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Vorwort. 


J^fach  dem  Tode  meines  verehrten  Mitarbeiters  fiel  die 
weitere  Bearbeitung  des  ermländischen  Urkundenbucbes  mir 
allein  zu  und  habe  ich  dasselbe  in  diesem  dritten  Bande 
bis  zu  dem  Ende  des  Fontifikats  von  Johannes  Abeczier 
geführt.  Es  sind  dabei  dieselben  Grundsätze  befolgt,  wie 
früher,  sowohl  hinsichts  der  Sammlung  als  der  Wiedergabe 
der  Urkunden.  Wenn  gleichwohl  dieser  Band  gewisser- 
massen  einen  andern  Charakter  an  sich  trägt,  so  lag  dieser 
in  der  Sache  selbst.  Der  Zuzug  deutscher  Ansiedler  in  das 
stark  entvölkerte  Land  hat  aufgehört,  weil  im  Grossen  und 
Ganzen  seine  Colonisation  als  beendet  anzusehen  ist.  An 
deren  Stelle  tritt  die  Bildung  und  Organisation  der  ver- 
schiedenen Gemeindewesen,  die  Ausbildung  des  deutschen 
Rechts  nach  den  neuen  Verhältnissen;  Städte  erhalten  ihre 
Willkühren,  Gilden  ihre  Rollen,  Bruderschaften  und  andere 
Corporationen  ihre  Statuten  und  Gewohnheiten.  Auch  die 
Bischöfe  erweitern,  nachdem  sie  ReichsfUrsten  geworden, 
ihre  Thätigkeit  und  treten  aus  den  beschränkten  Grenzen 
ihrer  Diözesen  mehr  hinaus  auf  das  Gebiet  der  Politik. 
Vom  kaiserlichen  Hofe  oder  als  Juristen  der  päpstlichen 
Curie  zu  ihrem  Amte  berufen,  nehmen  sie  nunmehr  fast  an 
allen  Geschicken  des  Ordensstaates  und  seiner  Nachbar- 
länder thätigen  Antheil. 

Wie  in  den  frühem,  so  sind  auch  in  diesem  Bande 
über  Land  und  Leute  des  Bisthums  Ermland  noch  sämmt- 
liche  Urkunden,  so  weit  sie  uns  bekannt  und  zugänglich 
waren,  entweder  vollständig  mitgetheilt  oder  wenigstens  in 
Regestenform   angezeigt.    Freilich  wird  auch   für  diesen 
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Abschnitt  die  spätere  Zeit  wohl  noch  manche  Urkunde  ans 
Licht  bringen  und  Nachträge  nothwendig  machen,  wie  sie 
sich  für  die  vorhergehenden  Perioden  am  Schlüsse  eines 
jeden  unserer  Bände  als  nothwendig  herausgestellt  haben; 
die  Grundlage  aber  für  weitere  Forschung  ist  hiemit  gelegt. 
Nur  die  Beziehungen  Braunsbergs  zur  deutschen  Hanse 
habe  ich  hier  übergangen,  weil  sie  bereits  in  den  inzwischen 
veröffentlichten  Hanseatischen  Recessen  im  Zusammenhange 
mit  den  Übrigen  preussischen  Städten  eine  übersichtlichere 
Darstellung  gefunden  haben,  als  es  hier  möglich  war. 

Die  Mittheilung  der  Urkunden  über  Stadt  und  Gebiet 
Elbing  habe  ich  mit  dem  Jahre  1400  abgeschlossen,  bis 
zu  welcher  Zeit  mir  der  seitdem  verstorbene  Stadtälteste 
Ferdinand  Neu  mann  seine  aus  dem  dortigen  Stadtarchiv- 
gemachte  Urkundcnsaramlung  zur  Disposition  gestellt  und 
behufs  der  Herausgabe  einer  nochmaligen  Collationirung 
unterzogen  hatte.  Ich  glaubte  der  Sache  keinen  Eintrag 
zu  thun,  wenn  ich  von  der  weiteren  Mittheilung  dieser  Ur- 
kunden Abstand  nahm;  denn  einmal  gehörte  das  Elbinger 
Territorium  nur  in  der  ältesten  heidnischen  Zeit  zu  der 
Landschaft  Warmien,  in  späterer  Zeit  war  es  mit  Ermland 
nur  in  kirchlicher  Beziehung  verbunden,  während  es  sich 
im  Uebrigen  selbstständig  entwickelte;  dann  aber  verbreitete 
sich  die  Nachricht,  dass  man  beabsichtige,  von  anderer 
Seite  eine  Reihe  preussischer  Urkundenbücher  herauszu- 
geben und  unter  ihnen  auch  die  der  grössern  Städte,  wo 
alsdann  hoffentlich  bald  die  hier  fehlenden  Urkunden  ihren 
Abdruck  finden  werden;  endlich  machten  die  in  den  letzten 
Jahren  durch  verschiedene  Umstände  veranlassten  Ausfälle 
in  den  Einnahmen  unserer  Vereinsmittel  eine  Beschränkung 
auf  das  ermländische  Material  wünschenswerth. 

Indem  ich  diesen  Band  der  Oeffentlichkeit  mit  der 
Bitte  um  nachsichtige  Beurtheilung  seiner  etwaigen  Mängel 
und  Fehler  übergebe,  halte  ich  mich  für  verpflichtet,  allen 
denen,  die  helfend  und  fördernd  mich  in  meiner  Arbeit 
unterstützten,  auch  öffentlich  meinen  Dank  auszudrücken. 
In  ganz  vorzüglichem  Masse  gebührt  dieser  dem  zeitigen 
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Vorstande  des  königlichen  Staatsarchivs  zu  Königsberg,  den 
Herren  Archivrath  Dr.  Meckelburg  und  Archivsekretär 
Philippi,  welche  seit  einer  Reihe  von  Jahren  von  dem 
Beginn  meiner  Arbeiten  an  mir  stets  das  freundlichste  Ent- 
gegenkommen zeigten,  bei  der  Erforschung  ihres  Archivs 
mir  ihren  Beistand  leisteten  und  sich  überhaupt  nicht  ge- 
ringe Verdienste  an  dem  Zustandekommen  dieses  Werkes 
erworben  haben. 

Frauenburg,  im  December  1874.  W. 
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1376*  —  2$erorbmmg  be$  föatye«  t>on  (Etting  in  betreff  be$ 
«SdjtefcgartenS. 

8u3  Woit's  Constitutiones  Ordinaciones  etc.  Civitatis  Elbing.  pag.  180. 

.       im  (Slbinger  totabtarcfnö. 

Ordinancia,  gemacht  von  dem  Schieszgarten  Anno 
Domini  M°  ccc°  lxxvj0. 

Man  sal  wissen,  das  der  ganze  Raht  is  mit  wol- 
bedachtem  Mnthe  dorch  gutis  Ordinancien  den  Schiszgarten 
zn  halten,  also  das  IV  Rahtmanne,  IV  Bürger,  czwene 
Alderleute  den  Garten  regieren  sullen  von  Ostern  anczu- 
heben  und  czn  vnsir  letzten  vrouwen  tage1)  usczugehen  vnd 
den  Schlüssel  denne  uff  das  Rahthus  czu  antworten. 
Diese  vorgescrebene  czyt  Bai  man  teylen  in  drey  howe 
vnd  wenn  einer  hoff  usgeet,  so  sullen  die  Alderleute 
den  andern  acht  Mannen  rechenschaft  thun  von  irera  hove. 
Were  och,  das  schelinge  were  czwisschen  jmande,  es  were 
mit  Worten  adir  mit  wercken,  das  sollen  die  vorgeschrebene 
zehn  Männer  entscheden  nach  dem  alze  de  Schelinge  es 
gelegen.  Vortmer  so  sal  syn  vorboten  alle  doppelspiel  bey 
ener  j  mark  vnd  kein  bier  vs  czusenden  in  batstoben  adir 
wo  daz  es  sy.  Ouch  so  sullen  alle  Malcziten  syn  abgehent 
in  deme  Garten,  is  en  sie  denne  mit  willen  der  czehen,  die 
vor  den  Garten  rathen.  Were  es  och  alzo  das  jmand  an 
deser  Ordinancien  breche  vnd  daz  nicht  nach  guttdttncken 
desir  czehen  Manne  bessern  weide,  so  sullens  die  czehen  an 
den  Raht  brengen,  vnd  der  Raht  sal  es  denne  vorbas  richten. 
Vortmer  so  sal  man  den  Garten  alle  h.  Tage  nach  dem  essen 
vffischlissen  vnd  des  Werckeltages  alze  man  Vleisch  Glocke 
pfleyt  czu  luten.  Die  Herren  sindt  Her  Oltmann,  Her 
Ruloff,  Her  Lüdeke,  Her  Claus  Wulff;  die  Bürger  sind 
Gerd  Langerake,  Marquart  Cannengiter,  Herman 
von  Lübeck,  Henrich  Nowgard;  Alderlyde  Tydeman 
Glabeke,  Claus  Damerau. 


')  3).  i.  2Rariä  Ocburt,  btn  8.  ©cptember. 
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.  JV?  2. 

1376.  —  JBcrf^reibung  über  einen  «anntafc  an  ber  üttityle  in 
$3raun$berg. 

einer  fpäten  Slb^rift1)  im  «r#it>e  beö  Somfapitele  ju  ftrauenfcurg. 

P.  .M  21. 

No8  Dei  et  apostolicae  Sedis  gratia  Warmiensis 
Episcopus  Henricus  scire  volumus  universos,  quod  Nos 
pro  utilitate  mensae  nostrae  contulimus  Henrico  de 
Kuhschau,  consanguineo  nostro,  et  Magistro  Ioanni  de 
Lobethowe,  carpentario,  quoddam  spatium  terrae  circa 
molendinum  nostrum  in  Bruns!) ergk  in  longitudine  xij.  virgas 
et  in  latitudine  vij.  virgas,  cum  qua  mensuratur,  habens  Iure 
Lubecensi  et  haereditario  perpetuo  possidendum.  Ne  autem 
in  po8terum  super  huiusmodi  virgarum  mensuratione  prae- 
iudicium,  dubium,  Iis  vel  error  oriatur,  ipsis  mensurari  feeimus, 
sie  quod  ineipiendo  circa  viam  communem,  quae  Landstrohsz 
yulgariter  nominatur,  et  transeundo  trans  fossatum  nostrum, 
quod  Kleinmühlengraben  appellatur,  et  nitro  procedendo, 
donec  in  longitudine  xij.  virgae  ex  integro  complebuntur;  de 
quo  ipsi  haeredes  et  successores  eorum  legitimi  pro  omni 
jure  et  servitio  mediam  marcam  usualis  monetae  in  quolibet 
S.  Martini  festo  nobis  et  nostris  successoribus  pro  censu 
Holvcrc  sint  adstricti  praedictumque  spatium  ipsis  pro  omni 
utilitate  eorum  construendum  concediinns  aeternaliter  possi- 
dendum, et  advocatus  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  ipsos 
judicabit.  Actnm  et  datum  in  curia  nostrae  babitationis 
Brunsbergensis ,  pracsentibus  honorabilibns  viris  Domino 
Henrico  Praeposito,  Ioanne  Inquietis  Canonicis  Warmiens. 
Ioanne  de  Crossen,  Tilone  Struben,  familiaribus  nostris, 
testibus  ad  praemissa  Anno  domini  M.  CCC.  LXXVI. 

JVP  3. 

1376.  27.  3dtuutr.  SfreiMetfi.  —  #einri$  m.,  8tftof 
non  (Srmlaub,  fajentt  ber  <Stabt  SormbU  53  .Jmfen  SBalb 
beim  (Sdn'ümgabad)  mit  befdjränftem  ^agbredjt,  unb  orbnet 
bereu  Abgaben  unb  ©auberpfttdjtungen  nom  H'auffjaufe,  ber 
33abftube  u.  a. 

Bue  bem  Originale  im  $at$Sar<$vee  ju  Sormbitt.  M  21. 


*)  SWit  ber  Ueberfctyrift:   Privilegium  super  Satteln ow  quod 
V.  Capitulum  Warmiense  habet  in  nova  Civitate  Brunsberg. 
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In  nomine  dominj  amen.  Nouerint  vniucrsi,  quod  nos  dei 
et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus, 
pro  vtüitate  Mense  nostre  ac  bono  statu  et  consernaeione  Opidi 
nostri  Wörme  dithe,  ne  ruturis  temporibns  ob  defectnm 
lignorum  desoletur  et  deficiet,  pront  iam  villas  et  opida 
vidimus  desolari,  eidem  Opido  seu  Opidanis  ibidem  dedimns 
et  contnlimos  Quinquaginta  tres  Mansos  de  Merica  eis 
adiacente  circa  Riuum  Schilling,  qnos  mensnrari  et  certis 
granicis  fecimus  consignari  Eo  Jure1),  qno  alios  Mangos  sibi 
in  fundacione  sna  collatos  tenent,  hereditario  perpetuo 
possidendos,  de  qnibus  Mensa  nostra  vtilitatem  bactenns  non 
habuit,  Sic  qnod  de  quolibet  manso  vnum  fertonem  Monete 
eurrentis  singulis  annis,  in  festo  Natinitatis  christi,  nobis  et 
nostris  snccessoribus  perpetuo  soluere  tenebuntur.  Et  ut 
eandem  Mericam  eo  diligcncius  custodiant,  nec  in  ea  aliquem 
venari  permittant,  ex  fauore  speciali  concedimus,  quod 
Consnles  ibidem  aliquociens,  videlicet  cum  Notabiles  Hospites, 
aut  sollempne8  Nuptias  habuerint,  vel  simili  causa  indiguerint, 
Capriolum  uel  duos  eagittare,  non  tarnen  rctibus  venari  possint; 
eo  saluo,  quod  quandocunque  Nos  aut  successores  nostri  a 
venacione  abstinere,  et  Capriolos  ad  tempus  fonere  decre- 
nerimus,  tunc  et  ipsi  similiter  abstinebunt  Item  licet  Opidanj 
predicti  de  qualibet  Area  infraSepta  eiusdem  Opidi  conclusa 
Sex  denarios,  ac  eciam  mediam  partem  omnis  Census  de 
Mcrcatorio  seu  Pretorio,  ac  Budis  et  Cellarijs  Institorum  et 
Penesticorum,  ac  de  libra  opidi  et  de  Bancis  tondencium 
pannos,  ac  de  Stuba  Balneari  prouenientis,  Et  nichillominus 
decem  Marcas  de  villa  sua  Burgerwalde  Mense  nostre 
soluere  sint  astricti,  prout  in  litteris  super  bijs  confectis 
plenius  continetur;  Considerantes  tarnen,  quod  dictum  Merca- 
torium  seu  Pretorium2)  hoc  anno  sumptuose  est  edificatum, 

»)  2>te  ©eamten  be«  ©iföofe  SWartin  (Eromet  unb  Hnbrea«  ©at&ori 
Ratten  biefe«  »ecbt  nur  auf  bie  ©cnufeung  be«  $olje«  befd)ränft  unb  ber 
grabt  bie  SBeibe  u.  a.  berboten.  Buf  Antrag  be«  tKatbeö  legte  «at&ori 
tiefe  Stelle  fcabtn  auö,  ba§  bie  @tabt  biefe  53$ufen  ber  gärenfyetbe  (jefct 
gewPbnltd)  „bie  2ReUe"  genannt)  Iure  Culmensi  —  non  modo  ad  usum 
lignorum,  verum  etiam  ciun  pascuorum  et  quorumcunque  aliorum  usu- 
fnictu  et  utilitate,  quibus  alterius  privilegü  sexaginta  octo  mansos  cen- 
snales  tenent  ac  possident,  befifee,  mithin  au$  toon  jctcv  urbar  gemalten 
$ufe,  mad  jeboäj  nadj  bem  2aut  biefer  $anbfefle  möglictjfi  t>er^inbert 
»erben  fotl,  eine  &a(be  SWarf  bem  btfa)öfli<$en  £ifd)  jinfen  fofle.  2>a3 
Criginal  biefer  Auslegung  toom  12.  3)ccbr.  1598  auf  Pergament  mit  ©ieget 
befinbet  fi<$  im  9*at&«arc$to  ju  Söortnbttt  M  18. 

*)  Staf  bem  me&rfadj  umgebauten  Xfarmt  be«  9Jat&$aufe«  tyangt  eine 
alte  Olocfe,  welAc  in  gotbifd)en  9ftinu«felbu($ftaben  fotgcnbe  3nfd)rift  $at: 

1* 
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et  S(t)ubam  Balnearem  de  presenti  omnino  ruinosam  edilicari 
oporteat  et  tediosum  fore,  Nos  et  successores  nostros,  quociens 
uportuerit,  pro  reparacionibuB  talium  et  contribucionibus 
requirere,  Cuncordauimus  cum  eisdem,  qaod  ipsi  suis  sump- 
tibus  et  laboribus  Mercatorium  et  Stubam  et  cetera  censualia 
predicta  ex  nunc  in  antea  reficere  et  reparare,  et  nobis 
certam  summam  de  predictis  et  quolibet  censu,  quem  in  ipso 
Opido  procurari  poterint,  et  de  dicta  Merica  triginta  duas 
marcas,  et  de  dicta  villa  Bnrgerwalde  decem  marcas,  et 
sie  simul  Quadraginta  duas  marcas  singulis  annis  in  feste 
Natiuitatis  predicto.  soluant  et  ministrent,  preter  censum 
agrorum  seu  Mansoram  censualium  eidem  Opido  pertinencium, 
quem  soluent  prout  hactenus  consueuerunt.  In  quoruni  testi- 
monium  Sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Heilsberg,  Anno  dominj  Millesimo.  Trecentesimo.  Septua- 
gesimo  sexto  xxvija  die  Mensis  Ianuarij. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  n>o$ler$attencn  (Siegel  be« 
©iföof«  #einri<$  ©orbaum  an  einem  ^ergamentftreifen.  3n  einer 
ard^itertonifc^  toerjierten  9Hfö?c  fle&t  ba«  »ilb  eine«  ©if^of«  mit  ber 
Üiitra,  ben  €>tab  in  ber  Unten  unb  ein  ©djttjert  in  ber  regten  $anb. 
Ueber  berfefben  befinbet  ft($  In  einer  Hentern  Wifäe  ba«  ©rufUulb  ber  3ung« 
frau  2Raria,  ba«  Äinb  auf  bem  tinfen  2lrm,  ba«  Seester  in  ber  regten 
£anb  fattenb.  Unter  ber  ©ifd&of«ftgur  fle^t  man  itoei  unten  jugefpifcte 
SBajjfcenfefcilbe,  ton  benen  ba«  linfe  ba«  ermlänbiic&e  ?amm  mit  bem 
Sanner,  ba«  rechte  ba«  bifd&öflidje  ftamilienmawen,  eine  ^üramibe,  enthalt. 
2)cr  9Saum  jtoifdjen  beiben  3 gilben  ift  bind)  einen  $>8»enfopf  ausgefüllt. 

Umfärift:  +  DEI  ET  AP(osto)LICE  SEDIS  GRA(tia).  WARMIEN(siB) 
EP(iscopu)S  HENRICus.  -  abförift  im  ©if$öfli($cn  Srd&ito  ju  ftrbg. 
C.  M  1.  fol.  22. 


J>ff  4. 

1376,  2.  Februar,  3lt>igltoit.  —  Tregor  XI.  befiehlt 
ben  SMfdjöfen  üon  Gamm,  ^omejanien  unb  ©rmlanb  bei 
(Strafe  ber  ©rfommunifation,  ben  föitter  ^o^anneö  bon 
Grufd)tn  unb  feine  ®efäf>rten  wegen  ber  gegen  ben  2Mfa>f 
Söicbolb  öon  (Sülm  uerübten  (Seroalttyaten  mit  bem  ©anne 
SU  belegen.  Datum  Avinione.  iiii  Nonas  Februarii.  Pontifi- 
catus  nostri  Anno  Sexto. 

Theiner,  Mon.  hist  Poloniae.  I.  M  989.  p.  732—34. 


anno  f  domini  f  milesiino  f  cec  f  lxxxiiii  f  katherina  f  o  f  rex  f 
glorie  f  xpe  f  veni  f  cvm  t  pace  f.  —  €>ie  »irb  jefct  gur  Utyrglocfe 
benufct  unb  fölägt  bie  etunben. 
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JV  5. 

1876,  5.  9Rät|.  3lt)fqnon.  —  (Tregor  XL  beauftragt 
ben  £)ombeä}ant  non  (Srmlanb,  bem  ^rieftcr  Üljeoboridj 
ton  2BernIjer$borf  in  ^omefanten  ein  fömonifat  an  ber 
IHrdje  ©.  "peter  ju  Gru8toic3,  CDiöjcfc  2Bfabi8lab,  gu  »er* 
leiten.  Datum  Avinione  iü.  Nonas  Marcii.  Pontificatus 
nostri  Anno  Sexto. 

Theiner,  Mon.  hist.  Poloniae.  L  M  994.  p.  737. 

JV  6. 

1376.  3«.  gfprtt.  5lt>tftnon.  —  ?aafl  ©regor  XI.  Oer« 
lei^t  QofyanneS  öon  SRogctteln  ein  Sanonifat  unb  eine 
^räbenbe  an  ber  $)omfträ)e  oon  (Srmtanb. 

2taS  Theiner's  Monumenta  bist  Poloniae  I.  M  993.  p.  73G. 

Gregorius  episcopus  etc.  Dilecto  filio  Iohanni  nato 
quondam  Nicolai  de  Rugettel  Canonico  Warariensi, 
salutem  etc.  Nobilitas  generis,  vite  ac  morum  honesta» 
aliaque  probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud  nos 
fidedignorum  connnendaris  testimonio,  nos  indueunt,  ut  tibi 
reddamur  ad  gratiam  liberales.  Dudum  siquidem  omnes 
canonicatus  et  prebendas  ceteraque  beneficia  ecclesiastica 
per  obitum  quorumeunque  Capellanorum  sedis  apostoiiee, 
ubicunque  decedentium,  tunc  vacantia  et  imposterum  vacatura 
collationi  et  dispositioni  nostre  duximus  reservanda,  decer- 
nentes  extunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam 
qua  vis  auetoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari. 
Cum  itaque  postmodum  canonicatus  et  prebenda  ecclesie 
vVarmiensis,  quos  quondam  Wicboldus  Wicboldi  de 
Elbingo  ipsius  ecclesie  Canonicus,  dicte  sedis  Capellanus, 
dum  viveret,  obtinebat,  per  ipsius  Wicboldi  obitum,  qui 
extra  Romanam  curiam  diem  clausit  extremnm,  vaeaverint 
et  racare  noscantur  ad  presens,  nullusque  preter  nos  hac 
vice  de  ipsis  canonicatu  et  prebenda  disponere  potuerit  neque 
possit,  reservatione  et  decreto  obsistentibus  supradictis:  Nos 
volentes  tibi,  qui  ut  asseris,  de  genere  militari  ex  utroque 
parente  existis,  premissorum  meritorum  tuorum  intuitu,  neenon 
consideratione  dilecti  filii  nostri  Symonis  tituli  sanetorum 
lohannis  et  Pauli  presbiteri  Cardinalis,  pro  te  dilecto  familiari 
suo  nobis  super  hoc  bumiliter  supplicantis,  gratiam  facere 
specialem,  canonicatum  et  prebendam  predictos  sie  vacantes 
eum  plenitudine  iuris  canonici  ac  omnibus  iuribus  et  per- 
üneneiis  suis  apostolica  tibi  auetoritate  conferimus,  et  de  illis 
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eciam  providemus,  decernentes,  prout  est,  irritum  et  inane, 
si  secua  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel 
ignoranter  attemptatum  forsan  est  hactenus,  vel  contigerit  in 
posterum  attemptari,  Non  obstantibus  etc.  Datum  Avinione 
x.  Kalendas  Maü.  Anno  Sexto. 

M  7. 

1376.  1.  OTaf.  SpeitebetQ.  —  £ie  itfütterin  Sabrina 
unb  ifyre  ftinbcr  ^enfelmuS,  (Sligabct^,  ®ela  unb 
finita  Dcrfaufcn  bie  am  ^ad)c  SluSdobe  bei  <2>tyfrib8roalt 
unb  OJctjeoten  gelegene  Wliifye  mit  einer  falben  $ufe  3lcferä 
für  200  pr.  9Jfr.  an  ben  SBogt  ^oljanneS  ©orborom,  beS 
SöifdjofS  leiblichen  ©ruber.  Der  33ifd)of  jpeinrid)  t>.  @. 
betätigt  biefen  $auf  unb  erflärt,  baß  bie  uJfüfyle  non  i^ren 
beiben  (Rängen  nur  4  flflr.  Q\n&  in  $eil$berg  jäljrlidj  ju 
entrichten  Ijabe,  bagegen  toon  allem  „seruicium  quod  Schar- 
werk  et  Warpoten  wlgariter  nuneupatur"  tuie  jebem 
anberen  Dienfte  frei  fein  fotte.  Datum  in  Castro  n. 
Heilsberg  A.  d.  MCCClxxvj.  in  die  ss.  Philippi  et 
Jacobi  Apostolorum. 

Testes:  honorabiles  viri  domini  Heinricus  de  Paderborn  prepositus 
eccl.  Warm.,  Nicolaus  de  Grotkow  prepositus  Collegii  omnium  sanctoruni 
in  Gutenstad,  et  strenui  viri  Johannes  de  Crossen,  Casparus  de  Baysen, 
Tylo  .Struben,  Itapotho  dictus  »*rm  den  Ilouen,  Peczko  de  Camaltren, 
Sanderus  de  Ruiemberg  et  alii. 

«feförift  in  C.  M  l.  fol.  105  unb  fürjfr  fol.  102. 

JV?  8. 

1376.  6.  SWai.  $etl*berg.  —  £einridj  III.,  23.  ü.  <£., 
genehmigt  ben  non  feinem  ©ruber  QoljanneS  gemalten 
tauf  beö  ®uteö  9)cafol)len. 

stu«  C.  M  i  fol.  156. 
Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Heinricus  Episcopus 
Warmiensis  recognoseimus  per  presentes,  quod  Hanniko 
Clauko  Thomas  et  Theodorieus  fratres,  et  Nadrow  et 
Petrus  fratres,  et  Heinricus  et  Nicolaus  fratres,  et 
Kuniko  et  Clauko,  possidentes  et  inhabitantes  xv.  mansos, 
qui  dicuntur  bona  Mikolen,  sitos  int  er  duos  lacus,  scilicet 
Ausclode  et  Zinserne,  liberos  Iure  Culmensi  et  iudieijs 
minoribus  et  maioribus  ad  manum  et  ad  colhun  se  extenden- 
tibus  ac  omni  vtilitate,  et  cum  facultate  piscandi  in  dictis 
duobus  lacubus  cum  paruis  instrnmentis  pro  mensa  sua  et 
non  ad  vendendum,  prout  eidem  mansi  olim  progenitoribus 
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et  predece8Soribus  suis,  a  bone  memorie  domino  Eberbardo 
predecessore  nostro  Warmiensi  Episcopo  collati  fuerint ,  ut  in 
literis  super  hoc  confectis  vi  diu  ms  contineri,  eosdein  xv. 
mansos  fratri  nostro  germanno  domino  Iohanni,  militi  et 
advocato  nostro,  de  con sensu  nostro  vendiderunt  omnes  et 
quilibet  eorum  vendidit  sibi  illud,  quod  in  dictis  mansis 
habebat.  Et  idem  frater  noster  dictos  mansos  a  predictis 
omnibus  et  a  quolibet  eorum  illud,  quod  in  dictis  mansis 
habtiit,  pro  se  et  heredibus  et  successoribus  suis  legitimis 
legaliter  emit  et  comparavit.  Predictique  venditores  prefatos 
xv.  mansos  nobis,  ut  raoris  est,  cum  literis  predictis  resig- 
naverunt,  petentes  humiliter,  ut  nos  ipsos  dicto  fratri  nostro 
emptori  assignare  et  conferre  dignaremur.  Et  nos  predictoi 
*xv.  mansos  überos  Iure  Culmensi  cum  iudicijs  maioribus  et 
minoribus  et  omni  utilitate,  cum  facultate  eciam  piscandi 
in  lacubus  predictis  contulimus  predicto  fratri  nostro  etc. 
((Sin  $eiterbien(t  jur  üknbwefjr  mit  ben  getuöIjnUdjen  Abgaben 
o§ne  $urgenbau.)  Verum  cum  litere  prefate  ex  vetustate  et 
minus  diligenti  custodia  corrupeioni  et  annicbilacioni  sint 
vicine,  presentes  nostras  litcras  sibi  super  premissis  tieri  et 
nostro  ac  venerabilis  Capituli  nostri  sigillis  feeimus  sigillari. 
Acta  in  Castro  nostro  Heilsberg,  presentibus  strenuis  viris 
Iordano  de  Baysen  militi,  lobanne  dicto  von  der 
Heyden  militi,  Theodorico  de  Ostczow,  Tbeodorico 
Czecher,  Casparo  de  Baysen,  Petezone  de  Komal- 
wen,  Iohanne  Crossen,  Sandero  de  Rutenberg, 
lobanne  Sittowen  et  aliis  pluribus  iidedignis.  Datum 
Anno  domini  M°.  ecelxxvj  in  die  8.  Iohannis  ante  portam 
latinam. 

JV?  9. 

1S76.  18.  fBlüi.  Z&vtmbit.  —  ^etnrio)  III.,  83.  o.  f., 
rranfumirt  bic  ^anbfefte  bcT  ©tobt  SöraunSberg.  ©b.  I.  M  56 
@.  97.  Acta  sunt  hec  in  Curia  nostra  Wormedith, 
Anno  domini  M°.  CCC°.  lxx°  sexto.  xviij0  die  Mensis  Maij. 

Testes:  fratres  nostri  Heinrichs  prepositus,  Hermannw  de  Praga, 
Otto  de  Russen,  Otto  de  Rogühen,  Iacohus  de  Lindenow,  Theodericus 
Gbgotc  et  Albertus  de  Curia,  Canonici  Eccl.  Warm,  et  strennui  viri 
Oto>  de  Rogettü,  Johannes  Crossen  Casparus  de  Baysen,  Rapotho,  Sanderus 
de  Rutemherg  et  Tilo  Struben,  familiäres  nostri,  Johannes  Groseti,  Iltr- 
mannus  de  I'adirborn,  Uerrnannus  Grasen  et  Johannes  sartoris,  Cives 
mvstre  civitatis  Wormedith  et  alii. 

»Stiften  in  C.  M  1.  fol.  1—2.  nnb  ©rauneberger  9*at&«ara?it>  ftoltant  77. 

fol.  1-4. 
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JW  10. 

1376.  M.  a»«f.  SBprttiMt.  —  ©einriß  in.,  u.  fc, 
überträgt  an  baS  $)orf  <§ommerfe(b  ($irä)fnie(3  2lrn8borf, 
bgl.  L  M  236  fol.  395.)  einen  jtoifdjen  beffen  ®renjen 
unb  bem  $5orfe  ©runoro  gelegenen  ©umpf  jum  erblidjen 
SBeftfe,  roofür  jäfn*ltä)  ju  SDfidjaeliS  ein  <5d)ocf  $ü^ner  auf 
bad  (Sdjtog  Jöormbitt  ju  liefern  ftnb.  Dat.  Wormedith, 
A.  d.  M°  CCC  lxxvj0.  xxij  die  mensis  Maij. 
Bfcförift  in  C.  M  1.  fol.  30. 

JV?  IL 

1376.  25.  mai.  9?euttcf .  -  ©ajiebartfyertiajer  au0fyruc$  . 

ber  Äomtlmre  Ulrid)  griefe  unb  j£>ietrtd)  fcon  (Einer 

in  einer  <Streitfad)e  beS  ©ifdjof8|)einricr/  III.  öon  (Srtnlanb 

mit  ber  <Stabt  öraunöberg. 

8u«  C.  M  l.  fol.  2. 

Wir  Bruder  Virich  Fricke  kumptur  czum  Elbing,  vnd 
Bruder  Di  trieb  von  Einer  kumptur  czur  Balge,  tun  offenbar 
allen  lUten,  das  eyn  krig  was  ezwuseben  dem  Erbarn  Vater 
Hern  Heinriche  Bischöfe  czu  Ermelant  van  eyme  teyle  vnd 
den  Ratlüten  vnd  der  gemeynheit  der  Burger  czum 
BrUnsberge  dem  andern  teyle,  van  der  Stat  hantfeste, 
vnd  von  dem  gerichte,  vnd  van  vmbescheydenheyt,  vnd  van 
andern  sachen.  Des  wurden  wir  gekorn  van  den  beyden 
teylen  czu  berichteslüten,  die  gaben  vns  fülle  macht,  alle  die 
ding,  die  czwuschen  yn  waren,  czu  berichtende,  vnd  gelobten 
beyde  teyle,  das  sie  es  stete  vnd  feste  weiden  halden,  wie 
wir  die  ding  berichteten,  vnd  darnymmer  widder1)  tun.  Des 
berichteten  wir  is  also,  das  dieselben  Ratlüte,  vnd  die 
gemeynheit  demselben  herren  czu  besserunge  solden  geben 
TUsunt  marg  prüsch,  bynnen  fier  jaren,  Also  das  sie  czu 
den  nehesten  wynachten  ym  sullen  geben  drithalbhundert 
marg,  vnd  dornoeb  alle  jor  vff  wynachten  also  vyl,  bes  das 
die  tüsend  marg  beczalet  werden,  vnd  dieselben  Ratllite 
sullen  vortrichten,  als  sie  vor  haben  getan,  adder  keyne 
gnade  an  gerichte  sullen  sie  nicht  tun,  sunder  iren  herren 
vnd  synen  vogt,  der  sal  bie  dem  gerichte  sitezen,  ab  er  wolle. 
Aber  vmb  den  artikel,  ab  die  selben  Ratlüte  nach  der  Stat- 
hantfesten  mögen  vnd  sullen  richten  ubir  hals  vnd  ubir  haut, 
der  sullen  sie  sich  irvrogen  in  der  Steten  bie  der  See,  die 


>)  dar  widder  uymmer.   A.  5. 
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do  lübisch recht  haben,  vnd  s  und  er  lieh  czu  der  Wismar,  vnd 
werden  sie  dar  vndirwyset,  das  es  den  RatlUten  geboret  czu 
richten  nach  irer  hantfesten,  so  snllen  sie  vortrichten,  als  sie 
haben  getan;  geburet  es  sie  aber  nicht  nacht  irer  hant festen, 
so  sullen  sie  nymme  richten  über  hals  vnd  über  hant,  sie 
irwerben  es  denne  van  irem  herren.  Vnd  do  wir  diese 
berichtunge  ltitbarten,  do  liebten  vnd  fulborten  sie  beyde 
teyle,  vnd  dar  satzte  wir  uff  hundirt  marg,  welch  teyl  die 
berichtunge  breche  vnd  sie  nicht  hilde,  das  solde  deme 
andern  teyle  hundert  marg  geben,  vnd  als  dicke  sie  ouch 
widder  die  berichtunge  teten,  vnd  die  berichtunge  solde  doch 
bleyben  stete  vnd  feste,  als  sie  vorgeschrieben  stet.  Diese 
berichtunge  geschach  uf  dem  sande  bie  dem  Nuwentyfe, 
vor  vil  erbaren  herren,  dem  Erbarn  Vatir  Hern  Bartholo- 
mews Bisschofe  czu  Samlant,  vnserm  Hocmeister  Hern 
Wynriche  van  Knyprode,  Bruder  Rotcher  von  Einer 
grosekumptur,  Bruder  Grotfriden  van  Lynden  obirsten 
Marschalk,  vnd  Bruder  Gunther  von  Hoensteyn  kumptur 
czu  Brandenburg  vnd  vor  vil  andern  erbarn  lüthen  van 
steten  vnd  van  lantluten,  die  do  waren.  In  das  geezugnisse 
haben  wir  vnser  Ingesigel  an  diesen  brif  gehangen.  Geben 
uf  der  Nerge  am  Tüsuntsten  Driehundertsten  Sechs  vnd 
sibendsigstem  Jare  am  nehesten  Suntag  vor  Pfingsten. 

«Bfärift  im  golianten  C.  1.  Liber  privil.  antiq.  b<3  ©tfi$öflic$en 
Hr($ü>e«  ju  grauenburg  fol.  2.  —  (Sine  jarite  NMArift  im  Slrtftoe 
te«  X'omfa^itel«  A.  SRr.  5  im  ©anbe  Acta  capitularia  per  Mauritiam 
Eppum  confirmata  1537.  fol.  9. 


12. 

13T6.  25.OTm.  35Sortttt>ttr.  —  £etnrtd>  in.,  8. 

fyat  ba$  <3d)utjenamt  im  Dorfe  SDitynten  (Üftigeljnen.  ug(.  L 
JV5  158.  €>.  274)  nebft  ben  baju  gehörigen  4  #ufen,  bem 
Äruge  unb  ber  Sftüfyle  non  ben  Jöeftfeern  Nicola  u3  unb 
33er nfo  getauft.  £teöon  öerfauft  er  hrieberum  benStrug  unb 
bie  üJiüble  mit  ben  311m  Dtühlcnteicf)  nötigen  14  borgen 
an^einrid)  non^abtrborn,  „Opidanus  in  Wormedith", 
ju  ben  früheren  SHedjten  erblid),  unb  beftimmt,  bafj  innerhalb 
einer  falben  2fteile  an  bemfelbcn  ©affer  feine  anbere  ÜRü^te 
gebaut  »erben  barf,  unb  bei  Verläufen  biefc  ^uüor  bem 
5d)uljen  anzeigen  finb.  Dat.  in  Curia  nostra  Worme- 
dith, A.  d.  MCCClxxvj0  xxvta  die  mensis  Maij. 
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Teste»:  Honorab.  viri  domini  Heinricus  de  Paderborn  prepos. 
Eccl.  Wann.,  Nicolaus  Grotkow  prepos.  Collegii  in  Gutinstad,  Johannes 
Vnru  Canonicus  Eccl.  Wann,  et  strenui  viri  Johannis  Krossin,  Casparus 
de  Baiscn,  Petrus  de  Kamalwen,  Sanderus  de  Ruthemberg,  Arnestus  de 
Melsak,  familiäres  nostri. 

«bfärtft  in  C.  9hr.  1.  fol.  31. 

J*  13. 

18*6.    4.  3uni.    SolFcmir.  —  Erneuerte  ftanbfejte  be« 
©tabtborfe«  Weuenborf  bei  fcolfemtt. 

«n«  bem  $rh>.*©.~C.  fol.  3  be«  2)otnfa^itel«  in  frrauenburg. 

Wyr  Virich  fricke  Obirster  Spitteier  des  ordens  vnser 
frawen  des  deutschen  hauses  von  Ierusalem  vnd  Compthur 
zum  Elbinge  Thuen  wissentlich  vnd  offenbar  [allen]  von  den 
dirre  briff  wirt  gesehn  odder  gehört,  das  der  Schultis  von 
deme  Newendorffe  eynen  bryff  hat  gebot  obir  das  erbe 
des  dorffs  vnd  den  hat  er  voriorn  von  fewers  wegen.  Nu 
seyn  wyr  genegt  seinem  gebetc  vnd  haben  ym  einen  anderen 
bryff  gegeben,  in  deme  wyr  wissentlich  thuen,  das  Merten 
der  Schultis  von  Tolkcmit  hat  acht  freie  hüben  vnd  der 
selbigen  viij  hüben  sal  der  Schultis  von  [deme]  Neuendorf 
vier  mit  seinen  rechten  erben  vnd  nachkomelinge  ewiglich 
besitzen,  vnd  das  dorff  sal  haben  funfftehalb  hüben  vnd 
dreissig  mit  dem  erbe,  das  do  ist  zu  der  Vn ruhe1),  vnd  beide 
das  erbe  das  gerichte  vnd  das  zeinshafftige  sollen  sie  haben 
zu  Colmisschem  rechte  mit  sampt  der  Stadt,  went  sie  seint 
gelegen  in  der  Stadt  grenitze.  Des  sind  geezeuge  Erbare 
leute  vnd  bruder  vnsers  ordens  VI  rieh  der  Spittler  vom 
Elbinge,  Reinke  vnser  Compan,  (H)er  Otto  Machwitz 
pharrer  von  Tolkemit,  Martinus  der  Schultis  doselbest 
vnd  vil  der  anderen.  Geben  zu  Tolkemit  an  der  Mitwochen 
zu  Phingesten  nach  der  Iarczal  vnsers  heren  MCCCLxxvj 
iar  vnder  vnserem  anhengenden  ingesigel. 

«nbere  Kbftfrift  in  ©otf<$  ®efäid)te  ber  Neuflobt  etbing.  B.  I.  ®.  137. 

im  ölbinger  ©tabtard&to. 


!)  2)a8  @ut  Unrube,  xvtlM  feit  lange  ttüfle  toat,  13  £ufen  enthielt 
unb  „in  unfer  @tabt  Jolfemtt  ©renjen  gelegen"  toar,  »erlief  ba«  3)omfo^itel 
ton  (Srmlanb  greitag«  in  ber  $fUigflu>o$e  (21.  2Rai)  1529  auf«  neue  bei 
©tobt  Xoffemit  gegen  einen  3inö  *on  ciner  faltan  SRort  fü*  bie  $ufe. 
($rh>.*©.  C.  fol.  3.) 
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J*S  14. 

1376,   9.  ^itni.  #eü$berfl.  —  #anbfeffc  bc3  Sirdjborfea 
^tttoartcnBurg1)  im  Äreifc  Slllcnftcin. 

«u«  C.  M  1.  foL  164. 

No8  d.  et  ap.  8.  gr.  Warm.  Episcopus  Heinricus  scire 
volumus  vniuersos,  quod  Heinricus  de  Blankensee 
scultetus  ville  nienee  nostre  Aldewartberg  nobis 
proposuit,  se  prinilegium  super  fundacione  seu  locacione 
eiasdem  ville  olim  per  predecessores  nostros  concessum  casu 
fortnitu  amisisse,  supplicauitque  nobis,  ut  sibi  aliud  prinilegium 
simile  concedere  dignaremur.  Nor  itaque  peticionem  huius- 
modi  iuri  consonam  aduertentes  factaque  nobis  per  fidedignos 
de  amissione  ac  eciam  tenore  dicti  priuilegii  fide  sufficienti 
sibi  presentes  literas  fieri  fecimus.  In  quibus  recognoscimus, 
quod  de  lxxx.  mansis  eidem  ville  assignatis  Iure  Culmensi 
Nouem  mansi  liberi,  octo  videlicet  racione  locacionis  et  vnus 
ex  speciali  gracia,  ad  scultetiam  pertinent  et  perpetuo 
pertinere  debebunt,  cum  officio  scultecie  et  judicijs 
minoribus  et  tercia  parte  eorum,  que  de  maioribus  judicijs 
per  Aduocatum  mense  nostre  ibidem  iudicandis  obuenerint, 
cum  medietate  census  taberne  ac  eciam  medietate  census 
molendini  ibidem,  sie  tarnen  quod  edificato  molendino  ipse 
scultetus,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  suis  sumptibus  et 
laboribus  ipsum  molendinum  tenere  debebit.  Insuper  damus 
eidem  sculteto  licenciam  piscandi  in  lacu  Wadangen  cum 
paruis  instrumentis  pro  mensa  sua  tantum  et  non  ad  ven- 
dendum.  Ceterum  pro  dote  seu  dotacione  Ecclesie  parrocbialis 
ibidem  iiijor  mansos  assignamus.  De  reliquis  vero  lxviij0 
mansis  incole  dicte  ville,  dictorum  mansorum  possessores, 
de  quolibet  manso  mediam  marcam  et  duos  pul  los  siDgulis 
annis  in  festo  Natiuitatis  christi  nobis  et  successoribus  nostris 
soluere  tenebuntur.  Que  omnia  tenore  presencium  approbamus 


*)  8aut  Serföreibung  tont  11.  2)ejember  1405  erhielt  Älttoartenburg 
9Va  $ufen  Salb  unb  lO'/a  #ufen  $aibcn  (o.  a.  O.  fol.  174),  ferner  laut 
Serftfreibung  öom  28.  SWärj  1579  einen  Salb  ton  10  $ufen  20  SWorgen 
„Äönigrei($"  genannt  (C.  9lr.  3.  foL  396),  bann  noc$  laut  Vertreibung  toom 
30.  @ej>tbr.  1771  ein  llebermaßlanb  ton  2  $ufcn,  unb  jum  Salbe  „Äönig* 
zti$"  3  $ufen  25  borgen  Uebermafj  laut  ©erf^reibung  tont  6.  Cftbr.  1771 
(C.  9fr.  5.  fol.  24.  25).  —  2)ie  Orttyritoilegien  würben  erneuert  1.  9Jlarj 
1588  (C.  9fr.  3.  fol.  400).  —  (Sin  2Rtt&len .  «Privilegium  für  »itroartenburg 
ift  *uerf*  erteilt  5.  9fr*br.  1385  (C.  9fr.  1  fol.  165)  unb  erneuert  18.  «ug. 
1567  (C.  9fr.  3  fol.  383). 
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et  confirmamus  et  sigilli  nostri  appeusione  roboramus.  Datum 
Heilsberg  Anno  domini  M°  CCC°  lxxvj0  in  die  sanctorum 
martirum  Primi  et  Felicianu 

Jtf  15. 

1876«    11.  Slinf.    tpeiHbevQ.  —  ^erffyreibung  über 
17  $ufen  »cniger  8  borgen  im  Selbe  ftletbtoten1). 

Bu«  C.  Wx.  L  fol.  86. 

Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus 
Heinricus  scire  volumus  vniuersos,  quod  pro  utilitate  mense 
Dostrc  Decem  et  Septem  mansos  minus  Octo  jugeribus  in 
Campo  Kleidyten,  quos  hactenus  rustici  prutheni  jure 
pruthenico  tenuerunt,  contulimus  Nadrawen  et  Petro 
fratribu8  v.  mansos,  Kuniconi  v.  mansos,  Heinrico 
Nicoiao  fratribus  iij.  mansos  et  xj.  jugera,  etClauconi  iij. 
Diansos  et  xj.  jugera,  et  eorum  heredibus  et  successoribus 
legittimis  jure  Culmensi  jure  hereditario  perpetue  possidendos, 
sie  quod  de  quolibet  manso  mediam  marcam  monete  currentis 
nobis  et  successoribus  nostris  pro  censu  singulis  annis  in 
festo  Natiuitatis  Christi  et  annonam,  quod  dicitur  fpluckorn 
soluere  teneantur.  Sed  ad  rusticalia  seruicia  preterquam  ad 
indagines  et  terrarum  municiones  et  defensiones,  sicud  alii 
censuales,  non  obligantur.  Concedimus  eciam  eis  minora  judicia, 
maiora  vero  judicia  Aduocatus  mense  nostre  judicabit,  et  de 
malefactoribus,  qui  in  dictis  bonis  delinquerint  et  detenti 
fuerint,  quidquid  obueuerit  de  judicio  illorum,  dabit  eis 
terciam  partem,  reliquis  duabus  partibus  nobis  reseruatis. 
Item  quod  si  aliquis  illorum  in  dictis  bonis  uel  extra  occisus 
fuerit,  quod  non  sicud  prutbenus  sed  sicud  habens  jus 
Culmen8e  iudicari  et  emendari  debebit.  Apes  vero,  si  quos 
in  dictis  bonis  inuenerint,  pro  suis  vsibus  reseruabunt.  Item 
quod  possint  piscari  cum  hamis  et  paruis  rethibus  pro 
men8is  suis  tantum  et  non  ad  vendendum  in  lacu  Kloytus 
et  in  stagno  prope  villam  Kiwiten  liberam  concedimus 
facultatem.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  est 
appensum.  Datum  in  Heilsberg  Anno  domini  M°  ccc°  lxxvj0 
in  vigilia  Corporis  Christi. 


')  Ueberfd&rift:  „Litera  super  Kleyditen."  3efct  2>orf  Äle^btten  bei 
$eit«berg.  8gl.  U.  9fr.  316.  @.  330.  —  1400,  feria  4ta  post  Invocavit, 
teurben  bie  3>icnfte  einiger  (Sinfaffen  in  Äleib^ten  umgetoanbelt  (a.  a.  D.  fol.  93). 
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16. 

1376.   25.  Sinti   $ott<itib.  —  (Erneuerte  #anbfefte  be* 
8ird)borfeö  Saut  bei  2m$tyaufen. 

Inf  tum  alten  Co|>iebu4  einiger  $anbfefien  im  Cttinger  @tabtari$to,  pag.  4. 

Wyssentlich  sy  allen  in  der  kegenwertikeit  dirre  briff 
wert  gesehen  ader  gehört,  daz  die  inwoner  der  Lawken 
haben  gehad  eynen  briff  ober  ere  erbe,  vnde  den  haben  sy 
vns  uff  gegeben  med  willen  vnd  haben  vmb  eynen  andern 
gebeten.  Nu  habe  wir  ir  bete  irhort  vnd  haben  en  einen 
andern  gegeben  jn  dem  wir  bruder  Virich  Fricke,  oberster 
spitteler  des  ordens  vnser  liben  frawen  des  dewczen  huwses 
czu  Ii-Ith.  vnd  kompther  von  Elbing,  wissentlich  vnd  offenbar 
thun,  daz  wir  geben  vnd  vorlyen  den  selben  inwonern  czur 
lawke  vünff  vnd  vunfczig  hüben,  en  vnd  eren  rechten  erben 
vnd  eren  nochkomelyngen  czu  kolmischem  rechte  ewiglich 
czu  besiezen,  vnd  derselben  hüben  sullen  syn  dry  des 
pfharrers,  vnd  dy  andern  czwu  vnd  vunfczig  der  inwoner 
vnd  von  den  selben  sullen  sy  vns  czinssen  von  yczlicher 
hüben  eine  mark  prusche  gewonliche  muneze  vff  vnser  lyben 
frawen  tag  lichtwye  vnd  czwey  huner,  vnd  yo  von  dem 
pflüge  sullen  sy  vns  geben  einen  scheffel  korns  vnd  einen 
scheffel  weysze  vnd  sollen  ouch  geben  von  yczlichem  pflüge 
i  firtung  wartgeld,  vnd  sullen  dem  pfharrer  geben  von 
yczlicher  hüben  j  scheffel  korns  vnd  j  scheffel  habern. 
Ouch  haben  sy  in  der  obermosze  ane  x  morgen  ij  hüben, 
do  von  sullen  sy  czinsen  alle  iar  ane  viij  scot  ij  marg  vnd 
dem  pfharrer  keynen  theezem  do  von  geben.  Sunderlich 
habe  wir  med  Claus  scholczen  von  dren  hüben1)  ewyges 
czinses  iij  mark  uff  den  selben  tag.  Ouch  erloube  wir  en 
vischerie  in  dem  moltiche  uff  erem  velde  med  harnen  vnd 
med  worfangelen  czu  erer  notdorfft.  Vnd  ap  man  med  en 
hernoch  weide  messen,  so  bedarff  man  en  den  nicht  den 
selben  moltich  woder  landen  *).  Des  czu  eyme  ewigen 
gedechtnisse  so  habe  wir  esz  befestet  vnd  bestetiget  med 
vnserm  briffe  vnd  med  vnserm  anhangenden  Ingesegel.  Des 
8int  geezug  erber  luthe  vnd  brudere  vnsers  ordens  Vir  ich 
vnser  spitteler  zhum  elbinge,  Johann  marschalk  der 
fischmeyster  do  selbest,  Walter  der  huwszkompthur  zhu 
holland,  Herrn  an  der  voyth  zhur  fischaw,  Reyneke  vnser 


l)  2>Tei&nbcn,  als  Ortsname. 

*)  3).  t).  »ieber  al«  ?onb  anrennen. 
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kompan,  vnd  vil  der  andern,  dy  wol  mögen  czugen. 
Oegeben  zhn  hollant  noch  der  gebort  vnsers  heren  Tusint 
iijc  vnd  sechs  vnd  sebenczigsten  Jare  An  dem  nesten  tage 
Iohannes  des  touffers. 

Item  Taberna  de  lncke  non  habet  priuilegium. 

J*  17. 

1376.  11.  Sluftuft.  StUattotHt.  —  ilav[t  Tregor  XI. 
erteilt  ber&apetle  bed  fj.  Antonius  beim  i)orfe  Königsberg 
in  ber  $)iö$efe  ©amtanb  für  gettriffe  JJcfte  eine  pnbulgenj 
toon  50  lagen.  Datum  apud  Villamnouam  Avinionensis 
dioecesis.    III.  Id.  Augusti.  Anno  Sexto. 

Theiner,  Mon.  hist.  Poloniae  I.  Nr.  996  p.  738. 

JV?  18. 

1376.  22.  $Etißiifi.  $eü*berf|.  —  Vertreibung  für 
tyrcujjen  über  12  #ufen  in  ©aütten'). 

«u«  C.  SRr.  L  fol.  105. 

Nos  —  Wann.  Episcopns  Heinricns  scire  volumus, 
quod  Glauco  dietns  von  dem  felde  et  prevignus  saus 
Tilko,  filius  quondam  Poglawun  prutheni,  —  emerunt  pro 
suis  pecunijs  xij.  mansos  inGalyten,  quos  venditores  coram 
nobis  eidem  Cl.  et  suo  previgno  Jure  pruthenicali,  quo  eos 
possederant,  resignarunt.  Et  nos  eis  et  eorum  h.  et  leg. 
succ.  contulimus  etc.    (<£in  9Reiterbtenpt  mit  SBurgenbmt  unb 


')  1394.  13.  Januar  tarnen  biefe  12  $ufen  na$  betn  Xobe  3cbann 
©orbom'«  burefc.  Pauf  an  3«>b>nn  SBargcl  (a.  a.  D.  fol.  106).  —  3ur  3eU 
be«  SJMfcbofe  SRicolau«  waren  bie  #ufen  ml  äffen  nnb  fielen  na$  bem 
üblichen  Aufgebote  an  bie  $errfe$aft  jurüef.  —  1528.  28.  SRai  erhielt  $eter 
1».  gratis  ©alitten  mit  12  $ufen  at«  i'ctjn  ju  magb.  «erbte,  bei  fcafür 
150  SDW.  ger.  3Jcünje  jaulte.  (C.  Wr.  3  fol.  168.)  —  2>em  6ofcne  be«  $cter 
to.  gratis,  ©tyfoefter,  würbe  1569.  l.SNarj  ancb  ba«  bei  betn  ©ute  ftet;  »or« 
finbenbc  Uebermaß,  worin  e«  immer  befiele,  t>crf«$ricben.  ©bäterbjn  jeboe$ 
Würbe  bem  Scfttjer  3plt>efter  „©alifefi"  ba«Uebermafj  biß  auf  -laufen  wieber 
abertannt,  21.  gebr.  1597,  unb  bann  am  21.  3uli  beffelben  3afcre«  ba«  ©ut 
auf  16  $ufcn  begrenjt.  (©.  «.  ftrbg.  A.  9er.  5.  @.  453.)  SScn  bem  weiten! 
Ucbermaß,  wclc&e«  in  noc$  7  $ufcn  3  3ttorgen  beftanb,  würben  3  $ufcn 
jweien  (Sinfaffen  im  benachbarten  3)orfe  Äerfdjen  jugetbetlt,  bie  bafür  200 
(Bulben  poln.  jagten,  1.  3uni  1598  (C.  «Rr.  3.  fol.  197).  ©alitten  war  in 
ben  ©efifc  beö SRat&mann« 3<>&ann  Steffen  in  ©utfiabt  gefommen,  ju ©unften 
beffen  SBifc^of  3ob..  @tej>&.  ffibbjga  am  8.  3on.  1676  ba«  bisherige  magbeb. 
Keify  in  fulmifcbe«  »erwanbelte.   (A.  9hr.  13.  fol.  224.) 
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ben  getoöfjnlidjen  Abgaben.  30  ÜHr.  SBeljrgetb.)  Datum  Heils- 
berg A.  d.  MCCClxxvj.  In  octaua  Assumpcionis  Marie 
Virginia  gloriose. 


1876.  28.  September.  <$eit*berg.  —  fieinridj  Ol., 
SB.  ö.  6.,  fcefunbet,  bafj  fein  Vorgänger  |)  ermann  jur 
(Srünbung  eines  $)orfe«  an  In  inen  22  ^ufen  auf  bem 
Selbe  Saugen  («ogen.  II.  ftr.  183.©.  182.  unb  «Kr.  513. 
©.  548)  ju  fufmifajem  töedjte  übertragen,  sunt  ©djuljenamte 
2  oöüig  freie  $ufen  mit  ben  ffeinen  ®eridjten  unb  bem 
britten  Steile  ber  großen  angemiefen  unb  ben  £ufenjin3  ber 
übrigen  auf  y8  2flr.  unb  2  £ü!jner  ju  ©eil)na<|ten  beftimmt 
fyabe.  33ei  einer  35ermeffung  beä  £)orfe£  ljaben  fict)  8|)ufen 
Uebermaj?  gefunben.  $)iefe  übertaffe  er  bem  Dorfe  für  einen 
gleichen  Qin%,  unb  fotl  ber  ©djulje  oon  ben  betben  tljm  neu 
jugemiefenen  ^ufen  jroar  jinfen,  aber  oon  bäuerlichem  ©djar* 
toerfe  frei  fein.  2lud)  fyabe  ba8  $)orf  4  $mfen  9Q3aft>  gegen 
einen  jährlichen  $ufenjin3  oon  8  ©cot  unb  2  £)übneni 
erhalten.  Dat.  Heilsberg  A.  d.  MCCClxxvj.  xxviij0 
die  Mensis  Septembris. 


20. 

1376.   30.  September.   $etl*berg.  —  £anbfejte  bes 
Dorfe«  SirpanSborf1). 

«ufl  C.  «Rr.  1.  foL  80. 

Nos  —  Warm.  Episcopus  Heinricus  recognoseimus, 
qnod  —  bo.  mem.  dominus  Johannes,  antecessor  noster 
Episcopus  Warm.,  de  xxti  mansis,  qui  sunt  in  villa 
Kirstansdorf,  vendidit  duos  mansos  Heinricode  Bludow, 
quos  eciam  ad  officium  Scultecie  in  eadem  villa  deputauit 


parte,  que  de  maioribus  judieijs  per  aduocatum  mense  nostre 


>)  Ueberfcfcrift^Litera  ville  Kirstansdorf."  3«fct  Äerf<$borf  im 
tir$frule  5rh»U^nffei  $eÜSberg.  —  1557.  18.  SPtärj  mürben  jum  ©($uljen* 
tmt  in  ,4tfrflen«barf''  no<$  2  freie  £ufen  flegeben  (C.  9er.  3.  fol.  174.),  unb 
1581  im  3Wai  erlieft  ba«  Dorf  bon  bem  f.  fl.  ©if <$of «n>alb  3  $ufcn 
iB3rtbeiIt  (a.  a.  O.  fol.  182). 


JS?  19. 


«bWrift  in  C.  9er.  1.  fol.  33. 
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ibidem  judicandis  obuenerint,  contulit  eidem  H.  et  heredibus 
et  successoribus  suis  legitimis  perpetuo  possidendos.  De 
reliquis  vero  xviij.  mansis  possessores  eorum  singulis  annis 
in  festo  B.  Martini  Episcopi  mediam  marcam  monete  currentis 
et  duos  pullos  mense  nostre  Episcopali  soluere  tenebuntur. 
De  quib Iis  tarnen  xviij.  mansis  duos  contulit  eidem  sculteto 
sie,  quod  de  eis  censum  dictum  sieud  alii  Boluat,  sed  ad 
rusticalia  seruicia,  nomiuata  scharwerg,  pro  eis  non  sit 
obligatus.  Debebit  eciam  ipse  scultetus  et  successores  sui 
seruire,  quando  clamores,  qui  geschrei  dicuntur,  fuerint,  et 
ad  custodias  terrarum  et  ad  alia,  ad  que  alii  sculteti  subditi 
mense  nostre  tenentur,  eo  tarnen  excepto,  quod  ad  expedi- 
ciones  ad  terras  Litwinorum  racione  dicte  scultecie  tarn  modice 
minime  sit  astrictus.  Et  cum  idem  antecessor  noster  literas 
super  hoc  dare  eidem  neglexerit,  nos  premissa  rata  et  grata 
habentes  presentes  literas  sibi  scribi  et  sigillo  nostro  feeimus 
communiri.  Actum  et  datum  Heilsberg,  presentibus  H. 
preposito  Warm.  Nicoiao  preposito  in  Gutbinstad,  Jobanne 
k  rossen ,  Rapothone  familiaribus  nostris,  Anno  dorn  im 
Mccclxxvj0.  die  Jeronimj  presbiteri. 

21. 

1376.  20.  tobet.  $etlöberg.  —  #etnrtd)  m.,  8. 
n.  tranfumirt  bic  |>anbfejte  be3  bitter«  Sübert  oon 
ftom atmen  über  ben  in  ber  Jamtüe  ©atyfen  gef  dienen 
®ütertaufdj.  Dat.  Heilsberg,  a.  d.  MCCClxxvj0.  xxa  die 
Mensis  Octobris.    SBgt.       IL  396.  @.  407. 

Jtf  22. 

1376.  23.  Af  toter.  ftciWetfi.  —  £  einriß  HI.,  8. 
ö.  <&.,  benimmt  bie  ©renjen  beö  ©ute$  ^ettjtern  bei 
®utjtobt. 

«u«  C.  9fr.  1.  fol.  65. 

I.  n.  d.  A.  Nouerint  vniuersi,  quod  nos  dei  et  apostolice 
sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus  propter 
cottidianas  dissensiones  et  discordias,  que  a  multis  retro  annis 
vsque  hodie  fuerunt,  propter  quas  eciam  homicidia  et  alia 
mala  contigerunt,  intcr  predeecssores  nostros  bone  memorie 
Warmienses  Episcopos  et  Aduocatos  eorum  et  Opidanos 
nostros  in  Guten stad  ex  vna,  et  Prutenos  possessores 
bonorum  Nak ister  nominatorum  prope  Gutenstad  parte  ex 
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altera,  occasione  granicarum  incertarum  et  ignotaram  eorum- 
dem  bonorum,  prout  a  fidedignis  nobis  iuratis  pleno  fuimus 
informati,  Nos  ad  occurrendum  talibus  malis  et  pro  vtilitate 
mense  nostre  inquisitts  diligenter  hijs,  que  profuerunt  inqui- 
renda,  de  consensu  et  bona  voluntate  ymmo  et  ad  preces 
Teducke  et  Thome  fratrum,  Grasutthe  et  Sanyome 
fratrum  ac  Wopole  et  Mathie  fratrum  necnon  Nodawe  et 
Heinrici  tenencium  et  possidencium  de  presenti  eadem 
bona  Nakie8ter  de  consilio  seniorum  terre  nostre  eadem  bona 
mensurari  et  certis  granicijs  dcsignari  fecimus  in  bunc  inodum, 
sie  q iiod  dicta  bona  incipiant  ab  Alna  iuxta  niansos  opidi 
nostri  Gutenstad  immediate  astend  endo  ad  quindecim  funes, 
vbi  facta  est  prima  granica  lateralis,  et  ab  illa  procedendo 
ultra  directe  iuxta  mansos  eiusdem  opidi  qninquaginta  et 
dimidinm  funes  ad  granicam  dicti  opidi,  in  qua  stat  palus 
qnercinus,  et  ab  illa  granica  procedendo  ad  granicam,  que 
dicitur  Ortgrennitz,  distingentem  mansos  dicti  opidi  et  ville 
Schonen  wese  et  mericam  mense  nostre,  et  deinde  pro- 
cedendum  est  in  latitudine  ad  granicam  prope  paludem 
Sowospanien,  et  de  illa  redeundo  usque  ad  vallem  dictum 
wlgariter  den  grund,  qui  distingit  allodium  nostrum')  et 
mansos  ad  idem  allodium  pertinentes  a  bonis  predictis,  et  a 
dicto  valle  procedendo  versus  Alnam  ad  Stagnum  molendini, 
quod  dicitur  Heydenmole,  et  iuxta  dictum  stagnum  rede- 
undum  ad  primam  granicam  predictam  iuxta  Alnam,  que  bona 
mensurari  fecimus  et  sedecim  mansos,  prout  mensores 
retulerunt,  continent  inter  granicas  prenarratas.  Eadem  bona 
olim  predecessor  noster  Heinricus  Episcopus  Warmien. 
progenitoribus  et  predecessoribus  eorum  Jure  Culmensi  cum 
omni  vtilitate  et  cum  iudiciis  minoribus  dumtaxat  contulit, 
Sic  tarnen,  quod  ipsi  et  heredes  et  successores  eorum  de  eis- 
dem  bonis  cum  vno  equo  et  viro  armato  dominis  Episcopis, 
qui  pro  tempore  fuerint,  seruire,  quociens  requisiti  fuerint,  et 
de  quolibet  aratro,  qui  in  pretactis  bonis  ruerit,  mensuram 
tritici  et  mensuram  siliginis  et  de  quolibet  vnco  mensuram 
tritici  et  in  Signum  recognicionis  dominii  pondus  cere  duarum 
marcarum  et  sex  denarios  quolibet  anno  in  festo  sancti 
Martini  soluere  tenebuntur,  prout  in  literis  eiusdem  domini 
Heinrici  primi  predecessoris  nostri  vidimus  contineri.  Et 
nos  collacionem  eandem  tenore  presencium  approbamus  et 
ratificamus,  et  in  Signum  veritatis  preraissorum  literas  pre- 


»)  a>.  i.  Xftteff- 
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sentes  eis  scribi  et  sigillo  nostro  fecimus  sigillari,  presentibus 
honorabilibus  et  discretis  viris  Heinrico  preposito  Wannien. 
ecclesie,  Nicoiao  Grotkaw  preposito  Collegij  in  Guteustad, 
Johanne  Crossen,  Caspare  de  Baysen,  Rapotone 
diclo  von  den  Honen  et  alijs  pluribus  fidedignis.  Datum 
Heilsberg  Anno  domini  M°  CCC°  lxxvj0  vicesimatercia  die 
Mensis  Octobris. 

©ebrutft  bei  ©edmann,  De  primo  Episcopo  Wanniae.   ©.  40—41. 


JV?  23. 

1876.  M.  Oftobtt.  «etlöberft.  -  $>einri$  in., 
t.  (f.,  übertoeift  bem  flotiegiatftifte  ju  ©utftabt  bic  an 
feiner  Dotation  nod)  fefjlenben  9  £ufen  2Ba(b. 

*ue  beut  Original  im  a«$it>e  ber  Äir#e  in  ©utftabt.  @t$iebl.  B.  Wr.  11. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus  Recognoscimus 
tenore  presencium  vniuersis,  Quod  exposito  nobis,  exparte 
Prepositi  et  Collegii  Canonicorum  in  Guthenstad,  Quod  bone 
memorie  Dominus  Hermannus,  predeeessor  noster,  de 
eonsensu  et  voluntate  Capituli  sui  donauit,  Centum  et  Viginti 
Mansos  nemoris,  prout  in  literis  super  hoc  confectis  con- 
tinetur,  et  quod  de  predictis  Centum  et  Viginti  Mansis  nouem 
Mansi  ipsis  desint,  qui  eis  bactenus  nou  fuerunt  assignati. 
Vnde  cum  de  hoc  simus  plene  informati,  addidimus  eis 
Nouem  Mansos  nemoris  sitos,  inter  villas  Kabekayme, 
firtzig  Huben,  Grawdekayme  uel  Grunenberg,  et 
Esschenow,  quos  eis  mensurari  fecimus,  et  idem  Collegium 
in  possessio n ein  corporalem  induximus  eo rundem.  In  quorum 
te8timonium  presentes  literas  sibi  fieri,  et  sigillo  nostro 
mandauimus  sigillari,  presentibus  honorabilibus  viris,  dominis 
Heinrico  preposito  Ecclesie  nostre  Warmiensis,  Johanne 
de  Leysen  Milite,  et  Gerhardo  Seland  de  Elbingo,  et 
aliis  pluribus  Iidedignis.  Datum  Heilsberg  anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  Septuagesirao  sexto.  Vicesima  quarta 
die  Mensis  Octobris. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  ©efrete  befi  fcijcfcofe  an  einem 
^ergamentfrreifen.  —  »bf^rift  im  fcrd&toc  ber  £ir$c  in  ©utftabt  in 
Serenbt'fi  Transsumpta  9fr.  3.  pag.  74.  unb  öfter*. 
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JV  24. 

1876.  24L  Mtobet.  $tiiSbet$.  —  |>anbfefte  be*  Dorfe« 
Der^1)  bei  ©eeburg. 

«u«  C.  <Rr.  1.  fol.  129. 

No8  —  Warm.  Episcopus  Heinricus  —  contulimus  pro 
locanda  villa  Dertz  xliiij  mansos  inter  granicas  nostras  et 
üloram  de  Ottendorf,  Flemingswalde,  Froidemberg  et 
Schonenborn  sitos  Hermanno  Foysan  etc.  (3um 
©djuljenamte  gehören  4  Jretyufen  unb  2  ®ratiaüjufen  $u 
Mm\)d)  9tect}t,  ber  t^atbe  $rug,.  bie  fleinen  ©ertöte  unb  %  Der 
großen.  $ebe  anbere  |mfe  jinfet  nadj  7  gretja^ren  '/2  9ftr.  unb 
2|mbner  ju  Partim.)  Datum  Heilsberg  A.  d.  MCCClxxvj0. 
xxiiija  die  mensis  Octobris. 

JV?  25. 

1376.  25.  Ottobet.  Jpeilöbera.  —  £einrtd)  III.,  8. 
0.  <£.,  nerfauft  ein  ©riief  tiefer,  jroifd)en  bem  Dorfe  ßafcen 
unb  bem  £ofe  beS  Zitters  Sflerune  (SDforaunen)  gelegen 
unb  rne^r  als  3  $ufen  gro§,  an  genannten  9fterune  511 
fulmtfcfcm  iRed>te  für  100  9flr.  unb  einen  jäfcüdjen  £ufen< 
jin§  toon  V2  2ftr.  jebodj  oljne  bäuertidjeö  ©djarroerf,  luett 
auf  bem  ^ofe  bereits  ber  Dienjt  in  ©äffen  ruljt.  Acta 
in  castro  Heilsberg  A.  d.  MCCClxxvj.  xxv  die  mensis 
Octobris. 

Testes :  Honorab.  viri  domini  Heinricus  prep.  Eccl.  Warm.  Nieolaus 
de  Grotkmc  prep.  Collegii  in  Gutenstad,  Iohannes  lnquietis  canonici» 
Warm.  Iohannes  de  Crossin,  Caspar  de  B(tyseny  Tilo  Strttben. 

«fcfärift  in  C.  Wr.  1.  fol.  95. 
JW  26. 

1376.  26.  «Ortobev.  SSonstMt.  —  Vertreibung  über 
3  £ufen  in  Mengen,  ftirdjfptete  flttmtten. 

«u«  C.  9h.  3.  fol.  24. 

Nos  d.  et  ap.  s.  gr.  Warmiensis  Episcopus  Heinricus 
—  contulimus  Tu  In  eco  pruteno  et  s.  v.  h.  et  l.  succ.  vtrius- 
qoe  sexus  tres  mansos  in  campo  May n an  Jure  prutenicali 


')  1569.  12.  3nni  er  teilte  iöticbof  Stanislaus  $ofiu«  jut  «Bieber* 
brrnettung  bei  eingegangenen  Orte«  ein  neue«  Privilegium  auf  44  $ufen. 
(C.  9er.  3.  fol.  456.)  (Sin  ärug.^rtoil.  tourbe  erteilt  ben  13.  9tot>br.  1592 
(a.  a.  0.  foL  407)  unb  ben  30.  3an.  1682  erneuert  (A.  Wr.  16.  fol.  110). 
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perpetuo  libere  possidendos  etc.  (1  föetterbienft  mit  Bürgen* 
bau  unb  ben  getoölmlidjen  Abgaben.  30  2Jfr.  ©e^rgelb.)  Dat. 
in  curia  nostra  Wormedith  A.  d.  MCCC  Ixx  sexto.  xxvj 
die  mensis  Octobris. 

JSf  27. 

1876.  26.  &f tober.  #eil*bttQ.  -  £) eiitrid)  III,  $. 
ü.  <£.,  überlägt  einen  $$eil  SBalb  atmfdjen  ben  Dörfern 
'poKefa^men  unb  ©eifriebStoalb,  ettua  3'/j — 4  $ufen 
groß,  an  feinen  leiblichen  ©ruber  unb  SBogt  bann  es 
fulmifdjem  töedjte  gegen  1  2Rr.  jäl)rlic|en  3infeS  °^ne 
bäuerliche*  (gdjartuerf.  Actum  in  Castro  n.  Heilsberg 
A.  d.  MCCClxxvj.  xxvj.  die  mens.  Octobris. 

Testes  nit  9tr.  25. 

«bfärift  in  C.  9h.  1.  fol.  106. 

M  28. 

1376.  10.  Sejentber.  ^eildberft.  —  taufrerfd&reibung 
öon  8!/a  #ufen  in  ©olfeim1)  bei  ©eeburg  für  mehrere 
Greußen  üon  9ttatol)len. 

Hu«  C.  g&r.  1.  fol.  132-133. 

Nos  —  Warm.  Episcopus  Heinricus  scire  volumus 
vniuersos,  quod  subditi  nostri  Hannico,  Nicolaus,  Thomas 
et  TheodericuB  f rat  res  de  Mycolen  de  nostro  sei  tu,  bene- 
placito  et  con sensu  emerunt  et  comparaverunt  a  Claucone 
et  suis  privignis  octo  mansos  cum  dimidio  in  Welkekay men, 
quos  dicti  venditores  ex  causa  huiusmodi  vendicionis  in 
manibus  nostris  iuxta  huius  terre  consuetudinem  resignarunt, 
eisdem  emptoribus  per  nos  assignandos,  et  nos  eosdem 
mansos  dictis  emptoribus  contulimus  —  Iure  Culmensi  libere 
ac  hereditarie  perpetuo  possidendos,  prout  ipsi  venditores  eos 
hactenus  tenuerunt  et  possiderunt,  sie  tarnen  quod  si  rustici, 
quos  sub  se  locaverint,  deliquerint  et  alibi  detenti  non 
fuerint,  sed  ad  dicta  bona  redierint,  Aduocatus  mense  nostre 
ipsos  iudicare  et  predictis  emptoribus  et  eorum  heredibus  seu 
succe88oribu8  terciam  partem  de  obvencionibus  iudiciorum 
dare  debebit.  De  ipsis  vero  H.  N.  Th.  et  Theod.  ac  ipsoruin 
h.  seu  8ucc.  iudicia  in  hijs,  que  ipsos  tangunt,  mense  nostre 
seu  eius  Aduocato  integraliter  reseruamus.  Item  si  rusticorum 


')  CetfiL  B.  II.  <Kr.  107.  ©.  114. 
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ipBoram  aliquis  sine  berede  moriatur,  de  hereditate  illiue, 
qnod  wlgariter  dicitur  pollayde,  terciam  partem  predicti 
habeant,  mense  nostre  ceteris  duabus  partibus  reseruatis. 
Apes  vero,  si  quos  in  pretactiß  inansis  inuenerint,  pro  suis 
usibus  reservabunt  etc.  (ftrifdjerei  in  ben  ©een  Huf^tlobc  unb 
€pongt  mit  fl  einem  ©ejeuge  ju  tfjrem  £ifd)e;  ein  töeiterbienß 
unb  bie  flemöfmlidjen  Abgaben.)  Datum  in  Castro  n.  Heils- 
berg A.  d.  MCCC°  lzzvj.  decima  die  mensis  Decembris. 

Jtf  29. 

1376.  Ä9.  ^rjcmber.  GornetP.  —  ?äpftti$e  «eneftgten« 
^erlei^ung. 

Theiner,  Mon.  bist  Poloniae.  L  Nr.  999.  p.  739. 

Gregorys  episcopus  etc.  Dilecto  filio  Matbie 
Berkow,  perpetuo  Capellano  in  ecclesia  Warmiensi,  salutem 
etc.  Confert  ipsi  beneficium  ecclesiasticum  in  dicta  diocesi. 
Datum  Corneti  Tuscanensis  diocesis  IV.  Kai.  Ianuarii. 
Pontificatus  nostri  Anno  Sezto. 

30. 

1377.  <?lbtng.  —  Jorberung  an  b*c  (Slbinger  ©tabtbörfer 
im  Söerber,  roegen  ber  Soften  eineö  DammbaueS. 

%u9  htm  über  notandorum  beö  (Slbinger  ©tabtar$tad  pag.  170. 
Man  sal  wissen  das  der  stat  dorfer  uf  deme  werder 
gelegen  die  sint  der  stat  scbuldic  van  des  tammes  wegen, 
der  do  was  vs  gebrochen,  ccccc  vnd  zl  marc;  das  gelt 
sollen  sie  vsrichten  vnde  wol  beczalen  uf  zwei  Osterei),  vnde 
sullen  an  beben  uf  die  Osteren,  die  do  komen  in  deme 
iaren  vnees  bereu,  als  man  schribet  M°  ccc°.  Izzviij0,  so 
sollen  sie  geben  die  belfte  van  deme  gelde,  vnde  denne  vort 
ober  ein  jar  die  ander  belfte,  vnde  wer  vnder  in  denne  sin 
gelt  nicht  gebe  uf  den  gesacziten  tac,  der  sulde  sin  gelt 
geben  vnder  eynis  uf  eynen  tac. 

JV  31. 

1877.  18.  Januar.  Gorneto.  —  #eneflaien*©erletyung. 

Theiner,  Mon.  hist  Poloniae.  L  Nr.  1014.  p.  748. 

Gregorius  episcopus  etc.  Dilecto  tilio  Petro  de 
P(l)astenwic  presbitero  Warmiensi,  salutem  etc.  Confert 
ipei  beneficium  ecclesiasticum  in  dicta  diocesi.  Datum  Corneti 
Tuscanensis  diocesis.  Id.  Ianuarii.  Anno  VII. 
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Jtf  32. 

1377.  13.  Star}.  SRom.  —  ©regor  XI.  beauftragt  bett 
Defan  be3  SoUegiatjrtfte3  in  ®utftabt,  ben  btdljerigen  Pfarrer 
.petnrirf)  Sonne  in  ©ormbit  nadj  norauSgegangener 
Unterfudjung  feiner  «Stelle  ju  entfern. 

Theiner,  Mon.  hist.  Poloniae.  I.  Nr.  1004.  p.  742. 

Gregorius  episcopus  etc.  Dilecto  filio  ..  Decano 
ecclesie  saneti  Salvatoris  Warmiensis  diocesis  salutem  etc. 
Nuper  ad  nostrum  pervenit  auditum,  quod  olim  Henricus 
Wonne  plebanus  plebis  in  Wormenyt  Warmiensis  diocesis, 
diabolico  spiritu  instigatus,  ad  domum  quo  ml  am  Henrici 
Götze  presbiteri  in  die  tu  diocesi  tunc  moram  trahentis 
hostiliter  aecedens,  ipsumque  presbiterum  in  eadem  domo 
existentem  invadens,  eum  cum  gladio  adeo  inhumaniter 
vulneravit,  quod  ex  huiusmodi  vulnere  idem  presbiter  illico 
decessit.  Nos  igitur  attendentes,  quod,  veris  existentibus 
supradictis,  prefatus  Henricus  plebanatu  dicte  plebis,  quem 
obtinet,  reddidit  se  indignum,  discretioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus,  vocatis  vocandis,  dicto  Hcnrico 
Wonne  et  aliis,  qui  ruerint  evocandi,  super  premissis  aueto- 
ritate  nostra  inquiras  diligencius  veritatem,  et  si  per  inquisi- 
tionem  huiusmodi  ita  esse  repereris,  prefatum  Henricum 
Wonne  predicto  plebanatu  eadem  auetoritate  sentencialiter 
prives,  et  amoveas  etiam  ab  eodem,  prout  de  iure  fuerit 
faciendum,  Contradictores  per  censnram  ecelesiasticara, 
appellatioue  postposita,  compescendo,  Non  obstante,  si  pre- 
fato  Hcnrico  vel  quibusvis  aliis  communiter  vcl  divisim  a 
sede  apostolica  sit  iudultum,  quod  interdici,  suspendi  vel 
exeommunicari  aut  ad  iudicium  evocari  non  possint  per 
littcras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam,  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem.  Datum 
Borne  apud  Sanctum  Petrum  iii  Idus  Marcii.  Anno  Septimo. 


Jtf  33. 

1377.  13.  OTärj.  SHons.  —  Tregor  XI.  beauftragt  ben 
£)efan  beS  ßottegiarjrifted  in  ®utjtabt,  bem  $>omberrn 
9Rieo(au8  föegertel  uon  ©rmlanb  bte  ^farrfteüc  in 
JBormbtt  51t  übertragen. 

Theiner,  Mon.  hist.  Poloniae.  I.  Nr.  1005.  p.  742. 
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Gregorius  episcopus  etc.  Düecto  filio  ..  Decano 
ecclesie  sancti  Salvatoris  Wanniensis  diocesis,  salutem  etc. 
Nobititas  generis,  vite  ac  mornm  honestas,  aliaque  laudabilia 
probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  dilectus  filiu» 
Nicolaus  Rugettel  Canonicus  Wanniensis  fidedignorum 
eommendatur  testimonio,  dos  inducunt,  ut  sibi  reddamur  ad 
graciam  liberales.  Hodie  siquidem  per  nos  accepto,  quod 
-lim  Henricus  Wonne  Plebanus  plebis  in  Wormenyt 
Wanniensis  diocesis,  diabolico  spirita  instigatus,  ad  domum 
qaondam  Henrici  Götze  presbiteri  in  dicta  diocesi  moram 
trahentis  hostiliter  accedens,  ipsnmque  presbiterum  in  eadem 
domo  existentem  iuvadens,  eum  cum  uno  gladio  adeo 
immaniter  vulneraverat,  quod  ex  buiusmodi  vulnere  idem 
presbiter  illico  decesserat:  Nos  attendentes,  quod,  veris 
existentibus  premissis,  dictus  Henricus  plebanatu  dicte  plebis, 
quem  tunc  obtinebat,  prout  adhuc  obtinet,  reddiderat  se 
üidignum,  tibi  nostris  dedimus  litteris  in  mandatis,  ut  vocatis 
dicto  Henrico  Wonne  et  aliis?  qui  fuerint  evocandi,  super 
premissis  inquireres  auctoritate  nostra  diligencius  veritatem, 
et  si  per  huiusmodi  inquisicionem  ita  esse  reperires,  eundem 
Heuricum  plebanatu  predicto  eadem  auctoritate  sentencialiter 
privares  et  amoveres  ab  eodem,  sicut  de  iure  esset  faciendum, 
prout  in  dictis  litteris  plenius  continetur.  Nos  igitur  volentes 
predictum  Nicolaum,  qui,  ut  asseritur,  in  iure  canonico  longe 
tempore  studuit,  et  de  militari  genere  procreatus  existit,  pre- 
missorum  meritorum  suorum  intuitu  favore  prosequi  gracie 
Specials,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  si  dictum  Henricum  predicto  plebanatu  per  te  privari, 
et  ab  eo  amoveri  contigerit,  predictum  plebanatum,  cum  per 
huiusmodi  privationem  et  amotionem  vacabit,  eidem  Nicoiao 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  hac  vice  auctoritate 
apostolica  conferas  et  assignes,  inducens  per  te  vel  alium 
»eu  alios  eundem  Nicolaum,  vel  procuratorem  suum  eius 
nomine  in  corporalem  possessionem  plebanatus  ac  iurium  et 
pertinenciarum  predictorum,  et  defendens  indnctum,  amoto 
exinde  dicto  Henrico  et  quolibet  alio  illicito  detentore,  et 
faciens  ipsum  Nicolaum  vel  dictum  procuratorem  pro  eo  ad 
eundem  plebanatum,  ut  est  moris,  admitti,  sibique  de  ipsius 
plebanatus  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obven- 
nouibus  universis  integre  responderi,  Contradictores  auctoritate 
nostra,  appellacione  postposita,  compescendo  etc.  non  obstan- 
tibus.  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  etc.  seu  quod 
idem  Nicolaus  canonicatum  et  prebendam  ecclesie  Wanniensis 
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noscitur  obtinere:  nos  enim  extunc  irritum  decrevimus  et 
inane,  si  secus  super  hüs  a  quoquam  quavis  auctoritate 
sei  enter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Datum  Ronie 
apud  S.  Petrum  iii.  Id.  Maren.  Anno  Septimo. 

JV?  34. 

1377.  19.  fRat.  —  $>er  „Episcopus  Brunesburgensis" 
befindet  [tdj  feria  tertia  in  ebdomada  penthecostes  im 
©efolge  be«  8atfer3  Äari  IV.  im  Ätojter  ^ertäjo  $u 
Xangermünbe.  ©gl.  Script,  rer.  Prussicarum.  II.  @.  85. 
Hnm.  8. 

35. 

1377.  28.  3Dtat.  (Sftütg.  —  ^dnebdriäjterüdje  Einigung 
jttnfdjen  bem  £>omfapiteI  oon  (Ermlanb  imb  bem  Somljerrn 
3of)anne£  oon  fltttjnben. 

«u«  ber  Matric.  Eccl.  Warm,  im  ®et>.  Hr^to  311  Äönig«6erg.  <S6iefrf.  LI. 

<Rt.  54.  fol.  43  ff. 

In  nomine  domini  Amen.  Pridem  int e r  honorabilem 
virum  dominum  Magistrum  Iobannem  de  Mynden  Cano- 
nicum Wanniensis  Ecclesie  plebanum  in  Marienburg  actorem 
parte  ex  vna,  ac  Reuerendum  in  christo  patrem  et  dominum 
dominum  ..  Episcopum  wanniensis  ecclesie  ac  venerabiles 
viros  dominos  ..  prepositum  ..  decanum  ..  Cantorem  et 
Capitulum  dicte  ecclesie  warmiensis  reos  et  conuentos  parte 
ex  altera,  tarn  in  Romana  Curia  quam  extra  supra  iuribus 
canonicatus  et  prebende  in  Ecclesia  Warmiensi  predicta 
materia  questionis  suscitata,  sie  quod  usque  ad  cliftinitiue 
sentencie  calculum  per  varios  et  diuersos  auditores  in  Romana 
curia  per  sedem  apostolicam  deputatos  successiuis  temporibus 
suspenso  petitorio  in  possessorio  est  processum,  Tandem 
super  omnibus  litibus  querelis  questionibus  controuersijs  atque 
causis  cum  omnibus  suis  emergentibus  dependentibus  inciden- 
tibus  et  connexis  placuit  finaliter  et  diffinitiue  se  expedire 
amicabiliter,  per  formam  et  viam  compromissi,  tarn  super 
petitorio  quam  possessorio  partibus  supradictis.  Igitur  de 
consilio  magnitici  et  religiosi  prineipis  domini  Wynrici  de 
Knyprode  ordinis  sanete  Marie  Theutunicorum  Magistri  gene- 
ralis, domini  et  partes  supradicte  clegerunt  vnanimiter  et  con- 
corditer  nos  arbitros  infrascriptos,  videlicet  fratres  Iobannem 
prepositum  ecclesie  Pomezaniensis,  Pilgerin  um  presbiterum 
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conventualem  in  Margenburg,  Johannem  in  licbtenow, 
Johannem    in    ladekop    plebanos    dicte  pomezaniensis 
dyocesis,  prout  de  forma  eleccionis  et  compromissi  nobis 
exstitit  facta  plena  fides.    Partibus  itaque  predictis  in  nostra 
presencia  constitutis  et  per  ipsas  productis  testibus  et  instru- 
mentis,  anditis  racionibus  iuribus  allegacionibus  ac  defensionibus 
habitis  bincinde,  demum  concludentibus,  cum  quibus  et  nos 
habuimus  pro  concluso,  et  cum  instantia  debita  sentenciam 
laudum  arbitrium    seu    pronuncciacionem   ferri  petentibus, 
Eapropter  christi  nomine  invocato  ex  vigore  et  forma  com- 
promissi per  ea,    que  vidimus  audiuimus  et  cognouimus, 
dicimus  declaramus  laudamus  arbitramur  diffinimus  et  dis- 
cernimus  in  hijs  scriptis  sub  pena  in  compromisso  expressa 
et  contenta,  quod  domini  ..  Episcopus  ..  prepositus  ..  decanus 
..  Cantor  et  Capitulum  warmiensis  ecclesie  predicte  debeant 
effectualiter  soluisse  et  tradidisse  Magistro  Johanni  de  Mynden 
predicto  xxti  Marcarum  redditus  prutenicalis  monete  in  festo 
sancti  Martini  Episcopi  proxime  futuro,  et  tandem  singulis 
aunis  in  dicto  festo  sancti  Martini  xlta  Marcus,  vbicunque 
locorum  ipsum  moram  trahere  contigerit,  nec  ad  residenciam 
artari  (?)  debebit  precise  personalem,  quodque  si  personaliter 
residere  voluerit,  stallum  in  choro,  locum  et  vocem  in  capitulo 
obtinere  debebit,  et  nichilominus  partes  predicte  amicabiliter 
concordate  sint  in  pace.    Imponentes  perpetuum  silencium 
dicto  Magistro  Johanni  de  Mynden  super  fructibus  et  expensis 
per  ipsum  petitis ,  tarn  in  iudicio  quam  extra,  occasione  et 
pretextu  spoliacionis  pretense,    interpretacione  declaracione 
resolucione  omnium  dubiorum,  que  premissum  nostrum  laudum 
sen  arbitrium  concernere  poterunt,  nobis  reseruata.  Et  presens 
nostrum  laudum  pronuncciacionem  sentenciam  et  decretum 
emologauerunt  approbauerunt  et  ratificauerunt  domini  et  partes 
supradicte  sub  pena  in  compromisso  expressata.  Super  quibus 
omnibus  et  singulis  presens  publicum  Instrumentum  scribi  et 
publicari  mandauimus  per  Notarios  siue  scribas  infra  scriptos, 
et  in  euidens  testimonium  premissorum  dicti  domini  Wynrici 
de  Knyprode  Magistri  generalis  atquc  nostrorum  arbitrorum 
predictorum  Sigilla  presentibus  sunt  appensa.    Datum  et 
actum  in  Elbingo  in  Castro  et  sala  Magistrali  Anno  domini 
Milesimo  tricentesimo  Septuagesimo  Septimo,  Indiccione  quinta 
decima,  Pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
domini  Gregorij  diuina  prouidencia  pape  vndecimi  Anno 
Septimo,  vto  Kl.  Iunii  hora  quasi  nona.    Presentibus  honora- 
bilibus    et  religiosis  viris  dorainis  fratribus  Rudgero  de 
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Einer  magno  commendatore,  Gotfrido  de  Lyndon  summo 
marscalco,  Ylrico  Fricken  summo  hospitalario  ac  commen- 
datore in  Eibingo,  Conrado  Sczolner  summo  trapiario  ac 
commendatore  in  Kirsburg,  Baldwino  de  Frankenhonen 
thezaurario,  Thoma  de  Burgharsdorf  et  Martino 
camerariis  dicti  domini  Magistri  generalis  et  alijs  pluribns 
fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Rudigerus  Lichtenueld  clericus  Pomezaniensis 
diocesis  publicus  imperiali  auctoritate  Notarius  premissis 
omnibus  et  singulis,  dum  sie  agerentur  et  fierent,  vna  cum 
Notario  infrascripto  et  testibus  suprascriptis  presens  interfui  etc. 

Et  ego  lohannes  Lemgow  de  Heilsberg  clericus 
warmiensis  diocesis  publicus  sacra  auctoritate  imperiali 
notarius  premissis  omnibus  —  interfui  etc. 

J*  36. 

1911.  31.  fERai.  $oüanb.  —  8erf(firei&unfl  über  einen 
freien  #afen  im  $)orfe  Söetfüfc  bei  ©tbtng. 

2tafl  3rb.  @$>rengel'fl  9lctoifion  be«  äufjen»£ämmer*  u.  i'anbridjtci :  ülnite 
fol.  242.  im  Gibinger  tgtabtar<$iöe  ((Eonbentföe  Sammlung). 

Wir  bruder  VI  rieh  fricke,  oberster  Spitler  ordens 
vnser  frawen  des  deutschen  bauses  zu  Irslra  vnd  Kumpthur 
zum  Elbinge,  wissentlich  wellen  sien  allen  den,  die  diesen 
brif  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  haben  gegeben 
Wissameiren  dem  beweiser  dieses  brifs  einen  hoken  erbes 
in  dem  velde  zu  Wekelitz  zu  dem  selbigen  rechte,  als  er 
sin  ander  erbe  hat1),  uf  das,  das  er  vns  deste  bas  gedinen 
möge.  Diesen  Dingen  zu  einem  gezeugnisz  so  habe  wir 
diesen  brif  gegeben  uf  dem  huse  Ho  11  an  dt  nach  vnsers 
hern  geburt  M  cec  lxxvij  Iare,  am  Suntage  noch  vnsers  hera 
leichnams  tage. 

M  37. 

1377.  27.  Sunt  (V.  Kai.  Iulii.  Indict.  XV.)  öu  Sanger* 
münbe  nrirb  „Henricus  Warmiensis  episcopus"  a(8  3cuÖe 
Äaifer  $art'8  IV.  in  einer  Urfunbe  für  baö  $>omfaöitel  ju 
SRagbeburg  aufgeführt. 

Copiarium  Magdeburgense  bc«  k.  <§>t\).  <5taat«arc&i&«  3a  ©erlin.  L  D.  14. 
4°.  fol.  77a  unb  79a.   SRitget&eift  bur<$  Dr.  ©trefft. 


•)  einem  $anb»ermer!  bürften  &ier  bie  unterm  6.  Sfogufi  1321 
verliehenen  jrcei  freien  $afen  3U  verfielen  fein.  %al  33b.  I.  9leg.  9tr.  320. 
©.  119. 


Digitized  by  Google 


M  38-39.  [1377.] 


27 


Jtf  38. 

1377.  2.  3tugufl.   $oUanb.  —  Vertreibung  über  eine 
|)ufe  ©iefe  für  ba8  $5orf  ©artfam  bei  (Slbing. 

Sue  bem  £opialbu$e  be«  Sunnger  Äomt&uramtfl,  im  Sfbinger  @tabtar<$tü 

(£om>entf($e  (Sammlung)  pag.  59. 

Wir  bruder  vi  rieh  fr  icke,  obireter  spit  taler  ordens 
vnser  trau  wen  des  (lutschen  husses  zeu  Iherasalem  vnde 
Kuropthur  zeum  Elbinge  wissentlich  wellen  seyn  alle  den, 
die  dissen  briff  sehen  adir  boren  lesen,  das  wir  vorkouft 
haben  den  Inwonern  des  dorffes  zeu  bartkaym  dessen 
beweiser  deses  briffes  eyne  hübe  braches  gelegen  czuwuschen 
erem  felde  vnde  vnserm  brache  vf  das,  das  sie  vns  deste 
bas  gedienen  mögen.  Dieselbe  hüben  sullen  sie  gleiche  teilen 
vnder  sich  noch  hockenezal,  als  yderman  an  pusche,  an 
brache,  an  wesen  mag  geboren.  Vnd  ab  ymande  geborte 
von  seynem  erbe  zeu  cziende,  zo  mag  her  dasselbe  teil,  das 
her  an  desser  hübe  hat,  vorkoufen  deme,  der  noch  em  kompt 
vf  seyn  erbe.  Disser  dinge  seyn  geezugk  Bruder  walter 
hnskomptnr  zcuhollandt,  Bruder  eberhardt  von  rosenaw, 
Renike  von  hermansgrune  vnser  compan  vnde  andir  vil 
erbar  lewte.  Gegeben  vff  dem  hawsze  zeu  hollant  noch 
vnsers  herren  gebort  Tusent  vnde  dreyhundert  Iore  In  dem 
sehen  vnde  sebenezigesten  iore,  am  sontage  noch  sinte  peters 
tage  ad  vineula. 

JS?  39. 

1377.  2.  31itgttfh  ^oHanb.  —  Vertreibung  über  bret 
freie  #afen  im  Dorfe  ©ecflife  bei  (Slbing. 

8u«  bem  (Soptartucfte  be«  (SUMnger  Äomt&uramt«,  im  (Stttnger  (Stabtarc&fo 

(Sonbentföe  «Sammlung)  pag.  50. 

Wyr  bruder  vir  ich  fricke  ordens  vnser  frauwen  des 
dutezschen  huwses  von  Iherusalem  obirster  spittaler  vnde 
Kompthur  zeum  elbinge  wesentlichen  wellen  sien  allen 
den,  dy  dessen  briff  sehen  adir  hören  lesen,  das  wir  vorlyen 
vnde  geben  Iocob  von  wekelitcz  dem  beweiser  desses 
briffes  drey  hocken  in  dem  felde  zeu  wekelitz  zeu  erblichem 
rechte  vry,  Im  vnde  synen  woren  erben  vnde  elichen  noch- 
komelingen  den  beweysern  desses  briffes  ewiclichen  zeu 
besitezende.  Alzo  das  sie  vns  do  von  dynen  sullen  mit 
hengesten  vnde  branigen  zeu  allen  reysen,  geschreyen  vnd 
lantweren,  nuwe  huwsere  zeu  buwen,  aide  zeu  brechen,  adir 
zeu  bessern,  wen  sie  vnd  wy  dicke  sy  von  vnser  wegen 
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gesucht  vnde  geheißen  werden.  Ouch  sullen  sie  vns  geben 
alle  ior  vf  sinte  Mertens  tag  von  itczlichem  pflöge  eynen 
scheffel  weyse  vnde  eynen  scheffel  racken  vor  pflugkorn. 
Desser  dinge  sint  geczug  die  erbaren  bruder,  Bruder  walter 
hnndelin,  huskumpthur  zu  hollant.  Eberhart  vonrosenaw, 
Reneke  von  hermansgruyne  vnser  Compan.  Gegeben 
zcu  hollant  In  der  Jarczal  vnsers  heren  dryczen  hundert 
jar  Im  seben  vnde  sebenczigesten  Jore  Am  Sontage  noch 
sinte  peterstage  ad  vincula  genant. 

Jtf  40. 

1377.  7.  3liißuj!.  $ottattb.  —  Eerfdjreibung  über  atoet 

£ufen  Siefen  für  baS  Dorf  SBeflife  bei  (Etting. 

«u8  bem  (5o^?iaIfcu^c  be«  QlMnger  Äomt&urantt«,  im  (glfeinget  ©tabtar^i» 

((Eontoentfäe  (Sammlung)  pag.  57. 

Wesentlich  sey  allen,  den  die  dissen  briff  sehen  adir 
hören  lesen,  das  wir  bruder  vi  rieh  fricke,  obirster  spittaler 
ordens  vnser  frauwen  des  deutschen  huses  zu  iherusalem 
vnde  Kumpthur  zeum  Elbinge  haben  vorkouft  den  Inwonern 
des  dorffc8  wekelitcz,  den  beweysern  disses  brifes  czwu 
hüben  bruches  vnde  wesen  gelegen  czuwoschen  erem  felde 
vnde  vnserem  brache  das  sie  vns  deste  bas  gedinen  mögen. 
Das  sullen  sie  gleich  vnder  sich  teilen,  (die)  vreien  vnde  die 
anderen  Inwoner,  an  puschen,  an  brache,  an  wesen,  alzo 
als  is  gelegen  ist,  Iderman  noch  hockenezal  vnde  ap 
ymande  gebort  von  seyme  acker  zcu  czien  adir  das  her  sien 
nicht  gehalden  mochte,  zo  mag  her  seyn  teil,  was  em  an 
desem  gekouften  brache  gebort,  noch  hockenezal  vorkouffen 
deme,  der  noch  em  vff  seynen  acker  vnde  vff  seyn  erbe 
kompt.  Desen  dingen  zcu  eyner  bestetunge  zo  habe  wir 
desen  briff  gegeben  vff  deme  huwsze  zcu  hollant  noch 
vnsers  heren  gebort  Tusent  vnde  dryhundert  Jar  In  dem  seben 
(und  seben)czigesten  Jore  am  freitage  noch  ad  vincula  petri. 

JV?  41. 

1377.  6.  (September.  SSormMt.  —  £cmbfefte  be$  ©uteä 

ÄorbÄborf1)  bei  ©ormbit. 

aue  c.  ftr.  l.  fol.  40. 

Nouerint  vniuersi,  quod  nos  d.  et  ap.  s.  gr.  Warm. 
Episcopus   Heinricus   et   venerabile  Capitulum  nostrum 

!)  1403.  25.  a^ril  erhielt  ber  Ort  2 »/2  £ufen  llefcermafjlanb  (a.  a.  O. 
fol.  41).  —  2>iefe«  Ucbermafc  würbe  ben  (Sinwo&nern  in  for&Gbcrf  auf 
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litteras  super  quibusdam  mansis  Bandonis  et  Tulegeden 
filiorum  quondam  Symonis  pruteni  per  bo.  mem.  dominum 
Ebirhardum  predecessorem  nostrum  Warm.  Episcopuni  ipsis 
eoncessas  et  ipsius  ac  Capituli  8ui  sigillis  sigillatas,  sed  in 
carta  ex  vetustate  corrosas  et  foraminosas  per  Bartikonem 
de  Korbisdorf  nobis  exhibitas  et  innouacionem  ipsarum 
petentem  vidimus  et  recepimus  et  ad  instanciam  ipsius  Bart- 
konis  presentes  litteras  fieri  fecimus.  In  quibus  recognoscimus, 
quod  dictus  predecessor  noster  contulit  et  dedit  Bandoni  et 
Tulgeden  et  eorum  legitimis  successoribus  Triginta  mansos 
in  Campo  dicto  Karixekaymen  et  quinque  in  Campo 
Bocbagen  Jure  Culmensi  liberos  cum  judicijs  maioribus  et 
minoribu8  ad  manum  et  ad  Collum  se  extendentibus  jure 
bereditario  perpetuo  possidendos,  de  quibus  etc.  (@in  Detter* 
bienfl  mit  33urgenbau  „ex  ista  parte  Serye"  unb  ben  gctDö^n^ 
üdjen  Abgaben.)  Datum  Wormedith  anno  domini  M°  CCC° 
Iii0  septimo  sexta  die  Mensis  Septembris.  In  quorum 
testimonium  etc. 

JVP  42. 

1377.  30.  September.  (Sutfhibt.  —  ^erfdjreibung  be3 
$ollea,iatjtifte3  ju  ©utftabt  für  gofyanneS  flöten  über 
10  ^ufen  jum  CDorfc  9teu*<Süffentfya(. 

%ut  Um  Original  im  ttrc&ite  ber  £ir#e  in  ©utfiabt.    2*iebl.  B.  9h.  10. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Nycolaus  prepositus, 
Heynricus  decanus,  Gregorius  grottekou,  Johannes 
de  kadenou  Totumque  capitulum  seu  collegium  ecclesie 
saneti  saluatoris  et  omnium  sanetorum  in  Gutenstad  warmiensis 
dyocesi8,  Notum  faeimus  vniuersis  inspectoribus,  quod  ad 
locacionem  vi  11c  noetre  dicte  Nüwensüsental  contulimus 
honesto  viro  Johanniploten  suisque  heredibus  seu  legittimis 
successoribus  decem  mansos  Jure  Kolmensi  perpetue  possi- 
dendos, sie  tarnen  quod  ipse  Jo(hannes)  ploten  suique  heredes 
ac  legittimi  successores  racione  locacionis  vnum  mansum  a 
censu  liberum  et  ad  sculteciam  libere  possidebunt.  Possessores 
vero  aliorum  mansorum  a  festo  beati  martini  proxime  venturo 


«nfntfcen  „ifjree  3untern  ®aejmr  £>ambifcen"  normal«  vertrieben  am 
25.  flugnft  1581.  (C.  9er.  3.  fol.  124.)  lieb«  bie  SRfttfc  würbe  erfl  am 
19.  3annar  1664  ben  ©nt«fcefifcern  3o&amt  unb  <Simon  SRofler  ein  <ßriü. 
m&eilt.  (A.  9fr.  13.  fol.  139.)  —  1683.  23.  3anuar  genehmigte  ber  ©ifd&of 
auf  Sfofne&en  be8  SJeftfcerö  ©imon  2TCot(er,  ba§  ba8  $fluggetreibe,  »el^e« 
laut  bei  erften  93erf<$reibnng  in  Söeijen  unb  Joggen  jü  entarten  »ar,  fortan 
in  ©erfie  unb  Woggen  geliefert  »erben  fönne.  (A.  9fr.  16.  fol.  216.) 
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Septem  annis  gaudebunt  übertäte,  quibus  expletis  anno  viij0. 
qui  erit  Ixxxvus  annus  de  quolibet  manso  in  festo  beati 
Martini  vnam  marcam  monete  vsualis  et  duos  pullos  singulis 
annis  Nobis  ac  nostris  suceessoribos  pro  omni  seraicio  rusticali 
dare  ac  solaere  tenebuntar.  Damus  insnper  predicto  Joh(anni) 
ploten  suisque  legittimis  heredibus  in  dictis  bonis  judicia 
minora  ad  iiijor  solidos  et  infra  se  extendencia.  Maiora  uero 
jndicia  ad  mannm  et  ad  Collum  se  extendencia  Commissarius 
collegii  iudicabit,  de  quibus  ipse  Johannes  ploten  et  sui 
legittimi  succcssores  tollent  partem  terciam  tantum,  sie  tarnen 
vt  in  arbitrio  nostro  sit  totum  vel  partem  de  huiusmodi 
Judiciis  maioribus  relaxare.  Conferimus  predicto  Johanni 
ploten  eiusque  legittimis  successoribus  in  dicta  villa 
dimidiam  thabernam,  aliam  medietatem  nobis  reseruatam 
(sie).  Et  vt  hec  omnia  supradicta  pro  bonis  et 
vtilitate  dicti  collegii  facta  inuiolabiliter  perseuerent,  super 
hoc  presentem  literam  conscribi  et  appensione  sigUli  dicti 
collegii  feeimus  roborari.  Datum  Guten  st  ad.  Anno  domini. 
M°.  ccc°.  lxx°  vij°.  sequenti  die  Michaelis. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  fc^t  befttyäbigtcn  Sieget  be« 
SoflegiatfHfteö  ju  (Sutftabt  an  einem  <Pergamentfrreifen.  —  Slbförift  bei 
Urfunbe  in  ©erenbt'«  Transsumpta  $r.  4*  p.  75.  u.  öfter«. 

JV?  43. 

1377.  11.  Stfoöember.  Jpeilsberq.  —  ^etnrtc^  III.,  33. 
to.  (£.,  nerfdjretbt  ber  üDorffdjaft  Lingenau  bic  ©ümpfe  am 
®ee  ©aroangen,  unb  bem  ©dmljcn  bafctbft  ben  in  genanntem 
©ee  liegenben  flöerber. 

8ni  C.  Hr.  1.  fol.  53. 

Nouerint  vniuersi,  quod  nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
Warmiensis  Episcopus  Heinricus  contulünus  sculteto  et 
rusticis  ville  nostre  Lindenow  paludes,  que  sunt  infra 
granicas  suas  et  contingunt  lacum  Sawangen  eo  Jure,  quo 
mansos  ad  dictum  villam  pertinentes  possident,  possidendos 
et  habendos  perpetuo,  de  quibus  nobis  et  nostris  successoribus 
quinquaginta  juvencs  aucas  singulis  annis  in  festo  saneti 
Johannis  Baptiste  soluere  tenebuntur.  Ceterum  sculteto  in 
Lindenow  villa  predicta  et  suis  legittimis  successoribus  et  here- 
dibus insulam  in  lacu  Sawangen !)  cum  graminibus  juncis  et 


>)  2>ie  «erfäreibung  über  ben  ffierber  ift  1429  unb  1701  erneuert. 
(C.  9er.  3.  fol.  9.  unb  C.  9hr.  4.  fol.  32.) 


Digitized  by  Google 


M  44-46*  [1377-1378.] 


31 


arandinibus  adherentibus  et  circa  dictam  insulam  crescentibus, 
quam  hactenus  de  licencia  predecessorum  nostrorum  pro  certo 
censu  idem  scultetus  coluit  et  seminauit,  contulimus  Jure 
Culmensi,  quo  alios  mansos  ibi  possidet,  possidendos  et 
habendos,  pro  qua  nobis  et  nostris  successoribus  octo  aucas 
juvenes  singulis  annis  in  festo  sancti  Johannis  Baptiste  pre- 
notato  soluere  sint  astrictL  In  quorum  omnium  testimonium 
et  robur  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Datum  Heilsberg  Anno  domini  M°.  ccc°.  lxxvij. 
ipso  die  Beati  Martini  Episcopi  et  confessoris. 

JV?  44. 

1377.  23.  Slovembev.  Sortntuitb.  —  tfatfer  Start  IV. 
bestätigt  unb  nermeljrt  btc  ^riöttegten  ber  ©tabt  Dortmunb. 
Datum  Tremoniae  Anno  dorn.  MCCClxxvij.  Indiccione 
xv.  ix.  Kai.  Decemb.  Regnorum  nostrorum  Anno  xxxij. 
Imperii  vero  xxiij. 

Testes:  ülostris  Albertus  Saxoniae,  S.  Imp.  Archi-Marschalcus 
et  Lanibergensis  dux,  venerabilis  Henricus  Episcopus  Warmiensis, 
Illustris  Wenceslaus  dux  Oppauiae,  spectabiles  Engelberte*  de  Marcka  et 
B»rchardu*  de  Reiz,  Comites  Nobiles  etc. 

£ttnia,  Xeiitirf?e«  9tetc$6ardHfc.  Pars  specialis  IV  continuatio 
Th.  I.  fttyiia  1714.  fol.  ©.  446.  uub  in  %.  ftaljne,  Sie  ©raff$aft 
unb  freie  Steidfgjlabt  Eorttnunb.  Söln  unb  Sonn.  1855.  8°.  33b.  II. 
Urhniben6n($.  «btfc.  I.  9fr.  157.  6.  185. 

JX?  45. 

1377.  23.  ^egember.  (Sambvap.  —  tatfer  Hau  IV. 
[teilt  bie  ßirdje  Don  Gantbraij  unter  ben  ©djufe  mefjrer 
®rogen.  Datum  Cameraci  anno  dorn.  MCCClxxvij. 
Indict  xv.  x.  Kai.  Januarii.  Regn.  n.  a.  xxxij. 
Imp.  xxiij. 

Testes:  Venerabiles  (Jerhardus  Cameracensis  et  Henricus 
Warmiensis  Ecclesiarum  Episcopi,  Illustres  Albertus  Saxoniae,  Henricus 
Brigeusis,  Boleslaus  Lignicensis,  Wenceslau*  Oppauiae  Duces  etc. 

Alberti  Mira  ei  cath.  eccl.  Äntwerpiens.  decani  Opera  diploma- 
tica  et  historica  Edit  II.  Bruxellis  1723.  fol.  II.  p.  1246. 

J>ff  46. 

1378.  @lfrtitg.  —  £>er  8dat^  ju  ©Ibtng  giebt  7  #ufen 
9  borgen  Salb  an  bie  £)orffa)aft  ftürftenau  au£. 

tu«  bem  über  notandorum  be«  €>tabtar<$i»8  ju  (SIbing  pag.  171. 
Man  sal  wissen  das  wir  mit  ganezer  eyntracht  des 
rates  deme  dorfe  czu  der  Vurstenow  haben  vs  gegeben 
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czu  eyner  ewigen  besiczunge  vnde  czu  eyme  ewigen  czinse 
van  der  statte  walt  siben  hüben  vnde  nuen  morgen  vnde  eyn 
dritteil  van  eyme  morgen  an  des  dorfes  grenicz  gelegen, 
also  doch  das  der  tarn  der  do  czwisschen  des  dorfes  grenicze 
vnde  deme  walde  gel,  in  der  czale  der  haben  vorgenannt  is 
gemessen.  Van  eyner  iclichen  haben  sallen  sie  czinsen  des 
iares  uf  wynachten  vumf  marg  ewiges  czinses,  vnde  van  den 
nnen  morgen  vnde  van  deme  dritteil  eynes  morgen  noch 
deme  alse  sich  geboret  noch  hubenczale.  Die  summa  is 
xxxvii  marg  vnde  xl  phennige.  Das  Dorf  sal  abir  keynen 
czins  ymande  mer  vorkoufen  in  das  benante  gut,  denne  der 
states  czins  is,  vnde  sie  sullen  der  stat  do  van  scharwerken 
vnde  allerleie  dinst  tun  in  glicher  wise  alse  sie  tun  von 
anderen  hüben  des  dorfes. 

Ouch  so  haben  dy  dry  vrige  hüben,  dy  dem  schulcz 
ammechte  aldo  selbis  czugehoren,  vumfczendehalben  morgen 
waldes  czu  deme  selben  czinse  noch  hubenczale  vnde  czu  deme 
selben  scharewerke  vnde  dinste,  alse  das  dorf  czu  der 
Vurstenow  syn  gut  hat,  als  van  den  vij  hüben  vnde  ix 
morgen  vorbenumet,  die  summa  des  czinses  is  czwu  marg 
vnde  x  scot. 

Dis  ist  gesehen  in  deme  iare  vnses  heren  gebort  M° 
CCC°  lxxviij0  Do  waren  Burgermeistere  herHartwicbedeke 
vnde  her  Job  an  stolczc,  Kemerer  bynnen  der  stat  her 
Tydeman  rouber,  kemerer  busen  der  stat  her  Heynrich 
damerow  der  hinge  vnde  her  Albrecht  strifterok. 

JV?  47. 

1378.  Srauitöberft.  —  £>aa  ^eifdjergetuerf  in  SöraunSbcrg 
übernimmt  ben  bafigen  Sd)lad)tl>of. 

Acta  praetorii  beö  9tat$8arc&it>8  ju  ©raunflberg,  goliant  84,  ©L  7. 
Wissen  sullen  alle  di  dise  schrif  hören  odir  lesen,  das 
di  werkmeyster  der  vleyschower  van  des  ganezen  werkes 
wegen  haben  geannamet  vnd  entpfangen  den  gebuweten 
Kuttelhof,  also  das  die  werkmeyster  alle  iarlich  iij  mark 
czinsen  sullen  uf  dis  rathus,  vunif  virdunge  uf  sente  Michelis 
tag,  vnd  vumf  virdunge  uf  Ostern,  vnd  di  werkmeystere 
sullen  den  Kuttilhof  besseren  vnd  buwen,  vnd  were  ouch 
das  derselbe  Kuttilhof  uf  eyner  bequemern  stat  geleget 
wurde,  das  nun  sallen  in  di  ratmanne  bewisen,  ab  is  der 
stat  bequeme  vnd  nueze  were,  und  sullen  des  houes  genysen, 
was  si  mögen,  ane  der  stat  schade.  Anno  domini  M  cec 
lxxviij. 
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JS?  48. 

1378.  fteilöberg.  —  Eerfdjreibung  für  baSDorf  Sanbau1) 
bei  «ifdjofftein. 

«u«  C.  <Rr.  1.  fol.  125. 
Nos  —  Warm.  Episcopus  Heinricus  —  contulimus 
Sanglobe  et  Hanke  dicti  Schroytines  fratribus  xxx. 
mansos  sitos  iuxta  villas  Prassiten  et  Gertlauken  ad 
tacandam  villam  nomine  Landow  Jure  Culmensi.  (3um 
eaiuljenamte  gehören  3  freie  fuünifdje  $ufen  mit  ben  Reinen 
®eridjten,  einem  Drittel  ber  großen  unb  bem  fyatben  ftrugjinfc. 
3ebe  anbere  |)itfe  jinfet  nadj  5  Jreijafyren  %l%  ÜJhr.  unb  2  junge 
©anfe  [dne  auce  iuvenes]  am  ©t.  ^afobuSfejte.)  Dat.  in 
Castro  n.  Heilsberg  A.  d.  M°  CCC°  Ixxviij0. 

JV?  49. 

Id78.  21.  jyebruar.  Glfcinß.  —  Der  :Kath  au  Slbing 
tlmt  eine  an  bie  (St.  ^ieotaifirdje  öerpadjtet  geroefene  Siegel 
fdjeune2)  anberoeitig  au£. 

2u«  bem  über  notandorum  befi  ©tabtarc&ito«  ju  (Stbtng,  pag.  170. 
Man  sal  wissen,  das  di  czigelschune,  die  do  is  gewesen 
sente  Nicholaus,  die  is  deme  rate  uf  gesaget  van  der  Kirchen 
wegen,  vnde  die  selbige  schune  hat  der  Rat  vorligen  erblichen 
Claus  czigelstricher,  also  das  her  vnde  syne  erbnamen  des 
iares  der  stat  do  van  sullen  czinsen  achezen  tusent  muer- 
steynes  vnde  vier  tusent  daebsteynes.  Scriptum  anno  doraini 
M°.  CCC°.  Ixxviij0.  Exsurge. 

50. 

1378.  28.  Üttärj.  £d)oncnberfl.  —  Vertreibung  über 
1  £ufe  Uebermag  für  ba3  Dorf  2öolf3borf  (fitye) 
bei  (Slbing. 

tut  bem  alten  Cepiebu^  einiger  $anbfeflen  beö  @tabtarc$tö3  ju  (Slbing,  pag.  8. 

Wyr  bruder  Vlrich  fr  icke  Obirster  Spitteier  ordens 
vnser  frawen  des  dewtschen  hawses  zeu  Irlm.  vnd  Comptur 

')  1430.  6.  3uni  übertrug  33if<$of  granj  bie  SBtebergrünbung  bc«  bur<$ 
feinbltyen  ©nfatt  jerftörten  Ort«  bem  SWartin  £übtn.  (C.  Vir.  3.  toi.  30.) 
—  Späterhin  war  Janbau  ein  ?etyn  ber  £rofc§ti'fl  geworben,  worüber 
tyrifw&&  £rof<$fi  auf  (Sat&rrinen  unterm  22.  Februar  1597  eine  neue  ©er* 
ffreibung  erhielt.  (A.  9tr.  5.  fol.  430.)  —  2)a«  ge&n  ftet  na$  bem  £obe 
lleianber«  unb  Qeorg'd  ,,£rofc$fa",  ton  benen  3eber  15  #ufen  befaß,  an 
^en  bifa)3fl.  @tu&t  jurücf,  worauf  e«  am  13.  Februar  1700  bem  ©tep&an 
Sfüief  ju  einfachem  magb.  Sterte  »erliefen  würbe.   (A.  9fr.  34.  fol.  48). 
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zcum  Elbinge  wissentlich  wellen  zeyn  al  den,  dy  desin  brif 
sehen  adder  hören  lesen,  Daz  wyr  gemessen  haben  vnd 
lyssen  messin  den  gebaweren  zcu  Wolfesdorff  yr  velt, 
desin  beweyseren  des  briffes,  vnd  vunden  öbirig  daz  sy  zcu 
vil  hatten  eyne  gancze  hübe,  dy  selbige  habe  wyr  en  wedyr 
vorkowft  vor  czwenczig  marg,  vnd  dy  haben  sy  vns  beczalet 
vnd  sulleu  vns  do  von  czinsen  alle  Jor  off  seynte  Mertens 
tag  eyne  halbe  marg,  vnd  sullen  dem  pfarrer  do  von  geben 
zeynen  theczim,  vnd  herrendienstes  vnd  scharwercks  sullen 
sy  und  ere  nochkomelinge  von  der  hübe  wegen  ewiclichen 
vrey  seyn. 

Desin  dingen  czu  eynem  geczewgnysse  habe  wyr  vnser 
eyn  gesegil  an  desin  briff  gehangen.  Des  seynt  geczewg 
bruder  Walter  hundelein  hawskumtur  zcu  hollanth, 
bruder  Reynicke  von  hermansgrune  vnser  compan,  her 
Matti s  pfarrer  zcuPowmern,  Thomas  von  Glawbnynen 
vnser  tolke.  Gegeben  zcu  Schonenberg  noch  vnsers  heren 
geborth  Twsent  drey hundert  Jar,  in  deme  acht  vnd 
sebenczigesten  Jare  am  sontage  zu  letare  Irlm. 

M  51. 

1378.  Uptih  S8vaun$bct$.  —  ©nfauf  in  ba3  6t  ©eorgS* 
$oft>üal  gu  JöraunSberg. 

Acta  Praetorii  be«  Äat&öarcfctos  ju  ©raun«berg,  gol.  Wr.  84.  ©L  4.  a. 
Annodomini  M  ccc  lxxviij  circa  festum  pasche,  quamen 
vor  vns  vor  den  siezenden  rat,  alse  Heinrich  vlemig  van 
wusen  vnd  Johannes  vlemig  van  der  cleynov  vnd 
Strub e  van  dem  nugen  houe  in  vormundirschaft  van 
Gysen  wibis  wegen  vnd  irer  tochter,  di  beyde  so  vmmechtig 
sin,  das  sich  nymant  ir  vndirwinden  wolde,  vnd  koufeten  in 
beyden  prouene  czu  irem  lebende  vm  vumfezig  mark  czu 
sente  Jürgen1),  das  gelt  sal  geuallen  nv  czu  ostern.  Vor  di 
1.  mark  sint  borge  her  Johann  rudoif,  Johann  vlemig 
van  der  cleyno  vnd  Heinrich  vlemig  van  wusen  mit 
gesamptir  haut. 


—   ©fabiölau«  ®p'mit,  ein  ©otyn  be«  SJortgen,   fiarb  o$ne  männli^e 
2>efcenbenten  uitb  erhielt  bae  ?efcn  3ofob  3aleeK  ju  beut  bis&erigen  SRec&te 
am  9.  2Rat  1766.  (A.  9tr.  60.  fol.  251.) 
*)  »gl.  I.  ftr.  255.  @.  425. 

')  2)a«  ©t.  ©eorgen*$oft>ital,  für  &u6fäftige  unb  anbere  mit  anfieefenben 
Srantyeiten  Se^aftetc  beftimmt,  lag  jtett  außerhalb  ber  ©täbte,  in  ©raun«berg 
na$  Urfunben  ton  1410  unb  1420  am  Snbe  bcö  fogenannten  „2>ammc«", 
ber  jefcigen  ÄBnigSberger  «orjtabt. 
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1378.  27.  Uprtl.  3Sorm*>tt.  —  ganbgeridjtüdje  $auf* 
trcrfajreibung  über  9tttjfo(en  für  ben  23ogt  3of)anne& 
©oerboum. 

Stu«  bnn  Original  im  Streite  be«  Eomfafcitcl«  in  ftrauenburg. 

In  gotis  Damen  amen.  Wen  almenslich  knnne  totlich 
vnde  vorgenclich  iz.  gesehycht  dy  do  lobelich  vnvorgessyn 
sal  getragen  werdyn  czv  eynem  langen  ewegen  gedechtnysse. 
dy  snllen  beeweget  werdyn  myt  erbaren  vorsychtegen  geezugen. 
vnde  myt  sychern  bryuen  geezyret  in  daz  vngewegeliche 
firmamentum.  Hyrnm  ich  her  Jordan  von  baysyn  lant- 
richther  in  mynez  herren  obirste  gerychte.  myd  den  scheppen 
in  lant  gehegetem  dynge.  Wir  wellen  öffentlich  czvgen  vnde 
bekant  syen  eynen  yeelychen  kenwerthegen  adyr  czv  kumpf- 
thegen  dy  desyn  bryf  an  shen  adyr  hören  lesyn.  Daz  der 
erbare  ryttyr.  Her  hannus  soerbowm.  voyt  der  kyrehyn 
czv  Ermlant  rechtlich  vnde  redelich  gekonft  bot  daz  gnt  czv 
Mykolen  von  em  vnde  von  synen  erbyn  vnde  von  alle  den  dy 
sych  czv  der  syppe  geezyhen  mögen  vnde  he  hot  en  daz 
vorgenumete  gut  beezatyt  daz  en  genugete  vnde  habens  ym 
uf  gelangyt  myt  gutem  wille  vnde  habin  sichz  vorezegen  yn 
vörmundeschaft  breyt  vnde  lang  smal  vnde  wyt.  ackyr  wesyn 
wasser  vnde  holcz  alz  sy  ez  gehat  habin  von  eyner  grenycze 
czvr  andir.  daz  wart  verorekundt  czv  wormdyth  vor  lant 
gehegethem  dynge  alz  recht  iz.  Durch  merer  stetekeyt  vnde 
sychirheyt  wylle  alle  desir  vor  gesehrebener  sache  so  habe 
ich  myn  Ingesegyl  an  desyn  bryf  gehangen.  In  dem  Jore 
vnzirz  herren  Dryczen  hundirt.  in  dem.  xxlviij.  iare.  Iz  desir 
bryf  gegebin  czv  wormdyth  an  dem  nesten  dinstage  noch 
quasi  modo  geniti.  czv  dem  lant  dinge,  sosen  dese  erbare 
lant  scheppen.  Her  Jo(hannes)  von  der  heyde.  Her 
Claus  von  honberge.  Her  dytherych  von  osteschow. 
Otte  von  Rogettyln.  Nickyl  von  Seibist.  Arnold 
von  arnoldisdorf.  Heinrich  von  buchz.  Tongyz  von 
der  aldin  kirchen.  Herman  von  den  houen.  Kyrstan 
von  komalwin.  Heinrich  padeluche. 

2>a«  Original  auf  Pergament  feat  an  einem  ^ergamentfrretfen  baä 
(oefääbigte)  Siegel,  worauf  ein  @ic$bovn,  an  einer  sJ*ufj  nagenb,  fitfctbar 
unb  toon  ber  Umfärift  noc$  te«bar  ift  r  t  — .  ON  BAISIN. 

3* 
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1378.  4.  fERai.  —  £)ag  £)omfajntel  üon  ©rmlanb  erweitert 
bic  ©tabt  Sülenftein  um  30  ^albe  #öfe  (9feußabt),  unb 
»erteilt  berfetöen  4y2  £>ufen  Slcferlanb  unb  60  #ufen  ©alb. 


Vniuersis  et  singulis  presentes  literas  inspecturis  Nos 
Henricus  prepositus,  Michael  decanus,  Johannes  custos, 
Totumque  Capitulum  Ecclesie  Warmiensis  volumus  fore  notum, 
quod  nos  habita  super  hoc  matura  deliberacionc  et  tractatu 
diligenti  inuenimus  vtilitatem  Ecclesie  et  Capituli  nostri  non 
modicam  in  iiifrascriptis  procurari  de  vnauimi  voluntate  omnium 
nostrum  et  consensu  decreuimus  et  statuimus  Opidum  nostrum 
dictum  Allensteyn  situm  in  territorio  nostro  ampliaudum  et 
superiori  ipsius  parte  versus  orientein  dilatandum,  ita  quod 
vltra  edificia  et  curias  in  dicto  opido  iam  factas  et  edificatas 
xxxa-  curie  medie  edificari  debeant  de  nouo  in  eodem.  Verum 
quia  ex  multiplicacione  edificiorum  et  ciuium  nobis  et  Capitulo 
nostro  vtilitatem  non  modicam,  ut  predicitur,  ipsisque  ciuibus 
et  incolis  opidi  antiqui  et  eorum  curiis  preiudicium  et  detri- 
mentum  perspeximus  generali,  considerantes  eciam  fidelia 
8eruicia  Johannis  de  leysen  militis,  sculteti  in  dicto  Opido, 
et  ipsorum  Ciuium  seu  opydanorum  huc  vsque  nobis  exhibita 
et  inposterum  exhibenda,  eisdem  Johanni  sculteto  et  ciuibus 
in  refusionem  dampnoram  et  preiudicii  eorum  eis  per  amplia- 
cionem  ciuitatis  factorum,  deliberacione  et  tractatu  prehabitis, 
de  communi  consensu  omniumque  nostrum  eis  donamus  pre- 
sentibus  et  comferimus  Quatuor  Mansos  cum  dimidio  iuxta 
limites  eosdem  versus  molendinum  serratile  et  stagnum 
Curtoyge  mensuratos  et  limitatos  pro  ortis  eorum  multi- 
plicandis,  et  Sexaginta  Mansos  in  merica  nostra  ineipiendo  a 
limitibus  antiqui  Camerarii  iuxta  lacum  Prausen  per  ascensum 
dicti  fluuij  Esterich svlis  dicti  per  nos  eis  limitatos  et 
mensuratos  Jure  Culmensi,  prout  alios  Mansos  pro  fundacione 
opidi  eis  donatos  habent  et  possident,  cum  omnibus  libertatibus 
et  priuilegiis  eisdem  in  Centum  Mansis,  ut  supra  dicitur,  pro 
fundacione  donatis.  Volumus  tarnen,  quod  incole  opidi  et 
curiarum  predictarum  vel  ipsi  Consules  ipsorum  nomine  de 


Culmense8  et  alia  iura,  prout  de  alijs  eorum  curijs,  singulis 
annis  in  signum  libertatis  Juris  Culmensis  et  dominii  Capitulo 
nostro  soluere  teneantur.  Vt  autem  presens  nostra  ordinacio 
seu  donacio  clarius  pateat,    literas  seu  priuilegium  dicto 


2u«  F.  fol.  98-99. 


qualibet  curia  integra  siue  duabus 


denarios 


Digitized  by  Google 


M  54.  [1378.] 


37 


Opido  sine  opidanis  super  ipsius  fundacione  concessas  seu 
concessum  presentibus  inserenda  decreuimus,  quorum  seu  cuius 
Tenor  sequitur  in  hec  verba. 

In  nomine  domini  amen  Nos  Hartmodus  prepositus  etc. 
Sgl.  H.  3to.  202.  ©.  200. 

Actum  et  datum  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Septuagesimo  octauo,  die  Quarto  Mensis  Maii,  hora  quasi 
nona  in  Capitulo  nostro  ex  more  sollempniter  babito  et 
8ernato.  In  testimoninm  autem  omnium  premissorum  Sigillum 
nostrum  commune  presentibus  est  appensum. 

abfAriften  in  E.  82.  unb  B.  foL  76.   <tta#  legerer  gebrurft  in 
So  igt'«  Cod.  dipl.  Pruss.  III.  9fr.  127.  pag.  168. 

54. 

1878.  4.  HOlai.  —  33erfdjreibung  über  ba$  Rittergut  8 eigen1) 
im  firdjfpiele  £tetrid)3roalbe  bei  Slüenftein. 

«ue  F.  fol.  153. 

Nos  Michael  decanus,  Johannes  custos,  Totumque 
Capitulum  Ecclesie  Warmiensis  notum  fore  volumus  vniuersis 
presencium  noticiam  habituris,  quod  babito  tractatu  diligenti 
et  deliberacione  matura  considerantes  Capituli  nostri  vtilitatem, 
coi  inviligare  tenemur,  per  commutacionem  concedimus 
Wernero,  sculteto  nostro  in  Dytberichswalt,  Octo  Mansos 
in  Luysen,  sie  quod  censum,  quem  ipsi  inhabitatores  nobis 
soluere  consueuerunt,  ipse  Wernerus  et  heredes  sui  et  leg. 
succ.  omnino  optinebunt,  libere  Jure  Culmensi,  Et  si  ipsum 
Wernerum  ipsos  octo  mansos  ab  incolis  seu  inbabitatoribus 
emere  contingeret,  ex  tunc  concedimus  eosdem  mansos  octo 
eidem  et  successoribus  suis  legittimis  perpetuo  Jure  Culmensi 
possidendos.  Volumus  tarnen,  quod  etc.  ((Sin  SReiterbienft  mit 
^imjenbau  unb  ben  geroöfjnüdjen  Abgaben,  gif  äderet  im 
3Karang  =  <3ee  mit  Keinem  ®ejcuge  gu  £ifdje3  Söebarf.)  Vt 
antem  huius  nostre  commutacionis  vtilitas  appareat,  numerum 
decem  mansorum  situatorum  inter  bona  Spiegelberg  et 
bona  ville  Johannis  de  leysen,  quos  pro  predictis  viij 
mansis  recuperauimus,  presentibus  duximus  inserendum.  In 
quorum  omnium  testimonium  etc.  Datum  Anno  domini  M°. 
CCC°.  lxxviij0.  die  Quarta  Mensis  Maij  in  Capitulo  nostro 
tone  ex  more  sollempniter  celebrato. 

Sgl.  E.  f.  126.  B.  fol.  109. 


»)  Uefcerfarift:  „Lüsen" 
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1378.  14.  Sunt.  QoUanb.  —  Vertreibung  über  3  freie 
.pafen  $u  ©ecfltfc  bei  (Slbing. 

%u9  bem  &opiaftu$e  be«  (Slbinger  Äomttyuramt«,  im  Gfföinget  Stabtarctiü 

(Contocntföe  ©ammtung)  pag.  51. 

Wissentlich  sey  alle  den,  dy  dessen  briff  sehen  adir 
hören  lesen,  das  wir  bruder  ulrich  fricke  obirster  spittaler 
ordens  vnser  frauwen  des  dutezschen  huwses  zeu  Iherusalem 
vnde  kumpthur  czum  elbinge  vorlyen  vnde  geben  mit  rathe 
vnser  bruder,  Monten  Thomas  glinsen  vnde  glabunen 
den  brudern  dessen  beweisern  des  briffes,  von  wekelitcz 
drey  hocken  ackere,  der  sint  andirhalbe  gelegen  donedene 
bey  vnsern  wesen  vnde  andirhalbe  yn  deme  dorfle  vnde  in 
dem  felde  des  dorffes  wekelitcz,  yn  vnde  eren  woren  erben 
vnde  nochkomelingen,  von  gebunge  des  czenden  vnde 
gebuwerlicher  arbeit  frey  zeu  erplichem  rechte  ewiclich  czu 
besitezende,  Also  das  sie  vns  dovon  dynen  sullen  mit  pferden 
vnde  mit  wopen  zeu  allen  reysen  lantweren  geschreyen 
hereferten  nuwe  huwsere  zeu  buwen  aide  zeu  brechen,  wen 
vnde  wy  dicke  sy  von  vns,  adir  von  den  vnsern  geheysen 
werden,  vnde  sullen  vns  geben  alle  ior  io  von  dem  pflüge 
eynen  scheffel  weyse  vnde  eynen  scheftel  racken  vff  sinte 
Mertens  tag.  Vnde  is  das  ir  keyne,  das  got  nicht  enwelle, 
irslagen  wurde  adir  sust  von  slachtunge  schaden  entpfingen 
adir  sie  ymandis  irslugen  adir  wunten  so,  vnde  kompt  is  zeu 
besserunge  vnde  zeu  gelde,  so  sullen  sie  haben  sechezen 
marg  weregelt.  Desser  dinge  sint  geezug  bruder  Walter 
hundelin,  huwskompthur  zeu  hollandt,  Bruder  bertold 
von  fletten  vnser  compan,  Jocob  vnser  kemerer  von 
pomenen,  Thomas  von  Glabonynen  vnser  tolkg,  vnde 
andir  vil  erbare  luthe.  Gegeben  zeu  hollant,  noch  vnsers 
heren  gebort  tusent  dreyhundert  Jor  Jm  acht  vnde  sebenezigesten 
Jore,  In  dem  Montage  noch  der  heiligen  dreyfaldikeit. 

56. 

1378.   26.  Sunt,   (Slbtnfl.  —  aufnehme  ber  (Stbtnger 
3Berberbörfer  ju  $)ammredjt. 

einet  alten  Copie  in  „privilegiorum  tenores"  im  etbinget  6tabt« 

ar#h>,  pag.  45. 

Wir  bruder  Weynrich  von  Kniprode,  homeister  der 
brudere  des  ordens  des  Spittalis  sente  Marien  des  deutschen 
hawses  czu  Iherusalem  mit  willen  vnd  eyntracht  vnser 
metegebietiger  vnd  des  Voithes  von  dem  leszken  vnd  der 
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Deichgeswornen  von  dem  Grossen  werder  durch  sonderlicher 
bethe  willen  vnd  gunst  vnser  getrawen  der  bürgere  von  dem 
Elbinge  haben  derselbigen  burger  dorfer  viere  doselbist  vff 
dem  grossen  werder  gelegen  der  namen  hir  noch  geschreben 
seyn  Furstenow,  Cleyne  mawsdorff,  Grosse  maws- 
dorff  vnd  Lupuszhorst  ewiclich  in  die  Kore  bynnen  dem 
grossen  werder  czu  thamrecht  entpfangen  vnd  genomen  in 
sogethaner  weisse.  Was  sich  dorvmbe  gebort  czu  themmen 
vnd  czu  teiehen,  houpte  czu  machen,  vbere  czu  bessern  vnd 
was  sich  czu  der  Kore  gebort  die  vorgenant  ist,  hüben  vnd 
hüben  gleich  czu  thunde,  mit  sulcher  vnderscheith,  was  sich 
in  das  thamrecht  czu  teichende  des  groszen  werders  nicht 
entczoge,  do  sullen  die  vorgenanten  dorfere  methe  seyn 
vnbekommert  vnd  vnbeswert.  Vnd  wer  es  ab  die  vorge- 
nanten bürgere  mehe  dorfere  awszgeben,  die  selbigen  sullen 
von  hüben  hüben  gleich  thun  in  aller  weisze,  alse  von  hüben 
der  egenanten  dorfere  wirt  gethan.  Czu  ewigem  gedechtnisse 
disser  dinge  haben  wir  vnser  Insegil  vnd  der  dicke  genanten 
bürgere  vom  Elbinge  an  dissen  brieff  lossen  hengen.  Der 
geben  ist  czum  Elbinge  in  der  Jarczal  vnsers  heren 
Tawszendt  dreihundert  jm  acht  vnd  sibbenczigsten  am  nesten 
Sonnobendt  vor  petri  vnd  pauli  der  hilgen  aposteln  tage. 
Geczeuge  seyn  des  vnser  lieben  brudere  bruder  Rot  eher 
von  einer  groszkompthur.  bruder  Gotfridt  van  lynden 
obirster  Marschalk  vnd  kompthur  czu  Königsberg,  bruder 
vlrichVricke  obirster  Spitteier  vnd  kompthur  czum  Elb inge. 
bruder  Conradt  czolner  obirster  Trappier  vnd  kompthur 
czu  Cristburg.  bruder  Ditterich  von  einer  kompthur 
czur  balge,  bruder  Gunther  von  hoensteyn  kompthur 
czu  Brandenborg,  bruder  Borghart  von  manszfelt 
kompthur  czu  Osterrode.  bruder  Siferdt  Walpoth  von 
bassenheym  kompthur  czu  Dantczk.  her  niclus  vnser 
capellan.  Kune  von  liebensteyn  Johan  Scbonfelt 
vnsere  compane  vnd  vile  andere  Ersame  leuthe. 

Die  Drigin<rf'£onftrtnation  fcon  ©igifiiminb  ftuguft  »om  19. 
2><3fmber  1563  im  (Sftinger  ©tabtartffoe  «abf.  X.  9ir.  269.  ©ebrudt 
in  $ren§if<$e  ©ammlung  attcrlcp  bisher  ungebrutfter  Urfunben,  SRac$* 
rieten  unb  ÄHanblungen.   2)anjig  1750.  B.  III.  @.  95. 

JV?  57. 

1878.  1.  3ult.  9ftefenf»itrg.  —  Der  «tfajof  QofjanneS 
fron  "pomefamen  tertjanbeft  mit  feinen  gebleuten  über 
(Enrridjtung  beö  Sartgelbe*.  In  Cenaculo  Castri  Resin- 
burg.  Anno  MCCClxviij0.  Indicc.  I.  die  prima  mensis  Julii. 
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Testes:  domini  Michaelis  decanus  Warmien.  licenciatus  in  decre- 
talibus  necnon  baccalaurius  in  legibus,  Nicolaus  Tirgarthe  dec.  Pomez. 
Mgr.  Johannes  de  Merginhurg,  Henricus  Scherlin  Can.  Pomez.  Johannes 
plebanus  in  Ladekop  et  officialis  Curie  Pomez.  et  fr.  Johannis  Nuekirche 
Aduocatus  Pomez.  eccl. 

Voigt's  Cod.  dipl.  Pruss.  Tom.  TB.  Nr.  128.  p.  169—171. 

JV?  58. 

1378.  30.  Sult.  $ettöberft.  —  ©einriß  III.,  33.  o. 
beftättgt  bie  ^anbfcflc  be8  ^Dorfes  'poltaijm  (bei  ©eeburg). 
(£r  erflärt,  baß  ber  93ogt  |>einrid)  uou  Sutern  bem  £>orfe 
bei  fetner  ©rünbung  40  £ufen  angenuefen,  unb  Don  btefen 
brei  ^reugif^cn  Gittern  9  ^ufen  $u  preuBifc^em  9led)te 
gegen  brei  SKitterbtenfte  überladen  Ijabe.  23on  ben  übrigen, 
511  fulmtfcfyem  föedjte  oertteljenen  £mfcn  gehören  511m 
(Sdjufyenamte  3  greifmfen  mit  ben  flehten  ®cridjten,  1/3  ber 
großen  uub  bem  fyitbeit  trugjinfe;  jebe  anberc  jtnfet  jäljrlid) 
V2  9ttr.  Su  @pipt»ame !).  Dat.  in  Castro  n.  Heilsberg 
A.  d.  M°  CCC°  lxxviij0.  xxx  die  Mensis  Julij. 

Hfcfcfcrift  in  C.  5Rr.  1.  fol.  125. 

JS?  59. 

1378.  9.  September.  gfraiienburg.  —  einriß  III., 
55.  0.  <£.,  oertaufdjt  bie  Dörfer  Lingenau  unb  SBarlaf 
gegen  baö  uon  bem  $ottegtatftift  in  ®utftabt  befeffene  £>orf 
^ettetlau. 

%u9  ©crenbt'6  Transsumpta  pag.  76  im  &r<$h>  ber  Äircfcc  in  ©utftabt 

In  nomine  Domini  Amen.  Nouerint  vniuersi  has  literas 
auditnri  seu  visuri,  quod  nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
Warmiensis  Episcopus  Henri cus  pro  com modi täte  et  utilitate 
mense  nostre  Episcopalis  et  eciam  Collegii  infrascripti,  de 
consilio  et  consensn  honorabilis  Capitnli  nostri  cum  honora- 
bilibus  viris  dominis  Nicoiao  de  Grotkow  Preposito  et 
Henrico  de  Schophsberg  Decano  totoque  Collegio  Ecclesic 
Sancti  Saluatoris  et  omnium  Sanctorum  in  Gutenstad  nostre 
Warmiensis  diocesis,  permutacionem  uillarum  infra  nominatarum 
feeimus,  videlicet  quod  pro  villa  Petlekau,  que  ad  idem 
Collegium  cum  agris  siluis  paseuis  et  pratis  et  omnibus  suis 


»)  1405.  2.  3uti  würbe  baS  jjrcufj.  föefy  »on  6  #ufen  in  mtmifd&c« 
toerwanbelt  (a.  a.  O.  fol.  100).  —  ötn  Ärua,  ^ritoü.  tourbe  erteilt  1585. 
22.  2Rärj  (C.  Wr.  3.  fol.  462).  —  1588.  20.  SWarj  tourbe  ba«  ©rtinbung«- 
$ri*U.  auf  40  $ufen,  toorunter  3  freie  ©<$ufjen$ufen,  erneuert  (a.  a.  £>.). 
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pertinenciis  pleno  iure  et  dominio  et  omni  iurisdictione  temporali 
maiori  et  minori  omnique  utilitate  hactenus  pertinuit,  araodo 
ad  nos  et  successores  nostros  Warmienses  Episcopos  et 
mensam  nostram  perpetuo  debeat  pertinere,  pro  qua  villa 
duas  villulas  prope  dictum  oppidum  Gutenstad  sitae,  scilicet 
Lindenaw  etWurlauken  cum  agris  siluis  pratis  pascuis  et 
omnibus  ad  easdem  villas  pertinentibus  eidem  Collegio  per- 
mutando  dedimus  et  contulimus,  sie  quod  dicte  due  ville  cum 
omnibus  suis  pertinenciis  et  omni  temporali  iurisdictione 
scilicet  minori  et  maiori,  et  eciam  ad  manum  et  Collum,  et 
omni  utilitate  pleno  iure  libere  perpetuo  pertineant,  prout  ad 
mensam  nostram  hactenus  pertinebant.  Acta  sunt  hec  apud 
Ecclesiam  nostram,  predictam  presentibus  honorabilibus  viris 
Dominis  Henrico  de  Padirborne  Preposito,  Michaclc  de 
Fieschow  Decano,  Ottone  de  Russin,  Hermanno  de 
Praga,  Ottone  de  Rogitten,  Nicoiao  de  Rogetlen, 
Gotfrido  Cayphe,  Jacobo  de  Lindenow,  Johanne 
Frisonis,  Tilone  de  Glogow  etArnoido  de  Ergesten, 
Canonici*  nostre  Ecclesie  sepedicte,  testibus  ad  premissa. 
Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octauo,  in 
crastino  festi  Natiuitatis  Virginis  gloriose.  In  quorum  testi- 
monium  nostrum  et  dicti  Capituli  nostri  sigilla  presentibus 
sunt  appensa. 

M  60. 

1OT8.  9.  September.  $etlöfrerg.  —  £etnridj  III., 
ü.         üeröfltdjtet  ftdj,  ben  3tn*  toon  8  ftretyufen  in 
SBarlacf  an  ba«  Äoücgtatjttft  ju  ©urjtabt  fo  lange  $x 
Sagten,  bis  ftc  gittityifen  toerben. 

%xa  bem  Original  im  «rc$toe  ber  Stirbt  ju  ©utflabt.  ©<$ieM.  B.  SRr.  8. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  Apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus,  Scire  cupimus 
vniuersos,  quod  pro  villa  Pütlekow,  que  ad  Collegium 
Ecclesie  saneti  Saluatoris  et  Omnium  Sanctorum  in  Guten- 
stad pertinebat,  permutando  dedimus  eidem  Collegio  duas 
Villulas,  videlicet,  Lindenow  etWurlauken,  prope  Guten- 
stad situatas,  quarum  duarum  villarum  Census,  quando  omnes 
Mansi  earum  erunt  censuales,  Censui  ville  Pütlekow  predicte 
satis  adequantur.  Verum  in  dicta  Villa  Wurlauken  sunt  adhuc 
quatuor  Equites,  habentes  octo  Mansos  liberos,  de  quibus 
censum  non  solunnt,  vnde  quamdiu  dicti  Equites  dictos  Mansos 
liberos  tenent,  tamdiu  Nos  et  Successores  nostri  Warmienses 
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huiusmodi  supplere,  et  de  quolibet  Manso  libero  predicto 
Quatuordecim  scotos  soluere  tenebimur,  donec  dicti  Mansi 
fiant  censuales,  in  quo  nec  nos  nec  Successores  nostri  ipsos 
debebimu8  impedire,  et  extunc  predictorum  Mansorum  posses- 
sores  erunt  sub  Iurisdicione  prefati  Collegii,  sicut  alii  Rustici 
Villarum  pretactarum.  Datum  Heilsberg,  presentibus 
honorabilibus  viris,  dominis  Heinrico  de  Padirborne, 
preposito,  et  Tilone  de  Glogow  Canonico  prefate  Ecclesie 
Warmiensis,  Johanne  Topp  er  de  Brunsberg  presbitero, 
et  Johanne  de  Crossen  Vasallo  Mense  nostre,  familiaribus 
nostris,  testibus  ad  premissa.  Anno  domini  Mülesimo, 
Trecentesimo,  Septuagesimo  octauo,  in  Crastino  festi  Natiui- 
tatis  Virginis  gloriose.  In  quorum  testimonium  Sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum. 

Original  auf  Pergament  mit  betn  bcföäbigten  ©Ugel  bc«  93if$of6 
$einri<$  an  einem  ^ergamentfhreifen.  Äbfctyrift  im  Ärdptoe  bei  Stirbt 
in  ©utftabt  in  ©erenbt'«  Transsumpta  9far.  6.  p.  77. 


JV  61. 

1378,  23.  tottobtt.  fyÜibttß.  -  £einrio)  III., 
ü.  (£.,  befreit  ben  feinem  ©ruber  QofymneS  gehörigen  unb  mit 
bem  Dorfe  Änopeu  bereinigten  ^letu euer Sljof  oom  Qmfc. 

2luö  C.  ftr.  1.  fol.  103. 

Nos  —  Warm.  Episcopus  Heinricus  scire  volumus  etc. 
quod  dominus  Johannes  noster  frater  germanus  et  Aduocatus 
et  sui  heredes  et  succ.  leg.  de  Curia  dicta  Plewenershof, 
sita  prope  villam  suam  Knopin,  et  mansi b  ad  ipsam  per- 
tinentibus,  quos  pro  pecunia  sua  emit  et  eidem  ville  sue  adiunxit 
et  univit,  Censum  annuum  mense  nostre  soluere  non  tenentur 
nec  tenebuntur  in  futurum,  quia  idem  frater  noster  de  consensu 
nostro  loco  census  quatuor  marcarum,  quas  possessorcs  curie 
et  mansorum  eorundem  hactenus  soluere  tenebantur,  comparauit 
et  emit  mense  nostre  a  Theoderico  de  Myngein  Quatuor 
man8os  liberos  in  Campo  ville  Myngein,  de  quibus  eadem 
mensa  nostra  hactenus  nulluni  censum  habuit  seu  seruicium 
qualecunque,  in  quibus  iiijor  mansis  constituimus  et  fecimus 
censum  quatuor  marcarum  dicte  mense  nostre  de  ipsis  per 
possessores  eorum  perpetuo  persoluendum  loco  illarum  quatuor 
marcarum,  et  sie  pretacta  mensa  nostra  indempnis  remanet 
et  illesa.  In  quorum  testimonium  etc.  Datum  in  Castro  n. 
Heilsberg  A.  d.  Mccc0  lxx  octauo,  xxiija  die  Mensis  Octobris. 
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JV  62. 

1378.  28.  JOttobet.  $ett**er<|.  —  £einrid)  in.,  ö. 
tj.  <£.,  überlädt  feinem  leiblichen  ©ruber  unb  SBogteftoIjanned 
bei  beffen  $ofe  9tticolen  P/i  $ufen  Uebermaß  ju 
rnlmifd)em  föedjte  gegen  einen  jäljrlidjen  Q\n%  öon  nur 
3  93ierbung.  Actum  in  Castro  n.  Heilsberg  A.  d. 
MCCC.  lxxviij0.  xxiija  die  Mensis  Octobris. 

Testes :  Honorab.  viri  domini  Heinricus  de  Padirborn  prep.  Eccl. 
Wann.,  Nicolaus  Grotkow  prep.  Eccl.  S.  Saluatoris  et  00.  SS.  in 
Guthenstad  Warm,  dioc,  Johannes  Crossen  et  Theodericus  Struben, 
familiäres  nostri  domestici. 

Wb\4W  in  C.       L  foL  103. 


63. 

1378.  6.  Sejember.  ^»etlöberg.  —  Vertreibung  für  boS 
Dorf  ßronau1)  im  Stirdjfm'ele  Cemfenborf  bei  SBartenburg. 

«u«  C.  9cr.  1.  fol.  165. 

Nos  —  Warm.  Episcopus  Heinricus  —  contulimus 
Conrado  Widow  ad  villam  Cronow  nouelle  plantacionis 
liiijor  mansos  sitos  inter  granicas  villarum  Lemgendorf  et 
Virczighuben  et  Opidi  Wartberg  etc.  (3um  ©djuljen* 
amtc  gehören  5V2  fulmifdje  $ufen  mit  ben  Keinen  <$erid)ten,  Vs 
ber  großen  unb  bem  falben  $rug$infe;  jebe  anbere  £ufe  jinfet 
nad)  7  5reÜa^rcn  xl%  9Rr«  2  £üt)ner  §u  SBeilmadjten.) 
Dat.  Heilsberg  A.  d.  M°  ccc°  lxxviij0  die  b.  Nicolai. 


JV?  64. 

1378.    21.  £e|entbe*.   $>eil$bev$.  —  $ einriß  in., 
ü.  (St.,  öerfdjreibt  ben  m-eu&tföen  Srübern  SCbejticfe 
unb  Sulnefe  3#ufen  auf  bem  Selbe  3ttattnen  (9ttengen)  ju 
preuBifdjem  föe<|te.   Dat.  in  Castro  n.  Heilsberg  A.  d. 
Mccclxxviij0  ipsa  die  b.  Thome  Apostoli. 

«bfärift  in  C.  9*r.  1.  fol.  117.  (®Iei$tautenb  mit  Wr.  26.) 


*)  1381  mürbe  frier  ein  Ärug  t>rh>iregtrt.  (21.  o.  O.)  —  3>er  Ort  mar 
toüfl  getoorben,  n?  er  auf  Don  ben  ^ritoilegirten  54  §ufen  10  $ufen  \\im 
Hfd&gfL  Cormerf  ©artenburg  gejogen  »urben.  Ueber  bie  no<$  übrigen  44 
$ofen  ftetlte  »iföof  @tant*(.  £oftu«  eine  neue  ©crfd&reibung  au«  am 
19.  Oftober  1567.   (C.  <Rr.  3.  fol.  384.) 
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65. 

1379.  —  $)cr  9lat§  ber  ©tobt  ©utftabt  übertoetfi  bei  einer 
33ertyeilung  ber  ©tabtljufen  bem  ÄoüegialfHfte  bafetbft  ju 
beffen  4  #ufen  nod)  20  borgen. 

2ue  bem  Original  im«rc$it>e  berÄin$e  tn  ©utflabt.  et$tetl.  C.  9h.  15. 

Wyssen  zullin  alle  dy,  dy  desin  keginwertegin  bryf  zen 
hören  ader  lesin,  Daz  dy  hubin  wurdin  enezwey  geteylt  vor 
der  stat  von  gebotes  weyn  vnsirs  herren  byschofs  von  vnbe- 
qwemekeyt  weyn,  wen  ze  da  den  hnbeneren  vngelegen  woren, 
dorch  guter  eyntracht  wylle  der  herren  vnd  der  stat  vnd 
auch  der  hubener.  Zo  habe  wyr  den  Tvmherren  gegebin 
vry  von  scharwe(r)ke.  xx.  morgen  boben  ere.  iiij.  hubin  zvndir 
vnsyrm  herren  sinen  czins  czu  gebin,  vmme  der  sache  wylle 
habe  wir  dy.  xx.  morgin  vry  gegebin,  daz  ze  wychchin  (sie) 
glych  eren  nokebouwern,  zvnder  idoch  daz  der  hof,  den  dy 
weder  kouftin  von  kalksteyne,  myt  den  czwen  hvbin  zal  der 
stat  do  von  dynen  glych  eynem  andern  gertener.  Deze 
geschieht  yst  gesehen  by  des  burgermeysters  geeziten  Nyckel 
smvger,  dem  got  genode,  Mathias  dorynk  vnd  lemken 
vnd  ander  erbaren  ltttin,  dy  czu  den  geeziten  an  dem  Rote 
woren,  Anno  domini  M°  ccc°.  lxxix.  Czu  eyner  bestetekeyt 
dys  bryfes  zo  habe  wir  der  stat  inzegel  an  desin  bryf  lasin 
hengin. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  ^ergamentfkeifen  jum  Siegel, 
tDtltyi  \t$lt  —  «bfärift  im«r<$it>e  ber  Ätr#e  ju  ©utftabt  in©erenbt'f 
Tran8sumpta  9tx.  7.  pag.  78. 


66. 

Um  1379.  Srainttfcera.  —  Bereinigung  beö  fftotfjö  $u 
S3raun8berg  über  ben  erfolgten  Aufruf  berjenigen,  toeia>  an 
ein  bezeichnete«  ©ut  in  #untenberg  Hnforüdje  ju  ^aben 
nermeinen. 

Acta  praetorii  be«  «at$«arc$U>«  in  «raun«berg.  goliant  9*r.  84,  8t.  46  b. 

Vns  ratmannen  ist  wissentlich,  das  her  Gerung  van 
dem  Huntenberge  quam  vor  dy  boyme  czu  vrygen  dinge 
vnd  bot  sich  uf  czu  vrygem  dinge  vnd  syn  erbe.  Wolde  in 
ymant  scholdigen,  her  wolde  im  antworden.  Das  täte  her 
eyns  czwe  dry  stunt;  des  wort  her  ledig  vnd  los  geteylet 
vor  aller  anspräche. 
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67. 

1379.  —  SBerföreibung  für  ba«  Dorf  föoajtatf  bei  «ifd)of«burg. 

8at  C.  9fr.  3.  fol.  34. 

In  dem  Namen  gots  amen.  Wissentlich  sie  allen  den, 
die  dissen  brieff  hören  lesen,  das  ich  Marquard  von 
Roklawken  habe  dreisig  haben  vssgegeben  zeu  besetezen, 
vnd  von  den  dreisig  haben  habe  ich  gegeben  drei  haben  frei 
zeum  gerichte  dem  Scholczen,  den  dritten  pffennyng  vom 
gerichte,  was  her  vorborget  bynnen  seynen  grenitezen,  doreza 
dem  Scholczen  die  helffte  des  czinses  vom  kretezmer,  vnd 
fischerie  im  Sehe  Birlacke  vnd  im  dadei  mit  kleynem 
geezoi  alleyne  zen  seynem  tissche  etc.  vnd  von  den  andern 
iczlicher  haben  czinsen  eyne  halbe  marg  vnd  czwe  haner. 
Dat.  anno  domini  M°  CCCm<>  lxxix0. 

JSf  68. 

1379.  1.  frbtuat.  S&ormbit.  —  $  einriß  III,  8. 
ö.  (£.,  gemattet  §  ermann  Don  ^abirborn,  „Opidanus  in 
Wormdit,"  bic  Oon  üjut  im  £)orfe  üftünien  (»gl.  12)  getaufte 
Üftül)le  mit  bemfelben  töedjte  an  eine  anbere  ©teile  in 
ben  ©renjen  be$  $5orfe8  (Eifentoert  ju  oertegen.  SBon 
ben  baju  bejtimmten  2  #ufen  ift  als  jäffrtidj  1  2flr. 
ju  entrichten.  £ie  gfifdjerei  im  aMjIenteidje  wirb  oorbeljalten 
unb  bie  Anlage  anberer  2ttm)len  in  üflomen  »erboten.  Acta 
in  Curia  nostra  Wormedith  A.  d.  MCCClxxix.  vigilia 
Purificacionis  Marie  Virg.  gloriose. 

Testes:  Honorabiles  viri  domini  Heinricus  de  Padirbom  prep. 
eccL  W.,  Nicolaus  de  Grotkow  prep.  in  Guthinstad,  Caspar  de  Baisen, 
Johannes  Crossen  et  Sandern*  de  Ruthemberg,  familiäres  et  vasalli  nostri. 

»f$rift  in  C.  «r.  1.  fol.  31. 


JV  69. 

1379.   26.  fRo9|.   $eMbev$.  —  SBerfäjreibung  über  ba* 
Dorf  Satoben1)  bei  #eiteberg. 

Buö  C.  9fr.  1.  fol.  87. 

Nos  —  Warm.  Episcopns  Heinricus  villam  prutheni- 
calem   dictam   Lawden   ampliauimus    et  jure  Culmensi 


»)  2)o«  $ri».  ift  ben  11.  SWärj  1Ö07  erneuert.  (C.  9fr.  3.  fol.  202.) 
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instaurauimus,  assignantes  et  conferentes  eidem  ville  et  eins 
incoiia  xxv.  mansos  iure,  ut  predicitur,  Culmensi,  quorum 
mansorum  duos  cum  dimidio  et  officium  scultecie  cum  omnibus 
iudicüs  minoribus  et  tercia  parte  mulctarum  et  eoram,  que  de 
maioribus  iudicüs  per  aduocatum  aut  commissarium  mense 
nostre  iudicandis  obueniunt,  conferimus  Hensello  iu 
Nüwekirchen  cum  s.  h.  et  succ.  leg.  iure  hereditario 
perpetuo  possidendos.  De  quolibet  vero  residuorum  mansorum 
possessores  eorum  singulis  annis  in  festo  b.  Martini  Gonf.  et 
Pont,  mediam  marcam  monete  currentis  et  duas  mensuras 
siliginis  ac  duas  aucas  iuuenes  circa  festum  b.  Jacobi  Apostoli 
nobis  et  successoribus  nostris  pro  censu  perpetuo  soluere 
tenebuntur.  Dat.  Heilsberg  A.  d.  M°.  ccc°.  lxxix0.  in 
crastino  Annuncciacionis  B.  Marie  Virg.  glor. 


70. 

18T9.   26.  OTärj.   ^eÜSbetfl.  —  #emridj  m.,  ö. 
<£.,  üerfauft: 

1)  £>ie  non  feinem  gtafatten  £ljeoberidj  in  fingen1)  ange* 
lauften  4  freien  £>ufen,  nadjbem  er  fie  mit  jin8pflid)tig  gemadjt 
(bgt.  9fr.  61.),  an  „Johannes  Grosen,  opidanus  in 
Wormedith".  ©ie  jinfen  4  üJh.  jäljrlid}  unb  ftnb  mit  gnftitafync 
ber  bem  $)orfe  gu  (etftenben  £>ienfte  fdjarroertefrei.  Datum 
HeilsbergA.  d.  M°CCC°  lxxix0.  in  crastino  Annuncciacionis 
Marie  Virg.  gloriose. 

2)  Ueberläjjt  berfelbe  bem  S)orfe  SUbefirdje2)  11  fmfen 
norgefunbeneS  Uebermafj  gegen  einen  mit  ben  übrigen  $ufen 
gletdjmäfjigen  $u\$.    Dat.  ut  supra. 

3)  £>e£gteid}en  bem  £)orfe  ^apratien3)  18  SDiorgen  lieber* 
maß.   Dat.  ut  sup. 

4)  <£rljä(t  ba«  £)orf  tarnen4)  einen  Keinen  Sßtelb  non 
etwa  4  ^iifen  jroifdjen  Äamnn,  Sabim  unb  ®d)aben  (<5d)elben) 
gegen  4  Tbc.  iäijrüdjen  3tnfeS.   Dat.  ut  supra. 

»fünften  in  C.  9fr.  1.  fol.  31.  58.  87  unb  142. 


»)  SRigefaen.  »gt.  L  D.  158.  @.  274. 
»)  «Mir*.  8gl.  n.  9fr.  318.  6.  331. 

3)  Tratten,  »gl.  I.  D.  288.  0.  472. 

4)  (Eommicnen.  ©gl.  L  D.  290.  ©.  474. 
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71. 

1379.  2.  3uni.  Sfotu.  ^apft  Urban  VI.  beauftragt  einen 
53ifd^of  (Den  (Ermlanb)  unb  bie  Getane  ber  ßirdjen  Don 
(Srmtanb  unb  $um  j.  $reu$  in  SBreSlau,  baS  ^rä'monftratenfer 
^onnenHoper  Straelno  im  ßeölauer  Sprenget  ju  fdjüfcen, 
bie  klagen  ju  unterfudjen  unb  gegen  bie  Sdjulbigen  $ird)en* 
(trafen  31t  Derjenigen.  Dat.  Rome  iüj.  Non.  Junii.  Pont.  a.  I. 

%ns  beut  3roTtnetBn$  bcö  Xcmbenn  Ärnotb  ton  $re$an;  &erau«gege&.  t>. 
Dr.  SS.  SEBatlenba^.  a.  u.  b.  Ittel  Codex  dipl.  Silesiae.   ©reelau  1862. 

58b.  V.  e.  XL 


72. 

1879.    5.  3unt.   ©urfiabr.  —  Eerfcjreibung  über  eine 
Sinbntüjle  in  SöolfSborf,  treifefc  £eil8berg. 

Sin«  C.  <Rr.  1.  fol.  38. 

Nouerint  etc.  quod  nos  —  Wann.  Episcopus  Heinricus 
— eoncessimus  et  concedimus  Heinrico  dicto  Czymmerman, 
quod  in  villa  nostra  Wulfsdorf  edificare  et  habere  iure 
hereditario  valeat  Molendinum  ad  ventum  seu  ventosum,  in 
quo  incole  villarum  nostrarum  Wulfsdorf,  Wurlauke  et 
Petirmansdorf  annonas  suas  molere  possint,  de  quo 
molendino  idem  H.  et  s.  h.  et  succ.  leg.  tres  marcas  monete 
currenti8  singulis  annis  in  festo  B.  Martini  Gonf.  et  Pont 
nobis  ac  successoribus  nostris  perpetuo  soluere  tenebuntur. 
Acta  sunt  hec  in  Guthinstad  in  domo  Collegii,  presentibus 
bonorabilibus  viris  dominis Heinrico  de  Paderborn preposito 
ecclesie  nostre,  Nicoiao  de  Grotkow  preposito  eiusdem 
Collegii  et  Johanne  de  Heide  Milite,  et  aliis  pluribus 
fidedignis.  In  quorum  etc.  Anno  domini  M°  ccc°  lxxix0  die 
Sancte  Trinitatis. 

M  73. 

1379.    21»  3urtt\    grauenburji.  —  Stiftung  an  ber 
St.  <$eorg8'$aj>eüe  in  grauen&urg. 

#a6  einer  9töft$rift  an«  betn  17.  3a&*&.  im  ©tabtar^tb  jn  grbg.  im 
Folianten:  „Prothocollum  Actorum".   A.  9fcr.  63.  pag.  423  -424. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  a  Nativitate  eiusdem 
Millesimo  Trecentesimo  Septuagesimo  nono,  Indictione  secunda, 
vigesiraa  prima  die  Mensis  Junii,  hora  tertiarum  vel  quasi 
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Pontificatus  Sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Urbani  divina  Providentia  Papae  Sexti  Anno  secundo, 
in  mei  Notarii  pablici  et  testiuni  infrascriptornm  ad  hoc 
vocatorum  praesentia,  constituti  discreti  viri  Petrus  Zanderi 
proconsul,  Zanderus  de  Bnxen  et  Jacobus  dictus 
Sculteti,  consules  Civitatis  Frauenburgensis,  dixerunt  et 
asseruerunt,  se  de  mandato  totius  consilii  et  consnlum  dictae 
civitatis  Frauenbnrg  missos  ad  tradendum  et  assignandum 
qninque  marcas  reddituum,  quae  ad  S.  Georgium  pertiuerc 
consueverunt  et  pertinent,  etiam  tradidernnt  et  assignarunt 
easdem  domino  Michaeli  Ribach  presbytero  pro  eleemosyna 
et  beneficio  temporali  ad  vitam  duntaxat  percipiendas. 
Protunc  dominus  Michael  praedictus  mera,  ut  dixit,  liberalitate 
obtulit  xv.  marcas  monetae  currentis  pro  aliis  redditibus 
emendis,  praemittens  quod  dictos  redditus  in  suos  usus  non 
convertat,  quousque  de  ipsis  redditibus  et  aliis  per  eum 
oblatis  et  addendis  decem  marcae  reddituum  fuerint  integraliter 
comparatae.  Ita  tarnen  quod  dominus  praefatus  aut  aiii 
successores  legitimi  offertoria,  missales  annonas  seu  aliquos 
alios  fructus  in  et  ex  dicta  capella  provenientes  nisi  decem 
Marcarum  reddituum,  prout  praedictum  est,  non  percipiant, 
neque  in  suos  usus  omnino  convertere  debeant,  sed  domino 

Sresbytero  semel  vel  bis  in  septimana  cum  una  missa  pro 
efunctis  subvenire  debeant,  omnibus  excusationibus  retro- 
missis  et  postpositi8.  Etiam  quod  dominus  Michael  et 
successores  sui  saepedicti  in  summis  festis  vel,  cum  solemne 
festum  in  ecclesia  parochiali  fuerit,  missam  non  habeant,  sed 
et  in  aliis  festivitatibus  sanctorum  eo  tempore  missam  in 
ecclesia  beati  Georgii  legendo  perficient,  qui  domino  presbytero 
in  offertorio  et  aliis  suis  proventibus  infra  summa  missarum 
solemnia  aliquod  impedimentum  et  damnum  non  praestent 
vel  procurent.  Dictas  autem  promissiones  dicti  prominentes 
alter  ab  altero  receperunt,  nec  alter  eorum  alten  in  pluri 
vel  majori  debeat  obligari.  Ordinaverunt  dicti  promittentes, 
quod  post  mortem  domini  Michaelis  saepefati  aut  singulorum 
successorum  suorum,  si  aliquando  contingeret,  dispositio  et 
ordinatio  dictarum  decem  marcarum  reddituum  ad  ipsos 
consules  tunc  viventes  tanquam  res  profanae  pro  eleemosyna 
perpetua  ad  ipsorum  beneplacitum  deberet  remanere.  Acta 
sunt  haec  in  curia  habitationis  domini  Ottonis  deRogitten, 
canonici  ecclesiae  Warmiensis  sub  Anno,  indictione,  Mense, 
die,  hora,  loco,  Pontificatu,  quibus  supra,  praesentibus 
venerabilibus  et  discretis  viris  dominis  Ott  hone  deRogitten 
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praedicto,  Heinrico  et  Presbytero  summo  in  Frauenburg 
et  Genenyo')  Eldem  Vicario  in  ecclesia  Warmiensi  testibus 
ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Joannes  Gropenbrodt,  publicus  imperali 
authoritate  notarius  etc. 

Jtf  74. 

1379.  29.  ghtgitflt.  $ei\$bttQ .  $eumd)  HL,  9.  b.  & , 
übertncift  bcn  ©öfyten  be8  QofjamteS  ^eotune  patt  iljrer 
8  $ufen  in  ©d)»an«fc(b  12  £ufen  in  $Meifca). 

«u«  C.  ttr.  L  fol.  72. 

Nouerint  etc.  quod  nos  —  Warm.  Episcopus  Heinricus 
—  per  viam  permutacionis  de  consilio  et  consensu  venerabiiis 
Capituli  nostri  contulimus  Nicoiao  et  Hartwico,  nliis 
quondam  Johannis  Peytune,  eorumque  veris  heredibus  et 
succe88oribns  legitimis  duodecim  mansos  sitos  in  campo 
Cloytz  wlgariter  dicto  ab  omni  seruicio  liberos,  cum  omni 
utilitate  et  usufructu  cum  iudiciis  maioribus  et  minoribus  — 
pro  octo  Mansis  suis,  quos  habebant  in  campo  Swanenfeld 
wlgariter  nominato,  nobis  sponte  et  libere  resignatis,  Jure 
Culmensi  perpetuo  possidcndos.  Ita  tarnen  quod  ipsi  — 
singulis  annis  in  festo  Purificacionis  B.  Marie  Virginia  in 
Signum  libertatis  et  recognicionem  dominii  medium  lapidem 
cere  mense  nostre  episcopali  soluere  tenebuntur.  (gifdjerei 
im  <See  Stoffe  mit  Keinem  ®ejeuge  ju  SLifc^eö  öebarf.)  Acta 
sunt  hec  in  Castro  nostro  Heilsberg,  presentibus  honora- 
bilibus  viris  dominis  Heinrico  de  Padirborn,  n.  Warm, 
eccl.  preposito,  Arnoldo  plebano  ad  s.  Jodocum,  et  strenuis 
dominis  Jordano  de  Bayssen,  Johanne  de  Heyda, 
Nicoiao  deHohembergMilitibus,  et  Ottone  de  Rogettil 


*)  2>er  Warnt  ift  entfallt. 

*)  8on  ben  12  $ufen  be«  Dorfes  toaren  IVa  $ufen  an  ben  fianbc«* 
bmn  jurficfgefatten  unb  ttmrben  tom  33.  9H(o(au8  am  £age  Nativitatis 
Johannis  1480  bem  Bürger  Philipp  ©reiffen  bon  Jjpciiebcrg,  »et* er  bereits 
6V*$ufen  bafefbfl  befa§,  gegen  einen  iäfcrlidfoen  3inS  toon  2  2Kr.  betrieben. 
99.  3JiaurttiuS  erneuert  baß  ftunbationSpribilegium  beS  Ü£)orfe$  ben  brei 
Sendern  Tregor  unb  9Ri$ae(  ÄttgetS  unb  3obanncß  Gkunaro  am  2)ienfiage 
nad)  Himmelfahrt  1525.  2>a  alle  blefe  Urhinben  bei  einem  bnr$  Ungeaitter 
eurftanbenen  SJranbe  ju  ©runbe  gegangen,  tourben  fie  burdj  ben  93.  Stanislaus 
§oftu«  toon  neuem  ausgefertigt  unb  dat.  Heilsbergk  postridie  Conversationis 
s.  PauH  1566  betätigt,  wel^e  Ausfertigung  im  Original  flc$  no$  in  ben  $anben 
btr  Sefaer  befinbet. 
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vasallo  nostro.  In  quorum  testimonium  etc.  et  nostri  et 
Capituli  nostri  sigillorum  appensione  fecimuB  roborari  A.  d. 
M°.  CCC°.  lxxix0.   In  crastino  B.  Bartholomei  Apostoli. 

JS?  75. 

1379.  8*  September.  fivautnbuvQ.  —  Vertreibungen 
für  ^anne«  Burggrafen  über  bo«  Dorf  SBoigtSborf1) 
int  Greife  fööffel  unb  für  «artyotomäuS  flirfdjbaum  über 
bie£>örferöartel8borf  unb  ßirfdjoaum  im  Greife  SlOenftein. 

3fo«  C.  9bc.  L  fol.  135  unb  159. 

I.  n.  d.  a.  Scire  volumus  vniuersos,  qnod  nos  —  Warm. 
Episcopus  Hein ric iis,  attendentes  mnltipticia  seruicia  nobis 
et  ecclesie  nostre  per  Johannein  Buregrafen  patrnnm 
nostruin  lid eliter  et  vtiliter  impensa,  et  per  eum  et  posteros 
Buos  impendenda,  de  licencia  Sanctissimi  in  christo  qnondam 
patris  domini  Gregorij  pape  vndeeimi  ac  consensu  venera- 
bilis  Capituli  nostri  contulimus  eidem  Johanni  eiusque  veris 
heredibu8  et  successoribus  legitimis  Quadraginta  octo  mansos 
nemoris,  de  quibus  ecclesia  nostra  hactenus  nullam  vtilitatem 
habuit,  sitOB  inter  granicas  villarum  Köllen,  Schoneberg, 
Theistymme  et  Krusendorf,  cum  omnibus  siluis,  pratis, 
agris,  aquis  et  riuis  et  omni  vtilitate  cum  iudieijs  minoribus 
et  maioribus  eciam  ad  manum  et  Collum  tendentibus  liberos 
Jure  Culmensi  perpetuo  possidendos.  De  quibus  mansis, 
postquam  ad  solucionem  census  peruenerint,  predicti  Joh.  etc. 
((£tn  SHeiterbienft  mit  ben  getoöljnlidjen  Abgaben  o^ne  Burgenbau; 
gifdjerei  im  ©ee  S^eijrumme  mit  Keinem  ©ejeuge  für  XifdjeS 
Bebarf .)  Acta  sunt  hec  apud  £  c  c  1  e  s  i  a  m  nostram  Warmiensem 
Anno  domini  M°.  CCC°.  lxxix0.  die  Natiuitatis  B.  Marie 
Virginia  gloriose,  presentibus  venerabilibus  fratribus  nostris 
domini8  Heinrico  de  Paderborn  preposito,  Michaele 
Viscbow  decano,  Ottone  de  Rüssen,  Ottone  de  Rogithen, 
Gotfrido  Cayphe  et  Jacobo  lindenow  canonicis  dicte 
ecclesie  nostre,  et  strenuis  viris  Johanne  Crossen,  Caspare 
de  Kaisen  et  Sandero  de  Ruthemberg  predicte  ecclesie 
nostre  vasallis  et  familiaribus  nostris.  In  quorum  testimonium 


')  Ucfcerfc^rift:  Litera  Alberti  de  wangsten  militis  super  Vogtsdorf." 
—  3o&.  »urggraf  befe^te  gemäß  ©erföreifcung  ».  3.  1380  bie«  Se&n  mit 
»auern.  —  3m  3afce  1623  befaß  einen  £&eii  »cn  8©igt«borf  ©eorg 
Snic^feß  ton  Söefc&aufen,  ber  bem  ©iet&nmfi^bminifrtator  ^ßrinjen  3°&ann 
Gilbert  üon  ^olen  ben  Se&nflcib  bertoetgerte,  bem  jufolgc  jener  ©utSant&eil 
jum  btfäöfl.  @tu$Ie  eingejogen  »urbe,  1623.  24.  Hpril.  (A.  <Wr.  11.  fol.  280.) 
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presentes  literas  noBtri  et  Capituli  nostri  predicti  sigillis 
fecimus  roborari. 

Scire1)  volumus  etc.  gteidjtautenb  mit  SBorfteljenbem  bis 
auf  folgenbe  Abweisungen:  per  Bartholomeum  Kirsboum 
alias  Schade,  familiärem  nostrum  fideliter  —  contulinius  — 
Nonaginta  mansos  nemoris  et  merice  —  sitos  iuxta  lacum 
dictum  Posirwetin,  quos  sibi  mensurari  et  certis  granicis 
designari  fecimus  cum  omnibus  siluis  —  et  quod  ecclesiam 
parochialem  in  dictis  bonis  dotare  et  Jus  patronatus  in  ea 
perpetuo  habere  valeant  —  (2  föeiterbtenfte  mit  ben  getoöfatidjen 
äbgaben  unb  $tfc$erei  im  ©ee  ^oftrtoetin  für  SifcfcS  öebarf). 
Actum  et  Testes  ut  supra. 

J#  76. 

1879.   9.  September.    Srauenburfl.  —  SBerfdjreibung 
für  ben  SBogt  ^anncS  Sorbom  über  66  £>ufen2). 

Bus  C.  1.  fol.  101. 
I.  n.  d.  a.  Nos  d.  et  ap.  s.  gr.  Warmiensis  Episcopus 
Heinricn8  scire  volumus  vniuersos  etc.  quod  dominus 
Johannes  frater  noster  germanus  etAduocatus  de  voluntate 
et  consensu  nostro  emit  et  comparauit  legaliter  a  Tilone 
Agrimensore  nostro  partem,  videlicet  xxxij.  mansos  nemoris 
infradescripti,  et  idem  nemus  coram  nobis  libere  et  sponte, 
prout  in  talibus  fieri  consueuit,  resignauit,  et  nos  pro  vtilitate 
ecclesie  et  mense  nostre  propter  multiplicia  seruicia,  per 
eundem  fratrem  nostrum  in  officio  Aduocacie  per  plures 
annos  vtiliter  et  strennue  nobis  et  ecclesie  nostre  facta  et 
impensa,  et  fauente  domino  per  ipsum  et  postcros  suos 
impendenda,  residuam  partem  eiusdem  nemoris  continentem 
xxxinjor  mansos,  quod  nemus  situm  est  inter  Schardenyken 
et  nemus  mense  nostre,  quod  dicitur Hegewald,  et  Besow 
et  Wilheimi8dorf,  et  mericamOpidiSeburg  et  Wipsowen 


l)  Ueberfa^rift:  Priv.  (super  villis  Bertoldsdorf  et  kirsbom)  Bartho- 
lomei  Kirsboum  alias  Schade  super  Nonaginta  mansis  circa  lacum 
Posirwetin  ad  duo  seruicia." 

•)  Uebcrfc$rift:  „Priv.  domini  Johannis  Sorbom  militis  super  lxvj. 
mansis  circa  Schardenite,  (super  villa  Sorbom)."  (5ö  ift  bad  abeltge 
2>»rf  Sauerbaum  im  Äirdjfpiele  ©r.  SBöffau  bei  ©eeburg.  —  1515. 
Sennerftag  na$  SKariä  ©eburt  vertaufa^te  Söifc^of  ftabian  bafl  ©ut  2orbom 
an  feine  »ruber  #an«  unb  2llbred)t  gegen  Suöjtan  (£o«jatnen),  ÜRotbitten 
mtb  SWafcblen.  (C.  9er.  3.  fol.  442.)  —  3ur  3eit  beö  Mauritius  war  ba« 
9vt  terlaffcn  unb  er  gab  eä  4  ©rttbern  ©ratoroeft  au«  iDtafotoien  alt  Vebu 
jn  einfaAem  magb.  9tec$t  1528  feria  secunda  post  dominicam  Laetare. 
IM.  su  0.  f.  443.) 
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pront  ipsum  certis  graniciis  fecimuß  designari,  de  quo  eciam 
nemore  ecclesia  seu  mensa  nostra  hacteuus  nullam  vtilitatem 
habuit,  de  licencia  sanctissimi  quondam  in  christo  patris  domini 
Gregorij  pape  xj.  et  consensu  venerabilis  Capituli  nostri 
eidem  fratri  nostro  addidimus  sibi  suisque  veris  hercdibus  et 
8ucces80ribü8  legitimis,  tot  um  dictum  nemus,  vidc licet  lxvj. 
mansoe  continens,  cum  agris  cultis  et  incultiß,  siluis,  pratis, 
pascuis,  aquis  et  riuis  ac  omni  vtilitate,  cum  omnibus  iudiciis 
maioribus  et  minoribus,  eciam  ad  manum  et  ad  Collum  se 
extendentibus,  liberum  seu  liberos  Jure  Culmensi  contulimua 
Jure  hereditario  possidendum.  De  quibus  mansis,  postquam 
ad  solucionem  census  peruenerint,  dictus  frater  noster  etc. 
(CHn  föeiterbienjt  mit  ben  getoöljnüdjen  Slbgafccn  olnte  Jöurgenbau. 
gifdjerei  im  <See£)abeij  mit  Keinem  ®e$euge  für  iifäjeä  ©ebarf.) 
Acta  sunt  hec  apud  Ecclesiam  n.  Warmiensem,  presentibus 
honorabilibus  viris  dominis  Heinrico  de  Padirborn  pre- 
posito,  Michaele  Visschow  decano,  Ottone  de  Russen, 
Ottone  de  Roghiten,  Nicoiao  de  Rogetel,  Gotfrido 
Kayphe,  Jacobo  de  Lindenow,  Johanne  Frisonis, 
TiloneGlogow,  Alberto  deCalba  et  Arnoldo Ergesten, 
Canonicis  nostre  Ecclesie  Warmiensis  neenon  strenuis  viris 
Johanne  Crossen,  Caspare  de  Baysen,  Theoderico 
Struben  et  Sandero  de  Ruthemberg,  vasallis  et 
familiaribus  nostris  et  aliis  pluribus  fidedignis.  In  quorum 
etc.  et  no st ro  ac  dicti  Capituli  nostri  sigillis  feeimus  sigillari, 
Anno  domini  Mccc0  lxxix0,  in  crastino  Natiuitatis  B.  Marie 
Virginis  gloriose. 

Jtf  77. 

1379.  9«  September,  ^rauenburß.  —  SBerfd)reibung 
für  ben  Sßogt  3<oljanne8  <3orbom  über  70 #ufen  in  föamf  au l), 
Greife«  ttUenßein. 

C.  Kr.  1.  fol.  104. 
Nouerint  vniuersi  etc.,  quod  nos  —  Warm.  Episcopus 
Heinricus,  existimantes  ecclesie  et  mense  nostre  nedum 
utile  sed  eciam  necessarium  fore,  ad  solitudines  seu  loca 
■  deserta,  in  extremis  territorii  eiusdem  ecclesie  versus  infideles 
sita  et  hacteuus  non  inhabitata,  homines  ad  inhabitandum 
allicere  modis,  quibus  possumus,  attrahere  et  vocare,  ac  pro 
con8eruacione  et  defensione  eorundem  locorum  et  aliorum 


!)  Uebfrförtft:  „Priv.  domini  Johannis  Sorbom  Militis  snper  lxx. 
mansis  Rampsow." 
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dicte  ecclesie  probos  viroB,  qui  in  armis  deseruiant,  prouidere; 
Attendentes  eciam  multautilia  seruicia  per  dominum  Johannem, 
fratrem  nostrum  germanum  et  Aduocatum,  strennne  et  fideliter 
in  Aduocacionis  officio  pluribus  annis  nobis  et  ecclesie  nostre 
predicte  facta  et  impensa,  ac  per  ipsum  ac  posteros  eins 
fauente  domino  facienda,  eidem  fratri  nostro  eiusque  veris 
heredibus  et  successoribus  legitimis  de  licencia  Sanctissimi 
qnondam  in  christo  patris  domini  Gregorii  pape  xj.  ac  con- 
sensn  venerabilis  Capitnli  nostri  Nemus  dictum  Rampsow 
sit um  iuxta  lacum  dictum  Dö bring,  de  quo  mensa  nostra 
bactcnus  nullam  vtüitatem  babuit,  quod  nemus  continet  lxx. 
mansos,  in  quibus  1  actis  dictus  Rampsow,  qui  quasi  est  in 
medio,  et  pars  dicti  lacus  Döbring  mensurati  sunt,  prout 
certis  limitibus  fecimus  consignari,  contulimus  cum  omnibus 
siluis,  virgultis,  pascuis  et  pratis,  agris  cnltis  et  incultis,  aquis 
et  riuis,  et  omni  vtilitate,  cum  omnibus  iudiciis  minoribus  et 
maioribus,  eciam  ad  manum  et  Collum  se  extendentibus, 
liberos  Jnre  Culmensi  hereditarie  perpetuo  possidendos.  De 
quibus  mansis,  postquam  ad  solucionem  census  peruenerint, 
idem  trat  er  noster  etc.  (@in  SReiterbtenft  mit  ben  getoöfynltdjen 
Slbaaben  obne  S3urgenbau.)  Actum.  Datum  et  Testes  wie 
Nr,  76. 

Jtf  78. 

1379.    9*  (September,   gfrauenfritrg.  —  23erf$retbung 
für  SRaäot^o  oon  ben  |)öfcn  über  40  $ufen  in  Helten1). 

Xxl  C.  Wr.  L  fol.  137. 

Nos  —  Warm.  Episcopus  Heinricus  scire  volumus  etc. 
qnod  attendentes  muitiplicia  seruicia  per  strennuum  famulum 
Rapot heuern  van  den  Honen  familiärem  nostrum,  pre- 
decessori  nostro  domino  Johann i  in  Romana  Curia  et  extra 
ac  eciam  nobis  vtrobique  fideliter  et  vtüiter  facta  et  impensa, 
et  per  ipsum  et  posteros  eius  in  futurum,  ut  speramus, 
hnpendenda,  de  licencia  Sanctissimi  in  ebristo  (patris)  quondam 
domini  Gregorii  pape  xj.  et  consensu  venerabilis  Capituli 
nostri  eidem  Rapothoni  suisque  v.  h.  et  succ.  leg.  Quadraginta 
mansos  nemoris,  de  quibus  ecclesia  seu  mensa  nostra  nullam 
vtüitatem  hactenus  habuit,  sitos  inter  mansos  seu  terminos 


x)  Uefrerfc$rift:  „Litern  super  Nuwe  Collen".  3efet  $t\.  ÄeHen.  — 
1594.  13.  %thx.  »urben  bie  ^ritoilegten  toon  9ieu*  ober  tfleuvÄötten  erneuert. 
(C.  Kt.  3.  fol.  273.)  —  1608.  22.  Styril  würben  5  $ufen  bem  ©ute  »anfen 
afcerfannt  unb  Jctetn.JcBHen  jugeforo^en.   (A.  9er.  9.  fol.  128.) 
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yillarum  nouellarum,  videlicet  Kolue,  Kabinen  et  Bansen, 
sie  quod  ineipiator  a  granieiis  dicte  ville  Kolne  et  procedatur 
versus  villam  Kabinen  in  vno  latere,  et  in  altero  latere  ad 
villam  Bansen,  pront  eciam  certis  limitibus  et  granicis  feeimus 
consignari,  cnm  agris  cnltis  et  incultis,  siluis,  pratis,  paseuis, 
aqnis  sen  riuis,  et  omni  vtilitate  cnm  Omnibus  iudieiis 
minoribus  et  maioribus,  eciam  ad  manum  et  ad  Collum 
tendentibus,  liberos  JureOulmensi  contnlimns  Jure  bereditario 
perpetno  possidendos,  cum  facultate  piscandi  in  lacu  Banse 
cum  paruis  instrumentis  pro  mensa  sua  sed  nullatenus  ad 
vendendum.  De  quibus  mansis,  postquam  ad  solucionem 
census  peruenerint,  idem  Kap.  etc.  ((Sin  töeiterbtenfi  mit  ben 
getoölmlidjen  Abgaben  ofme  öurgenbau.)  Actum,  datum  et 
Testes  wie  Nr.  76. 

Jtf  79. 

1379.  10.  September. SBerfdjreibung  für  einen  Greußen 
über  6  ^ufen1). 

Ittf  F.  fol.  214. 

Vninersis  et  singulis  etc.  Henricus  prepositus,  Michael 
decanus  totumque  Capitulum  Warmiense  volumus  esse  notum, 
quod  dudum  venerabiies  viri  prepositus,  decanus  et  capitulum, 
nostri  predecessores,  contulerunt  fideli  suo  prutheno  Nicoiao 
tulyn  vj.  mansos  sitos  inter  campum  Grunitthen  et  bona 
Meden  prutheni  iure  bereditario  Culmensi  perp.  poss.  etc. 
(@in  SHeiterbienft  mit  Söurgenbau  unb  ben  geroö|nlidjen  Abgaben.) 
Verum  quia  ex  certa  relaciono  seniorum  inuenimus  ita  esse 
etc.  presentes  literas  sibi  dedimus  sigillo  nostro  sigillatas. 
Datum  a.  d.  MCCC  lxx.  nono.  die  deeima  Mensis  Septembris. 

8gt  C.  fol.  24. 

JV?  80. 

1379.  15.  September,  »raundberg.  —  $  einriß  m., 
$8.  ö.  C,  überträgt  an  ftoljanned  (SerbiS,  dauern  in 
(£)eutfdj:)  Krumpa,  baö  Isdmljenamt  im  $)orfe  unb  in  ben 
(Gütern  Xrumpe3)  mit  ben  flehten  unb  einem  drittel  ber 
großen  ©eridjte,  unb  erflärt  bafür  eine  £ufe  für  frei  üon 


«)  Ueberfärift:  „Priv.  Seydels  alias  Kudieph."  <S«  ift  ba«  heutige 
Äubippenbet  «Henfktn. 

3)  2>eutf^*Iromp  erhielt  1557.  16.  2Rärj  ein  neue«  ^rifcilegium 
übet  25Va  $ufen,  »oruntet  3  @#utjen$ufen.  (C.  <Kr.  3.  fol.  59.) 
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bäuerlichem  §dmm?erfe.     Acta  in  Gastro  Brunsberg 

Anno  domini  M°.  CCC°.  Lxxix  in  octaua  Nativitatis  b. 

Marie  Virg.  gloriose. 

Testes:  Honor.  viri  Heinricus  de  Paderborn  prep.  Eccl.  Warm., 
Nicolaus  Grotkow  prep.  de  Guthinstad  et  Johannes  Aduocatus  noster  in 

»Wrift  in  C.  9h.  1,  IM.  14. 

JSff  81. 

1379.  18.  September.  Sabinen.  —  Eerfdjreibung  über 
eine  £ufe  unb  tuer  üftorgen  SBiefen  om  ^affe  für  ba«  Dorf 
Senden  bei  (Slbing. 

Sn#  b«n  Original  im  CIMnger  <Stabtar<$to.  Stap\.  in.  <Rr.  55. 
Wir  brnder  VI  rieh  fricke.  obirstir  Spitteier  ordens 
vnsir  frowen,  des  duytschen  huses  zeu  Iherasalem  vnde 
Komthur  czum  Elbinge.  Wissentlich  wellen  sien  allen  den 
die  desin  brief  zehen.  adir  hören  lezen.  Das  wir  deme 
Scbulczen  vnde  den  Geburen.  des  dorfes  zeum  Lencz. 
Torleghen  haben,  vnd  gegeben,  wezewachs.  braches,  vnde 
holczes.  eyne  hnbe.  vnde  vyr  morghen.  bie  der  mose.  is  sie 
minre  adir  me.  gelegben  czwisschen  deme  vbir  vnd  deme 
habe,  in  erem  velde.  In  vnd  eren  nochkomelingen,  den  yn- 
wonern  des  dorfes  zeu  besitezende.  Eweclich  vnd  zeu  behal- 
dene.  also  doch,  das  sie  vns  do  van  alle  Jar  vife  sente 
Mertins  tak,  czinsen  zullen.  Eyn  pfunt  Zaferans.  czwey 
pbunt  Pfephers.  vnd  eyne  mark  pheninge  gewonlicher 
pruyscher  munteze.  Desen  dingen  zeu  eyme  geezugnisse. 
so  habe  wir  In  desen  brief  gegeben,  vnd  vnsir  Ingezegil  dor 
an  gehangen.  Noch  vnsirs  heren  geburt  Dryczenhundirt  Jar 
in  deme  nuynen  vnde  zebinezigsten  Jare.  in  deme  hofe 
zeu  Kndynen.  am  Snntage  vor  Mathei  apostoli.  vnde 
Ewangeliste. 

Criginal  anf  Pergament;  ba$  Siegel  iß  verloren  gegangen. 

JV?  82. 

1379.  29.  September.  Staden.  —  0a9«1/  oberftcr 
#erjog  ber  Cittljauer,  unb  ^inftub,  #erjog  $u  Traden, 
fdjliefjen  mit  bem  £>odjmeifter  Söinrid)  non&niprobe  einen 
jefmjäfyrigen  ^rieben  für  geroiffe  2anbfd)aften.  ^reu§ifd)erfeit« 
fmb  barin  begriffen  bie  ©ebiete  Cfterobe,  £)rtel8burg,  Sitten* 
fiein,  ©unelaufen  unb  ©eeburg.  Gegeben  zeu  Tracken 
im  iare  MCCClxxix.  an  dem  tage  S.  Michahelis. 
Voigt's  Cod.  dipl.  Pruss.  HI.  Nr.  134.  p.  180—182. 
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JVt  83. 

1379.  1.  9lot>etttber.  äBonttbit  —  #einridj  in.,  8. 
ö.  <£.,  ert^citt  ber  Ij.  SeidjnamS^ruberfdjaft  in  SBormbtt 
genriffe  ^nbulgenjen. 

3tu«  Mart  Cromeri  Descriptio  Episcopatus  Warm.  ©b.  L  fol.  320.  im 

©if<$.  «rc$.  ju  grbg.  B.  9lr.  L 

Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus 
Heinri  c  us  vniuersis  christiüdelibiis,  presentes  literas  ins  pect  uns 
vel  cognituris,  salutem  et  sinceram  in  domino  charitatem. 
Cum  omnium  sanctoram  sanctum  dominum  in  sanctis  eins 
nostram  ob  salutem  laudare  Propheta  salubriter  nos  hortetur, 
Cupientes  vt  cultus  diuinus  temporibus  nostris  augeatur  et 
fideles  ad  deuocionem  diuersimode  incitentur:  Nos  deuocionem 
fidelium  in  Wormdith,  qui  ob  reuerenciam  corporis  domini 
no8tri  Jesu  christi  quandara  fraterniam  et  processiones  et 
missas  pro  salute  animarum  de  licencia  nostra  ordinauerunt 
et  iu8tituerunt,  in  Domino  commendantes  et  ad  deuocionem 
eorum  allicere  volentes,  omnibus  vere  poenitentibus  et  con- 
fessis,  qui  processionibus  huiusmodi  et  missis  interfuerunt, 
pro  qualibet  processione  quadraginta  dies,  et  pro  qualibet 
missa  totidcm  dies,  de  in i noctis  ipsis  penitenciis  de  omni- 
potentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolornm 
eius  anthoritate  confisi  misericorditer  in  domino  relaxamus. 
Datum  Wormdith  Anno  domini  M°  ccc°  lxxviiij0.  die  omnium 
Sanctorum.  In  quorum  omnium  testimomum  secretum  nostrum 
presentibus  est  appensum. 

Nouerint  vniuersi  presencium  inspectores,  quod  nos 
Francis cu s  dei  gracia  Episcopus  Warmiensis  Indulgencias 
Reuerendi  in  cbristo  patris  et  domini,  domini  Henrici 
Sorenbom  predecessoris  nos  tri  in  litera,  cui  nostra  est 
affixa,  contentas,  quantum  de  iure  possumus,  innouamus  et 
tenore  presencium  confirmamus.  In  quorum  fidem  et  testi- 
monium  presentes  literas  fieri  et  dictis  literis  affigi,  nostri 
secreti  appensione  fecimus  roborari.  Datum  in  Castro  nostro 
Wormdith  Anno  domini  M.  ccccxlvij.  feria  quarta  Penthecostes. 

J)ff  84. 

1379.  3nfdjrift  über  bic  SBetye  ber  ^farrftrdje  in  aBormbit 

»on  ber  Äonfcfrationötafel  au«  bem  XVII.  3a^r^unbtrt  in  ber  ©afriftet  bet 

Äir#e  ju  ffiormbtt. 

Anno  1379.  Ecclesia  hec  consecrata  per  olim  Henri  cum 
d.  gr.  Epp.  Warm,  in  honorem  Dei  Omnipotentis  et  Gloriosa. 
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V.  Mariae  et  SS.  Patr.  Joannis  Baptistae  et  Evangelistae. 
Anno  1494  per  Reverend.  Jacobum  D.  Gr.  Epp.  Margarit. 
Suffrag.  Plocens.  de  licentia  Reuerendiss.  in  christo  patris  et 
D.  Lucae  D.  Gr.  Epp.  Warm,  est  reeonciliata  in  memoria 
dict  SS.  Patrononun  Joannis  Baptistae  et  Evangelistae.  con- 
cessit  eandem  visitantibus  40  dies  de  vera  Indulgencia  in 
forma  Ecclesiae  consueta. 

85. 

1379*  8.  ?*ot>ember.  $eil*berg.  —  #etnrid)  HL, 
33.  ü.  <£.,  erneuert  bie  ^anbfeftc  be3  £)orfe8  <£tünber3tt>albe 

gltingerStoafoe)  nom  13.  £)ecbr.  1362.  23g(.  II.  9tr.  335. 
.  346.   Acta  in  Castro  n.  Heilsberg,  A.  d.M°.CCC°. 
lxxix0.  feria  iij.  proxima  post  festum  omnium  Sanctorum. 

Testes:  Honorab.  viri  domini  Heinricus  de  Paderborn,  prep.  Eccl. 
n..  Nicolaus  de  Grotkotc  prep.  de  Guthinstad  et  alii. 

«fcfärift  in  C.  Nr.  1.  fol.  60. 

86. 

1379.  14.  92ot>ettt*eir.  Stoffel.  —  £etnrio)  in.,  «.  n. 
g.,  bejtimmt  bie  Verpflichtung  be3  <5d)ul§en  in  SRöffel  $u 
®emetnbelaften. 

«u«  C.  9h.  l.  fol.  154. 

I.  n.  d.  a.  Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis 
Episcopns  Heinricus  scire  volumus  vniuersos,  quod  cum 
inter  Petrum  et  Dauid  scultetos  ex  vna,  et  consules  et 
communitatem  opidi  nostri  Resil  parte  ex  altera  in  dubium 
verteretur,  an  idem  sculteti  de  mansis  ac  de  domibus  seu 
areis  in  eodem  opido  ad  sculteciam  pertinentibus  pro  utilitate 
et  necessitate  commnni  dicti  opidi  contribuere  et  laborare 
tenerentur,  dicte  partes  super  hec  concorditer  compromiserunt, 
et  nos  de  iure  et  obseruacione  aliorum  opidorum  et  locorum 
günile  ins  habencium  plene  informati  ordinauimus  inter  partes 
predictas,  quod  dicti  sculteti  et  successores  eorum  de  domibus 
seu  areis  ad  sculteciam  pertinentibus  non  tenebuntur  con- 
tribuere uel  dare  precium  vigilibus  nocturnis,  uel  ad  labores 
manuales,  qui  dicuntur  wulgariter  Scharwerk  mit  spaten  vnd 
mit  schttfeln,  sed  ad  alias  communes  utilitates  et  necessitates, 
videlicet  ad  vias  et  pontes,  et  ad  ducendos  lapides  pro 
muro  ciuitati8,  et  ad  ecclesic  edificia,  campanas  et  alia 
necessaria  de  mansis  suis,  sieud  alii  habentes  mansos  con- 
tribuere et  facere  perpetuo  tenebuntur.    Quam  ordinacionem 
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dicte  partes  expresse  approbauerunt  et  seruare  promiserunt. 
Et  nos  statuimu8  et  precipimus  taliter  in  eos  perpetuo 
obseruari.  Acta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Resil  presentibns 
bonoral) i Ii  viro  domino  Hein rico  de  Padirborn  preposito 
ecclesie  nostre,  et  strenuis  virisTilone  8 trüben,  Sandero 
de  Rutimberg  et  Jobanne  de  Hogemberg  vasallis  et 
familiaribus  nostris  et  aliis  pluribus  fidedignis.  In  quorum 
omnium  testimonium  secretum  nostrum  presentibus  est 
appensum  Anno  domini  M°  ccc°  lxxix  feria  secunda  infra 
octauas  sancti  Martini  Confessoris  et  Pontificis. 

87. 

1379.  3.  Sejtnsfrer.  Jpetlebetfl.  —  £einrid)  HL, 
n.  <£.,  oerleüjt  bcm  £>orfe  (©djönenberg  (t>gt.  II.  9*r.  42 
unb  241.  ©.  45  u.  240.)  ju  gemeinfdjaftlidjem  9<iufcen 
einen  £>egett>alb  öon  5'/a  4>ufen  gegen  3 '/4  9Jtr.  jäfyrlidjen 
3iufe8  ju  SDtartä  Steinigung.  <3o  lange  er  als  Salb  benufct 
unb  md)t  urbar  gemacht  tuirb,  ift  er  frei  oon  bäuerlichem 
©djartoerf.  Datum  Heilsberg,  A.  d.  M°.  CCC°.  lxxix0. 
Sabbato  proximo  post  festum  b.  Andree  Apostoli. 

Testes:  Honorab.  viri  domini  Heinricus  de  Paderborn  prepositus 
eccl.  nostre,  Nicolaus  Grotkow  prepositus  in  Gutbinstad  et  alii. 

Wförift  in  C.  Kr.  L  fol.  147. 

JVf  88. 

1379.   18.  ^ejember.  Jptüäberg.  —  Eerfdjreibung  für 
baS  tlofter  ber  2luguftiner=(Jremiten  in  RdffeL 

2lu«  C.  9ir.  1.  fol.  135. 
I.  n.  d.  a.  Nos  dei  et  apostolice  Sedis  gracia  Warmiensis 
Episcopus  Heinricus  scire  volumus  vniuersos  et  singnlos 
presentes  literas  audituros,  seu  visuros,  quod  exposito  nobis 
per  Religiosum  virum,  fratrem  Nicolaum  priorem  Conuentus 
fratrum  Ordinis  heremitarum  Sancti  Augustini  in  opido  nostro 
Resil,  qualiter  litcre  super  donacione  seu  concessione  aree 
sue  in  Resil  per  bone  memorie  dominum  Hermannum  pre- 
decessorem  nostrum  Warmiensem  Episcopum  facta  confecte 
et  sibi  date  casu  fortuito  scilicet  per  incendium  domus  sue 
ibidem  perierunt.  Item  quod  felicis  recordacionis  dominus 
Jobannes  predecessor  noster  Warmiensis  Episcopus  eisdem 
fratribus  concessit,  quod  ipsi  Turrim  pro  cloaca  et  aliis 
ntilitatibus  suis  in  loco,  quo  iam  edificata  est,  editicare 
possunt  et  habere,  ac  eciam  pomerium  eis  legatum  ex  opposito 
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donms  aue  possidere  possunt  et  tenere.  Supplicantes  hnmiliter, 
quatenns  predicta  approbare  et  literas  nostras  ipsis  super  hoc 
dare  dignaremur:  Nos  igitur  peticionem  ipsornm  racionabilem 
indicante8,  de  premissis  informati,  ea  omnia  in  hiis  scriptis 
approbamus  et  de  nouo  concedimus,  quod  ipsi  de  aque- 
dnctu  eiusdem  opidi  aqnam  ad  putenm  suum  ducere  et  ipsa 
aqua  uti  valeant,  et  quod  pecora  ipsorura  vna  cum  pecoribus 
opidanornm  pastor  eomm  pascat  et  custodiat,  saluo  salario 
suo  tali,  quäle  opidani  predicti  eidem  pastori  de  pecoribus  suis 
solunnt,  et  quodpredictaduo  per  nos  concessa  opidani  predicti  eis 
auferre  seu  inhibere  non  possunt,  sine  scitu  et  mandato  nostro 
speciali.  Acta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini 
M°.  CCC°.  lxxix0.  xviij  a  die  Mensis  Decembris.  Presentibus 
honorabilibus  viris  dominis  Heinrico  de  Paderborn  preposito, 
Arnoldo  de  Ergesten  Canonico  nostro  Warmiensi,  Nicoiao 
de  Grotkow  preposito  Ecclesie  Collegiate  in  Gutinstad, 
Arnoldo  Longi  Canonico  dicte  Ecclesie  Collegiate,  Arnoldo 
plebano  apud  sanctum  Jodocum,  Elero  de  Schafs berg  et 
Jacobo  Capellanis  nostris  et  aliis  pluribus  fidedignis.  In 
quoruin  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum. 

JS?  89. 

1379.  2 2.  ^ejember.  £etl£berfl.— £eftament  be£  ^ro^ftcö 
9Hfo(auS®rotfau  an  bcr  ÄoÜeajatfrrdje  in  ®utftabt. 

9*acfc  ber  Äbförift   eine«  9?otartat»3nfirumente«  toom  7.  37lär*  1402.  in 
SJerenbt'S  Transsumpta  p.  412-420  im  Ätr#en^r$toe  gu  ©utfiabt 

In  nomine  domini  Amen.  Universis  et  singulis  presentes 
literas  sive  publicum  instrumentum  inspectaturis  Theo  der  icus 
Visen,  officialis  curie  Warmiensis,  salutem  in  Domino. 
Tenore  presencium  notumfacimus,  quod  constituti  coram 
nobis  et  notario  ac  testibus  infrascriptis  in  castro  episcopali 
Heils  berg  honorabiles  et  discrcti  viri  domini  Nicolaus  Longi 
et  Heinricus  Wormeland,  canonici  sancti  Salvatoris  et 
omnium  Sanctorum  in  Gutstadt  Warmiensis  diocesis,  nomine 
Capituli  dicte  ecclesie  nobis  proposuerunt  et  dixerunt,  quomodo 
quidam  Hermannus  Colnen,  elemosinarius  in  prefata 
ecclesia  sancti  Salvatoris  in  Gutstadt,  super  quadam  elemo- 
sinaria  in  ecclesia  predicta  erecta,  cuius  provisores  prefatum 
Capitulum  existeret,  in  Romana  curia  habeat  litigare,  et  quod 
propterea  certas  literas  fundacionis  dicte  elemosinarie  ad 
Curiam  Romanam  ad  instanciam  prefati  Hermanni  necnon 
TOmine  ipsornm  vellet  destinare,  quarum  prefati  Nicolaus  et 
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Heinricus  ad  cautelam  nobis  dictam  fundacionis  literam  pre- 
sentaverunt,  nobis  instanter  supplicaverunt,  qnatenns  ipsam 
et  sigillum  eiusdem  diligenter  inspicere  et  perlegere  ac  dem  um 
eis  eopiam  eiusdem  litere  sive  exemplum  decernere  ac  in 
publicam  formam  redigere  dignaremur.  Nos  igitnr  Theodericus 
officialis  prefatus,  attendentes  peticionem  eorum  fore  instam 
et  racioni  consonam,  dicta  litera  per  nos  reeepta  et  diligenter 
inspecta  et  perfecta,  eam  vidimus  sanam  integram  et  non 
viciatam  nec  cancellatam,  sed  omni  prorsns  yicio  et  snspicione 
carentem,  ac  mann  et  signo  eninsdam  Johannis  Lemgow 
de  Heilsberg,  clerici  Warmiensis  diocesis  antedicte,  notarii 
publici,  8criptam  et  signatam,  ac  qnondam  Domini  Nicolai 
Grotkow,  sepenominate  ecclesie  saneti  Salvatoris  Prepositi 
in  Gutenstadt,  pront  evidenter  apparebat,  sigillo  pendenti 
munitam,  per  quendam  Burghardum  Wartenberg,  notarium 
publicum,  de  verbo  ad  verbum  exemplari  mandavimus  huius- 
modi  sub  tenore: 

In  nomine  domini  Amen.  Ego  Nicolaus  Grotkaw, 
prepositus  ecclesie  saneti  Salyatoris  et  omnium  Sanctorum 
in  Gutenstad  Warmiensis  diocesis,  premeditans  devota 
meditacione,  quod  presentis  vite  condicio  statum  habeat 
instabilem,  et  que  visibiliter  habent  essenciam,  tendant  invi- 
sibiliter  ad  non  esse,  diem  mee  peregrinacionis  extremum 
disposicione  testamentaria  cupio  prevenire,  condo  et  facio 
testamentum  et  hanc  volo  esse  meam  ultimam  voluntatem. 
Primo  assigno,  lego  et  do  in  honorem  omnipotentis  Dei  et 
gloriose  genetricis  matris  sue  Marie  et  omnium  Sanctorum 
duodeeim  marcas  annui  census,  quarum  unaqueque  marca 
est  empta  rite  et  racionabiliter  ac  vero  empeionis  titulo  pro 
decem  marcis  monete  currentis,  prout  apparet  in  literis  et  in 
scripti8  super  hiis  confectis.  Istas  vero  duodeeim  marcas 
dispono  et  habere  volo  pro  una  elemosina  perpetua  et  testa- 
mento,  et  illam  elemosinam  habeat  unus  presbyter,  quam 
diu  se  decenter  rexerit  et  honeste,  et  ipse  sacerdos  habebit 
illam  elemosinam  in  dicta  Ecclesia  Collegiata  in  Gutenstad; 
post  mortem  meam  domini  Prepositus  et  Decanus  cum  aliis 
canonicis  de  collegio  habeant  potestatem  assumendi  ad  eandem 
elemosinam  probum  et  honestum  sacerdotem,  quam  diu  se 
sacerdotaliter  rexerit  et  honeste.  Volo  tarnen,  ut,  si  inter 
consanguineos  meos  aliquis  presbyter  idoneus  fuerit,  Uli  eadem 
elemosina  conferatur,  quam  diu  se  sacerdotaliter  rexerit  et 
honeste.  Et  si  illum  pro  mala  vita  sua  removere  voluerint, 
tunc  alio  consanguineo  meo  presbytero,  si  quis  sit  idoneus, 
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eadem  ecroferatur  et  aliis  preferatur,  ut  eam  habeat  modo 
antedicto.  Volo  eciam,  ut  sacerdos,  qui  illam  elemosinam 
iabuerit,  in  hospitali  extra  muros  oppidi  Gutenstadt  et  quando 
habebuntur  infinni  ibidem,  legat  pro  salute  anime  mee  et 
progenitorum  meorum  quatuor  in  hebdomada  missas,  diebus 
dominici8  nna  de  sancta  Trinitate,  feriis  secundis  una  pro 
fidelibns  defunctis,  feriis  sextis  una  de  sancta  cruce,  et 
Babbatis  una  de  beata  virgine,  nisi  sanctorum  interveniant 
festa,  in  quibus  pro  devocione  legat  missas  suas.  Idem  vero 
sacerdos  omnibus  horis  canonicis,  diurnis  pariter  et  nocturnis, 
et  omnibus  horis,  que  cantantur  in  hindern  Omnipotentis  dei 
in  ipsa  Ecclesia  Collegiata,  scilicet  matutinis,  missis,  vesperis, 
completorii8  et  aliis  horis  canonicis  atque  vigiliis,  salva 
porcione  vigiliarum,  debet  interesse  et  legere  et  cantare, 
pront  alii  canonici  vicarii  et  alii  sacerdotes  cantare  et  legere 
in  predicta  ecclesia  consueverunt,  nisi  quod  legat  missas  suas 
in  dicto  hospitali,  donec  sacerdos  ibidem  habeatur,  nec 
intencionis  mee  est,  quod  aliquis  numerus  Vicariorum  vel 
Capellanorum  propter  predictum  sacerdotem  minoretur.  Idem 
vero  sacerdos  debet  esse  sub  regimine  Prepositi  et  Decani, 
qui  pro  tempore  ibi  erunt.  Item  ego  lego,  do  et  assigno  ad 
eandem  elemosinam  meos  tres  ornatus,  album  pro  magnis 
festis,  viridem  pro  festis  duplicibus,  et  rubeum  pro  quotidiano, 
et  meliorem  meam  cappam,  alia  cappa  habebitur  pro  Collegio, 
Missalem  librum  meum,  calicem,  tria  corporalia,  que  sunt  in 
ornatibuB,  duas  ampullas  argenteas,  unam  pixidem  pro 
oblatis,  tabulam  meam  depictam,  Bononiense  Breviarium, 
duas  partes  Passionalis  videlicet  partem  estivalem  et  hyemalem, 
duos  Peregrinos  de  tempore  et  de  sanctis,  Contractum  de 
sandis,  Speculum  humane  salvacionis  et  alios  libros  meos, 
qui  post  mortem  meam  invenientur,  tarnen  (?)  quod  collegium 
Passionale  non  habet,  legantur  in  eis  lectiones  de  sanctis, 
si  placet,  et  eciam  libri  sermonum  concedantur  volentibus 
predicare,  ut  in  eis  studeant,  si  indiguerint,  ita  tarnen  quod 
sint  sub  custodia  predictorum  dominorum  Prepositi  et  Decani 
et  maneant  apud  istam  elemosinam  nec  ab  ea  penitus 
abalienentur.  Item  omnia  superpellicia  mea  do  presbytero 
predicto,  sed  sericum  meum  superpelliceum  in  festis  totis 
dnplicibus  ad  thurificandum  habeatur.  Item  unam  cistam 
ferro  circumdatam,  que  est  in  Gutenstad,  do  pro  illis  ornatibus 
ad  sacerdotem  predictum  spectantibus,  ut  in  ea  conserventur. 
Item  meliorem  lectum  meum  inter  tres,  melius  pulvinar  inter 
tres,  et  meliorem  cussinum  inter  tres,  meum  hopthuch,  meum 
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coreamen  vulgariter  eyn  lederlaken,  culcitram  meam  albam 
et  noviorcm,  meliorem  meam  wepam  et  longiorem,  quatuor 
paria  linteaminum,  melius  tegumentuni  yrsutum  et  ovinum 
minus  scrinium  meum,  balneamen  et  laternam  ac  cistam  meam 
ligneam  maiorem,  ut  in  ea  res  suas  conservet  sacerdos  supra- 
dictus.  Et  boc  pro  sacerdote  illam  elemosinam  futuris 
temporibus  habente  sufnciat 

Item  post  istas  duodecim  marcas  superius  scripta« 
habeo  adhuc  octo  marcas  annui  census,  de  quibus  volo  habere 
et  assigno  marcas  pro  anniversario  meo  in  Collegio  peragendo, 
qui  in  anno  bis  debet  peragi,  videlicet  in  anniversario  meo 
et  postea  post  medium  annum  singulis  annis  peragatur;  de 
istis  memoriis  sie  dispono  et  habere  volo,  quod  omnes  domini 
canonici,  presbyteri,  vicarii  et  capellani,  sive  perpetui  sive 
temporales,  qui  interfuerint  vigiliis  novem  lectionum  et  mane 
legerint  unam  misaam,  quilibet  pro  defunetis  pro  salute  anime 
mee  et  progenitorum,  et  summe  misse,  que  eciam  erit  missa 
defunetorum,  divident  statim  post  missam  in  qualibet  memoria 
unam  marcam,  et  sie  in  duabus  memoriis  due  marce  divi- 
dantur.  De  tercia  vero  marca  sie  dispono,  ut  in  qualibet 
memoria  media  marca  taliter  dividatur:  Diaconus,  Sub- 
diaconus  et  Rector  schole  unusquisque  hal)eat  duos  scotos, 
eciamsi  aliqui  essent  deputati  pro  lectura  Epistolarum  et 
Evangeliorum,  ultima  ista  que  tollent  (sie),  racione  vicariarum 
suarum  tollant  eciam  istos  duos  scotos.  Campanator  vero 
habeat  unum  scotum  pro  vigiliis  et  unum  scotum  pro  pulsu 
ad  vigilias  faciendo.  Alii  vero  quatuor  scoti  inter  scolares 
in  vigiliis  existentes  dividentur.  Et  de  istis  omni l ms  disponat 
Prepositus  et  Decanus  in  Collegio,  qui  pro  tempore  fuerint 
propterDeum.  Item  post  istas  quindeeim  marcas  remanebunt 
adhuc  quinque  marce  annui  census,  de  quibus  ego  do  et 
assigno  quatuor  marcas  pro  ungento  ad  duas  lampades,  que 
ardebunt  die  noctuque  ante  summum  altare,  quando  non  sunt 
höre  canonice  in  ecclesia  pro  honore  et  reverencia  sacratissimi 
Corporis  Domini  nostri  Ihesu  Christi,  et  si  unum  vas  ungenti 
plus  consteterit  in  vectura  vel  in  aliis,  hoc  addatur  de 
pecuniis  ecclesie,  quia  credo  non  multum  plus  constare.  Et 
sie  remanebit  adhuc  una  marca  annui  census,  de  qua  assigno 
pro  tempore,  qui  fuerit,  campanatori  medium  fertonem,  ut  eo 
diligencius  custodiat,  accendat  ac  extinguat  lampades  supra- 
dictas.  Item  do  ecclesie  parrochiali  in  Gutenstad  vel  ubi 
Collegium  divina  exercebit,  mediam  marcam  luminaribus 
oblatis  et  vino  ac  aliis  necessariis  pro  missis  in  hospitali  per 
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dictum  sacerdotem  legendi»  vel  cantandis.  Sed  si  hospitale 
Don  procedet,  vel  si  alter  sacerdos  in  hospitali  missas  leget 
et  sacerdos  supradictus  in  ecclesia  collegiata  leget,  tunc  eqne 
bene  ecclesia  debet  habere  illam  mediam  niarcam  pro 
administratione  necessariorum  predictornm  ad  altare,  qnod 
depntatur  ad  elemosinam  supradictam.  Item  supersunt  novem 
scoti,  cum  quibus  ematnr  cera,  de  qua  fiant  due  tortice, 
que  habeantnr  pro  elevacione  Corporis  Christi  diebns  sabbatis, 
qnando  celebrabitur  missa  de  Beata  Virgine  et  eisdem  diebns 
pro  Antiphona  Salve  Regina  in  landem  Beate  et  gloriose 
Virjriuis  post  Completorium  decantanda.  Item  almariam 
meam  do  ad  sacristiam  ecclesie  collegiate  pro  calicibns  et 
omatibn8  in  ea  conservandis.  Item  volo  et  dispono,  si 
aliquis  censns  de  Ulis  viginti  marcis  deperiret,  tnnc  intencionis 
mee  est,  qnod  ille  dnodecim  marce  utique  pro  nno  sacerdote 
assignate  maneant  complete  et  perfecte.  Item  coppam  meam 
argenteam,  cochlearia  mea  argentea,  scutellas  meas  stanneas 
do  pro  commnnitate  Collegii  et  utilitate,  nt  si  aliqnando 
indigerent  pro  honestis  hospitibus,  quod  tunc  ista  haberentur. 
Item  istnm  pannnm  linenm  et  depictnm  in  camera  mea  in 
Gntenstad  do  ad  ecclesiam  ibidem.  Item  testamentarios 
meos  et  execntores  testamenti  mei  ego  constituo  honorabiles 
?iros  domino8  Henricum  de  Padirborn  prepositnm  ecclesie, 
et  Henricum  Schofberg  decanum,  Arnoldum  Longi 
canonicum  dicte  Ecclesie  in  Gutenstadt,  Nicolaum 
plebannm  in  Wuzelauken  nepotem  meum,  Arnoldum 
plebanum  ad  sanctum  Jodocum,  et  Johannem  Grosen 
preconsulem  in  Wormedith  dicte  Warmiensis  diocesis, 
quibus  committoexecucionemhuiu8  testamenti,  et  eciam  aliorum 
mobilium  meorum  in  quadam  carta  papirea  huic  testamento 
involuta  dispositorum,  que  post  mortem  meam  inventa  fuerint, 
in  animas  et  consciencias  eorum,  quia  Deo  mihi  teste,  quod 
ista  per  me  legata  sive  de  redditibus  meis  supradictis  sive 
de  mobilibus  meis  in  die  tu  carta  scriptis  servieiis  meis  et 
laboribus  difficulter  et  laboriose  acquisivi.  Et  ut  predicta 
elcmosina  et  testamentum  meum  permaneat  et  non  deficiat, 
volo  et  ordino,  quod  domini  Prepositus  et  Decanus  Collegii, 
qui  pro  tempore  fuerint,  eis  presint  sie,  quod  si  aliqui  redditus 
reemantur,  quod  ipsi  alios  reemant  et  defendant,  et  alias  res 
per  me  assignatas  respiciant,  et  presbytero,  qui  pro  tempore 
merit,  et  aliis  canonicis,  vicariis  et  aliis  supradictis  eo  modo, 
quo  disposui,  tradant  et  assignent,  et  a  presbytero  eciam 
repetant  et  recuperent,  quando  illum   removere  et  alium 
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presbyterum  voluerint  recipere  ad  elemosinam  antedictam, 
unde  dictis  daobus  dominis  pro  eo  labore  eorum  do  et  lego 
unam  marcam  redditus  annui,  quam  inter  se  divident 
equaliter,  ut  circa  predicta  eo  diligencius  sint  intenti.  In 
quorum  omniam  testimoniam  presens  testamentum  per 
Notarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  in  publicam  formam 
redigi  feci,  et  sigillo  meo  sigillavi.  Acta  sunt  hec  in  Castro 
episcopali  Heilsberg  predicte  Warmiensis  diocesis  Anno  a 
nativitate  Domini  M°  CCC  lxxix.  Indictione  secunda,  Ponti- 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini 
Urban i  divina  providencia  Pape  sexti  anno  secundo,  die 
Jovis  xxij.  mensis  Decembris,   horis  terciarum  vel  quasi, 

Sresentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Henrico 
chofsberg  etJacobo  et  Diwonis,  Henrico  Fogelsang 
et  Stephano  Albi  clericis  prefate  Warmiensis  diocesis,  ac 
Johanne  Crossen  vasallo  predicte  Warmiensis  ecclesie 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Subscriptio 
vero  Notarii  sequitur  in  hec  verba.  Et  ego  Johannes 
Lemgow  de  Heilsberg  clericus  Warmiensis  diocesis, 
publicus  sacra  impcriali  authoritate  Notarius,  testamenti 
suprascripti  factioni  et  ultime  voluntatis  disposicioni,  ac 
Omnibus  aliis  et  singnlis  premissis,  dum  sie  ut  premittitur 
fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens 
interfui,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  Anno,  Indiccione, 
Pontificatu,  die,  Mense,  horis  et  loco,  quibus  supra,  et  de 
mandato  predicti  domini  Nicolai  Prepositi  in  Gutenstadt 
presens  publicum  instrumentum  manu  propria  fideliter  con- 
scripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  signo  meo  et 
nomine  consuetis  signavi  in  evidens  testimonium  omnium 
premissorum. 

Post  cuius  quidem  litere  exemplificacionem,  iterum  facta 
collacione  per  Henri  cum  et  Johannem  Notarios  publicos 
et  litteratos  testes  infrascriptos,  iterum  auscultavimus  dihgenter, 
et  quia  vidimus  dictam  literam  cum  huiusmodi  prescripto 
exemplari  totaliter  concordare  et  in  nullo  discordare,  ideo 
hoc  presens  publicum  instrumentum  huiusmodi  exemplar  in 
se  continens,  per  prefatum  Burghardum,  Notarium  publicum, 
scribi  et  subscribi  mandavimus,  ac  in  fidem  et  evidens  testi- 
monium premissorum  nostri  officialatus  officii  sigilli  feeimus 
appensione  muniri.  Datum  et  actum  in  Castro  Heilsberg 
dicte  Warmiensis  diocesis  Anno  Domini  M°.  ccccij.  Indictione 
deeima,  Pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  Pape  Noni  Anno  xiij. 
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men%\s  Marcii  die  vij.  horis  yesperarum  vel  quasi,  presentibus 

discretis  viris  Johanne  Pistore  Notario  publice  et  Nicoiao 

Gringisdorf,  testibus  fidedignis  ad  premissa  vocatis  requisitis 

8pecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Burchardu8  Wartemberg  Clericus  Warmiensis 

Dioeesis  sacra  imperiali  authoritate  Notarius  publicus  etc. 

(Sine  jtoeite  gleitflautenbe  3lbf($rift  in  M.  Cromeri  Descriptio 
Episcopatus  Varm.  B.  9fr.  1.  b.  fol.  55—59. 

JX?  90. 

1380.    20.  Januar,   »püanb.  —  Erneuerte  £anbfefte 
beS  Dorfe«  tiein  *<Stoboü  bei  (Sfbing. 

«u«  bem  „alten  $ofciebu<$  einiger  $anbfeften"  pag.  11.  im  Slbtnger 

@tabtar#h>. 

Wyr  bruder  vlrich  fr  icke  obirster  spitteler  ordens 
vnser  frawen  des  dutseben  hawses  czu  Irlm  vnde  komptur 
zcom  elbinge  wissentlich  wellen  syen  allen  den,  dy  desin 
briff  sehen  addir  hören  lesen,  daz  wir  haben  angeseen  den 
gebrechen  vnde  den  armuth  vnser  armen  lewten  von  cleyne 
Stabayn  desin  brirT  czeyger,  vnde  haben  mit  rote  vnde 
mit  willen  vnser  eldisten  bruder  ere  aide  hanthfeste  vornewet, 
dy  jn  bruder  frederich  etezwan  vnser  vorvar,  dem  goth 
genedig  zey,  gegeben  hatte,  do  stunth  ynne,  daz  sy  zeu  dem 
dorffe  haben  sullen  sechezen  hüben,  der  zal  petir  scholcze 
vnde  zeyne  woren  vnde  elichin  nochkomelingc  dy  beweyser 
deses  briffes  durch  der  besaezunge  willen  des  dorffes  jnder 
halbe1)  hübe  frey  haben  czum  scholcz  ampt  zeu  kewlmyschym 
rechte  eweclich  zeu  besiezende,  vnde  sullen  haben  dy  cleynen 
gerichte  obir  dy  duyczschen  gancz,  vnd  von  den  grosten 
gerichten,  dy  wyr  adder  vnser  bruder  richten,  daz  dritte  teyl, 
vnde  was  wyr  von  genode  wegen  vorgebin,  daz  sal  von  en 
ouch  vorgebin  zeyn,  vnde  von  den  andern  obrigen  hüben  do 
sullen  vns  dy  eynwoner  des  dorffes  von  czynsen  alle  jar 
off  zynte  Mertins  tag  eyne  halbe  marg  pfenninge  gewonlicher 
pruyscher  muneze  jo  von  einer  hüben  vnde  vyer  huner,  wen 
wir  dy  yn  dem  jare  von  en  haben  wellen.    Ouch  so  habe 
wyr  yn  den  selbigen  Gutem  awsgenomen  molen  vnde  creezym 

*)  2>iefe  in  ber  alten  amtlichen  #anbfeftenfammfang  enthaltene  Söeftimmung 
ton  anbert&alb greibufen  cnttyri($t  burc$au0  bem  übti^en Ser&ältnifj,  unb 
»enn  bagegen  in  ber  (Jonftrmatton  ©igiemunb  2tugufT8  ».  14.  2>ec.  1562 
(Caps.  III.  Wx.  56  be«  Br^ito«)  „2>ribe  ^albc  &u»e"  angegeben  finb,  fo 
t«ra  biefe«  toobl  nur  auf  einem  3rrt^um  ober  auf  abfid^tlicber  gälföung 
fcemben. 
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(vnd)  Stete,  dy  do  czu  nucze  vnde  bequeme  zeyntb.  Vbir 
daz  al  so  begnode  wyr  sy  zunderlich  durch  eres  armuttes 
wille  also,  daz  sy  vns  vorth  also  czynsen  vnde  geben  sullen, 
als  hye  geschreben  steet,  vnde  sullen  frey  sitczen  von  allem 
herrendienste  von  Reysen  vnde  von  Scharwercke,  do  vor 
sullen  sye  vns  geben  alle  jar  vier»)  marg  pfenninge  off  den 
selbigen  tag  obyr  den  rechten  hubenczins  vnde  sullen  geben 
yo  von  dem  pflüge  eynen  scheffil  weyse  vnde  eynen  scheffil 
rocken  vnde  warth  gelt  gleych  als  vnser  ander  lewte  gebin. 
(hieb  so  sullen  sy  phlichtig  zeyn  czu  czuiagen  czu  geschree 
wen  sich  daz  geborth.  Dysser  dinge  synt  geczewge  bruder 
Johan  Marschalk  von  vroberg  Hawskomptur  zcum 
Elbinge,  Virich  von  wellungen  spitteler,  Johan  von 
bevarth  fischmeyster,  Walther  hundeleyn  hawskomptur 
czu  holland,  Bertold  von  6letten  vnser  kompan  etc. 
Gegeben  czu  holland  noch  gotis  geborth  dreyczenhundert 
jar  yn  dem  achczygisten  jore  yn  dem  tage  fabiani  et  sebastiani. 

JV?  91. 

1880.   21.  Sanitär.  —  Skrfdjreibung  über  bie  SBerfaufsbänfe 
ber  «äcfer,  <Sa)u$mad)er  unbgtetfd>er  in  bcr  ©tabt  Sülenftein. 

«u«  F.  fol.  99. 

In  nomine  domini  Amen.  Vniuersis  et  singulis  presentes 
visuris  vel  audituris  Nos  Henricus  prepositus,  Michael 
decanus  totumque  Capitulum  Ecclesie  Warmiensis  cupimus 
fore  notum,  quod  de  communi  et  vnanimi  omnium  nostrum 
consilio  et  consensu  vtilitatem  in  hoc  specialiter  prospicientes 
ecclesie  et  capituli  in  opido  nostro  Allensteyn  fieri  et 
locari  fecimus  sedecim  scampna  pistorum2),  et  viginti  duo 
scampna  sutorum,  nec  non  sedecim  carnificum,  ipsaque 
scampna  sie  facta  locamus  pistoribus  sutoribus  et  carnifieibus 
tunc  in  opido  predicto  degentibus  pro  infrascripta  pensione 
iure  hereditario  Culmensi,  sicut  et  alias  ipsius  opidi  possesso(re)s 
possident,  imperpetuum  possidenda.  Volumus  tarnen  vt  plura 
scampna  pistorom  sutorum  vel  carnificum  in  eodem  opido 
fieri  aut  locari  non  debeant  in  preiudicium  eorondem.  Census 


')  2luc$  an  biefer  ©teile  $at  bie  vorgenannte  Konfirmation  bie  auffatlenbe 
3H>h>ci<$ung  „eine  marf". 

a)  1510.  ©onnabenb  nac$  9iifoIai  rebujirte  ba«  2)omfa£iteI  bie  3aW 
ber  ©ätferbänfe  in  SUfcnflein  unbef<$abet  beö  früheren  3infc«  auf  ad&t,  unb 
$ob  jugfei^  bie  (Srbgercctytigfeit  berfeften  auf,  behielt  ft<$  jebod&  toor,  bei 
foäterem  Sßebürfnifj  biefelben  wieber  ju  toermc^ren.   31.  a.  £>.  p.  100. 
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autem  dictorum  scampnorum  talis  erit,  quod  quilibet  pistor 
de  quolibet  scampno  soluet  vnum  fertonem  monete  nunc 
currentis,  ac  de  quolibet  scampno  sutorum  quilibet  sutor  soluet 
iiij  or  scotos  eiusdem  monete,  quilibet  autem  carnifex  de  quolibet 
scampno  carnium  duos  lapides  fusi  boni  sepi  soluet  annis 
singulis  in  festo  beati  Martini  Confessoris.  In  cuius  testimonium 
presentes  literas  eis  dedimus  sigilli  Capituli  appensione 
munita8.  Datum  in  Capitulo  nostro  Agnethis  babito  ex  more 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Octoagesimo  Mensis 
Januarii  die  vicesima  prima. 

«M$rift  in  E.  fol.  83.  B.  fol.  76;  na<$  lefctem  in  Voigt's 
Cod.  dipl.  Pruss.  III.  «Rr.  141.  pag.  189. 

Jtf  92. 

1380.   21.  Januar,   fttautnbutft.  —  £anbfeften  ber 
üDörfcr  92  eu*  unb  2üt*$ocfenborf  im  Greife  Slücnftctn. 

«n«  F.  fol.  114. 

I.  n.  d.  a.  Vniuersis  et  singulis  presentes  literas 
inspecturis  Nos  Henricus  prepositus,  Michael  decanus 
totumque  Capitulum  Ecclesie  Warmiensis  cupimus  fore  notum, 
qaod  dudum  vtilitati  Capituli  intendentes  locacionem  ville 
theutunice,  quam  [a  Nüwe  kuckendorff]  nominari  volumus 
de  [b  quinquaginta  duobus]  mansis  decreuimus  faciendam, 
cuius  ville  locacionem  et  officium  scultecie  cum  quinque 
mansis  liberis  a  censu  racione  locacionis  et  terciam  partem 
emendarum,  quas  pro  excessibus  ad  manum  et  ad  Collum  se 
extendentibus  aeeipere  decreuerimus,  neenon  minora  iudicia 
scilicet  iiijor  solidorum  et  infra  et  medietatem  census  de 
thaberna  ibidem  locata,  que  [c  duas  marcas]  annuatim  soluit, 
discreto  viro  [d  Jobanni  brünen]  suisque  beredibus  ac 
legittimi8  successoribus  Jure  Culmensi  perpetue  contulimus 
faciendum.  Verum  quia  anni  libertatis  incolis  ipsius  ville 
dati  sunt  iam  elapsi,  dictus  [e  Jobannes]  et  sui  heredes  et 
successore8  legittimi,  sicut  bactenus  fecerunt,  nobis  et  Capitulo 
nostro  de  quolibet  aliorum  mansorum  [f  preter  alios  quinque 
mansos,  quos  pro  dote  parrochialis  ecclesie  liberos  esse 
decreuerimus,]  mediam  marcam  annis  singulis  in  festo  beati 
Martini  confessoris  soluere  sint  astricti.  Est  tarnen  eidem 
[e  Jobanni]  et  heredibus  suis  ex  eo  legitime  descendentibus 
indultum  graciose,  vt  in  lacu  nostro  GLyramer  cum  paruis 
instrumentis  piscari  valeat  ad  mensam  suam  dumtaxat  et 
nullatenus  ad  uendendum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
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lrteras  sibi  dedimus  nostro  sigillo  sigillatas.  Datum  apud 
Ecclesiam  nostram  Warmiensem  in  Capitata  nostro  Agnetis 
habito  ex  more  Anno  domini  MillesimoTrecentesimoOctuagesimo 
Mensis  Jannarij  die  vicesima  prima. 

Die  $anbfefte  bt*  2)orfe«  ait>£odenborf  a.  a.  O.  fol.  113. 
ftimtnt  mit  corftehenbcr  bis  auf  bie  in  [  ]  ßefe&tcn  Sorte  überein, 
toofür  fotgenbe  ju  tefen  finb:  a.  Aldekuckendorff.  b.  xliiijor.  c  vnam 
marcam  cum  media,  d.  Nycolao  Tylen.  e.  Nycolaus.  f.  feb.lt. 

8gL  E.  fol.  93.  94.   B.  fol.  86.    C.  fol.  23.    D.  fol.  68.  68. 


Js?  93. 

1380.   21.  Januar,    *?rauf  nburfl.  —  SBerfcfjretbiing  beS 
DomfapttelS  für  2;i>coberia)3tteffer  über  30  freie  £ufen 

3fo«  E.  fol.  147. 

Vniuersis  et  singulis  —  Nos  Henriens  prepositus 
Michael  decanus  totumqne  Capitnlnm  Eeclesie  Wanniensis 
cnpimus  fore  notum,  quod  dudum  venerabiles  viri  domini  pre- 
positus, decanus  et  capitulum,  bone  memorie  nostri  pre- 
decessores,  considerantes  fidelia  et  grata  seruicia  per  Tylonem 
dictum  Messer  ipsis  et  eeclesie  (impensa),  et  ut  sperabant, 
in  posterum  impendenda,  eidem  Tyloni  eiusque  heredibus  et 
legittimis  successoribus  Triginta  mansos  in  bona  Peuthunen 
ex  vna  et  Schaybothen  parte  ex  altera  versus  lacum 
Syrwynthen  mensurandos  cum  omni  vtilitate  ac  iudieiis 
maioribus  et  minoribus  ad  manum  et  ad  Collum  se  extendentibus 
Jure  Culmensi  contulerunt  perpetue  possidendos.  Voiuerunt 
tarnen  predicti  domini,  vt  idem  Tylo  et  h.  s.  et  succ.  leg. 
cum  vno  valenti  equo  et  viro  more  patrie  armato  ac  ipsi  et 
eorum  rustici  seu  subditi  in  dictis  bonis  degentes  ad  nouas 
municiones  construendas  et  antiquas  reparandas  —  seruirent. 
($u§erbem  bie  getoöljnlidjen  Abgaben.)  Concesserunt  eciam  ex 
speciali  gracia  licenciam  piscandi  eidem  Tyloni  et  suis 
legittimis  heredibus  in  lacu  Syrwynthen  ad  mensam  suam 
dumtaxat  et  cum  paruis  instrumentis.  Nos  igitur  —  presentes 
litt  ras  sibi  dedimus  etc.  Datum  apud  Ecclesiam  warmiensem 
in  Capitulo  Agnethis  habito  ex  more  Anno  domini  M.  °.  CCC. 0 
Octoagcsimo  Mensis  Januarii  die  xxi.  a 

8gl.  E.  fol.  121.  B.  fol.  105. 


»)  Ueberfärift:  „Preywils".  <5«  ift  bo«  heutige  fflitteigut  ^reijlotto 
im  £irc$ft>iele  <S>x.  ^urben  bei  ffiartenburg. 
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Jtf  94. 

13SO.    «.  Januar,  —  Eerföreibunfl  für  bic  WM)U  m 
Btabomttn  (©tabunfen). 

«ue  F.  fol.  45. 

L  n.  d.  a.  Vniuersis  et  singulis  presentes  literas 
inspecturis  Nos  Henricus  prepositus,  Michael  decanus 
totumque  capitalam  ecclesie  warm,  cupimus  fore  notum,  quod 
dudum  Prepositus,  Decanus  et  Capitulum,  nostri  predecessores, 
vtilitati  capituli  oostri  intendentes,  molendinum  in  Staboniten 
locantes,  ipsum  sub  vna  rota  et  cum  iiijor  mansis  circa 
ipsnm  sitis  cuidam  molendinatori  pro  infrascripto  annuo 
censu  Jure  culmensi  contulerunt  perpetue  possidendum,  dantes 
et  concedentes  eidem  licenciam  specialem  vendendi  panem  et 
carne8  et  generaliter,  quidquid  manducari  potest,  et  cereuisiam 
propinandi  ac  piscandi  in  stagno  molendini  ad  mensam  suam 
duntaxat  et  nullatenns  ad  vendendum.  Voluerunt,  vt  idem 
molendinator  in  dictis  iiijor  mansis  baberet  Judicium,  quod 
alii  sculteti  communiter  habent  in  villis  nostris,  ac  ipsum 
eciam  molendinatorem  literis  suorum  priuilegiorum  muniuerunt. 
Voluerunt  tarnen,  vt  de  ipso  molendino  annuatim  duas  marchas 
et  de  tribus  mansis  vnam  marcbam  cum  dimidia  solueret,  et 
qnartum  mansum  liberum  retineret.  Verum  quia  priuilegium 
ipsum  super  hoc  confectum  per  negligenciam  Tydemanni, 
ostensoris  presencium,  et  eciam  casu  est  exnstum,  presentes 
literas  in  testimonium  sibi  dedimus  nostro  sigillo  sigillatas. 
Datum  Anno  domini  M°  ccc°.  lxxx0.  Mensis  Januarii  die 
xxja  etc. 

SWtriften  in  E.  f.  38.  unb  B.  f.  36.  Wad)  festerer  in  Voigt'a 
Cod.  dipl.  Pruss.  IV.  9fr.  8.  p.  9—10. 

JSf  95. 

13§0.  13.  OTärj.  ttefltfe?*.  —  ©nfmngS*Urfunbe  einer 
burd)  3o^anne«  33re|en,  ©djuljen  in  Sauterljagen,  errichteten 
SSifarie. 

«u8  C.  9fr.  1.  fol.  173. 

Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus 
Heinricas,  notum  esse  volumus  vniuersis  presentes  literas 
inspecturis,  qnod  discretus  vir  Johannes  brehen,  scultetus 
in  luternhagen  nostre  warmiensis  diocesis,  dum  ageret  in 
hnmanis,  volens  aniuie  sue  salubriter  prouidere,  redditus  decem 
marebarum  pro  vna  elemosina  perpetua  in  nostro  territorio 
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rite  et  racionabiliter  comparauit,  conferenda  per  ipsum  et 
heredcs  eius  legittimos  cum  nostro  et  successorum  nostrorum 
consilio  et  assensu  vni  presbitero,  qui  ipsam,  quamdiu  bene 
et  laudabiliter  conuereatus  fuerit,  possidebit,  quod  si  aliter 
quam  gic,  ut  premittitur,  vixerit,  ipsi  eum  amouere  et  alten 
vna  cum  nostro  et  successorum  nostrorum  consilio  et  assensu 
conferre  ualebunt,  eo  saluo  quod  dominus  Nicolaus  quondam 
plebanus  in  Baysen,  qui  dictam  elemosinam  primum  obtinet, 
sine  amocione  quoad  uixerit  possidebit.  In  quorum  omnium 
testimonium  secretum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini  M°  CCC° 
lxxx0  in  Crastino  beati  Gregorii  pape. 

JW  96. 

1380.  6.  mai.  Muffel.  —  ^oljanneä  Stterfetin,  Mtax 
beS  fädjftfdjcn  'proütnjid^nor«  ber  äuguftiner*  (Eremiten, 
auf  einer  2Mfitatton3reife  ber  DrbenSconuente  begriffen, 
urfunbet  über  bie  bem  ?(uguftiner*@remtten*(5om?ent  in 
Söffet  öerliefjenen  föedjte  unb  Sreifjeiten. 

SluS  bem  Original  in  ber  Urfunbenfammhtng,  be«  CÜ^mnaftumä  \n  9töffel. 

Vninersis  ac  singulis.  ad  quos  presentes  litere  peruenerint. 
Cupio  forc  notum.  Quod  ego  frater  Johannes  merkelin 
lector  vred(ensis).  ordinis  beremitarum  sancti  Augustini 
vicarius.  a  venerabili  patre.  fratre  Hildebrando.  priore 
prouinciali  tbur(ingie)  et  Saxonie  per  districtum  marcbie 
et  pruzzic  constitutus  Cum  ad  nostrum  con acutum  de  rizel. 
ordinis.  et  prouincie  prefatorum.  warmiensis  dyocesis.  racione 
uisitacionis  declinaui.  sub  anno  domini.  M°.  ccc°.  lxxx°.  die 
vj.  mensis  maij.  Et  peracto  uisitacionis  officio,  iuxta  ordinis 
nostri  instituta.  quia  moram  aliqualem  ibidem  ex  causa 
legittima.  me  contrabere  oportebat.  decreui  literas  et  priuilegia 
conuentus  perlegere,  ex  quibus  infrascriptos  articulos  annotaui. 
et  in  scripto  compendiose  redegi.  propter  sequentes  et  futuros 
vt  in  noticiam  priuilegiorum  ualeant  sine  tedio  et  prolixitate 
uerborum  breuiter  deuenire.  de  quibus  eciam  articulis  religiosi 
viri.  frater  Nycolaus  prior.  Johannes  seborg.  supprior. 
Johannes  paskow.  Johannes  de  aquis.  tunc  seniores 
conuentus  memorati.  et  de  alijs  infra  consignandis.  me  viuo 
uocis  oraculo  veridice  instruxerunt.  Primus  articulus  est. 
Quod  anno  domini  M°.  ccc°.  xlvij0.  die  xx.  mensis  Nouembris. 
in  crastino.  videlicet.  sancte  Elyzabeth.  fratres  prouincie 
Bauarie,  ad  laudcm  omnipotentis  dei.  sueque  matris  uirginis 
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gloriose,  atque  doctoris  eximii.  patris  nostri  beati  Augustini. 
locnm  in  Rizel.  de  gracia  sechs  apostolice.  ac  domini 
C lerne ntis  diuina  prouidencia  pape.  vj.  necnon  de  licencia. 
honorabilis  uiri  et  domini.  domini  Hermann i  de  bohemia. 
pie  memorie  warmiensis  ecclesie  Episcopi.  et  sui  Capitnli 
intrauenmt  possidendum.  vt  in  eodem  fratres  studiose  et 
deaote.  perpetuis  temporibns  celebrare  naleant.  officium 
diuinnm.  noctnmnm  pariter  et  dinrnum.  Quem  locum  fratres 
prooincie  Bauarie  rexerunt  nsque  ad  annum  domini.  Mm. 
ccc m.  lix m.  Quo  tempore  fratres  infrascripti.  Nicolans  cesar. 
Nicolans  Molbercb.  Petrus  michilstorp.  Tydericus 
lutbmiscbel.  Johannes  Salomonis.  Petrus  tudichnedir. 
officium  prioratus  tenuerunt  successiue.  sed  locus  toto  illo 
tempore  in  libris  seu  edificio  minime  proficere  videbatur. 
Secundus  articulus  est.  Quod  anno  domini  M°.  ccc0.  xlviij0. 
in  dominica !).  qne  tunc  occurrebat.  ante  festum  Purificacionis 
uirginis  gloriose.  Ciues  in  Rizel.  et  consules.  ort  um  ex 
opposito  conuentus.  pro  oleribus.  ac  alijs  nsibus  pie  con- 
tulerunt.  qnam  donacionem  munimine  literarum  sub  sigillo 
Ciuitatis  ne  a  memoria  futurorum  euanesceret  firmauerunt. 
Tercius  articulus  est.  Quod  anno  domini  M°.  ccc0.  liij°.  die. 
iiij.  mensis  decembris.  Venerabiiis  in  cbristo  pater  et  dominus, 
dominus  Jobannes  de  Missena.  Warmiensis  Ecclesie  episcopus. 
et  Ciues  opidi  Rizel.  locum  ex  opposito  conuentus  immediate 
pro  pomerio  faciendo  donauerunt.  quem  locum  fratres  elabora- 
uerunt  magnis  laboribus.  arbores  infmctuosas  et  siluestres 
eradicantes.  fructuosas  ibidem  plantantes.  sicque  in  fine 
pomerium  pulchrum.  ut  experiencia  docet  construxerunt. 
Quartus  articulus  est.  Quod  anno  domini  M°.  ccc0.  lix0.  In 
festo  beati  Augustini.  patris  nostri.  die  xxviij.  mensis  augusti. 
in  nostro  generali  Capitulo.  Padwe  sollempniter  celebrato. 
vtii  Reuerendus  in  cbristo  pater.  frater  Matbeus  deEscnlo. 
sacre  tbeologie  doctor.  electus  fuit  in  priorem  generalem. 
Conuentus  de  Rizel.  fuit  prouincie  Saxonie  ad  regendum 
deputatus.  mediante  labore  et  sollicitudine  fratrum.  Wilbelmi. 
Nicolai  mergenborg.  Johannis  paszkonis.  Johannis 
Bruns  he  re  Ii.  Cristani  de  mergenborch.  Johannis  de 
Erfordia.  Nicolaus  blac.  Nicolaus  brunlant.  qui  pluries 
priorem2)  nostrum  generalem.  Gregorium  de  Arynno. 
doctorem.  ac  sacre  theologie  dignissimum  professorem.  pro 
mutacione  loci  et  translacione  ad  prouinciam  nostram  saxonie 


»)  2).  i.  ben  27.  3anuar  1348. 

*)  3m  Original  fie&t  prem,  b.  i.  patrem,  wofür  priorem  511  Iefen  ifi. 
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viaitarunt.    Tandem  in  capitulo  antedicto.  intencionis  sue 
eftectum  habuerunk  Quintns  articalus  est  Quod  anno  domini 
M°.  ccc°.  lxx°.  die  xvij.  mensis  Januarij.  ipso  die  sancti 
Antonii.  Reuerendus  in  cbristo  pater  et  dominus,  dominus 
Johannes  stiperoc.  (sie)  warmiensis  ecclesie  Episcopus.  ad 
peticionem  fratris  Nicolai  ruzen.  prioris.  etfratrum.  edificandi 
turrim  pro  cloaca  et  pro  alijs  necessitatibus  conuentus. 
graciose   concessit.   plenam   ac   liberam   facultatem  cuius 
fundamentum  trat  res  eodem  anno  posuerunt.  die  xxvj.  mensis 
Junij.  ipso  die  sanetorum  martirum.  Johannis  et  Pauli,  et 
anno  sequenti.  die  xxj.  mensis  augusti  compleuerunt.  Sextus 
articulus  est.  Quod  anno  domini  M°.  ccc°.  lxij0.  in  vigilia1) 
pasche.  Cum  illustris  prineeps  et  dominus  dominus  Winricus 
de  Knippenrode  magister  generalis  terre  pruzzie  cum 
magna  multitudine  hominum.  videlicet.  ccorum  niilium.  Castrum 
dictum  Ca  wen.  regis  lithuinorum  obsideret  et  circumuallaret. 
Et  quia  Castrum  post  multos  conflictus  ac  labores  non  potuit 
expugnare.    Tandem  ex  diuina  inspiracione  votum  commisit 
quod  ad  honorem  uirginis  gloriose  uellet  monasterium  in 
terra  Pruzzie  edificare.  si  diuino  adiutorio  Castrum  dictum 
valeret  optinere.  Quo  facto  die  memorata.  Castrum  sepefatum 
debellauit.  et  funditus  anichilari  demandauit.    Quare.  anno 
domini.  M°.  ccc°.  lxxij0.  votum  denominatum  inpleuit.  et 
fratribuB  locum  in  Heiligenbil.  pro  monasterio  edificando 
assignauit.  quem  firatres  deRizel.  videlicet.  Nico  laus  ruzze 
prior.  Nicolaus  nuenmarket  supprior.  ceterique  conuentus 
aeeeptauerunt.  et  de  adiutorio  dicti  magistri.  locum  edificare 
et  possidere  ineeperunt.  non  sine  paruis  laboribus  et  expensis. 
Septimus  articulus  est.  Quod  anno  domini  M°.  ccc°.  lxxij0.2) 
die  xxx.  mensis  maij.  ipso  die  Felicis  pape  et  martiris.  in 
qua    occurrebat  dominica  infra   octavas    Corporis  christi. 
conuentus  de  Rizel  per  incendium  totaliter  est  destruetus.  et 
in  cineres  redactus.  solo  muro  turris  remanente.  Octauus 
articulus  est.    Quo  anno  domini  M°.  ccc.  lxxiiij0.8)  viii.  die 
mensis  maij  ipso  die  apparicionis  sancti  Michahelis.  officium 
prioratu8tunctencn8  fraterNi colaus  Ruze. fratres fundamentum 
dormitorii  ponere  ineeperunt.  et  isto  anno  murum  ad  altitudinem. 
xxxiiij.  pedum  cum  fundamento  erexerunt.    Nonns  articulus 
est.    Quod  anno  domini  M°.  ccc.  lxxv.  die.  vj.  mensis  Julij 
in  octava  apostolorum  Pctri  et  Pauli,  tempore  prioratus  fratris 

»)  2).  i.  ben  16.  Styril  1362. 

2)  3m  Original  fie&t  lxxüj0. 

3)  2it9  lxxiijo. 
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Nicolai  Nuenmarket.  fratres   fundamentum   pro  choro 
posuerunt.  et  usque  ad  magnam  altitudinem  propter  nimiam 
profunditatem  fundamenti  construxerunt.    Decimus  articulus 
est.    Quod  anno  domini  M°.  ccc°.  lxxix.  die  xviij.  mensis 
decembris.   Reuerendus  in  christo  pater  et  dominus,  dominus 
Henricus  surbom.  diuina  pronidencia  et  apostolice  sedis 
gracia.  wanniensis  ecclesie  episcopus.  donacionem  factam  de 
pomerio  de  qua  fit  mencio  in  secundo  articulo.  et  libertatem 
turrim  edificandi  pro  cloaca.  de  qua  fit  mencio  in  quinto 
articulo.  confirmauit  ad   peticionem  fratris  Nicolai  prioris 
superius  in  nono  articulo  expressi.  et  literarum  munimine 
graciose  studuit  roborare.    In  qua  ütera1)  eciam  concessit 
conuentui  vt  puteum  de  aqueductu  ciuitatis  habere  possit.  et 
quod  pecora  conuentus  ad  pascua  communia.  sub  subulco 
ciuitatis  dirigere  ualeat  sub  sallario  communi  et  consueto.  vt 
si  ciues  in  futurum  quod  deus  auertat  malignari  uellent.  quod 
conuentus  ad  pascenda  pecora  in  communibus  pascuis  ciuitatis. 
haberet  plenam  libertatem.    Vndecimus  articulus  est.  Quod 
postquam  conuentus  de  Rizel  fuit  translatus  de  prouincia 
bohemie  ad  prouinciam  saxonie.  prout  superius  in  articulo. 
iiij0.  continetur.    Primus  prior  fuit.    Religiosus  uir.  frater 
Johannes  salomonis.  Secundus.  frater  Henricus  Welsow 
de  Konigesberch  marchie.    Tercius.  frater  Cristianus 
de  mergenborch.  Quartus  frater  Nicolaus  ruze.  Quintus 
frater  Nicolaus  nuwenmarket.  qui  adhuc  officium  prioratus 
gerit  et  gubernat.   quos  articulos  compendiose  hic  studui 
annotare.  vt  presentes  et  futuri  volentes  scire  priuilegia  con- 
uentus et  libertatem.  sine  magno  discursu  literarum  faciliter 
possint  ex  predictis  articulis  ad  noticiam  predictorum  deuenire. 
Collecti  igitur  sunt  infrascripti  articuli.    Anno  domini.  mense 
die.  ut  supra  prenotatis.    Et  in  signum  euidens  omnium 
istorum.  sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  ^ergamentftreifen  |um  ©leget, 
ba*  abgefallen  ift. 

M  97. 

1380.  15.  SSlau  S?eii$bev$.  —  Vereinbarung  beä  föatya 
ju  JöraunSberg  mit  bem  Sifdjofe  üon  (Sxmfanb  über  bie 
£f?eilnaf)me  be$  bifdjöfltdjen  Vogt«  bei  ben  peütlidjen  ®erid)ten. 

Acta  praetorii  be§  8tat&«arc$to0  ju  ©raun«berg.   Fol.  ftr»  84.  S3I.  46.  b. 
')  8gl.  9fr.  88. 
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Anno  domini  M°.  ccc  lxxx0.  xiiija  die  post  fest  um 
beatorum  Philippi  et  Jacobi  Do  geschach  eyne  berichtunge 
czwisschen  vngerm  berren  bisebofe  vnd  der  stat  czu  Brunsberg, 
Also  das  wir  richten  sullen,  also  vor  gerichtet  ist,  vnd  dar 
sal  der  voyget  bi  siezen,  ab  her  wil  vnd  des  abendes  dar 
vor,  e  man  richten  wil  obir  hant  vnd  hals,  sal  man  is  im 
wissen  lasen,  wil  her  komen,  so  sieze  her  dar  by,  knmt  er 
nicht  oder  wil  nicht  komen,  so  sal  man  gliche  wol  richten, 
dis  sal  stan  czwey  jar  vnschedelich  ydermanne  vns  vnd 
vnserm  herren.  Dise  berichtunge  ist  gesehen  czu  Heylisberg 
In  der  kegvnwartikeyt  vnsers  herren  homeysters  vnd  des 
kumthurs  ezur  balge  vnd  vnse  herren  dy  tum  herren,  alse 
der  techan  vnd  her  otte  vnser  pfarrer  vnd  vil  andir  erbar 
herren. 

98. 

1880,    16.  3uni.    SKöffcl.    #einrid)  in.,  23.  t>. 

überträgt  an  $ermann  $antn  im  £>orfc  ©gelben  (3*g(. 
n.  Wx.  282.)  einen  trug  mit  V»  borgen  jur  £offtätte  unb 
ber  Stuggeredjttgfett  gegen  V/%  3Jhr.  jäljrlidjen  gtnfeö  Su 
üftartä  Reinigung.  Dat.  in  Castro  n.  Resil  A.  d.  M° 
CCC0  lxxx.  In  crastino  bb.  Viti  et  Modesti. 
abförift  in  C.  ttr.  1.  fol.  148. 

Jtf  99. 

1080.  25.  gtunf.  $?eMbcv$.  —  $eittri$  in., $3.  b.  <£., 
itöerrocift  an  Xljeoberid)  toon  fltofenaro1)  |u  feiner  Jöcftfcung 
nodj  jtoei  £>ufen  Uebermafj  unb  fedjS  |>ufen  Salb. 

stu«  c.  9fr.  l  fol.  118. 
Nouerint  vniuersi  etc.  quod  nos  —  Warm.  Episcopus 
Heinricus  attendentes  multiplicia  seruicia  per  fidelem  nostrum 
Tilonem  de  Roscnow,  agrimensorem  nostrum,  nobis  et 
predecessoribus  nostris  Episcopis  Warm,  iam  per  multos 
annos  fideiiter  et  vtiliter  impensa  et  fauente  domiuo  impendenda, 
eidem  T.  suisque  v.  h.  et  succ.  leg.  duos  mansos  agrorum, 
quos  mensurando  bona  sua,  que  nominantur  ad  decera 
mansos,  superfluos  esse  reperimus,  et  sex  mansos  meriee 
eisdem  bonis  vicine  scilicet  inter  duos  riuos  nominatos 
Nusbergischeflies  et  Gaylitescheflies  situatos  contulimus 
Jure  Culmensi  hereditario  perpetuo  possidendos,  sie  quod  de 


«)  3c^n^ufcn  bei  ftreubenberg.   8gl.  II.  ©.  443.  2Tnm.  2. 
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dictis  mansis  idem  T.  heredes  et  succ.  s.  pro  censu  et 
seruicio  medium  lapidem  cere  singulis  annis  in  festo  beati 
Martini  Conf.  et  Pont,  nobis  et  successoribus  nostris  soluere 
perpetno  tenebnntnr.  Jadicia  vero  in  ipsis  habebnnt  sicut  in 
bonis  predictis.  [Concedimus ')  eciam  eisdem  facultatem 
piscandi  in  lacu  Ansclode  cum  pamis  instrumentis  ad  mensam 
suam  duntaxat  et  non  ad  vendendum.]  Insuper  ex  gracia 
8peciali  eundem  Tilonem  ad  tempora  vite  sue  a  8olucione 
dicti  census  seu  cere  absoluimus  et  liberamus  nec  ad  soluendum 
volumus  obligari,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris 
dominis  Heinrico  de  Padirborn  preposito  ecclesie  nostre 
Warm.  Nicoiao  de  Grotkow  preposito  ecclesie  collegiate 
in  Outinst  ad  et  strennuo  milite  domino  Johanne  Sorbom, 
fratre  nostro,  tunc  temporis  nostro  aduocato  ac  multis  aliis 
viris  fidedignis  et  honestis.  In  quorum  etc.  Datum  in  Castro 
n.  Heilsberg  A.  d.  M°.  CCC°.  Octuagesimo.  In  crastino 
B.  Johannis  Baptiste. 

100. 

1380.   21.  Slugtif!.   Sroiteitburß.  —  ©erfdjrcibung  für 
Martin  t?on  Seifen  üfcer  15  |mfen2)  am  fttuffe  StöSnif. 

Bufl  F.  fol.  146. 

Vniuersi8  et  singulis  —  Nos  Arnoldus  decanus,  Tylo 
custos,  Johannes  cantor  totumque  Capitulum  Eccl.  Warm, 
volumus  fore  notum,  quod  dudum  venerabiles  viri  bone  memorie 
domini  Hinricus  prepositus,  Michael  decanus  et  Capitulum 
—  fideli  suo  Martino  de  leysen  eiusque  heredibus  et  leg. 
succ.  propter  sua  fidelia  seruicia  Capitulo  exhibita  et  exhibenda 
quindeeim  mansos  sitos  iuxta  iluuium  Kösnyk,  quorum 
granicie  primo  ineipiuntur  a  flumine  Koysnyk,  procedendo 
ad  quercum  situatam  inter  Wereyn  etMerthyn,  et  proceditur 
ad  granicam,  que  est  sita  prope  mericam,  deinde  debeant 
mensurari  quindeeim  mansi  inter  mericam  et  dictum  fluuium 
ascendendo,  et  piscariam  in  lacu,  qui  dicitur  Purden,  cum 
paruis  instrumentis  ad  mensam  et  nullatenus  ad  uendendum 
dnmtaxat  ad  uitam  dicti  Martini,  vbi  non  debebit  obstruere 
nec  aliquis  alius  sui  vel  suorum  nomine  facere  obstacula  id 
est  were,  insuper  iudicia  inter  dictas  granicas  suas  maiora 

1)  2)et  in  [    ]  ftebenbc  ©afc  ifi  »tätet  au«flefhid;en. 

2)  Uebetfd&rift:  „Mertensdorf1.  3efet  2Ut'2TCettin«botf,  25otf  int 
Äir^faiele  ®r.  ^utben,  Ätcife«  StÖenftcin.  —  2)ie  #anbfejte  ttutbe  ben 
21.  3annat  1622  etneuett. 
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et  minora  absque  Ecclesia  parrochiali  et  molendino,  qae  in 
dictis  bonis  nequaquam  edificabunt,  certis  litcris,  quas  eciam 
nos  vidimus,  sigillo  maiori  Capituli  sigillatis  contulerunt  Jure 
Cnlmensi  perpetue  possidendos.  De  quibus,  vt  in  predictis 
litcris  continebatur  ipse  et  h.  etc.  (@in  sJicitcrbicnft  mit 
Jöurgenbau  unb  ben  getoöljnltdjen  Slbgaben  nad)  5  Srtiiafyren.) 
Molendinum  vero  edificandum  tociens  quociens  in  predictis 
bonis  placuerit  nobiB  et  nostris  successoribus  reseruamus.  In 
qnorum  omnium  testimonium  etc.  Datum  apud  Ecclesiam 
warmiensem  in  Capitulo  nostro  generali  A.  d.  M°.  CCC°. 
Octoagesimo  vicesima  prima  die  mensis  Augusti. 

Cum  vero  postmodum  Martinus  predictus  ad  rogatum 
no8trum  pro  vtilitate  et  comoditate  Capituli  nobis  vnum  de 
quindecim  mansis  predictis  excultum  et  extirpatum  sponte 
obtulerit  et  donauerit,  Nos  bone  voluntati  sue  cum  gratitudine 
occurrentes  donamus  per  commutacionem  presentibus  et  con- 
ferimus  eidem  ac  eius  heredibus  necnon  leg.  succ.  tres 
mansos  residuis  xiiij.  contigue  adiacentes,  quos  eciam  mensurari 
sibi  fecimus,  pro  et  de  quibus  xvij.  mansis  non  plus  ipse  et 
sui  successores  nobis  et  nostris  successoribus  et  eorum  rustici 
ipsis  facient,  quam  de  xv.  mansis  ante  permutacionem 
huiusmodi  facere  tenebantur.  In  quorum  testimonium  etc. 
Datum  apud  Ecclesiam  Warmiensem  in  Capitulo  nostro 
generali  Anno  domini  M°.  CCC°.  Nonagesimo  Quarto  Quinto- 
deeimo  die  Mensis  Nouembris. 

8gL  E.  fol.  120.   B.  fol.  104.   G.  fol.  23. 

101. 

1380.  25.  Slitfttift.  $eil**erg.  —  $>einrio)  HL,  t>. 
(£.,  berfauft  ba«  fcifdjöfltdje  23ortocrf  atotfdjen  #eiteberg  unb 
ßatoben  an  feinen  Neffen  $oljanne8  Äreujburg. 

«u«  C.  vtx.  h  fol.  91. 

Nos  etc.  Warmiensis  Episcopus  Heynricus  scire 
volumus  vniuersos,  quod  de  allodio  mense  nostre,  sito  prope 
Heilsperg  iuxta  Alnam  inter  mansos  seu  granicas  opidi 
Heilsperg  ex  vna,  et  mansos  seu  granicas  ville  Laudyn 
parte  ex  altera,  mensa  nostra  hactenus  valde  modicam 
habuerit  vtilitatem,  et  ob  boc  aliam  curiam  die  tarn  Swansfeld 
cum  nouellis  aliis  mansis  adiacentibus  emerimus  et  allodium 
nouum  vtilius  instaurauimus.  Cupientes  de  primo  allodio 
meliorem  consequi  vtilitatem  de  consilio  et  consensu  honorabilis 
Capituli  nostri,  idem  allodium  cum  agris,  siluis,  pratis  et 
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pascuis  et  orto  humulario  et  cum  Omnibus  aliis,  que  ad  ipsum 
aJIodiam  hactenus  pertinuerunt,  necnon  animalia  et  pecora 
in  ipso  existencia  vendidimus  pro  quingentis  marcis  currentis 
monete  Johanni  Cruczeburg,  opidano  Elwingensi,  nepoti 
nostro,  sibiquc  ac  heredibus  et  successoribus  suis  legittimis 
contulimus  iure  Culmensi  hereditario  possidendnm,  sie  tarnen, 
quod  ipse  Johannes  heredes  et  successores  predicti  de  quolibet 
manso,  qni  ibi  fuerit,  tres  fertones  eiusdem  monete  pro  censu 
singulis  annis  in  festo  beati  Martini  Confessoris  et  Pontificis 
nobis  et  snccessoribus  nostris  perpetuo  soluere  teneantur,  ad 
seruicia  vero  rusticalia  dicta  scharwerk  non  erunt  obligati. 
Concedimus  eciam  eisdem  omnia  iudicia  maiora  et  minora 
infra  granicas  dicti  allodii  supradictas  quoad  rnsticos  et 
ortnlanos  snos  dumtaxat,  si  qnos  in  bonis  seu  mansis  illis 
duxerint  locandos  et  habendos,  et  quod  piscari  possint  in 
Alna  pro  mensa  intra  granicas  antedictas.  Acta  sunt  hec  in 
Castro  nostro  Heilsperg,  presentibus  honorabilibus  viris  et 
discretis  dominis  Arnoldo  plebano  ad  sanctum  Jodocum, 
Officiali  nostro,  et  Arnoldo  longi  canonico  in  Gutenstat,  et 
Johanni  Crossin,  Theodrico  Struben,  Caspare  de 
Baissen,  Sande ro  de  Rutenberg,  et  Johanne  Hoenberg, 
vasallis  et  familiaribus  nostris,  testibus  vo  cutis  ad  premissa. 
In  quonun  omnium  testimonium  presentes  literas  super  hoc 
facta«  nostro  et  dicti  Capituli  nostri  sigillis  sibi  dedimus 
sigillatas  Anno  dom'ini  M°.  CCC°.  octuagesimo  In  Crastino 
beati  Bartholomei  apostoli. 

Jtf  102. 

1880.    29.  Hitftiif}.   Jfrauenburfl.  —  33erfä)reibung  für 
bcn  «preisen  3befH$  über  20  ^ufen1) 

8ut  F.  fol.  133. 

Nos  Henri cu8  prepositus,  Michael  decanus  totumque 
Capitulum  Eccl.  Warm.  —  contulimus  Ab  est  ich  prutheno  et 
beredibus  suis  xxti  mansos  inter  villarum  Dey  then  Godeken- 
dorff  et  Warikallen  granicias  et  lacum  nostrum  Aucul  et 
mericam  nostram  sitos  pro  locacione  vi  11c  Abestichen  nomi- 
nande  Jure  Culmensi  possidendos  etc.  (3um  ^djuljenamte  iß 
bie  $eljnte  |>ufe  frei,  ferner  gehören  ba$u  bte  Reinen  ®eridjte 
mtb  '/s  ber  grofjen.   ftebe  anbere  ^ufe  jinfet  1  Sßierbung  unb 


*)  Ucbcrf 4>rift :  „Abestich".   3e(jt  BifH«,  3>orf  fcei  ailenfkin. 


Digitized  by  Google 


78  M  103-105.  [1380.J 

2  £ül)ner  $u  3Beiljnad)ten.)  Dat.  apud  Ecclesiam  Warmiensem 
A.  d.    MCCC0  lxxx0  die  vicesinia  nona  Mensis  Augusti. 

Sgl.  E.  fol.  109.   B.  fol.  97.  unb  A.  fol.  1. 

JV?  103. 

1880.  29.  3bigiif!.  Da«  Domfajritel  b.  <£.  erneuert  bte 
|)anbfejte  beS  Dorfes  ©arfallen  öom  4.  (September  1345. 
Dat.  A.  d.  MCCClxxx.  die  xxix  Augusti. 

Pers:  Henricus  prep.  Mchael  decan. 
Sgl.  H.  9h.  50.  e.  57. 

JV?  104. 

1380.  31.  3lugtiß.  iyraucnburfl.  —  Da5  Domfapttet 
o.  @.  fcerleiljt  bem  "Jtoujsen  Sftebön  4  freie  fmfen1)  jtoi^en 
ben  Dörfern  Deutzen  unb  ®arunitfjen  ju  preulifdjem  (Irbredjt, 
mitber  SBerpflidjrung,,  bte  Lienen  „cum  vna  corda"  ju  warten. 
Datum  apud  Ecclesiam  Warmiensem  A.  d.  MCCC.  lxxx0. 
die  vltima  Mensis  Augusti. 

©i«  auf  bic  dornen  unb3ablen  glei<$lautenb  mit  ber  Serföreibung 
über  ©amen.   Sgl.  II.  9fr.  488.  @.  500. 

«uö  F.  185.   Sgl.  E.  152. 
JV  105. 

1380.  3.  §£ot>etttber.  grauenburg.  Serfdjretbung,  über 
bie  üttüljte  StattfUefe2)  bei  Slüenftein. 

Slu«  A.  fol.  2. 

Vniuersis  etc.  Nos  Henricus  prepositus,  Michael 
decanus  totumque  Capitulum  Eccl.  Warm.  —  dedimus  licenciam 
Petro  dicto  Snerke  edificandi  vnum  molendinum  cum  vna 
rota  super  riuum  dictum  Caldeflys,  ipsumque  molendinum 
vna  cum  quatnor  mansis  circa  stagnura  ipsius  molendini 
mensuratis  eidem  P.  et  successoribus  contulimus  iure  Culmensi 


!)  Ueberfd&rift :  „Crummensee  Secundum".    Sgl.  SB.  II.  Wx.  112. 

2)  1447  4.  3uli  fcertaufebte  baö  2)omfaj>itel  feine  2Rü$le  in  Äaltfließ 
gegen  ben  brüten  £&eil  ber  2öabanger«2)iUI>le  unb  erlieg  bem  neuen  Sefifeer 
3obotu*  Solgemut  ben  $ufenjinfl  unb  bie  Verpflichtung  jur  ^d^tecinemafl. 
(F.  fol.  197.  C.  f.  21.)  $13  bie  RUfttc  im  Anfange  be«  16.3a&rb.  nieber- 
gebrannt  unb  toerlaffen  »ar,  tourbe  fie  toon  neuem  mit  bem  gifd&ereirecbte 
im  2Jitt&lentei($e  auögetfan  unb  ber  3in8  nur  auf  4  2Rr.  feftgefefet,  (A.  f.  2.) 
Scfeterer  tourbe  1590.  7.  @eptbr.  um  40  @#ffl.  Joggen  »crmefcrt.  (D.  f.  23.) 
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perpetuo  possidendum,  concedentes  eidem  et  8.  succ.  licenciam 
emendi  et  vendendi  infra  terminos  ipsorum  quatuor  mansorum 
panes,  carnes,  cereuisiam  et  omnia  alia,  que  in  similibus 
emi  et  vendi  sunt  consueta.  Volumus  tarnen,  ut  dictus  P. 
et  suce.  8.  in  dicto  molendino  daas  lastas  siliginis  et  de 
quolibet  dictorum  iiij.  mansorum  mediam  maream  (dare), 
insnper  duos  porcos  macros  impinguare  nobis  et  nostris 
successoribus  annis  singulis  in  festo  beati  Martini  confessoria 
teneantur,  nec  ad  alia  seruicia  facienda  sit  astrictus.  In 
cuius  rei  testimonium  etc.  Datum  A.  d.  MCCClxxx  In  Capitulo 
nostro  post  diem  Aniraarum  ex  more  habito  iuxta  ecclesiam 
Warmiensem. 

106. 

1380.  26.  2£ot>ettibft.  $ett*bera.  .pcinricf)  III., 
33.  o.  OL,  Qtfiatttt  ^ctnco  bon  (Sertin  beim  £)orfe 
Sofelaufen  (SuSlacf)  für  bie  Dörfer  Sßofelaufen  unb 
Xrutenott  eine  3Ömbmül)(e  ju  erblichem  0kd)te  311  erbauen, 
toofcon  an  ben  ©ifdjnf  3  2ttr.  unb  für  bie  einen  SJftorgen 
gro§e  33aufteüe  an  t^ren  $3eftfcer,  ben  Sauer  ®erco  in 
©ofetaufen,  1  93ierbung  jälnrltdj  ju  Martini  $u  gtnfen  ift 
Acta  in  Castro  n.  Heilsberg  A.  d.  MCCC0  lxxx0.  In 
crastino  B.  Katherine  Virginis  gloriose. 

Testes:  Honorab.  et  discreti  viri  domini  Arnoldus  plebanas  apud 
s.  Jodocuni.  Officialis  noster,  Arnoldus  longi  Canonicus  Eccl.  Coli,  in 
Gathinstad  et  Elricwt  de  Schofsberg  noster  Capellanus  et  alii. 

2tffc$rift  in  C.  ftr.  1.  fol.  149. 

107. 

3tcei  23erfd)reibungen  für  bie  ^eujtabt  ©raunSberg  über  10 
Sdjuijbänfe  unb  über  14  2ttorgen  ScferS. 

«118  C.  9Rr.  1.  fol.  15. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Heinricns  dei  et 
Apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus  scire  volnmus 
vniuersos,  quod  vtilitatem  mense  nostre  considerantes,  fidelibus 
nostris  procoDSulibus,  consulibus  et  opidanis  noui  opidi  nostri 
Brunsberg  anmümus  et  concessimus  graciose,  vt  pro  communi 
vtilitate  ipsorum  infra  limites  dicti  opidi  domum  communem 
pro  vsibus  sutorum  in  dicto  opido  commorancium,  in  qua 
dicti  sutores  opidani  loci  prefati  tantum,  et  non  extranei, 
calcios  suos  vendicioni  exponere  et  vendere  valeant  con- 
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gruenter.  Quam  domum  edificabimus  vna  cum  dictis  ciuibus, 
decem  mansionibns  seu  scampnis  illam  distingwentes  pro 
decem  operariis  artig  sutorie.  Eciam  cum  dicta  domus  ex 
nunc  fuerit  in  aliquo  reparanda,  seu  ex  casu  aliquo  de  nouo 
construenda,  Nos  et  eines  nostri  predicti  medietatem  snmptuum 
persoluemus,  ipsi  vero  sutores,  qui  pro  tempore  fuerint, 
medietatem  reliquam  persoluere  sint  adstricti.  Sutores  autem 
predicti  scampna  et  fenestralia  interiora  et  exteriora  pro  vsu 
vendicionis  calciorum  suorum  construi  facient,  suis  sumptibus 
et  expensis.  Dicti  eciam  sutores,  qui  in  decem  scampnis 
seu  mansionibns  domus  antedicte  suos  exponent  calcios 
venalitati,  decem  fertones  singulis  annis  in  festo  beati  Martini 
Episcopi  et  confessoris  soluere  tenebuntur,  de  quibus  nobis 
et  no8tris  successoribus  quinque  fertones,  reliquos  vero  quinque 
fertones  dictis  nostris  opidanis  fideliter  ministrabunt. 

Nos  dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus 
Heinricus  scire  volumus  vniuersos,  quod  attendentes  grauia 
dampna  fidelibus  nostris  incolis  et  opidanis  noui  opidi  nostri 
Brunsberg  per  nouum  fossatum,  quod  producenda  aqua  ad 
Molendinum  nostrum  in  Brunsberg  fieri  feeimus,  illata, 
volentesque  ipsos  pensata  eorum  urgente  necessitate  aliquali 
recompensacionc  consolari,  dictis  incolis  et  opidanis  pro 
eorum  communi  vsu  et  paseuis  quatuordeeim  ingera  agrorum 
cum  medio,  inter  dictum  nouum  fossatum,  Seriam,  granicas 
dicti  opidi  et  allodii  nostri  sita  contulimus  et  presentibus 
conferimus  eo  iure,  quo  alios  suos  agros  habent,  tenent  et 
possident,  libere  perpetuo  possidenda.  Ita  tarnen,  quod  de 
dictis  iugeribus  pro  omni  censu  et  seruicio  singulis  annis  in 
festo  beati  Martini  Episcopi  et  confessoris  dinndium  lapidem 
cere  ad  ecclesiam  nostram  Warmiensem  pro  luminaribus 
inibi  pro  diuino  officio  ardendis  expedite  soluere  tenebuntur. 
In  quorum  testimonium  etc. 

©ei  beiben  SBerf  (Reibungen  fe&lt  in  unfern  OueQe  ba«  25atum 
unb  3afa  ber  SluSftellung.  3)a  fle  jebo($  in  bera  um  1380  angelegten 
alten  $rfoitegienbuc$e  toon  foa'terer  $anb  nad&getragen  flnb,  bürften 
fle  too&l  nid&t  *>or  bem  genannten  3afcre  gegeben  fein,  gehören  aber 
fi<$ertt($  no#  in'«  XIV.  3a^unbert. 

Jtf  108. 

1381.  —  33erfd)retbung  über  bie  gleifdjbänfe  in  ber  92eujtabt 
(Slbtng. 

9lac$  ber  in  ©etf<$'«  ©cf<$i<$te  ber  tteuflabt  (Stbing  ©b.  1.  @.  152  ertt» 

fcattenen  Slbförift  toont  Original. 
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In  gotes  namen  amen.  Wen  der  apostolus  paulus 
heschribet  das  alle  dink  yorgenclichen  sint  ane  dy  gotes 
gnade  alleyne.  So  sullen  alle  dy  wissen  dy  dysen  brif 
sehen  hören  ader  lesen,  das  wir  rathluyte  zcu  dem  Elbynghe 
in  der  nwenstat  mit  rifem  beratenem  mute  haben  den 
vleyscheren  dy  mit  vns  wonen  in  der  stat  vnd  iren  nach- 
komelingen  dy  vleyschbenke1)  vorkouft  vnd  der  sint  sechs 
vnd  zcwenzcik.  io  dy  bank  vm  zcen  mark  vnd  vm  eyne 
mark  ewiges  zcinses  nicht  abe  zcnlosen.  Vnd  das  sal  eyn 
iclich  vleyscher  van  syner  bank  vf  alle  sente  michels  tak 
eyne  halbe  mark  pfennynge  gheben  vnd  eyne  halbe  mark 
zcinses  gewonnener  munteze.  vnd  vf  alle  ostern  abir  also 
vil.  also  lange  das  eyn  icliche  bank  zcen  mark  vor  gildit. 
Vort  mer  so  sal  eyne  icliche  bank  eyne  mark  ewiclichen 
zeinsen.  also  dar  obene  geßchriben  sthet.  vf  alle  sente 
michels  tak  eyne  halbe  mark  vnd  vf  alle  ostern  eyne  halbe 
mark.  Hy  nach  so  sullen  sy  dyse  geseteze  halden  also  hy 
beschriben  steht,  des  ersten  so  sullen  sy  dy  swynis  vuse 
nicht  tuwerer  gheben  den  io  den  vus  vmme  zewene  pfennynghe 
vnd  eyn  lammes  howbt  vmme  vire  vnd  das  sullen  sy  vnsern 
mete  bürgeren  tun.  vnd  mugen  sy  den  gesten  teuwerer 
gheben  das  gunne  wir  yn  wol.  Vnd  in  dem  slage  des  vrien 
marktis2)  was  vleyschis  sy  in  dy  aldestat  vf  den  markt 
brengen  zcu  vorkoufen,  das  en  sullen  sy  nicht  wider  in 
vnser  stat  brengen  vf  zcu  howen  noch  zcu  vorkoufen.  vnd 
sullen  owch  gut  reyne  vleysch  uf  howen  vnder  den  benken 
vnd  keyn  unvletiges  nicht.  Owch  so  en  sal  man  keynen 
kuttelhof3)  bwen  is  en  sy  denne  des  ganezen  werkes  wilie 
vnd  nicht  dy  vleyschbenke  zcu  vorbwen  hyndene  noch 
vorne  vnd  ouch  so  ensal  man  nicht  mer  benke  zu  bwen. 
vnd  ists  das  man  vns  dy  kuttelbenke  an  eyner  stat  nympt 
so  sal  man  vns  eyne  andir  stat  wider  geben.  Owch  so  en 
sullen  keyne  burger  noch  geste  keyn  vie  her  in  dy  stat 
brengen  zcu  slahen  vf  den  vrien  markt.  Vnd  sechs  schafe 
vnd  zewe  kuwe  vor  den  hirten  zcu  ghen  als  wir  vor  gehat 
baben.  vnd  halb  Ion  dem  hirten  zcu  gheben  was  do  vies 
vor  yn  gehet  das  wir  slahen  wellen,  vnd  owch  das  eyme 
iclichen  syne  bank  zcu  geschriben  werde,  vnd  eyn  iclicher 
sal  synen  zeins  selben  besorgen  vnd  gheben.   Vnd  ob  wir 


')  ©te  neuftiibtiföen  $Ieif4t5nfe  nahmen  bte  i»cf«id&c  <5(fc  berftorbfeite 
fcet  3unf«fha§c  ein. 

3  2>a«  ©efölatyen  bc8  ©eifefoiarft«,  f.  unter  5ttr.  172  92ote  6. 
3)  ©.  unter  9fr.  172  «Rote  3. 
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ymmer  dy  benke  witer  mochten  machen  das  ir  vns  das 
gunnet,  vnd  owch  ob  der  stat  me  weyde  wurde  vorlygcn 
edir  gegheben,  das  ir  vns  owch  gutlichen  do  mete  tut  Vnd 
keynen  yn  vnser  kumpanye  zcu  empfan  van  busen  yn  er 
enbrenge  denne  gute  gewisse  brive.  is  en  sy  denne  das  er 
eyn  yn  zcogelink  sy.  Ouch  ob  eyn  burger  eyne  bank  kouffe, 
das  er  vns  tu  als  wir  vor  gethan  haben,  vnd  das  wir  vndir 
vns  vnser  brtlche  halden  als  wir  sy  vor  gehat  haben.  Vnd 
owch  ob  ymandis  vndir  vns  werc  der  vns  nicht  gelicbe  edir 
zcu  kurcz  tete.  das  ir  vnser  obirste  richter  siet  Vnd  owch 
ob  dy  vleyschbenke  von  aldere  wege  vorgyngen  edir  vor- 
b rentin  so  welle  wir  sy  wedir  bwen  als  wir  sy  beste  mugen. 
vnd  des  czins  vs  zcu  richten  als  wir  vor  getan  haben.  Vnd 
ob  eyne  bank  ledik  wurde  so  sal  sich  der  bank  der  rat 
vndir  winden.  Vnd  den  vor  gesprochenen  zcins  nicht  zcu 
hoen  den  also  er  vor  beschriben  sthet.  vnd  keyn  man  sal  in 
vnser  werk  komen  der  is  gewynnen  wil  er  en  habe  denne 
sechs  mark  vnvorworren4).  Vnd  ob  vnser  herren  eynen 
jormark  berufen  lysen  so  sal  man  yn  hy  halden  als  man  in 
andir  Stetten  tut.  Vnd  dyser  dinge  geczuge  vnd  bekener 
syn  Johannes  Vinke  der  burgermeyster  vnd  herbort  van 
werle  (?)  syn  kumpan.  vnd  claus  schufenhower.  vnd 
Jocob  dirsaw.  vnd  petir  ysolt.  vnd  Willem  ponente 
vnd  claus  grunaw.  vnd  petir  truntz.  vnd  tytze 
merginburk  vnd  gerke  betker.  vnd  claus  beyer.  vnd 
herman  schof.  Vnd  arnolt  vnd  gerke  sleppegrelle 
dy  werkmeyster  vnd  hanke  hoppener.  vnd  romer.  Anno 
domini  M°.  CCC°.  lxxxj. 

JV?  109. 

1381.   15.  £}aituav.    $oflanb.   SBerfdjmbuna  über  21/A 
$ufenUeBermafs(anb  für  baS  Dorf  @ber§bad)  bciiftiijtyaufeu. 

Stoe  bem  alten  (Sopicfcn^  einiget  $anbfefien  ün  ClMnger  ©tabtar^ito  pag .  6». 

Wyr  bruder  Virich  fricke  obirster  spitteler  Ordens 
vnser  frawen  des  dutschen  hawses  zcu  Irlm  vnde  Comptur 
czum  Elbinge  wissentlich  wellen  seyn  alle  den  dv  desin 
briff  sehen  adder  hören  lesen,  daz  wir  dem  dorffe  vnde  den 
gebauren  von  der  Ebersbach  vorkowft  habin  drithalbe 
hübe  obirmose  czu  deme  seibin  rechte  vnde  czynse  als  sy 


4)  Unfcetoorrett,  unfcertterrcn  =  unfcc&inbert,  unfcelaflet;  „bonum  non 
occupatum". 
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er  ander  erbe  haben  noch  hüben  czal,  ane  daz  sy  do  von 
des  teczems  vnde  der  hunere,  scharwerks  vnd  herrendienstes 
frey  vnde  ledig  zeyn  sullen  dese  beweyser  des  briffes 
ewiclichin  vngehindert.  Gegeben  zcu  Holland  in  der  Jar- 
czal  vnsers  herren  dreyczenhunderth  iar  yn  deme  eyn  vnde 
achczygisten  iare  Am  dinstage  vor  saneti  Anthonis  tage. 


1381.    20.  Februar.    geüdberg.   ©einridj,       r>.  @. 


brci  SBifarien  in  ber  £)omrird}e  (üg(.  II.  9fr.  224.  ©.  225) 
unter  anberen  (Sintünften  audj  brei  Sftarf  immertüäljrenben 
ßtnfcö  öon  ben  ©ütern  be§  ©cfyufgenamteS  ht!Xtybeman8borf 
angenjtefcn.  sJtod)  forgfältiger  Unterfudjung  „per  venerabilem 
dominnm  Henricum  de  Padirborn  prepositum  ecclesie 
nostre  et  nostrum  officialem  ordine  judiciario  servato" 
Ijabe  e§  fidj  jebodj  IjerauSgeftettt,  bafj  ba$  Sort  „perpetuum" 
irrtljümlidj  unb  biefer  Qm$  jurücfjufaufcn  fei,  toeSljalb  er, 
ba  bieS  bereit«  gefdjefyen,  bem  Söefifeer  biefer  ®üter£lauco 
toon  (Sur  au  quitttre.  Datum  in  Castro  Heilsberg  A.  d. 
MCCC  lxxxi.  vicesima  die  mensis  Februarii. 

@Iei($}<Üige  Bbförift  im  «refcitoe  bc8  Somfajntcf«  juftrfcfl.  E.  Wr.  13. 

Jtä  111. 

1381.    28.  3<titti<tv.  Söarrcnburfl.  ßctarty,  23.  t>. 
tnrrfdjreibt  7  ^ufen1)  beim  <8dj(offe  £ir[d)berg. 

aus  C.  1.  fol.  165. 

....  Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis 
episcopas  Heinricus  scire  volumus  vniuersos  presencium 
cognitores,  quod  suadente  utilitate  ecclesie  nostre,  ut  terre 
nostre  videlicet  retroiacentes  eo  cicius  ad  culturam  redigantur, 
HanconiPogressen  suisque  veris  heredibus  et  successoribus 
legittimis  Septem  mansos  in  campo  Kirsyn  prope  Castrum 
Hirsberg,  quos  a  Hancone  et  Nergunde  fratribus,  qui 
priuilegium  eis  per  dominum  Johannem  bone  memorie 
predecessorum  nostrum  Warmiensem  episcopum  super  eisdem 
concessum  casu  fortuitu  scilicet  per  incendium  opidi  in 
Wartberg  se  dicunt  amisisse,  suis  pro  pecuniis  nostro  de 


»)  «tte  Ueberf  ($rift:  „Olim  dicebatur  K  y  r  s  y  n  e  n ,  nunc  vero  W  ai  d  r  i  t  e  n." 
3<$t  Cbritten.  • 
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coDBilio  et  consensn  comparauit,  contulimus  et  presentibus 
conferimus  absque  judicio,  molendino  et  thaberna  jure  Culmensi 
libere  perpetuo  possidendos.  Piscandi  quoquc  licenciam  in 
lacu  Raxow  sibi  et  suis  veris  beredibus  concedimus  com 
paruis  instrumentis  ad  mensaiu  suam  dumtaxat  et  non  ad 
vendendum.  Et  si  quos  malefactores  predictus  H.  et  beredes 
sui  in fra  granicas  dictorom  mansorum  ret inuerint  et  arestaverint, 
de  judicio  talium,  quod  advocatus  noster,  qni  fucrit  pro 
tempore,  iudicabit,  terciam  partein  tantum  de  gracia  8peciali 
recipient  ipsorum  pro  labore.  De  qaibus  nichillominus  mansis 
etc.  ((Sin  ^Reiterbtenft  mit  $3urgenbau  unb  ben  getoöljnUdjen 
Abgaben.)  Presentibus  Btrennuis  famalis  Johanne  Grossen, 
Caspare  de  Baissen,  Sandero  de  Rutbenberg,  et 
Andrea  Stenebute,  vasallis  et  familiaribus  nostris,  ac 
multis  aliis  viris  fidedignis  et  honestis.  Datum  in  Wartberg 
Anno  domini  MCCC.  lxxx0  primo,  feria  secunda  proxima 
ante  festum  Purifieacionis  beate  Marie  virginis  gloriose.  In 
quorum  omnium  testimonium  presentem  literam  conscribi  et 
sigilli  nostri  majoris  fecimus  appensione  roborari. 

112. 

1381.  28.  3<imi<rc.  Söarrcnburfl.  $eum$,  $.  t».  Cr., 
üerleiljt  an  £an8  Stornemann  unb  feine  (Srben  ben  färug 
im  £)orfe  Sronaro  (ogl.  9fr.  63.)  mit  einem  Ijatben  borgen 
Slreal  $u  (£rbred)t  unb  ber  ©efugnij?  Reifen  unb  ®erränfe 
ju  ücrfaufen.  i)er  Qin$  beträgt  Vorläufig  6V2  Werbung, 
f^äter,  fobalb  bie  £mfenbefifeer  „mansionarii"  $\n$  gu 
galten  anfangen,  2  Stfcarl  ju  SEBeiljnadjten,  unb  toirb  berfetbe 
5toifd)en  bem  ©djuljen  unb  bem  bifdjöfltdjen  Xifd)e  geseilt. 
Datum  in  curia  nostra  Wartberg  Anno  dni.  M°.  ccc°. 
lxxxi  feria  secunda  proxima  ante  festum  Purifieacionis 
b.  Marie  Virginis. 

Slbförift  in  C.  1.  fol.  165. 

JV?  113. 

1381.  29.  Januar,  2Sartcnburfl.  £einria),  ö.  t>.  <£., 
oerfdjreibt  an  ^efcolb  „pro  fundanda  et  instauranda  nova 
villa  nominanda  Schönow"  (jefet  Dorf  <Sd)ön au)  50  ^ufen 
„iuxta  granicas  villarum  Ottindorf,  Tungebuten,  Alde- 
wartberg  et  Merunendorf tooöon  5  ßufen  in  golge  ber 
©rünbung  unb  2  £ufen  au§  befonberer  ®nabe  „ut  homines 


Digitized  by  Google 


M  114.  [1381.] 


85 


ad  loca  illa  trahamus"  frei  follen,  ju  eulmifdjem  töedjte, 
&uQteid)  mit  bem  ©djutaenamte,  ben  fleincn  (Scripten,  einem 
Drittel  ber  größeren,  bem  falben  3infe  öon  bem  Äruge  unb 
bem  britten  XljeUe  ber  2HüI>(e,  $u  beren  «au*  unb  Reparatur* 
Soften  ebenfalls  ein  drittel  beizutragen  ifi,  unb  ber  gifdjerei 
im  2Hüf)lenteidt)e  für  eigenen  £ifdj.  Ü5ie  übrigen  $ufen  jinfen 
nad)  9  SJreijaljren  $u  2Beifmad)ten  je  V«  SMart  unb  2  #ülmer. 
Datum  in  Wartberg  anno  dni.  MCCC  lxxxi  feria  tertia 
proxima  ante  festum  Purificacionis  b.  Marie  Virg. 

»bfärift  in  C.  1.  foi  166. 

JV  114. 

1381.  11.  2»ar|.  $eii$bev$.  —  Der  «iföof  #einrid> 
oon  (Srmlanb  beftimmt  bie  Verpflichtungen  ber  Äapläne  ober 
Vifarien  an  ber  Sollegtatfirdje  $u  ®utftabt 

Sn«  bon  Original  im  Br($U>e  ber  Äir<$e  in  ©utflabt.   @c$ieM.  Q.  SRr.  7. 

Nos  dei  et  Apostolice  Sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus 
Heinricus  pro  augmento  cultus  diuini  et  honesto  statu 
Eccle8ie  Collegiate  in  Guthenstad  statuimus  et  ordinamus, 
Tt  omnes  et  singuli,  qui  in  eadem  Ecclesia  Capellanias  seu 
Vicarias  perpetuas  vel  elemosinas  temporales  ad  presens 
habent  vel  habituri  sint,  in  futurum  vltra  missas,  ad  quas  ex 
in8titncione  seu  fundacione  capellaniarum  seu  vicariarum  ac 
elemosinarum  suarum  tenentur,  omnibus  horis  canonicis 
nocturnis  et  diurnis  ac  missis  interesse,  ac  cum  choro  legere 
debeant  et  cantare,  et  niebilominus  aliqui  eorum  Epistolas 
alii  Ewangelia  legere  et  in  offieiis  Subdyaconi  et  Dyaconi  in 
missis,  que  decantabuntur,  debeant  ministrare.  Alii  vero 
ferialibus  diebus,  festis  nouem  leccionum,  et  festis  semi- 
dnplicibus  Chorum  regere,  videlicet,  cantanda  et  legenda 
ineipere,  et  intonare,  ac  officiare,  scilicet,  Dens  in  adiutorium 
meum  intende,  et  Capitula,  et  Collectas,  ad  boras  dicere  et 
legere.  Et  in  festis  vero  duplieibus,  duo,  quorum  erit 
septimana,  in  medio  ebori  cum  duabus  Cappis  regent,  Anthi- 
phonas  ineipiendo,  psalmos  intonando,  sicut  in  Ecclesia  nostra 
Catbedrali  fieri  est  consuetum,  prout  per  prepositum  et 
decanum  eiusdem  Ecclesie  deputati  fuerint  et  ordinati. 
Probibemus  eciam,  ne  temporibus,  quibus  in  dicta  Ecclesia 
dioina  officia  celebrabuntur,  aliquis  Canonicorum  Vicariorum 
perpetuorum  et  temporalium  eiusdem  Ecclesie  predictam 
Ecclesiam  absque  religione  seu  superpelicio  presumat  introire. 
Contrarium  facientes  et  rebelies  per  subtraccionem  fruetuum 
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guorurn  artari  volumus  ad  premissa.  Datum  et  actum  in 
Castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Octuagesimo  primo,  vndecima  die  Mensis  Marcij.  In  quoram 
testimonium  Sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  beföäbigten  bieget  beö  ©iföof« 
an  einem  ^ergamcntfheifcn.  Slbfdjrift  in  Berendt's  Transsumpta.  Nr. 
2.  p.  399.  unb  in  M.  Cromeri  Descriptio  Episcopatus  Warm,  im 
»ifä.  Hr<$.  ju  $rbg.  B.  9fr.  lb  fol.  51. 

JV?  115. 

1381.  19.  ffflätfr  —  Üiedjnungglegung  öom  @.  ©eorgc= 
^>ofpitat  in  (Slbing. 

9u9  bem  Uber  notandorum  be«  @tabtan$ibfi  }u  Glbing  pag.  172. 

Sub  anno  domini  M°  CCC°  lxxxj0  feria  iija  postOculi 
Conradus  smoldow,  qui  fuit  prouisor  curie  sancti  georgii  per 
biennium,  fecit  computacionem  dominis  proconsulibus,  videlicet 
domino  Johanni  stolten  et  domin  o  Tidemanno  rouber, 
et  Camerarüs  intra  ciuitatem,  videlicet  domino  Kadeconi 
vrowendorf  et  domino  Henrico  damerow.  Nota  quod 
presentauit  Nycholao  essebinc  prouisori  curie  sancti 
georgii  xxxvij  marc.  in  parata  pecunia  Et  nicbil  aliud  compu- 
tabat  et  nullas  alias  pecunias  dominis  consulibus  presentabat. 

116. 

1381.  3.  WLptil.  $efldberg.  $>einrtdj,  33.  to.  <£.,  geftattet 
bem  SWüücr  $eter  in  «äugen  (bg(.  n.  9fr.  183)  bie 
Einlage  eines  jtoeiten  9ftalj(gange8,  für  tnefdjen  iäfyrUd)  1 
sJttarf  unb  15  £üljner  an  QixiS  ju  entrichten  fein  f ollen. 
Acta  in  Castro  Heylsberg  Anno  dni.  MCCC.  lxxxi.  iii«. 
die  mensis  Aprilis. 

Tcsles:  domini  Nicolaui  prepositus  ecclcsic  collogiatc  in  Guten- 
stat,  et  Ariwldus  Longi  predietc  ecclesie  collegiate  canonicum  noster 
procurator. 

«bfd&rift  in  C.  1.  fol.  38. 

JV  117. 

1381.  22.  Wt*L  $f  ilöfcerg.  ^einri^  $3.  b.  <£.,  ertaubt 
auf  bitten  be$  Dompropfte«  £einrid)  üon  'paberborn 
beffen  Neffen  ^ermann  fcon  ^aberborn  „opidanus  in 
Wormdith"  bie  Anlage  eine«  feiten  9ttat>lgange3  in  feiner 
attityle  beim  £)orfe  Qferntuerf  (üg(.  9tr.    68).  Dat. 
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• 

in  Castro  Heilsberg,  vigilia  Aacensionis  domini  Anno 
MCCC  Ixxxj.  Presentibus  discretis  donrinis  Arnoldo 
plebano  ad  s.  Jodocum  ofnciali  nostro,  et  Arnoldo 
Longi  canonico  eccl.  colleg.  in  Guthinstad. 

«Wrift  in  C.  1.  fol.  38. 

118. 

INL  16.  3uli  ^ceburg.  #einrio),  8.  <£.,  beftä* 
tigt  bie  uom  23ogte  iörunc  öon  ßutir  im  Qalirc  1346 
gegebene  ^anbfeße  über  ben  $rug  inßautern  (ügL  II.  9fr.  63). 
Presentibus  dominis  Nicoiao  preposito  in  Gut  inst  ad  et 
Renczcone  plebano  in  Seburg.  Dat.  in  eastro  Seburg 
anno  dni.  MCCC.  lxxxi  in  crastino  divisionis  Apostolornm. 

abfönft  in  a  1.  fol.  126. 

119. 

1881.  28.  September,  äfrauitöberg.  —  Die  attinoriten 
in  JöraunSberg  einigen  fid)  über  bie  Anlage  eine«  genfterS 
in  ifyrer  f  irdje  mit  bem  angrenjenben  Söefifcer. 

a.  8u«  ben  Acta  praetorii  be«  9tattyflarc$h>«  ju  ©raunöberg,  goliont  !Rr.  84. 

»L  8.  a. 

Anno  domini  M  CCC.  lxxxj.  Do  koufeten  dy  minor 
bruder  di  in  vnser  stat  wonhoftig  sin  das  rum  hmder  irem 
kore  van  claus  brosiken,  dy  lenge  des  rnmes  behelt 
xxxiiij  elen  vnd  dy  breyte  iiij  elen.  czu  eynem  lichte  ires 
giasevensters,  vnd  das  vorgenante  rum  sal  ewig  bliben  czum 
Bebte  des  glasenvensters  ires  kores,  vort  mer  di  hoge  des 
huses  kegen  dem  kore  sal  wesen  viij  elen,  vnd  kegen  der 
»tat  xiij  elen,  vnd  ab  man  is  andir  weyde  buwen  solde,  wen 
alle  dink  vorgenklich  sin,  so  sal  man  is  nicht  andirs  buwen, 
wen  hir  vorgesprochen  is  mit  eynem  halben  gesperre,  vnd 
di  morgen  di  dar  czu  gehören  sullen  bliben  claus  brosiken 
vnd  sinen  rechten  erben  vnd  nachkomelingen,  diser  kouf  ist 
gesehen  mit  des  ratis  willen  vnd  vorhenkenisse  dis  ist 
gesehen  vor  sente  michaelis  tage. 

b.  an«  M.  Cromeri  Descriptio  Episcopatus  Wann.  II.  fol.  265—66. 

Wissendtlich  sey  allen,  den  die  diesen  brieff  sehen, 
hören  oder  lesen,  das  wir  Radtmanne  zu  dem  Rrannszberge 
bekennen  offenbar  in  diesem  brieff.  Wie  her  Clausz 
Bros  icke  mit  vnserm  willen  vndt  verhenckniesse  hat  ver- 
kauft recht  vndt  redlich  mit  bedachtem  mutte  das  räum  von 
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seinem  erbe  den  erbaren  geistlichen  herren  minor  brudern 
vnseren  frenndenn  vndt  Cappellanenn,  die  mit  vns  wonhafftig 
sein  hinder  irem  chore  zn  einem  ewigen  lichte  des  Houbit- 
fensters  desselbigen  chores,  die  lenge  des  ehegenandten 
rumes  vier  vndt  dreissig  elen  soll  behaldenn,  vndt  die  breite 
vier  elenn,  vnd  das  räum  sol  vnuerbawet  bleybenn  ewig  zu 
des  fensters  lichte.  Vortmehr  die  höge  des  Hauses,  das  nu 
darauff  gebawet  stehet,  kegen  dem  chore  sol  behalden  acht 
elenn,  vnd  die  Höhe  kegen  der  Stadt  soll  dreiezehen  elenn 
behalden,  vnd  ob  man  das  gebende  anderweit  vnd  von  newes 
bawen  solle,  wen  alle  ding  vorgenglich  seinn,  so  soll  man 
es  nicht  anders  bawen,  wen  als  hier  vorgeschrieben  stehet, 
mit  einem  halben  gesperre,  vnd  sie  sollen  des  raumes  nicht 
mehr  geniessenn,  vnd  des  lichtes  ewiglichen  zu  ihrem  chore. 
Vortmehr  die  morgen  die  darezu  gehören  (soll)  Claus  Brosicke  vnd 
seine  rechten  erbenn  vnd  nachkomelinge  behaldenn,  vndt  soll 
vns  davon  thun  gleich  seinen  nachbawrenn.  Zu  einem 
warhafftigenn  gezeugniesse  des  koffes  lisz  wir  diesen  brieff 
versiegelen  mit  vnserm  Secreto.  Der  gegeben  ist  nach  vnsers 
Hergots  geburt  M.  CCC.  in  dem  lxxxij.  iare  in  dem  freytage 
vor  misericordia  domini  (18.  9fyri(). 

JV  120. 

1881.  1.  grober.  3ecbur^.  £einridj,  SQ.  x>.  (£., 
bereinigt  ben  33erfauf  oon  2  $ufen  toentger  5  2ftorgen 
Uebertnajj  in  „Wellekayme"  (Salfeim  t>gl.  II.  Wx.  107) 
$u  (Srbredjt  an  2Ktd)ael,  <&o$n  be$  alten  €5d)uljen  in 
„Craftishagcn",  toofür  biefer  ftatt  allen  <2d)arroerfö  unb 
3infe«  jäijrlidj  ju  Üflartint  2  3tfart  ju  enrridjten  ^at. 
Presen tibus  streun uis  viris  dominis  Johanne  Sorbom 
ecclesie  nostre  tunc  temporis  advocato,  Bartholomeo 
Kirsbom,  militibus,  Christiano  camerario  nostro  in 
Seeburg,  et  Tilone  Rosenow  et  aliis.  Dat.  in  Castro 
nostro  Seburg  Anno  dni.  MCCC  lxxxi.  prima  die  mensis 
Octobris. 

«bförift  in  C.  1.  fol.  127. 

.nr  121. 

1381.  16.  »tto&er.  £efl*betg.  £>einrid),  ü.  <S., 
gejtattet  bem  Füller  Qafob  bie  Anlage  einer  2föüjle  mit 
einem  töabe  im  £)orfe£ir3berg  (§irfä)berg  bei  SBartenburg) 
unb  überläßt  Ujm  baju  einen  borgen  junt  ©arten  unb  jroei 
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pufen  uon  bem  £)orf8areaI  ju  (£rbred)t,  wofür  berfetbe 
jäljrttdj  $u  flflarttni  4  Üftarf  ginfen  fotte.  2lu8  befonberer 
@nabe  erhält  er  nodj  freie  3rifdjerei  im  üttüljtenteidje  für 
ben  eigenen  £ifd).  Dat.  in  Castro  Heilsberg  a.  d.  MCCC. 
lxxxi.  die  beati  Galli. 

«Bförift  in  C.  1.  fol.  166. 

JVF  122. 

18S1.  18.  JOttobtt.  %ea*btv$.  —  SBerföreibung  für 
pan$  33eloto  über  2  |>ufen  toeniger  5  borgen  Uebertnag 
in  ^ertoangen. 

*u«  bem  Original  im  «rc$iöe  beö  2)omfaj>itel8  in  ftrog.  @c$te&t.  P.  9er.  66. 

In  nomine  domini  amen.  Nonerint  vniuersi  presentes 
et  ruturi  has  literas  nostras  audituri  seu  visuri,  Quod  nos 
dei  et  Apostolice  Sedis  gracia  warmiensis  Episcopus  Heinricus 
pro  vtilitate  Mense  nostre  Episcopalis  fideli  nostro  Hanse 
Below  suisque  veris  heredibus  et  successoribus  legittimis 
dnosMansoß  agronim  minus  QuinqueJugeribus,  quos  mensurando 
bona  sna,  que  norainantur  Perwangen,  superesse  reperimus, 
contnlimus  Jure  Culmensi  hereditario  perpetuo  possidendos, 
Sic  quod  de  dictis  duobus  mansis  minus  Quinque  Jugeribus 
idem  Hans,  heredes  et  successores  sui  pro  censu  et  seruicio 
vnam  Marcam  vsualis  monete  in  festo  Purificacionis  Beate 
Marie  Virginis  gloriose  nobis  et  successoribus  nostris  singulis 
annis  soluere  perpetuo  tenebuntur.  Preterea  dictum  Hanse 
heredes  et  successores  ipsius  eo  tempore,  quo  Cimentum 
volgariter  kalk  in  dictis  bonis  suis  Perwangen  nos  aut 
successores  nostri  fodi  faciemus,  a  solucione  dicti  census 
absoluimus  et  liberamus.  Acta  sunt  hec  in  Castro  nostro 
Episcopali  Heilsberg  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Octuagesimo  primo,  die  Beati  Luce  ewangeliste.  Presentibus 
honorabiiibus  viris  dominis  Heinrico  de  Paderborn  preposito 
Ecclesie  nostre  warmiensis,  Nicoiao  Grottekow  preposito 
in  Guthinstad  et  Arnoldo  plebano  ad  Sanctum  Jodocum 
Officiali  nostro,  Johanne  Grossen,  Caspare  de  Baissen 
et  Sandero  de  Ruthemberg,  vasallis  et  familiaribus 
nostris,  testibus  vocatis  ad  premissa.  In  quorum  testimonium 
presentes  literas  sibi  scribi  et  sigiili  nostri  munimine  feeimus 
roborari. 

2)a8  Original  auf  Pergament  mit  bem  fe$r  fcefd&äbigten  ©leget 
be«  Ciföof«  an  einem  ^ergamentfireifen  ifl  an  mehren  (Stetten  burefc 
©to<ffte<fen  unleferli^  geworben,  unb  ftnb  bie  ?ücfen  au«  ber  Hfcfc&rift 
in  C.  91t.  1.  fol.  118  erganjt. 
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J#  123. 

1381.  18.  JOttobet.  $eil*f>erft.  —  SBerfdjretöung  für 
Silo  ©trüben  über  12  £ufen  auf  bem  Selbe  Öefotiten. 
(Mtten  bei  ©eeburg.) 

2tu«  einer  Orißinatfo^ie  im  ©<$utjenamte  ju  Sefitten. 

IN  nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  Apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus  Scire  volumus 
vniuersos  has  literas  audituros  seu  visuros,  Qnod  attendentes 
multiplicia  seruicia,  perStrennuum  famulumTilonem  Struben 
familiärem  nostrum  in  partibus  et  extra  nobis  fideb'ter  et 
vtiliter  facta  et  impensa  et  per  ipsum  et  posteros  eins,  vt 
speramus,  impendenda,  de  consensu  Capituli  nostri  venerabilis 
eidem  Tiloni  suisque  veris  heredibus  et  successoribus  legittimis 
duodeeim  mansos  sitos  in  campo  Lekotiten,  prout  certis 
limitibus  et  granicis  sibi  feeimus  consignari,  cum  agris  cultis 
et  incultis,  siluis,  pratis,  paseuis,  aquis  seu  riuis  et  omni 
vtilitate,  cum  omnibus  Judicijs  minoribus  et  maioribus  infra 
granicas  eorundem  duodeeim  inansorum,  eciam  ad  manum  et 
ad  Collum  tendentibus,  liberos  Jure  Culmensi  contulimus  et 
donamuß  Jure  hereditario  perpetue  possidendos.  De  quibus 
duodeeim  mansis  idem  Tilo  heredes  et  successores  ipsius  in 
quolibet  festo  Natiuitatis  Cristi  vnum  lapidem  cum  medio 
cere  pro  omni  censu  et  seruicio  nobis  et  successoribus  nostris 
dare  et  soluere  tenebuntur.  Concedimus  insuper  supradicto 
Tiloni  eiusque  legittimis  heredibus  et  successoribus  piscandi 
in  lacu  Ausclothen  ad  mensam  eorum  duntaxat  et  nullatenus 
ad  vendendum  cum  paruis  instrumentis  liberam  facultatem. 
Acta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Episcopali  Heilszbergk  die 
beati  Luce  ewangeliste  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  primo.  Presentibus  honorabilibus  viris  dominis 
Heinricode Paderborn  preposito  Ecclesie  nostre  warniiensi, 
Nicoiao  Grottekow  preposito  in  Gutenstadt,  et 
Arnoldo  plebano  ad  sanetum  Jodocum  officiali  nostro,  et 
Strennuis  famulis  Johanne  Crossen,  Caspare  de  Baissen, 
et  Sandero  de  Ruthenbergk  vasallis  et  familiaribus 
nostris,  testibuB  vocatis  ad  premissa.  In  quorum  omnium 
testimonium  presentes  litteras  sibi  conscribi  et  nostro  ac  dicti 
Capituli  nostri  Sigillis  feeimus  signari. 

Sftftrifi  in  C.  1.  fol.  106. 
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Jtt  124. 

1381.  18.  Aftpber.  &eii$bet$.  —  $emri$,  8.  o.  <£., 
öcrf treibt  an  feinen  33af  allen  $artmia)  oon  Sangfte 
9  bisher  untultioirt  gelegene  ^mfen1)  #mfdjen  ben  Dörfern 
„Luthern,  Voretenow  unb  Wangeste"  gu  (£ulmifd)em  9tedjte 
mit  ben  Keinen  nnb  grofjen  ©engten  „quoad  subditos  suos 
duntaxat"  gegen  einen  iäfyrtid)en  Q\n%  Don  einer  falben 
2Warf  Don  ber  $nfe,  jebodj  olme  bäuerlidje«  (Sdjarmerf, 
„ut  eo  melius  de  dictis  bonis  in  armis  valeat  deservire". 
Acta  in  Castro  nostro  episcopali  Heilsberg  a.  d.  MCCC. 
lxxxi  die  beati  Luce  Ewangeliste.  Presentibus  domiuis 
etc.  nrie  Sfc.  123. 

»Wrift  in  C.  1.  foL  118. 

JW  125. 

1381.  31. &t  tober.  Sfdffel.  ©einriß  ».  t>. tocrfd|te»t 

1)  mit  Genehmigung  feine«  £)omfa$>ttel8  an  bie  ©rüber 
3ofymneä  unb  ÜKidjael  JBercoro  jur  ®rünbung  eine«  ®orfe« 
unter  bem  Statten  «ifdjofäborf  («ifdjborf  bei  fööffel)  Stoifdjen 
„Heinrichsdorff,  Santappen,  Ternyn,  Lusieyn  unb  bem  <See 
Sayn"  50  bialjer  ju  einem  bifdjöflidjcn  Former!  gehörige  |mfen 
ju  gulmifcffem  föedjte  mit  bem  ©djulaenamte,  ben  fleinen 
©cridjten  unb  einem  Drittel  ber  großen  unb  eine  Don  bäuertidjem 
8a>armerte  freie  £>ufe.  (Sine  jebe  £ufe  jinfet  ju  Wlaxiä  Reinigung 
3  Werbung,  jtoei  Reffet  $afer  unb  eine  ©an«. 

2)  an  ^einrid)  $or«  unb  feine  9tadjf  olger  ben  tag  in 
33ifdjof«borf  mit  einem  Kreal  Don  einem  falben  borgen  ju 
(Erbrecht  unb  mit  ber  trugberedjtigung  gegen  ben  jäljrlidjen  Q\n$ 
Don  2  üflarf  unb  4  (hänfen  ju  SDtariä  Reinigung.  Dat.  in  Castro 
nostro  Ressil  a.  d.  MCCC.  lxxxi.  in  vigilia  Omnium  Sanctorum. 

»bförift  in  C.  1.  foL  L.  u.  149. 

J*S  126. 

1381.  3.  9?0t>ember.  Xotfenttt.  —  ©djenwngöurfunbe 
über  ben  alten  Garten  unb  bie  £offtätte  be«  SBalbmeifter« 
an  baö  £>orf  £afelau  bei  Slbing. 

In«  bem  atten  dopitbuti)  einiger  §anbfeften  im  gl&inger  ©tabtar<$h>,  pag.  22. 

Wir  Bruder  Virich  fricke  Ordins  vnser  frauwen  des 
deuschen  huwses  zeu  Irlm  Obirster  spitteler  vnd  korapthur 

')  5Ra$  einet  flöteten  9tanbbemerfung  fcafcen  toon  biefen  9  §ufen  bie 
Xcrfer  Bangft,  ©erten  unb  93egniten  je  brei  $ufen. 
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zcum  Elbinge  wissentlich  wellen  seyn  allen  den,  die  dissin 
kegenwertigen  briff  zehen  ader  hören  lesen,  das  wir  vnsern 
armen  luten  von  der  Hazelaw  den  beweisern  des  es  brifes 
vorlegen  vnd  gegeben  haben  vnsern  alden  garten  vnd 
hofestadt,  die  etczwan  vnser  waltmeister  gehat  hot,  der  do 
gelegen  is  bei  der  mole  in  deme  gründe  den  wortim,  das  sie 
sieh  deste  bas  behelffen  mögen  vnd  vns  gedinen,  vnd  des 
selbigen  gartin  das  sal  syn  Sechs  morgen  adir  do  bei  mynre 
adir  mee  vmb  die  mosze.  Is  das  es  etczwas  schelet  das  is 
mynre  adir  mee  ist,  das  sal  keyne  schelunge  seyn  vns  noch 
jn,  snnder  sie  snllins  allis  behalden  fry  ane  czinsz  ewiglich 
vnd  ane  sanderlichen  dinst  zcn  besitzende.  Gegeben  zcn 
Tolkemytthe  in  derJarczal  vnsers  herren  Dryczen  hundert 
jar  in  deme  eyn  vnd  achczigisten  Jare  am  Sontage  noch  aller 
heiligen  tage. 

M  127. 

1381.  18.  &ot>eraber.  9Ret>tf<tcf.  £)er  tropft  $>  ei  nrid), 
Defan  332 ic^aet  unb  baS  ÜDomfapitct  üon  ©rmlanb  &er* 
leiten  ben  Jörubern  9?ieolau«  unb  Spanne«  öon  SD^a^tot^ 
in  Sttr&ein  (Slöröen),  me(d)e  bic  in  befttmmten  ©renken 
ihnen  verliehenen  30  $mfen  (üg(.  L  9fr.  57  u.  147)  nicht 
»oUgä^Itg  ^aben,  noch  2  £>ufen  20  borgen  an  bem  Stoffe 
Söalfä)  jtpifchen  bem  ®ute  ©charfenftein  unb  bem  SDorfe 
©urniten  ju  bemfelben  fechte,  ju  bem  fic  bie  anberen 
£)ufen  fcefifcen,  unb  gegen  eine  Abgabe  Don  einem  ^funbe 
2Öad)8.  Acta  in  curia  nostra  Melsac  A.  d.  MCCC  lxxxi. 
in  octava  b.  Martini  Confessoris. 
flbförift  im  $rh>ttcgienbuc$  A.  fol.  7. 

Jtä  128. 

1381.    21.  Seaetnber.    $ett*frerß.    Urhtnbe  über  bie 
«Stiftung  einer  23 ifarie  tn.ber  ^farrfirc^c  ju  Sormbtt  burdj 
bie  societas  deferencium  vehiculum  (©übe  ber  fttttterfdjaft?). 
2lu8  M.  Cromeri  Descriptio  Episcopatus  Wann.  I.  fol.  325. 
In  nomine  domini  Amen.    Nos  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Warmicnsis  Episcopus  Heinricus  Notumfacimus  tenore 
presencium  vniuereis,  quod  societas  deferencium  vehiculum 
pro  animarum  suarum  remedio  salutari  neenon  diuini  cultus 
augmento  quandam  elemosiuam  perpetuam  ordinauerunt  et 
fecerunt  in  ecclesia  parochiali   in  Wormedith1)  nostre 

!)  Arnold  &at  Wormenyt. 
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Warmiensis  dioeesis  de  beneplacito  et  consensn  plebani  eiusdem 
ecclesie  de  xiiij.  marcaram  redditibus  siue  censu  annuo, 
quornm  decem  marcas  predicti  bocü  de  bonis  propriis  sibi 
datis  a  deo,  quatuor  vero  marcaram  redditus  superadditos 
discretus  vir  dominus  Nicolaus  Cerdonis  de  Brunsberg 
presbiter  in  bonis  dnntaxat  feodalibns  subiectis  nostro  et 
ecclesie  nostre  Warmiensis  temporali  dominio  compararnnt. 
Et  idem  dominns  Nicolaus  elemosinam  huiusmodi  obtinebit 
ad  tempora  vite  sue  et  missam  leget  tarn  pro  viuis  quam 
defunctis  societatis  predicte,  prout  deus  omnipotens  sibi 
dignabitur  inspirare.  Sed  eo  defuncto,  qui  pro  tempore 
tue rint,  Capitanei  societatis  predicte  assumant  de  nostro  et 
8ucces80rum  nostrorum  episcoporum  Warmiensium,  qui  pro 
tempore  fuerint,  consilio  alium  ydoneum  presbyterum  loco 
sui  ad  elemosinam  supradictam,  qui  simiiiter  leget  missam, 
prout  deus  sibi  graciam  ministrabit,  quique  si  postea  ipsis 
displicuerit  simpliciter  sine  omni  eius  contradiccione  eum 
remouere  poterunt  et  alium  assumere  loco  sui  tociens  quociens 
eis  ad  voluntatis  arbitrium  videbitur  expedire.  Preterea  si 
dicti  socii,  qui  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  decreuerint 
huiusmodi  censum  augere  redditus  pro  augmento  ipsius,  non 
in  bonis  rusticalibus  sed  in  feodalibns,  ut  prefertur,  duntaxat 
nostri  et  ecclesie  nostre  predicte  temporalis  dominii  comparabunt. 
Sed  et  nos  Johannes  Sorbom  Aduocatus  ecclesie  Warmiensis, 
Johannes  de  Heida  et  Theodericus  de  Ostchow 
milite8,  Sanderus  de  Wasen,  Theodericus  de  Czecher, 
Johannes  Crossen  vasalli  ecclesie  Warmiensis  sepedicte, 
et  Carolus  de  Campis  armiger,  Johannes  Groze, 
Hermannus  Palborn2)  et  Hermannus  Gering  ciues 
inWormedith,  Capitanei  moderni  dicte  societatis  nostro  et 
ipsius  societatis  nominibus  recognoseimus  et  presentibus 
publice  profitemur,  omnia  et  singula  supradicta,  prout  in  suis 
clausulis  articulis  et  verborum  expressionibus  superiusdesignantur, 
annuente  ac  autorisante  Reuerendo  in  christo  patre  dicto 
domino  Heinrico  moderno  episcopo  Warmiensi  nostro  domino 
gracioso,  per  nos  et  dictam  societatem  nostram  concorditer 
esse  facta  et  sollempniter  celebrata.  In  quorum  omnium 
testimonium  et  euidenciam  pleniorem  prefati  domini  nostri 
episcopi  et  nostra  quibus  supra  nominibus  sigilla  presentibus 

1)  displicuerit  exigentibus  ipis  verum  de  consilio  nostro  et  successorum 
predictorum  nostrorum  Warmiensium  removebunt  eundem  et  assument 
»lium  loco  sui  replicaturi  hoc  tociens  quociens  videbitur  eis  expedire. 
Arnold. 

2)  pr  ^abetfcom. 


Digitized  by  Google 


94 


M  129.  [1381-1383.] 


sunt  appensa.  Actum  et  datum  in  Castro  nostro  episcopali 
Heilsberg  Anno  dorn  in  i  M.  CCC.  lxxxj0.  die  beati  Thome 
Apostoli. 

(Sine  streite  9bf$rift,  beren  tridjtigfte  Abtreibungen  rcir  ange* 
geben  tyaben,  flnbet  ftd^  in  bem  gormelbucb  befl  3)om^erTn  Ärnolb  fcon 
^tofcan  fol.  138. 9fr.  101.  in  ber  Äöniglic$en  ©ibliot&cf  ju Äönig«berg. 
»gl.  Codex  dipl.  Silesiae  B.  V.  S.  XII.  unb  3eitfc$rift  be«  ««eint 
für  ®ef($ic$te  unb  Stltert&um  e^teften«  VIII.  @.  472. 

JV?  129. 

1381— 1383.  Wicolau«  öon  $ofen,  BrdjibiafonuS  öon 
©re«tau,  fyelt  fid)  öon  1381  bis  HnfangS  1383  unb  fpätcr 
öon  1389-1390  (ögt.  ®rün$agen,  3«Wft  für  ©efdt). 
©tyefien«  VIII.  @.  472)  beim  «ifd)ofc  #einric$  öon 
(Srmlanb  auf.  2lu8  feinen  Dictamina  (Slnljang  Sormel» 
bud)  Slrnolb'S  öon  'profan  im  Codex  dipl.  Silesiae 
B.  V)  bürften  auf  (Srnuanb  ©cjug  ^aben: 

1)  ©abreiben  an  einen  ®eifttid)en  (ben©ifd)of  öon  £)orpat), 
worin  er  iljm  mitteilt,  ba(j  er  wegen  bc«  ©ierftreit«  au«  ©reölau 
geflüchtet,  nad)  Greußen  gefommen  unb  öon  bem  ©ifdjof  öon 
(Ermlanb  au«  alter  ©efanntfdjaft  freunblidjft  aufgenommen  fei. 
*.  a.  O.  ©.  303. 

2)  SDJanbat  wegen  eine«  ®ottc«bienfte«  für  ben  guten  ©rfotg 
eine«  ^eerjugcS  gegen  bie  &ttljauer  ©.  307. 

3)  $lage,  baß  ba«  ©djacfyfpiel  üjm  feine  5rcuoe  nte^r 
mad)e;  nur  Slbenb«  am  $amin  bei  einem  £runfc  fdt)crge  er, 
bereue  e«  aber  nad$er.  <3.  307. 

4)  lieber  Saftnad)t«*©eluftigungen  unb  ben  loderen  Sperling 
(öielleidjt  ein  ©oljn  be«  £ilo  (Sperling  II.  3.  220).  Datum 
Wormenyt  die  Agathe.  <S.  307. 

5)  Sin  bie  ©ruber,  weldje  Um  loben.  Datum  Heilsberg  in 
yigilia  epiphanie  domini  etc.  ©.  308. 

6)  (Ermahnung  $u  anftänbiger  greube.  ©.  308. 

7)  Sin  einen  |>errn  (Sperling?),  ben  er  in  (Stbing  üergeblid) 
gefugt.  ©.  314. 

8)  (Sonbolensfdjreiben  an  einen  ©ifdjof  (öon  <ßomefamen 
ögl.  Script,  rer.  Pruss.  II.  609.  Slnm.  unb  m.  118)  über  bie 
©efangcnfdjaft  feines  25ogte«  unb  bie  SBertufte  burdj  lieber* 
fdjwemmungcn.  ©.  315. 

9)  $ln  benfelben,  ben  ber  ©ifd)of  öon  (Srmtanb  nadj  ber 
(Srnte  erwartet.  <S.  315. 

10)  2luf  bie  (Sinlabung  be«  tönige«  babe  ber  ©ifdjof  öon 
(Srmlanb  an  beffen  |>of  gefjcn  wollen,  fei  aber  baran  gcfynbert 
worben.    Da  öerlaute,  ba|  ber  Slbreffat  be«  ©riefe«  biefelbe 
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äü>jiü)t  $ege,  fo  möge  biefer  tfjm  föatlj  geben  unb  guglcic^ 
banfen,  »eil  er  ben  Treiber  beö  «riefe«  fa>n  fo  lange  liebreia) 
aufgenommen  $abe.  @.  317. 

11)  SDWire  <5djreiben  eine«  ©tubrrenben  and  Bologna  nnb 
SleriferS  aus  9lom  (m'etteidjt  be3  £>einrid)  <Sorbom,  <SoImeS  beS 
$ogt$  $ol>anne$  unb  Neffen  beä  Söifdjofg)  an  ben  «ruber,  23ater 
unb  «ift^of  nebft  Slnttoorten.  ©.  318—319. 

130. 

1382.  5.  Januar.  (*lbtna.  —  £e3  'prebtgerbrüber* 
(EonnentS  ju  (Slbtng  33erftd^erung9fc^rift  einer  ettrigen  Sfleffe 
für  bie  tfaljnfttfjrerjunft  bafeftft. 

9ta#  b«n  Original  in  ber  ©otbinafü&retlab«,  jefct  im  ©tabtar<$ito  ju  (SuMng. 

Kop{.  m  Kr.  57. 

In  nomine  8ancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Quia 
racionis  ordo  expostulat,  ut  beneficia  ac  pietatiß  opera  a 
memoria  nullatenus  transeant  posterorum,  Hinc  est  quod  nos 
fratres  videlicet  frater  Arnoldus  prior,  frater  Johannes 
rvedyn  subprior,  frater  Johannes  lector,  frater  Johannes 
herzeweit,  frater  hyllarius  sacrista  ceterique  fratres 
connentus  elbicensis  ordinis  fratrnm  predicatorum  in  presenti 
seripto  recognoseimus,  honorabiles  et  denotos  viros  de  testamento 
nantarnm  nobis  beninole  ae  pie  manns  suas  porrexisse 
adiutrices  elemosinas  largiendo.  Qnare  non  tanqnam  ingrati 
sed  vicissitudine  debita  cum  graciarum  accione  reddere 
cupientes,  de  omninm  gracia  saluatore  tanqnam  de  spiritnali 
stipendio  militantes,  faeimus  eos  partieeps  vnius  misse  perpetue 
et  hoc  per  fratrem,  qni  eis  pro  ebdomadario  annotatns  fuerit, 
in  loco  per  eos  depntato.  De  qua  partieipacione  volnmus 
gaudere  utrumque  sexum  viuorum  ac  defunetorum  et  non 
solum,  qui  pro  nunc  ad  illud  testamentnm  pro  presenti 
pertinent,  sed  in  futurum  pertinebunt.  Quibus  eciam  pro- 
mittimus  facere  communem  recommendacionem  fieri  diebus 
dominicis  consuetam,  ut  eorum  omnium  sua  gracia  ac  miseri- 
cordia  misereatur  deus  non  solum  in  presenti  sed  et  in  futura 
requie  sempiterna.  Super  hiis  omnibus  dictum  testamentum 
ad  maiorem  sui  beneficii  recognicionem  se  obligauit  singulis 
annis  temporibus  perpetuis  conuentui  presentare  vnam  marcam 
Et  hoc  circa  festum  epiphanie  domini.  Vt  autem  presens 
scriptum  robur  habeat  ac  vigorem  duximus  dignum  nostris 
sigillis,  videlicet  officii  prioratus  et  nostri  conuentus,  coramuniri. 
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Acta  autem  sunt  hec  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
octoagesimo  secundo  In  vigilia  ephyphanie  domini. 

2)ie  ©ieget  ber  ^ergamentiirfunbe  ftnb  bi«  auf  bie  no$  bor« 
banbcncn  ^Jergamentffreifcn  verloren  gegangen. 

JW  131. 

1382.   23.  Jftbtuat.    ^etlöberfl.  —  Eerfäjretbung  über 
6  £ufen  in  föeüfen. 

«us  C.  l.  fol.  91. 

....  Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  warmiensis 
episcopus  Heinricus  notumfaeimns  tenore  presencinm  vni- 
uersis,  qnod  snadente  vtilitate  ecelesie  nostre  Stephano  et 
Hanconi,  Ii  Iiis  qnondam  Schndden  deBludyn,  eoramque 
veris  heredibus  et  successoribus  legittimis,  presencinm  exhibi- 
toribas,  pro  qninque  mansis,  quos  habuerunt  et  possedernnt 
in  Bludyn,  dedimus  titnlo  permutacionis  et  presentibns  con- 
ferimus  qninque  mansos  agroram  in  Reissen,  videlicet  inter 
bona  Tulne  de  Reissen'),  Kirstansdorf,  Cleydyten, 
Napratyen  et  nemns  illorum  Kelkollen  sitnatos,  et 
nichilominus  vnnm  mansnm  nemoris,  qui  prius  ad  precüctos 
qninque  mansos  pertinebat,  inter  bona  dicti  Tulncn,  Silvam 
nostram,  Kirstansdorf  et  Palapyn  situm,  jure  Culmensi 
hereditario  perpetue  possidendum;  sie  quod  de  quolibet 
dictorum  sex  mansorum  pro  omni  seruicio  et  censu  dimidiam 
marcam  vsualis  monete  singulis  annis  in  festo  Nativitatis 
Christi  nobis  et  successoribus  nostris  soluere  perpetuo  tene- 
buntur.  Concedimus  insuper  predictis  fratribus  eoramque  veris 
heredibus  et  successoribus  legittimis  licenciam  venandi  lepores 
et  vulpes  infra  suas  granicas  supradictas.  Datum  in  Castro 
nostro  Heilsberg  anno  domini  M°  CCC°  octuagesimo 
secundo  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli,  presentibns  famosis 
viris  Johanne  Crossen,  Tilone  Struben,  Sandero  de 
Rutenberg, Tilone agrimessore  nostro,  vasallis  et familiaribus 
nostris,  et  Herrn  anno  sculteto  de  Catzen,  testibus  vocatis 
ad  premissa.  In  quorum  testimonium  presentem  literam 
scribi  et  nostri  sigilli  maioris  appensione  feeimus  roborari. 

JV?  132. 

1382.   12.  OTarj.    J&etlftbcrg.    £einr%  23.  t>.  (£.,  Oer- 
!auft  an  ben  ©djuljen  unb  bie  $en>oljner  be3  £)orfe3 

»)  »gt.  U.  9fr.  330. 
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ffiffdjenoto  ((gfdjenau  bei  ®utftabt)  6  £ufen  10  9ttorgen 
Uebermajj  §u  (£rbred)t.  Der  >$m&  beträgt  üon  jeber  £ufe 
Va  ÜRarf,  öon  ben  10  Sttorgett  4  ©coter  unb  ift  §u 
SÖeüjnadjten  fätltg.  Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg 
A.  i  MCCC  lxxxij.  xij  die  Mensis  Marcii. 

«u«  C.  1.  fol.  61. 

Jtf  133. 

1882.   17.  9Rät|.   £eüsberct.    Soufdjberrrag  mit  Otto 
non  ^roütten. 

«u«  C.  1.  fol.  64»). 

Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  Bisschof  czu  dem 
Bnin8berge  bekennen  \Tid  thun  kunt  öffentlich  mit  desem 
brife  allen  den,  die  yn  seen  ader  hören  lesen,  das  wir  durch 
nutezis  willen  vnser  kirchen  czu  Ermeland  eyn  sülch  Wechsel 
getan  haben  mit  vnserm  getruwen  Otten  von  Pro  Uten, 
das  wir  ym  vnd  synen  elichen  erben  vnd  nochkomen  haben 
gegeben  ytezunt  in  eyns  rechten  wechseis  wyse  mit  kraft 
dises  brifes  vyr  hüben  erbes  vnd  eyne  hübe  heyde,  in  den 
etwan  gewonet  vnd  gesessen  hat  vnser  kamerer  czur  Guten- 
Btad  .  in  alle  der  mase  vnd  grenieze,  als  wir  die  haben  lasen 
czeichen,  ewiclich  czu  haben  vnd  besitezen  noch  Cölmisschem 
rechte,  mit  allen  gerichten  gros  vnd  kleyne  übir  hals  vnd 
hand,  vnd  ouch  mit  all  iren  vrttchten  ntitezen  genyssen  vnd 
czugehören,  vmb  alle  die  hüben  vnd  eckere,  die  der  egenante 
Otte  von  Proliten  vnd  synen  vorfara  doselbist  czu  Proliten 
gehat  vnd  besher  besessen  haben;  also  das  der  selbe  Otte 
vnd  syne  erben  vnd  nochkomen  haben  vnd  besitezen  stillen 
ewiclichen  die  vyr  hüben  erbes  vnd  eyne  hübe  heyde  in  alle 
der  mase,  also  her  vnd  syne  vorfara  das  egenante  erbe 
vnd  eckere  czu  Proliten  vormals  gehat  haben.  Vnd  vor  alle 
dynste  vnd  czinse  stillen  sie  vns  vnd  vnsera  nochkomen 
Bisschofen  czu  Ermeland  alle  iar  ewiclichen  of  sente  Mertens 
tag  eynen  halben  steyn  wachses  geben.  Vnd  ouch  von 
sonderlichen  gnaden  vorlyen  vnd  gunnen  wir  yn  ewiclich, 
das  sie  visschen  mögen  mit  secken  vnd  stocknetezen  alleyne 
czu  irem  tissche,  nicht  czu  vorkolifen,  in  der  veltmölen  teiche. 
Mit  orkünde  dises  brifes  vorsigelt  mit  vnserm  angehangen 


0  Äm  ftanbe :  „Hodie  finaliter  totum  seruicium  est  videlicet  Proliten 
exemptione  et  permutacione  Suenkiten  ad  ecclesiam  et  vnitum 
Smoleyen.    N(icolaus)  Episcopus  Warmiensis." 
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ingesegel,  der  gegeben  ist  czu  Heils  berg  noch  Cristcs  gebart 
drycenbundert  Jare,  dornoch  in  dem  czwey  vnd  achezegesten 
Jare,  an  sente  Gerdrudis  tage  der  heiigen  Jnncfrowen.  Dor 
öbir  seyn  gewest  die  erbarn  herren  her  Heinrich  Probst 
czur  Frowenburg,  her  Hamms  vnser  voyt  vnd  bruder,  her 
Bertold  Kyrsboym  rittere,  Johannes  Crosse,  Tile 
Strube,  Sander  vom  Rutenberge,  Tile  messer,  vnd 
Her  man  von  Katczen,  vnsere  lieben  getruwen. 

JV  134. 

1382.  26.OTaq.  $etldberg.  93crf Reibung  für  ^o^onncg 
troffen  über  6  |)ufen  am  @d)illina,8bacfye. 

%u9  C.  1.  foL  39. 

I.  n.  d.  a.  Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  warmiensis 
episcopas  Heinricus  scire  volumus  vniuersos  has  litteras 
andituros  seu  visuros,  quot  attendentes  multiplicia  seruicia 
per  8trennunm  famulnm  Jobannem  Crossin,  familiärem 
nostrum,  in  partibus  et  extra  nobis  et  felicis  recordacionis 
domino  Johanni  predecessori  nostro  immediato  Episcopo 
Warmiensi  fideliter  et  vtiliter  facta  et  impensa,  et  per  ipsum 
et  posteros  eins  in  futurum  nobis  et  ecclesie  nostre,  vt 
speramus,  impendenda,  eidem  Jobanni,  suis  veris  heredibus 
et  successoribus  legittimis,  sex  mansos  uel  circa  ex  utraque 
parte  fluvii  de  campo  ville  Opyn  decurrentis  in  fluvium 
dictum  wlgariter  Schilling,  videlicet  inter  mericam  et  campum 
dicte  ville  Opyn  et  bona  dicta  Bludyn  et  dictum  fluvium 
Schilling  situatos,  sie  tarnen  quod  eiusdem  ville  Opyn  sit 
vnus  paries  merica  supradicta,  prout  certis  limitibus  et 
granicis  sibi  feeimus  consignari,  cum  agris  cultis  et  incultis, 
pratis,  paseuis,  aquis  seu  rivis,  et  omni  vtilitate  cum  omnibus 
judieiis  minoribus  cum  maioribus,  eciam  ad  manum  et  ad 
Collum  se  tendentibus  quoad  subditos  suos  dumtaxat,  liberos 
jure  Culmensi  contulimus  et  donamus  jure  hereditatis  perpetuo 
po88idendos.  De  quibus  sex  mansis  vel  circa  idem  Johannes 
heredes  et  successores  ipsius  in  quolibet  festo  Nativitatis 
Christi  tres  marcas  monete  currentis  pro  omni  seruicio  et 
censu  nobis  et  successoribus  nostris  dare  et  soluere  perpetuo 
tenebuntur.  Acta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Heilsperg  anno 
dominiM°CCC°  octuagesimo  secundo  in  crastinoAnnuncciacionis 
beate  Marie  virginis  gloriose,  presentibus  discretis  viris  dominis 
Nycolao  Grotkaw  preposito  in  Gutenstad,  et  Arnoldo 
plebano  ad  sanetum  Jodocum,  officiali  nostro,  et  strennuis 
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famulisTyione Messer,  Theodrico Strubyn,  acSandero 
de  Rathemberg,  vasallis  ecclesie  nostre,  testibus  vocatis 
ad  premissa.  In  quorum  omnium  testimonium  presentes 
litteras  sibi  scribi  et  sigillo  nostro  fecimus  sigillari. 

135. 

1382.  5.  3lprt(.  Jfrauenbur^.  Her  Tomben-  Wottfrtcb 
ßaupfye  üon  (Srmlanb  übertueift  bem  ^oflegiatjtifte  ju 
©utfiabt  10  9flarf  jäfjrlic^er  (Sinfünftc  au  2  3crt)rgebäfy* 
mffett  unb  einem  fcefonbcren®otteSbtemle  toäfyrenb  bergaftenjeit. 

3üi«  bem  Original  im  «rtftoe  ber  Äir<$c  in  ©utflabt.   <S$ieM.  Q.  <Rr.  10. 

In  Nomine  domini  amen  Anno  a  natiuitate  eiusdem 
Miüesimo  Trecentesimo  Octuagesimo  secundo,  Indiccione  quinta, 
Pontificatus  Sanctissimi  in  ehristo  patris  ac  domini  nostri 
domini  Urbani  diuina  prouidencia  pape  sexti  anno  quinto, 
quinta  die  mensis  Aprilis,  in  Sacrastia  Ecclesie  Warmiensis, 
hora  quasi  sexta  in  mei  notarii  ac  testium  subscriptorum 
presencia,  Honorabilis  Vir  Magister  Gotfridus  Cayphe 
Canonicns  ecclesie  Warmiensis  pro  augmento  cultus  diuini, 
Sancte  Trinitatis  ac  Beate  Virginis  Marie  et  omnium  Sanctorum 
neenon  anime  sue  salute  donacionem  inter  yiuos  deliberatus 
et  ex  certa  sciencia,  ut  dicebat,  donauit  contulit  et  assignauit 
Honorabilibus  viris  dominis  . .  Preposito  . .  Decano  Totique 
Collegio  Ecclesie  Sancti  Saluatoris  et  omnium  Sanctorum  in 
Guthenstad  Warmiensis  dyocesis  Redditus  annuos  x. 
marcarum  monete  currentis,  ac  possessionem  eorundem 
Reddituum  a  se  abdicauit,  et  idem  Collegium  in  possessionem 
ipso  nun  et  iuris  tollendi  et  pereipiendi  perpetuo  et  meliori 
modo  quo  poterat  posuit  et  induxit,  ipsumque  Collegium 
eorundem  Reddituum  fecit  et  constituit  extunc  in  antea  verum 
et  legittimum  possessorem  tali  modo.  Quod  prefatum  Collegium 
seu  Aministrator  bonorum  ipsius  memoratos  Redditus  per- 
petuo exigat  tollat  et  pereipiat,  et  fratri  suo  Johann  i, 
quam  diu  vitam  duxerit  in  huinanis,  prefatos  Redditus  pro 
Bustentacione  sui  singulis  annis  post  festum  Purificacionis 
Beate  Virginis  ministret  in  toto  ut  vsufruetuario  Reddituum 
predictorum.  Ipso  vero  Johanne  decedente,  Collegium  sepe- 
dictum  seu  . .  Prepositus  uel  Aministrator  bonorum  ipsius 
Collegii  illas  decem  marcas  annui  Census  distribuat  inter 
Canonicos  Collegii  tali  modo.  Ita  quod  bis  in  anno  debent 
peragi  memorie  domini  Gotfridi  predicti  et  progenitorum 
Buorum,  videlicet  in  crastino   beati  Jacobi  apostoli  debent 
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cantari  Vigilie  ix.  leecionum  et  seqnenti  die  decantabitur 
vna  Missa  pro  defunctis  et  qailibet  leget  eciam  vnam  missam 
pro  defunctis.  Similiter  in  die  Cinerum  cantentur  Vigilie  ix. 
leecionum  et  feria  quinta  post  diem  Cinerum  cantetur  vna 
missa  pro  defunctis  et  vnusquisque  legat  vnam  missam  pro 
defunctis.  Et  pro  quaiibet  memoria  Canonicis,  qui  vigiliis 
interfuerint  et  missas  suas  legerint,  vna  marca  cum  dimidia 
et  Vicariis,  qui  eisdem  vigiliis  interfuerint  et  missas  legerint, 
media  marca  diuidetur.  Item  in  quadragesima  quaiibet  die 
post  primum  pulsum  Completorii  vigilie  trium  leecionum  canta- 
buntur  secundum  morem  Cathedralis  ecclesie  Warmiensis  et 
omnium  mane  inter  Terciam  et  Sextam,  videlicet  feria  secunda 
missa  pro  defunctis,  feria  tercia  de  Angelis,  feria  quarta  de 
Sancta  Trinitate,  feria  quinta  de  Sancto  spiritu,  feria  sexta 
de  Omnibus  sanetis,  Sabatho  de  Beata  Virgine,  nisi  festum 
Nouem  leecionum  uel  aliud  quodeumque  hoc  impediat.  Et 
propter  hoc  inter  Canonicos,  qui  predictis  vigiliis  et  missis 
interfuerint,  sex  marce  predictarum  marcarum  in  vigilia 
rasche  diuidentur.  Super  quibus  omnibus  dictus  honorabilis 
vir  dominus  Gotfridus  me  notarium  subscriptum  cum  debita 
instantia  requisiuit,  ut  sibi  de  premissis  omnibus  publicum 
conficerem  instrumentum.  Et  ut  prefata  mea  donacio  per- 
petuo  valeat  presentes  literas  per  notarium  infrascriptum  in 
Instrumentum  publicum  redigi  et  meo  sigillo  feci  sigillari. 
Acta  sunt  hec  anno.  die.  Indiccione.  Pontificatu  quibus  supra. 
Presentibu8  venerabilibus  viris  dominis  Henrico  Preposito, 
Michaele  Decano,  Johanne  frisone,  Nicoiao  Calis, 
Canonicis  Ecclesie  Warmiensis,  testibus  ad  premissa  vocatis 
et  rogatis. 

(Sign.  Notarii.)  Et  ego  Nicolaus  Barg,  clericus 
Warmiensis,  publicus  Sacra  Imperiali  auetoritate  notarius  etc. 

2)aS  Original  be«  9totariate*3nflrumente«  auf  Pergament  $at  nur 
me&r  bie  ^traamentffreifen  äum  «Siegel. 

136. 

1382.  8,  2lprü.  Jfrauenburfl.  —  #etnridj,  $3.  t>.  <£., 
übertücift  bem  ßollegiarfttfte  in  ©utftabt  neun  2flarf 
roeniger  einen  falben  SSierbung  iäljrlidjen  3tnfe8  im  $)orfe 
^rieffjaufen  bei  Söormbitt. 

2Tuö  C.  Sfcr.  L  foL  52. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  apostolice  sedis 
gracia    Warmiensis    Episcopus  Heynricus  notumfaeimus 


Digitized  by  Google 
i  ■  -  — 


M  136.  [1382.] 


101 


tenore  presencium  vniuersis,  quod  considerato,  quomodo  spiri- 
tualia  sine  temporalibus  subsistere  diu  non  possunt,  decensque 
et  congruum  est,  vt  ea  que  a  predecessoribus  nostris  pro 
diuini  cultus  augmento  salubriter  sunt  incepta,  pari  denocionis 
studio  prosequamur,  et  ad  eornm  consumacionem  debitam 
nostram  sollicitndinem  impendamus,  et  eciam  perpendentes 
qualiter  recolende  memorie  predecessores  nostri  olym  Episcopi 
Warmienses  Collegium  Canonicorom  secularium  in  opido 
nostro  Gutens  tat  pridem  fundauerint  et  erexerint,  pro  susten- 
tacioue  quoque  canonicornm  eiusdem  collegii  certas  possessiones 
per  ipsos  et  alios  fideles  collatas  pro  dote  assignauerint,  nec 
sufficiant  huiusmodi  possessiones  redditus  et  prouentus  earuin, 
vt  inde  pro  sui  status  exigencia  vakant  congrue  sustentari. 
Ne  tarn  laudabiliter  inceptum  Collegium  nostris  temporibus 
miuuatur  sed  salubribus  prorlciat  incrementis^  ad  honorem  et 
reuerenciam  omnipotentis  dei  ac  pro  nostre  anime  remedio 
salatari  de  eonsilio  et  de  consensu  venerabilis  Capituli  nostri 
Noaem  marcarum  pruthenicalium  minus  dimidio  fertone  censum 
sine  redditus  annuos  et  perpetuos  suscipiendos  et  tollendos 
in  villa  Kyrchusen  prope  Warmedithen  constituta  eonpa- 
ratos  et  emptos  per  nos  de  propriis  nostris  pecuniis  a  Jacobo 
de  Tüngen  vasallo  nostro  videlicet  xx  scotos  et  duos  pullos 
in  et  super  vno  manso  et  quartali  de  manso  sculteti,  Item 
dnas  marcas  et  sex  pullos  in  et  super  tribus  mansis  Wernheri, 
Item  vnam  marcam  oeto  scotos  et  quatuor  pullos  in  et  super 
duobus  mansis  Petri  Sager,  Item  vnam  marcam  cum 
dimidia  et  quatuor  pullos  in  et  super  duobus  mansis  Johannis 
infine,  Item  quatuor  scotos  in  et  super  vno  quartali  agrorum 
Nicolai  Barsen,  Item  de  orto  taberne  nouem  scotos  perci- 
piendos  et  tollendos  annis  singulis  et  perpetuis  per  canonicos, 
qui  sunt  uel  pro  tempore  fuerint  dicti  Collegii,  a  prefatis 
agrorum  possessoribus,  qui  nunc  sunt  et  fuerint  pro  tempore, 
assignauinms  donauimus  et  conferimus  per  presentes  ad  vsum 
et  vtilitatem  communem  canonicornm  collegii  supradicti. 
Ponentes  eos  ex  nunc  in  possessionem  vel  quasi  iuris  perci- 
piendi  Nouem  marcarum  minus  dimidio  fertone  census  seu 
redditos  memoratos,  ac  constituentes  ipsos  eorundem  reddituum 
perpetuos  et  legittimos  possessores,  ita  videlicet  quod  admi- 
nistrator  dicti  Collegii,  qui  pro  tempore  fuerit,  nomine  ipsius 
collegii  censum  et  redditus  eosdem  singulis  annis  futuris  in 
festo  beati  Martini  confessoris  et  pontificis  perpetuo  exigat 
tollat  et  percipiat  in  vsus  communes  dictorum  canonicorum 
et  collegü,  prout  opus  fuerit,  conuertendos.  Actum  et  datum 
apud  ecclesiam  nostram  Warmiensem  in  Vrawenburg.  in 
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crastino  die  pasche,  quod  fuit  vj  Idus  Aprilis  Anno  domini 
Millesimo  CCCm°  Octuagesimo  secundo  presentibus  honora- 
bilibus  fratribus  nostris  dominis  Heinrico  de  paderborn 
preposito,  Michaele  Vischow  Decano,  Johanne  Rone 
Gristede,  Johanne  de  Essen  Cantore,  Johanne  de  Praga, 
Ottone  de  Russzen,  Ottone  de  Rogethen,  Nycolao 
de  Rogethen,  Jacobo  lyndenaw,  Gotfrido  Caiphe, 
Johanne  frisone,  Tylone  Glogaw  et  Arnoldo  de 
Ergesten,  Canonicis  ecclesie  nostre  supradicte.  In  c  u  i  den  ei  am 
oranium  premissorum  nostrum  maius  ac  dicti  Capituli  nostri 
Bigilla  presentibu8  sunt  appensa. 

V 

JSf  137. 

1382.  6.  fBtaU  Jfrauenburß.  —  ü)aS  Domfajritel  tum 
©rorfanb  überlocijt  bcm  f  ofleßtotjHfte  su  ©utftabt  3ya  |>ufen 
beim  Dorfe  ©ügent^al  unb  ben  <See  beim  Dorfe  ©teinberg 
mit  ber  23erpftid^tung  jäfjrüd)  4  Slnntoerfarien  für  bie  $er* 
ftorbenen  beö  DomfapitelS  ju  galten. 

2tu«  bcm  Original  im  2trc$it>e  ber  Äircfce  in  (Sutftabt.   <S#ie&L  E.  9h.  16. 

IN  nomine  domini  Amen.  Vniaersis  et  singulis  presentes 
literas  inspecturis  Nos  Heinricus  Prepositus,  Michael 
Decanus,  Totumque  Capitulam  Ecclesie  Warmiensis,  volumus 
fore  notum,  Quod  in  supplecionem  Dccem  et  octo  Jugerum 
in  Villa  Susentail  in  mensuracione  deficiencium  Uonorandis 
\  ivis  . .  Preposito  . .  Decano  et  Canonicis  Sancti  Saluatoris 
in  Gutenstat,  ad  quos  dicta  vi  Ha  pertinere  dinoscitur,  tres 
Mansos  cum  medio,  aut  si  plus  vel  minus  repertum  fuerit, 
inter  limites  seu  granicas  Villarum  Rosenowe  ab  Oriente, 
Resigethen  ameridie,  Susentail  aboccidente,  etDamerow 
a  septemtrione,  prout  ipsos  ipsis  mensurari  feeimus,  et  certis 
Bignis  et  granicis  designari,  et  lacum  adiacentem  Ville 
Steynberg,  dedimus  et  donamus per  presentes.  Transferentes 
in  eos  omnem  vsum,  usufruetum,  et  vtilitatem,  ac  dominium 
vtile,  cum  iudieijs  maioribus  et  minoribus  et  muletis  vniuersis, 
nichil  in  eis  preter  directum  dominium  nobis  vtilitatis  aut  iuris 
retinentes.  Addicientes  tarnen  presentibus  memorie  commen- 
dandum,  quod  prefati  honorandi  Viri  . .  Prepositus,  . .  Decanus 
et  Canonici  ordinauerunt,  statuerunt,  et  se  seruaturos  firmiter 
promiserunt,  videlicet,  quod  in  signum  recognicionis  huius 
plenarie  supplecionis  aliorumque  beneficiorum  a  nobis  eisdem 
dominis  Canonicis  et  Ecclesie  impensorum  Quater  in  anno 
cum  Vigiliis  et  Missa  memoriam  generalem  Omnium  de 
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Capitata  et  fraternitate  nostris  defunctorum  habere,  necnon 
cniuslibet  de  nono  ex  predictis  nostris  defuncti,  cnm  eins 
mortem  perceperint,  solempnes  exequias  eins,  ae  si  einsdem 
funus  corporaliter  adesset,  agere  perpetno  teneantnr.  Intnitn 
antem  obligacionis  et  specialis  retribncionis,  dictos  Mansos  ab 
omni  ex  actione,  semicio,  censn,  et  recognicione  alia,  racione 
superiuris  dominij,  exemimns  et  presentibus  dedimns  liberatos. 
In  qnorum  testimonium  omninm  et  robur,  presentes  eis 
dedimus  Sigillo  nostri  Capitnli  commnnitas.  Datum  apud 
Ecclesiam  in  Capitnlo  nostro,  in  festo  Beati  Johannis  ante 


latinam  habito.  Anno  Dominj  Millesimo.  Trecentesimo, 
isimo  Secnndo. 


Original  auf  Pergament  mit  bem  (Siegel  be«  2)omfa£iteI«  toon 
Cnnlanb  an  einem  ^ergamcntftreifen.  —  Iftföriften  in  Berendt's 
Transsumpta  SRr.  8.  p.  78—79.  unb  im  2lrc$toe  bcö  2)omfa£itel8  in 
fjrfcg.    $ri»..©.  D.  fol.  6. 


M  138. 

1382.    6.  fBtai.   Sfrauettburß.  —  2$erfdjretbung  über  bic 
^dju^madjer*,  S3äcfer*  unb  gteifdjer^änfe  in  ber  ©tabt 

»n«  bem  <pri»..»u($e  F.  befl  2)omfaj>itel«  in  grbg.  fol.  66. 

In  nomine  domini  Amen.  Uninersis  et  singulis  presentes 
inspecturis  Nos  Henriens  prepositns,  Mychael  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Warmiensis  volumus  fore  notum, 
qnod  de  communi  et  vnanimi  omnium  nostrnm  consilio  et 
consensu  vtilitatem  in  hoc  specialiter  prospicientes  ecclesie 
et  capitnli  in  opido  nostro  Melzak  fieri  et  locari  feeimus  xx 
bancos  sine  scampna  sntornm  et  xij  bancos  pistorum  ac  xij 
bancos  carnificum,  ipsaqne  scampna  sie  facta  locanimus 
sutoribns,  pistoribns  et  carnifieibus  tunc  in  opido  predicto 
degentibns  pro  infrascripta  annna  pensione  iure  culmensi, 
sicut  et  alias  ipsius  opidi  possessiones  possident,  in  perpetunm 
possidenda.  Volumus  tarnen,  vt  plura  sutorum,  pistorum, 
carnificum  in  eodem  opido  fieri  aut  locari  non  debeant  in 
preiudicium  eorundem.  Census  autem  dictorum  bancorum 
sine  scampnorum  talis  erit,  videlicet,  qnod  pi9tores  de  quolibet 
scampno  solnent  vnum  fertonem  einsdem  monete  currentis, 
sntores  vero  de  quolibet  scampno  similiter  vnum  fertonem 
einsdem  monete,  ac  carnifices  de  quolibet  scampno  duos 
lapides  fhsi  et  boni  cepi  singulis  annis  in  festo  beati  Martini 
soluere  teneantur.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
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eis  dcdimus  sigillo  nostri  capituli  communitas.  Datum  aput 
ecclcsiam  warmiensem  Anno  domin j  M°.  ccc°  ixxxij0.  Mensis 
maij.  die  vj». 

»gl.  E.  fol.  46.   B.  fol.  43. 


139. 

1382.  14L  fBlat  $eft*berft.  £einrtd>,  ö.  ber* 
treibt  an  Ulbert  „camerarius  noster  de  Barthyn"  unb 
3ol)anne$  $aU,  leibliche  ©rüber,  unb  iljre  9todjfolger 
6Vi  fiufcn  auf  bem  gelbe  Cudinlawke  (fflofenort  bei 
Löffel;  mit  allen  9hn$ungen  „cum  omnibus  judieiis  maioribus 
et  minoribu8  infra  granicas  dictorum  mansorum  quoad 
rusticos  et  ortulanos  suos  duntaxat,  si  quos  in  bonis  seu 
niansis  Ulis  duxerunt  locandos"  $u  (Sulmifdjem  föedjte 
^urn  erblichen  $3efifc,  beftimmt  als  Q\n&  toon  ber  ^ufe  unter 
Befreiung  üon  bäuerlichem  @d)arh>ert  l/2  Sttarf  unb  gewährt 
it)nen  freie  gifdjerei  mit  (leinen  ©ejeugen  für  it)ren  Üifdt) 
im  <^ee  8  n  o  g  ft  e  i  n  unb  gluff e  SR  e  ö  n.  Acta  in  castro  nostro 
Heilsberg  presentibus  dominis  (A.)  plebano  ad  s.  Jodocum 
officiali  nostro,  Arnoldo  Longi  canonico  in  Gutcnstad, 
Elrico  de  Schafsberg  et  Heinrico  Wichhardi 
cappellanis  nostris,  et  famosis  viris  Johanne  Crossen, 
Theodrico  Struben  et  Sandero  de  Rutenberg, 
vasallis  et  familiaribus  nostris.  Anno  dni.  MCCC  lxxxii 
in  vigilia  Ascensionis  domini. 

Vbförift  C.  1.  fol.  154. 


JV?  140. 

1882.  25.  Suitf.  Löffel,  #einridj,  8.  t>.  <£.,  »er* 
taufdjt  an  Sauren tiuS  „filius  quondam  Santirmen  in 
Cudinlawke"  unb  feine  9iadjfolger  gegen  l!/2  $ufe  in 
Gubinlanrfe  2  £ufen  im  Dorfe  £ernlm  (£orntenen)  ju 
©rbredjt  unb  bem  üblidjen  3tafc-  Dat.  m  Castro  nostro 
Ressil  a.  d.  MCCClxxxii  in  crastino  b.  Johannis  Baptiste. 

«bfärift  in  C.  1.  fol.  150. 


141. 

1382.   29.  SBortttMt.  —  ©er  (Dompropft  Äeinrid) 

oon  ^aberbom  berfauft  feinem  Neffen  ^ermann  üon  ?aberborn 
ben  ehemaligen  ÜDom^of  in  SBormbit. 
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Xu«  bem  Ordinal  im  9tat$«arc$to  t>et  ©tabt  ffiormbit.  Kr.  14. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinrieus  Notumfacimus  tenore 
presencium  vniuersis,  Quod  constitutis  propter  hoc  in  presencia 
nostra,  et  testium  infrascriptorum,  honorabili  viro  domino 
Heinrico  de  Paderborn  Preposito  ecclesie  nostre  Warmiensis 
ex  vna,  et  Hermanno  de  Paderborn  nepote  suo,  Opidano 
no8tro  in  Wormedith,  parte  ex  altera,  idem  ..  Prepositus 
ex  certa  sciencia  recognouit  se  legaliter  et  vera  vendicione 
vendidisse  eidem  Hermanno  et  suis  verisheredibusac  successoribus 
legittimis  Curiam,  quam  Capitulum  Ecclesie  nostre  predicte 
in  predicto  opido  nostro  Wormedith  olim  habuit,  et  que 
sibi  in  instauracione  et  fundacione  eiusdem  opidi  data  et 
asaignata  fuit,  et  quam  postmodum  dicto  Preposito  legaliter 
vendidit  et  eam  sibi  tradidit  et  assignauit Quam  vendicionem 
dicto  Hennauno  factam  dictus  Prepositus  coram  nobis  publicauit 
et  innouauit,  et  predictum  Hermannum  possessorem  eiusdem 
curie  constituit,  cum  omnibus  iuribus  et  libertatibus  eidem 
curie  in  fundacione  concessis,  totum  suum  ius  in  predictum 
Hermannum  transferendo.  Acta  sunt  hec  in  Curia  nostra 
Wormedith  presentibus  discretis  viris  Johanne  Grosse, 
Nicoiao  Tisch,  Stephano  Senewel,  et  Nicoiao  Pichel, 
Consulibus  nostris  in  Wormedith,  et  aliis  pluribus  fidedignis, 
testibus  vocatis  ad  premissa.  In  quorum  testimonium  Sigillum 
nostrum  secretum  presentibus  duximus  appendendum  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  Octuagesimo  secundo,  die 
Beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  ©ecretfieget  be«  ©iföof« 
§einrit$.  3n  einer  9tif#e  bte  Jungfrau  SKaria  mit  bem  Äinbe,  unter 
berfelben  ein  2d>ilb  mit  bem  gamtlientDaj>j>en.  Umförift:  DEI.  ET. 
AP(osto)LICE.  SED(is).  GRA(cia).  WARMlEN(8i8).  EP(iscopu)S. 
HENRiqus). 

JV?  142. 

1382.    24.  $taguft.   $eU*berg.   £etnric$,       b.  <£., 
genehmigt  bcn  ©ütertaufd),  ben  ber  iRitter  unb  SBafott 
Äöcrtolb  Htvöbctuni  „consanguineus  noster"  auä  bem 
üDorfc  8ofa$(arofen  mit  mehren  ^reujjen  in  ?otrttcn 
neurogen  Ijat.    (3:8  erhalten  fjieburdj: 
1)  !Dtc  Greußen  Äoötiten  unb    Xolnefen  ftatt  iljrer 
2  $afen  in  dornten  (ugL  U.  ftr.  380)  2  £ufen  in  SofaMatofen 
in  preufjifdjem  SRedjte  für  feetbe  ®efdjledjter  erbltct)  mit  ber 

»)  »gl.  n.  9fr.  429.  @.  433. 


Digitized  by  Google 


106 


M  143-144.  [1382.] 


Skfngnijj  fie  beliebig  &u  Verläufen  unb  bem  Sjfccf)te  baoon  nidjt 
üertrieben  $u  »erben,  wofür  fie  2  SReiterbienjte,  bie  Arbeit  beim 
Surgenbau  unb  ben  $agen  (indagines)  unb  bie  gewöhnlichen 
Abgaben  übernehmen.  2lu8  befonberer  ®nabe  wirb  ihnen  nach 
bem  Inhalte  ihrer  früheren  $anbfefte  ein  ©ehrgelb  oon  30 
ÜRarf  ücrfchrieben.   Unter  gan$  gleichen  ©ebingungen  ^at 

2)  aud)  ber  ^reufje  ^one  2%  #ufe  in  tfofaSlatofeu  einge* 
taufdjt    dagegen  erhält 

3)  ber  ^reufje  Sftichaet  ffcatt  feiner  4  föufen  in  'ßorrtten 
bie  4  $ufen  in  SofaSlatofen  $u  (Jultmfchem  Stecht  gegen  einen 
Bteiterbienjl  nebft  SBurgenbau  unb  ben  gewöhnlichen  Kbgaben  mit 
30  ÜJhr.  XBehrgelb  oerfdjrieben.  Datum  in  Castro  Heilsberg 
A.  d.  MCCC  lxxxii.  die  beati  Bartholome!  Apostoli. 

3ftf$riften  in  C.  Hr.  t  foL  128. 

J#  143. 

1382.  24.  Sliiftuit.  $etl6berß.  Heinrich,  33.  o.  <£., 
erflärt,  bajj  fein  Vorgänger  Johannes  mehren  Greußen  eine 
2Serfchreibung  über  2  Üteiterbienffce  im  $)orfe  ober  gelbe 
öofaSlamten  auSgeftellt  fyübt.  üftachbem  einer  biefer 
Dienfle  an  bie  Srüber  <5antappe  unb  fcungebute  über* 
gegangen  märe,  gebe  er  ihnen  auf  ihr  ©efudj  eine  eigene 
ifecrfchrctbung.  <Sie  f ollen  ihre  2'/a  £>«fen  gu  preufcifchem 
fechte  mit  ber  $efugni&  fie  ju  oertaufen  unb  bem  fechte 
baoon  nicht  oertrieben  $u  toerben  befifcen,  einen  SReiterbienjt 
leiten,  beim  JBurgenbau  unb  ber  ^erftcllung  oon  £agen 
helfen,  bie  gewöhnlichen  %b$ahm  entrichten  unb  aus  befonberer 
®nabe  30  üttarf  SBehrgelb  fjafan.  Datum  in  Castro 
Heilsberg  Anno  dni.  MCCC  lxxxij  die  beati  Bartbolomei 
Apostoli. 

%b\ä)xi\t  in  C.  1.  fol.  128. 

M  144. 

1392.  24.  91ugufl.  SBratiitdfcetß.  —  <Sühnung  eined 
XobfajlagS. 

Acta  praetorii  be«  »at$Sar<$h>«  ju  »ramrtfcerg  $ol.  9h.  84  ©L  5.  b. 

Item  in  eodem  anno  Do  quam  vor  vns  Barthus  smyt 
vnd  Andreas  manegolt  vnd  bekamen,  das  her  sich  mit 
bartusche  vrnntlich  vnd  üblich  berichtit  hat  von  sines 
brnder  totslag,  also  das  der  selbe  Andreas  czu  Rome  vnd 
czu  Ache  sal  gen,  vnd  brenge  sine  bewisunge,  vnd  hat  sich 
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vor  vns  vorwilkort,  were  das  her  dise  berichtunge  nicht  hilde 
bösen  landes  oder  bynnen  landes  in  dorfern  oder  in  steten, 
so  sal  her  sines  halses  bestanden.  Dis  ist  gesehen  in  sente 
Bartholemes  tag. 

JV  145. 

1382.  4.  September.  Stoffel,  £>einrio),  23.  ü.  (£.,  ner* 
f^reibt  für  bie  mehrjährigen  ^Dienfte  an  „Cristanus,  interpres 
et  camerarius  in  Seburg",  9  £mfen  in  bem  fjetbe 
Sßortentfen  (Sidjtenljagen  togl.  IL  ©.  217),  bie  bisher 
bie  Kämmerer  in  <5>eeburg  olme  inne  fyatten,  ^ugtetd^ 
mit  ben  barin  belegenen  2  flehten  <2>een  3tabnnf  unb 
teptnobe  ju  Sulmifdjem  Wedue  gegen  eine  fyalbe  üftart 
Stnö  non  ber  ^ufc  ju  Martini  olme  bäuerlidjeS  @d)artt)ert. 
lieber  bie  (Gärtner  (ortulani)  foll  er  bie  Heinen  <$erid)te 
bid  $u  4  ©djilltngen,  non  ben  großen,  metd)e  ber  SBogt 
richtet,  ben  britten  2$eU  ljaben;  ferner  erhält  er  bie 
2rifd)erei  im  <25ce  ftofaro  für  feinen  Xifdf)  mit  flehten 
©e^eugen.  Datum  in  Castro  nostro  Resil  Anno  dni. 
MCCClxxxii  quarta  die  mensis  Septembris. 

«Sfärift  in  C.  1.  fol.  129. 

JW  146. 

1382.  12.  September.  Sffpffel.  £einrid),  33.  ü.  <£., 
berfdjreibt  öon  ben  7  |mfen,  toeldje  fid)  bei  einer  33er* 
meffung  be8  DorfSareala  con  Söemegitten  ata  Uebermaj? 
Ijerauaßellten,  4  an  ben  |)of  SDHeoten  angrenjenbe  |>ufen 
feinem  leiblidjen  ©ruber  unb  SBogt  Cannes  Su  culmifa)em 
föedjte  gegen  ben  jä^rtict)en  ju  3ttartüü  fälligen  3in8  bon 
2  3Jkrt  oljne  bäuertidjeS  @d)arn>erf.  Datum  in  Castro 
nostro  Resil  Anno  dni.  MCCC  lxxxii.  xii  die  mensis 
Septembris,  presentibus  dominis Heinrico  dePadirborn 
prep.  eccle8ie  warm.,  Nicoiao  deGrotkow  prep.  eccl. 
s.  Salvatoris  et  omnium  Sanctorum  in  Gntenstad,  et 
Arnoldo  officiali  nostro,  Rapotone  et  Sandero  de 
Rutemberg,  familiaribus  nostris. 

X&fttift  in  C.  i.  fol.  103. 

JV?  147. 

1382.    26.  Attober.    ütfraunöberq.  —  (Stiftung  für 
tate. 
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Acta  praetorii  bee  ftatbSarc^i*«  JU  »raimeberg.    gol.  9hr.  84,  ©I.  6.  a. 

Anno  domini  M  CCG  lxxxij  in  dominica  ante  festum 
beatorum  Symonis  et  Jnde  do  quamen  vor  vns  Alb  recht 
von  rudolfis  houe  vnd  heyne  wichardis  wif  vor  dem 
elbinge  vnd  kunradis  wif  van  hermanstorfe  vnd  bekanten 
mit  eyntrechtikeyt  in  vormunderschaft,  das  di  hynrichynne 
van  hermanstorf  macbete  eyn  Belegerede,  das  man  alle  Jare 
sal  geben  iij  mark  pfennynge  armen  luten  czu  sehnen  vnd 
czn  cleydrin  oder  den  armen  vrnnden.  dar  vor  sullen  si  alle 
dry  raden,  di  Kvnradin  sal  Dicht  lenger  dar  vor  raden  diwile 
ire  kindere  leben  vnd  di  iij  mr.  czinsen  ist  schuldig  di 
kvnradynne  alle  Jar  ns  czurichten  van  alle  irem  gute  vnd 
ire  kindere  gut  uf  sente  michelis  tage. 

Bbfärtft  inM.Cromeri  Descriptio  Eppatus  Warm.  Bd.  I.  fol.  226. 

JV  148. 

1382.   1.  Stto&ember.    <$lbfttß.  —  SBerfdjreibung  über 
11  ÜHorgen  bei ber^euftabt  ©Ibing  für be3 (Spittlers  $ned>t. 

«u«  bem  Original  im  Clbingcr  @tabtar$ib.   Äa^f.  DL  9tr.  59. 

Wir  hrudir  Virich  fricke,  Ordins  vnsir  Vrouwin  des 
duytschen  Huses  zeu  Jherusalem.  Obirster  Spitteier,  vnde 
kompthur  zeum  Elbinge  Wissentlich  wellin  sien,  allen  den 
die  desin  brief  zehen  adir  boren  lezin,  Das  wir  mit  Rote 
vnde  mit  Willin  vnsir  eldestin  hrudir  vorlyen  vnde  gebin 
Mathis  Landisberg,  des  Spittelere  knechte,  deme  bewisir 
desirs  briefes,  Eyif  morgen  ackirs,  die  do  gelegin  sient 
czwisßchen  der  Nuwinstad  zeum  Elbinge  vnd  vnsir  Czigil- 
schunen '),  Im  vnde  sienen  woren  vnd  Elichen  nochkomelingen, 
den  bewisern  desirs  briefes,  vry  van  Scharwerke  vnd  van 
Herendienste,  zen  Culmisschem  Rechte  Eweclich  zeu  besitezende, 
also  das  sie  dor  vf  buwin  mögen  vnde  konfen  vnde  vor- 
koufen  mögen,  was  sie  wellin.  Do  van  sullen  sie  Czinsen 
vor  die  Eyif  morgen  vnd  vor  dese  gobe  mit  enandir  in  der 
Heren  firmarie  zeum  Elbinge  alle  Jor  Sebin  mark  pfenninge 
an  sandte  Mertins  tage  gewonlicher  Pruyscher  munteze. 
Ouch  so  gebe  wir  jn,  das  sie  mögen  vf  vnsir  weide  tryben 
vnde  hüten,  io  van  deme  morgen  Eyne  kuwe  vry,  ane  das 
sie  do  van  das  Hutelon  gebin  vnd  andirs  nicht.  Desir  dinge 

»)  2>iefe  11  SWorgcn  bilben  ben  alten  ©tamm  beö  feurigen  ©ute« 
Xretinten&of.  8gl.  fcuc&e,  ©efd&r.  (gib.  »b.  ÜL  3.  @.  380 
unb  «Rote  4  ju  ber  ».  II.  9lx.  87.  abgebradten  Urfunbe. 


Digitized  by  Google 


M  149.  [1383.]  109 

sient  gecznge  die  Erbaren  Bnidir  Walther  Hundelyn 
Huskompthur  zcum  Elbinge,  Virich  van  Wehelingen 
Spitteier,  Johan  van  Mazemonster  Vischmeister,  Rndiger 
von  Vfholcz  molmeister,  Jocob  van  Rynach.  vnd  andir 
vilErbar  Inte.  Gegebin  zcum  Elbinge,  in  derJarczal  vnsirs 
heren  Dryczenhundirt  Jor  in  deme  czwey  vnd  achezigstem 
Jore  in  albjr  heiigen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  an&angenbem  <5pittlerfifgel. 


149. 

1383.  13.  Sanitär.  ©utflatt.  —  33erfd)retbiing  be8 
©tfcfjofd  ^einric^  oon  (Srmlanb  über  60  |>ufen  $um  ÜDorfc 
SRünjierbera,  ßiräjfoiela  ©lottau. 

Sue  einer  Driginalfopie  im  ärc^icc  ber  &ir$e  in  ©utfiabt. 

Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus 
Henriens  scire  volumus  vniuersos  presencium  inspecturos, 
qnod  pro  vtilitate  Mense  nostre  assignauimus  et  contulimos 
Johanni  Monstirberg  pro  fundanda  et  instauranda  nona 
vüla  nominanda  Mnnsterberg  Sexaginta  Mansos  iuxta 
granicas  nemoris  nostri  Buchwalt  et  lacnm  Lymange  et 
villam  S woben  et  Humen  Alna  dictum,  quorum  mansornm 
contulimus  eidem  Johanni  suisqueveris  heredibus  et  snecessoribus 
legittimis  Sex  mansos  racione  locacionis  liberos  iure  Colmensi 
cum  officio  Scultecie  cum  iudieiis  minoribus  ad  quatuor 
solides  et  citra,  et  terciam  partem  eorum,  que  de  maioribus 
judieiis,  que  aduocatus  noster  ibidem  iudicabit,  deriuabuntur, 
et  medietatem  census  taberne,  ac  potestatem  piscandi  in 
dicto  lacu  Lymange  cum  paruis  instrumentis  ad  mensam 
guam  dumtaxat  et  nullatenus  ad  uendendum  perpetuo  possi- 
dendos.  Quatuor  autem  mansos  dedimus  pro  dote  ecclesie 
parochialis  ibidem.  De  reliquis  vero  mansis  possessores 
eorum,  singulis  annis  in  festo  Natiuitatis  christi  pro  censu 
de  quolibet  manso  mediam  marcam  monete  currentis  et  duos 
pullos  soluere  tenebuntur.  Concedimus  eciam,  quod  alia 
taberna  in  dicta  villa  edificari  non  debebit.  Datum  in 
Gutenstad  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Octuagesimo 
Tercio,  in  Octaua  Epyphanie  domini.  In  quorum  testimonium 
sigillum  nostrum  maius  presentibus  duximus  appendendum. 

2ftfc$rift  auf  Pergament,  ben  (Scfcriftjügen  nad)  au«  bem  Anfange 
be*  15.  3al>r&unbert«.  3um  ©ieget  fe&lt  ber  ©nfönitt.  —  Stnbere 
abtriften  in  C.  9lr.  1.  fol.  61.  unb  in  Berendts  Transsumpta  p.  27  fr. 
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JV  150. 

1383.  19.  Januar,  gr au cnburg.  I^cr  tropft  §etnriaj, 
üDclan  3ßtd)ae(  unb  ba3  £>omtapitel  bejrimmen  $ur 
©rünbung  be8 Dorf ed  9t  a  g  l  a  n  b  e  n  (SRaglaben ')  bei  SMenftein) 
25  #ufen,  oon  benen  gstm  ©djulaenamte  3  freie  #ufen  mit 
ben  Keinen  ©engten  unb  '/t  ber  großen  $u  Sulmifdjent 
föedjte  gehören,  jebe  ber  übrigen  aber,  ba  bie  greija^re 
bereit*  oorüber  finb,  9  ©coter  unb  2  £üfmer  jäbrüdj  $u 
2öeif)nad)ten  jinfen  fotten.  Datum  A.  d.  MCCC  lxxxiij 
die  xix.  mensis  Januarü  apud  Ecclesiam  Warmienßem. 

Bu«  F.  fol.  109.    E.  fol.  90. 


J*  151. 

1383.  26.  !0lar).  (Sftfttg.  —  Serfdjreibung  be«  £odj; 
meifterS  Sonrab  3o(ner  oon  föotenfteon  über  2  £ufen  bei 
Söiüaim. 

Stu«  bem  Originale  im  Streite  befi  Eomtapitef«  in  grbg.    <S($ieM.  P. 

<Rr.  52. 

Wir  Bmdir  Conrod  Czolner  van  Rotinsteyn 
Homeister  des  ordins  der  Brudere  des  Spetals.  sente  Marien 
des  deutschin  Husis  van  Jerlem.  mit  Rate  vnd  willin  vnsir 
Metegebitegere  vorlien  vnd  gebin  vnsirm  Getruwin  Rittaw. 
synen  rechtin  erbin  vnd  Nochkomelingin,  zewu  Hubin,  dy 
gelegin  sint,  by  deme  gute  Wilkayme  genant,  und  stosen 
an  des  Bischofs  Grentczin  von  dem  Brunsberge,  zeu  dem 
seibin  rechte  vnd  dinste,  als  her  das  andir  gut  hat,  So  Im  in 
genant,  im  zeu  holfe,  of  das  her  vns  deste  bas  gedynen 
möge.  Zeu  ewigim  gedechtnisse  dem  dinge  haben  wir  vnsir 
Ingesegil  an  disin  Briff  lasiu  hengin,  Gegebiii  of  vnsirm 
Huse  Elbing  In  der  Jarczal  vnsirs  herin,  Tusunt  Dryhundirt 
Dry  vnd  achezik.  am  Donrstag,  noch  Ostirn.  Geczüg  sint 
vnsir  libin  Brudere.  Brudir  Ruthger  von  Einer  Groskomthur, 
Brudir  Conrod  van  Walrade  obirster  Marschalk,  Brudir 
Vlrich  fricke  obirster  Spetaler  vnd  komthur  zeum  Elbing, 
Brudir  Heynrich  gans  obirster  Trappier  vnd  komthur  zeu 
Gristburg,  Brudir  Vlrich  hachinberger  Treseler,  Brudir 
Marqward   von  larheym   komthur   zeur   Balge,  Her 


')  3>ie  «erfäreibung  über  ben  ffrug  nmrbe  ben  2.  September  1594 
cradgefteOt 
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Mertin  vnsir  Capelan,  Karl  von  lichtensteyn,  Gerhard 
?oii  Vi  sehn ich  vnsir  kompan  vnd  vil  andir  ersame  lttte. 

Original  anf  Pergament  mit  bftn  ©leget  be$  £c$meifterö  an 
einem  ^ergamentßreifen. 

JXf  152. 

1383.    6.  ÜRai.   gratienburg.    £cr  tropft  £>einric§, 
Cef  au  äfltdjael  unb  ba3  Domfapitcl  fem  ©rmlanb  geftatten 

1)  ber  ®orff(§aft  <Sa)onebrucfe,  roeldje  unterzugehen  broljt, 
ben  änfauf  unb  bic  gemeinfdjaftliaje  SBerttyeüung  Don  4  im  3)orfe 
gelegenen  3in*$ufen,  mofür  fie  unbefdjabet  be8  3infe3  für  bie 
anberen  £ufen  (ogl.  n.  5Rr.  347.  ©.  355)  nur  eine  2Harf  ofjne 
sajarmerf  $infen  fotte. 

2)  fciefetben  betätigen  bie  früher  ju  Gufantföem  töedjte 
gefdjeljene  23erteifmng  üon  8  £ufen  an  baS  £)orf  töantljen^n 
(iKentienen  bei  SUienflein)  gegen  einen  ju  8öetynadjten  fälligen 
3in$  t?on  einer  falben  2ftarf  für  bie  £mfe.  Datum  A.  d. 
MCCClxxxiij.  in  festo  b.  Johannis  ante  portam  apud  Ecclesiam 
Warmiensem. 

8gf.  F.  fol.  107  unb  110.  E.  fol.  89  unb  91. 

153. 

1383.  18.  Slltti.  ^»oUanfc.  £>er  .£>od>meifter  unb  bie 
(Gebieter  be8  beutfd^en  Drben«  verlangen  t>on  bem  bitter 
Äonrab  oon  <Saffenberg  ben  Austritt  au«  bem  Drben, 
»eil  er  gegen  bie  DrbenSregel  beim  Eintritte  feine  früheren 
<5d)ulben  nidjt  bejaht  ljabe. 

Testes:  dni.  Otto  de  Royiten  canonicus  eccl.  Warm.,  Nicolaus 
plebamis  in  opido  Holland. 

Voigt,  Codex  dipl.  Pruss.  IV.  <Rr.  15.  ©.  16. 

154. 

1383.  Sraunftbetg.  —  Uebernafnne  ber  #arjau  jum 
gemeinen  Thujen  ber  <Stabt  Sraunöberg. 

Acta  praetorii  be«  $Rat$«an$toS  ju  »raunS&erg.  %ol  Wx.  84.  ©I.  7.  b. 

Anno  domini  M°  CCC°  lxxxiij0  In  dem  somer  Do 
wart  der  Rat  czum  brunsberge  enes  mit  rate  vnd  mit 
Willen  vnsirs  heran  byschofes  vnd  der  ganezen  gemeynen, 
Das  Wir  dy  nnge  Herczouwe  innemen  durch  nuezes  willen 
der  gemeynen  stak  Also  is  geschach,  des  obir  gaf  her 
Reynike  stryperok  xvij  sunderliche  morgen,  vnd  sprach 
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vor  dem  sitzenden  rate:  Ich  habe  obir  geben  der  stat  czu 
nutcze,  Jir  heran,  is  hat  mich  gelt  gekostet.  Dar  nach  wart 
gckundigct  von  disem  Raathuse,  weme  syne  morgen  ichtis 
gekostet  hetten,  der  mochte  komen  nf  dis  hus,  dem  solde 
man  sine  pfennynge  wedder  geben  gutlich.  Dar  nach  quame 
Wir  mit  her  Reyniken  obir  cyn  im  Jare  als  man  screbit 
M  CCC  in  dem  Ixxxix.  das  man  im  geben  solde  czu  tagen 
vnd  czu  stunden  vor  di  vorgescrebenen  xvij  morgen,  x.  mark 
vngelt,  das  im  di  morgen  gekostet  hatten,  vnd  vor  itzlichen 
morgen,  ij.  mark,  das  sint  xliiij  mark.  Dar  mite  wart  di 
sache  mit  her  Reyniken  geendet  vnd  gelendet,  vnd  das  gelt 
ist  her  Reyniken  vnd  synem  Wybe  vnd  synen  kindern 
Johanni  vnd  heynriche  wol  beczalet,  di  xliiij  mark 
vorgescreben. 

Jtf  155. 

1383.   21.  September.   Svaunftfrerft.   £)er  Watb  ber 
@tabt  SöraunSberg  oermtttett  bcn  $auf  einer  Leibrente. 

Acta  praetorü  be«  ©taunebcrger  9taty«ar($to$  gofiant  84.  fol.  15  b. 

Anno  domini  M  ccc  Ixxxiij  in  die  sancti  Mathei  do 
quam  vor  vns  Peter  snorche  van  der  vrowenborgh  mit 
syner  elichen  husvrowe  Dorotheam  vnd  gaben  vns  mit 
eyntracht  vnd  mit  guten  willen  lxxx  mark  pfennynge  dar 
vm  wir  in  koufen  sullen  viij  mark  rcnte  in  vnser  vryheyt, 
di  wir  in  geben  vnd  czinsen  sullen  alle  iarlich  nf  sente 
Michaelis  tage  czu  erem  leben;  vnd  wen  ir  eyn  vorstirbet, 
so  sal  der  ander  gliche  wol  dy  egenanten  viij  mark  rcnte 
nemen,  vnd  wen  si  beyde  gestorben  sint,  so  sulle  wir  di 
viij  mark  geben  di  negestcn.  v.  iare,  das  erste  iar  dorothean 
vnd  agneten  kroners  kyndrin,  ab  si  lebende  blyben,  vnd 
di  and rin.  iiij.  iare  so  sulle  wir  di  viij  mark  geben  armen 
luten  durch  got  czu  schuen  vnd  czu  cleydern,  wor  vns  gut 
dunket;  nach  den  v  iaren  so  sal  di  rente  viij  vnd  houbstui 
geuallen  czu  sente  katherinen  in  di  kirche. 

JW  156. 

1383.   28.  September.   fBrauntberg.   ©itynung  eine« 
£obfd)(age8. 

Acta  praetorü  befl  ©raunSfcerfler  9tat&«arc$toS  gottant  84.  fol.  11  b. 

Anno  domini  M  ccc  Ixxxiij  feria  vja  ante  festum  beati 
Mathei  Do  quam  vor  vns  Hannus  olov  vnd  Heynrich 
vam  hercze  vnd  bekanten  mit  eyntrach,  das  si  van  Pawel 
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becker  haben  entpfangen  xj  rar.  pfenninge  van  w ig  eis 
kindere  wegen,  den  Hartwig  plauman  son  ir  slug,  vnd 
das  ist  gesonet  mit  in  vnd  gesichert  mit  }  steyne  waxse,  vnd 
hat  sich  mit  vns  mit  dem  siezenden  rate  berichtet,  das  her 
vns  v  mark  gab  van  gerichtis  wegen.  Dis  egenante  gelt 
sone  vnd  gerichtes  hat  Pawel  becker  us  gegeben  vor  sinen 
bruder  Hertwige. 

157. 

1383.  11.  £)f tobet.  fDtarieitfcitrft.  —  De*  #odjmetjkr& 
Sonrab  3öüner  toon  föotenßein  Eerföretbung  über  baS  ®ut 
^anöborf1)  bei  ©flbing. 

tu«  lern  Gopiafbu<$e  beö  ClMnger  Somtburamt«  pag.  39.  im  (St&inger 

©tabtarctyfo  (<Eonbentfc$e  ©annnt.). 

Wyr  Bruder  Conrad  czolner  von  rothen steyne, 
homeister  des  ordens  der  brnder  des  spittalis  sinte  marien 
des  dntezschen  huszes  von  Jherusalem,  mit  rathe  vnde  willen 
vnser  methegebietiger  vorlyen  vnde  geben  vnserm  getruwen 
he rt ewig  bedeken8)  synen  rechten  erben  vnde  nochkome- 
lingen  elff  hüben  vnde  nuwn  morgen  zen  hansdorff  gelegen 
bynnen  den  grenitezen  als  sye  yn  beweyset  syn  von  vnser 
brnder,  vnde  das  gerichte  vff  demselbigen  gutte  zeu  Colmischem 
rechte  vrey  erplich  vnde  ewiclich  zeu  besitezen.  Ouch  vor- 
leyen  wir  ym  frey  fischeryge  yn  vnserm  sehe  drusin  genant, 
mit  allerleye  geezuge  ewathen3)  vsgenomen  zeu  fischen 
alleyne  zeu  erem  tische,  vnde  vorlyhen  ym  zeu  buwen  molen 
vff  demselben  gutte,  ap  sy  das  wasser  mögen  gehan. 
Hirvmbe  sullen  sy  vns  thun  eyn  dinst,  eynen  man  mit  eyme 
pferde  vnde  mit  gewonlichen  wopin  vnde  vns  geben  alle  ior 
vff  sinte  Mertins  tag  eyn  krompfunt  wachs  vnde  eynen 
Co lmischen  pfennig  adir  vumff  pfennige  prusch  yn  des  stad, 
zeu  orkunde  vnde  bekentnisse  der  herschaft.  Czu  ewigem 
gedechtnisse  dessir  dinge  habe  wir  vnser  Ingesegil  an  dessen 
briff  hengen  lassen.  Gegeben  vff  vnserm  husze  Marienburg 
im  driezenhundersten  vnde  im  dry  vnde  achtezigesten  Jore, 
am  sontage  noch  Dionysii.  Geczuck  Bruder  Kune  von 
lybenstein  grosz  kompthur,  Bruder  Conrad  walroder 
obirster  marschalk,  Virich  fricke  kumpthur  czum  elbinge, 
Hinrich  gans  kumpthur  czu  Cristburg. 


')  «gl.  $u$«  ©ef#r.  b.  (Slb.  93.  VI.,  @.  90,  139. 
*)  28a$rf($rinüc$  ber  Glbinger  ©ttrgenneifier  btefe«  «Ramena,  ber  u.  a. 
H  9Rt.  453  borfoinmt. 

3)  Sie«:  „9Mewat&en",  b.  i.  bte  neue  ffiate  ober  ba«  große  3ugnefc. 
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JV  158. 

i 

80.  9tv*tmbtt.  —  ©erner  »on  Horben,  «eftfcer 
uon  SBogenap,  übertocifet  bcr  3Rü$le  bafelbft  ein  ©tüct  8anb 
am  #affe. 

Sin«  »amfep'e  Manuscr.  Elbing.  bcr  Folianten  T.  IL  @.  629. 

Im  mimen  gottes  amen.  Wissentlich  sey  allen  den, 
dy  dezen  bryff  sehen  hören  adir  lezen,  das  ich  Werner  von 
Horden  offenbarlich  bekenne,  dasz  ich  bin  einträchtig 
worden  mit  Hansze  Moller  vnd  mit  Marquarde  vnd  mit 
Kyrstanen  Waidenberge,  dy  min  Vndersoszen  syn  in  der 
Mole  zu  Wogen  ap,  dasz  wir  (?)  mit  guttem  rothe  vnszer 
Vrinde  mit  einem  willen  mit  wolbedochtem  gemuthe  an  beyden 
Seiten,  dasz  ich  ihnen  habe  gethan  das  ubir  von  dem  habe 
bisz  vff  den  Rand  obene  von  eime  grentzebom  zu  dem  anderen 
als  dieser  brief  ausweiset,  Czu  dem  ersten  anezuheben  an  der 
Eychen,  die  do  stehet  neist  bey  dem  Schuzbrete,  vort  an 
dem  rande  gerichte  vnd  krum,  also  das  vbir  lit  in  sich 
selber,  gerichte  obir  die  ryen  bis  in  die  grentzebach,  dieselbige 
Bach  neder  bisz  an  den  Strand  des  habes.  Vort  an  dem 
Strande  vmme  bisz  an  das  vrye  wasser,  das  do  feilet  ubyr 
dy  Schlüse  us  dem  Molentiche.  Denselben  vorgenanten  Acker 
oder  das  Vbir  sollen  haben  dy  vorgenante  dry  vnd  ir  ehliche 
Erblinge  vnd  rechte  Nachkomiinge,  sundir  alle  Reyse, 
Scharwerk  vnd  Herrendienste  vri  zu  kolmischem  rechte, 
Sundir  mit  sothanem  vnderscheid  vnd  vor  usgenomen,  das  sy 
sullen  schuldig  syn  und  geben  dem  vorgenanten  Werner 
vnd  synen  ehlichen  erben  vnd  synen  rechten  nachkomlingen 
eine  Mark  p reuseh  gewonlicher  mllnze  alle  iar  zu  czinse  of 
Osteren,  vnd  och  des  holczes  doruf  zu  gemessen  zu  irem 
Vyre  diewile  das  is  weret.  Dasz  dese  vor  word  von  vns 
vnd  von  vnseren  ehlichen  erbelingen  oder  rechten  nach- 
komelingen  stetiglich  wol  werde  gehalten  vnd  vnezubrochen 
czu  eyner  ganezen  warheit,  haben  wir  dise  briff  dor  obir 
gegeben  vnd  vnser  Ingesegil  doran  gehangen  zu  eyme 
Zeugnisse.  Gegeben  in  dem  Jare  vnsers  Herren  Tausent 
dryhundert  vnd  dry  vnd  achtzig  in  dem  tage  S.  Andreae 
des  Apostels. 
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159. 

1383.   6.  ^qember.   ^cüSberg.  93erfauf§urhmbe  übet 
ba$  ©djulaenamt  in  Öa  toben  bei  $etf3berg. 

«uö  C.  l.  fol.  73. 

Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmicnsis  episcopus 
Heinricus  notumfaeimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod 
com  dudum  Johannes  Newkirche,  bone  memorie  scultetus 
de  Landen,  post  mortem  eins  in  sexaginta  duabus  marcis 
pruthenicalibus  nobis  remanserit  obligatus,  ex  huiusmodi  causa, 
yidelicet  qnod  a  rusticis  et  villanis  in  Lau  den  successivis 
temporibus  sustulit  easdem  sexaginta  duas  marcas,  quas 
racione  locacionis  ville  nobis  ipsi  rustici  solvere  tenebantur, 
et  sie  preventns  morte  dictus  Johannes  easdem  sexaginta 
daas  marcas  non  solvit;  cnmque  post  obitum  dicti  Johannis 
qaidam  Kirstanus  et  Katherina,  uxor  sua  legitima,  de 
Mynnenberg  neenon  Adilheydis,  soror  dicte  Katherine, 
qui  tamquam  heredes  proximi  intromiserint  se  de  scultecia  in 
Lauden   neenon  omnibus  et  singulis  bonis  per  prefatum 
Johannem  relictis  ita  quod  cunetis  creditoribus  Johannis  satis^ 
facerent  de  eisdem,  debita  quoque  ad  tantam  quantitatem 
extenderent  se,  quod  satisfacere  non  poterant:  iidem  Kirstanus, 
Katherina  et  Adilheydis  dimissa  scultecia  predicta  recesserunt 
abea.  Propter  quod  domino  Amol do  Longi  de  Brunsberg, 
canonico  ecclesie  collegiate  inGutenstad,  procuratori  nostro, 
dedimus  specialiter  in  mandatis,  ut  alteri  cuipiam  eandem 
sculteciam  venderet,  qui  nobis  debita  supradicta  persolveret 
et  nichilominus  nobis  et  ville  Lauden  predicte  nostra  con- 
sueta  faceret  et  eciam  de  servieiis  debitis  responderet.  Qua- 
propter  dictus  dominus  Arnoldus  auetoritate  nostra  cuidam 
PetroSteneken  etsuisheredibus  neenon  legitimis  successoribus 
predictam  sculteciam  cum  agris,  agriculturis,  iudicio  neenon 
ceteris  suis  pertineneiis  vniuersis  vendidit  perpetuo  possi- 
dendam  pro  septuaginta  octo  marcis  pruthenicalibus,  et  nichi- 
lominus idem  procurator  noster  dicto  Petro  Steneken  suis 
heredibus  et  legittimis  successoribus  contulit  nostra  auetori- 
tate dictam  sculteciam  cum  suis  pertineneiis,  sibi  tradens 
possessionem   corporalem   eiusdem.    Quem  eciam  Petrum 
Steneken  neenon  suas  heredes  et  legitimos  successores  circa 
sculteciam  ipsam  et  possessionem  eius  paeificam  ab  omni 
impeticione  quarumlibet  personarum  neenon  iuris  accioue 
vendicacione  vel  alia  qualibet  arrestacione  illesos  presentibus 
promittimus  bona  fide  conservarc  neenon  evincere,  ut  debemus. 
Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Heilsberg  anno  domini 

8* 
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M  CCC°  lxxx  tercio,  die  sancti  Nicolai  Confessoria  et  Ponti- 
ficis.  In  quorum  omnium  testimoninm  sigillum  nostrum 
secretum  presentibus  est  appensum. 

160. 

1383.   13.  Segember.   &til*ber$.   $etnrio),  «.  b.  Lv, 
oerfauft 

1)  bem  Dorfe  £>eiltgent$a(  4  {mfen  üöalb  jtüHc^en  ben 
©rcnjcn  bcr  Dörfer  ©arejtm,  Äomolöc  unb  SRofengart,  iebe$ufe 
für  4  ilftarf  unb  gegen  einen  jäljrüdjen  Q'm$  bon  einer  falben 
Wart  für  bie  |mfe  ju  SDiartini.  „Et  qnod  plebanus  in  dicta 
nemore  sicut  alii  incole  ville  ligna  iuxta  numernm  mansornm 
cedet,  aliam  annonam  missalem,  dictam  proprie  Teczem,  de 
dicto  nemore  quatuor  mansorum  non  habiturus." 

2)  bem  Dorfe  SßatterSntot  3  jpufen  20  Sttorgen  SBalb 
jnrifdjen  ben  ©renken  ber  Dörfer  ©arcjön,  föofengart  unb 
«tanfenberg  für  benfetben  Kaufpreis  unb  3in8.  Die  20  borgen 
finb  jebodj  jtnöfrei.  Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg  anno 
dni.  MCCClxxxiii.  ipso  die  beate  Lucie  virginis  et  martiris. 

»bf$rtft  in  C.  1.  fol.  61. 

JV  161. 

1383.  15.  SVjember.  SBraunSberg.  —  Üobftyag  mit 
®elb  gefügt. 

Acta  praetorii  beö  9tat&«ar<$to«  511  ©raunöberg.    %o\.  84.  $31.  12.  a. 

Anno  dominiMCCC  lxxxiij  feria  iij  post  lest  um  beate  Lucie 
Do  quam  vor  vns  Claus  Warsol  vnd  hat  sich  mit  vns  vnd 
mit  der  stat  berichtet  van  des  todslages  wegen,  also  das  her 
ns  vnd  yn  czin  mag  vnd  essen  vnd  trinken  in  der  stat,  vnd 
sal  nicht  hir  in  der  stat  benachten,  vnd  mag  sin  ding  werben 
vnd  czin  vortan,  vnd  sal  geben  dem  gerichte  czu  besserunge 
ix  mark,  yo  des  Jares  iij  mark,  bis  di  ix  mark  beczalet 
werden,  vor  dis  gelt  hat  gelobit  Heynrich  engilswolt  vnd 
Gerico  gropengiter. 

162. 

1383.  21.  £e}ember.  $ett*frerft.  #einrio},  ö.  t>.  <£., 
bcpätigt  ben  nreugifdjen  «rübern  föonte  unb  jjone,  toetdje 
8  #ufen  in  bem  jelbe  ober  Dorfe  $irfen  üon  SBertolb 
$ir8botom  „miles,  consanguineus  noster  et  mense  nostre 
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advocatus"  gegen  tyre  früheren  3  #ufen  in  ^otriten  etnge* 
taufet  $aben,  biefe  Ujre  iöefi^ung  311  Gulmifdjem  Wedjte 
nebjfc  ber  Jif eieret  int  @ee  Äirfen  für  iljren  Eifa)  mit 
flehten  ©ejeugen.  Da  bie  Öänbereien  unfwdjt&ar  feien, 
ftnb  für  fte  „pro  omni  servicio  in  recognitionem  dominii  et 
signam  libertatis"  nur  ein  (Stein  ÜB  ad)  3  unb  6  (Julmifdje 
Pfenninge  jä^rticr)  ju  Martini  $u  entridjten.  Datum  in 
castro  nostro  Heilsberg  anno  domini  MCGG°  lxxxiii0  in 
die  beati  Thome  Apostoli. 

tttfe^rift  in  C.  1.  foL  129. 

J*  163. 

1384.   13.  3<miiar.  $ei(*frerg.  $anbfefte  be«  ©ute* 
«JSotriten. 

«u«  bem  Original  im  »eftfc«  be«  ©utfi&trrn. 

IN  nomine  domini  Amen.  Noß  dei  et  Apostolice  Sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus,  NotumfacimuB 
tenore  presencium  Vniuersis,  Quod  cum  dominus  Bertoldus 
Kirsbowm,  Miles,  Mense  nostre  Aduocatus,  et  noster  Con- 
8angwineu8,  Sedecim  Mansos  in  Campo  seu  Villa  Potriten, 
quorum  Mansorum  aliqui  Jure  Culrncnsi,  et  reliqui  Jure 
pruthenicali,  pro  seruieijs  Armorum,  olym  primis  possessoribus 
per  . .  Predecessores  nostros,  Warmienses  Episcopos,  et 
eorum  Aduocatos,  deputati  et  collati  fuerunt,  prout  in  litteris 
super  hoc  confectis  contineri  vidimus,  de  licencia  et  consensu 
nostro  comparasset,  et  eos  possideret  et  teneret,  Nobis  suppli- 
cauit,  vt  eosdem  Sedecim  Mansos  pro  vno  seruicio  Jure  Cul- 
mensi  sibi  conferre  dignaremus.  Et  ne  Mensa  nostra  ex  hoc 
in  aliquo  ledi  videretur,  optulit  se  eidem  Mense  nostre  in 
refusionem  daturum  Octo  Mansos  Jure  Culmensi  cum  iudieijs 
maioribus  et  minoribus  et  omni  vtilitate  liberos,  quos  ipse  a 
Tollen  de  Supone,  et  alijs  prope  Wartberg  emit,  habuit, 
et  possedit  Vnde  nos  deliberacione  diligenti  super  hoc 
prehabita,  et  multiplicia  seruicia,  in  Officio  Aduocacie  per 
eum  nobis  et  Ecclesie  nostre  per  plures  annos  strennue  et 
fideliter  exhibita,  et  fauente  deo,  adhuc  exhibenda  attendentes, 
Considerantesque  quod  in  hoc  dicta  Mensa  nostra  non  lede- 
retur,  sed  notorie  profectum  consequeretur,  eosdem  Octo 
Mansos,  per  eundem  Bertoldum,  nobis  et  Mense  nostre  pre- 
fate  ex  causa  predicta  collatos  et  assignatos  aeeeptauimus, 
et  recepimu8,  et  eos  Ville  Mense  nostre  Mo kyn,  cui  adiacent, 
et  que  Villa  ex  hoc  valde  proficere  potent,  cum  sint  Agri 
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fertiles,  adiunximna  et  addidimus,  Sic  quod  de  ipsis  Octo 
Mansie  predictis  Mense  nostre  prelibate  Ccnsus  annuus  solui, 
et  prout  de  alijs  Mansie  eiusdem  Yille  Mokyn  tief,  perpetuo 
tieri  debebit  et  seruiri.  Et  hac  consideracione  moti,  predictos 
Sedecim  Mansos  in  Potriten,  tangentes  lacnm  Anscloyte 
et  granicias  Villarnm  Frowdemberg,  Schoneborn  et 
Weikekaym  eidem  Bertoldo  suisque  heredibus  etSuccessoribus 
legittimis  com  iudicijs  maioribns  et  minoribns  ad  Collum  et 
manum  se  extendentibus  et  omni  vtilitate  Jure  Culmensi 
liberos  contulimns  Jure  hereditario  perpetuo  possidendos,  Sic 
tarnen  quod  predicti  de  ipsis  cum  viro  armato  et  equo  com- 
petenti  Mense  nostre  contra  quoscunque  emulos,  quociens- 
cunque  oportuerit  et  requisisti  fuerint,  seruire,  Et  de  quolibet 
Aratro  quod  in  predictis  bonis  fuerit,  mensuram  Tritici  et 
mensuram  Siliginis,  De  quolibet  vero  vnco  mensuram  Tritici, 
Et  insuper  in  Signum  libertatis  et  recognicionem  dominij 
pondus  cere,  dictum  Margpfunt,  et  sex  denarios  Culmenses, 
singulis  annis  in  festis  beati  Martini  Episcopi  et  Confessoris 
perpetuo  soluere  tencantur.  Insuper  eidem,  Bertoldo  suisque 
heredibus  et  legittimis  Successoribus  tres  mansos  in  dicto 
Campo  Potriten  situatos,  quos  ipse  aRoyte  et  Jona  fratribus 
pruthenis  per  viam  permutacionis  optinuit,  pro  Octo  Mansis, 
quos  habuit  in  Villa  Kirsen,  sicut  in  litteris  super  hoc  con- 
fectis  continetur,  quorum  trium  Mansorum  predictorum  duo 
tangunt  Sedecim  Mansos  predictos,  tercius  autem  Mansus 
tangit  bona  Tyderici  de  Czecher,  et  granicias  Villarum 
Weikekaym,  et  Madeleyn,  contulimus  Jure  Culmensi 
liberos  cum  iudicijs,  sicut  superius  de  aliis  Mansis  est  ex- 
pressum,  Jure  hereditario  perpetuo  possidendos,  De  quibus 
tarnen  tribus  Mansis  predictis  simul,  Ipsi  nobis  et  Successoribus 
nostris,  singulis  annis  in  festo  Natiuitatis  christi,  pro  omni 
seruicio,  dimidium  lapidem  Cere,  pro  Censu  soluere  tene- 
buntur.  Et  quia  dictorum  Mansorum  primis  possessoribus, 
potestas  piscandi  in  dicto  lacu  Anscloyte  a  Predecessoribus 
nostris  fuit  concessa,  concedimus  eciam  eidem  Bertoldo, 
suisque  posteris  legittimis,  piscandi  facultatem  in  eodem  lacu, 
ad  mensam  suam  duntaxat,  nullatenus  autem  ad  vendendum. 
In  quorum  testimonium  presentem  litteram  scribi  feeimus,  et 
nostri  Sigilli  munimine  mandauimus  roborari.  Acta  sunt  hec 
in  Castro  nostro  Heilsberg,  Presentibus  honorabilibus  et 
discretis  Viris,  dominis  Arnoldo  de  gelren  preposito  saneti 
Saluatoris  et  Omnium  Sanctorum  in  Gutenstat,  Arnoldo 
langen,  Johanne  Bladia,  Canonicis  Ecclesie  nostre  collcgiate 
in  Gutenstat,  Johanne  Krossen,  Ottone  de  Visen, 
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Vasallis  Ecclesie  nostre  et  alijs  pluribus  fidedi^nis,  Anno 
dominj  Millesimo  Trecentesimo,  Octuagesimo  Quarto,  in  Octaua 
Epyphanie  dominj. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  ©iegel  be«  ©ifäof«  $einri# 
an  grttner  @eibe.  -  ©leicfceitige  «ftftrift  C-  «*.  t  ä-  129-130. 
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1084.  21.  Januar,  grauenburfl.  IDer  tropft  ^einrid}, 
£>efan  SDfidjael  unb  ba8  gange  Domfapitel  ber  ermlänbifdjen 
ftirdje  übergeben  „in  nostra  quasi  extrema  solitudine" 
an  3oIjanne3  üon  SRagergenatt)  70  |jufen  2Ba(b  „inter  lacus 
nostros  Porden  et  Syrwynthen  ac  fiuvium  Cosnykflies 
dictum  et  bona  Peuthunen"  gur  ®rünbung  be$  Dorfes 
Horben')  erb(id)  gu  Sulmifojem  föedjt.  Der  ©djutg  erhält 
7  greüjufen,  jebe  onbere  |)ufe  jinfet  nad)  10  gretja^ren 
V,  2Barf  unb  je  2  #ü$ner  gu  2Öetynad)ten.  SSon  ben 
aroBen  ©eridjten,  bie  bcr  ©ogt  rietet,  ljat  ber  ©djulg, 
unbefdjabet  beö  $3egnabignng§rea)tS  ben  brüten  2$ett,  bie 
fleinen  bagegen  gang;  ferner  Ijat  er  ben  Ijatöen  .ginS  üont 
8rug  unb  au$  befonberer  ©nabe  freie  Ortfdjerei  im  <See 
Horben  mit  fteinem  ®egeuge  für  feinen  £ifd).  Datum 
apud  Ecelesiam  Warmiensem  A.  d.  MCCC  Ixxxiiij.  in 
Capitulo  Agnethis. 

Äbförift  in  F.  foL  128-129.   E.  fol.  105. 
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faxtet«  ju  ftraucnburg. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  apostolice  sedis 
^racia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus,  et  Heinricus  de 
Padeborn  Prepositus,  Michael  de  Visschouw  Decanus, 
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(F.  128)  nnb  ben  19.  «ugufl  1503  (F.  fol.  224  unb  C.  fol.  27.)  erneuert 
testete  Erneuerung,  totläft  jugleid?  äffe  früheren  93erfa;reibungen  für  ungültig 
erfläTt,  bat  folgenbe  KBtoet^ungcn :  Son  ben  70  3)orf«$ufen  ftnb  47  jtnö* 
bjlt^tige,  bie  übrigen  ftrei&ufen  unb  gmar  für  ben  @#ufjen  7,  ben  Pfarrer 
5  rab  fflr  5  ©ienenwärter  11,  fcclcfce  ledere  jebodj  3tn«fcflic$tig  toerben, 
febalb  bie  ©ienemr<ac$t  aufbort.  SBrgen  ber  llnfrucfctbarfeit  ber  Werfer  unb 
ber  »eiten  (Entfernung  öon  Slffenßein  ift  bie  Lieferung  ber  #ü&ner  fomie 
bt*  ©<$att»erf,  mit  3lu«na&me  beim  ©aue  be«  ©tröffe«  SWenftcin,  erlaffen. 
-  eine9Bfi&le  bafeibfi  tourbe  am  7.  (September  1590  pribitegirt,  D.  fol.  22. 
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Johannes  RoneCustos,  Hermannus  de  Praga,  Otto  de 
Russen,  Otto  de  Rogithen,  Nicolaus  de  Rogettil, 
Johannes  Frisen,  Albertus  de  Curia,  Tylo  deGlogow, 
Albertus  de  Calba,  Arnoldus  de  Ergsten,  Johannes 
de  Rogettil,  Johannes  Pes,  Johannes  Vnrw,  et 
Johannes  Lichtenouwe  Canonici  Totnmqae  Capitulum 
Ecclesie  Warmiensis  Capitnlariter  congregatnm  pro  honore 
dei  ac  bono  tranqtüllo  statu  Ecclesie  et  Capituli  eiusdem 
ordinamus  concorditer  et  statuimus  infrascripta.  Et  quia 
sanctorum  patrum  tradit  auctoritas,  quod  beneficium  propter 
officium  exhibetur,  et  quia  hec  fuit  fundatorum  Ecclesie 
Warmiensis  et  eorum,  qui  sibi  sua  beneficia  contulerunt, 
intencio,  vt  in  ea  dei  honor  sanctorumque  eins  frequentaretur 
memoria  in  diuinis,  statuimus  (1)  vt  in  eadem  Warmiensi 
Ecclesia  Missarum  et  alia  tarn  diurna  quam  nocturna  pro 
viuis  et  defunctis  a  katholica  fide  instituta  officia  eo  modo 
et  ordine  peragantur,  quo  magis  placari  deus  et  sanctis  eius 
exhiberi  reuerencia  mayor  possit,  laudabili  tarnen  et  diu  in 
eadem  ecclesia  frequentato  non  mutato  ordine,  eo  eciam 
semper  adhibito  moderamine,  quo  in  eo  major  sollicitudo 
habeatur,  quod  in  conspectu  omnipotentis  dei  magis  sit 
acceptum. 

(2)  Statuimus  igitur  et  ordinamus,  quod  Canonici 
Warmiense8  mayores  prebendas  optinentes  teneant  secundum 
ordinem  curiarum  Ebdomodas  (sie)  hoc  modo,  ut  in  festis 
totum  duplieibus  et  eciam  duplieibus  in  ipsa  ebdomoda 
occurrentibus  Canonicus,  quem  ebdomoda  contigerit,  per  se 
uel  alium  ipsius  festi  officium  in  ecclesia  peragat,  a  primis 
vesperis  ineipiendo  et  sie  continuando  vsque  ad  Completorium 
festiue  diei  inclusiue,  Ministrosque  altaris  in  eodem  die 
festiuo  in  prandio  procurare  teneatur.  Quod  si  premissorum 
aliquid  adimplere  neglexerit,  panum  distribucione  proxima 
occurrente  post  negiigenciam  sit  priuatus  ipso  facto  in  penam 
negligencie  sie  commisse. 

(3)  Item  statuimus,  quod  quociens  dominum  nostrum 
. .  Epi8Copum,  qui  pro  tempore  fuerit,  contigerit  diuina  in 
Ecclesia  Warmiensi  celebrare,  duo  Canonici  iuniores  reeepeione 
tencantur  induti  sacris  vestibus  eidem  ministrare.  Si  uero 
ipsos  uel  alterum  ipsorum  contigerit  nondum  sacrum  ordinem 
suseepisse  uel  fore  legittime  impeditos,  extunc  Canonici 
continue  ipsos  in  ordine  precedentes  ministracionem  predictam 
facere  teneantur.  Et  qui  in  hoc  negligens  fuerit,  tota  distri- 
bucione panum  proxima  puniatur. 
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(4)  Item  statuimus,  quod  Prelati  et  Canonici  de  nouo 
intrantcs  pro  comparacione  omatunm  ad  diuinum  officium 
spectancium,  Prclatus  decem  marcas  et  Canonicus  mayori 
prebenda  prebendatns  octo  marcas,  infra  quinquennium  a  die 
recepcionis  sue  compatandam  soluere  teneatar.  Si  antem 
infra  quinquennium  et  antequam  solueret,  moriatur,  de  prebenda 
Bua  tantum  retineatur. 

(5)  Item  statuimus,  quod  Prelatus  aut  Canonicus  animo 
residendi  sine  fraude  apud  Ecclesiam  manens,  familiam 
cottidianam  habens,  et  expensas  in  domo  propria  uel 
aliena  foco  proprio  uel  alieno  habens,  et  alia  circa  hoc 
faciens,  que  ordo  rei  familiaris  deposcit,  residens  censeatur. 

(6)  Item  statuimus,  quod  annus  residencie  apud  eandem 
ecclesiam  nostram  incipiat  se  in  festo  beati  Martini  episcopi 
et  confessoris. 

(7)  Item  statuimus,  quod  Prelatus  aut  Canonicus  eiusdem 
Ecclesie  a  predicto  festo  sancti  Martini  apud  ecclesiam  modo 
predicto  residens  vsque  ad  festum  Assumpcionis  virginis 
gloriose,  videlicet  ad  pulsum  primorum  vesperorum  eiusdem 
festi,  integram  prebendam  percipiat,  acsi  vsque  ad  festum 
sancti  Martini  predictum  superuixisset,  nec  intranti  de  nouo 
de  illo  anno  aliquid  debeatur.  Si  autem  ante  festum  Assump- 
cionis predictum  quandocunque  moriatur,  tunc  medietas 
prebende  sibi  debebitur,  et  vltra  hoc  pro  qualibet  septimana 
illius  anni,  quamdiu  vixerit  et  apud  ecclesiam  resederit,  media 
marca  monete  currentis  sibi  cedat  pro  prebenda. 

(8)  Item  statuimus,  quod  Prelati  et  Canonici  eiusdem 
ecclesie,  quocumque  loco  et  tempore  mortui  fuerint,  habent 
post  mortem  suam  annum  gracie,  videlicet  quod  sibi  medietas 
prelature  et  prebende  sue  anno  sequenti  annum  mortis  sue 
integre  debeatur. 

(9)  Item  statuimus,  quod  iuxta  antiquam  obseruanciam 
einsdem  ecclesie  absens  ab  eadem  Ecclesia  mediam  duntaxat 
prebendam  percipiat,  et  quando  ad  ecclesiam  redierit  et 
resederit,  qualibet  septimana  vsque  ad  festum  Assumpcionis 
virginis  gloriose  habeat  mediam  marcam. 

(10)  Item  statuimus,  quod  iuxta  consuetudinem  hactenus 
obsernatam  Canonici  seniores  recepcione  per  Capitulum  ad 
possessionem  et  percepcionem  prebende  realem,  mayores 
prebendas  optinentes,  domos  canonicales  et  allodia,  cum  ipsa 
uacare  contigerint,  a  die  noticie  vacacionis  infra  viginti  dies 
dumtaxat  possint  optare;  juniores  uero  recepcione  domos 
seu  allodia  per  opcionem  dimissa,  per  seniores  non  optata, 
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iuxta  ordinem  sue  rccepcionis  ßimiliter  optare  valeant  tociens, 
quociens  optare  uolentibus  occurrerit  opcio  facienda. 

(11)  Item  statuimus,  quod  Canonicus  mayori  prebenda 
prebendatus  Curiam  Canonicalem  semel  optans  et  ipsam 
vendens,  de  cetero  optare  non  valeat  nec  debeat,  com  videatur 
cessisse  iure  suo,  et  varietas  in  personis  reprobetur  ecclesias- 
ticis.    Idem  uolumus  in  allodiis  obseruari. 

(12)  Item  statuimus,  qnod  Canonicns  de  nono  int  raus 
curiam  canonicalem  uel  allodium  optare  non  valeat,  nisi 
prebendam  suam  pacince  per  annum  posscderit  et  residenciam 
apud  eccle8iam  fecerit,  prout  supra  est  statutum. 

(13)  Item  statuimus,  ut  Canonicus  curiam  vel  allodium 
haben8,  qui  vltra  duos  annos  absens  fuerit,  aliam  curiam 
uel  aliud  allodium  tempore  sue  absencie  optare  non  valeat, 
exceptis  illis,  qui  studii  peregrinacionis  medicine  uel  legacionis 
ecclesie  uel  Capituli  causa  absentes  fuerint,  cum  tales  presentes 
reputentur,  quibus  modo  predicto  optandi  facultas  sit  concessa. 

(14)  Item  statuimus,  quod  Prelatus  vel  Canonicus 
mayorem  prebendam  optinens,  existens  in  studio  priuilegiato 
de  licencia  Episcopi  et  consensu  Capituli,  recipiat  integram 
prebendam,  vltra  quam  de  bonis  communibus  Capitulum  sibi 
pro  subsidio  quindecim  marcas  teneatur  singulis  annis  ministrare ; 
que  eciam  in  peregrinacione  vel  apud  medicos  existentibus 
per  omnia  uolumus  obseruari,  dum  tarnen  jurent  ad  sancta 
dei  Ewangelia,  quod  sine  fraude  propter  causas  predictas  se 
absentent 

(15)  Item  statuimus,  quod  Canonicus  prima  vice  allodium 
optans  teneatur  soluere  pro  animalibus  inibi  dimissis  pistorie 
xx.  marcas  a  die  opcionis  infra  annum. 

(16)  Item  statuimus,  quod  quilibet  Canonicus  allodium 
optinens  animalia  xx.  marcas  estimacionis  Valencia  ad  minus 
in  ipso  allodio  habere  teneatur,  et  volens  alind  optare  allodium 
in  dimisso  allodio  tantummodo  de  animalibus  dimittere  teneatur, 
alioquin  optandi  potestate  pro  ea  vice  sit  priuatus. 

(17)  Item  statuimus,  quod  Canonicus  de  animalibus  in 
allodio  ipsius  ultra  estimacionem  xx.  marcarum  existencia 
(sie)  ac  eciam  de  aliis  rebus  quibuscunque  per  ipsum  in  dicto 
allodio  vel  domo  propria  vel  alibi  ubilibet  babitis  et  possessis, 
prout  hactenus  de  laudabili  consuetudine  est  seruatum,  possit 
dictus  Canonicus  tarn  in  vita  quam  in  morte  de  ipsis  libere 
disponere,  prout  sue  placuit  voluntati.  Quodsi  ante  dispo- 
sicionem  rerum  predictarum  ipsum  decedere  contingat,  cedant 
Capitulo  omnia  supradicta. 
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(18)  Itera  statuimus,  quod  Canonicus  de  valore  curie 
scu  doiiuis  habitacionis  sue  tarn  in  vita  quam  in  morte  libere 
disponere  valeat  pro  suo  libito  voluntatis.  Valorem  ipsius 
curie  estimare  in  Capitnli  consistat  potestate.  Quiqne Canonicus 
huiusmodi  cnriam  per  opcionem  fuerit  assecutus,  ualorem  per 
Capitulum  estimatum  infra  byennium  a  tempore  assecucionis 
computando  medietatem  valoris  in  primo  anno,  residuam 
medietatem  in  secundo  anno  effectiue  soluere  teneatur. 

(19)  Item  statuimus,  quod  Canonicus  mayorem  prebendam 
optinens  de  nouo  intrans  ad  fabricam  ecclesie  decem  marcas 
infra  quinquennium  illi  Canonico,  qui  fabrice  ecclesie  pre- 
fuerit,  soluere  teneatur.  Quodsi  medio  tempore,  antequam 
soluat,  decedat,  de  sua  prebenda  tantum  retineatur. 

(20)  Item  statuimus,  quod  administrator  et  alii  canonici 
officiati  capituli  iurent  officia  sua  fideliter  cxercere. 

(21)  Item  statuimus,  quod  administrator  Capituli  deposito 
officio  administracionis  registrum,  in  quo  ville  census  et  bona 
capitularia  sunt  conscripta,  et  vasa  argentea  et  orania  alia 
Capituli  clenodia  eidem  Capitulo  presentare  et  racionem  facere 
teneatur  de  eisdem. 

(22)  Item  statuimus,  quod  Administrator  Capituli  Bur- 
grauios  in  Allensteyn  et  in  Melsag  constituere  non  debeat, 
nisi  de  personis  talinm  in  Capitulo  capitnlariter  sit  consensum 
et  concordatum. 

(23)  Item  statuimus,  quod  babeatur  Campana  capitularis, 
que  pro  nullo  alio  vsu  nisi  pro  capitulari  Canonicorum  con- 
uocacione  ad  mandatum  superioris  Prelati  presentis,  vel  in 
prelatorum  absencia  senioris  Canonici  presentis  pulsetur, 
quociens  fuerit  Capitulum  faciendum.  Et  quicunque  Prelatus 
nel  Canonicus  ad  pulsum  dicte  campane  ad  locum  capitularem 
non  venerit,  ea  vice  sit  priuatus  uoce  sua,  presentesque  non 
expectatis  absentibus  expediant  facienda,  nisi  per  omnes  et 
singulos  tunc  presentes  decernetur  aliquem  fore  de  absentibus 
eipectandum. 

(24)  Item  statuimus,  quod  de  cetero  non  sigilletur 
aliqua  iitera  cum  mayori  sigillo  Capituli,  nisi  prius  Canonici 
presentes  per  campanam  capitularem  ad  hoc  fuerint  conuocati. 

(25)  Item  statuimus,  quod  singulis  annis  deputentur  duo 
Canonici  per  Capitulum,  qui  bis  in  anno  omnia  et  singula 
allodia  visitent  Canonicorum,  et  que  inuenerint  emendanda 
et  reparanda  in  edificiis  et  animalibus,  referant  Capitulo,  ad 
cuiu8  mandatum  et  monicionem  ipsa  edificia  per  suos 
possessores  reformentur.    Alioquin  si  post  huiusmodi  moni- 
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cionem  infra  debitum  tempus  a  Capitrüo  deputatum  ipsi 
possessores  allodiorum  ipsa  edificia  neglexerint  reparare,  eint 
ipso  facto  priuati  allodii  fructibus  et  tarn  diu,  quousque 
reparauerint  edificia,  optandi  aliud  allodium  potestate. 

(26)  Item  statuimus,  quod  Canonicus  voleus  curiam  suam 
canonicalem  in  solo  dumtaxat  canonicali  siue^  allodium  reparare 
seu  de  nouo  edificare,  possit  percipere  ligna  Capituli  et  alia 
materialia  more  solito  pro  pecunia,  sed  non  in  alium  vsum 
conuertere  uel  donare  aliis  personis,  quam  Canonici*  ad  sua 
edificia  predicta  conuertere  volentibus.  Quodsi  fecerit,  de 
alienatis  ad  satisfaccionem  irremissibiliter  teneatur. 

(27)  Item  statuimus,  quod  nullus  Prelatus  vel  Canonicus 
hominibus  Capituli  rusticalia  opera,  que  vulgariter  Scbarwerk 
nuncupantur,  qualiacunque  audeat  imponere,  nisi  hoc  ei 
competat  racione  officii  sibi  iniuncti,  nec  tunc  pro  suo  aut 
alterius  priuato  comodo  id  sibi  liceat  facere,  nisi  petita  prius 
a  Capitulo  licencia  et  optenta. 

(28)  Item  statuimus,  quod  Administrator  Capituli  electus 
iuret,  (ut)  omnem  censum  de  territoriis  Mclsagk  et  Allensteyn, 
quando  eum  pcrcepit,  Capitulo  vel  eius  deputatis  integre 
presentet,  et  quod  vltra  valorem  unius  fertonis  de  lignis 
pecuniis  seu  aliis  bonis  quibuscunque  seu  mulctis  Capituli 
vni  persone  et  vna  vice  in  eodem  facto  non  donet  seu 
remittat  sine  consensu  Capituli  vel  mayoris  partis  eiusdem. 

(29)  Item  statuimus,  quod  Canonicus,  qui  iuxta  decla- 
racionem  suprapositam  censetur  residens,  qui  in  die  beati 
Michaelis  Archangeli  vel  in  aliquo  dicrum  ipsius  Octaue 
diuinis  interfuerit  in  ecclesia  Warmiensi,  percipiat  porcionem 
mellis,  quod  inter  Canonicos  consueuit  distribui  et  pro  anno 
futuro.  Octauum  vero  diem  sancti  Michaelis  pro  termino 
diuisionis  mellis  assignamus,  quem  qui  eo  modo,  prout  dictum 
est,  neglexerit,  diuisis  carebit.  Hunc  vero  diuinis  interesse 
declaramus  tarn  quo  ad  precedencia  quam  ad  sequencia 
statuta,  qui  de  Septem  horis  canonicis  duabus  ad  minus  inter- 
fuerit a  principio  vsque  ad  finem  ipsorum  in  loco,  ubi  dicuntur, 
permanendo,  et  qui  tali  infirmitate  detinetur,  quod  ipsam 
ecclesiam  non  valet  sine  magno  incommodo  vel  periculo 
visitare,  quod  ipsius  infirmi  consciencie  relinquatur,  aut  in 
legacione  capituli  uel  in  commisso  sibi  officio  occupatur. 

(30)  Item  statuimus,  quod  Canonicus,  qui  in  die  beati 
Dyonisii  Episcopi  et  Martins  vel  in  aliquo  dierum  ipsius 
Octaue  diuinis  interfuerit,  percipiat  victualia,  que  ab  eadem 
die  vsque  ad  diem  sancte  Katherine  inclusiue  veniunt  diuidenda. 
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(31)  Item  8tatnimu8,  quod  Canonicus,  qui  in  die  beati 
Martini  Episcopi  et  Confessoria  uel  in  aliquo  dierum  ipsius 
Octane  dininis  interfuerit,  percipiat  ligna  pro  hyeme  assignanda. 

(32)  Item  statnimns,  quod  Canonicus,  qui  in  Vigiliis 
festorum,  videlicet  Natiuitatis  Christi,  Pasche  et  Dedicacionis 
ecclesie,  uel  in  aliquo  dierum  ipsarum  Octauarum  diuinis 
interfnerit,  percipiat  offertoriales  pro  dictis  festiuitatibus  con- 
sueti8  assignari. 

(33)  Item  statuimus,  quod  qui  interfuerint  vigiliis  et 
missis  defunctorum,  que  pro  commemoracione  Prelatorum, 
Canonicorum,  Ministrorum  et  Benefactorum  ecclesie  singulis 
quintis  feriis  Quatuortemporum  peraguntur,  percipiant  pecunias, 
que  pro  consolacione  dari  consueuerint.  Quod  si  vni,  duabus 
vel  tribns  vigiliis  et  missis  interfuerint,  percipiant  pro  rata 
tantum  et  non  vltra. 

(34)  Item  statuimus,  quod  Canonicus,  qui  vigiliis  et 
missis,  que  capitulares  nominantur,  interfuerit,  percipiat 
denarios  vinales  et  custodiales  pro  rata  tantum,  pröut  supra 
de  missis  et  vigiliis  Prelatorum  est  expressum. 

(35)  Item  statuimus,  quod  Canonicus,  qui  die  dominica, 
qua  cantaturEsto  michi,  vel  in  aliquo  dierum  ipsiusOctaue  diuinis 
interfuerit,  percipiat  victualia  pro  Quadragesima  distribuenda. 

(36)  Item  statuimus,  quod  Canonicus,  qui  magna  quinta 
feria,  videlicet  in  Cena  Domini,  vel  in  aliquo  dierum  ipsius 
Getane  diuinis  interfuerit,  percipiat  ligna  pro  estate  assignanda. 

(37)  Item  statuimus,  quod  Canonicus,  qui  in  sancti 
Johannis  Baptiste  festo  vel  in  aliquo  dierum  ipsius  Octaue 
diuinis  interfuerit,  percipiat  fenum,  carnales  et  a(n)guillares. 

(38)  Item  statuimus,  quod  cum  ex  antiqua  consuetudine 
annone  Capituli  inter  Canonicos  presentes  diuidi  consueuerint, 
sed  postea  de  ipsa  annona  distribucio  panis  et  cereuisie 
iumt  ordinata,  statuimus,  ut  Canonicus,  qui  in  mense  ad 
minus  vna  die  vel  duabus  diuinis  non  interfuerit,  dictam 
distribucionem  non  percipiat  tarn  diu,  quousque  visus  fuerit 
in  diuinis. 

(39)  Item  statuimus,  ut  nullus  Canonicorum  choralem 
suum  inter  horas  diuinas  secum  recipiat,  ut  eum  societ  chorum 
seu  ecclesiam  exeundo,  sed  ipsum  permittat  continue  omnibus 
horis  diuinis  tarn  diurnis  quam  nocturnis  Interesse. 

(40)  Item  statuimus,  quod  Prelati  et  Canonici  omnia  et 
singula  statuta  Ecclesie  Warmiensis  iurent  secrete  teuere  nec 
alicui  reuelare,  nisi  communiter  per  Capitulum  uel  iudicaliter 
raerint  reuelanda. 
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(41)  Item  statuimus,  quod  singulis  annis  duo  deputentur 
de  Canonici*,  qni  bis  in  anno  totum  territorium  Capituli 
diligenter  visitent  et  omnes  defeetus  tara  in  hominibus  quam 
eciam  in  territorii  statu  quocunque  debite  et  studiose  per- 
quirant  et  Capitulo  referant. 

(42)  Item  statuimus,  quod  nullus  Canonicus  de  nouo 
intrans  aliquam  distribucionem  percipiat,  nisi  pistorie  de  decem 
marcis  satisfecerit,  prout  est  hactenus  obseruatum. 

(43)  Item  statuimus,  quod  nullus  Canonieorum  arma 
quecunque  ad  Capitulum  deferat,  et  quod  in  Capitulis  debita 
seruetur  honestas,  nec  aliquis  Capitularis  voeem  suam  pre- 
properet,  sed  iuxta  ordinem  suum  quilibet  proferat  votum 
suum,  nec  aliquis  Capitularis  contra  alium  Capitularem  in 
verba  inhonesta  contumeliosa  et  iniuriosa  prorumpat.  Alio- 
quin  sit  priuatus  pane  et  cereuisia,  donec  ad  arbitrium  Capituli 
et  Capitulo  et  persone  offcnse  satisfecerit  de  premissis. 

(44)  Item  statuimus,  quod  si  aliquera  Prelatorum  vel 
Canonieorum  Ecclesie  Warmiensis  iniuste  vulnerari  vel  alias 
in  persona  vel  in  bonis  ledi  contingeret,  quod  omnes  et 
singuli  Capitulares  eidem  leso  in  iusticia  fideliter  verbis  et 
factis  assistant  pro  emenda  consequenda. 

(45)  Item  quod  premissa  quilibet  iuret  obseruare,  ad 
quemeunque  statum  ipsum  contingat  peruenire,  alias  fruetus 
et  distribuciones  non  percipiat. 

(46)  Item  quicunque  de  nouo  intrabit,  si  Capitulo 
expediens  visum  fuerit  pro  honore  ecclesie,  ut  literati  habeantur, 
ad  minus  ad  triennium  in  studio  priuilegiato  studere  teneatur. 

(47)  Item  quod  nullus,  cuiuscunque  condicionis  dignitatis 
vel  Status  existat,  dominis  in  Capitulo  existentibus,  cum  armis 
quibuscunque  ad  ipsos  ingredi  permittatur. 

(48)  Item  declaramus,  quod  omnia  statuta  superius 
descripta  solum  ad  prebendatos  mayori  prebenda  extendantur. 
Item  super  premissis  omnibus  et  singulis,  quociens  opus 
fuerit,  tollendi  corrigendi  interpretandi  emendandi  et  declarandi 
Reuerendo  in  christo  patri  ac  domino  domino  Warmiensi 
Episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  eius  vicario,  ipso  in 
remotis  agente,  et  Capitulo  seu  mayori  ac  saniori  parti 
auetoritatem  omnimodam  reseruamus. 

Acta  sunt  hec  apud  Ecclesiam  Warmiensem  in  loco 
nostro  capitulari  Anno  domini  M°.  CCC°.  Octuagesimo  iiij0. 
xxiij  a  die  mensis  Januarii.  In  quorum  omnium  euidenciam 
et  robur  premissa  omnia  et  singula  Reuerendus  in  Christo 
pater  et  dominus  dominus  Henricus  dei  gracia  Episeopus 
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WarmieDsis  et  nos  omnes  et  singuli  Canonici  superius  nominati 
obseruare  ad  sancta  dei  Ewangelia  iurauimus  ac  nostrorum 
ßigillorum  appensione  fecimos  roborari. 

2)ie  in  Voigt's  Codex  dipl.  Pruss.  V.  9lr.  26  abgebrucften 
Statuten  »om  3a$re  1384  jlnb  eine  festere  ftebaftion  obiger,  bie  ju 
bcin  £XDtdt  toeranflaltet  unirbe,  um  fte  tont  fcä>fllic$cn  ©tutyle  betätigen 
pt  laffen.  ©onifadu«  IX.  t&at  bie«  unterm  13.  Wobemfcer  1393,  ju 
»eltbeni  Oabre  trir  fie  au«  bem  Original  mitteilen.  Sie  ent» 
galten  »on  ben  »orfte^enben  nur  Stuejüge,  finb  aber  bur$  neue 
Sejrimmungen  rermcbrt. 

Jtä  166. 

1384.    3.   fiebvuav.     OTartenburfl.  —  SBerfdjreibung 
über  6  #ufen  Salb  für  WielaS  unb  $an$  oon  Dfttyn1). 

«ufi  bem  Original  im  (Slbinger  @tabtarc$it>.   (Satf.  HL  9fa.  60. 

Wir  Bmder  Conrad  czolner  vom  Rotinstein,  Homeistir 
des  ordins  der  Brudere  des  Spetals  sente  Marien  des  dütscbin 
bnses  von  Jerlm.  mit  Rate  vnd  willen  vnser  Metegebitiger 
gebin  vnd  vorlyen  vnsern  getruwen  Nickeln  vnd  Hannos 
den  gebrüdirn,  genant  von  Oppyn,  Eren  rechten  erben  vnd 
nocbkomelingen  Sechs  hüben  heyde  vnd  waldes,  gelegen 
czwisschen  den  vom  Geylinvelde  vnd  deme  See  Thabir 
vnd  erem  velde  zcü  Oppyn,  bynnen  den  Grenitzen  als  sie 
jn  von  vnsern  Brüdern  bewiest  sint,  zcu  dem  seibin  Rechte 
vnd  dinste  als  sy  ir  andir  gnt  zcü  Oppyn  haben,  jn  zcü 
hülfe,  of  das  sy  vns  von  dem  vorgenanten  gute  zcü  Oppyn 
deste  bas  gedynen  mögen.  Czu  ewigem  gedechtnis  desir 
dinge  han  wir  vnser  Ingesegil  an  dcsin  Brif  lasin  hengen. 
Gegebin  of  vnserm  huse  Marienburg  jn  der  Jarczal  vnsers 
herren.  M.  ccc.  lxxxiiij,  an  sente  Blasii  tage  des  Bisschoffs. 
Geczüge  sint  vnser  liebin  Brudere,  Brudir  Cuno  von  Libin- 
stein  Groskomthur,  Brudir  vlrich  frick,  obirster  Spetaler 
vnd  komthur  zcum  Elbinge,  Brudir  vlreich  hachinperger 
Tresiler,  Her  Mertin  vnsir  Cappelan,  Karl  von  lichtin- 
steyn,  Wernher  Tedtinger  vnsir  Compan  vnd  ander 
ersame  Lute. 

^ergamenturfunbe  mit  an&ängenbem  $o#met|frrftegeI. 


')  »gl.  B.  D.  9fr.  131  8.  134. 
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Jtf  167. 

1384«   4,  Jebruar.    ^rauenburg.    Vertreibung1)  be3 
£omfapitel$  für  ben  ^reujjen  ^affudje. 

«ue  F.  fol.  120. 

I.  n.  d.  a.  Vniuersis  et  singulis  presentes  literas 
inspecturis  Nos  Heinricus  prepositus,  Michael  decanus 
totumque  Capitulum  ecclesie  Warmiensis  volumus  fore  notum, 
quod  venerabili8  dominus  Heinricus  deLuttir,  aduocatus2) 
ecclesie  Warmiensis  predicte,  Quatuordecim  mansos  nemoris 
prope  lacum  Schutelyng  cuidam  prutheno  ad  locandum 
villam  Jure  theutunicali  ab  ipso  et  suis  heredibus  perputuo 
possidendum  (contulit),  tali  condicione  interposita,  quod  ipse 
Nassuche  et  sui  heredes  racione  locacionis  duos  mansos 
liberos  haberent  ad  officium  scultecie,  de  residuis  mansis 
duodecim  completa  libertate  in  festo  Natiuitatis  Christi  nobis 
et  Capitulo  nostro  de  manso  quolibet  mediam  marcam  monete 
currentis  deberent  perpetuo  soluere  annuatim.  Item  concessit 
eidem  sculteto  minora  iudicia  quatuor  soiidorum  et  terciam 
partem  mulctarum  maioris  iudicii  de  excessibus  veniencium. 
Preterea  concessit  et  voluir,  ut  iidem  Nassuche  scultetus  et 
incolc  ipsius  villc  infra  terminos  dictorum  xiiij.  mansorum  et 
in  viis  ab  hinc  usque  ad  ciuitatem  Gutenstad  secundum 
ius  Theutunicale,  in  aliis  vero  villis  et  bonis  secundum  ius 
Pruthenicale  dcbeant  iudicari.  Insuper  concessit  incolis  et 
sculteto  eisdem  licenciam  piscandi  in  aqua  Alna  die  tu  cum 
paruis  instrumentis  et  nullatenus  ad  vendendum.  Et  in  testi- 
monium  literas  eis  dedit  sub  sigillo  sigillatas.  Nos  vero  quia 
hec  pro  vtilitate  Gapituli  inuenimus  esse  factam,  presentem 
literam  eis  dedimus  sigillo  Capituli  sigillatam.  Datum  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  Octuagesimo  Quarto  quarta 
die  mensis  Februarii  apud  Ecclesiam  Warmiensem  antedictam. 

3$gl.  E.  fol.  98  unb  B.  fol.  88.   <$la$  tefctercr  «feförift  gebrucft 
in  Voigt' s  Codex  dipl.  Pruss.  IV.  9fr.  21.  <5.  24. 


1)  SWit  ber  lleberförift:  „Pysekaym"  flßiefifetm  imÄretfe  «llenftein). 
—  9110  baö  2>omfajntel  an  ©tanislauä  SBoraönfifi  biefeö  2)orf  gegen  me&re 
#ufcn  in  ©u<$»albe,  <ßoleüfen  unb  ÄIcin'©arf($en  toertaufäte,  »urbe  eß  ibm 
3U  £e$nred&t  übergeben  ben  16.  SRofcbr.  1545.  (A.  17).  2>er  3ln«  »on  ber 
SRü&le  bafetbft  »arb  ben  16.  Januar  1594  »on  16  ©Ueffeln  auf  10  ©Reffet 
SRoggen  tyerabgefefet.  (D.  37).  (Sine  Erneuerung  be«  Setyntyribilegtum«  fcom 
19.  Hugufl  1680  flnbet  fi#  im  «ßrtoUegtumebuc&e  II.  fol.  41. 

2)  2üfo  jtoiföen  ben  3a$ren  1343  unb  1346,  wo  bafl  HllcnfUiner  ®ebiet 
nod&  mc$t  beut  2)omfa^ttcl  juget^eilt  toar. 
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JV?  168. 

1884*  13.  BMf§,  &oUanb.  —  33erfd)reioung  üfcer  l^ufc1) 
SBtefen  a«  SBeflife. 

Äu«  bem  Co^iafBu^e  be«  (gfbingcr  Somtfaramt«,  im  (2IB.  ©tabtard&to 
(Uontoentfäe  ©amml.)  pag.  61  unb  63. 

Wyr  bruder  vlrich  fricke,  ordens  vnser  frauwen  des 
dewtschen  hawses  von  Jherusalem,  obirster  spittaler  vnde 
kompthnr  zcum  Elbinge,  wyssentlich  wellen  seyn  allen  den 
die  dissen  briff  sehen  adir  hören  lesen,  das  wir  vorleyen 
Tnde  geben  hansze  kretczemer  von  wekelitcz,  wissemire, 
Jocoben  vnde  hancke  hoendorff  do  seibist,  vnde  II  uns  ze 
molner  vonBartkaim  eyne  hnbe  wesewachs  zcu  lanxioto3) 
dompno,  zcu  Colmischem  rechte,  jn  vnde  eren  rechten 
erben  vnde  nochkomelingen  den  beweisern  diszes  briffes 
ewiclichen  zcu  besitczen,  also  das  sie  vns  adir  vnsern  brudern 
dovon  sullen  czinsen  jerlich  vf  sente  mertens  tag  drey  marg 
Pfenninge  gewonlicher  muntcze,  vnde  vort  mehe  von  allen 
dinsten,  von  allen  scharwerken  vnde  von  allerleyebeschatczunge 
frey  sitczen.    Ouch  gebe  wir  vnde  dirloben  den  vorgenanten 
beweysern  zcu  graben  vinbe  die  hübe  eynen  graben  von 
acht  sehnen  weit,  alzo  das  die  hübe  bynnen  deme  graben 
vol  sal  seyn.   Ouch  irloube  wir  yn  eynen  wegk  zcu  halden 
zcu  der  vorgenanten  hübe  ane  der  luthe  schaden.  Desir 
dinge  zcu  eyner  ewigen  bestetunge  habe  wir  vnser  Inge- 
segil  an  desen  kegenwertigen  briff  loszen  hengen.   Disz  sint 
die  geczewge  Bruder  walter  hundelin  huskumpthur  zcum 
Elbinge,  Bruder  rotcher  von  ufholcz  fischmeister  do 
selbist,  Her  walter  von  Tiralt  huskompthur  zcu  hollandt, 
Her  wilhem  von  wenkheim  vnser  compan,  vnde  vil  ander 
erbar  luthe.  Gegeben  zcu  hollandt  In  der  iorczai  des  herren 
Tusent  dryhundert  Im  vier  vnde  achczigesten  iore  am 
sontage  Oculi  mei. 


0  3n  einer  «bförift  be«  16. 3a&r$.  mit  ber  ©ejeic$nun8  „3unfer$ube". 

*)  Äi^tiger  too^I  Lauxioto  ober  Luxiote,  anf<$tiefjenb  an  ben  Ort«» 
Barnen  Surfen.  —  2>onu>no  oejetc^net  ®runb,  2$al 
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169. 

1384.  24.  OTärj.  £etl$berft.  —  .peinria),  ».  t).  <S., 
urfunbct  über  bcn  9(nfauf  be8  ©qutgcnamtcS  in  ^eilSoerg 
buraj  bic  ©tabtgemeinbe,  fonrie  einen  bem  £>oföital  jum 
\).  @eifl  bafelbft  (egirten  jäfjrlidjen  3in$. 

«bf$rift  in  C.  91t.  1.  fol.  92. 

In  nomine  domini  amen.  Nonerint  vniuersi  presentis 
pagine  sen  instrumenti  pnblici  Seriem  inspecturi,  quod  nos 
dei  et  apostoiice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus 
tenore  prescncium  recognoscimus,  quod  dominus  Johannes 
Sculteti  de  Heilsberg,  presbyter  nostre  dyocesis,  vt  posset 
eo  libencius,  in  qua  vocacione  vocatus  est,  persistere  et 
omnipotenti  deo  quiecius  famulari,  in  nostra  ac  Notarii 
publici  infrascripti  necnon  testium  subscriptorum  presencia 
sculteciam  opidi  nostri  Heilsberg  ad  ipsum  iure  hereditario 
legittime  deuolutam,  cum  grangia  sen  allodio  suo,  et  cum 
omnibus  equis  pecoribus  et  vtensilibus  in  eo  existentibus  rite 
racionabiliter  ac  libere  consulibus  communitatis  dicti  Opidi 
pro.  cc.  marcis  monete  currentis  vendidit  in  festo  Pentbecostes 
proximo  persoluendis,  Sic  tarnen  quod  de  predicta  grangia 
sen  allodio,  quoad  vixerit,  x.  marcarum  censum  singulis  annis 
in  festo  sancti  Martini  Episcopi  et  confessoris  excepto  festo 
anni  presentis  sibi  memorati  consules  solucre  teneantur.  Ipso 
vero  sublato  de  medio,  ad  hospitale  sancti  Spiritus  pro 
sustentacione  pauperum  intirmorum  inibi  degencium,  idem 
census  vel  alius  equiualens,  si  dictum  allodium  cum  maneriis 
suis  fortas8i8  venderetur,  tanquam  legatum  ad  pias  causas 
legittime  deuoluetur.  Vt  autem  ipsius  vendicionis  contractus 
perpetuus  et  irreuocabilis  perseueret,  Nos  H.  Episcopus  supra- 
dictus,  ipsum  ratum  et  gratum  habentes,  et  debita  ac  con- 
sueta  sollempnitate  adhibita  antorizantes  prefatos  consules 
nomine  communitatis  antedicte  de  dicta  scultecia  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinencijs  suis  inuestiuimus,  recepta  tarnen  prius 
ipsius  domini  Johannis  spontanea  resignacione.  Ne  igitur 
aliquid  ambiguitatis  et  discordie  inter  ipsos  contrahentes  possit 
emergere  in  futurum,  prefatum  contractum  per  notarium 
publicum  infrascriptum  conscribi  et  in  publicam  formam  redigi 
mandauimu8,  ac  nostri  pariter  Sigilli  appensione  fecimus 
roborari.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Heilsberg, 
Anno  domini  M°.  CCC°.  lxxxiiij0.  Indiccione  vij°.  xxiiija 
die  mensis  Marcij,  hora  vj  a  vel  quasi,  Pontiticatus  sanctissimi 
in  christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Urbani  diuina 
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prouidencia  pape  vjti  anno  vij°.  Presentibus  honorabilibug 
et  discretis  viris  dominis,  Amol  du  preposito  ecclesie  nostre 
collegiate  inGutenstat,  Arnoldo  Canonico  eiusdem  ecclesie 
ac  procuratore  nostro,  Heinrico  de  glottow  clerico, 
Hermanno  Jobanne  Wirtzburg  domieellis  et  scutiferia 
nostris,  testibus  vocatis  ad  premissa. 


170. 

1384.   23.  Üiprtl.  —  Stiftung  einer  SStcarie  jum  Ijeiügen 
©eift  in  (glbtng. 

ein«  Bbftfrift  in  ©.  töutfon'e  Cottectoneen:  „Jurisdictio  et  limites 
civitatis  Elbingensis"  im  (guunger  €>tabtar(§it>,  pag.  92. 

Wir  bruder  U 1  r  i  c  b  f  r i  ck  e,  obirster  Spiteler  des  Ordens 
vnser  Vrouwen  des  duezseben  buses  czu  Jerusalem  vnd 
Kompthur  czum  Elbinge,  wissentlich  tun  alle  den,  dy  desen 
briff  seen  adir  boren  lezen,  das  wir  eyne  ewige  vicarie  haben 
gemachet  mit  rate  vnser  eldisten  bruder  von  Ditrich 
Ximolven1)  weghen  von  czen  marken,  vnd  den  czins  sullen 
alle  iar  vsriebtende  seyn  dy  lute,  dy  hir  noch  gescreben 
syn,  adir  wer  dy  hüben  besiezet,  do  der  czins  offe  steit. 
Czu  Dobryn  der  schultis  sal  geben  iij  mark,  czu  Trimgen2) 
der  schultis  i  Mark,  czu  der  Ebirsbach  Nyckil  weyner 
i  Mark,  Hertwig  weyner  i  Mark,  Echart  i  Mark.  Vor 
die  dry  bot  der  schulcze  gelobet.  Czu  Herrendorf  Hanike 
Selvirbir  i  Mark,  czu  Schoneflies  Hyncze  kampe 
i  Mark,  czu  der  Lanbe3)  Grambowe  ij  Mark,  vnd  den 
czins  sullen  sy  alle  iare  brengen  dem  vicario  vf  ostern  czum 
Elbinge.  Vnd  ab  der  vorgenanten  irkeyner  synen  czins  abe 
wolle  lozen,  der  sal  yn  abelozen  vf  den  vorgenanten  tag,  so 
sal  man  das  selbige  gelt  bringen  czu  de  vicarien  mit  vnserm 
rate  vnd  vnser  bruder.  De  selbige  vorgenante  vicarie  haben 
wir  gegeben  vnd  vorlenet  her  Peter  Eysenberg  vnserm 
cappelan  czu  syme  leben  vnd  her  sal  messe  lesen  in  dem 
heiligen  geiste  czu  der  Vru  messe  adir  czu  der  Homesse, 
wen  ym  got  de  genade  gibet.  So  sal  man  ym  czu  schicken 
alles  das  he  czu  der  messe  bedarf  vnd  sal  des  Kores  vry 
vnd  vnbetwungen  syn.  Desir  dinge  czu  eyner  ewigen 
bestetigunge  haben  wir  vnser  Ingesegel  an  desen  kegen- 
wertigen  brif  lossen  hengen.    Des  synt  dy  geezuge  Bruder 


!)  2it9  <ßinnon>en. 

2)  2BaW$einlic$  düngen. 

*)  Sie«  gurte. 
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Walter  Hundelyn  hnskompthnr  czum  Elbinge,  Bruder 
Kutcher  von  Ufholcz  viscbme  ister  do  selb  igest,  Bruder 
Walter  von  Tiralt  buskomptbur  czu  Holland,  Her 
Willem  von  Wencheim  vnser  Compan,  Her  Johanes 
vnser  Cappellan.  Gegeben  noch  Gotes  Gebort  M°  CCC° 
lxxxiiij  an  Sante  Georgii  tage. 

171. 

1384.  —  ©tttfdjreiben  be$  2fletfd)ergetoerf$  <£Ibtng  an  ben 
föatlj  in  ©etreff  berfdjiebener  ©ereäjtfatne,  au«  9fola6  be$ 
HnfaufS  bcr  gleifäjbänfe. 

«u«  htm  Original  im  Gibinger  €>tabtar$U>.   <&ap\.  III.  9h.  61. 

Noch  alle  uwir  Erbarkeit  Ir  Erbaren  heren  so  wisset 
als  ir  mit  vns  geredit  habt  von  des  koufis  wegen  der  vleisch- 
benke  vnd  ouch  von  der  kottelhoue  wegen,  das  ir  vns  dorane 
gutlichin  tun  woldit,  wenne  vns  der  zeins  zeu  gros  ist  vnd 
ouch  verre  zeu  swar  ist,  also  das  sich  nymand  dorane 
behelfin  mag,  vnd  ouch  nymand  uf  den  houen  hüben  wil. 
Ir  Erbaren  heren  ab  wir  des  koufis  mit  vch  obir  eyne 
wurden,  so  sint  wir  das  von  uch  begerende,  das  keine 
vleiscbbenke  vorbas  me  dor  zeu  gebuwet  werden,  Imsen  der 
stat  noch  binnen  der  stat,  denne  die  vier  vnd  drisig,  vnd 
ouch  kein  geiselmarkt  me  en  werde  denne  die  sechs  wochin, 
als  sie  von  alders  gestanden  habin.  Ouch  sie  wir  das  von 
nch  begerende,  das  man  kein  wiltbreit  nicht  uf  enhouwe 
hinnen  der  stat  noch  busen  der  stat,  denne  alleine  in  den 
vleischbcnken.  Vnd  ouch  keine  schuldren,  nach  Schinken, 
nach  dürre  wurste,  nach  dürre  schrotuleisch  veile  en  habin, 
das  sie  wir  ouch  von  uch  begerende.  Ouch  ir  tugentlichin 
heren,  so  bete  wir,  das  ir  des  nicht  gestatit,  so  die  beckere 
ir  lastvieisch  slon,  so  vorkoufen  sie  die  gekrose  in  die  stat, 
vnd  do  mite  schadin  sie  deme  ganezin  werke  vnd  ouch  den 
gesellen,  die  uf  den  kottelhouen  sien,  also  das  nymant  dor 
uffe  bliben  wil  nach  sich  nymant  behelfen  mag.  Ir  Ersamen 
heren,  ab  wir  nu  des  koufis  mit  uch  eyne  wurden,  mit  den 
vier  wenden,  vnd  ouch  mit  der  legenden  grünt,  das  ir  sie 
vns  antwortet  gebuwet,  als  sie  vor  gewesit  sien,  vnd  ouch 
mit  den  kelren,  als  ir  mit  vns  eyne  werdet.  Ouch  so  sint 
wir  des  begerende  von  uwer  Erbarkeit,  das  kein  man  binnen 
eyner  mite  slachten  sulle  uf  den  geiselmarkt,  denne  wir  is 
von  alders  also  gevunden  habin,  vnd  ouch  von  alders  also 
gewesin  ist.    Ir  Erbaren  heren  ouch  sin  wir  begerende  des, 
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das  man  den  kotelhouen  ir  holcz  lose  howen,  vnd  gebe 
gelich  eyme  Erbe  binnen  der  stat,  vnd  onch  also  viel  also 
eyme  iclichin  geborit.  Vnd  onch  die  vriheit,  die  vmme  die 
hone  liet,  das  die  blibe  also  als  sie  von  alders  gewest  ist. 
Ir  Erbaren  heren,  ouch  so  bete  wir  uch  mit  ganczer  vrunt- 
schaft,  ab  wir  des  koufes  mit  uch  eyne  wurden,  das  ir  keinem 
manne  gunnende  siet  in  vnsere  werk  inczukomende  noch 
inczutretende,  is  en  sie  denne  das  her  das  hantwerg  kunne, 
vnd  ouch  ob  ymant  were,  der  in  vnse  werk  inkomende 
were,  her  were  von  binnen  edir  von  Imsen,  das  wir  des 
nicht  gestatende  sien,  is  en  were  das  her  das  mit  synen 
briuen  bewisete,  ab  er  sien  wirdig  were.  Ouch  so  bete  wir 
uch,  das  die  kottelbenke  mögen  bliben  sten  uf  der  stat,  do 
sie  manche  zciet  gestandin  habin,  das  sie  wir  von  uch  bege- 
rende,  ist  das  wir  des  koufis  mit  uch  eyne  wurden.  Ouch 
so  8int  wir  von  uwern  Eren  des  begerende  der  wesin  vnd 
ouch  der  weiden  von  der  swarczin  laken  bis  an  die  holcz- 
hwfen '),  die  do  binnen  tiches  liet  also,  als  wir  sie  von  alders 
gehabit  habin.  Vnd  ouch  der  weide,  die  do  hinder  der 
heren  spicher  liet,  das  ir  vns  der  ouch  gunnende  siet,  als 
wir  sie  vor  gehat  habin  zcu  den  benken,  vnd  ouch  die  schof 
weyde,  [die]  bie  deme  spiczenberge  liet,  das  ir  vns  der  ouch 
gunnende  siet,  als  wir  sie  von  alders  gehat  habin,  vnd  ouch 
der  weide,  die  bie  der  stoben  newen  deme  nuwen  tamme 
liet,  das  ir  vns  der  gunnet  zcu  habin  von  uwern 
ab  wir  der  ouch  icht  genisen  mugen.  Ouch  so  bete  wir  vch 
ir  Erbaren  heren,  das  ir  von  uwern  genade  irloubit  eyme 
iclichin  zcu  habin  sechs  rindere  uf  dem  pfilc  zcu  der  weide 
das  welle  wir  gerne  vordinen,  wo  das  wir  mögen. 

JV  172. 

1384.    15.  (September.   (Slbiitg.  —  Privilegium  bes 
Sleifäjergetnerfö  ju  61  bin g. 

9?a$  bei  Sbf<$rift  tom  Original  in  @otf<$  ®ef(fcic$te  bcr  Eeufiabt  »b.  L 

@.  177  im  (Stbinger  ©tabtar<$it>2). 

In  gothis  namen  amen.  Alle  ding,  die  in  der  czyt 
gesehen,  die  vorgent  mit  der  czyt,  hie  wider  is  die  schrift, 
wand  die  brengit  eyn  stete  gedechtnisse,  was  vs  dem  mensch- 

x)  2>ie  bamaltgen  $oI}ßä'tten  befanben  ft(§  in  unbefh'mmter  Entfernung 
*en  bem  fübHc^en  X&eüe  bcr  ©peidjerinfel.  2)a«  burdfc  „©c^roarje  2a$t" 
ce.eidmete  (Seroäffer  lägt  fi($  au«  ben  obigen  Angaben  nidjt  roobt  ermitteln. 

*)  eine  »on  $opann  III.  am  9.  Oft.  1677  toofljogene  Konfirmation  ber 
alleren  Konfirmation  ©te^an'S  t.  8.  Wotoemoer  1586  {dapl  XIII.  9tr.  347)  giebt 
ben  lert  be«  ^ritoilegium«  bur#  geljler  *ielfa#  »erunftaltet. 
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lieben  gedancken  an  langir  cziit  was  vorwildert.  Darvmme 
8al  wissintlich  syn  allen  kegenwertigen  vnd  den  czukumftigen, 
dy  dissen  briff  seen  hören  adir  lesen,  das  wir  Ratbmanne 
der  statElbing  mit  gathir  eyntracht  syn  czu  ratbe  geworden 
vnd  babin  dy  czwe  husere  mit  den  kelren,  dy  vor  da  czu 
gehört  habin,  den  vleiscberin  vorkouft,  do  vir  vnd  drisik 
vieischbencke  ynne  syn  sullen1),  vnd  dy  sie  nicht  snllen 
mynren,  vnd  sullen  gebin  io  von  iclichir  bank  ierlich  dritte- 
halbe mark,  anezahebin  in  dem  iare  vnsers  herren  M°  ccc° 
lxxxiiij  an  Benthe  Michils  taghe  inezutretin,  vnd  denne  das 
irste  gelt  czn  gebin,  vnd  das  sal  steen  vunezehn  iar.  Wen 
dy  vunezehn  iar  vmme  kommen,  so  sullen  sie  vortmer  gebin 
ewiclich  vnd  vmmermer  von  den  vir  vnd  drisik  benckin  io 
vor  dy  bank  des  iares  vumf  virdunge.  Och  so  habe  wir  en 
den  k  uttelhof  vorkouft  czu  ewigem  czinse  mit  sulchim  rume, 
als  her  nu  hat,  vnd  das  her  begriffen  hat,  vnd  vff  derselbin 
stat2)  czehn  mark  ierlichs  do  von  vff  Ostern  czu  gebin. 
Vortmer  so  habe  wir  en  gegunst  vnd  in  yrem  koufe  bestetiget, 
io  von  dem  houe  wenne  vnsir  gemeyne  borgere  holczin  eyn 
Schiff  holczes  czu  howen  glich  vyl  als  vnsir  borgere  tun. 
Dise  vorgeschreben  vir  vnd  drisik  bencke  vnd  den  kuttelhoff 
habe  wir  dem  gemeinen  ammechte  der  vleischir  vorkouft  mit 
gesamdir  band,  vnd  och  so  sullen  Sie  buwen  bessern  vnd 
steende  haldin  dy  bencke  vnd  den  kuttelhoff  also,  als  is  der 
stat  beqveme  is,  dy  vorgenantin  bencke  vnd  den  kuttelhoff 
Sie  erbin  mögen  kindis  kind,  ab  ymand  vndir  en  vorkoufen 
weide  das  sal  syn  mit  vulbort  des  werkes,  vnd  dy  vflosunge 
sal  gesehen  vor  dem  Käthe.  Och  habe  wir  en  vorkouft  dy 
weyde  hinder  der  herren  spichir  bys  an  den  tarn  vnd  langis 
den  Nogat  vf  bys  an  dy  borgir  wese3).  Vortmer  so  habe 
wir  en  gegebin  vff  dem  angere  by  dem  tamme,  als  man  czu 
dem  gerichte  geet,  vunezehn  ruthen  breit  vnd  czwenczik 

»)  2)te  Käufer,  fttcifd&erfrrafje  9er.  17.  18,  bejeiefcnen  bie  ©teile  biefer 
mit  ber  Sluflöfung  be«  ftlcifdjergetoeri«  oor  ettoa  30  3a$ren  eingegangenen 
gleiföbänfe. 

2)  2>er  Äüttel&of,  @($tac$t&of  (Äurtel  =  (Singetoeibe),  befanb  fi$ 
neben  bem  ftabüföcn  2Rarftau\  am  ienfeittgen  Ufer  be«  (Slbing«,  einige 
föut&en  füblid)  oon  ber  ^otyen  SBrÜcfe  entfernt. 

3)  2)ie  fog.  ©anf*  ober  ftleif (fcertotef en,  stoifd&en  bem  (Slbtngfluf? 
unb  ber  JBerliner  S&auffec  in  ber  Äu«bc$nung  ton  bem  Oberbaum  bi«  jur 
§tf$au  gelegen,  #iena#  ergiebt  ft<$  für  ben  Drben«f£ei<$er  bie  ©teile 
in  ber  ©egenb  be«  Dberbaum«,  alfo  ettoa  bem  OrbenS^aufe  am  bieffeitigen 
Ufer  gegenüber.  9cogat  bejeit^net  tyier  ben  äußerften  XfftH  be«  öfUidjen 
Wogatarm«,  ber  fpäter  fog.  Sitten  «Rogat,  unmittelbar  »or  tyrer  ein* 
münbung  in  ben  (glbingfluß.  #gl.  unten  ba«  $rioilegium  über  bie 
toeiße  ?a#c  oon  1385  Slnm.  1. 
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rathen  lang  czu  eyme  garthin,  do  Sie  ir  vy  intriben  moghin. 
Och  sullen  Sie  habin  in  yrem  koufe  den  morgen  wesin  vff 
Wugenap,  der  vor  czu  den  bencken  gehört  hat1).  Och  so 
sal  syn  eyn  vry  geissei  market*)  von  senthe  Michils  taghe 
bys  vff  Benthe  Mertyns  tag  vnd  nicht  lengir,  des  habin  Sie 
vns  gelobit,  dy  bencke  redeligin  vnd  wol  mit  vleische  czu 
haldin.  Wer  es  das  Sie  des  nicht  enthetin,  so  wyl  der 
Rath  des  gewoldig  syn,  eyn  bessir  dar  vndir  czukisen.  Wir 
gelobin  en  och  czu  helfen,  als  wir  beste  mögen,  das  man  vff 
den  geissei  market  nicht  neer3)  slan  sulle,  den  man  getan 
hat  von  aldirs.  Och  welle  wir,  das  keyne  vleischbencke  in 
der  Stat  noch  buse  der  Stat  me  wesen  sullen,  den  dy  vir 
vnd  drisik,  dy  wir  en  vorkouft  habin  vff  dem  vnsern.  Vortmer 
so  sullen  Sie  vnder  en  aldirluthe  kysen  vnd  dy  sal  der 
Rath  lyben,  vnd  dy  sullen  ir  recht4)  dar  czu  thun,  das  Sie 
das  werk  wellen  voretheen  getruweligen  nach  yrem  bestin. 
Das  dyse  geseeze  czwifelhaftig  icht  werdin  dise  schritt  mit 
geezuge  vnd  mit  vnsir  Stat  grostin  Ingesigel  wir  habin 
beuestent  Geezuge  sint  wir  Hartwich  betheke,  Johannes 
stolte,  Johannes  von  heruorde  Burgirmeistere,  Jacob 
volmersten,  Amt  roubir,  kemerere  bynnen  der  stat, 
Albert  oltman,  Johannes  cornegil  kemerere  busen,  vnd 
gemeynligen  alle  dy  anderen  des  ganezin  Rathis.  Gegeben 
in  dem  iare  vnsers  herrn  M°  ccc°  lxxxiiij  0  an  dem  vumezehendin 
taghe  vor  sente  Michaelis  des  erczengils. 

JV?  173. 

1384.   21.  tottobtv.  SBormMt.  —  ©einriß  «.  t>.  <S., 
uthmbet  über  eine  Dom  Bürger  £einrid)  2Mmedjt  gemachte 
8d)enfung  üon  6  #ufen  unb  einer  5(etfd)banf  in  SBormbit 
an  baS  |>ofatta(  güm  l).  ©etft  unb  ba$  ^luöfa^^au«  jum 
®eorg  bafetojt. 

2tn«  bem  Original  im  ftati)3arc$to  ju  ©ormbit  5Rr.  6. 
In  nomine  Domini  Amen.  Nos  Dei  et  Apostolice  Sedis 
gracia    Warmien8is    Episcopus    Heinricus  Notumfacimus 

')  2>nr  SRorgen  ©ürgerlanb  in  ben  SMroerfSrciefen. 

*)  ©eifeloon  bem  alten  verlorenen  öerbum  geisan  =  $aucn,  [flogen; 
tfrton  ferner:  fc$I  achten  =  burefc  ©(plag  (ober  (Schnitt)  töbten.  2)a&cr 
©eifelmarft  —  <§c$lacbrmarft,  ber  SHarft  für  geblattetes  SMet). 

*)  Snftatt  neer  foaben  bie  fonftigen  2lbfdjriften  Durchgängig  mer.  2tbet 
aeer  ifl  unfrrcitig  bie  richtige  £e$art,  ba  bie  obige  3«fa9e  offenbar  bem 
rei&ttge&enben  ©efuc$  entfbric$t,  ba«  ®<S)hä)ttn  für  ben  SDlarft  innerhalb 
einer  näheren  Entfernung  al«  einer  SDßeilc  oon  ber  <Stabt  nidt)t  ju  geftatten, 
tt%enb  anberfeitS  eine  ©efctyränhing  beS  Ouantumö  nic§t  rocfyl  benfbar  erjctyeint. 

4)  Siecht  in  ber  alten  SBcbeutung  ton  (5  ib. 
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tenore  prcscncium  vniuersis,  Quod  in  presencia  nostra  consti- 
tutus  propter  hoc  specialiter  honestus  et  discretus  vir 
Heinricus  Mülknecht,  Opidanus  in  Wormedith,  pro  se 
et  nomine  vxoris  sue  legittime  Elizabeth  atqne  Jacobi 
filij  sui,  qni  ad  infrascripta  expresse  consenserunt,  necnon 
de  consensu  . .  Proconsulis  et  . .  Consulum  ibidem,  qni 
similiter  ad  hniosmodi  pretextu  Opidi  eiasdem  annuerunt,  pro 
salute  animarnm  suarum,  nonnnllis  prius  vna  nobiscum 
tractatibus  super  hoc  mature  prehabitis,  simplici  et  irrcuoca- 
bili  donatione,  que  fit  inter  viuos,  de  sex  mansis  suis,  qnos 
ante  dictum  Opidum  et  infra  libertates  ipsius  possedit,  pront 
ad  ipsum  pertinebant,  tres  mansos  Hospitali  sancti  Spiritus 
et  alios  tres  Mansos  Leprosorio  sancti  Georgij,  extra  muros 
ibidem  situatis,  pro  lignis  duntaxat  ad  ignem  et  ad  editicia 
vtrorumquc  dcdit,  cessit  libere  coram  nobis  perpetuo  et 
donauit;  Reseruata  tarnen  sibi,  et  vxori  sue  predicte,  quo- 
ad  uixerint,  libera  cedendi  in  eisdem  siluis  ligna,  tarn  ad 
editicia  quam  ad  ignem,  omnimoda  facultate.  De  quibus 
quidem  mansis  Hospitale  sancti  Spiritus  et  Leprosorium 
predicta  Censum  de  ipsis  hactenus  soluere  consuetum  . . 
Proconsuli  et  ..  Consulibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  nomine 
sepcdicti  Opidi,  soluere,  sicut  prius,  perpetuo  sint  astricti; 
Seruicia  vero  rusticalia,  que  Scharwerg  vocantur,  ex  pietate 
et  ad  nostri  instanciam  perpetuis  temporibus  remiserunt.  In 
recompensam  tarnen  lignorum  huiusmodi,  et  ut  ipsum  Censum 
comodosius  dare  valeant,  idem  Heinricus  cum  vxore  et  filio 
predictis  vnum  Maccellum  Hospitali  et  Leprosorio  prefatis 
eciam  perpetuo  donando  assignauit.  In  quorum  omnium 
testimonium,  ad  peticionem  ipsius  Heinrici,  presentes  nostras 
litcras  fieri  fecimus  et  Sigilli  nostri  appensione  muniri. 
Actum  in  Castro  nostro  Wormedith,  Anno  domini  M°.  CCC°. 
lxxxiiij0.  xxja.  die  Mensis  Octobris.  Presentibus  Famosis 
famulis  Johanne  Krossen,  et  Johanne  Bindow,  Vasallis 
Ecclesie  nostre  Warmiensis,  et  alijs  pluribus  testibus  fidedignis. 

Original  auf  Pergament  mit  b«n  too&Ier&altenen  «Siegel  be« 
©iföof«  $einri<$  ©orfcom  an  einem  ^ergamentjrreifen.  —  2lbf$rift  in 
M.  Cromeri  Dcscriptio  Episcopatus  Wann.  L  f.  339. 


Jtf  174. 

1384.  31.  &fro*er.  $eüdfrerg.  #etnrtd>,  &  t>.  <£., 
beränbert  bic  SBerfdjreibung  be$  9Mfer»  in  ßauterljagen. 
SBgl.  H.       47.  Sinnt.  1. 
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175. 

1384.    11.  $lot>embtt.    $>eii$betfi.  —  SBerfdjreibung 
für  ^o&anneS  troffen  üBcr  ba3  @ut  SMubtjn  ((Eroffen). 

ÄuS  C.  9fr.  L  fol.  39—40. 
I.  n.  d.  A.  Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis 
Episcopas  Heinricas  recognoseimus  tenore  presencium  vni- 
uersis,  quod  fidel  is  vasallus  et  fainiliaris  noster  Johannes 
K rossen,  qui  pluribns  annis  domino  Johanni  bone  memorie 
precessori  nostro,  Episcopo  Warmiensi,  et  post  eum  eciam 
nobis  in  Curia  Romana  et  extra  diuersa  sernicia  vtilia,  quod 
notorium  est,  impendit  fideiiter,  de  beneplacito  et  consensn 
nostro  comparauit  et  pro  pecuniis  suis  emit  bona  nominata 
Bludyn,  continencia  inter  granicas  infra  descriptas,  viginti 
octo  mansos  vel  circa  aButelen,  Dangelen, Santhunen, 
Trintelen,  Hannicone  Beawthen,  Georgio  filioGundi- 
conis,  Hannicone  Sabynen,  Theoderico  fratribus 
Nermanno  et  Jokel  filio  suo,  Spayroten  et  Hannicone 
fratre  suo,  et  Willunen  deKatzen,  possessoribus  bonorum 
eorundem,  qui  coram  nobis,  domino  feudi,  ex  certa  sciencia 
publice  recognouerunt,  eadem  bona  se  eidem  Johanni  rite  et 
legaliter  vendidisse,  et  ea  sie  vendita  et  eidem  Johanni 
emptori  conferenda  per  nos  et  assignanda  in  manibus  nostris 
sponte  et  libere  resignarunt,  sicut  in  talibus  fieri  est  con- 
suetum.  Vnde  nos  de  consensu  venerabiiis  . .  Capituli  nostri 
eadem  bona  eo  iure,  quo  venditores  predicti  ea  possiderunt, 
?idelicet  iure  Culmensi  liberos  (sie)  cum  iudieiis  minoribus  et 
maioribus,  eciam  ad  manum  et  Collum  se  extendentibus,  et 
omni  vtilitate,  in  agris  cultis  et  incultis,  siluis,  mericis,  paseuis, 
pratis,  et  riuis  infra  limites  infrascriptos,  excepto  quod  molen- 
dinum  edificare  vcl  habere  non  debeat,  contulimus  eidem 
Johanni  emptori,  suis  heredibns  et  successoribus  legitimis, 
iure  proprio  hereditario  perpetuo  possidenda.  De  quibus 
bonis  dictus  Johannes  heredes  ac  successores  sui  legitimi 
cum  tribus  personis,  yidelicet  viro  bene  armato  cum  duobus 
famulis,  quorum  vnus  leuibus  armis  sit  armatus  secundum 
consuetudinem  terre,  et  tribus  equis  pro  eisdem  tribus  personis 
competentibus  ad  expediciones  et  terrarum  defensiones  contra 
quoscunque  inuasores,  quandocunque  et  quocienscunque  requisiti 
fuerint,  seruire,  et  de  quolibet  aratro,  quod  in  dictis  bonis 
tucrit,  mensuram  siliginis  et  mensuram  auene,  et  de  quolibet 
vnco  mensuram  siliginis,  et  insuper  in  Signum  libertatis  et 
recognicionis  dominii  libram  cere,  que  Margpfunt  nominatur, 
et  sex  denarios  culmenses  nobis  et  successoribus  nostris 
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singulis  annis  in  festo  beati  Martini  confessoris  et  pontiiicis 
Boluere  et  dare  tenebuntur.  Predicto  tarnen  Jobanni  Crossen 
propter  seraieia  et  merita  predicta  graciam  facimns  specialem, 
quod  ipse,  qui  debilis  est  corpore,  per  se  vel  alios  ad 
expediciones  tempore  vite  sue  non  sit  obligatus,  sed  eo 
decedente  vel  eadem  bona  a  se  alienante,  heredes  et  successores 
sui  ad  predicta  sint  astricti.  Concedimus  eciam  eidem  Jobanni 
et  suis  veris  heredibus  potestatem  piscandi  in  lacn  dicto 
Baugen  et  in  stagno  dicto  Molentich  in  merica  versus 
Vreyenmarkte  cum  paruis  instrumentis  ad  mensam  suam 
tau  tum  modo,  et  non  ad  vendendum.  Limites  vero  sen 
granice  dictorum  bonorum  sunt  tales.  Incipiendum  est  a 
riuo  dicto  Schillingflies,  eundo  circa  bona  Schillingnt 
vsquc  ad  abietem,  que  est  limes  angularis  Bonorum  Banduken, 
que  sita  est  in  pariete  scu  linea  bonorum  villeOpyn,  et  de 
dicta  abiete  procedendum  est  iuxta  granicam  Banduken, 
vsque  ad  agros  Ciuitatis  Wormedith,  sie  quod  ille  angulus, 
qui  tangit  eosdem  agros  ciuitatis  et  fluuium  decurrentem  de 
molendino  Opyn,  maneat  in  bonis  eiusdem  Johannis,  sicut 
nunc  predicta  granicis  sunt  limitata  et  signata,  et  deinde 
tenendum  est  iuxta  campum  eiusdem  ciuitatis  Wormedith 
vsque  ad  fluuium  Drywantz,  et  deinde  ascendendo  eundem 
fluuium  Drywantz  vsque  ad  locum,  vbi  riuus  dictus  Stenge 
influit  predictum  riuum  Drywantz,  et  abinde  sequendo  eundem 
riuum  videlicet  Stenge  sursum  vsque  ad  vnum  palum,  qui 
distingwit  dicta  bona  Bludyn,  et  Curiam  predicti  Johannis 
Crossen.  Item  incipiendum  est  a  predicto  fluuio  Stenge 
iuxta  eundem  palum,  et  procedendum  iuxta  mericam  perti- 
nentem  ad  Curiam  predicti  Johannis  Crossen  trans  riuum 
fluentem  de  bonis  Dargels  ad  vnam  granicam  sit  am  in 
monte,  et  abinde  procedendum  trans  sepedictum  riuum 
Drywantz  vsque  ad  granicam,  que  distingwit  mericam  per- 
tinentem  ville  Kirghusen  et  bona  predicta  Bludyn,  et  a 
dicta  granica  eundum  est  ad  granicam  sitam  iuxta  fluuium 
Schilling  predictum,  et  deinde  sequendo  sepedictum  riuum 
Schilling,  descendendo  vsque  ad  granicam  angularem  sen 
Ortgrenitze  bonorum  predictoram  Schillingut,  sie  quod  in 
dictis  granicis  viginti  octo  mansi  vel  circa  contineantnr. 
Acta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Heilsberg,  presentibus 
honorabilibusetdiscretis  viris,  dominisHeinrico  de  Padirborn 
preposito,  Johanne  Vnru  Canonico  Warmiensi,  Arnoldo 
preposito  Collegij  in  Gutenstat,  et  strennuis  famulis  Ottone 
de  Visen,  Sandero  de  Rutemberg,  Johanne  Bludow, 
Johanne  de  Balga,  et  Johanne  Foysan  familiaribufl 
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nostris,  et  aliis  pluribus  fidedignis,  Anno  domini  M°.  CCC°. 
lxxxiiij0.  die  beati  Martini  Episcopi  et  Confessoris.  In 
quorum  testimonium  nostrum  et  dicti  Capituli  nostri  Sigilla 
pre8entibu8  sunt  appensa. 

JV?  176, 

1384. 11.  dtüPtmbtt.  StvauntbctQ.  iRoöe be«  gleifd^er* 
gekoerfd  SöraunSberg. 

Acta  praetorii  beö  $Rat$«at($it>«  311  ©raunSfecrg.  gol.  9ir.  84,  ®I.  19.  a. 

Wissentlich  sy  alle  den,  dy  dissen  Briff  sehen  hören 
ader  lesen,  das  Wir  Ratmanne  czu  dem  Brunsberge  mit 
willen  unser  eldisten  vnd  mit  eyntracht  dez  gantzen  rat  es 
haben  vorkoufet  xxiij.  benke  den  fleischhoweren,  iclige  bank 
vor  xv.  mark  gewonlicher  muntze  bynnen.  x.  jaren  czu 
beczalende  vff  sente  mertins  tag,  vnd  die  vorgesprochen 
fleischower  sullen  vns  der  stad  czu  nutze  alle  jarlich  czinsen 
vnd  geben,  iij.  virduuge,  vff  ostern  ix  scot,  vf  sente  michaelis 
tage  ouch  ix  scot,  van  iclicher  bank  ewig  vnd  vmmerme. 
Dy  benke  sullen  sy  haben  vnd  besitzen  erbelich  vnd  ewiclich 
czv  so  getanem  rechte,  alse  wir  vnser  ander  czins  gut  haben 
vnd  besitzen,  vnd  sie  mögen  jre  banke  koufen  vnd  vor- 
koufen.   Sie  sullen  sy  selben  besseren  vnd  buwen  mit  rate 
dez  ratis,  vnd  wellen  dy  Ratmanne  eyn  gemach  buwen  oben 
den  benken,  des  ist  der  Rat  mechtig.    Der  benke  sullen 
nicht  mer  sin,  dan  xxiij.  in  der  stad  vnd  in  der  stad  vryheit, 
dy  gewonlichen  genge  sullen  hüben  czu  den  fleischbenken. 
Nymand  sal  czu  den  benken  st  an,  her  brenge  dan  bryue, 
das  her  dez  werkis  wirdig  sy.   Nymant  sal  wiltpret  vfhowen 
vor  den  fleischbenken  uffe  schrägen  ader  uffe  tischen,  wer 
js  hat,  der  sal  js  ufhowen  in  den  fleischbenken  vnd  sal  eyn 
fleischower  sin,  wyr  meinen  gros  wiltprete  alse  rehe  hirse 
binden  vnd  der  gelich.    Wer  eyn  fleischowir  ist,  der  sal 
nicht  geyseien  von  eynem  markte  vf  den  andrin,  vnd  kvmmet 
eyn  geyseler  in  ere  werk,  der  sal  des  geyseien  vorczigen 
vnd  warten  syner  bank.    Der  geyselmarkt  sal  nicht  lenger 
waren,  dan  dy  vj  wochen  von  sente  michelis  tage  uf  sente 
mertins  tag.    Swynen  fleisch,  alse  rumpe  puntfleisch  vnd 
spek  mag  man  wol  durch  das  jar  vorkoufen,  wer  js  hat 
gast  ader  borger.    Keyn  geyseler  sal  slachten  vf  der  stad 
vriheit.    Dy  Werkmeister  mögen  vnder  jn  richten  Scheltwort 
uf  eyne  halbe  tvnne  bires;    blaw,  blut,  wunden,  lemden, 
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totslag  sullcn  sy  Dicht  richten.  Vnd  snllen  lozen  vmme  dy 
benke  yo  dez  jares  czwir.  Welch  vleischowir  vy  koufet, 
der  aal  js  beczalen  ane  clage.  Vynnecht  fleisch  sal  man 
legen  vff  eyn  tucb,  wen  man  js  vorkoufen  wil.  Vs  sente 
Jnrgen  hone,  van  dem  bederer,  van  dem  trugescherer  vnd 
van  dem  botele  snllen  sy  nicht  vy  konfen.  Wor  der  schelm 
ist,  by  einer  myle  nach,  snllen  sy  nicht  vy  konfen.  Keyn 
vngebe  vy,  hinkende  vy  sullen  sy  nicht  czu  den  benken  Klan. 
Vnd  wen  sy  morgensprache  wellen  halden,  dar  snllen  czn 
gan  czwene  Ratmanne,  wen  js  der  Rat  nicht  emperen  wil. 
Item  gebricht  ymand,  der  sal  js  besseren  mit  eyner  halben 
tvnnen  birs  vnd  mit  ij.  pfunt  wachz.  Wer  czu  benken 
steen  wil,  der  sal  haben  eygens  gutes  x.  mark,  dar  sal  her 
synen  eyd  czu  tvn.  Czv  eynem  orkvnde  disser  vorgenannten 
Sachen,  zo  geben  wyr  den  erbarn  mannen  den  fleishoweren 
dissen  brif  vnd  disse  vsschrift  nach  gotis  gebort.  M.  ccc. 
in  dem  lxxxiiij  jare  in  sente  mertins  tage.  Dis  sint  dy 
geczug  her  Reynico  burgermeister,  Johan  trumpe  sin 
kvmpan,  Mathias  kistenbuch,  Johannes  vam  dale, 
Johannes  trunczeman,  Heinrich  von  Rossen,  Werner 
echonberg,  Johanede,  Herrn  an  hermansdorf,  Heinrich 
bachus,  Johannes  plastewik,  Jacop  rode  vnd  kylian, 
dy  weren  in  der  czyt  Ratmanne. 


JUt  177. 

1384.  27.  ?iot>c  tnbrr.  ßctlöberg.  #etnri4  ©.  n.  <£., 
erflärt,  bag  er  mit  ©ene|migung  fetned  £>omfapitel3  non 
feinem  leiblichen  ©ruber  ^ofjcumea  „miles  et  vasallus  noster*' 
baS  Dorf  $nonnn  bei  ©utenßat  üon  30  $ufen,  meiere* 
berfetbe  üor  mehren  ftaljren  fiir  fein  eigene«  ®elb  getauft 
§atte,  unb  aujjerbem  nodj  5  bei  SDtonfterberg  unb  nunmehr 
mit  änopen  vereinigte  #ufen,  bie  öon  9tertt>efo  unb  feinem 
©ofyne  £aurentiu$  getauft  finb,  etngetaufdjt  unb  Ujm  bafür 
ba8  Dorf  $1  utein  im  Äammeramte  <Seeburg  toon  35  #ufen 
at«  freie«  ©efujtfjum  mit  gleiten  Werten,  ttrie  er  bisher  $noöön 
befeffen,  mit  allen  Lüftungen  unb  ©ertasten  ju  (Sulmifdjem 
SRecfyte  gegen  einen  föeiterbienft,  bie  SBerpflidjtung  gum 
©urgenbau  unb  bie  getoöfmltdjen  Abgaben  üerlieljen  ljabe, 
toeSljalb  er  audj  bie  frühere  23erfd)retbung  über  $nopön  nom 
Sa^re  1297  (»gl.  L  9*r.  100)  inferire.  Actum  et  datum 
in  Castro  nostro  Heilsberg  anno  dni.  MCCC0.  lxxxiiij0. 
dominica  prima  Adventus  domini. 
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Testes:    Hanricus  de  Padirborn  prepositus   eccl.  nostre  warm., 


in  Gotenstat,  Arnoldus  Longi,  Johannes  Blady  canonicus  in  Gutenstat, 
Bartholomen*  de  Seburg  et  Johannes  Wartberg  capellani  nostri,  Johannes 
Krossen  et  Otlo  de  Visen  vasalli  et  familiäres  nostri;  sub  nostro  et 
Capituli  nostri  sigillo. 

«bfärift  in  C.  1.  foL  103-104. 


(Um  1384.)  föofle  beS  ©djneibergetoerf«  in  ©raunSberg1)- 

Acta  praetorii  be«  8tat&Sari$h>8  jn  ©rannöberg.  gol.  <Rt.  84,  »I.  19.  b. 

Also  sullen  dy  schroter  jr  am  echt  balden  vnder  jn  als 
also  lange,  alz  man  js  jn  von  dem  Rate  gan.  Nymand  sal 
von  nnwem  gewande  snyden  mentele  noch  rogke,  kogelen 
ader  hozen  bynnen  des  states  vriheit  heymelich  ader  offenbar 
by  dren  pfunden  wachses,  her  en  sy  vnse  Burger  vnd  habe 
das  werk  der  schrotere.  Wer  das  breche  vnd  des  vorwunden 
wurde,  der  sal  dem  rate  bessern  . . 2  > .  Item  queme  ymand 
van  buzen  her  jn  van  schrotern  vnd  wolde  hir  arbeyten,  der 
sal  bewysunge  ader  brifle  brengen,  daz  her  sich  also  gehalden 
habe,  das  her  dez  werkis  wirdik  sy.  Wer  der  schroter 
amecht  gewynnet,  der  sal  haben  eygens  gutes  vf  iiij  mark 
vngeborget  vnd  vngeliget.  Wer  aber  zo  getan  gelt  ligete 
vnd  swure  her,  das  js  sin  eygen  were,  der  sal  synes  hant- 
werkis  hir  czvm  Brunsberge  emperen.  Welch  ledik  man 
meister  ist  of  schrotwerke,  wandert  der  vswendik  landes,  der 
mag  lasen  eynen  knecht  ader  mer  an  syner  stad  vmme  jr 
Ion  eyn  virteil  jares, .  vnd  nicht  lenger,  her  enkome  denne 
wider  Hat  aber  eyn  meister  wib  vnd  kint,  der  mak  eynen 
knecht  ader  mer  setzin  an  syn  werk  vm  jr  Ion,  dy  wile  her 
buzen  landes  ist.  Scheydet  eyn  knecht  im  czorne  von 
synem  herren  ee  syner  rechten  czijt  ober  synes  meistere 
willen,  den  knecht  sal  nymand  halden  vf  schrotwerk  dornoch 
in  eynem  virteil  jares.  Wer  och,  daz  ymand  in  jrer  morgen- 
sprache  ader  in  der  gilde  mit  worten  ader  mit  vngehorsam 
trebe  vnbescheydenheit,  der  solde  dem  werke  bessern  eyne 
halbe  tvnne  bires  vnd  ij  pfunt  wachs.    Were  och  ymand, 


»)  5)a  biefe  »oüe  jnnfa)en  anberen  torn  3a&re  1384  unb  1385  ton 
fcenrfelben  ©Treiber  eingetragen  ifl,  geben  xoxx  fie  an  biefer  ©teile. 

2)  2)ie  ©träfe     nia)t  angegeben. 


Arnoldus  de  Gelren 


sancti  Salvatoris  et  omnium  sanctorum 


JV  178. 
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der  disse  satzvnge  wandelte  mit  [ir]keynerleye  nuwen  vunden 
ader  trachtunge  sunder  volbort  dez  Rates,  der  solde  dem 
Rate  besseren  iij  mark  vnd  eyn  jar  des  amechtes  emperen. 

JV?  179. 

1385.  20.  3<tltlt<tV.  $eil$bet$.  fteinridj,  ü.  <£., 
ßeflt  bcm  ©dnitjcn  XUo  in  ©nnppcin  (jefet  ftnipfietn  bei 
£etteberg),  metdjer  beim  $3ranbe  feines  £>aufe8  bic  $anb* 
fefte  ncrlorcn  tyatte,  nad)  $u3fage  üon  3cu9cn  ^c  ncue  ^er'- 
fdjreibung ')  baljtn  au8,  baß  öon  ben  50  culmifdjen  $ufen 
beS  Dorfes  jum  @d)ul$enamte  5  JJrci^ufcu  mit  ben  Keinen 
®erid)ten,  einem  drittel  ber  großen  unb  bem  falben  >$\n\t 
Dom  $ruge  gehört,  jebe  ber  übrigen  45  $ufen  aber  $u 
Sftartim  jeben  ^aljreS  cme  ^a^c  ^ar*  unb  2  $ülmer 
gejinft  hätten.  Actum  in  Castro  nostro  Heilsb  erg  anno  dni. 
MCCC0  lxxxv.  die  Fabiani  etSebastiani  Martirum  beatorum. 
«bfcfcrift  in  C.  1.  fol.  92. 

JV?  180. 

1385.  23.  3<tttuar.   9Rartenbut(|.  —  ©efefee  für  bie 
preufcifdjen  Seidjfetfaljrcr. 

einer  gtei^jeitigen  Äufjcic^nung  auf  ^Jeraament  au«  ber  93orbtna,fiU?rer» 
junftlabe,  jefet  im  (Slbinger  ©tabtar<$n>.   Stap\.  III.  9er.  62. 

Anno  domini  (M)  CCC  lxxxv.  feria  secunda.  post  diem 
fabiani  et  sebastiani  Ciuitates  hos  articulos  de  nautis  et 
nauibus  cum  consensu  domini  nostri  Reuerendissimi  Magistri 
generalis  et  aliorum  Ordinis  pereeptorum  de  nouo  in  Marienburg 
statuerunt. 

Wir  synt  zeu  Raethe  wurden  mit  den  Steten,  alzo  von 
den  Schiftin,  dy  dy  Wyssil  vff  vnde  nedir  gehen,  daz  man 
yn  Ionen  sal  by  der  mile,  vnde  keyn  knecht  sal  von  deme 
Schiffe  nicht  gehen  noch  louffen,  daz  geschifte  gut  werde 
denne  bracht  zeu  markte;  vnde  wer  e  von  dannen  lieffe, 
der  sal  vorliesen  eyn  ore,  ap  her  von  dem  Stuermanne  adir 
platmanne2)  wirt  salp  dritte  vbir  czugit. 

Vort  me  ist,  daz  ys  adir  andir  hindirnisse  den  Schiffen 
ensteet  adir  begeynit  von  yse,  so  sal  der  Schifherre  adir 
Stuerman  mit  den  knechten  do  harren  vnde  beyten  dry  tage, 
vnde  di  koste  di  do  gescheen,  sal  man  beczalin  noch  lastzeal 
von  dem  gute. 

»)  2)en  17.  HRai  1530  tourbe  fle  toom  «iföofe  ÜRauritiu«  bcm  ©Pütjen 
©enebict  ©tapoim  unücrä'nbert  erneuert. 
2)  «gl.  U.  9lr.  502  «nm. 
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Vort  me  geschit  Schiffbruch,  so  Bullen  di  knechte  nicht 
vlien,  sundir  sy  sullen  daz  gut  flyssiglich  bergin  vnde  man 
sal  iczlichem  knechte  geben  zcu  lone  den  tag  i.  scot  vnde 
di  koste  noch  lastzcal  von  dem  gute. 

Vort  me  ab  der  Schiffherre  adir  Stuerman  der  knechte 
selbir  bedurfte  zcu  syme  schifte,  der  sal  ouch  den  knechten 
zcu  lone  geben  von  syme  Seibis  schiffe  den  tag  eyn  scot 
vnde  di  koste. 

Ouch  wurde  der  Stuerman  adir  Platman  abetrunig  ane 
redeliehe  sache,  so  sal  dem  Stuermanne  der  hals  vnde  dem 
Platmanne  die  hant  werden  abe  geslagin. 

Ouch  wo  vnde  in  welchirStad  eyn  schiff  geschift  wird 
mit  waz  gute  daz  iz  sy,  so  sal  man  dem  Schifmanne  halbe 
frucht  geben  von  dem  gute  alzo  vor  vbir  eyn  ist  getragen. 

Vnde  wenne  di  dri  tage  vmme  kommen  synt,  so  sullen 
sy  varen  des  virden  tages,  ap  sy  von  yzis  wegin  gevara 
mögen,  vnde  vmme  daz  selbege  Ion,  do  sy  zcu  vor  vmme 
synt  gewunnen. 

Vort  me  wenne  eyn  Schiff  von  ysys  wegin  nicht  wedir 
vff  kan  komen,  so  sullen  sy  mit  den  Schiffin  legin  mit  vff 
dese  zite  vnde  nicht  vff  di  pomer(sche)  zeite. 

Vort  me  zo  hat  vnser  herre  der  Homeister  den  Schif- 
teten, di  vf  der  wyssil  varn,  vri  hulcz  gegeben  dri  tage  biz 
an  den  virden  tag.  Waz  sy  bobin  dez  lengir  legin  vnde 
vorbumen,  do  sullen  sy  sich  mit  den  vmme  berichten,  den 
daz  holcz  zcu  gehört,  vnde  daz  sullin  schaczen  czwene  man 
vs  deme  nehesten  dorffe,  daz  do  bi  ist  gelegin.  Dach  vsge- 
nomyn,  ap  dri  adir  vir  man  do  blibin  bi  iczlichem  schiffe, 
di  sullen  burne  holcz  haben,  dach  alzo,  daz  sy  nicht  sullen 
hauwen  Czimmerholcz,  alzoEychin  hulcz  vnde  vychtin  hulcz. 

JM  181. 

1385.  2.  Üfprü.  SraUtttkfg.  —  9Meber<Sa)uf)mad;er 

gu  S3raun3berg. 
Acta  praetorii  bc«  Mat&öarcfjite  311  ikaunöberg.  Foliant  84,  ©I.  19.  b. 

Wir  Kat manne  czu  dem  Brunsberge  mit  willen  vnd 
mit  Rate  vnser  eldisten  vnd  dez  gantzen  Rates  durch  bequem- 
licher  ordenunge  der  bruderscbaft  vnd  der  gilden  der  Schv- 
macher,  zo  gebe  wir  jn  eyne  schrifliche  bestetigunge,  wy  sy 
ere  bruderschaft  vnd  ire  gilde  halden  sullen. 

(1)  Wer  hir  in  der  stad  schu  machen  weile,  der  sal 
haben  Burgerrecht  vnd  sal  briffe  holen,  daz  her  des  werkes 
wirdig  sy,  so  sal  her  gewynnen  der  Schvmacher  bruderschaft. 
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(2)  Nymt  her  eyn  wip,  dy  nicht  bidderbe  ißt,  by  erem  leben 
sal  her  der  Bruderschaft  emperen,  vnd  ouch  sal  her  eyne 
bewysunge  tvn,  daz  her  habe  eygens  gutes  vnd  vnuorborget 
vff  achte  mark  koufroannes  gut.  (3)  Vortmer  wer  ro  leder 
czv  sehnen  machet,  der  sal  das  besseren  den  herren  vnd  der 
kvmpania.  (4)  Wer  leder  czu  sehnen  machet,  das  nicht 
koufmannes  gut  ist,  der  sal  js  besseren  den  herren  vnd  der 
kvmpania.  (5)  Ouch  sal  her  keyn  wiltledir  czu  sehnen 
machen  ane  wesent  vnd  ane  wilt  rossen  by  eyncr  halben 
tvnnen  birs.  (6)  Ouch  sal  her  von  steruen  keyne  schu 
machen  by  eyner  halben  tvnnen  birs.  (7)  Och  sullen  sy 
den  Werkmeistern  gehorsam  wesen,  wen  sy  der  kvmpania 
czu  sprechen  ader  boten  senden  by  jren  brochen.  (8)  Wer 
den  Werkmeistern  vnd  der  kvmpanie  eynen  wedirstal  tut, 
dar  czu  sal  man  bitten  van  dem  Burgermeister  czwene  Rat- 
manne, dy  czu  dem  rechten  hören.  (9)  Wen  die  kvmpanie 
czv  samne  geet,  zo  sol  keyn  man  messer  by  jm  tragen  by 
eyrae  Schillinge;  treget  her  js  vff  freuel,  das  sal  her  besseren 
mit  eyner  halben  tvnnen  birs.  (10)  Wen  dy  kvmpanie  czv 
samne  ist,  zo  sal  keyn  man  enweg  gan  ane  orlob  der  Werk- 
meister by  eynem  Schillinge.  (11)  In  der  kvmpania  sal 
nymand  den  anderen  manen  wetten  ader  speien  by  eyner 
halben  tvnnen  birs.  (12)  Wer  in  der  kvmpanie  sprichet  bose 
wort  in  vreuel,  ydoch  daz  her  nymandes  nennet,  doch  sal 
her  js  besseren  mit  eyner  halben  tvnnen  birs.  (13)  Ouch  zo 
sal  man  nicht  kinder  in  dy  kvmpanie  brengen  by  eyner 
halben  tvnnen  birs.  (14)  Ouch  sal  nymand  vnbescheyden 
sin  mit  Worten  ader  mit  werke,  her  sy  man  ader  wib,  by 
eyner  halben  tvnnen  birs.  (15)  Ouch  sal  nymand  dem 
andern  schaden  an  synem  koufe  is  sy  busen  ader  bynnen 
by  eyner  halben  tvnnen  birs.  (16)  Ouch  zo  sal  keyn  man 
dem  andern  schaden  an  synem  gesinde  by  eyner  halben 
tvnnen  birs.  (17)  Vortmer  zo  sal  keyn  man  ro  leder  tragen 
vf  synen  sc  hol  deren  by  eyner  halben  tvnnen  birs.  (18)  Wer 
schu  koufet  busen  der  stad  vnd  vorkoufet  sy  hir  wyder  in 
der  stad,  der  sal  das  besseren  dem  rate  vnd  ouch  der 
kvmpania.  (19)  Ouch  sal  nymand  den  andern  vsmyten,  her 
ensage  js  jm  vor,  by  eyner  halben  tvnnen  birs.  (20)  Wenn 
dy  kumpanie  czv  sammene  trinket,  zo  en  sal  nymand  den 
anderen  vorezornen  busen  ader  bynnen,  by  eyner  halben 
tvnnen  birs.  (21)  Wen  dy  kvmpanie  von  denander  geet,  jr 
bliben  sitzin  wenig  ader  vil,  nymand  sal  den  andren  vor- 
ezornen, by  eyner  halben  tvnnen  birs.  (22)  Wer  bir  schuldig 
ist  von  1er  jungen  ader  von  bruchen,  der  sal  geben  vor  dy 
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tvnne  x  scot,  sy  gelde  myn  ader  mer.  (23)  Werne  man 
knechte  czu  bringet,  wil  man  jn  was  geben,  zo  Bai  man  jn 
geben  vir  pfennynge  czu  eynem  winkoufe  vnd  czu  dem  male, 
nicht  mer,  by  eyner  halben  tvnnen  bire.  (24)  Ouch  habe 
wir  dem  werke  gegeben  eynen  smerbeeher  von  eyme  halben 
stoute,  dar  man  mete  messen  sal  vs  vnd  jn  vnd  mit  anders 
keyme,  by  eyner  halben  tvnnen  birs.  (25)  Wenne  dy 
kvmpania  czu  samne  trinket,  zo  sal  man  keynen  gast  bitten, 
der  hir  czu  der  kirchen  höret.  (26)  Welch  Schvmacher 
bynnen  lande s  ist  vs  vnser  gilde,  der  sal  gelden  glich  eyme 
andrin  czv  pfingisten.  (27)  Dy  letzten  czwene  Schvmacher, 
dy  daz  werk  wynnen,  dy  sullen  schenken,  wen  dy  kvmpania 
czv  samne  trinket,  js  sy  geschreben  ader  nicht  in  dissen 
briff.  (28)  Gebrichet  ymand,  der  sal  besseren  dem  rate 
sinen  bruch  vnd  der  kvmpania,  was  jr  geboret.  (29)  Item 
dy  vir  jungesten  meistere  sullen  der  kerezen  warten  czu 
allen  cziten  dez  heiigen  tages  vnd  czu  den  lychen  vnd  czu 
den  vigilien.  (30)  Item  welch  knecht  van  dem  werke  briffe 
haben  wil,  der  sal  vor  eyn  virteil  jares  in  der  stad  gedynet 
haben.  (31)  Wen  eyner  stirbet  vs  der  Bruderschaft,  dem 
man  vigilia  singet,  dar  sal  eyn  yderman  by  sin,  by  sechs 
pfennyngen.  (32)  Stirbet  aber  alt  ader  junk,  wen  man  jn 
czur  kirchen  treget,  zo  sal  man  by  der  töre  sin,  by  sechs 
pfennyngen,  vnd  by  der  bigraft  sal  her  och  sin,  by  sechs 
pfennyngen.  (33)  Ouch  sal  man  alle  jar  geben  spende  durch 
got  in  vnser  vrowen  ere,  byr  brot  vnd  fleisch  den  seien 
noch  czu  tröste,  dy  vs  der  bruderschaft  vorscheyden  sin. 
(34)  Welch  busen  bruder  an  vns  nicht  enbrichet,  an  deme 
breche  wir  wider  nicht.  (35)  Item  was  in  der  morgensproche 
van  czornes  wegen  wirt  vorswegen  vnd  eyn  man  hindenach 
reppen  wil,  der  sal  js  besseren  mit  eyner  halben  tvnnen  birs. 
(36)  Item  dy  oltbuser !)  sullen  ere  ding  halden,  alse  oltbuser 
pflegen  czu  tvn,  dy  vlecke  vnd  querder,  dy  sy  vnder  setzin, 
dy  sullen  rot  sin;  wer  dez  nicht  helt,  der  sal  js  besseren 
dem  Rate  vnd  der  kvmpania.  (37)  Item  welch  bruder  syn 
bir  nicht  beczalet  vff  den  tag,  alz  js  dy  Werkmeister  setzin, 
der  sal  js  besseren  mit  eyner  halben  tvnnen  birs.  (38)  Item 
eyn  iclige  vrowe  sal  dy  geste  vngehindert  lasen  vnd  vnge- 
muget  by  eyner  halben  tvnnen  birs. 

Disser  Briff  ist  gegeben  den  Schvmacheren  durch 
gemeynem  nutze  der  stad  noch  gotis  gebort  M.  CCC.  in  dem 
Ixxxv.  jare  czu  ostern.    Dis  sint  dy  erbarn  herren  vnd 

»)  2).  L  SUtflicfet. 
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Ratmanne,  dy  dissen  briff  gegeben  haben,  her  Reynico 
Btryperok,  Johan  trumpe,  Heinrich  von  Rossen 
Bnrgermeistere,  Mathias  kistenbnch,  Claws  brosico, 
Kylian,  Johan  vam  dale,  Trunczeman,  Jacop  rode, 
Werner  schonberg,  Plastewig,  Heynrich  bachus, 
Johannes  bodyker,  Claws  flügge,  Willam  lange; 
dis  sint  disse  erbare  manne,  (die)  dissen  briff  irworben  haben 
Gotschalk,  Arnd  jode,  Hannns  marlow,  Hannus 
potilkow,  Tyle  doring,  Heyse,  Claws  schonhoff, 
Greuendorp  mit  Rate  der  gantzen  kvmpania. 

Jtf  182. 

1385.  7.  WLpvit.  (glbinfi.  ©fyebsridjtertidjer  ÄuSfprudj 
be8  JBifd)of$  $einrtdj  öon  Gmnlanb  unb  be8  CtbenSmarfdjaU* 
donrab  öon  SSaüenrob  in  ncrfdjiebenen  ©treitfaajen  be* 
famtänbifdjen  $)omfapitet8  unb  ber  tlltftabt  gu  Königsberg. 

8u0betn  Original  im  Streite  be«  2)om!apitc(«  juftrauenburg.  Mon.  Samb.  C.  5. 

In  Gotes  namen  amen.  Wissentlich  sy  allen,  dy  desin 
briff  sehen  adir  hören  lesin,  das  Wir  Heinrich  von  Gotes 
gnaden  vnd  Bebistlichs  stules  vorsichtigheit  Bisschoff  czn 
Brunsberg  vnd  Wir  Brudir  Conrat  von  Walrode 
Obirstir  Marschalk  dentschs  Ordens  In  Sachin,  dy  gewesin 
syn  vnd  noch  steen  czwisschin  den  Ersamen  Geistlichin 
Herin,  deme  Capittel  der  kirchin  czn  Samelant,  von  eyme, 
vnd  den  Erbarn  Burgermeistern  RatlUten  vnd  der  Gemeyne 
der  Aldinstat  czu  Kongsperg  vom  andern  teile,  ir weite 
fruntliche  vorrichtere  von  den  egenanten  Erbarn  Herin  deme 
Capittel  vnd  den  Burgern  eyntrechtiglich  vffgenomen  vnd 
irwelt,  vnd  sündirlich  von  dem  durchluchten  forsten  vnd 
herin,  Hern  Conrat  czolncr  vom  Rotenstein,  Homeistere 
deutschs  Ordens,  vnserm  liebin  besvndern  Herin  dorezu 
gesaezt,  mit  vorbedachtem  mute  vnd  rate  wyser  gelarter 
ltite,  di  vns  ouch  von  den  egenanten  czwen  teilen  dorezu 
genant  vnd  gegebin  wurden,  der  name  hirnoch  geschrebin 
steen,  Hern  Heinrich  von  Padirborn  Probst,  Michael 
Techant  der  egenanten  kirchen  Brunsberg,  Brudir  Heinrich 
der  Aide  Procurator  des  obgenanten  Ordens,  Otto  von 
Rogiten  Thvmhere  doselbist,  Arnolt  vnser  Officialis  vnd 
Probst  czur  Gutenstat,  Johannes  Officialis  des Erwirdigen 
in  gote  Vaters  vnd  Herin  Hern  Johannis  Bisschoff  der 
kirchen  czuPomezan,  schicken,  setezen,  vswisen,  irkennen 
vnd  offinbarn  wir  das,  Das  dy  NUen  morgin  wesin,  dorvm 
dy  Erbarn  Herin  vnd  lüte  das  Capittel  vnd  Burgere  egenant 
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czweitracht  gehat  habin,  sullin  czu  dem  selbiu  Capittel  mit 
allem  fallen  rechte  ane  allirley  ansproche  gehören  vnd 
gehören.  Vortme  vswisen  wir  vnd  offinbarn,  das  das  Capittel 
adir  eyn  pfarrer  der  pfarkirchin  der  Aldinstat  Kongsperg 
dry  Caplan,  dy  eren  pfarluten  geistlich  rechte  vnd  dinst 
than  bereitlich  vnd  fhlkomlich,  wen  sich  das  gehört,  als  in 
der  Cristinheit  eyn  gemeyn  sete  ist,  habin  sullen.  Vortme 
vssprechin  wir,  were  sache  das  kindere  von  Sebin  Jaren 
adir  dorvndir,  adir  arme  lttte,  dy  von  armut  wegin  nicht 
enhettin,  stürben,  vnd  der  Pfarrer  vm  vigilien  vnd  messen 
dorczü  nicht  gevordet  wurde,  sal  man  vnd  mag  dy  seibin 
kindere  vnd  armelüte  noch  gewonheit  bestaten  vnd  begrabin. 
Vortme  vswisen  wir,  das  frowin,  dy  vs  eren  Sechswochin, 
adir  Brüte,  di  noch  gewonheit  czur  kirchen  geen,  ab  sy  von 
Torsümenisse  adir  andir  sache  wegin  noch  dem  Oppirsange 
czur  kirchin  quemen,  sal  man  ane  allirley  wedirrede  ynleiten 
noch  gewonheit.  Vortme  vswisen  wir  vnd  spreebin,  das  alle 
der  nntcz  vnd  oppir,  dy  von  dem  Bilde  vnsir  frowin,  das  dy 
Bargere  nuwelich  vff  den  kirchoff  gesaezt  habin,  gevallin 
mogin,  den  egenanten  Herin  dem  Capittel  vnd  pfarrer  das 
balbeteil,  vnd  das  andir  halbeteil  dy  RatlUte  czu  nutcz  erer 
pfarkirche  habin  sullin.  Obir  alle  ding  invelle  vnd  allirley 
czwifel,  dy  czwisschin  den  Erbarn  Herin  dem  Capittel  vnd 
Ratliiten  noch  steen  vnd  syn  von  wegin  der  rechte  der  ege- 
nanten kirchin,  wollin  wir  bi  vns  behaldin.  Uff  das  dese 
vorgenante  Schickunge,  Setczunge  vnd  vswisunge  gancz  vnd 
vnuorseert  gehaldin  werdin,  wollin  wir,  das,  welch  teil 
sulche  vnser  vorrichtunge  vnd  vswisunge  vellig  adir  brechin 
wirdt,  dem  andern  teile  in  hvndert  guldin,  als  dicke  es 
vellig  ader  gebrechlich  wirt,  sulle  sin  bestanden.  Idoch 
wollin  wir,  das  sulche  vnser  vorrichtunge  vnd  vswisunge 
gancz  vnd  vnuoreerit  sulle  bliben.  Desir  dinge  czu  ewigem 
geezögnisse  han  wir  vorgenanten  Bisschof  vnd  obirster 
Marschalk  vnsere  Ingesegele  an  desin  briff  lasin  hengen. 
Gebin  czu  Elbing  In  der  Iarczal  Christi  Dryczenhvndert 
vumnvndachczig  am  neestin  frytage  noch  Ostern.  Geczttg 
sint  dy  Ersamen  geistlichin  Herin,  Brudir  Cvne  von  Liben- 
steynGroskompthur,  BrudirSyfritWalpot  vonBassenheym 
obirotir  Spittaler  vnd  kompthur  czu  Elbing,  Brudir  Heinrich 
Gans  obirstir  Trapier,  Brudir  VlrichvonHachinberg  Treseler 
vnd  ?eil  andir  Erbare  getruwe  lttte  des  ordens  vnd  vnsere. 

Original  auf  Pergament  mit  2  ©iegelffceifen ;   btc  ©iegel  ftnb 
angefallen. 
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JV?  183. 

1385.    8.  SIprtL    <$Ibtng.  —  Der  godjmeifter  Gcntab 
3otner  Don  föotenjtetn  toerteüjt  bcr  <5tabt  (Slbing  bic 

8u«  ber  Bbfärift  in  ben  „Privilegiorum  tenores"  be«  (Slbinger  ©tabt- 

arcbto«,  pag.  19. 

Wir  bruder  Conrad  czolner  vom  rotensteyn 
Homcistcr  des  ordens  der  Bruder  des  Spittais  seilte  Marien 
des  dutschen  huses  von  Jerusalem  mit  rate  vnd  mit  willen 
vnser  mytgebitiger  vorlyen  vnd  geben  vnsern  lieben  getruwen 
Burgern  vnd  Inwonern  czum  El  hinge  in  der  alden  Stat  vnd 
alle  iren  nocbkomelingen  dy  wysse  lake,  anczubeben  do 
sy  vellet  vs  demNogad1)  bys  an  dy  Stire,  vnde  di  gancze 
Stire  bys  an  di  Brugke,  dy  nest  dem  babe  lyt,  do  dy  lant- 
strosse  ober  geet,  czu  jrem  nucze  vnde  czu  irer  gemeynen 
gebruchunge,  Is  sy  an  visscherye,  an  vormytungbe,  adir 
wor  an  sy  js  gebrochen  moghen,  ewiclich  ane  hindernisse 
czu  behalden.  Vsgenomen  den  störfang,  den  wir  vnserm 
hu8e  czu  vore  vs  behalden.  Wir  wollen  ouch  das  sy  keyn 
weer  dor  ynne  sullen  machen.  Czu  ewighem  gedechtnisse 
diser  dinghe  han  wir  vnser  Ingczigei  an  disen  briff  iossen 
henghen.  Gegeben  czum  Elbinge  in  der  jarczal  Cristi  M° 
CCC°  jn  dem  vunff  vnd  achczigesten  iare2)  an  dem  Sunnobynde 
vor  Quasimodo  geniti.  Geczuge  sint  vnser  lieben  bruder, 
Bruder  Cuno  von  lybensteyn  Groskumpthur,  Binder 
Cvnrad  von  walrode  obirster  Marschalk,  Bruder  Syfrid 
walpot  von  Basse nheym  obirster  Spittler  vnd  kumpthur 
czum  Elbinge,  Bruder  Heinrich  gans  obirster  trappier, 
Bruder  Johan  marsch alk  von  vroburg  kumpthur  czu 


l)  2).  ff.  in  ber  ©cgenb  &on  Wokaä),  too  bcr  ben  Warnen  Wogat 
beibefattenbc  Brot  in  öftrer  Stiftung  abfloß  unb  ftc$  »eiteren  mit  bein 
(glbing  vereinigte,  to&brenb  ber  feinen  £auf  nac$  Worboftcn  fortfefcenbe  @trom 
„toeifje  ?a<$e"  benannt  tourbe.  —  25er  alfl  ©ejei^nung  für  ba«  lefetexe 
©etoäffer  in  ber  Wa&e  feine«  &u«fluffe8  tänaft  untergegangene  Warne  ©ure, 
3ure,  3eure  l*t  M  in  ber  gorm  „3«»**"  aI*  Warne  be«  unmittelbar 
anfiegenben  2)orfe«  erhalten  unb  läßt  unö  fomit  bie  fragliche  Oertlic^feit 
beutlicfc  erfennen.  —  8aL  ftu$ö,  ©cfär.  »on  (Stb.  ©b.  L  ©.  422. 

3)  2>ie  unjuläffige  Zeitangabe  ber  bei  fehlendem  Original  bicr  benufeten 
älteßen  Slbfctyrift:  „in  dem  vunff  vnd  Nuentzigestin  jare"  fann  nur  in 
einem  ©erfe^en  be«  Slbf^reiber«  tyren  ©runb  baten.  2>ic  Äombination  bcr 
3eugen  gemattet  nur  bie  annähme  bcr  3afcre  1385  unb  1386,  be«  lefcteTen 
uiebt  unbebingt,  unb  ba  alle  übrigen  ffcateren  9lbf$riften  ebne  2lu«nabme  in 
ber  3abrc«jabl  1385  übereinfiimmen,  fo  ift  bie  tefctere  fcier  unbebenfli($  in 
ben  £ert  aufgenommen. 
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Cristburg,  her  Merten  vnser  Caplan,  Karl  von  lichten- 
steyn,  Werner  von  Tettingen  vnser  compane  vnd  vyl 
ander  ersame  lute. 


1385.    30.  Slprtl.    @trptt>attgeiu  —  #anbfepe  ber 
©tobt  öifajoftlein1). 


In  nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  apostolice  sedig 
gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus  Notumfacimus  tenore 
pre8encium  vniuersis,  quod  pro  vtüitate  mense  nostre  cupientes 
villam  Strowangen2)  nominatara  in  ciuitatem  erigere,  que 
Bisschoffsteyn  debebit  et  volumus  nominari,  vltra  mansos 
olym  dicte  ville  in  sua  fundacione  datos,  quos  eidem  ciuitati, 
Johanni  et  Jacobo  de  Rosenow  fratribus  scultetis  et 
incolis  eiusdem  eo  iure,  quo  ville  collati  fuerunt  et  sunt, 
prout  in  litteris  super  hoc  confectis  continetur  plenius,  volumus 


Strowangen  ad  ciuitatem  predictam,  prout  in  alijs  ciuitatibus 
est  consuetum,  debebit  de  cetero  pertinere,  addidimus  et  con- 
tulimus  de  consensu  venerabilis  Capituli  nostri  Warmiensis, 
eodem  iure,  videlicet  Culmensi,  pro  libertate  xxx.  Mansos 
liberos  in  vi  IIa  Damerow  nominata  situatos,  de  quibus  xxx. 
mansis  mensa  nostra  nondum  habuit  utilitatem.  Eciam 
addidimus  dictis  scultetis  et  incolis  pro  locacione  ciuitatis 
quatuor  mansos,  de  quibus  ad  quamlibet  curiam  integram 
ibidem  habendam  ac  eciam  ad  dotem  plebani  ibidem  tria 
ingera  deputari  debebunt,  et  verius  assignari,  sie  tarnen  quod 
dicta  iagera  a  dictis  curiis  separari  vel  vendi  non  possint, 
sed  ad  eas  fnturis  temporibus  perpetuo  pertinere.  Ceterum 
quitquit  de  domo  mercatoria  et  de  scampnis  sine  macellis 
panum  carniam  et  calciorum,  similiter  de  libra  et  stuba 
bameari  et  aliis  vndecunque  prouenerit,  de  hac  dominio  vnam, 
scultetis  secundam,  et  ciuitati  partem  terciam  deputamus. 
Medietas  eciam  molendini  seu  molendinorum  ad  scultetum 
pertinebit,  reliqna  medietate  mense  nostre  perpetuo  remanente. 
De  qualibet  autem  curia,  qne  in  dicta  Ciuitate  fuerit,  mense 
nostre  in  festo  Purificacionis  beatissime  Marie  virginis  singulis 
annis  pro  censu  sex  denarios  vsualis  monete  soluere  tene- 


*)  Sgl.  Scriptores  rer.  Warm.  L  ©.  79.  Slnm.  61. 
*)  »gl.  baö  ©rünbnngepriötlrßium  IL  Vir.  73. 


184. 


2lu8  C.  SSix.  1.  fol.  150. 
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buntur,  excepta  integra  curia  scultetorum,  quam  liberam 
possidebunt.  Concedimus  eciam  scultetis  sepedictis,  heredibus 
et  successoribus  eoram  legittimis  iudicia  minora  quatuor 
8olidorum  et  terciam  partem  illorum,  que  de  maioribus  iudicüs, 
que  Aduocatus  vel  alius  Commissarius  noster  in  sepedicta 
ciuitate  indicare  debebit,  prouenerint,  prout  eciam  eis  in  dicta 
villa  Strowangen  concessum  fuit.  Preterea  volumus,  ne  con- 
sules  vel  ciues  predicte  ciuitatis  aliqna  statuta  faciant,  nisi 
prius  nostra  et  sculteti  requisita  speciali  licencia  et  optenta. 
Acta  sunt  hec  in  dicta  villa  Strowangen  Anno  domini  M°. 
CCC°.  lxxxv0.  in  vigiiia  beatorum  Philippi  et  Jacobi  aposto- 
lorum.  Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis 
ArnoldoLangi  de  Brunsberg  Canonico  Ecclesie  Collegiate 
inGutenstat  nostroprocuratore,  TiloneRonen  deHcilsberg 
Canonico  Warmiensi,  et  Johanne  de  Wartberg  vicario  in 
Heilsberg,  Caspare  de  Baysen,  Johanne  Bindow  et 
aliis  testibus  pluribus  fidedignis.  In  quorum  omnium  t est  i 
monium  et  robur  premissorum  hanc  litteram  scribi  ieeimus  et 
Sigilli  nostri  maioris  appensione  mandauimus  roborari. 

185. 

1385.   18.  3uli.   ^Potttenett.  —  $Berfd)reibung  über  eine 
#ufe  SBiefe  für  bag  Dorf  «artlam  bei  (gfbtng 

Stn«  bem  (5o£ial6u<$e  beö  ©binget  Äomt&uramt«  im  (Slbinger  ©tabtar<$te 

(Conbentföe  (Samml.)  pag.  60. 

Wyr  bruder  siffridt  walpode  von  bassenheym, 
obirster  Spitteier  ordens  vnser  frauwen  des  dewtschen  huszes 
zeu  Jberusalem  vnde  kompthur  zeum  Elbinge,  Wyssentlich 
wellen  seyn  alle  den,  die  dissen  vnsern  briff  sehen  adir  hören 
lesen,  das  wir  vorleyen  vnde  geben  vnsern  luthen  zeu 
Bartkaym  eyne  hübe  wesewachs  zeu  luxiote  dempno 
frey  zeu  Colmischem  rechte  erblich  vnde  ewiclich  zeu  besitezen, 
hie  von  sullen  sie  vns  alle  ior  io  von  itczlichem  morgen 
geben  czwey  scot  pfenninge  gewonlicher  munteze  zeu  czinse 
vff  sinte  Mertens  tag  des  bischoffs.  Vnde  sullen  vort  mehe 
frey  sitezen.  Disser  dinge  zeu  eynem  ewigen  gedechtnisse 
vnde  bestetunge  habe  wir  heisen  vnser  ingesegil  an  desen 
briff  hengen,  der  gegeben  ist  in  vnserm  hoffe  zeu  pomenen, 
Noch  gotis  gebort  Tusent  dreyhundert  In  dem  vumff  vnde 
achezigesten  iare  am  dinstage  vor  marien  magdalene.  Geczugk 

«)  3n  ein«  «Bförtft  be«  16.  3a$r$.  unter  ber  Ueberförift:  „3)ie 
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seyn  vnser  lieben  bruder  Brader  walter  von  tiralt,  husz- 
kumpthur  zcum  Elbinge,  Brader  iohan  von  redern,  hus- 
komptbur  zcu  hollandt,  Brader  willem  von  wencheym 
vnser  Compan,  Jocob  vnser  kemerer  zcu  pomenen  vnde 
ander  ereame  luthe  vil. 


186. 

1385.  18.  01uf|uf!.  RvauenbutQ.  Der  ^ropft  p einriß, 
Defan  2ftid)ael,  (Jantor  Q-oljannea  unb  ba8  Domfanitel 
t?on  (E.  Derfaufen 

1)  bcm  Dorfe  fluten  (flauten)  für  15  3ttarf  1"/,  #ufen 
Seibelanb  $u  bemfelben  SRedjte  unb  bemfelben  3infe,  to*c  e$  W* 
anberen  $ufen  bat,  jebod)  frei  oon  ©djartoerf; 

2)  bem  Dorfe  ßidjtenoto  (Öidjtenau  bei  SWeljlfacf)  für 
10  2ftarf  eine  $ufe  unb  8  borgen,  jtmfdjen  bem  Dorfe  unb 
fcemföalbe  ©teijnefen  gelegen,  gu  bemfelben  8ied)te,  tote  e8  feine 
übrigen  $ufen  befifct,  unb  $u  einem  jä^rtidjen  3inf*  öon  15  ©cot, 
frei  oon  ©djartoerf.  Dabei  ift  befonberS  auSbebungen,  ba§  fie 
Ü>  33iet)  niä>t  mehr  in  ben  Salb  ©ttyneten  $ur  ©etbe  treiben  bürfen. 

Datum  apud  Ecclesiam  Warmiensem  in  Capitulo  nostro 
in  festo  b.  Agapiti  habito  Anno  domini  MCCC0  lxxxv0. 

8flL  F.  fol.  42  unb  50.  E.  fol  36  unb  42.  B.  fol.  33  unb  39. 


JV?  187. 

1885.  5.  SRptjember.  SBarteitfetirft.  $)einria),  58.  n. 
f.,  »erteilt  an  Laurentius  £unberfretobe  bie  Wityt 
im  Dorfe  3ltbewartenberg  neb|t  jmei  SRorgen  jum 
9Jcuhlenplafe  unb  §u  ©arten  unb  mit  bem  ^Rect)te  bie  (Srbe  jum 
Damine  $u  nehmen,  fo  oft  eS  nött)ig  ijt,  toofür  er  an  3inS 
2  2Rarf  bem  bifd)öfltdjen  £ifche  unb  anbere  2  3tfarf  bem 
©djufoen  ju  Seibnadjten  entrichten  folle.  3lu3  befonberer 
©nabe  gemattet  er  ihm  2  §ufen  in&ltentoartberg  für  fein 
(Selb  äu  taufen,  bie  für  immer  bei  ber  Sflüljle  bleiben 
foücn  unb  toooon  eine  fjatbe  3Dlarf  3iu8  ohne  bäuerliches 
©djartoerf  in  bemfelben  Termine  &u  erlegen  fei.  Der 
£ü)ul$  unb  SDculler  fyabtn  im  Üttühlenteicbe  freie  gifd)erei 
für i^ren  Z\\ dj.  Dat.  in  W a r t e  n b  e  r g  anno  dni.  MCCClxxx v  °. 
va  die  roensis  Novembris. 

*M$rift  in  C.  1.  fol.  165. 
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JV?  188. 

1385.  11.  SRoftemfrer.  $>eil$bev$.  Eerföreibung  für 
bcn  $reugen  ©labune  über  8  £ufen. 

%U9  C.  1.  fol.  129. 

....  Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis 
Episcopus  Heinricus  notumfacimus  tenore  presenciuin  vni- 
uersis,  quod  attendentes  multiplicia  servicia,  predecessoribus 
nostris  et  nobis  per  plures  annos  in  indaginibus  sectis  et 
eecandis  et  excubiis  in  solitudine  factis  et  faciendi?  per 
fidelem  nostrum  Glabune  Pruthenum  exhibita,  contulimus 
sibi  suisque  veris  heredibus  octo  mansos  nemoris,  si  tot 
superflui  fuerint,  situatos  inter  granicias  illorum  de  Tey stimme 
et  viij.  mansos  Marquardi  et  Lutern  et  nemus  fratris 
nos  tri  domini  Johannis  Sorbowm  militis  bone  memorie, 
jure  Cnlmensi  perpetuo  possidendos,  sie  quod  tempore  vite 
sue  de  huiusmodi  mansis  censum  non  solvet.  Post  obitum 
vero  ipsius  Glabune  sui  beredes  nobis  et  mense  nostre  de 
quolibet  manso  unum  fertonem  in  festo  Nativitatis  Christi 
sine  servicio  rnsticali,  quod  Scharwerg  dicitur,  singulis  annis 
solvere  teneantur.  In  casu  autem,  quo  dictus  Glabune  et 
sui  heredes  dietos  mansos  venderent  vel  quovis  alio  modo 
alienarent,  extunc  ipsorum  mansorum  possessores  singulis 
annis  in  eodem  festo  nobis  et  suecessoribus  nostris  mediam 
marcam  monete  usualis  pro  censu,  eciam  absque  servicio 
rusticali,  solvere  tenebuntur.  Insuper  ex  gracia  speciali  con- 
cedimus  dicto  Glabune  et  suis  heredibus  in  lacu  Pissen  ad 
mensam  suam  tantum,  non  autem  ad  vendendum,  cum  parvis 
instrumentis  piscandi  liberam  facultatem.  In  quoram  testi- 
monium  presentem  literam  sigilli  nostri  munimine  feeimus 
roborari.  Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg  anno  dni. 
MCCC.  lxxxv0  ipso  die  beati  Martini  Episcopi  et  Confessoris. 

JVf  189. 

1386.  21.  Sanitär.  Sraiienfeittß.  —  Das  Domfatoitel 
non  (Ermfanb  öerfauft  ber  «Stabt  Sfleljlfacf  16  |>ufen  im 
ßteenrinfel. 

«Ii«  F.  fol.  55. 

In  nomine  domini  amen.  Vniuersis  et  singulis  presentes 
literas  inspecturis  Nos  Henri cus  prepositus,  Mychacl 
decanus,  Johannes  cantor  totumque  Capitulum  ecclesie 
Warmiensis  volumus  fore  notum,  quod  dudum  de  bene- 
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placito  consilio  et  communi  ac  capitulari  consensu  nostro 
Administrator  noster,  vtilitatem  capituli  prospiciens  considerans- 
que  xvj.  mansos  in  loco  Clewinkel  dicto  situatos  nobis  et 
capitulo  nostro  minus  Ttiles  parumqne  nel  nichil  vtilitatis 
afferre,  ipsos  pro  certa  pecuniarum  summa  vendidit  cinibus 
nostris  in  Melzak,  quam  quidem  summam  ipsi  nobis  integre 
persoluerant,  sie  tarnen  quod  de  quolibet  dictorum  mansorum 
singuüs  annis  in  festo  beati  Martini  confessoria  mediam 
marcham  monete  currentis  nobis  et  capitulo  nostro  soluere 
tenebuntur.  Volumus  autem,  ut  ciues  predicti  eosdem.  xvj. 
mansos  eodem  jure  condicione  et  modo  per  omnia  habeant 
et  iure  proprietatis  teneant,  quo  et  alios.  xxj.  mansos  ibidem 
adiacentes,  sicut  in  literis  super  hoc  confectis  et  sigillo  nostro 
sigillatis  plenius  continetur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
Hieras  sigillo  nostro  feeimus  sigillari.  Datum  aput  Ecclesiam 
Warmiensem  in  capitulo  nostro  ex  more  in  festo  beate  Agnetis 
solempniter  celebrato  Anno  dominj  M°  cec  °.  octuagesimo  sexto. 

«nbere  »bfäriften  in  E.  fol.  46.  unb  B.  fol.  43. 

JV?  190. 

1386.  21.  3<tnu<tr.  $r«iteitbtirft.  —  2)a3  $)omfa»itel 
non  (Srmlanb  oeränbert  feinem  SBogt  ©ruft  ba«  btöberiae 
preu&tf^e  ftedjt  in  ©lanben  in  cutmiföed. 

Sa«  bnn  Original  int  «r<$U>e  brt  2)omtap\ttl9  in  gr&g.   <S$ieM.  P.  ftr.  30. 

In  nomine  domini.  amen.  Vniuersis  et  singulis  presentes 
litteras  inspecturis  nos  Henricus  prepositus.My  chae  1  decanus. 
Johannes  Cantor.  Totumque  Capitulum  Ecclesie  warmiensis 
Tolumus  fore  notum.  quod  de  vnanimi.  communi.  et  deliberato 
eonsiüo.  et  capitulari  consensu  omnium  nostrorum.  Strenuo 
et  fideli  nobis  domino  Ernesto  nostro  aduocato.  attentis  et 
consideratis  benemeritis  et  copiosis  ac  multiplieibus  seruieijs 
fideübus  a  progenitoribus  suis  Ecclesie  et  Capitulo  inpensis. 
et  ab  ipso  ac  suis  in  posterum  donante  domino  eidem  Capitulo 
inpendendis.  ins  prutenicale  quod  habuit  in  Quatuordecim 
mansis  inter  granicas  villarum  nostrarum  videlicet  Schönse. 
Lichtenow.  Libental.  ac  lacum  Plttt  dictum  situatis.  et 
per  dominum  Henricum  bone  memorie  patrem  suum  a 
Glan  de  et  Jona  quondam  fratribus  neenon  Surtix  et 
Studie  patruelibus  emptis  commutauimus  in  melius,  dantes 
et  conferentes  eidem  domino  Ernesto  aduocato  nostro  ac  eius 
beredibu8  et  legittimis  suis  successoribus  predictos  Quatuor- 
decim mansos  cum  omni  vtilitate  et  vsufructu  iudieijs  maioribus 
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et  minoribug  iure  Culmensi  liberös  in  pcrpetuum  possidendoa. 

de  quibus  ipse.  heredes  sui  et  successores  legittimi  com  vno 

equo  valentL  et  viro  armiß  more  patrie  armato.  quando- 

cunque  et  quocienacunque  per  Capitulum  vel  aduocatum  eins 

requisiti  fuerint  fideliter  seruire.  ad  nouas  quoque  municiones 

eonstruendas  et  veteres  reparandas  seu  eciam  dirimendaa 

necnon  ad  ceteras  terrarum  firmitates  faciendas  seu  refor- 

mandas.   ipsi  ac  homines  in  prelibatis  mansis  residentes 

iuuare  aimiliter  sint  astricti.  Insuper  de  quolibet  aratro  vnum 

modium  tritici.  et  vnum  modium  siliginis.  et  de  quolibet  vnco 

vDum  modium  tritici.  ac  in  recognicionera  dominij  et  Signum 

libertatis  vnam  libram  cere  que  markpfunt  uulgariter  dicitur. 

et  vj.  denarios  Gulmenses  in  quolibet  festo  beati  Martini  con- 

fessori8   soluere  nostro  Capitulo   tenebuntur.     In  quorum 

robur  et  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  apud  Ecclesiam  Warmiensem  in  Capitulo  nostro  ex 

more  in  festo  beate  Agnetis  sollempniter  celebrato  Anno 

domini  Millesimo.  Tricentesimo.  Octogesimo  Sexto. 

Original  auf  Pergament  mit  beut  an  einem  tßeraamentffreifen 
fcänaenben  ©iegel  be«  2)omfa|>itel«.  —  abtriften  in  F.  foL  88—89. 
E.  foL  72.  unb  B.  foL  70. 

191. 

1886.  21.  3<imiar.  ^rauenburq.  Der  "ifropft  #einri$, 
ÜDefan  2JHd}aef,  Äantor  ;3oljanne8  uni>  ^  Domfapttcl 
erneuem  bem  <Sd)utyen  ßoöte  öon  ©(anbemanSborf 
(jefct  ©ofbfen)  bte  i§m  „in  devastacione  territorii  Allenstein 
a  Litwinis  facta"  toertoren  gegangene  £anbfefte,  erflärenb, 
bafe  gur  ©rünbung  be8  £)orfe$  einem  getmffen  ®lanben 
15  Vi  #ufen  $u  cutmtfä)em  föedjt  gegeben  feien,  öon  benen 
äum  <5dju(3enamte  mit  ben  flehten  ©eridjten  unb  einem 
drittel  ber  großen  2  greifen  gehört,  bie  übrigen  aber  je 
Vi  Ottarf  ju  ©etynadjten  gejtnft  hätten.  Datum  apud 
Ecclesiam  Warmiensem  in  Capitulo  nostro  in  festo  b. 
Agnetis  ex  more  habito  Anno  dni.  MCCClxxxvj. 

«tförlften  in  F.  fol.  128.  E.  fol.  104. 

Jtf  192. 

1386.  Februar.  $cii*bcv$.  SBerfajretbung  für  ©erwarb 
SKaftnn  über  ba8  bifdjöfüdje  23ortt>erf  bei  £eU$berg. 

SJu«  c.  I.  fol.  93. 
I.  n.  d.  a.  Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis 

Episcopus  Heinricus  scire  volumus  vniuersos,  quod  cum  de 
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allodio  mense  nostre,  sito  prope  Heilsberg  iuxta  Alnam 
toter  mansos  seu  granicas  opidi  Heilsberg  ex  una,  et  mansos 
sen  graoicas  ville  Lau  den  parte  ex  altera,  mensa  nostra 
hactenus  valde  modicam  habuerit  utilitatem,  et  ob  hoc  nos 
aliam  curiam  die  tarn  Swansfeld  cum  nonnullis  aliis  mansis 
adiacentibus  emerirnus  et  allodium  novum  utilius  instaura- 
T(er)imus;  cupientes  de  primo  allodio  me Hörem  consequi 
utilitatem,  de  consilio  et  consensu  honorabilis  Capituli  nostri 
idem  allodium  cum  agris,  silvis,  pratis,  paseuis  et  orto  humu- 
l&rio  et  cum  omnibus  aliis,  que  ad  ipsum  allodium  hactenus 
pertinuerunt,  neenon  animalia  et  pecora  in  ipso  existencia 
rendidimus  pro  quadringentis  et  triginta  duabus  marcis  monete 
correntis  Gerhardo  Mastyn,  opidano  Heilsbergensi,  nepoti 
nostro,  sibique  ac  heredibus  et  successoribus  suis  legitimis 
contulimus  jure  Culmensi  hereditario  possidendum.  Sic  tarnen 
quod  ipse  Gerhardus,  heredes  et  successores  sui  predicti  de 
quolibet  manso,  qui  ibi  fuerit,  sedeeim  scotos  eiusdem  monete 
pro  censu  et  servieiis  rusticalibus  dictis  Scharwerk,  ad  que 
non  erunt  obligati,  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  Con- 
fe8soris  et  Pontificis  nobis  et  nostris  successoribus  perpetuo 
solvere  teneantur;  concedentes  eisdem  omnia  iudicia  maiora 
et  minora  infra  granicas  dicti  allodii  supradictas,  quoad 
rosticos  et  ortulanos  suos  duntaxat,  si  quos  in  bonis  seu 
mansis  illis  duxerint  locandos  et  habendos,  et  quod  piscari 
possint  in  Alna  pro  mensa  sua  intra  granicas  antedictas. 
Acta  sunt  in  Castro  nostro  Heilsberg,  presentibus  honora- 
bilibus  et  discretis  viris  dominis  Arnoldo  preposito  saneti 
Salvatoris  et  omnium  Sanctorum  in  Gutenstad,  officiali  nostro, 
Arnoldo  Longi  eiusdem  ecclesie  canonico,  Nicoiao  Creucz- 
burg  vicario  perpetuo  in  ecclesia  Warmiensi,  et  strennuis 
viris  Jobanne  Crossen,  Ottone  de  Ulsen,  Hermanno, 
Johanne  Foysan,  Johanne  de  Balga  et  Heindenrico 
Tasallis  et  familiaribus  nostris  ac  aliis  quam  pluribus  fidedignis 
testibus  vocatis  ad  premissa.  In  quorum  omnium  testimonium 
presentes  literas  super  hoc  factas  nostro  et  dicti  Capituli 
nostri  sigillis  sibi  dedimus  sigillatas.  Anno  domini  MCCC0 
txxxyj0  ipsa  die  Purificacionis  Marie  virginis  gloriose. 

193. 

188«.  13.  OTärj.  Jyraucnburct.  S)er  $ropjt£  einriß , 
Defan  9JHd)aeI,  Kantor  Qo^anncS  tttlb  ba3  Domfapitel 
fcon  Gxmlanb  nerf abreiben  an  ,£)einrtd)  non  ©arftin  jur 
Gntföäbigung  für  5  #ufen  Söalb,  fcetdje  biefer  an  ba8  £)orf 
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tymfeim  freittrittig  abgetreten  ^at,  aüe  jene  #ufenf),  bie 
jn>if($en  ben  ©renken  ber  Dörfer  «udjmalbe,  $oleüfe, 
(Steinberg,  ©lantenberg  unb  «ofengarten  liegen,  mit  allen 
9hifcungen  unb  ®eridjten  ju  freiem  Jöefifc  nad)  culmifdjera 
Ket|t.  3u  Urfunb  ber  gretycit  unb  ber  Ober^errf^aft 
follen  ein  falber  (Stein  ffiadj«  unb  6  culmifdje  Pfenninge 
jäbrüd?  ju  üWariä  Reinigung  erlegt  werben,  $einridj  iebod) 
für  feine  8ebenS$eit  au«  befonberer  ©nabe  Don  biefer  Äbgabe 
befreit  fein.  Datum  apud  Ecclesiam  Warm.  xv*  die 
mensis  Marcii  Anno  dni  M.  CCC  lxxxvj. 

«bf  Triften  in  F.  fbL  115.  E.  fol.  96.  L  foL  80. 

JV?  194. 

1886.   17.  üttärj.   ^oüanb.  —  Eerfdjretbung  über  acfjt 
borgen  liefen  für  Kotier  uon  ©er  »in. 

Kit*  betn  Original  im  sBefifce  ber  ©eorgebrüberfäaft*)  in  ölbing. 

Wir  brudir  Siffrid  Walpode  von  Bassenheim 
Obirstir  spitteler  Ordins  vnsir  frowen  des  duiezsschen  huses 
von  Jerusalem  vnde  kompthur  zeum  Elbinge,  wissentlich 
wellin  sin  allen  den,  di  desin  Brieff  zeen  adir  hören  lesin, 
wy  das  der  geystliche  man  Brudir  Ortolff  von  Trire 
selegis  gedechtenisse  eezwan  kompthur  zeum  Elbinge  hatte 
gegebin  Rotcher  vonCirpin  eine  hübe  nebin  deme  drusin, 
vnde  bi  Hertwig  Bedekins  gute3)  gelegin,  vor  dy  hübe 
gap  ym  vnsir  voruar  Brudir  vi  rieh  Ffricke  deme  got 
gnade,  acht  morgen  wesin,  in  deme  velde  zeu  Pomenen4) 
gelegin,  di  seibin  acht  morgin,  als  si  ym  von  vnsern  Brüdern 
sint  bewiset,  gebe  wir  ym  zeu  deme  seibin  Rechte,  vnde 
zeu  deme  seibin  dienste,  dem  Erbe  zeu  hulffe,  das  er  hat 
zcuCzirpinOf  das,  das  er  vns  destebas  mak  gedinen.  Czu 
eyme  ewegin  gedechtnisse  vnde  bestetunge  desir  dyngen 
habe  wir  ym  desin  Brieff  gegebin  mit  vnserem  angehangenden 
Ingesegel  of  vnserm  huse  zeu  hollant,  in  der  Jarczal  vnsers 
herren  M  cec  lxxxvj.  am  tage  sendte  Gerdrudis.  Geczuge 
sint  vnsere  ersamen  Brudere  in  gote,  Brudir  Waltir  von 


')  <Rac$  einer  Stanbbemerfung  jlnb  e«  18  $ufen,  welche  ba«  2>orf 
Weit  ©arfefcen  bilben. 

*)  35ie  ©rüberftfaft  mar  im  16. 3a&r&.  längere  3eit  Severin  öon  ©erpin. 
8)  2>a«  @ut  $au«borf.  SJgl.  oben  «Rr.  157. 

4)  2)er  Warne  pomenen  ale  Ortsname  ift  nirgenb  anzutreffen;  ein 
Äubrum  in  bem  alten  <£opialbu<$c  lautet  jcboc$:  „Äammeramt  SBeftife 
ober  Jörnen". 
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Tiralt  huskompthur  zcam  Elbinge,  Brudir  Virich  von 
velingen  vnderspitteler  doselbist,  Brudir  Gotfrit  Krogel 
vischmeister  ibidem,  Brudir  Johan  vonRiddern  huskompthur 
zcu  hollandt,  Brudir  Giselbrecht  vnser  waltmeistir  zcum 
Elbinge,  Brudir  Johan  von  Masemonster  Vogit  zcur 
Visschow,  Brudir  Willem  von  Wenkheim  vnsir  kumpan, 
Her  Johannes  vnser  Capplan  vnde  andere  vil  ersamen  luthe. 

Original  auf  Pergament  mit  an^angenbem  Siegel. 

Jtä  1%. 

1886.  17.$lprtL  »abitnen.  «erf Reibung  über  lV«©ufe 
©amiter=©iefcn  für  bic  ©tabt  Solfemit 

*u«  beut  $rü>Uegtenbu<$e  G.  be«  ®omfa^itele  ju  grbg.  fol  4. 

Wyr  bruderSeifart  W  alpode  vonPassenheimObirster 
Spitteier  ordens  vnser  frawen  des  deutschen  hauses  von  Jrlm. 
vnd  Compthur  zum  Elbinge  kuntlich  vnd  offenbar  willen 
sein  allen  kegenwertigen  vnd  zukomenden,  die  dissen  vnsern 
bryff  sehn  odder  hören  lesen,  das  wyr  mit  rathe  vnd  mit 
willen  vnser  eldesten  bruder  vorleyen  vnd  geben  vnseren 
getrawen  Radtmannen  vnd  inwonern  vnser  Stadt  Tolkemit 
genant  anderhalbe  hüben  wesen  gelegen  zcuSamiler  wesen 
binnen  den  grentzen,  als  sie  yn  von  vns  von  vnseren  bruderen 
8int  beweiset,  zu  Colmisschem  rechte  erblich  vnd  ewiglich 
zu  besitzen.  Wyr  wellen  ouch,  das  sie  freie  wege  sollen 
haben,  die  von  alders  haben  gegangen,  dor  als  sie  yn  von 
vnserem  waltmeister  sint  beweiset.  Vmb  disser  vorwillunge 
willen,  so  sullen  vns  ßie  von  itzlichem  morgen  alle  iar 
zeinsen  acht  scot  pfenninge  gewonlicher  montze  disz  landes 
vf  Sanct  Mertens  tag  des  Bisschofs  vnd  sollen  des  schar- 
werkes  frey  sein  von  den  vorgeschobenen  wesen.  Disser 
dinge  zu  eyner  ewigen  gedechtniss  vnde  bestatunge  habe 
wyr  vnser  eingesigel  an  dissen  briff  losen  hengen,  der  gegeben 
ist  in  der  iarczal  Christi  zuCodyn  MCCClxxxvj  am  dinstage 
noch  Palmarum.  Geczeuge  sein  vnser  liben  bruder  in  Gote 
bmder  Walter  Tiralt  hauszeumpter  zum  Elbinge,  bruder 
Gotfred  Kragel  fischmeister,  bruder  Albrecht  von 
Swartzenberg  vnd  bruder  Johan  von  Riddern  hausz- 
kumpter  zu  Hollant,  bruder  Geiselberg  vnser  waltmeister 
zum  Elbinge,  bruder  Johan  von  Masemonster  Vogt  zur 
Figßchau,  bruder  Willem  von  W  enckheim  vnßer  Compan, 
her  Johannes  van  der  Meue  vnser  Caplan  vnd  ander  vil 
ersame  leute. 
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Jtf  196. 

1386.    3.  mal     fOiarifnburft.    $reugiföe  £anbes= 
Orbnung  über  ben  3tn8tauf. 

tut  C.  9h.  L  (ÖL  17-18. 

Wir  brader  Conrad czöiner  von  Rotens te in  homeister 
des  ordens  der  bruder  des  Spitteis  sente  Marien  des  dütscben 
huses  von  Jrlm.  bekennen  öffentlich  in  desem  brife,  das  wir 
mit  rate  vnd  volbort  vnser  mitgebitigere  syn  mit  den  erwirdigen 
in  gote  vatern  vnd  herren,  dem  herren  Reynharde  Bisschofe 
czum  Culmcnse,  dem  herren  Johanne  Bisschofe  cznm 
Marie nwerder  vnd  dem  herren  Heinriche  Bisschofe  czum 
Brunsberg  vnd  mit  den  geistlichen  herren  Petere  Abte 
czu  Pölplin  vnd  Siffride  Abte  czur  Oliue  vnd  mit  andern 
prelaten  des  landis  obireynkomen  vnd  czu  rate  wurden  von 
des  czinses  wegen,  der  in  dem  lande  gemeyne  ist,  das  man 
die  mark  kouffl  vmb  czeen  mark,  widder  czu  kouffende  vmb 
dasselbe  geld,  das  mans  öbir  al  in  dem  lande  mit  dem  selben 
czinse  halden  sulle,  als  hy  noch  steet  geschreben.  Czam 
ersten.  Was  czinses  vor  dieser  czeit  recht  vnd  redlich 
gekouft  ist  mit  Vorworten  adder  geleubde  wedir  czu  koufen, 
der  sal  blieben  vnd  den  sal  man  gelden  also  lange,  bes  das 
man  yn  widder  kouft  vmb  sulch  gelt,  als  er  gekouft  ist. 
Wil  der  czinsman  die  grünt  losin  vor  den  czins,  der  do  yn 
gekouft  ist,  das  lege  an  deme  selbigen  czinsmanne;  domete 
sal  er  des  czinses  ledig  syn,  vnd  der  den  czins  doinne  hat, 
der  sal  sich  des  erbes  vnderwinden,  vnd  der  herschaft  recht 
tun,  vnd  ouch  rot  vnd  recht  den  nokeburen,  do  dy  grünt 
leit,  adder  sal  sich  des  czinses  vorczyen  vnd  des  erbes. 
Vortmer  sal  keyner  czins  koufen  wenn  in  erbe,  is  sy  fry 
adder  czinshaftig,  vnd  ouch  nymand  czins  koufen  noch  vor- 
koufen  yn  dieselben  erbe  ane  der  herschaft  wille  vnd  orloube ; 
den  kouf  sullen  sy  tun  adder  ltltbarn  vor  scheppen  vnd 
eynem  gehegten  dinge,  dy  den  kouf  vorbrengen  vor  dy 
herschaft,  dy  mag  das  denne  bestetegen  mit  briefen  vnd  mit 
ingesigelen,  ab  sie  wil.  Ouch  sal  man  die  marc  czinses 
nicht  ueyer  vortme  koufen  adder  vorkoufen  denn  vmb  xij. 
marc.  Wer  nu  vortme  den  vorgenanten  czins,  der  widder 
czu  koufen  ist,  andirs  kouft  denn  in  der  wyse,  als  hy  vor- 
geschrieben ist,  der  sal  vorbusen  syn  gelt  vnd  ouch  den 
czins.  Ouch  ab  ymand  syn  erbe  vorkoufte  uf  tage  vnd  yni 
das  erbegelt  nicht  beczalet  wurde  uf  dy  tage,  der  sal  keynen 
czins  von  dem  gelde  nemen;    wer  aber  czins  adder  gelt 
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dovor  neme,  der  sal  is  abeslan  an  dem  houbtgute.  Ist  aber 
das  houbtgutis  nicht  me,  so  sal  er  dis  widder  keren;  tut  er 
das  nicht,  so  rechent  man  ym  das  gelt  vor  wucher,  das  her 
hat  nfgehaben.  Gzn  bekentnisse  ynd  merer  Sicherheit  deser 
dinge  habe  wir  vnser  Ingesegil  an  desen  brif  lasen  hengen. 
Gegeben  of  vnserm  hnse  czn  Marienbnrg  in  der  Jarczal 
Christi  dryczenhundirt  in  dem  Sechs  ynd  achczichsten  Jare, 
an  der  neesten  mitwochen  noch  Philippi  et  Jacobi  der  Aposteln» 
GeczUg  syn  vnser  liben  briidere,  Cuno  von  Lichten  stein 
Groskumptur,  brnderCunrad  von  Wal  rode  übirster  Marsch  alk, 
bruder  Siffrid  Walpode  von  Bassenheim  oberster  Spitteier 
vnd  knmpthnr  czam  Elbing,  bruder  Heinrich  Gans  öbirster 
Trappier,  bruder  Virich  Hachenperg  Treseler,  bruder 
Hann  us  marsch  alk  von  Vroburg  kumptur  czu  Cr  ist  bürg, 
bruder  Lodwig  Wafeler  kumpthur  czu  Thoron,  bruder 
Frederich  Eglofsteiner  kumptur  czur  Balge,  bruder 
Frederich  von  Wenden  kumptur  czu  Brandenburg,  bruder 
Johan  Beffart  kumptur  czu  Osterrode,  bruder  Rutger  von 
Einer  pfleger  czumTuchel,  her  Merten  vnser  capellan  vnd 
thumherre  der  kirche  czu  Culmensee,  Karle  von  Lichten- 
stein, Werner  von  Tettingen  vnser  kompane,  vnd  vil 
ander  ersamer  lüthe. 

• 

©ebrucft  ift  bitUrfunbe  in  Voigt's  Cod.  dipLPruss.  IV.  9bc.  89. 
€.  48.  (nad)  bem  ftönigfiberger  Original)  unb  in  ben  $«uß.  «Sammlungen 
L  6.  131. 

Jtf  197. 

1386,  IL  99?<tf.  —  Sfofnafjme  eines  "ipfrünbner«  in  baS 
6.  ©eorge^ofpital  ber  «Irftobt  (Stbing. 

Hu«  bcm  über  notandorum  im  SIMnger  ©tabtarcfciü,  p.  181. 

Man  sal  wissen  das  der  sitzende  Rat  hat  emphangen 
Johan  von  Nowe  czu  eyme  prouener  czum  sente  Jürgen 
vmme.  1.  marc  den(are).  Wer  es  sache  das  der  profener  icht 
geldis  by  syme  leben  me  konde  der  werben,  adir  yn  andir- 
sterbe,  das  sal  senthe  jurgen  czu  male  nemen  nach  syme 
tode.  vnd  das  hat  her  gelobt  do  man  yn  empbyng.  anno 
dorn,  lxxxvj.  xima  die  mensis  maii. 

JS?  198. 

1386.  5.  3ulf.  J&etlö&trg.  £etnrtdj,  to.  (£.,  tranS* 
(umirt  bic  bcn  preufrfdjen  ^anfeftäbten  über  bte  $ttte  auf 
£äjonen  gegebene  Urfunbe  Salbemar'S  III.  Dom  3.  gebruar 
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,  1370.  (SBgL  #b.  IL  9fr.  440.)  Actum  in  Castro  Heilsberg, 
anno  MCCClxxxvj.  Indicc.  ix.  v.  die  mensis  Julii,  Pont 
Urbani  VI.  anno  ix. 

Testes:  Heinricits  prep.  eccl.  warm.  Amoldus  prep.  ecclesie  8. 
Salvatoris  et  00.  SS.  in  Qutenstat  et  Officialis  curie  nostre  ac  Arnoldut 
Longi  canonicum  eiusdem  ecclesie  in  Gutenstat  et  dispensator  curie  nostre. 

JV?  199. 

1386.  29.  September.  —  33erf$retbung  be«  Äonrntfyir  t>on 
«alga,  5riebriä)  üon  (Sgl  offfcin,  für  ba«  Dorf  (Stangentoalbe1). 

Su6  bem  Original  im  Src$foe  be«  a>omfaj>itet«  ju  ftrbg.  ©triebt.  P.  9fcr.  56. 

In  gotis  namen  amen.    Wissin  sullin  alle  dy  desin 

brief  ansehin  adir  horin  lesin.  Das  wir  Brndir  frederich 

von  Eglofstein  komtbur  zeur  Balge,  vnde  vogt  zeu 

Nattangben,  thun  kund,  Das  wir  mit  Orloube,  vnd  vor- 

hengnisse  des  Erbarm  Geistlichin  manes  Brudir  Cunrad 

Czolner  von  Rotinstein  vnsirs  homeystirs,  vnd  ouch  mit 

rate  vnd  willen  vnsir  Brudir  zeur  Balge  Gebin  vnde  vor- 

lyen  dem  besebeydin  manne  Kitsche  Sengbir,  eyn  dutschs 

dorf  zeu  besetezin.  von  vyrezig  hubin  S tan gisw alt  ghenannt, 

zeu  Colmis8chin  rechte,  vnd  gebin  dem  eghenantin  Nitschen, 

vnd  sinen  erbin  vnde  nochkomeliüghe  yo  dy  czende  hübe 

zeum  Scholtzampt  von  der  besatezunghe  weghin  des  dorfis, 

von  den  vyrezig  hubin,  als  in  dy  sint  bewieset  vnd  begre- 

nitezit,  an  ackir  wesin  puschs  vnde  wald  vnd  weyde,  vry 

von  allim  czinse.  erbeclich  vnd  ewiclich  zeu  besitezen.  Von 

den  andirn  sechs  vnd  drysig  hubin  der  hubin  besitezere 

sullin  vns  vnd  vnsirm  huse  zeur  Balge  czinsen  vnde  gebin 

alle  jerlich  yo  von  der  hubin.  eyne  halbe  marc  pfenninghe 

gewonlichir  munteze,  vnd  czwey  huner,  vf  czwefftin.  wen 

vumfezen  Jar  vryheit  sint  vorganghen,  von  der  gebunghe 

desis  briefis.    Ouch  gebe  wir  vnd  vorlyen,  deme  eghenantin 

Nitschen,  dy  Cleyne  gerichte,  vnd  sinen  erbin  vnd  noch- 

komelinghe  in  deme  dorfe,  als  vyr  Schillinge  vnd  dar  vndir, 

vnd  das  dritteteyl  von  den  Grosin  gerichten.  als  an  hals  vnd 

an  hand,  Sundir  also  gethane  gerichte  sc  nicht  sullin  richten 

ane  vnsir  brudir  keghinwortikeit,  adir  irer  botin,  ap  se  dy 

dar  wellin  sendin,  was  wir  ouch  irlosin  gebroche  in  dem 

gerichte,  das  sal  ouch  von  Nitschen  vnd  von  sinen  erbin  sin 

• 

l)  Wad?  einigen  3in8^U(^crn  auö  ^tm  XV.  3a$r$unbert  bei  Stögen, 
©efc$.  SWafurcn«  @.  99.  lag  <3tangenu>albe  im  ^flcgcramte  ©eeften  unb 
führte  ben Kamen $olnifd)borf  (jefet  $otf<$enborf  nörbltcfc  toon @en«fcurfl). 
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irlosin.  Ouch  sullin  86  nicht  richten  obir  vnsir  prusin,  dy 
vndir  vns  sin  gesessin,  Sondir  was  vromde  prusin  in  das 
dorf  komen,  vnd  aldo  gebrechin,  vnd  werdin  vfgehaldin  vnd 
vorburghit,  dor  moghin  se  obirrichten  mit  vnsir  brudir  wissen 
adir  irer  botin,  vnd  was  von  in  genelt  zcn  gerichte,  do  sullin 
se  von  den  dritten  pfenning  nemen,  als  vor  ist  gcschrebin. 
Ouch  sullin  dy  In  woner  des  dorfis  vns  alle  Jar  ire  pflugkorn 
gebin,  vnd  irem  pfarrer,  zeu  des  kirchin  se  werdin  adir  sint 
bewedemet,  iren  tetezim  nach  der  gewonheit  desis  landis. 
Oueh  wurde  wirs  adir  vnsir  Brudir  zeu  rote  hirnochmolis, 
das  man  eynen  kretezim  in  das  dorf  wurde  buwin,  So  sal 
der  Scholtis  vnd  sine  erbin  vnd  nochkomelinghe,  das  dritte- 
teyl  nemen  von  dem  czinse.  Zeu  ewighim  gedechtnisse 
desir  dinghe  gebe  wir  desin  brief  zeu  geezughe  mit  vnsirm 
Ingesegil.  Gegebin  in  der  Jarczal  der  Geburt  vnsirs  herin 
Driczenhundirt  Jar  in  deme  Sechs  vnd  achezigstin  Jare  in 
Sendte  Michaelis  taghe.  Des  sint  geezughe  dese  Erbare  lute 
vnd  vnsir  brudere.  Philippus  von  Cleberg  vnsir  hus- 
komthur.  Godfrid  von  der  kule  Pfleger  zeu  Rastinburg. 
Grone.  Cunrad  von  kyburg.  Wilhelm  von  witlich 
waltmeister  zeu  luninburg.  Herman  pilgrim  vnsir  kompan 
vnd  andir  erbare  lute  vele. 

et  iit  aS  txa  ti  in  tu  t  tritt  DCtn  .l5£TflAitt£tttlti?£ti£tt» 

M  200. 

1386.  30.  3iuguf!.  OTarienburfl,  —  S)er  fiodjmeifter 
(Sonrab  3olncr  üon  föotenftetn  gemattet  ben  ©etnoljnent 
ber  Blijtabt  (Etbtng  bic  ©enufcung  ber  ftopptttittt  jur 
Ju5a||erlcttung  yur  tgre  Jörunnen. 

3fax«  bem  Original  ün  etoinger  @tabtart$h>.   ÄaJ>f.  TEL  63. 

Wir  Brudir  Conrad  czolner  vom  Rotensteyn, 
Homeistir  des  Ordins  der  Bruder  des  Spetals  sente  Marien 
des  dutschen  huses  von  Jerusalem,  Mit  rate  vnd  willen 
rnsir  raitgebitiger  vorlyen  vnd  gebin  vnsern  üben  getruwen 
Burgern  vnd  yn wonern  zeum  Elbinge  in  der  Aldinstat,  vnd 
allen  iren  nochkomelingen,  das  flyes  dy  hoppenbeke1) 

■)  «in  Keine*  gUtföen,  tt>el#e«  auf  bem  ©runbe  be«  freien  ©ürgergut« 
5dwing^of  entforingt,  feinen  Sauf  fübtoeftti<$  na$  ber  (gttbgranje  t>on 
§rixf«  3ie^e£ei  nimmt  unb  fcon  bort  in  feefUi$er  Stiftung  in  ben  (Slting 
abfliegt  —  ©on  einer  jemalfl  ©erfaßten  ©enufcung  beffelben  ju  bem  bejet^* 
net«  ßntd  fort  fidf  —  bie  3bentitat  ber  gleichnamigen  ©etoaffer  fcorauSgefetjt 
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genant,  das  do  in  irer  vryheit  gelegin  ist,  das  selbe  flyes 
zcn  leyten  zcu  irer  wesserunge  zcu  allem  nutze  in  jr  Borne 
zcu  gemeyner  gebruchunge,  in  vnsir  Stat  Elbing  vorgenumet 
ewiclichin  ane  hindirnisse  zcu  behaldin.  Also  das  wir  noch 
sy  keyne  molen  daruff  sullen  legen,  noch  sust  keyne  andir 
nutze  doruffe  machen,  wen  was  bequeme  wirt  zcu  den  Bornen. 
Czu  ewigem  gedechtnis  vnd  bestetigunge  desir  dinge,  han 
wir  vnsir  Ingesegil  an  desen  brif  lasen  hengen.  Gegeben 
yff  vnserm  hose  Marien  bürg  in  der  jarczal  Christi  Tusunt, 
drihundirt,  sechs  vnd  achczik,  am  neestin  donrstage  vor 
Egidii.  Geczuge  sint  vnsir  libin  brudere,  Brudir  Cuno  von 
libinsteyn  Groskompthur,  Brudir  Sifrid  walpot  von 
Bassenheim,  obirster  Spetaler  vnd  kompthur  zcum  Elbinge, 
Brudir  Heinrich  gans  obirster  Trappier,  Brudir  vi  rieh 
hachinberger Tresiler,  her  Mertin  vnsirCaplan,  Wernher 
von  Tettingen,  Cuncze  von  Lichtenstein,  vnsir  Compan, 
vnd  vil  andir  Ereame  lute  wirdiges  getruwnis. 

Original  auf  Pergament  mit  an&ängenbem  $oc$meiflerfiegeI.  ®  ebnirf t 
in  SS.  Critfton'«  Urf.  unb  »ritr.  juc  fx.  @ef$.  6.  35. 

201. 

1886.  8.  AFtofrer.  SflavienbutQ.  —  ©er  #od)metfter 
Gonrab  3öltner  öon  ^otenftetn  fcejtätigt  bie  £anbfefte 
be«  <Sute8  ©ogenap. 

21ue  bem  Sopiafouc&e  („$anbfefienfcu($")  be«  Clbinger  tomtyuramt«,  pag.  250 
im  Ctbinget  ©tabtarc&ib  (Gom>entfc$e  Sammlung). 

Wyr  bruder  Conrad  Czolner  von  rotenstein,  des 
ordens  des  hospitalis  sunte  marien  des  dutschen  huwses  zcu 
Jherusalem  Meister,  Mit  reyfem  rote  vnd  willen  vnser  bruder 
etczliche  hantfeste  von  vnserm  vorfar  seligis  gedechtnissis 
Bruder  luder,  herezog  von  brunswig,  hynrich  von 
hordin  gegeben  vnde  vorlegen  vmme  nemlicher  sache  willen, 
alsz  vmme  broches  willen  des  Ingesegels  haben  vornuwet, 
welche  hantfeste  hir  noch  folget  in  sulchen  Worten. 

Im  namen  des  herren  Amen.  Wir  bruder  luder  etc. 
(M.  «b.  I.  9fr.  261  ®.  434.)  Gegeben  zcum  elbing e  in 
aer  Jorczal  des  herren  Tusent  dryhundert  im  czwe  vnde 
dryssigesten.  sexto  kalend.  nouembris. 

Vnde  wir  bruder  Conrad  czolner  von  rotensteyn, 
meister  zcu  pruwsen  vorgesprochen,  alle  disse  vorgesprochen 
dinge  wir  befesten,  beweren  vnde  vornuwen.  Des  zcum 
geczugni8ße  habe  wir  vnser  Ingesegil  an  dessen  briff  lassen 
hengen.    Gegeben  in  vnserm  huwse  Marienburg  in  der 


Digitized  by  Google 


163 


jorczal  des  harren  Tusent  dryhundert  jm  sechs  vnde  acht- 
czigesten,  jm  achten  tage  des  mondes .  octobris.  Geczuge 
synt  vnser  bruder  vns  geliebet  in  Cristo,  Bruder  Cuno  von 
Hbensteyn,  Groszkompthur,  Bruder  Sifrit  walpod  von 
bassenheym,  der  hoeste  spitaler  vnde  kompthur  czum 
elbing,  Bruder  Hinrich  gans  der  hoeste  Trappier,  Bruder 
Virich  hattenberger  Treseler,  Bruder  Martinus  von 
lynow  vnser  capplan,  Wernher  von  tetingen,  contcze 
von  lichtensteyn  vnser  Compan  vnde  ander  viel  erwirdige. 

202. 

1386.  80.  &ot>emf>er.  $ei(dfcerg.  £einrid), «.  b.  <£., 
oerfeiljt  jene  6£mfcn  im  Dorfe  @rooben  (<3d)rouben),  meldte 
fein  oerftorbener  ©ruber  Qofjanne^  mit  baarem  ®elbe  getauft 
unb  bann  gegen  5  Untren  auf  bem  3*clbc  '3  tu  oben  „inter 
lacus  Lymaio,  Stobow,  Kamynes  et  flu  vi  um  Alnam" 
mit  Sftermefo  ^affauten  oertaufdjt  Ijatte  ((efotere  5  ^ufen 
feien  bei  ber  SBertaufd)ung  be8  Dorfe«  fotopön  gegen  ba« 
Dorf  Sluteun  an  ben  btfdjöflidjen  £ifd)  jurücfgefaüen  unb 
barauf  mit  bem  Dorfe  Oflünfterberg  bereinigt),  bem  genannten 
iRermefe  unb  feinen  ^adjfolgern  beiberlei  ©efdjlefy«  mit 
aUen  ftufcungen  unb  ber  Jifdjeret  im  See  ßnmaio  mit 
Reinen  <&ejeugen  für  ben  eigenen  £ifdj  31t  culmifdjem  SRedjt 
^u  emigem  «cfifc,  fo  jebod&,  baj?  er  toeber  eine  Wüßt  noc$ 
einen  ärug  anlegen,  nodj  bie  großen  ®eritt)te  fyaben  foü,  bie 
ber  SSogt  rieten  unb  üon  benen  er  ifym  ein  Drittel  geben 
wirb.  Sfotr  bie  Reinen  ®erid)te  Ijat  er  felber.  S(n  Dienften 
foll  er  einen  Leiter  bei  ®efd)reien  unb  jur  Stonbtoefjr  fteflen 
unb  baoon  $u  äftartini  in  ßellSberg  bie  gemöljnlidjen  Abgaben 
leifien,  mobon  ^ermefe  felber  mit  föücffidjt  auf  feine  bi8* 
Ijerigen  Stiftungen  für  feine  8eben8$eit  au«  befonberer  ®nabe 
frei  bleibt.  Datum  in  castro  nostro  Heils berg  anno 
domini  MCCC.  lxxxvj0.  die  beati  Andree  Apostoli. 

Stfcbrift  in  C.  1.  fol.  52. 

JVf  203. 

1386.  80. 9tpt>ember.  $cii*bcv$.  #etnri<$,  SB.  b.  @., 
erflärt,  bag,  naa^bem  er  mit  feinem  beworbenen  ©ruber 
Cannes  unter  ©eiftimmung  feine«  Domfam'tel«  ba«  Dorf 
Gfoteun  gegen  ba§  Dorf  tnomm  unb  einige  nunmehr  jutn 
Dorfe  SWünfterberg  gefdjlagene  £ufen  bertaufdjt  ^atte,  ein 
getoiffer  German  ßorencjen,  ber  mit  ber  ©rünbung  be« 
Dorfe«  tfnopljn  (fenopen)  bon  28'/2  £ufett  unb  bem 
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©djuljenamte  oon  feinem  ©ruber  beauftragt  mar,  olme 
barüber  eine  $anbfe|te  ju  erhalten,  tljn  um  «eftätigung 
biefe«  «eftfce*  gebeten  $abe.  <£r  berletye  u)m  ba^er  ton 
ben  28V2  fmfen  be«  Dorfe*  Änooen  3  ftretyufen  $u  fculmifdjem 
töedjte  mtt  bem  ©dmlsenamte,  ben  tieinen  ©engten  unb 
einem  Drittel  ber  grojjen  unb  aufjerbem  nodj  eine  #ufe 
üon  bäuerlichem  <5d)arn>erfe  frei,  öon  melier  (enteren 
ebenfo  wie  öon  ben  übrigen  $ufen  jäfyrlirf)  $u  Partim  eine 
^albe  SKar!  unb  2  #ü!jner  gejinft  »erben  fotlen.  Dat.  in 
castro  nostro  Heilsberg  anno  dni.  MCCC.  lxxxvj  die 
beati  Andree  Apostoli. 

»Weift  in  C.  1.  foL  61, 

•TW  204. 

1386.    6.  SVjentber.    $ettdfrerg.    Vertreibung  über 
6  freie  #ufen  in  ^noöftein1). 

»ufl  C.  1.  foL  72. 
N08  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus 
Heinricus  scire  volumus  vniuersos  presencium  cognitores, 
quod  Coyte  et  Trene  presencium  ostensores  habuerunt  sex 
man808  liberos  in  villa  nostra  Gnypsteyn,  de  quibus 
Ecclesie  nostre  predicte  cum  una  balista  tenebantur  seruire, 
et  quia  nobis  bumiliter  supplicarunt,  vt  eis  dictum  seruicium 
cum  balista  in  moderatum  censum,  eidem  ecclesie  nostre  in 
ipsius  8eruicii  recompensam  per  ipsos  annuatim  dandum, 
immutare  dignaremur:  Nos,  utilitate  ecclesie  suadente,  peti- 
cionem  eorum  racionabilem  et  iuri  consonam  reputantes,  eam 
admi8imu8,  concedendo  eisdem  fratribus,  ut  nomine  dicti 
seruicii  de  quolibet  dictorum  sex  mansorum  singulis  annis 
in  festo  beati  Martini  Confessoris  et  Pontificis  nobis  et 
successoribus  nostris  mediam  marcam  monete  currentis  soluere 
teneantur;  racione  tarnen  dictorum  sex  mansorum  ad  seruicia 
rusticalia  wlgariter  Scharwerk  nuneupata  non  erunt  obligati, 
sed  custodiales  soluant,  ut  alii  incole  rille  dicte.  Datum  in 
castro  nostro  Heilsberg  anno  domini  M.  CCC.  lxxxvj0  die 
beati  Nicolai  Episcopi  et  confessoris. 

JV  205. 

1386.  6.  Regent  per.  geildberg.  $einri$,$.o.<£.,üferlägt 
1)  an  (£lta8  gur  ©rünbung  eine«  neuen  $)orfe$  unter  bem 
tarnen  Ktbe$of  (tütyof)  26  bi^er  ju  bem  bif (höflichen  SBor* 


>)  »gl.  8b.  II.  9to.  58.  @.  63  unb  oben  9fr.  179.  @.  142. 
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toerfe  gehörige  #ufen  ätoifdjen  ben  Dörfern  9*e<tfftern,  ©djonetoefe, 
#artentronen  unb  bcr  ©tabt  ©utinftab,  oon  bcncn  3  3frei§ufen 
ju  cufmifdjem  sJted^te  §um  @d)u($enamte  mit  ben  flehten  ©ertöten 
unb  einem  Drittel  ber  großen  gehören,  iebe  übrige  aber 
Martini  jäljrticfj  eine  fialbe  Attar!  unb  2  ßityner  jinfen  fotte. 
SluBerbcm  erhält  ba8  Dorf  nod)  4  |jufen  peibe  ju  culmifdjem 
föedjt  gegen  einen  jäljrttdjen  3"*$  &on  B  ©cot  unb  2  #üljnera 
ton  ber  ^ufe  „sine  qualibet  occasione". 

2)  Xaufät  berfelbe,  um  fein  ©ortoerf  ©manSfelb  bei 
§eiteberg  ju  oergröfcern,  3'/?  angrenjenbe  euimifcfye  JJretyufen  oon 
fcootite  ein  unb  gtebt  itym  im  Dorfe  Xeujtnmme  6  JJreiljufen 
ju  culmifdjem  SRedjt  ju  einem  sJiitterbien[tc  mit  ber  gifdjerei  im 
See  Xepftnmme  ju  feinem  Xifct)c  mit  fleinen  ®ejeugen.  Datum 
in  castro  nostro  Heilsberg  anno  dni.  MCCC  lxxxvj.  die  b. 
Nicolai  episcopi  et  confessoria. 

»färift  in  C.  L  fol  62.  nnb  130. 

JUS  206. 

1386.  17.  2V}ftnber.  $eil*frerg.  ©einriß  o.  <£., 
aermonbelt  ben  Ölitterbienjt  bon  6  freien  ^ufen  in  ^laufen 
in  einen  @elb§in8. 

Sfoe  C.  l.  fol.  140. 

Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Episcopus  Warmiensis 
Heinricns  serie  presentis  pagine  scire  volumus  vniuersos, 
quod  utilitate  mense  nostre  suadente  discretum  fidel em  nostrnm 
Arnconem  Schoefstete,  beredes  et  successores  suos 
vniuersos  a  seruicio,  qno  cum  uno  spadone  et  armis  consuetis 
ad  expediciones  contra  Litwinos  in  defensionem  ecclesie 
nostre  ruerant  hactenus  obligati,  racione  sex  mansorum,  quos 
ipse  Jure  Culmensi  liberos  ad  pretactum  seruicium  infra 
granicas  vi  He  nostre  Palusen  dinoscitur  possidere,  penitus 
absoluimus  et  perpetuo  liberamus;  ita  quod  ipse,  heredes  et 
guccessores  sui  vniuersi  predicti  de  quolibet  manso  dictorum 
sex  mediam  marcam  denariorum  pruthenicalium  singulis  annis 
in  festo  Purificacionis  beate  Marie  Virginis,  sicut  ceteri  incole 
vüle  Palusen  prefate,  mense  nostre  episcopali  soluere  teneantur. 
Concedimus  insuper  sibi  de  gracia  speciali  ad  humilem 
supplicacionem  domini  Arnoldi  de  Gelren,  prepositi  in 
Gutens tad  nostre  warmiensis  dyocesis,  officialis  nostri, 
avnnculi  sui,  propter  innumera  fidelia  seruicia  antecessori 
nostro  immediato  et  nobis  exhibita  et  per  eum  domino  con- 
cedente  in  posterum  exhibenda,  quod  ipse  Arnco,  heredes  et 
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successores  sui  vniuersi  racione  dictoram  sex  mansorum  ad 
dominorum  seruicium,  quod  wlgariter  scharwerk  noininatur, 
nullatenus  amplins  sunt  astricti.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum.  Datum 
in  castro  nostro  Heilsperg  anno  domini  Miüesimo  CCC. 
lxxxvjto  xvij  die  mensis  Decembris. 

JW  207. 

1386.  —  Slufeeidjnung  über  ben  3in«  einiger  3iegelfä)eunen 
in  (Stbtng. 

Bu«  bem  3in«bu<$e  bet  ©tobt  toon  1385.  pag.  26  im  €fb.  ©tabtan$h>. 

Scriptum  anno  domini  (MCCC)  lxxxvj0.  Man  sal  wissen 
das  die  Czigelschune,  dieVnrue  vnd  syme  wybe  czugehorte, 
die  czinset  der  Stat  alle  jar  xviijM.  muersteyns  vnde  Sente 
Jürgen  xijM.  vnd  sal  geuallen  vff  Sente  michils  tage,  wen 
abir  die  vrowe  Vnruen  wyeb  vorstirbet,  So  sal  vorbas  die 
Czigelschune  derStat  czinsen  xxM.  gteyns  vnd-Sente  Jürgen  xM. 

Vortmer  die  Czigel  Schune  die  beuor  czugehorte  Sente 
Nycolao  die  nu  czugehort  Claus  czigelers  son,  die  czinset 
alle  iar  vif  Sente  Michils  tage  xviijM.  muersteynes  der  stat 
vnd1)  iiijM.  dachsteynes  der  Stat. 

Vortmer  die  Czigel  Schune  die  beuor  czugehorte  .  . 
Holtzten  vnd  nu  czugehort  Tymme  goltsmede,  die  czinset 
alle  jar  der  Stat  vff  Sente  Michils  tage  xM.  muersteynes. 

208. 

1387.  17.  SWärj.  »oliant».  ©iegfrieb  SBatyob  t>on 
©affenljeim ,  Dberfter  ©mitteler  unb  $omtljur  ju  ©fötng, 
berieft  mit  SRatlj  feiner  ältejten  OrbenSbrüber  an  öenefc 
©rufen  $u  £olfemit  4  borgen  JCBicfe,  an  ber  ©ürgcrtniefe 
auf  ©amilern  (ng(.  9fr.  195)  gelegen,  |tt  culmifdjem 
töeajte  gegen  einen  jfu}rlid)en,  gu  2ttartim  fäütgen  .ßin«  uon 
einem  SBierbunge  §u  erbttdjem öeftfce.  Gegeben  zuHollant 
MCCClxxxvij  an  sente  Gerdrudis  tage. 

Zeugen:  Bruder  Walter  von  Tirall  Huszkumpthur  zum  Elbinge» 
Br.  Gotfrid  Crogel  Vischmeister,  Br.  Johann  von  Riddem  Huszkumpthur 
zu  Hollant,  Br.  Güewrecht  vnser  Waltmeister  zum  Elbinge,  Br.  Johann 
von  Masemonster  Vogit  zur  Visschow,  Br.  Willem  von  Wenkheim 
vnser  kompan. 

»bfärift  in  C.  foL  5. 


!)  3)ic  &ter  ehtgefödteten  ©orte:  Sente  Jürgen  iiyJ/  steynes  finb 
biiY($  ftrtdjcn. 
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Jtf  209. 

1387.  19.  SWätj.  ©iegfrieb  öon  ©affen^eim,  Dberfter 
DrbenSfpitteler  unb  Äomtlmr  gu  ©fötng,  berletyt  ben  (5m* 
Wörnern  ju  2ttu8  tatin  (jefct  2flei8(atein)  eine  #ufe  Sföicfe 
$u„Lanziote  dempno"  (ogl.  oben  9ßr.  168)  ju  cuimifdjem 
SHedjt,  frei  öon  ©djartoerf,  gegen  einen  jäljrlidjen  3in8  Don 
3  afearf  &u9ttartint.  Gegeben  MCCClxxxvij  am  Dingstage 
noch  Gertrudis. 

Zeugen:  Bruder  Walter  von  Tyralt  huskompthur  zum  Elbingo, 
Bruder  Gotfried  Vogel  vischmeister,  Bruder  Johann  von  Redern  hus- 
kompthur zu  Hollandt,  Bruder  Gisbrecht  Waltmeister  zum  Elbinge, 
Bruder  Johan  von  Masemeister  Voigt  zur  Vischow,  Bruder  Wilhelm  von 
Wenkyn  unser  Compan. 

au«  3o$.  e^icnaer«  Stoifton  be«  «.  Ä.  unb  ?.  ».  «mt«  im 
Cftragcr  »at^öar^ito  foL  173. 

JV  210. 

1387.  21.21prtl.  33raunöberg.  SBerfauf  eine«  öerfajulbeten 
unb  oerlaffenen  £aufe$  im  ©tabtgebiet  0n  öraunSberg. 

Acta  praetorii  im  Sraunöbergcr  ftatb^arapto.  ftoitant  84.  2.M.  43. 

Vns  Ratman  ist  wissentlich,  das  Mertin  Sprenger 
wart  abetrunnig  van  syme  erbe  vnd  Iis  is  in  erretume  stan 
vnd  hatte  is  nymande  beuolen,  der  dar  vor  antworden  wolde. 
Di  Inte  di  iren  czins  nf  dem  huse  hatten,  di  wolden  ires 
czinses  nicht  emperen,  vnd  gewunnen  iren  czins  vnd  houbit- 
gut  mit  rechte,  Also  das  Mertin  ns  der  Owen  das  hus  mit 
dem  stender  wart  geantwort  vnd  mechtig  was  czu  vorkauten. 
Das  hus  konfete  Albrecht  Scholcze  mit  vnser  geheyse 
vnd  willen  vor  xlv  mark.  Mertin  us  der  Owe  vndNyclaus 
der  sodeler  vnd  Heinrich  moller  di  entpfingen  des  geldes 
xxx  mark  vnd  Albrecht  hatte  uf  dem  selben  huse  ij  mark 
czinses,  das  sint  xv  mark  houbitgutes.  vnd  Albrecht  hat 
das  hus  czu  dem  vrygen  dingen  ufgeboten  vnd  hat  is  besessen 
jar  vnd  tag  sunder  ansproche.  Dis  ist  geschreben  nach 
gotes  gebort  M  cec  lxxxvij  jares  Misericordia  domini. 

M  211. 

1387.  6.  Wau  Jfrauenbura.  £>er  tropft  ^ulmel, 
Deto  Slrnofb,  (Suftoö  Xiio,  Gantor  ^oljanneS  unb  ba8 
Somfaaitel  oon  @rm(anb  erflären,  bog  £>annifo  öon  $)reroanfe 
(Dretoenj)  öon  3  $ufen,  SWicotaud  <5d)ubifen  oon  3  $ufen 
unb  bie  trüber  SDieterid)  unb  9ttabeten  oon  ein  unb  einer 
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IjatBen  #ufe  i%liä)  ju  SMarthri  eine  9ttarf  unb  2  #ü^ner 
„pro  omni  jure  censu  et  servicio"  ftu  enrrtdjten  hätten. 
Dat.  Anno  dni.  MCCClxxxvij  in  festo  b.  Johannis  ante 
portam  latinam  in  Capitnlo  ex  more  habito  aput  predictam 


JV?  212. 

1387.    M.  ÜKül.    $til$betfr    £einrid),  ö.  t>.  fc, 


madjt  auf  Hntrag  beS  Drbenööroeurator«  a(8  pa>ftüd>er 
(Sommiffar  unb  (Srecutor  bem  <£rjbifa>f  üon  ®nefen  unb 
ben  «ifapfen  toou  ^totf,  Ärafau,  ^ofen,  Se*tau  unb  »redtau 
bte  öuüe  beS  ?ap(te«  Hleranber  IV.  üom  11.  Januar  1261 
befannt  unb  forbert  fie  unter  Slnbroljwtg  öon  Sftrdjenftrafen 
auf,  (Sorge  ju  tragen,  baß  bte  au8  ttyren  Siefen  nad) 
fitotanb  unb  ^reu&en  jie^enben  Krieger  unb  SSaüfafjrer  nidjt 
ge^inbert  toerben. 

«u«  bem  ftormelfcucfc  be«  ©taat«ar<$it>«  ju  Äömgfl&erg  A.  29.  pag.  106—109. 

Reuerendi88imo  in  Christo  patri  ac  domino  sanete 
Gnezenensis  Ecclesie  Archiepiscopo  neenon  Reuerendis  in 
Christo  patribu8  Plocen.  Craconien.  Poznanien.  Wladis- 
lauien.  et  Wratislauien.  Episcopis  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Henricus  Episcopus,  commissarius  et 
executor  vnicus  ad  infrascripta  a  sede  apostohea  specialiter 
delegatus,  Salntem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymmo 
Venus  apostolicis  firmiter  obedire.  Literas  felicis  recordacionis 
qnondam  sanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini  Alexandri 
quarti  sacrosanete  Romane  ac  yninersalis  ecclesie  Snmmi 
Pontificis,  more  Romane  curie  cum  filis  sericis  bullatas, 
integras,  non  cancellatas  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione 
carentes,  prout  prima  facie  apparebat,  per  honorabilem  et 
religk)8um  virum  fratrem  Henricum  dictum  de  Bruma 
ordinis  sanete  Marie  de  domo  Theutunicorum,  qnondam  pro- 
curatorem  dicti  ordinis  generalem  in  Romana  Curia,  nobis  die 
deeimaseptima  mensis  Februarii  presentatas,  dos  ea  qua 
deenit  noueritis  reuerencia  reeepisse.  Quarum  tenor  seqnitnr 
in  hec  verba:  Alexander  Episcopus  etc.  (togl.  ©b.  I.  9er.  40. 
@.  77  tjom  11.  Januar  1261.)  Datum  Lateran,  iii  Idns 
Januarii  Pont  nostri  Anno  Septimo.  Post  quarum  qnidem 
literarum  presentacionem  et  reeepeionem  per  nos  factam 
predictus  frater  Henricus  nomine  Venerabiiis  domini  Magistri 
generalis  ordinis  sanete  Marie  Hospitalis  Jerosolimitani  de 


«bföriften  in  F.  fol.  47.  E.  fol.  39.  B.  fol.  37. 


Digitized  by  LiOOQle 


M  212.  [1387.] 


domo  theutunica  ac  preceptorum  ac  fratrum  dicti  ordinis 
nohis  qnerulose  proposuit,   quod  nonnulli  Capitanei,  eoram 
officiati   et  commissarii   regni  Polonie   superiorum  suorum 
mandata  pretendentes  predictum  sanctum  negocium  tot  ut 
premittitur  expensis  et  sangwinis  effusione   promotnm  in 
dispeudium  fidei  orthodoxe  peregrinos  cum  suis  comitiuis 
Lyuonie  et  Pruscie  partes  deuocionis  et  indulgenciarum  causa 
Tisitare  volentes  de  facto  contra  deum  et  iusticiam  molestent, 
turbent  et  impediant,  quominus  peregrini  cum  suis  comitiuis 
predicto  Magistro  preceptoribus  et   dicti  ordinis  fratribus 
Lyuonie  et  Pruscie  parcium  predictarum  in  subsidium  contra 
infideleB  Litwinos  et  Ruthenos  venire  et  eis  subvenire  possint, 
cum  debita  pctiuit  instancia  Magistro  Preceptoribus  et  dicti 
ordinis  fratribus  supradictis   super  molestacionibus  pertur- 
bacionibus  et  impedimentis  huiusmodi  auctoritate  apostolica 
de  oportuno  remedio  prouideri,  et  ut  ad  dictarum  literarum 
apostolica  nun  execucionem  procedere  curaremus.    Nos  igitur 
Henricus  Episcopus  Warmiensis  predictus,  volentes  mandatum 
apo3tolicum  supradictum  nobis  in  hac  parte  directum  reuerenter 
et  obedienter  exequi  ut  tenemur,  vobis  et  vestrum  cuilibet, 
ad  quos  presentes  litere  peruenerint  et  per  eas  requisiti 
raerint,  dictarum  literarum  apostoiicarum  tenorem  notificamus 
et  ad  noticiam  deducimus  per  presentes,  vobis  Reuerendissimo 
in  Christo  patri  ac  domino  predicte  sancte  Gnezenensis 
Ecclesie  Archiepiscopo  ac  vobis  Reuerendis  in  Christo  patribus 
ac  dominis  Plocensi  Cracouiensi  Poznaniensi  Wladislauiensi 
Wratislauiensi  Episcopis  antedictis  auctoritate  apostolica  qua 
fungimur  in  hac  parte  in  virtute  sancte  obediencie  sacro- 
sancte  Romane  ecclesie  debite  et  sub  penis  infrascriptis 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  post  presentacionem 
et  notificacionem  presentis  nostri  processus  ac  requisicionem 
vobis  aut  alten  vestrum  factam  infra  sex  dies  immediate 
sequentes,  quorum  duos  pro  primo  duos  pro  secundo  reliquos 
vero  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica 
prefigimus  et  assignamus,  sub  pena  suspensionis  et  inter- 
dicti  ab  ingressu  ecclesie,  quam  in  vestrum  quemlibet  lapso 
dicto  sex  dierum  spacio  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout 
exnanc  dicta  monicione  canonica  premissa  ferimus  in  hiis 
scriptis,  si  mandatis  nostris  ymmo  verius  apostolicis  non 
parueritis  cum  effectu;   si  huiusmodi  suspensionis  et  inter- 
dicti  ab  ingressu  ecclesie  sentenciam  per  alios  sex  dies 
prefatos  sex  immediate  sequentes,  quos  eciam  pro  peremptorio 
termino  ac  monicione  canonica  ut  prius  vobis  et  vestrum 
cuilibet  assignamus,  sustinueritis,  premissa  canonica  monicione 
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predicta  vestrum  qnemlibet  singulariter  in  hiis  scriptis  exnunc 
prout  extunc  suspendinius  a  diuinis;  verum  si  huiusmodi 
interdicti  ab  ingressu  ecclesie  et  suspensionis  a  diuinis 
sentencias  infra  sex  dies  prefatos  duodecim  sequentes  sus- 
tinucritis  animo  quod  absit  indurato,  in  vestrum  qnemlibet, 
cum  mora  et  lata  cuiuslibet  vestrum  singulariter  culpa  extunc 
precesserit,  exnnnc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnnnc 
propter  inobedienciam  et  contemptum  huiusmodi  dicta  canonica 
monicione  premissa  excommnnicacionissentenciam  promulgamus 
et  vestrum  qnemlibet  singulariter  excommnnicacionis  sentencia 
presentibus  innodamus.  Vobis  Reuerendissimo  in  Christo 
patri  ac  domino  Archiepiscopo  Gnezenensi  memorato  et 
vobis  Reuerendis  in  Christo  patribus  Plocensi  Poznanienai 
Wladilauiensi  et  Wratislauiensi  Episcopis  supradictis  aposto- 
lica  auctoritate  supradicta  mandantes,  quatenus  in  vestra 
Metropolitena  ecclesia  necuon  per  vniuersas  et  singulas  dicte 
yestre    prouincie   Gnezenensis  Kathedrales  Collegiatas  et 

T»   ■__»__  •    •   .      J!  • 


professionis  et  religionis  existant,  monasteria  conuentus  et 
loca  et  per  ciuitates  opida  villas  communitates  et  castra 
presentem  nostrum  processum  predictarum  literarum  aposto- 
licarum  ut  premittitur  in  se  tenorem  continentem  per  vos 
vel  per  alium  vel  alios  publicetis  aut  publicari  faciatis, 
monentes  per  vos  per  alium  vel  per  alios  moneri  facientes 
omnes  et  singulos  predicti  regni  Polonie  Principes  Duces 
Baroncs  Ministeriales  Capitaneos  Milites  Militares  Officiatos 
et  Commis8arios  quoscunque,  cuiuscunque  preeminencie  digni- 
tatis  Status  ordinis  vel  condicionis  existant,  eciam  si  regia 
prefulgeant  maiestate,  ac  eciam  communia  regni  Polonie 
predicti  quecunque,  quos  omnes  et  singulos  omnia  et  singnla 
tenore  presencium  sie  monemus,  ne  eorum  aliquis  vel  aliqui 
seu  aliqua  predicti  regni  Polonie  communia  peregrinos  cum 
suis  comitiuis  deuocionis  ac  indulgenciarum  causa  ad  supra- 
dictas  Lyuonie  et  Pruscie  partes  Magistro  Preceptoribus  et 
predicti  ordinis  fratribus  supradictis  in  eorum  et  parcium 
predictarum  subsidium  contra  infideles  prefatos  per  predictum 
Polonie  regnum  transire  volentes  per  se  vel  per  alios 
molestent  perturbent  spolient  seu  impediant,  directe  vel  indi- 
recte,  publice  vel  occulte  quibuscunque  fraude  colore  ingenio 
seu  dolo  malo  quesitis,  vel  molestatoribus  perturbatoribus 
spoliatoribu8  seu  impedientibus  huiusmodi  ut  premittitur 
auxilium  prestiterint  consilium  vel  fauorem,  aut  ipsos  seu 
ipsa  defensauerint,  vel  eos  in  eorum  ciuitatibus  municionibus 
opidis  villis  castris  seu  locis  fouerint  vel  per  alium  vel  per 
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alios   foueri  permiserint;    si   ciuitatum   opidorum  villarum 
mnnicionnm   aut   castrorum   aliquis   vel   aliqui,  quocunque 
nomine  sea  quibuscunque  nominibus  censeantur,  aut  ipsa 
communia  in  culpa  aliquoram  preniissorum  fuerint,  in  ipsaa 
in  ipsa  in  ipsorum  et  ipsarum  ecclesias  interdicti  et  in  pre- 
missorum quemlibet  singulariter,  quocunque  nomine  censeatur, 
qui  in  premissis  vel  aliquo  premissorum  culpabilis  fuerit,  cum 
lata  culpa  cuiuslibet  tunc  precesserit,  excommunicacionis 
sentenciam  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnuno 
ferimus  in  hiis  scriptis  ac  eos  eas  et  ea  sentenciis  huiusmodi 
innodamus.  Preterea  vos  Reuerendissimum  patrem  ac  dominum 
Arcbiepiscopum  Gnezenensem  et  vos  Reuerendos  patres  ac 
dominos  episcopos  sepedictos  auctoritate  apostolica  qua  supra 
presentibus  requirimus  et  monemus  ac  vestrum  cuilibet  preci- 
piendo  mandamus  penis  sub  predictis,  quas  predicta  canonica 
monicione  premissa  in  vestrum  quemlibet,  si  mandata  nostra 
ymmo  verius  apostolica  contumaciter  adimplere  neglexeritis, 
gradatim  ut  premittitur  ferimus  in  hiis  scriptis  et  eas  sie 
successive  ut  prius  vestrum  quemlibet  ineurrere  volumus  ipso 
facto,  quatenus  omnes  et  singulos  Abbates  Prepositos  Priores 
Decanos  Arcbidyaconos  Plebanos  et  Clericos  alios  quos- 
cunque  dignitates  personatus  vel  officia  optinentes,  cuius- 
cunque  preeminencie  Status  dignitatis  ordinis  religionis  pro- 
fessionis  seu  condicionis  existant,  quibuscunque  nominibus 
censeantur,  per  prefatam  Gnezenensem  prouinciam  et  pre- 
dictum  Polonie  regnum  constitutos,  jurisdiccionem  seu  censuram 
ecclesiasticam  ordinariam  delegatam  vel  subdelegatam  habentes 
vel  sibi  vendicantes  habere,  per  vos  vel  per  alium  seu  per 
alios  moneatis,  quos  omnes  et  singulos  vobis  et  vestrum 
quolibet  singulariter  incluso  tenore  presencium  sie  monemus, 
ne  peregrinos  quoscunque  cum  eorum  comitiuis  a  subsidio 
Lyuonie  ac  Pruscie  parcium  predictarum  auertere  vel  in 
magistruin  preeeptores  vel  fratres  predicti  ordinis  aut  pere- 
grinos eosdem  seu  quoscunque  alios  pretextu  premissi  negocii 
excommunicacionis  suspensionis  aut  interdicti  sentencias  pro- 
mulgare  presumpserint  aut  presumpserit,  nisi  vos  Reueren- 
dissime  in  Christo  pater  et  domine  Archiepiscope  et  vos 
Reuerendi  in  Christo  patres  ac  domini  Episcopi  supradicti 
excommunicacionis   suspensionis    aut    interdicti  sentencias 
huiusmodi  infra  decem  et  octo  dies,  quos  ob  pontificaiem 
dignitatem  vestrum  cuilibet  pro  canonica  monicione  gradatim 
et  8ucce8siue  ut  supra  prefigimus,  relaxaueritis  cum  effectu, 
et  nisi  ipsi  Prelati  Abbates  Prepositi  Priores  Decani  Archi- 
dyaconi  Plebani  et  Clerici  alii  quicunque  dignitates  personatus 
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seu  officia  optinentes,  cuiuscunque  preeminencie  Status  digni- 
tatis  ordini8  religionis  professionis  vel  condicionis  exstiterint, 
jurisdiccionem  seu  censuram  ecclesiasticani  ordinariam  dele- 
gatam  vel  subdelegatam  habentes  uel  se  pretendentes  habere, 
sentencias  ut  premittitar  huiusmodi  infra  sex  dies  sentenciarum 
huiusmodi  prolacioni  immediate  sequentes  relaxauerint,  qnorum 
dierum  duos  pro  primo  duos  pro  secundo  reliquos  vero  duos 
pro  tercio  et  peremptorio  tennino  ac  canonica  monicione 
eorum  cuilibet  prefigimus  ac  eciam  assignamus,  in  vestrum 
et  in  eorum  quemlibet  singnlariter  predictis  canonicis  moni- 
eionibns  nt  premittitar  premissis  interdicti  saspensionis  et 
excommunicacionis  sentencias  in  hiis  scriptis  exnnnc  pront 
extunc  promulgamus  et  sentenciis  huiusmodi  ligatos  et  inno- 
datos  esse  volumus  ipso  facto,  absolucione  et  relaxacione 
omnium  et  singulornm,  qui  prefatas  nostras  sentencias  sea 
earum  aliquam  per  manifestam  resistenciam  vel  occnltam 
incurrerint  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  rescrvata. 
Cassantes  et  irritantes  nichilominus  ymmo  cassum  et  irritnm 
tenore  presencium  pronunciantes,  quidquid  per  yestrum  vel 
eorum  quemlibet  per  sentencias  huiusmodi  attemptari  con- 
tigerit  aut  eorum  occasione  secutum  fuerit  ex  eisdem.  Et  in 
execucioni8  Signum  vestras  patentes  literas  tenorem  pre- 
sencium in  se  continentes  sub  vestris  sigillis,  qui  in  premissis 
et  ad  premissa  requisiti  fueritis,  vel  sub  instrumento  publico 
nobis  infra  duos  menses  post  excommunicacionem  huiusmodi 
sab  penis  predictis,  quas  predictis  canonicis  monicionibus 
premissis  ut  premittitur  vestrum  quemlibet  in  hiis  scriptis 
incurrere  volumus,  mittere  studeatis.    In  quorum  omnium  et 
singulorum  euidens  testimonium  presentes  nostras  literas  per 
notarium  publicum  infrascriptum  in  form  am  publicam  redigi 
fecimus  et  nostri  sigilli  appensione  muniri.    Acta  sunt  hec 
quo  ad  presentacionem  nobis,  recepcionem  per  nos  et  quere- 
losam  proposicionem  necnon  quo  ad  peticionem  nobis  ut 
premittitur  in  principio  factas  Anno  domini  Millesimo  Tricen- 
tesimo  Octuagesimoseptimo,  Pontificatus  Sanctissimi  in  Christo 
patris  ac  domini  domini  nostri  Urbani  diuina  prouidencia 
pape  vj.  Anno  nono,  Indiccione  decima,  decimaseptima  die 
mensis  Januarii,  apud  ecclesiam  nostram  Warmiensem  in 
stuba  domus  domini  Michaelis  Yisschow  prepositi  Warmiensis, 
hora  vesperarum  vel  quasi,  presentibus  honorabilibus  viris 
Michaele  Visschow   preposito   predicto,    Arnoldo  de 
Ergesten    decano    et   Ottone    de   Rugiten  canonicis 
Warmien.  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Quo 
ad  moniciones  vero  sentenciarum  cum  canonicis  monicionibus, 
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prolaciones  et  earum  absolucionum  ao  relacionum  reser- 
uaciones  sunt  hec  acta  Anno  Indiccione  quibus  supra,  Pon- 
tificatus  antem  doraini  nostri  Urbani  pape  supradicti  anno 
decimo,  vicesima  qnarta  die  mensis  Maii,  hora  nona  vel 
quasi,  in  Castro  nostro  episcopali  Heilsberg  sepedicte 
dyocesis,  presentibns  honorabilibus  et  discretis  viris  Arnold o 
de  Gelren  preposito  in  Gutenstat,  Henrico  de  Vogel- 
Bang  rectore  Ecclesie  parrochialis  in  Wartenberg  officiali 
nostro,  Andrea  Grotkow  plebano  in  Resel  nostre  dyocesis 
et  Petro  de  Grotkow  plebano  in  antiqna  ciuitate Danczk 
Wladislauiensis  et  Nicoiao  Tilonis  plebano  in  Hollant 
Pomezaniensis  diocesium  testibus  ad  premissa  vocatis  speci- 
aler et  rogatis. 

Et  ego  Conradus  Steynebuth  clericus  Wanniensis 
diocesis,  pnblicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

2)a$  fcft  toörtüc^  mit  obigem  fibereinfiimmenbe  «uSftfreiben  be« 
©iftbefä  §einri#  an  ben  <Srjbifc$of  toon  (5öln  unb  bie  ©eifM<$feit  in 
Eeutfdjlanb,  Lohmen,  Ungarn,  ^olen,  2)änemarf,  ©$t»eben,  9frrtoegen 
nnb  anbcttDärt«  ftnbet  flc^  au«  beut  ftormelbucfce  @.  92-95  mitgeteilt 
in  Voigt's  Codex  dipl.  Pruss.  »b.  IV.  9fr.  46.  @.  55—59. 

JV  213. 

1387.  16.  3nnf.  —  Der  £odjmeifter  (Sonrab  3  öl In er 
Don  föotenftetn  entfdjeibet  unter  SBermittehmg  bed  ^Bifd^ofd 
QofymneS  oon  ^omefanten  ben  ©trett  ber  Pfarrer  unb 
Dridjgefdjtoorenen  im  2Berber  über  bie  SBerpfüäjtung  jur 
Unterhaltung  ber  Dämme  batytn,  ba§  erftere  burd)  3a^^9 
einer  beftinrmten  ®elbfumme,  beren  Qm\tn  für  bie  Dämme 
gu  öerwenben  finb,  öon  btefer  ^flt^t  befreit  werben  fotten. 
Sftarienmerber  (SJlarienburg)  MCCC  lxxxvij.  am  Sonntage 
nach  Viti  und  Modesti. 

Zeugen:  Reinhard  Bischof  von  Culm,  Br.  Ulrich  Hachenberg 
Treseler,  Br.  Arnold  von  Bürgeln  kompthur  czur  Balga,  Her  Mertin 
unser  Cappelan,  Johan  von  Ridden  unser  Compan. 

?atdniid?e  Ueberfe$una  in  ben  ^Betätigungen  ©igiömunb'ö  »om 
3a$re  1525  unb  HugufT«  II.  *om  3a&re  1700  im  »if$öfvi($en  Hrc$to 
in  grauenburg  E.  a.  9fr.  1.  2)eutf($  unb  e$ne  8a>lu§  gebrucft  in 
Voigt's  Coi  dipl.  Pruss.  IV.  9fr.  45.  @.  54-55. 

Jtf  214. 

1387.  5.  3ull.  8)r<tiiit*btrß.  Der  «aber  oon  ber  btfööf* 
üd)en  #urg  erhält  ba8  «ürgerredjt  ber  ©tabt  «raunSberg. 

Acta  praetorii  im  ©raun«bergex  9tat$«an$ib.  ftoliant  84.  «L  6.  b. 
Anno  domini  M  CCC  lxxxvij   feria  vj  post  festum 
eanctornm  Processi  et  [Martiniani]  martirum  Do  quam  vor 
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vü8  vaser  herre  voget  mit  dem  beder  vnd  lysen  den  brif1) 
lesen  obir  di  bat  stnbe.  Dar  nach  bat  der  voget  vnd 
derselbe  beder  vm  sin  barger  recht;  do  gelobete  her  vns, 
her  wolde  vns  gehorsam  sin  alse  eyn  ander  burger  vnd  gab 
vns  eyne  halbe  mark. 

M  215. 

1387,  12.  3uK.    Mabintn.  —  (Erneuerte  #anbfejte  be* 
Dorfe«  ÄrebSborf.  (Qefct  Äreufcborf  im  greife  Jöraunabera..) 

%M  betn  alten  So^iehtcbe  einiget  $anbfeften  im  (SDMnger  @tabtar<$it>  @.  20. 

Wir  Brudir  Sifridt  walpode  von  bassenheym 
0  birst  er  Spitteier  ordins  vnser  trau  wen  des  denschen  hnwses 
von  Jerusalem  vnd  kompthur  zenm  Elbinge  wissentlich 
wellen  seyn  allen  den  kegenwertigen  vnd  zeukomenden  Do 
wir  mergthen  den  gebrechen  vnsir  leute  zeu  Crewisdorff 
den  sie  vns  vorlegeten,  als  von  den  Sechs  morgen  wein,  der 
sie  mynner  jn  deme  velde  hatten  gefunden  an  der  maze  den 
jn  irer  hantfeste  geschrebin  stunt,  die  jn  brudir  Siffrit  von 
Czitten  etezwan  kompthur  zeum  Elbinge  seliger  gedecht- 
nisse  hatte  gegeben,  vmb  des  gebrechens  willen  So  habe 
wir  mit  Käthe  vnd  mit  willen  vnser  eldesten  bruderen  jn 
ere  hantfeste  vernuwet  vnd  haben  vorlegen  vnserm  getruwen 
Eier,  seynen  elichen  erben  vnd  nochkomelingen  das  selbige 
dorff  czu  Colmischem  Rechte  zeu  besetezen  mit  vyr  vnd 
fumffezig  hüben  ane  sechs  morgen,  der  hüben  vorleye  wir 
jm  vnd  seynen  elichen  erben  vnd  nochkomelingen  vire  zeum 
Scholtczampte  vrie  zeu  Colmischem  rechte  erblich  vnd 
ewiglich  zeu  besitezen,  von  den  oberigen  fumffezig  hüben 
ane  sechs  morgen  sullen  vns  die  jnwoner  des  dorffes  von 
itczlicher  hüben  eyne  halbe  mark  vnd  vyr  hunere  alle  jor 
czinsen  vflf  sinte  mertens  tag  des  Bisschofs.  Wir  vorleyen 
ouch  deme  vorgenanten  Eier,  seynen  woren  erben  vnd  noch- 
komelingen in  deme  gutte  des  vorgeschobenen  dorffes  die 
cleynen  gerichte,  mit  deme  dritten  teile  der  grosen  gerichte 
mit  alzotanem  vnderscheide,  was  wir  adder  vnser  brudere 
do  von  vorgebin,  von  genaden  wein,  das  sullen  sie  ouch 
losscu  vorgeben  seyn,  vnd  was  wir  adir  vnsere  brudere  richten, 
das  sullen  sie  ouch  lossen  gerichtet  bleiben.  Wir  nemen  vsz 
in  deme  gutte  des  vorgenanten  dorffes  die  nuczlichen  wege  der 
Molen,  die  grabunge  der  ertezen,  die  vrucht  des  sulces  vnd  der 


>)  ftgt  8b.  L  ttr.  188.  ©.  323. 
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edelen  gesteynen  vnd  alle  ding  die  zcu  vnser  herlichkeit  werden 
dhrkannt.  Czu  eynre  ewegen  festikeit  desir  dingen  habe 
wir  vnsir  Ingesegel  an  diesen  briff  heiszen  hengen,  der 
gegeben  ist  in  vnserm  hoffe  zcu  Kndin  noch  gots  gebort 
M°  CCC°  lxxxvij  jore  am  fritage  vor  Margarethe  virg. 
Geczuge  sint  vnsere  üben  bindere  in  gote  Bruder  Walter 
vonTiralt,  huwskomptur  zcum  Elbinge,  Bruder  Heinrich 
von  Gnndelsheym  vndirspitteler,  Bruder  Willem  von 
Wengheym  huwszkomptur  zcu  hollandt,  Bruder  Gotfrit 
Crogel  viscbmeister  zcum  Elbinge,  Bruder  Giselbrecht 
huser  waltmeister  zcum  Elbinge,  Bruder  Johan  von 
Masemenster  vogit  vff  der  visschaw,  Brudir  Panel 
Molman  vanSuicie  vnser  Compan  vnd  andirersame  lute  vil. 

JW  216. 

1387.  8.  &ot>entber.  %vauenbuv$.  Der^ropfi  2tf  idjaet, 
Defan  Slrnolb,  GuftoS  2tlo,  Kantor  3 o^onnc«  imb  baS 
Domfanitel  öon  ©rmlanb  ^aben  burd)  tyren  Stbminiftrator 
im  Dorfe  ?lajtroi(f,  entfernt  öon  ber  ©teile,  too  ber  alte 
&rug  gelegen  fear,  an  9iicolau8  ©öfen  einen  $lafc  öon 
einem  falben  Sftorgen  $ur  Anlage  eine«  neuen  ÄrugeS 
anzeigen  (äffen  unb  Überreifen  biefen  mit  bem  8ted)te,  Jöier, 
JBrob,  gleifdj,  <Sa(j,  geringe  unb  äl)ntidje8  ju  berfaufen, 
ju  culmifdjem  (Erbrecht  gegen  einen  jär)rlicr)en  $u  ©eiljnadjten 
fälligen  Qin$  öon  7  Sßierbung.  Dat.  apud  Ecclesiam 
warm.  Anno  dni.  MCCClxxxvij0  tercia  die  mensis 
Novembris. 

Hbföriften  in  F.  fol.  29.  E.  fol.  24.  B.  fol.  23. 

217. 

1388.  (?)  eibtng.  —  ©tatut  für  bie  «ruberfa^aft  ber 
3tfinf  Söunben  in  ber  Dteujtabt  Glbing. 

3ns  einer  anfäeinenb  tom  Original  entnommenen  2Ibfc$rift  in  @otf$  Serfud^ 
einer  ©efäitbte  ber  fteuftabt  (SIbing.  ©b.  1.  @.  192 '). 

Dise  willekore  vnd  geseteze  hat  gegebin  der  rot  hir  in 
der  nyenstat  diser  bruderschaft  der  heiligen  vumf  wunden 
dnreh  guter  eyntracht  wille  vnd  wellen,  das  dise  artikel  vnd 
geseteze  gehaldin  werdin  bie  der  buse  als  hir  noebgescrebin 
stet.   Cznm  irsten,  wer  diese  bruderschaft  der  heiligen  .  V  . 


!)  öorum  ba«  Eocument  —  ettoa  nur  ftragment?  —  unter  ba*  3a$r 
1388  grfefct  »oiben,  ift  ni$t  angegeben. 
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wonden  gewinnen  wü,  der  sal  eren  wert  sin  vnd  eyn  par 
volke  s l)  sal  geben  den  brudern  eynen  firdung  pfennige  alczu 
hant.  (2)  Wer  eyn  messer  czuet  mit  vrebil  in  der  bruderechaft, 
der  bricht  .  iiij  .  pfdnt  wachses  .  ij  .  in  den  heiligen  V 
wonden  vnd  .  ij  .  der  kirehen.  (3)  Wer  den  andern  an 
die  backen  odir  an  synen  hals  slet  .  iiij  .  pfunt  wachses, 
den  heiligen  V  .  wonden  .  ij  .  vnd  der  kirehen  .  ij.  (4)  Wer 
den  anderen  im  ernste  mnrte,  der  bricht  .  j  .  pfnnt 
wachses.  (5)  Wer  an  disen  vorgenanten  manne2)  gebricht, 
her  sie  bruder  odir  swester,  das  das  czwene  brnder  odir 
czwen  swestern  czngen,  der  sal  der  vorgenanten  brtlche 
bestandin  syn  bie  derselbin  bnse  also  bobene  geschrebin  stet. 
(6)  Werne  die  alderlute  heisen  lichte  tragen,  odir  schenken, 
odir  was  sie  ym  heisen  tun,  tut  her  das  nicht,  so  bricht  her 
.  vj  .  pfennige.  (7)  Wer  syne  kindere  brenget  in  die 
bruderschaft,  der  bricht .  vj  .  pfennige.  (8)  Man  sal  nymande 
hier  heym  sendin,  her  sie  denne  kranc.  (9)  Wer  busen 
landis  ist,  dem  sal  man  nicht  bir  heym  senden,  her  darf 
ouch  nicht  beczalen,  wen  syn  quatuor  tempir  gelt  sal  her 
gebin.  (10)  Ouch  sal  man  jerlichin  trinken  am  neesten 
sontage  noch  dem  aplas  czu  der  Gutens  tat  (11)  Wer 
ane  orlob  der  aldiriute  z  (sie)  den  kellir  geit,  der  gebricht 
vj  .  pfennige. 

JV  218. 

1388.  (21.  ^öituar.)  Scugcnauöfagcbc«9lirtcrS3[o^anne* 
toon  Seiffen  über  bie  ©renken  atmfdjen  bem  £anbe8rt>etle 
beS  ©ifdjofa  unb  bem  be«  DomfapttelS  toon  (Srmlanb  in 
bem  ©ebiete  bon  tlflenftein. 

Bu«  her  Matricula  Eccl.  Warm,  im  Bu«  bem  über  priv.  antiq.  be«  ©ifc$. 
®e&.  K*4*g|"  ÄjSb^.^^lebl.  LI.      «r#.  au  grfcg.  C.  Kr.  1.  fol.  14. 

Anno   domini   M°.    ccc°.       Die  greniez  zwisschen  mey- 

lxxxviij0.  sequencia  sunt  con-  nem   herren  Bisschoue  vnd 

scripta.    Ista  est  descripeio  seynem    Capitel    sage  ich 

granice  bonorum  episcopalium  Johannes  von  der  leyssen, 

et  capituli  secundum  asser-  das  es  vormals  also  entrichtet 

cionem    quondam    domini   .  vnd  entschichtet  ist,  als  hienach 

Johannis  de  leysa  .  militis  geschrieben  steht. 


*)  3).  i.  je  jtoei  2ttitgtieber. 

2)  ffi<ü)rf($cinli($  ju  lefen  mannec  =  me&rfcu$. 
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bone  memorie.  Qui  distinc- 
cionem  seu  diuisionem  bonorum 
predictorum  ad  requisicionem 
ambarum  parcium  pro  perpetua 
firmanda  concordia  vna  cum 
alijs  viris  fidedignis  et  expertis 
proprijs  manuum  suarum  con- 
gignauit  laboribu8  et  non  longe 
antequam  moreretur  bene  com- 
pos  adhuc  racionis  et  mentis 
per  iuramentum  suum  ipsam 
factam  retulit  in  hunc  modum. 

Incipiendum  est  a  flumine  Czu  dem  ersten  sal  man 

Seria  ita  quod  Lacus,  qui  anheben  an  der  Passeryen, 

dicitur  Lynuw,    maneat   in  also,  das  Scholithen  beleibe 

parte  domini  Episcopi  et  simi-  dem  Bisseht  um,  vnd  Küken- 

liter  villa,  que  dicitur  Scho-  dorff  dem  Capittel,  also,  das 

lytyn,  et  villa  Cukendorff  eyn   icklich   dorff  vnuorsert 

in  parte  Capituli.   Et  ab  inde  beleibe  an  seynem  grenitzen. 

sie  procedendum   est,   quod  Vnd  von  dannen  zu  gehende 

villa,  que  dicitur  Blanken-  vff  Blankenberg,  das  Blan- 

berg,  maneat  in  parte  domini  kenberg  beleibe  dem  Bissch- 

Episcopi  Et  villa  Pubkaym  tum,  vnd  Pupekaymen  dem 

Capituli,  Et  similiter  .  x.  mansi  Capittel,  vnd  die  .  x  .  hüben, 

Henrici  sculteti  in  Garsyn  die  Heinrich  von  Gardzen 

Capituli,  Et  villa,  que  dicitur  hat  von  dem  Capittel,  mit 

Rosingarthe,  domini,  et  villa  den  .  x  .  hüben  seyn  irfullet 

Buchwalt  Capituli.   A  cuius  die  hundert  hüben,  die  herre 

ville   granica  principali  vul-  Johannes  Misener,  etzwen 

gariter  ortgrenieze,  que  stat  Bisschoff,  hat  dem  Capittel 

circa  nemus  domini  Episcopi  gegeben.     Furbas    sal  der 

Tulgariter    hegewalt    trans-  Rosengarthe  beleiben  dem 

eundum[est!)]u8queadAlnam  Bisschtum,    vnd  Buchwald 

diametraliter.   Deinde  descen-  das  dorff  dem  Capittel.  Fur- 

dendo  cum  Alna  usque  ad  bas  sal  man  an  der  ortgrenitz, 

vi  II  am,  que  dicitur C ab ekaym.  die  do  steht  bey  Rosengarth 

ita  quod  Pyzekaym  maneat  vnd  an  meynes  herren  .  . 

capituliet8imilitervillaSpigel-  Bisschoues  hegewalde,  gehen 

berg,  Et  villa  Sussental  in  nach   iren    alden  grenitzen 

parte  domini,  EtRosegithen  beiderseit  vff  die  Alle,  vnd 

in  parte  capituli.  Item  Rose-  furbas  sal  man  gehen  die  Alle 

naw  in  parte  capituli  et  villa  nyder  vff  der  greniez  von 


')        ber  anbern  «fcfärift  jugefefet, 
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dameraw  in  parte  domini. 
A  cuius  ville  ortgrenicze  trans- 
eundum est  usquc  ad  lacum 
Iqui  dicitur]  Wadangen,  vbi 
8tat  pinus  signata  cum  cruce. 
Igte  lacus  est  domini  episcopi, 
sed  si  capitulum  ab  olim  alicui 
dedit  litcras  uel  libertatem 
piscandi  in  eodem  lacu,  ante- 
quam  fieret  [ista]  diuisio  terre, 
hoc  ratum  debet  manere  et 
firmum.  Deinde  transeundum 
est  per  lacnm  usque  ad  ort- 
grenicze, que  stat  inter  villas 
Voytsdorff  et  Langeyn. 
Et  abinde  transeundum  est 
secundum  dyametrum ,  wlga- 
riter  drybowm  usque  ad  lacum, 
qui  dicitur  Womelingen,  ita 
quod  lacus  sit  domini  et  villa 
Schaywoten  capituli.  Deinde 
ab  istius  ville  scilicet  Schay- 
woten  ortgrenicze,  que  stat  in 
nemore,  transeundum  est  secun- 
dum dyametrum  usque  ad 
lacum  domini,  qui  dicitur 
Samplot,  Ita  quod  villa, 
que  dicitur  Mukyen,  sit 
domini.  Deinde  transeundum 
est  a  predicto  lacu  scilicet 
Samplot  sequendo  antiquam 
viam,  que  dicitur  beerweg, 
que  et  ducit  in  ortlufsburg 
per  siluam,  que  dicitur  Nadeyn, 
usque  ubi  terminatur  terri- 
torium  domini,  ita  quod  bona 
capituli  in  tali  transitu  inter 
dominum  et  capitulum  sunt  a 
dextris,  sed  in  transitu  cum 
domini8  terre1)  bona  ecclesie 
seu  domini  et  capituli  manent 
a  sinistris. 


«)  Sine  »f^iift  tieft:  ordinis. 


Kabekaymen,  also  das  Kabe- 
kaymen  dem  Bisschtum  beleihe 
vnd  Pisdekayme  vnd  Spi- 
gelbergdemCapittel.  Furbas 
zu  gehende,  das  Susental 
dem  Bisschtum  beleihe,  vnd 
Spigelberg  vorgenant  dem 
Capittel.  Furbas  zu  gehende 
das  Rosigithen  dem  Ca- 
pittel vnd  Susental  vorge- 
nant dem  Bisschtum  beleihe. 
Furbas  zugehende  das  die 
Damerow  dem  Bisschtum 
beleihe  vnd  Rosenow  dem 
Capittel.  Furbas  zu  gehende 
von  Damerower  ortgreniez 
czu  dem  Sehe  Wadangen, 
do  steht  eyn  geezeichent 
kynbowm.  Von  dannen  sal 
man  gehen  vff  die  grenitz, 
die  Langeynen  vnd  Voits- 
dorff  scheidet,  also,  das 
Langeynen  dem  Bisschtum 
beleihe,  vnd  Voitsdorff  dem 
Capittel.  Furbas  sal  man 
gehen  an  die  greniez,  die  do 
steht  bey  dem  Sehe,  der  do 
heis8t  Woumegin,  nach  dem 
dreybowm.  Von  dannen  sal 
man  gehen  zu  dem  Sehe 
Samplat,  also  das  der  Sehe 
dem  Bisschtum  beleihe  bis  an 
die  aide  herstrassen,  die  die 
Littowen  czogen,  do  sie  Wart- 
berg  vorbranten,  das  Moky- 
nem  beleihe  dem  Bisschtum 
vndSchawoth  dem  Capittel. 
Furbas  sal  man  den  alden 
herwegen  volgen,  also  verre 
das  Bisschtum  eyn  ende  nyint, 
Also  das  alle  Sehe,  die  der 
Dreybowm  triffet,  dem  Bissch- 
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Item  dominus  Johannes  tum  alleyne  zugehoren.  Vnd 
de  leysa  dixit  se  scire,  qnod  ist  Bachen  das  ymand  fische- 
due  ville  in  Bartyn,  Hein-  reye  gegeben  seyn  in  den 
richsdorff  scilicet  et  San-  Seheen,  ee  der  teylung,  die 
toppen,  etsimiliter  villa  Wur  sollen  sie  furbas  behalden. 
kaym  in  territorio  Melsag  Ouch  was  der  Bisschoff  holczes 
date  sunt  capitnlo  in  posacs-  durften  wirdet  zn  keynerley 
8ionem  pro  supplecione  tercie.  bawunge,  das  sal  er  howen 
Item  dixit,  qnod  vigore  in  des  Capittels  heiden  vff  der 
predicte  concordie  capitulnm  Passeryen,  vnd  dasselbe  sal 
debet  habere  terciam  parteni  das  Capittel,  ab  es  seyn  durffen 
in  loco,  qni  vnlgariter  dicitur  wirt  czu  bawen  vff  des  Bissch- 
Moer,  vbi  foditur  torff,  circa  tums  heyden  widertun,  wo 
Betkendorff.  ym  das   gelegen  ist  Vnd 

Item  dixit,  qnod  dominus  wenn  nu  alle  in  genaden  stehen 
Epi8Copus  vigore  iamdicte  con-  werden  vnd  in  frieden,  hat 
cordie  potest  secare  ligna  in  das  Btsschtum  czufiel  oder 
bonis  capituli  reterioribus  pro  das  Capittel,  so  sullen  sie 
reparacione  castrorum  suorum,  das  vnder  yn  geleich  machen, 
sed  non  ad  alios  nsns,  et  Diese  Bekentnisse  ist  gesehen 
similiter  capitulum  potest  idem  for  denErbarn  herren.  Arnolt 
facere  in  bonis  domini  Episcopi .  probst  zu   der  Gutenstad. 

Berthold Kirsbowm  vnserm 
vogte,  Arnold  langen  Tum- 
herrn  zur  Gutenstad,  Tilen 
(Surfe)  vnd  Tilen  Messer. 

2>er  (atehtifäe  %t$t  finbet  fit$  in  Äbföriften  au#  im  21n$.  be« 
3>omfa^itcI«  ju  ftrbg.  S.  9fr.  1.  fol.  13.  unb  im  ©if^Bflic&en  2trc6i»e 
C.  9fr.  1.  fol.  89.  unb  C.  9fr.  15.  fol.  51.  unb  110;  ber  beutföe  in 
ben  Acta  Capituli  t>on  1499—1593.  fol.  106—7. 

219. 

1388.  —  SBorntMtt.  —  ßarta,  SSMtttoe  beS  Qofjann 
©otbom,  überlädt  iljren  Ätnbcrn  geridjtttd)  bie  üäter* 
liefen  Söefifcungen  gegen  eine  jäl)rltd)e  Leibrente  oon  30  2ftart. 

Su*  ben  9traen  pwuß.  ^rotjinjiat^lSttetn  onbere  ftolge.   »b.  XI.  @.  288—289. 

In  Godtes  namen  amen.  Wissentlich  sey  allen  den  die 
dissen  Brieff  Sehn  oder  hören  lesen,  das  Ich  Johann  von 
der  Heidhe  Landtrichter,  vnd  die  Erbaren  diese  nachge- 
schriben  Landtscheppen,  Her  S  e  gen  and  t.  Her  Ditt  rieh  von 
Osteschaw,  Otthe  von  Rogethlen,  Nico  doselbst, 
Thoniusvon  der  Alden  Kirchen, Fiemingk  von  Wusin, 

12* 
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Herman  von  den  Howen,  Ditrich  von  tzeicher. 
Heinrich  Padelncke  zn  Elditthen,  Dittrich  doselbst, 
Petze  von  Kamalwin,  Hans  von  Schilieine,  Bekennen 
in  dissem  kegenwertigen  Briefrwe,  Vnd  czeugen,  Das  in  dem 
Jahrzall  Christi  Tausend  Dreihundert  In  dem  acht  vnd 
Achtzigstem  Jahre,  Mit  raete,  mitt  willen  vnd  wissen  des 
Herrn  vnsers  Hern  des  Bischoffs  Herrn  Hendrich  Sörbames, 
mitt  raete  seiner  freunde  auff  die  eine  seyte,  Von  seynes 
bruders  kindcr  wegen  Her  Hans  Sorboume  eines  sehligen 
gedechtnisse,  Vnd  die  Kinder  seind  mitt  namen  also  genandt, 
Hans  Hendrich  Paul  vnd  Priska,  Vnd  Her  Jordan 
mitt  Raete  vnd  mit  willen  seiner  Kinder  vnd  freunde  auff 
die  andere  seite,  Von  seiner  tochter  wegen  larian  genandt, 
vnd  haben  freundlich  guttlich  vnd  eintrechtigklich  vber  ein- 
getragen, das  an  dem  tage  Sancti  Materniani  des  Bischoffs 
vor  vns  In  das  Landtgehegette  ding  vnsers  Herrnn  lande 
von  Warmelande  zu  Wormedithe.  In  dem  hause  des 
Scholtzen  von  t Urbach  geheget,  Nach  dem  Land  sitten 
redlich  ist  gekomen  die  erbare  frawe  laria  vorgenöinet,  die 
mitt  guttem  mutte  vnd  willen  bei  gesundem  leibe  vnd  leben, 
in  vormundtschafft  hodt  anffgegeben  alle  die  gutther  die  ir 
Herre  mitt  ihr  besessen  hatte  bass  an  seine  ende,  Vnd  die 
mitt  namen  also  genandt  sein,  Micolen,  die  in  üble  daselbcsth; 
Kluttein,  Sorboum,  Ramsin,  Wotis  Dorff  vnd  der 
Hegewaldt,  der  da  grentzet  an  die  von  Seiwerswalde, 
Vnd  darzu  all  ir  farende  gutt,  vndt  farende  habe  dis  vorge- 
nandten  guttes  gab  sie  ihren  vorgenandten  kindern  vff  in 
vormundschafft,  vnd  vorczeigk  sich  in  Vormundschafft,  vnd 
vorweldigette  sie  ihre  kinder  vorgenömette,  vor  Landtge- 
hegethem  Dinge.  Do  weder  sindt  die  vorgenandten  kinder 
Hans  Heinrich  Pauli  vnd  Prisca,  ihre  muttber  der  Erbaren 
Frawen  Larian  offfce  genandt,  alle  Jahr  jerlich  zu  geben, 
schuldig,  dreitzigk  marck  gewonlicher  müntze,  laufende  in 
dem  lande,  auff  den  nemlichen  Zinstagk  Sttntte  Martens  des 
Bischoffs,  Bass  an  ihr  ende,  Vnd  nach  ihrem  todte  so  sollen 
ihre  kinder  vnd  nachkomlingen  den  Vorgenandten  zins  die 
dreitzigk  marck  ebichlich  behaldten,  ohne  alle  bände  ansproche, 
Vnd  vff  das  alle  disse  vorgenandten  vnd  vorgeschribene 
sachen  deste  sicherer  vnd  Stedter  sey,  vnd  das  kein  zweifeis 
twalme  darunder  gemischet  wurde,  So  han  Ich  Johan  von 
der  Heide,  Landtrichter  vorgenandt  diessen  brieff  lassen 
Bekrefftigen  mitt  meinem  angehangenen  Ingesegell,  Inn  der 
Jahrzall  vnsers  Hernn  also  sie  eigendtlich  do  boben  in  diessem 
kegenwertigen  Brieffe  gehörett  vnd  gelesen  worden  ist,  Vnd 
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der  vorgenandter  Zins  die  dreitzig  marck  Sollen  der  Erbaren 

Frawen  Larian  der  Kinder  Matter  gefallen  aus  dem  Hoffe 

Micolen  gen  an  dt,  vnud  ans  dem  dorffe  Kluttein  genandt. 

Dit  Urfunbe  finbet  ftcb  nur  in  einer  fpätern  abfcbrift  auß  bem 
16.  3abr^unbcrt  im  grünen  $rtoilegienbuc$  beö  geb.  2lrcb>g  in  £g«ba. 
©rite  190-191.  -  9%l  Voigt's  Gefä.  $reu&.  ©b.  VL  ©.  152. 
inm.  3. 

J»  220. 

1388.    3tn3t>erfd)reibung  für  ba8  |>ei(igen*®eijfc#ofattal  ju 
©raunöberg. 

ttnt  M.  Cromeri  Descriptio  Episcopatus  Warm.  9b.  I.  f.  218. 
Ich  Rotcher  Bornemann  znrSchalmay  bekenne  offen- 
bar, in  diszem  brieffe,  das  ich  mit  ratbe  vndt  mit  willen  meyner 
haasztrawen,  vnndt  meiner  erben,  mit  vorhengknusze  meines 
herrn  Vogetes,  Herrn  Johannis  meines  herrn  vettern  habe 
verkauftet,  recht  vndt  redlich  ein  mark  zinses,  vor  zwelff 
mark  gewonlicher  muntze,  dem  heiligen  geist  vndt  seinen 
vorwesern,  armen  leutten  zue  nutze,  in  meinem  hoff,  vndt 
meinen  acker,  doselbst  zur  Schalmei,  die  ich  in  alle  Jahr 
geben  vndt  zinsen  soll  ausz  meinem  hoffe,  vndt  von  dem 
acker,  der  datzu  gehöret,  auf  Sanct  Mertens  tagk  ohn  widder- 
rede, vndt  ohn  alle  argelist,  vndt  wenn  Gott  mir  gehilffet 
vndt  meinen  erben,  so  mögen  wir  den  ehegenanten  zinsz 
widder  kauffen  vor  xii  mr.  den  j ehrlichen  zinsz  ersten  zue 
geben.  Disz  seindt  die  geczeuge  diszes  kauffes.  H.  Rutcher 
Rndolff,  Hurt  von  Rossen,  Ludico  Schyle  vndt  viel 
andere  erbahre  leutte,  die  hierzu  gebetten  vndt  geladen 
seindt,  Zue  einem  warhaftigen  vrkundt  diszer  sache,  da 
liesz  ich  schreiben  diszen  brieff  vnd  vorsiegeln  mit  meinem 
Insiegel,  der  gegeben  ist  nach  gottes  geburt  M.  CCC.  Jahr, 
in  dem  lxxxviij  Jahre. 

*M  221. 

1388.  —  #erfd)reibung  über  5£ufen  auföodjtacf  bei  $3ifd)of3burg. 

au«  C.  3to.  3.  foL  34. 
In  gotis  Namen  amen.  Wissentlich  sie  allen  den  die 
dissen  brieff  sehen  adir  hören  lesen,  wie  das  ich  Caspar 
von  Baisen  habe  vorlegen  Medeten,  meynem  getruwen 
diener,  vnd  seynen  rechten  erbelingen,  vnd  nochkomelingen 
ramff  hüben  zcuRoklawken  genant  zeu  Colmisschen  rechte, 
ich  dienen  mit  eynem  pferde,  wor  man  yn  bedarp,  gleich 
andern  reitern  als  im  lande  gewonheit  is,  Dorczu  sullcn  sie 
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haben  frei  fischerie  Im  Sehe  Birlawken  genant,  vnd  im 
Sehe  Dadey  mit  kleinen  geezoie  zen  irem  tissche  vnd  nicht 
zeu  vorkouffen.  Dorcza  snllen  sie  geben  meynem  herren 
eyn  pffund  wachs  vnd  sechs  Culmissche  pffenny nge,  vnd  dem 
pffarrer  czn  teezem  eynen  scheffel  kornes  vnd  eynen  scheffel 
weise.    Datum  anno  domini  M°  CCC°  Ixxxviij0. 

Jff  222. 

1388*  31.  Januar.  $eii$bev$.  —  ftanbfefte  be«  Dorfe* 
«tt$of  bei  ®utftabt. 

Äu8  bem  Original  im  ©d&uljenamte  befl  Dorfes  SJitbof. 

IN  Nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopns  Heinricas  scire  volamus  vni- 
aersos  presencinm  inspectores,  Quod  vtilitate  mense  nostre 
snadente  contnlimns  tideli  nostro  dilecto  Helye  ac  heredibns 
et  saccessoribus  suis  legittimis  xxvij  mansos  com  dimidio  in 
campo  seu  loco  wlgariter  nominato  czn  dem  Aldenhone 
pro  vna  villa  ibidem  locanda  iure  Calmensi  perpetuo  possi- 
dendos,  de  quibus  idem  Helyas  heredes  et  successores  sni 
predicti  racione  locacionis  duos  mansos  cum  dimidio  liberos 
et  vnum  mansum  censualem  ab  omni  seruicio  rusticali  ex 
speciali  gracia  liberum,  et  Molendinator  in  merica  vnum 
mansum,  qui  prius  ad  nostrnm  molendinum  pertinebat,  de 
quo  censum  non  soluet,  perpetuo  possidebunt  De  quoiibet 
autem  manso  residuo  incole  ville  prefate  mediam  marcam  et 
duos  pullos,  preterquam  de  vno  manso  merice  cum  dimidio, 
de  quo  mediam  marcam  dumtaxat  et  tres  pullos  singulis 
anni8  in  festo  beati  Martini  Episcopi  et  confessoris  mense 
nostre  episcopali  soluere  tenebuntur.  Huiusmodi  autem  villa 
suas  habet  granicas  de  flumine  Alle  ascendendo  vsque  ad 
granicas  oppidi  Gutenstad  et  deinde  procedendo  vsque  ad 
granicas  ville  Nekistern  et  abhinc  eundo  vsque  ad  granicas 
ville  Schonewese,  exinde  procedendo  vsque  ad  granicas 
ville  Clunderswalde,  et  deinde  ad  granicas  ville  Barten- 
troben, de  quo  vlterius  descendetur  vsque  ad  flumen  Alle 
supradictum.  In  quorum  omnium  testimonium  presentes 
litteras  scribi,  et  nostri  sigilli  maioris  appensione  feeimus 
roborari.  Datum  in  Castro  Heilsberg  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  octuagesimo  octauo  die  veneris,  que  fuit  vltima 
mensis  Januarij. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  beföa'bigten  ©iegel  bes  »if<$of« 
$etnrid&  (©oerbom)  an  einem  ^eraamentflxeifen.  »bförift  im  ©ifAöf* 
liefen  ?lr<&to  ju  g-rauenburg  C.  1.  toi.  62. 


Digitized  by  Google 


M  223-224.  [1388.] 


183 


JV  223. 

1388.  31.  Januar.  $ti[$ber$.  $einrio%  ö.  ö.  (g., 
nerfcr/reibt  bem  getreuen  IRirglanbe  unb  feinen  ftinbern  7  $ufen 
auf  bem  gelbe  ©an 8')  üon  allen  i)ienjten  frei  mit  ber 
93erpflid;tung,  bie  bifdjöflidjen  ©ienenbeutfyen  in  ber  ^etbe 
ju  pflegen  unb  ju  öermeljren,  unb  ber  SBergünftigung,  biefe 
|)ufen  weiter  ju  üerfaufen,  aber  nur  an  einen  anbem 
Sienenmärter.  35on  ben  33ienenjtö<fen  in  ber  $eibe  foll  er 
ben  britten  £ljeil,  non  benen  im  ©arten  bie  £>älfte  be$ 
.penigö  für  fid)  haben,  unb  bem  $3if$ofe  e8  frei  fielen, 
biefen  britten  iljeil,  bie  Xonne  für  $mei  unb  eine  f)atbe 
3)?arf,  ju  taufen.  2lu3  befonberer  ©nabe  rotrb  ftm  30  2ftart 
Sefjrgelb  öerfdjrieben.  Dat.  Heilsberg  a.  d.  MCCC  lxxxviij 
ultima  die  meosis  Januarii. 

«bfärift  in  C.  1.  fol.  62. 

JW  224. 

1388.  31.  OTät|.  —  ©djenfung  be«  «ürger«  £>eönridj 
Sflolfnedjt  non  6  $ufen  unb  einer  Jleifajbant  an  bie 
|)ofpitä(er  jum  ^eiligen  ©eift  unb  beS  fy.  ©eorg  in  ©ormbit*). 

«u«  bcm  Original  im  ffiat&gan$ito  ju  Söormbit.  Wr.  8. 

In  dem  namen  gotis  amen.  Wissen  sullen  alle  dy 
irbarn,  dy  desen  Brif  an  sen  hören  adir  lesen,  Das  wir 
rotman  der  stat  Wormdithe  .  Johannes  grose  Bürger- 
meister .  Heynr  .  scherer  sin  kompan  .  Nycolaus  tisch. 
Steffan  senwel  .  Nycolaus  piehyl  .  Nycolaus  wet- 
herheym  .Girman  goltsrait  .Sander  von  dem  rnthen- 
berge.  Wir  wein  öffentlichen  czugen  vnd  bekant  sin  daz 
in  der  iar  czal  christi  thusent  dry  hundert  in  dem  acht  vnd 
achezichsten  jare  an  dem  dinstage  czu  ostern.  Do  quam 
vor  vn8e  kegenworthekeit  der  irbar  man  der  wyse  .  Heyn  rieh 
molknecht  .  Bürger  czu  Wormedithe  mit  mete  willen 
vndc  wissen  vnsers  heren  des  Bischofs  des  irwirdegen  her 
Heyn  rieh  Zorbonms  vnd  von  der  gnaden  gotis  vnd  an- 
wygunge  des  heylegen  geistis.  Durch  der  sechs  hüben  wille 
dy  her  legen  hatte  in  der  stat  vryheit  czu  czinse  vnd  mit 
volkomener  volwort  sines  elichen  wybis  Elyzabeth  vnd 


!)  Di«  ?age  be«  gelbe«  ifl  unbefannt.   (S«  föeint  im  Äommeramte 
©ntftofct  gelegen  $u  faben,  unter  beffen  Serf^reibungen  bieUrfunbe  eingetragen  ifi. 
*)  Sgl.  oben  flr.  173. 
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eris  8one8  Jacoben  .  gab  her  der  egenanthen  hüben  .  drye 
in  den  heylegen  geist  czu  hülfe  den  armen  kranken  .  vnd 
dy  andern  drye  gab  her  czu  sinte  Jürgen  czu  hülfe  den 
gotis  armen  den  vsseczegen.  Ouch  hat  her  in  bedereith 
gegeben  eyne  fleischbang  vnd  dorczn  anderhalbe  marg 
czinses.  Of  daz  .  daz  der  egenante  Heynrich  molknecht 
vnd  sin  wip  sullen  der  hnlczunge  genissen  di  of  den  hüben 
stet  czu  fuger  vnd  czu  gebude  do  wyle  se  leben  vnd  welchs 
vnder  desen  czwen  dirstirbit  so  sal  daz  andir  der  hulczunge 
genissen  ouch  bys  an  sin  ende  vnd  nicht  czu  vorkoufen. 
Dor  noch  so  sal  ir  son  Jacobz  kein  theyl  an  den  hüben 
noch  an  hulczunge  haben,  sunder  dy  denne  vor  dy  vorge- 
nanten armen  rothen  dy  suln  sich  vnder  winden  der  hüben 
vnde  des  holczis  daz  is  of  beyde  syten  czu  hülfe  kome  den 
gotis  armen  ebeclichen  czu  fuger  vnd  czu  gebude.  Durch 
dirre  irbarn  gobe  wiln  so  derleth  dy  stat  eren  dinst  von 
den  sechs  hüben  .  of  daz  .  das  dy  weyde  ebeclichen  .  vry 
By  vnd  vnvoreprochen  vnd  der  stat  czu  noczce  vnd  czu 
vromme  kome  ebeclichen.  Des  habe  wir  durch  eyner  vesten 
stetckcit  wiln  vnsir  ingezegel  losen  an  desen  Brif  hengen  jn 
der  jorczal  vnsers  heren  alzo  hy  oben  gehört  vnd  gelesen 
ist.  Ouch  sal  man  sunderlichen  wissen  daz  der  egenante 
heynrich  dy  obir  schrebene  andirbalbe  marg  dor  vm 
gegeben  hat  daz  der  heylege  geist  vnd  sinte  jurge  nicht 
holczen  sullen  czu  fuger  noch  czu  keime  noczce  do  wyle 
her  adir  syn  wip  Elizabeth  lebit  sunde  her  sal  des  holczis 
genysen  czu  allem  noczce  do  wyl  her  lebit. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  afteßen  @tabrfiegel  ton  SSormbtL 
(3)ra$en,  bet  ft$  in  ben  @<$toanj  beifit.)   öon  bei  Utnförift  flnb  nur 

Haben:  „t  S.  BV  MDIT"  leebar.  -  SUte  «bförift 

*n$.  iu  $rba,.  C.  3.  fol.  110—111. 


bie  8ttAf 
int  öifcfj. 


225. 

1388.  10.  SIprü.  &ratin*berft.  93erg(eta)  stützen  bem 
3}2tnoriten^uaTbton  unb  bemföatlje  inöraunöberg,  toegen 
©aumateriatten. 

Acta  praetorii  int  iörannöberotev  ?Rat^8ar4>it>.  Foliant  84.  öl.  51. 

Anno  domini  M  CCC  lxxxviij  feria  vj  post  Quasi  modo 
geniti  Do  quam  vor  vns  der  gardian  her  ryba  vnd  trug  mit 
vns  obir  eyn  vm  den  kalk  van  der  stat  wegen  vnd  vm  den 
czigel  van  der  munche  wegen,  das  ist  berichtet  vnd  geendit 
vnd  gelendit. 
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JVf  226. 

1388.   3.  Stjember.   fSttartenbutfl.   SBerföretbung  für 
^ff'üip  fcon  Silbenoto  über  350  #ufen  am  $)unmer*<3ee. 
aaö  bem  Original  im         Br$.  ju  ftrifl.  E.  f.  9fr.  1. 

Wir  Bruder  Conrod  czolner  von  Rotenstein  Homeister 
des  Ordens  der  Bruder  des  Spitales  sunte  Marien  des  deutschen 
Huses  von  Irlm.  mit  rate  vnd  willen  vnser  metegebiteger 
geben  vnd  vorlien  vnserm  getruwen  hern Philip  vonWildenaw 
sienen  rechten  erben  vnd  nochkomelingen  virdehalp  hundert 
hüben  an  deme  Dimber  gelegen,  also  verre  ap  sie  do  sind, 
czu  Golmisschem  Rechte  vrie  erbelich  vnd  ewiclich  czu 
besitezen,  doch  mit  sulcher  vnderscheit,  das  die  Iwthe  das 
ere  voi  haben,  das  in  gegeben  vnd  vorbrifft  ist,  die  ere 
guter  haben  legen  an  den  grenitezen  der  vorgeschrebenen 
virdehalphundert  hüben.  Die  selbigen  hüben  gebe  wir  im 
binnen  den  bewiseten  grenitezen  als  hirnoch  geschreben  steen. 
Czum  irsten  anezuhebende  czu  geende  an  der  want,  die  den 
von  der  Vlse  czu  gehöret,  bis  an  eyne  geezeichente  eiche, 
die  vff  deme  werder  bie  deme  Lappaschken  gelegen 
steedt.  Von  der  selbigen  eiche  gerichte  czu  geen  bis  an  den 
Birsuken  an  eyne  geezeichente  vichte,  von  deme  Birsuken 
czu  geen  bis  an  den  Golwen  an  eyne  geezeichente  eiche, 
von  dannen  gerichte  ezu  geen  bis  an  das  Babbantinen 
Flis,  do  is  vs  deme  B ab b ante n  fleusset,  von  dannen  gerichte 
czu  geen  bis  an  das  Work en  flis,  do  is  vellit  in  den  Babbant. 
Von  dannen  das  flys  vff  czu  geen  bes  obir  den  Worken, 
von  dem  Worken  czu  geen  bis  obir  den  Stromken,  von 
dem  Stromken  czu  geen  bis  an  eyne  geezeichente  hainbuche, 
die  do  steedt  an  hern  Richenbachs  ricken,  die  ricke 
gerichte  abeezugeen  bis  an  eyne  geezeichente  tanne,  die  do 
steedt  bie  dem  Dimber.  Von  dannen  czu  geen  kegen  dem 
Reine win  bis  an  eynen  geezeichenten  linbom,  das  her 
Menczels  irste  greniteze  ist  gewesen,  von  dannen  czu  geen 
bis  an  des  herren  Bisschoffs  czu  Ermeland  want,  doWopin 
greniteze  an  tretende  ist,  an  des  herren  Bisschoffes  egenant 
want  abe  czu  geen  bis  an  die  vorgeschrebene  greniteze,  die 
den  von  der  Vlse  czu  gehöret,  vnde  vort  die  greniteze  vff 
czu  geen  bis  an  das  vorgeschrebene  werder  an  dem  Lap- 
paschken gelegen,  do  die  geezeichente  eiche  vffe  steedt,  do 
man  czum  irsten  hup  an  czu  geen.  Wir  behalden  czu  vnsers 
huses  noteze  dese  nochgeschrebene  Sechs  zee,  die  binnen 
den  obengeschrebenen  grenitezen  sin  gelegen,  Golwen 
Ilgolwen  Perlauken  Stromken  Perwanten  vnd  den 
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Worken,  vnd  ouch  dorozu  das  flys,  das  vs  deme  Babbanten 
flensset,  also  das  is  vnvorseret  czu  yisschende  von  in  sal 
bliben.  Sander  wir  wellen  das  dese  nochgeschrebenen  drie 
eee,  als  der  Birsuken  Stromkeinotin  gabelen  Randoin 
binnen  den  obengeschrebenen  grenitczen  snllen  sin  mete  inge- 
messen. Wir  irlonben  in  ouch  von  snnderlichen  gnaden  vrie 
visscherie  in  dem  Perlaaken  mit  deinem  geczoy  alleine  cza 
sinem  tissche.  Oach  welle  wir  ap  birnochmols  die  selbigen 
virdehalphnndert  haben  warden  gemessen,  wie  vil  man  denne 
Yiinde  oberig  obir  die  virdehalphundert  haben  binnen  den 
obeageschrebenen  grenitczen,  so  vil  sollen  sie  oach  pfliehtig 
sin  mee  cza  dinen.  Were  is  oach  das  man  mynner  vunde 
wen  virdehalphundert  haben,  so  vil  sal  man  in  ouch  noch 
hüben  czal  am  dinste  abesloen.  Hie  von  sollen  sie  vns  thnn 
yo  von  virezig  hoben  eyn  platen  dinst  czn  allen  herverten 
lantweren  nowe  huser  czu  bowen  aide  czu  bessern  adder 
czu  brechen,  weone  widicke  sie  von  vns  adder  von  vnsern 
Brodern  werden  geheissen.  Sie  sollen  vns  ouch  geben  von 
iclichem  pflüge  eynen  scheffel  weisse  vnd  eynen  scheffel 
korns,  vnde  von  iclichem  hoken  eynen  Scheffel  weisse  vor 
das  pflockorn,  vnd  czo  bekentnisse  der  hirschafft  sollen  sie 
vns  gebin  von  iclichem  dioste  eyn  crompfont  wachs  vnd 
eynen  colmisseben  pfenniog  adder  v.  prusschc  pfeoninge 
an  des  stad  alle  jar  vff  sante  Mertios  tag  des  Bisschofs. 
Wir  vorlien  in  ouch  von  sonderlichen  gnaden  Sechczen  jar 
vrieheid  von  der  gebange  des  Briffes  an  cza  heben.  Ouch 
welle  wir  ap  sie  mit  den  Prussen  icht  czo  clagen  adder  czu 
Sachen  haben,  addir  die  Prussen  mit  in,  das  sal  gesehen  czu 
vor  deme  kompthur  adder  vor  deme  pfleger  im  Richte  hoffe, 
also  das  iclich  bie  sinem  rechte  blibe.  Ouch  behalde  wir 
alle  Prussen  czu  vnserm  gerichte.  Cza  ewigem  gedechtnisse 
habe  wir  vnser  ingesegil  an  (lesen  briff  lossen  hengen. 
Gegeben  vff  vnserm  hose  Marienborg  in  dem  Jare  vnsers 
herren  Tusent  drihondert  vnd  an  deme  acht  vnd  achezegsten 
Jare,  im  nehsten  dornstage,  der  vor  der  jnnefrawen  Barbaren 
kompt.  Geczeog  sind  vnser  lieben  Bruder,  Bruder  Conrad 
von  Walrad  groskompthur,  Bruder  Virich  Hatczenberger 
treseler,  Bruder  Arnold  von  Burg  ein  kompthur  czur  Balge, 
her  Mertin  vnser  cappelan,  Kuntcze  von  Lichtenstein, 
Johan  von  Ridden  vnser  kompan  vnd  vil  ander  ersame 
lwthe. 

$a«  Original  auf  $ergamtnt  bat  nur  noeb  bie  (Siufdjnttre,  hl 
benen  ba«  ©iegei  gefangen  $at;  lefeteTe«  ijl  terforeu. 
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JW  227. 

1388.  14L  3Vjember.  —  3on  «araty  uon  SalÜburti 
urfunbet  ben  empfang  einer  rom  Blatte  bcr  ©tabt  (Jlbtng 
mit  ©efa)(ag  belegten  ©etbfumme. 

Hu«  bau  Original  im  ©binger  ©tabtartfto.  Äatf.  in.  9fr.  65. 

Nouerint  vniuerei  tenorcm  presencium  visuri  et  audi- 
ruri,  quod  ego  Jon  Barath  de  Saltzburg  recepi  et  habni 
a  prouidis  et  honestis  viris  .  .  Consulibns  Elbingensis  Civi- 
tatis Centaro  et  xxxta  marcas  monete  terre  Prusie,  qne  de 
anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  lxxxvto  in  roanibus 
dictorum  Consnlnm  anctoritate  domini  Magistri  generalis  terre 
Prusie  fneront  arestate.  et  per  Henricum  Luchtun  Con- 
sulibns predictis  presentate ').  De  quibus  Centum  et  xxxta 
marcis  predictis  ego  Jon  Barath  antedictus  fateor  nie  fuisse 
et  esse  bene  et  plenarie  persolutum.  ac  dictos  Consules  et 
Ciuitatem  predictam  de  antedictis  pecuniis  erga  dictum  Henricum 
Luchtun  vel  quoscumque  alios  indempnes  et  absque  secundaria 
monicione  pro  perpetuo  seruare  promitto  per  presentes  omni 
ficcione  pos(t)tergata.  Nos  vero  Conciues  Elbingenses  vide- 
licet  Henricus  troye,  Hermannus  lange,  Johan  de 
praga  promittimus  in  solidum  manuque  coniuncta  et  quilibet 
pro  toto  contentus  cum  dicto  Jon  Barath  omnia  premissa 
dictis  Consulibns  et  Ciuitati  predicte  bene  et  inuiolabiliter 
obseruare,  eciam  si  quod  absit  dictus  Henricus  Luchtun  Con- 
Büles  aut  Ciuitatem  Elbingensem  predictam  pro  antedictis 
Centum  et  xxxta  marcis  impeteret  seu  moneret,  easque  sub 
Consnlibns  prenominatis  reponendas  presentibus  obligamur. 
Ego  eciam  Jon  Skorel  de  Nordewico,  tamquam  Ambas- 
siatorum  Regia  Anglie  commissarius,  fateor  me  premissis 
coDsensum  menm  dcdisse,  dictosque  Consules  in  meo  verbo 
afnrmacionis  dictas  Centum  et  xxxta  marcas  prenarrato  Jon 
Barath  beniuolencius  expcdiuisse,  et  ad  maiorem  euidenciam 
ac  testimonium  premissorum  Nos  omnes  premissi  duximus 
Sigilla  nostra  presentibus  appendenda.  Datum  anno  domini 
M°  CCC°  lxxxviij0.  xiiijta  die  mensis  Decembris  etc. 

Original  auf  ^eraament  mit  ben  angelangten  5  Siegeln  ber  ttor* 
*qri($neten  $erfonen,  in  ^etftfaftfonn,  im  ©iegelfelbe  eine  $au3matfe 
mib  in  ber  Umfe$rift  ben  Sternen  entfraltenb. 


«)  8gL  «»igt  ©efä.  JJreug.  ©b.  V.  6.  447.  ff. 
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1389.   28.  3<tituar.   SfpfTef.    #eütri($,       o.  (5.,  t>rr* 
größert  ben  ©alb  ber  ©tabt  Löffel  um  20  $ufen. 

»u«  C.  ftr.  1.  fol.  150. 

I.  n.  d.  a.   Ad  perpetuam  rei  memoriam.    Nos  dei  et 
apostolice   sedis  gracia  Episcopus  Warmiensis  Heinricus 
DOtumfacimuB  tenore  presencium  vniuersis,  quod  cum  pridem 
pie  recordacionisReuerendus  in  ebristopater  dominus  Johannes, 
quondam    Episcopus   Warmiensis,    immediatus  predecessor 
noster,    euidenti    necessitate    suadente    fidelium  nostrorum 
ciuium  et  ciuitatis  in  Resil  tarn  pauperum  quam  diuitum,  et 
ipsorum  ytUitate  diligenter  pensata,    eis  Triginta  mansos 
nemoris  iuxta  granicias  siue  limites  villc  Cabynen  versus 
solitudinem  constitutos  et  se  in  longitudine  ad  lacum  dictum 
Otter  protendentes,  ab  omni  censu  liberos  pro  vsibus  dictorum 
ciuium  et  ciuitatis  donasser,  Nos  cernentes  per  dei  graciam 
tarn  ineoias  ciuitatis  predicte  quam  homines  extra  et  prope 
ciuitatem  agros  colentes,  pertinentes  ad  ciuitatem  eandem, 
multiplicatos  et  multiplicari  cottidie,  ne  in  lignorum  vsibus 
futuris  temporibu8  defectum  sustineant,  quin  pocius  ampli- 
oribus  vtilitatum  auetore  deo  proficiant  incrementis,  non 
improuide  neque  per  errorem  sed  de  certa  nostra  sciencia 
donacionem  predictam  ratam  habentes  et  gratam,  eamque 
auetoritate  presencium  confirmantes,  Addidimus  et  addimus 
eisdem  Triginta  mansis  adbuc  alios  viginti  mansos  nemoris 
supradicti,  quos  per  certas  granicias  tenninos  atque  limites 
assignamus,  tarn  incolis  et  ciuibus  ciuitatis  in  Resil  predicte 
ac  ipsi  ciuitati,  quam  eciam  hominibus  extra  ciuitatem  resi- 
dentibus  et  Octuaginta  mansos  agrorum  ad  ciuitatem  per- 
tinentes colentibus,  ut  prefertur,  vna  cum  Triginta  mansis 
nemoris  prius  datis,  ut  premittitur,  possidendos  et  habendos 
perpetuo,  tarn  pro  igne  quam  edifieijs,  neenon  ceteris  vsibus 
et    vtilitatibus    vniuersis    eorum,    quibuscunque  specialibus 
possent   uel  deberent  nominibus  uel   vocabulis  designari. 
Volentes  ut  deineeps  dictos  Quinquaginta  mansos  simul  eines 
incole  neenon  homines  agricultores  predicti  pro  suis  vsibus 
et  necessitatibus  vniuersis  habere  atque  possidere  debeant 
perpetuis  temporibus  affuturis.    Hoc  tarnen  pro  melioracione 
condicionis  Ecclesie  nostre  predicte  signanter  adiecto,  quod 
a  festo  kathedre  saneti  Petri  proxime  nunc  instanti  post  duos 
annos  continue  subsequentes  computando  dicti  eines  et  incole 
in  Resil,  neenon  homines  agricultores  extra  ciuitatem  ipsam 
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manentes  et  ad  ciuitatera  pertinentes,  ut  predicitur,  de  quolibet 
manso  primorum  Triginta  mausorura,  qui  dati  liberi  fuerant 
ut  prefertur,  et  aliorum  viginti,  quos  nos  ipsi  addidimus  in 
vtilitatis  augmentum,  prout  superius  est  expressum,  vnuni 
fertoncm  prutbenicum  vsualem,  elapso  dictorum  duorura 
anDorum  spacio  in  festo  kathedre  sancti  Petri  annis  singulis 
et  perpetui8  nobis  et  nostris  successoribus  Episcopis  warmien- 
sibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  soluere  sint  asstricti.  In 
quorum  omnium  testimonium  et  euidenciam  pleniorem  presentes 
dari  feeimus  nostri  maioris  Sigilli  munimine  roboratas.  Actum 
et  du  tum  in  castro  nostro  Resil  in  octana  sanete  Agnetis 
virginis  et  martiris,  Anno  domini  M°  CCC°  lxxxix0.  Presen- 
tibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Nicoiao  de 
Poznania  Archidiacono  Wratislauiensi,  fratre  Nicoiao 
Nu weD markt  Priore  Monasterii  Reslensis  ordinis  fratrum 
beremitarum  sancti  Augustini,  Arnoldo  longi  Canonico  in 
Gatenstad,  Andrea  Grotkow  plebano  Ecclesie  parocbialis 
in  Resil,  Johanne  Grossen,  Nicoiao  Streychsdryn, 
Johanne  Foysan,  Heinrico  Sowir  Gamerario,  familiaribus 
nostris,  neenon  Gonrado  Steynbuth  nostro  notario,  qui 
presencia  habuit  in  commissis,  et  aliis  pluribus  fidedignis. 

229. 

1389.  28.  Januar.  Stöffel.  ©anbfefte  ber  @tabt  Wöffel 
über  tljre  SBafferleitung  unb  biet  #ufen  Uebermag. 

Buö  C.  9fr.  L  fol.  151. 

I.  n.  d.  a.  Ad  perpetuam  rei  memoriam,  Nos  dei  et 
apostolice  sedis  gracia  Episcopus  Warmiensis  Heinricus 
notumfaciraus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  vtilitatis  et 
profectus  augmento  ciuitatis  nostre  Resil,  cuius  comodum  et 
profeetnm  attentis  desideriis  amplectimur,  ut  debemus,  vt 
et  ipsa  continuis  proficiat  incrementis,  dudum  ciuibus  eiusdem 
eiuitatis  nostris  et  Ecclesie  nostre  fidelibus  indulsissemus 
fauoribus  graciosis,  quod  ipsi  aque  meatum  pro  eorum  et 
eiuitatis  ipsius  duntaxat  necessitatis  sufficiencia  de  riuo,  qui 
Wilkenflys  communiter  nuneupatur,  ad  die  tarn  ciuitatem 
Resil  ducere  possent,  Et  hoc  ipsum  facere  non  valerent  sine 
notabili  dampno  incolarum  villanorum  et  rusticorum  ville 
Ra haben  prope  consistentis,  eo  quod  fossatum,  quo  deflueret 
aqueduetns  huiusmodi,  per  agros  corundern  rusticorum  oporteret 
transire.  Ne  ideo  inter  dictos  eines  et  rusticos  deineeps 
queuis  oriatur  materia  questionis,  cum  ipsi  rustici  pro  eorum 
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interesse  a  ciuibus  petiuissent  censum  perpetuum  soluendum 
eis  in  dampni  huiusmodi  recompensam,  ut  via  litibus  et  con- 
trouereiis,  que  possent  quouis  modo  consurgere  inter  ipso«, 
penitus  precludatur,  in  hnnc  modum  de  certa  nostra  sciencia 
eoncordauimus  eines  et  rusticos  supradictos,  videlicet,  quod 
nostram  et  Ecclesie  nostre  Curiam,  que  consistit  in  dieta  viila 
Rababen,  continentem  Sex  mansos  agrorum  alienanimus,  eam 
ipsis  rusticis  assignauimus,  et  in  locnm  eins  pro  nobis  nostris 
successoribus  Episcopis  et  Ecclesia  Warmiensibus  compara- 
uimus  aliam  Curiam  prope  consist entern,  Ramboten  wlgariter 
nuneupatam,  ita  videlicet  quod,  quitqnid  propius  adiacens  fuit 
dictis  Sex  mansis  in  Rababen,  applicauimus  et  adiunximus 
Curiae  Ramboten,  quitqnid  antem  propius  adiacens  fuit 
ville  Rababen,  eidem  ville  reliquimus  per  villanos  et  rusticos 
ibidem  snb  censu  annno  consueto  perpetuo  possidendum.  Vt 
antem  aqueduetns  predictus  irrefragabiliter  et  absque  impedi- 
mento  quolibet  inconeussus  liber  perpetuis  temporibus  per- 
maneat  affuturis,  pro  retencione  conseruacione  neenon  quociens 
opus  fuerit  reformacione  fossati,  in  quo  aqueduetus  ipse  deflnet, 
as8ignauimus  et  liberaliter  dedimus  et  donamus  vsibus  et  vti- 
litatibus  oiuium  et  ciuitatis  predictorum  terram  sine  glebam 
immediate  prope  hniusmodi  fossatum  sitam  ad  spacium  et 
mensuram  trium  virgarum,  videlicet  ad  quodlibet  latus  fossati 
vnam  virgam  terre  cum  dimidia,  de  qua  quidem  terra  possint 
ob8truere  huiusmodi  aque  meatum  et  in  suis  fluetibus  perpetue 
conseruare  tociens,  quociens  per  aquarum  inundanciam  fossati 
fieret  dirupeio  uel  foret  alias  opportunum.  Insuper  quia  facta 
mensuracione  agrorum  ad  dictam  ciuitatem  Resil  pertinencium 
ultra  numerum  mansorum  habitorum  in  fundacione  primeua 
ciuitatis  ipsius  comperimus  quatuor  mansos  agrorum  super- 
fluos,  dicti  eines  pro  eisdem  quatuor  mansis  nobis  soluerunt 
in  pecunia  numerata  Gentum  marcas  pruthenicas  in  vtilitatem 
Ecclesie  nostre  conuersas,  ita  tarnen  quod  de  quolibet  eorundem 
quatuor  mansorum  nobis  et  nostris  successoribus  Episcopis 
Warmiensibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  dimidiam  marcam 
vsualem,  prout  de  aliis  mansis  dicte  ciuitatis  Resil  censualibus 
solui  con8ueuit,  racione  census  annui  dicti  eines  perpetuo 
soluere  teneantur.  In  quorum  omnium  testimonium  et  euiden- 
ciam  pleniorem  presentibus  dari  feeimus  nostri  maioris  sigilli 
m un imine  roboratas.  Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Resil 
in  octaua  sanete  Agnetis  virginis  et  martiris  Anno  domini 
M°  ecemo  lxxxix.  Presentibus  honorabilibus  et  diseretis  viris 
dominis  Nicoiao  de  Poznania  Archidiacono  Wratislauiensi 
et  cet.  ut  supra  9h.  228. 


Digitized  by  Google 


M  230-231.  [1389.]  191 


Jtf  230. 

1389.  16.  ÜRärj.  $eft*&erg.  $etnri$,  ö.  ü.  <£.,  t?er= 
fouft  IVa  $mfe  im  Dorfe  föunoto  (föaunau),  meiere  mm 
ben  ©eftfcern  oerlaffen  unb  barauf  burdj  feinen  S3ogt  ©ert^olb 
£ir8bomm  unb  feinen  $rofurator3lrnotb  Sange  bon  ©raunSberg, 
Äanomfud  in  ©utjtabt,  in  aüer  gönn  SRedjten«  ofyne(Jrfolg 
aufgeboten  waren,  an  9Hatf)ta8  Üürnmen  oon  föunoto  für 
6  preu&ifa^e  9flarf  unb  gewäfyrleijtet  iljm  ben  «efjfc  gegen 
alle  etwaigen  Hnfprüdje.  Dat.  in  castro  n.  Heilsberg 
a.  d.  MCCC  lxxxix0.  tercia  feria  proxima  ante  domi- 
nicam  Oculi. 

tttförift  in  C.  1.  fol.  93. 

231. 

1389.  31.  9Rdi.  ^tiefenbur^.  —  Sd)icbSritt)tcrtic§er 
2(u$fprud}  über  bie  ©djarmerfSfreiljctt  beS  Dorfe«  <Sd)ön* 
b ante r au,  $trd)fp.  ©djalman,  in  einem  ©treite  beffelben 
mit  bem  Domtapitet  Oon  (Srmlanb.. 

Äu«  ber  Matricula  Eccl.  Wann,  im  ©e&.  3tr<$.  ju  Ägebg.  &$ie*(.  St. 

9for.  54.  fol.  40—42. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  frater  Johannes  dei 
et  apostolice  sedis  prouidencia  Episcopus  Pomezaniensis, 
frater  Johannes  dicte  Ecclesie  prepositus,  per  honorabilem 
et  discretum  virum  dominum  Ottonem  de  Rogithen  pre- 
posituiD  Ecclesie  Warmiensis,  syndicum  ac  procuratorem 
venerabilis  capituli  eiusdem,  parte  ex  vna,  Petrum  Scul- 
tetum  ville  Schonedameraw  procuratorem  ac  incolas 
communitatis  dicte  ville  parte  ex  altera,  vtriusque  partis  exhi- 
bito  mandato  sufticienti,  concorditer  assumpti  et  conatituti 
arbitri  arbitratores  laudatores  seu  amicabiles  compositores  de 
et  super  Ute  controuersia  causa  ac  questione  iniuriarum 
spoliacionum  ac  aliorum  grauaminum  hincinde,  ut  propone- 
batur,  attemptorum,  super  seruieiis  ac  operis  rusticalibus 
prestandis  et  exhibendis,  pro  parte  supradicti  capituli  Warmi- 
ensis, iuxta  generalem  huiuB  terre  consuetudinem  intencionem 
8uam  fundantis,  petitis,  nichilominus  prescripeionem  legittime 
decursam  contra  priuilegium  rusticorum  proponentis,  pro 
parte  vero  rusticorum  sine  communitatis  ville  Schonedamerow 
motiuum  negatorie  ex  quodam  priuilegio  produeto  preten- 
dentis  et  inibi  libertatis  Capitulo  operarum  ac  seruiciorum 
rusticalium  expresso  tanquam  indebita  denegatis.  Nos  vero 
non  tantum  ad   vnam  speciem  probacionis  motum  animi 
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nostri  informantes,  sed  de  pluribus  visis  auditis  intellectis  et 
examinatis  equo  libramine,  parciam  racionibus  iuribus  muni- 
mentis  allegacionibus  deliberacione  et  consilio  iurisperitorum 
diligenter  prebabitis,  pro  bono  pacis  et  concordie  vigore  dicti 
arbitrii  equitatis  semitam  inter  parcium  allegata  producta  et 
prob  ata  amplectentes ,  christi  nomine  invocato  ordinamus 
Iandamu8  arbitramur  ac  prommcciamus,  Incolas  seu  rasticos 
sepedicte  ville  a  labore  operarum  rusticalium,  quo  Scbarwerk 
dicuntur,  modo  tarnen  et  commutacione  infrascriptis  fore 
absoluendos,  et  pronnncciamus  presentibus  absolutes,  demum 
capitulum  predictnm  ab  inpeticione  laicorum  super  iniurijs  et 
dampnis  per  sepedictos  laicos  propositis  conformiter  absoluentes. 
Vt  autem  priuilegium  rusticoruni  productum  pro  se  in  Capi- 
tulo  libertatis  aliquid  commoditatis  offerat  et  habeat,  volumus 
et  mandamus,  quod  sepedicti  laici  ville  Schonedamerow  ad 
censum  ab  antiquo  institutum  de  quolibet  manso  quatuor 
scotos  VBualis  monete  annis  singulis  superaddant  pro  omni 
eeruicio  et  opera  rusticali  ad  estimacionem  pecuniariam  reducto, 
que  quidem  seruicia  competunt  seu  competere  posaunt,  duntaxat 
capitulo  seu  capitularibus  siue  singularibus  de  capitulo  commu- 
niter  uel  diuisim,  et  que  alie  eiusdem  capituli  ville  articulum 
libertatis  non  habentes  eidem  faciunt  et  exponunt,  nec  in 
antea  pensione  soluta  ad  vlla  rusticalia  seruicia,  que  Scharwerk 
dicuntur,  tarn  in  personis  ut  personis  quam  in  eueccionibus 
pro  hiis  fiendis  ligni  feni  piscium  lapidum  aut  cuiuscunque 
alterius  generis  seu  speciei  prope  uel  longe  debent  cogi,  sed 
in  libertate  et  emunitate  talium  debent  perpetuo  irrefraga- 
biliter  obseruari.  Et  quia  vna  seruitute  remissa  alia,  si  qua 
super  est,  videtur  retenta,  per  hoc  nostrum  laudum  nolumus 
aliquatenus  racionabili  consuetudini  derogari,  qua  incole 
aliorum  locorum  pro  tuicione  terre  ac  orthodoxe  fidei  intuitu 
obligantur,  quin  et  incole  seu  censiti  dicte  ville  Schonedamerow 
facient,  si  aliquando  facere  consueuerunt  expediciones  seu 
operas,  ad  easdem  alias,  ad  ulteriora  eos  non  obligamus. 
Verum  si  aliquando  contigerit  in  Melzak  seu  in  alio  loco  a 
dicta  vi  IIa  di  st  ante  ad  spacium  duorum  miliarium  Castrum 
pro  pacis  habendo  refugio  edificari,  ad  illud  dumtaxat  iuxta 
modificacionem  aliarum  vicinarum  villarum  suas  operas  et 
seruicia  exhibebunt.  Et  si  que  sunt  pignora  in  rebus  equis 
ac  aliis  animalibus  a  sepedictis  laicis  recepta  in  emendam 
sue  contradiccionis,  nondum  per  capitulum  uel  eins  officialem 
siue  aduocatum  distracta,  volumus  et  mandamus  predicta 
pignora  laicis  restitui  supradictis.  Et  hec  omnia  pro  singulis 
capitulis  presentis  laudi  laudamus  arbitramur  et  diffinimus 
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Mb  pena  Mille  marcarum  monete  usualis  contrauenientes  in 
quoquam  eonim  percellendos  et  plectendos  inviolabiliter 
obseruari,  Quam  quidem  pecuniam  oobis  aut  nostris  sucecs- 
soriboB  dispensandani  reseruanms  ad  pia  loca,  Et  sicud  pactum 
quandoque  per  stipulatorem  sie  arbitrium  interpretari  congruit 
per  arbitratorem  potestatem  declarandi  interpretandi  com- 
gendi  nobis  obtineutes  de  predictis  eciam  et  quolibet  predic- 
torura  iterum  semel  et  pluries  si  opus  fuerit  pronunciandi. 
Post  hec  eciam  nostrum  arbitrium  quelibet  iniurie  et  dampna 
accessorie  aut  incidenter  illata,  preter  pignora  nondum  dis- 
tracta  et  restitucioni  debita,  recissa  penitus  et  sine  aliqna 
resarcione  speranda  sint  presentibus  et  remissa.  Precipimus 
eciam  supradicto  capitulo  dictis  laicis  seu  communitati  dicte 
rille  tradi  nouum  priuilegimn  iuxta  modnm  et  continenciam 
presentis  nostri  laudi  suo  sub  sigillo.  Datum  in  Castro 
Resinburg  Anno  domini  M°  ccc°  lxxxix0  ultima  die  mensis 
Maii  Sigillis  nostris  presentibus  subappensis.  Presentibus 
honorabilibas  et  discretis  viris  dominis  Kristano  decretorum 
doctore  et  plebano  in  Danczk,  Johanne  officiali  curiePome- 
zaniensi  et  fratre  Petro  Magistro  cellarii  in  Resinburg, 
K  i  r  st  an  o  plebano  in  Resinburg  et  quam  pluribus  aliis  fidedignis. 

9laät  einer  anbern  alten  Sflbfcfcrift  auf  Pergament  a.  a.  O.  @<$iebt. 
XXV.  9h:.  3.  gebrudt  in  Voigts  Cod.  dipl.  Pruss.  IV.  <Rr.  68.  p.  94—%. 


13 , .  (?).  8.  Sejembcr.  Werburg.  —  £)er  Statt?  unb  bie 
Gemeine  üon  ©eeburg  üerfdjretben  40  #ufen  gut  Hntage 
be*  ©tabtborfe«  «firgerborf1). 

%va  b«n  Original  einer  Erneuerung  »om  8.  3uni  1687  im  ©d&uljenamte 


Nos  Praeconsul,  Consules,  totusque  Magistratus,  una 
cum  Communitate  Ciuitatis  Seeburgensis  Notum  testatumque 
faeimus  uniuersis  et  singulis  praesentibus  literis  Nostris, 
qnorum  interest.  Exbibitas  Nobis  esse  ab  Honestis  Joanne 
et  Thoma  Preissijs  fratribus  germanis  Pagi  Nostrae 
Ciuitatis  Bürgerdorff  Scultetis  in  membrana  characteris 
antiquis  scriptas  Priuilegii  literas,  non  rasas  nec  cancellatas, 


')  2>ie  ©elten&eit  ber  ©erföreibungen  über  ermlanbifd&e  ©tabtbörfer  toirb 
bi«  9Ritt$eilung  biefer  Urfunbe  in  befefter  gorm  rechtfertigen.  2)a  bae  Natura 
ber  ältem  Beitreibung  nidbt  met)r  }U  entziffern  toar  unb  jeber  Inhalt  ju 
beffen  ©eftimmung  fcblt,  geben  n>ir  fie  unmittelbar  v>or  ber  feiten  ©tobt* 
$cnbfefte  ton  ©eeburg;  fte  ift  jebo#  älter. 
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nisi  quod  Sigillum  fuerit  auulsum,  filis  lineis  membranae 
pensili  assutum,  ita  attritum,  nt  Ciuitatis  dissimile  esse  dignos- 
ceretur,  petitumque  ab  eis,  ut  ipsis  Nos  de  nouo  descriptas 
extraderemus,  et  Sigillo  Ciuitatis  Nostrae  roboraremus.  Harum 
uero  Prinilegii  literarum  tenor  de  uerbo  ad  uerbum  est,  qui 
sequitur  talis. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Nouerint  uniuersi  et  sin^uli, 
ad  quos  praesentes  peruenerint,  Quod  Kos  Consules  Ciuitatis 
Seeburgen8is,  et  tota  Communitas  una  cum  Sculteto  Ciuitatis 
eiusdem  Seeburgensis,  deliberatione  praehabita  sani  co'nsilij, 
consensu  unaque  concordi  contulimus  honesto  viro  Joanni 
Vttenste  suisque  ueris  Haeredibus  ac  legitimis  successoribus 
Quadraginta  Mansos  in  campo  Seeburgensis  Ciuitatis  ad 
Villam  ibidemque  locandam,  quae  nominari  debet Burgerwalt, 
et  hoc  Jure  Culmensi,  ita  quod  idem  Joannes  Vtenste  suique 
succcssores  legitimi  dictorum  Mansorum  quatuor  Mansos  cum 
Officio  Scultetiae  Vacationis  dictae  collocationis  perpetue  ac 
libere  possidebunt.  Sed  etiam  illis  praedictis  Mansis  damns 
eisdem  libertatem  decem  Annis,  quibus  expletis  in  undecimo 
Anno  ac  singulis  annis  Incolae  praedictae  Villae  semper  in 
Festo  Purificationis  B.  V.  Mariae  de  quolibet  Manso  mediam 
Marcam  denariorum  usualium  Nobis  super  Praetorium  in 
Seeburg  tenebuntur.  Contulimus  etiam  praedicto  Joanni 
Vttenste,  suisque  ueris  Haeredibus,  ac  legitimis  successoribus 
Jus  Ciuile  una  Nobiscum  in  Ciuitate  Seeburgensi,  qnodque 
Vicini  nostri  habent  pro  Jure  ac  Rustici  foris  Ciuitatenses, 
boc  ipse  habebit  cum  rusticis  suis.  Sed  sciat  praedictus 
Joannes  Vttenste,  et  etiam  sui  Posten,  quidquid  consuetum 
est  facere  aliis  Scultetis  in  terra  Dominorum,  quod  boc  etiam 
Nobis  faciet.  Contulimus  etiam  praedicto  Joanni  Vttenste 
suisque  ueris  Haeredibus  et  legitimis  successoribus  utilitatem 
minomm  Judiciorum  ex  integre,  sed  in  maioribus  Judicijs 
tertiam  partem  tantum,  et  etiam  in  Taberna  tertiam  partem 
tantum  libere  ac  perpetue  possidebunt.   In  cuius  rei  testi- 

monium  et  euidentiam  pleniorem,  praesentes  literas  

Sigillo  Ciuitatis  Seeburgensis  feeimus  roborari,  praesentibus 
Honorabilibus  viris  infrascriptis  Cunco  Sudarb,  qui  tunc 

temporis  fuit  Proconsul,  Laurentius  Scultetus  Joannes 

Pistor  Marquardus,  Fabianus  Claws  frater  Plebani, 
aliisqne  quam  plurimis  fidedignis.  Datum  et  Actum  in  domo 
Proconsuiis  Anno  Domini  M°.  CCC°.  —  die  Conceptionis 
Beatae  Virginis  Mariae. 

Nos  igitur  qui  Praecons  — agistratus 

una  cum  Communitate  attendentes,  quod  aeq. . .  —  — non 
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8Ü  denegandus  asaenaua,  Proinde  praeinsertaa  Priuilegii  literaa 

transcribi  iri  et  Sigilli  Ciuitatis  Nostrae  Seeburgenais 

appensione  —  —  concedi  et  extradi  fecimus,  Juribus  con- 
«uetis  exinde  praestari  solitis  aaluis  ibidem  per  omnia  semper 
manentibus.  Dabantur  in  Aedi(bus)  —  Iiis  Domini  Simonis 
Rogalli  Praeconsulis  in  praesentia  itidem  Spectabilium  DD. 
Guilhelmi  Kettner  Proconaulis,  Joannis  Brandt,  Gwilhelmi  — 
Cammerariorum  aliarumque  Magiatralium  personarum  in  pleno 
consessu  exiatentium  necnon  Famatorum  Joannis  Seidler 
Scabinorum  Senioris  et  Jacobi  (?)  Vi&lker  Collegae  ipaius, 
totam  Communitatem  repraeaentantium  aliorumque  Ciuium 
plurium  fidedignorum,  ad  hunc  Actum  uocatorum  et  adhibi- 
torum,  Anno  Domini  Millesimo,  Sexcentesimo,  Octuagesimo 
Septimo.    Die  octaua  Mensis  Junii. 

Sa«  Original  auf  Pergament  ^at  bur$  üRober  unb  3«fammen* 
falten  fe&r  gelitten,  fo  ba§  bte  @c§rift  an  einigen  «Stetten  unteferlicfc 
geworben  unb  2ö<$er  entftanben  ftnb.  Xk  ertoa  fe^Ienben  Sorte  ftnb 
burdj  eine  gleite  Bnja&I  ©triebe  angebeutet  Sin  ber  Urtunbe  bängt 
au  rotier  @($nur  in  einet  fernen  Äapfel  ba«  ©tabtfiegel  bon  @eeburg 
in  grünem  2Ba<$«.  ©affelbe  tyat  bie  ooale  $orm  oben  unb  unten 
in  Sbitjen  au«faufenb.  3m  obern  2$eU  ift  ber  ihurm  einer  Söurg 
ß$tbar,  au«  2  ■Stocfwerfcn  mit  je  5  unb  3  Säulen  unb  einer  <3pifee 
beftefcenb.  3m  untern  2$ei(e  unb  getrennt  burdfr  einen  3tt>if<$*nraunI 
beftnbet  fiäf  ein  breiediger  88awenf$ub,  auf  »eifern  v>on  einem  gemein* 
f<$aftli<$en  ©temtel  an  3  »lattfHeten  3  ^förmige  ©lä'tter  (einer  @ee> 
^flanje,  Kummet?)  mit  ben  Spifeen  narf?  ben  (Scfen  be«  @e$ilbe«  au«* 
taufen.    3)ie  Umfd&rift  in  gotyifctyer  2Rinu«fclf($rift  lautet:  „sigillvm. 

 |j  tatis  sebork".    3>en  ©c&riftjttgen  na$  gehört  baffelbe  in  bie 

3eit  be«  8tf#of«  ftranj  etoa  1450  unb  ift  fomit  ba«  allein  befannte 
aCtefte  ©tabtflegel. 

233. 

1389.    «.  Suitf.    ^eebutfl.  —  3toeite  ^anbfefte  ber 
<Stabt  <See6urg. 

au«  bem  Original  im  9?at$«ar$io  ber  (Statt  Seeburg. 

JN  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmienais  Episcopus 
Heinricus  Hotumfacimus  tenore  presencium  vniueraia,  quod 
cum  olim  vacante  eccleaia  Wannienai  tempore  primeue  fun- 
d&cionis1)  Ciuitatis  noatre  et  eiusdem  ecclesie  noatre  War- 
mienais, Seburg  nomine,  Octuaginta  manai,  qui  tunc  temporis 
loca  fuerunt  nemorosa,  deaerta  et  inbabitabilia,  fuiaaent  expositi 
per  eos,  qui  tunc  vices  tenebant  Episcopi  Warmienais,  de  quibus 
quidem  Octuaginta  mansis  octo  de  iure  locacionis  et  tres  ex 

»)  Sfll  9b.  I  ®t.  291.  £.  475. 
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speciali  gracia  liberos  possidere  deberet  Scultetus  iilhw  loci, 
qui  esset  pro  tempore,  ad  ecclesiam  vero  parochialem  eiasdem 
Ciuitatis  pertinere  debereut  Sex  mansi  liberi,  et  vnus  maasus 
pro  Ciuitatis  ipsius  locacione,  pro  Episcopo  autem  vnus  mansus 
vicinior  Castro  Seburg  inferius  pro  Orto,  qui  Rosgarte  dieitnr, 
pro  equis  alendis  fuisset  specialiter  reseruatus,  Ita  vi  de  licet, 
quod  de  superfluis  mansis  possessores  eorum,  qui  forent  pro 
tempore,  post  decem  aunos  dudum  elapsos  Episcopo  War- 
miensi,  qui  pro  tempore  esset,  soluere  tenerentur  annis  singulis 
et  perpetuis  in  festo  Purificacionis  virginis  gloriose  de  quolibet 
manso  huiusmodi  eensuali  dimidiam  marcam  prutbenice  vsualis 
monete  et  Sex  Culmenses  denarios  de  qualibet  area  Ciuitatis. 
Item  ad  communem  vtilitatem  Ciuitatis  eiusdem  dati  fuerant 
Trigintaunus  mansi  liberi  silue,  propius  adiacentes,  in  qnibus 
secare  ligna  possent  ad  quemlibet  suum  vsum,  quanrum  pro 
eorum  necessitatibus  voluissent    Et  nichilominus  data  fuisset 
eis  piscandi  licencia  in  lacubus  sine  stagnis,  qui  Locasir  et 
Ringasir  vocantur,  et  in  Riuo,  qui  de  Molendino  defluit,  ex 
alia  parte  pontis  inferius  descendendo  vsque  ad  granicias 
Ciuitatis  cum  instrumentis  magnis  et  paruis,  excepto  rethi,  quod 
newot  dicitur.    Item  Sculteto  Ciuitatis  et  suis  legittimis  here- 
dibus  et  successoribus  fuit  data  piscandi  licencia  in  predictis 
locis  pro  dimidietate.    Lacus  vero,  qui  est  vltra,  Molendini 
Tych  siue  Piscina  wlgariter  nuncupatus,  ad  vtilitatem  fuit 
Episcopi  reseruatus.   Sed  et  venacio  data  fuerat  Sculteto  et 
Ciuitati  predictis  in  bonis  Ciuitatis  eiusdem.    Ceterum  data 
fuerunt  Sculteto  et  suis  heredibus  siue  successoribus  iudicia 
minora,  maioribus  Episcopo  reseruatis,  vt  videlicet  de  maioribus 
iudiciis,  quidquid  cederet,  terciam  partem  tolleret  Scultetus, 
Episcopus  vero  aut  suus  aduocatus  reliquas  partes,  prouiso, 
quod  quidquid  aduocatus  indulgeret,  similiter  a  Sculteto  esset 
indultum.  Si  autem  Scultetus  aliquem  pruthenum  malefactorem 
deprehenderet  vel  occuparet,  quod  uffbalden  dicitur,  ab  eodem 
partem  suam  obtineret,  prout  superius  est  expressum.    Si  vero 
talem  non  caperet  nec  occuparet,  ab  illo  nullam  partem  tollere 
deberet.   Item  quidquid  de  macellis  carnificum,  mensa  panum, 
et  scampnis  sutorum,  necnon  stuba  balneali  in  dicta  Ciuitate 
Seburg  contingeret  deriuari,  vnam  partem  eins,  quod  prouenit, 
Episcopus,  qui  esset  pro  tempore,  obtineret,  Scultetus  vero  vel 
heredes  seu  successores  sui  aliam  partem,  Terciam  vero 
partem  Ciuitas  tolleret,  nec  Ciues  Ciuitatis  predicte  possunt 
aliquod  decretum,  quod  willekor  dicitur,  quouis  modo  facere, 
nisi  fieret  de  speciali  Episcopi  aduocati  et  Sculteti  sciencia 
et  eonsensu,  prout  hec  omnia  in  quadam  litera  data  per 
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quendam  Magistrum  Nicolaura  gereutem  quondam  vice» 
Episcopi  Warmiensis  et  quendam  Heiuricum  de  Lutern 
tone  aduocatum  warmiensis  ecclesie  vidimus  plenius  contineri. 
Que  omnia  et  singula,  prout  in  suis  raeubris,  clausulis  et 
artieulis  superius  plenius  exprimuntur,  auctoritate  presencium, 
de  certa  nostra  sciencia  confirmamus,  volentes  et  deceraentes 
ea  habere  robur  perpetue  firmitatis.  Verum  quia  notorie 
eonstat,  quod  Ciues  in  Seburg  predieti  a  longe  retroactis 
teraporibus  habuerunt  et  bodie  babent  in  possessione  pacifica 
villam  Burgerdorff  wlgariter  nuncupatam,  in  qua  quidem 
villa  sunt  Quadraginta  mansi  agrorum  liberi  ad  Ciuitatem 
Seburg  antiquitus  pertinentes  et  deseruieutes  Ciuibus  et  Ciuitati 
eisdem,  tarn  in  censibus  consuetis,  quam  seruiciis,  que  Schar- 
werk wlgariter  appellantur.  Que  quidem  villa  cum  suis  agris 
et  possessionibus  huiusmodi  habet  limites,  granicias  et  confines, 
quorum  primi  sunt  inter  Burgerdorff  et  Schardenitbe 
prope  La  wkaser,  vbi  stat  arbor  vna,  que  c  omni  uniter  dicitur 
die  geczeicbende  Eyche.  Et  vlterins  procedunt  iidem  confines 
vsque  ad  Siluam  nostram,  et  vlterius  inter  Siluam  nostram  et 
Bargerdorff  vsque  ad  aciem  granicie  i Horum  de  Sorbowm. 
Et  vlterius  procedendo  vsque  ad  vnam  arborem,  que  coinmu- 
niter  dicitur  die  Haynbuche ,  vbi  Ciuitas  cum  eius  villa 
Bargerdorff  et  Silua,  et  Kirstanus  Tolke  cum  villa  sua,  et 
villa  Sorbowm  suis  granicijs  et  confinibus  mutuo  se  contingunt. 
Et  ab  eadem  arbore,  que  die  Haynbuche  dicitur,  incipit  Silua 
Ciuitatis  Seburg  supradicta,  que  protenditur  directo  quasi 
transeundo  inter  villam  siue  bona  Kirstani  predieti  et 
m  vsque  ad  graniciam  acialem,  de  qua  granicia  vlte- 
rius transeundo  directo  quasi  pariete  inter  bona  Sanderi 
Bohemi  et  Ciuitatem  vsque  ad  agros  Rusticorum  mansos 
habencium  et  residencium  ante  Ciuitatem.  Et  inter  Siluam 
Ciuitatis  et  Rusticos  siue  possessores  mansorum  huiusmodi 
transeundo  directo  quasi  pariete  vsque  ad  vnum  Palum,  qui 
communiter  dicitur  derybindepfol.  Huiusmodi  villam  Burger- 
dorff liberam  cum  suis  agris,  agriculturis,  censibus  et  censitis 
seruieijs  Scharwerk,  et  aliis  pertineneiis  vniuersis,  quibuscunque 
nominibus  censeantur,  neenon  cum  suis  limitibus  confinibus 
et  granicijs  superius  desiguatis,  prout  antiquitus  ad  Ciues  et 
Ciuitatem  Seburg  pertinuerunt  et  pertinent,  Ciuibus  et  Ciuitati 
eisdem  applicatam  et  incorporatam  esse  volumus,  et  auctoritate 
presencium  perpetuo  confirmamus,  vna  cum  aliis  quinque 
mansis  agrorum  in  1  ibertat e  ipsius  Ciuitatis  consistentibus,  in 
quibus  Ciues  suos  proprios  ortos  colunt.  Ceterum  attendentes 
fidelitatem  et  fidei  constanciam,  quam  dicti  Ciues  in  Seburg 
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circa  dos  et  ecclesiam  nostram  gerunt,  et  idcirco  eorum  inopiam, 
que  magna  est  propter  agrornm  ibidem  sterilitatem  et  defectum 
accessus  ad  eos,  cum  extra  viam,  qua  hospites  et  mercatores 
communiter  consueuerunt  transire,  Ciuitas  ipsa  conBistat, 
cupientes  quantum  possumus  subleuare,  vt  tarn  plebanus, 
Scultetus  et  Ciues  predicti,  quam  agricultores  et  Rustici,  extra 
et  prope  Ciuitatem  residentes  et  cum  Ciuibus  et  Giuitate  onera 
quelibet  incumbencia  supportantes,  amplioribus  vtilitatum  et 
beneficiorum  proficiant  incrementis,  Mericam  Quadraginta 
mansos  continentem  in  se,  cuius  limites  confines  et  granicie 
inferius  describuntur,  propter  euidentem  necessitatem  Ciuium 
et  aliorum  hominum  predictorum,  cum  p reter  Siluam,  quam 
prius  habuerunt  et  habent,  adhuc  magnum,  sicut  sumus  plenius 
informati,  lignorum  paciantur  defectum,  tarn  pro  vsibus  edifi- 
ciorum  quam  ignium,  neenon  duos  lacus,  quorum  vnus  vocatur 
Korkyn,  alius  vorn  Gaygelyth,  infra  dicte  merice  limites 
consistentes,  in  quibus  nemo  alius  preter  Ciues  piscari  dehet, 
Et  insuper  piscaturam  in  lacu Ryngaser  prope  villam  Locow, 
Et  piscaturam  in  fluuio,  qui  a  lacu  Locaser  defluit,  vsque 
ad  lacum  Molendini  nostri  exclusiue,  neenon  piscaturam,  ab 
Orto  equorum  descendendo  vsque  ad  Oiuitatis  granicias 
exclusiue,  non  inprouide  neque  per  errorem,  sed  matura  et 
bona  deliberacione  premissa,  de  certa  nostra  sciencia  Plebano, 
Sculteto,  Ciuibus  Ciuitati  neenon  Rusticis  et  agricultoribus 
supradictis  libere  conferimus  et  donamus,  pro  eorundem  Ciuium 
et  hominum  inopia  lignorum  ut  premittitur  releuanda.  Hij 
autem  sunt  limites,  confines  et  granicie  Merice  huiusmodi,  de 
quibus  8upra  fit  mencio,  primo  videlicet  ineipiunt  a  quodam 
Palo  quercino,  qui  contiguus  est  granicie  aciali  Theoderici 
de  Czecher,  vbi  illi  de  Sorbowm  habent  eciam  suas 
granicias  cum  eorum  Merica,  de  quo  quidem  loco  protenduntur 
vlterius  merice  huiusmodi  granicie  vsque  ad  quondam  graniciam 
in  Cumulum  subleuatam,  que  vocatur  die  geschutthe  grenieze, 
circa  viam,  qua  transitur  de  villa  Kirstani  Tolk  vsque  ad 
villam  Sorbowm,  et  inde  vlterius  procedendo  vsque  ad 
acialem  graniciam,  que  contingit  arborem  quandam,  que  die 
Fichte  vocatur,  quam  eciam  attingunt,  granicie  i Horum  de 
Wilhelmsdorff  et  de  Sorbowm,  et  inde  vlterius  procedendo 
[vsque]  ad  vnam  graniciam  in  Cumulum  subleuatam,  que 
confinit  cum  pariete  illorum  de  Wilhelmsdorff,  et  inde  ultcrius 
procedendo  vsque  ad  arborem,  que  dicitur  die  grüne  Fichte, 
q[ue  stat]  prope  viam,  qua  transitur  de  Wilhelmsdorff 
versus  Wartemberg,  vbi  granicie  nostre  atque  illorum  de 
Wilhelms dor ff  se  contingunt.   Et  de  hoc  loco  vlterius  pro- 
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cedendo  vsque  ad  graniciam  [aci]alem,  vbi  stat  arbor,  que  die 
Fichte  dicitur,  prope  viam,  qua  transitur  de  Pralasdorff, 
?gqoe  ad  lacum  Dadey  nuncupatum,  vbi  granicie  Dostre 
necnon  Ciuitatis  predicte  mutuo  se  contingunt.  Et  deinde 
vlterius  procedendo  vsque  ad  graniciam  acialem,  que  consistit 
snpra  villam  Wypzaw,  vbi  nos  et  Ciuitas  necnon  illi  de 
Wypzaw  haberau8  granicias  se  mutuo  contingentes,  et  de 
eodern  loco  vlterius  procedendo  vsque  ad  prenominatum  Palum 
quercinum,  de  quo  granicie  huiusmodi  Merice,  prout  superius 
eiprimitur,  mensurate  primitus  processerunt.  Preterea  expresse 
volumus,  quod  predicti  agricultores  et  Rustici,  extra  et  prope 
Ciuitatem  manentes,  pro  suis  necessariis  vsibus  participes  esse 
debeant  predicte  Merice,  sed  non  Silue,  q[ue],  vt  supra  dicitur, 
ad  solam  pertinet  Ciuitatem,  Ita  videlicet  quod,  sicut  quilibet 
Ciuium  et  incolarum  Ciuitatis  ipsius  pro  sue  medie  aree  quan- 
titate  ad  necessitatem  tarn  edificiorum  quam  ignium  duntaxat 
in  predicta  Merica  succiderit,  similiter  quilibet  predictorum 
Rusticorum  in  duobus  mansis  residens  pro  suis  necessitatibus 
edificiorum  et  ignium  duntaxat  in  predicta  Merica  ligna  succi- 
dere  libere  debeat  atque  possit.  Et  ne  fraus  aliqua  in  succisione 
lignorum  huiusmodi  per  quempiam  conmittatur,  pronisionem 
et  estimacionem  debitam  succisionis  eiusdem  per  Scultetum 
et  Cines  in  Seburg,  qui  fuerint  pro  tempore,  fieri  volumus 
tociens,  quociens  fherit  oportunura.  Addicimus  quoque,  quod 
si  pro  edifieijs  duntaxat  Castri  nostri  Seburg  reformandis 
forsitan  in  futurum  esset  indigencia,  extunc  liceat  nobis,  nostris 
saccessoribus  Episcopis  Warmiensibus,  aut  nostris  vel  eorum 
aduocatis  sine  Bargrauiis  ibidem  in  Seburg,  pro  tempore 
constitutis,  tantum  duntaxat,  quantum  sufücient,  pro  struetura 
eiusdem  Castri  in  dicta  Merica  ligna  [libere]  succidere,  con- 
tradiccione  qualibet  non  obstante.  In  quorum  omnium  testi- 
monium  et  euidenciam  pleniorem  presentes  literas  iussimus 
dari  maioris  nostri  Sigilli  munimine  roboratas.  Actum  et 
Datum  in  Castro  nostro  Seburg  predicto,  Anno  domini 
Millesimo,  Tricentesimo  octuagesimonono,  quarta  feria  proxima 
ante  festum  Penthecostes,  Presentibus  honorabilibus  viris  et 
dominiß  Nicoiao  de  Poznan ia  Archidyacono  Wratislauiensi, 
Heinrico  Heilsberg  Rectore  ecclesie  parochialis  in  War- 
teraberg  et  Officiali  nostro,  Arnoldo  longi  de  Brunsberg 
Canonico  ecclesie  Collegiate  in  Guten  st  ad,  Johanne 
Crossen,  Nicoiao  Streichsdryn,  Heinrico  Swr  familia- 
ribus  nostris  et  aliis  pluribus  fidedignis. 

Xa$  Original  auf  Pergament  bat  nurnodjMe  grüne  unb  rotfce@eibe  jum 
Sieget,  toel<$efi  »ertoren  ift.  2Me  »enigen  bur($  SRoberflecfen  entfianbenen 
«Wen  finb  in  [  ]  au«  ber  alten  «bförift  in  C.  9fr.  1.  fol.  131— 132  ergänjt. 
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234, 

1889»  19.  Sunt,  SHttfenburg.  3ofymneS,  «ifdjof  oon 
^omefamcn,  cittrt  als  päpjtttdjcr  (Sonfcruator  alle  TtytiL 
neunter  an  bem  Attentate  gegen  ben  »perjog  SBttljeün  Don 
©clbernuor  jidj.  Dat. in  Castro Resinburg Anno MCCClxxxix. 
xix  die  mensis  Junii,  Indict  xii.  Poutificatus  Urbani 
vi.  anno  xii. 

Testes:  domini  Otto  de  Rogithen  licenciatus  in  decretis,  prepositus 
eccl.  Warm.  Johannes  officialis  Curie  Pomezan.,  Mannes  plebanus  in 
Rosenhain,  Petrus  de  Dirsowe  capellani  nostri. 

Voigt,  Codex  dipl.  Pruss.  IV.  Wr.  59.  p.  79—81. 

235. 

1389.  14.  Sulf.  -  Sufoetdftnung  über  bie  SBet^e  beS  «Kare* 
in  ber  tfirdje  ju  £runj. 

33on  einem  neuerb  ings  int  Sltare  btr  £ird)e  gu  Xrunj  aufgefunbenen 

^ergamentblatte. 

Anno  domini  M  CCC  Ixxxix  qnatuordeeimo  die  mensis 
Julii  venerandus  in  Christo  pater  et  Dominus  Dominus 
HeinricusDei  et  appostoliee  sedis  gracia  episcopus  Wanni- 
ensis  hoc  altare  in  honorem  et  memoriam  victoriosissime 
crucis,  sanete  Marie  virginis  gloriose,  Sancti  Bartholomei 
apostoli,  sanete  Katharine  virginis  ac  martyris  et  omnium 
apostolorum  atque  sanetorum  consecrauit. 

JV  236. 

1389.  7.  (September.  $ptt<tttb.  ©iegfrieb  SBafyob 
öon  ©affentyeim,  Oberfter  ©mitteler  unb  Äotnt^ur  ju  (gt&ing, 
berietet  an  ßanft  #efftn  ben  Scretfäjem  $u  SReucnborf 
(bei  <£töing)  mtt  einem  Ijafben  ÜKorgen  jur  ©aufteile,  6  üKorgen 
Sötefen  ju  $ilon  (^lo^nen),  ber  $ruggered)tig!eit  unb 
©djartnerfsfreüjeit  gegen  einen  ju  3flarrim  fälligen  gin* 
Don  einer  DJtarf  unb  einen  fyalben  SBierbung  SBartgetb  §u 
cutmifdjem  fttedjt  in  erbttdjen  ©efife.  £)er  Sdjufye  £>an8 
Curau  j ii  Sfteuenborf  tritt  it>ni  juni  fcruge  2  SRorgen  2Wet 
gegen  einen  Stterbung  3ra*  ab.  Gegeben  auf  vnserm 
hause  Holland  im  Jar  MCCClxxxix  am  Abend  Nativi- 
tatis  B.  Marie  virginis. 

Zeugen:  Br.  TileDachster  von  Lorich  Hauskompthar  zum  Elbinge, 

Br.  Heinrich  Gundehheim  Unterspittler,  Br.  Gottfried  Crogel  Visch- 
me  ister,  Br.  Wilhelm  von  Wenkheim  Hauskompthur  zu  Holland,  Paul 
Molmann  von  Svicie  vnser  Compan,  Herr  Niclas  ynser  Cappellan. 

9tad)  ber  Konfirmation  @iai«munb  Sfoauß'*  oom  2.  ©efctem&er  1551 
in  SL  2$.  «rafen&aufen'e  (Sftinger  3)ofumentenfammIung  L  <g.  486. 
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237. 

1889.  31.  JOftpbtt.  (Solcfcffler.  —  SBottmadjt  jtucicr 
ftaufteute  üon  Gotdjcfter  jur  ©injiebung  einer  burdj  ben 
SRatlj  öon  (Elbing  mit  Jöefdjlag  belegten  ©elbfumme  öon 
60  üflarf1). 

Xu<  bem  Original  im  Cttinger  @tabtar($to.  Äatf.  III.  9h.  66. 

Vniuersis  hoc  presens  scriptum  visuris  vel  audituris 
Thomas  Saxlingham  et  Martinus  atte  Brook  ciues  et 
mercatores  Colcestrenses  salutem  in  domino  sempiternam. 
Sciatis  nos  fecisse  et  loco  nostro  posuisse  et  ordinasse  dilectos 
nobis  in christo  Johannem  Bette  einem  coleestrensem  et 
Johann em  Ryghtwys  ciuem  Norwici,  fideles  atcuriatos 
nostros,  coniunetim  et  diuisim,  ad  exigendum  et  reeipiendum 
pro  nobis  et  noraine  nostro  de  consilio  ciuitatis  Elbingie. 
Sexaginta  marcas  roonete  Prucie,  quas  domini  et  consilium 
eiosdem  cinitatis  Elbingie  vnanimi  assensu  in  festo  aposto- 
lonim  Petri  et  Pauli  Anno  domini  Millesimo  CCOo  octo- 
gesimo  quinto  de  bonis  nostris  in  Elbingia  predicta  arres- 
tauerunt,  et  que  hueusque  arrestate  existunt.  Et  si  dictum 
eonsilium  dictas  sexaginta  marcas  monete  Prucie  dedicere 
voiuerit,  versus  dictum  consilium  querelandum,  prelitandum 
et  recuperandum  nec  non  omnia  alia  et  singula  eidem  facienda, 
aecundum  quod  dicte  ciuitatis  consuetudo  Elbingie  melius 
exposcit,  nomine  nostro,  prout  ibidem  personaliter  interessemus. 
Ratura  et  gratum  habentes  siue  habituri,  quiequid  iidem 
Johannes  Bette  et  Johannes  Ryghtwys  atcuriati  nostri  vel 
eorum  alter  nomine  nostro  in  premissis  duxerint  vel  duxerit 
ordinandum  siue  faciendum.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla 
nostra  presentibus  apposuimus.  Et  quia  sigilla  nostra  pluribus 
sunt  incognita  ideo  sigillum  commune  dicte  ciuitatis  Colces- 
trensis  presentibus  apponi  procurauimus.  Et  nos  Thomas 
Frannceys  et  Allexander  Coggere,  Ballini  et  superiores 
dicte  ciuitatis  Colcestrensis,  vna  cum  assensu  et  voluntate 
omnium  conciuium  nostrorum  ad  rogatus  personales  et  speciales 
dictorum  Thome  Saxlingham  et  Martini  atte  Brook  conciuium 
nostrorum  sigillum  commune  dicte  ciuitatis  nostre  Colcestrensis 
presentibus  apposuimus.  Datum  in  domo  nostra  consiliari  apud 
Colcestriam  antedictam  vltimo  die  mensis  Octobris  Anno 
domini  Millesimo  CCOo  octuagesimo  nono. 

Original  auf  Pergament,   #on  ben  beiben  burd&gejogenen  ^Jerga* 
mentpreifen  trägt  ber  eine  in  fleinen  <ßetfc$aftabbrttcfen  über  einanber  bie 

i)  Sgl.  oben  9hr.  227. 
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©ieget  ber  beiben  obengenannten  Scflmadjtgeber,  roäbjenb  fi$  an  bem 
Streiten  bati  flach  geformte,  3f/s  3°^  'm  Surc&meffer  b altenbc  unb 
Vi  Boß  ftarte  Eowelftegel  ber  ©tobt  (Solcefter  beffnbet,  beffen  »orber* 
t&eile  auf  punftirt  gegittertem  ©runbe  ein  äRauertr-er!  mit  brei  X^flnnen 
unb  einem  halbgeöffneten  Iber,  b  antut  er  aber  brei  jufammenbängenbe 
nifcfcenartige  Vertiefungen  unb  in  jeber  einen  ton  SBellen  einaefd)foffenen 
fcifcb,  baju  im  Hinge  bie  Umfcbrift:  •  C0LCESTRENS1S:  SVM: 
BVRGI:  COMMVNE.  SIGILLVM;  bie  «üeffeite  aber  auf  gleichem 
®runbe  bie  mit  ber  jerone  gejierte  beil.  $e(ena,  auf  einem  gortjifcp  Aber« 
rcölbten  Ibron  fifceiib,  in  ber  Stedten  ba«  Äreuj,  in  ber  8infen  bie 
Wäael  baltenb,  jeigt,  mit  ber  Umfcbrift:  +QVAM:  CRVX:  INSIGN1T: 
HELEN  AM:  COLECESTRIA:  GINGNIT: 

238. 

1889.  13.  £e |entber.  SKöffff.  £einria?,©.  o.<£.,  üerföreibt 

1)  an  9iieotau3  Sengeman  jurörünbung  be3  Dorfes  ©an  fen 
70  $ufen  „iuxta  granicas  videlicet  merice  nostre  versus 
Castrum  nostrum  Bischofsburg  et  villanim  Crusendorf,  Newe- 
köllen,  Cabyn  et  lacnm  Otter",  moüon  7  grcilmfen  ju 
cntmifcficm  SRedjte  gum  €>d)u($enamte  mit  ben  Reinen  ©eridjten, 
einem  Drittel  ber  großen,  bem  falben  $infe  ^om  Sfruge  unb  ber 
gifdjerei  im  <See  ©anfen  mit  Keinem  ©ejeuge  gu  £ifdje8  ©ebarf 
gehören.  ©ier  anbere  |wfen  finb  jur  SluSfiattung  ber  $farrfird)e 
benimmt.  Qebe  ber  übrigen  #ufen  ^infet  nad;  6  gretjaljren 
jätyrlidj  $u  Sföaria  Reinigung  eine  Ijalbe  9ttarf  unb  2  £ül)ner. 

2)  an  ba«  Dorf  9flöngen$borf  (SWönSborf)  7*/j  $ufen 
©alb  unb  $eibe  jtt>ifd)en.  ben  Dörfern  ftatljmebie,  Vcgmi,  bem 
©ee  SÖebbern  unb  bem  @ute  "ßaftori«  (?ajter$)  31t  culmifdjem 
tKccf^te  gegen  ben  jäbrlidicu  bon  8  @eot  unb  2  |)übner 
Don  ber  £)ufe  311  Scinnadjteti  „sine  qualibet  occasione".  Dat. 
in  Castro  n.  Resil  a.  d.  MCCC.  lxxxix0.  die  sanete  Lucie 
virginis  et  martiris. 

Sbförift  in  C.  1.  fol.  151.  unb  67.  151. 

239. 

1390.  3.  3<tnuar.  —  ©renjberidjtigung  atoifdjen  bem  ©ifdjofe 
oon  (Jrmtanb  unb  bem  Orben  bei  ben  Dörfern  ^laufen 
unb  8önig8borf. 

«u«  bem  Original  im  ®e&.  3r$.  ju  Ägöbg.  ©c$iebl.  XXV.  9fr.  4. 

In  nomine  domini  amen  Sub  anno  natiuitatis  eiusdem 
millesimo  tricentesimo  nonagesimo,  Indiccione  terciadeeima, 
tercia  die  mensis  Januarii,  hora  terciarum  vel  quasi,  in  loco 
granicarum  prope  villam  Ktinigsdorff  penes  quendam 
lapidem,  in  quo  iaeuit  quedam  Crux,  super  qua  Uli  de 
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Pa lasen  cum  suis  testibas,  tacta  sancta  Cruce  eorum  manibus, 
qui  tangere  poterant,  realiter  inrauerunt,  In  nostrorum  nota- 
rioram  publicorum  mfrascriptorum  constituti  presencia  hono- 
rabiles  et  discreti  viri  du  mini  Nico  laus  Archidyaconus  et 
Canonicus  Wratislauiensis  et  Arnestus  de  Woppen,  pro 
parte  Reuerendi  in  cbristo  patris  doniini  Heynriei  Episcopi 
Warmiensis  sno  et  Eeclesie  sne  nominibus,  ex  vna  parte, 
nec  non  Jobannes  Magistri  presbiter  ordinis  de  Marienburg 
et  Nicolaus  de  Geylenfeld,  dominorum  de  domo  Theu- 
tunica  et  ordinis  ipsorum  nominibus  parte  ex  altera,  arbitri 
et  aroicabiles  compositores  electi,  infrascriptam  concordiam  et 
eoncordie  sentenciam  dominus  Archidyaconus  suo  et  aliorum 
dictorum  suorum  coarbitratorum  nominibus  pronuneciauit  viue 
vocis  oraculo,  prout  sequitur,  in  hec  verba. 

Wenne  der  Erwirdiger  in  gote  vater  vnd  herre  her 
Heynrich  Bischoff  zum  Brunsberge  mit  den  seinen  von 
seiner  kirchen  von  Ermelant  vnd  seinen  wegen  an  eyme 
teyle,  vnd  die  Erwirdigen  Herren  Her  Conrad  Groskumpter, 
her  Syfrid  kumpter  zum  Elbinge,  vnd  her  Arnolt  kumpter 
zeur  Balge  mit  den  iren,  von  im  und  irs  des  deuezen  Ordens 
wegen  von  dem  andern  teile,  sin  bey  eynandern  gewest  am 
freytage ')  noch  sente  kathrin  tage,  der  nehest  vorgangen  ist, 
vnd  haben  obireyn  getragen  vmb  schelunge  eyner  greniezen 
dez  dorffsPalusen  vnder  der  kirchen  gelegen,  vnd  Kunigs- 
dorff  vnder  dem  Orden  gelegen,  vnd  haben  gekoren  von 
beiden  seiten  vns,  Niclos  Arczdyaken  vnd  Thumherren  czu 
Breslaw  vnd  Otton  von  Rogetin,  dem  got  gnade,  an  des 
stat  gesaezt  vnd  gekoren  wart  Ernst  von  Woppen,  von 
des  egenanten  Bischoffs  vnd  seiner  kirchen  von  Ermelant 
wegen,  vnd  vns  Johannem  Schulmeister  pristerherren  zu 
Marienburg  vnd  Clawken  vom  Geylenfelde  von  des 
Ordens  wegen  zu  entrichten  die  egenante  schelunge  czwischen 
Palusen  vnd  Kunigsdorf,  als  volkomelichen  auswyesten  vnd 
sprechen  die  ausgesnetene  briefe,  die  von  beiden  teilen  in 
eyme  lute  gegebin  sin,  als  von  worte  zu  worten  hie  ge- 
schrieben steet. 

In  den  iaren  vnsers  herren  Tusunt  driehundert  in  dem 
nöwn  vnd  achezigestem  iare,  am  freytage  noch  sente  kathrin 
tage,  syn  gewesen  der  Erwirdiger  in  gote  vater  vnd  herre 
der  herre  Bischoff  vom  Brunsberge  mit  den  seinen  von  eyme 
teile  vnd  die  Erwerdigen  herren  Groskumpter,  der  kumpter 
vom  Elbinge  vnd  der  .  .  kumpter  von  der  Balge  mit  den 


»)  3).  i.  26.  9iot>em&er. 
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iren  von  dem  andern  teile,  vnd  haben  obir  eingetragen  vmb 
schelunge  eyner  grenicze  des  dorffs  Palusen  vnder  der 
kirchen  gelegen,  vnd  kunigsdorff  vnder  dem  Orden  gelegen, 
vnd  haben  gekoren  von  beyden  Bieten  fier  man,  czwene  von 
der  kirchen,  den  Erbarn  herren  hern  Niel  ob  den  arebi- 
dyaconum  von  Breslaw  vnd  Otton  von  Rogetin,  vnd  von 
dem  Orden  den  Erbarn  herren  hern  Johannes  Schulmeister 
pristerhern  czu  Marienburg  vnd  Clawken  vom  Geylen- 
felde,  alzo  das  dy  vorgenanten  fiere  in  sente  Thomas  tage 
von  Cantilberg  nehest  körnende  sullen  syn  vf  der  vorge- 
nanten grenicze,  vnd  hören  die  Eldisten  vnd  vmbsessen  bey 
iren  eyden,  wer  in  der  besiezunge  sye  gewest  vnd  ist  von 
alders  des  ackere,  do  dy  schelunge  vmme  ist;  auch  sullen 
sie  lesen  die  briefe,  die  vff  die  berichtunge  syn  gemacht  vnd 
bestetiget  czwischen  der  kirchen  egenant  vnd  dem  Orden, 
weme  sye  denne  noch  der  selben  briefe  lute  vnd  geezügnisse, 
das  sye  gehört  haben,  zuteilen  die  besiezunge,  is  sie  Palusen 
von  eyme  teile,  ader  Kunige  vnd  seyme  dorffe  von  dem 
andern  teile,  der  sal  von  seyme  teile  seyne  grenicze  do 
seibist  selb  syebende  beezügen  vf  den  heiligen,  als  eyn  recht 
czu  spricht  das  selbe  mit  allen  artikeln  vorgenant.  Die 
selben  fiere  auch  entrichten  sullen  ander  schelunge  vff 
greniezen,  die  do  syn  czwischen  der  kirchen  vnd  dem  gebiete 
zur  Balge,  wo  sie  denne  hin  geladen  werden  von  beiden 
teilen.  Vort  mer  ab  keyner  von  den  vorgenanten  tiereu 
gehindert  wurde  mit  eaftiger  not,  von  welchem  teile  her 
were,  der  mochte  eynen  andern  Erbarn  senden  an  seyne 
stat,  vnd  geschege,  daz  die  vorgenanten  fiere  nicht  obireyn 
trügen,  so  suhlen  sie  des  macht  haben,  daz  sie  den  fumften 
mögen  czu  yn  kisen,  wenn  sie  wellen  czu  eyme  obirmanne. 

Dor  vmb  wir,  die  egenanten  Niclos  arezdyakon  vnd 
Thumherre  zu  Breslaw  vnd  Ernst  von  Woppen  an  eyme 
teile,  vnd  Johannes  Schulmeister  vnd  Clawke  von  Geylen- 
felde  an  dem  andern  teile,  syn  komen  vff  die  grenicze  an 
sente  Thomas  tage  von  Cantelberg,  der  nehist  vorgangen  ist, 
vnd  haben  do  vorhort  die  Eldisten  vnd  vmbsessen  bey  iren 
Eyden,  wer  in  der  besiezunge  sye  gewest  vnd  ist  des  ackere 
vnd  des  walds,  der  do  bey  lygt,  dorilmb  die  Schelunge  was, 
vnd  haben  auch  gelesen,  die  brieffe,  die  vff  die  berichtunge 
syn  gemacht  vnd  bestetiget  czwyschen  der  egenanten  kirchen 
vnd  dem  Orden,  vnd  haben  noch  dem  lute  der  brieffe,  vnd 
der  geezüge,  die  wir  genommen  haben  yeczlichen  bey  seime 
Eyde,  vnd  auch  noch  vnsers  selben  besichte  vunden,  das 
die  von  Palusen  in  der  besiezunge  woren  vnd  gewest  syn 
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von  aldirs  bis  her,  des  ackers  vnd  des  walds,  der  an  den 
acker  stosset.  Dorttmb  haben  wir  zugeteilt  den  von  Palnsen 
dieselbe  besiczunge,  vnd  hyssen  sie  ire  grenicze  beczllgen 
selbsiebende  vff  den  heiigen,  als  eyn  recht  zuspricht;  das 
haben  sie  auch  getan  vff  der  greniczen.  Vnd  dorttmb  haben 
wir  got  angesehen  vnd  das  recht  vnd  in  gots  namen  haben 
wir  den  egenanten  acker  vnd  wald,  der  do  bey  lygt  in 
üren  greniczen,  dorttmb  die  schelunge  gewest  ist,  zugesprochen 
den  egenanten  von  Palusen,  also,  das  die  richte  want, 
die  von  der  ortgreniczen,  die  do  scheydet  Galynden 
Trutenow  vnd  Borken  kinder,  geet  vff  den  ortpfol  Belyn, 
czwyschen  kttnigsdorff  vnd  Palusen,  als  sie  an  dieselbe 
richte  want  stossen,  eyne  rechte  grenicze  syn  sal  vnd  ist, 
nid  sprechen  das  derselbe  acker  vnd  walt  von  rechte  gehöre 
vnd  gehören  stille  kegen  Palusen  vnd  nicht  kegen  kttnigs- 
dorff vngehindert  ewiclich.  Zur  vrkunde  dieser  Sachen, 
haben  wir  requirirt  vnd  gebeten  die  nochgeschrieben  offen- 
barn  Schriebere,  das  sie  sttlden  offenbar  Instrumentum  eyns 
ader  mee  doröber  machen,  mit  beschriebunge  dieser  gecztige, 
die  mit  vns  doröbir  gewest  syn,  her  Wilhm  Walnieister  zu 
Lunemburg,  Dytrich  von  Welkaym,  Sander  von 
Grunow,  Ameke  Schafstete  von  Baydoyten,  Heinrich 
Schulthey8  von  Camyn,  Claws  Frieberg  Schultheys  von 
Wuslawke,  Hincze  Smyt  Schultheys  von  Scheiden, 
vnd  Hannos  Wulff  von  Bischofsteyn. 

Acta  sunt  hec  anno  Indiccione  mense  die  loco  et  hora 
predictis,  presentibus  dictis  testibus  et  aliis  pluribus  fidedignis 
ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Conradus  Steynbuth  clericus  Warm, 
dioc.  Imp.  auct.  Notarins  publicus  etc. 

(S.  N.)  Et  ego  Hermannus  Hermanni  Tarnow  de 
Sterneberg,  clericus  zwerinensis  dyoc.  Imp.  auct. 
Not.  publ.  etc. 

JW  240. 

1390.    15.  3<muar.  —  ©renjbertajtigung  $totfdjen  bcm 
Salbe  ber  ©tabt  SWe^farf  unb  bcm  Dorfe  edjönborn. 

Bu«  beut  Original  im  ®e&.  Hrc$.  311  Ägöfcg.  @($tebf.  XXV.  9lr.  5. 

In  nomine  domini  amen  Sub  anno  natiuitatis  eiusdem 
millesimo  tricentesimo  nonagesimo,  Indiccione  terciadecima, 
quinta  decima  die  mensis  Januarij,  hora  terciarum  vel  quasi, 
in  loco  granicarum  silue  ciuium  et  ciuitatis  Melzag  et  prope 
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vi  11  am  Schoneborn  penes  quendam  stipitem  sine  truncum 
veterem,  vbi,  sicut  tunc  dicebatur,  stabat  quo n dam  arbor 
quercina,  que  appellabatur  quercus  cruciatus,  in  quo  iacuit 
quedam  Crux,  super  qua  illi  de  Melzag  cum  suis  testibus, 
tacta  sancta  Cruce  eorum  manibus,  qui  tangere  poterant, 
realiter  iurauerunt,  (etc.  »örtlich  gleidjtautenb  ttrie  oben  9lt.  239 
bis )  czu  eyme  obirmanne. 

Dor  vmb  wir,  die  egenanten  Niclos  arczdyakon  vnd 
Thumherre  zu  Breslaw  vnd  Ernst  von  Woppen  an  eyme 
teile,  vnd  Johannes  Schulmeister  vnd  Clawke  von 
Geylenfelde  an  dem  andern  teile,  dor  noch,  als  wir  woren 
gewest  vff  der  grenieze  czwischen  Palusen  vnd  kunigsdorff, 
syn  komen  an  dem  Sunabunde1)  noch  dem  obirsten  tage  der 
heiigen  drey  kunige  vif  die  grenieze,  dorumb  schelunge  ist 
gewest  czwischen  den  Burgern  vnd  der  Stat  zu  Melzag  an 
eyme  teile,  vnd  dem  Schultheysen  vnd  gebauwrn  zum 
Schonenborn  an  dem  andirn  teile,  vnd  haben  do  bey 
vorhort  dy  Eldisten  vnd  vmbsessen  bey  iren  eyden,  wer  in 
der  besiezunge  sie  gewest  vnd  ist,  deB  Stuckes  vnd  Winkels 
walds  vnd  holczes,  das  an  den  hegewalt  der  von  Melzag 
stösset,  vnd  dorvmb  schelunge  gewest  ist,  vnd  haben  auch 
lesen  die  briefe,  die  vf  die  berichtunge  syn  gemacht  vnd 
bestetiget  czwischen  der  egenanten  kirchen  vnd  dem  orden, 
vnd  haben  noch  dem  lute  der  briefe  vnd  der  geezttge,  die 
wir  genomen  haben  eyczlichen  bey  seyme  eyde,  vnd  noch 
vnsers  selben  besichte  vunden,  das  die  von  Melzag  in  der 
besiezunge  woren  vnd  gewest  syn  von  alders  bys  her  des 
Stuckes  vnd  Winkels  walds  vnd  holczes,  das  an  den  ege- 
nanten hegewalt  stösset.  Vnd  dorumb  habe  wir  czu  geteilet 
den  von  Melzag  die  selbe  besiezunge,  vnd  hyssen  sie  ire 
grenieze  beezttgen  selb  syebende  vff  den  heiligen,  als  eyn 
recht  czu  spricht;  daz  haben  sie  auch  getan  vff  der  grenieze. 
Vnd  dorumb  hoben  wir  got  angesehen  vnd  das  recht,  vnd  in 
gotis  namen  haben  wir  das  egenante  Stucke  vnd  Winkel  des 
Walds  vnd  des  holczes,  das  do  stösset  an  den  hegewalt  der 
von  Melzag,  dorumb  die  schelunge  gewest  ist,  czu  gesprochen 
den  egenanten  von  Melzag,  also  das  von  der  eychen,  die 
eyne  ortgrenieze  ist  czwischen  Wilkenite  vnd  Scho- 
nenborn vnd  steet  bey  dem  hegewalde  der  Stat  czu  Melzag, 
gerichte  zu  geende  vf  den  Stok,  dor  vf  eyne  czweselechte 
buckende  geezeichente  Eyche  gestanden  hot,  vnd  von  alders 
eyne  grenieze  gewest  ist  vnd  noch  ist,  vnd  von  demselben 
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Stöcke  zu  geende  gerichte  vf  eyne  kleine  vmbgeschatte 
geczeichente  Eyche  bey  dem  lantwege,  in  dem  heydechen, 
vnd  (die)  von  alders  eyne  grenicze  gewest  ist  vnd  noch  ist, 
ynd  von  der  selben  kleinen  Eycben  gerichte  czu  geende  vf 
die  Erle,  die  do  steet  bey  dem  flysse  Grab  eile,  rechte 
aide  bewerte  vnd  bestetigete  greniczen  gewest  syn  vnd  noch 
gyn  czwischen  dem  Hegewalde  der  Stat  Melzag  vnd  dem 
dorfe  Schonenborn,  vnd  die  stat  Melzag  den  selben  Hege- 
walt  bis  an  die  vorgenanten  greniczen  von  alders  besessen 
hot  vnd  noch  besiezen  sal,  vnd  daz  selbe  Stucke  walds  vnd 
holczes  vnd  der  selbe  Winkel,  dar  vmme  die  schelunge 
gewest  ist,  von  rechte  gehört  vnd  gehören  sal  kegen  dem 
Melzag,  vnd  nicht  kegen  Schonenborn,  vngehindert  eyweclich. 
Zu  orknnde  deser  Sachen  haben  wir  requirirt  vnd  gebeten 
die  nochgeschriebene  offinbarn  Schrieber,  das  sie  solden 
offenbar  Instrumentum,  eyns  ader  mee,  doröber  machen  mit 
besebriebnnge  dieser  czilge,  die  mit  vns  dorobir  gewest  syn, 
her  Bernhard  von  der  Vesten  eyn  herre  dez  Ordens, 
her  kirstan  der  Wytwen  Prister,  Claus  Dytrich  Syvert 
vnd  Tyle  Syfrids  son  von  Steynbuth,  Nicolaus  von 
Dirsow,  Michel  von  der  Schosnicz,  Hamms  von 
Babeczin,  Fricze,  Claus,  Joncke  vnd  Nicolos  von 
Wilkenite. 

Acta  sunt  hec  anno  Indiccione  mense  die  loco  et  hora 
predictis,  presentibus  diotis  testibus  et  aliis  pluribus  fide- 
dignis  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
(S.  N.)  Et  ego  Nicolaus  Sonnefeld  de  Melzag,  clericus 
Warm,  dyocesis  Imp.  auet  notarius  public us  etc. 
(S.  N.)  Et  ego  Conradus  Steynbuth,  clericus  Warm, 
dyoc.  Imp.  auet.  notarius  publ.  etc. 


J*  241. 

Januar.  SrauenbuYß.  SBerfdjreibung  für 
ben  Äämmcrer  ©erfo  über  12  ftufen  an  ber  Mt  unb  bem 
Äort*<See '). 

«u*  F.  f6L  152. 

I.  n.  d.  a.  Nos  Otto  prepositus,  Arnoldus  decanus, 
Tylo  custos,  Johannes  cantor  totumque  Capitulum  Ecclesie 

')  Ucbof^tift:  ,£oUPV4  mit  b«n  Scrmerf:  Hodie  est  allodium 
C&pituli,  dictum  Nummergut  nnb  bem  fpätern  3ufafe:  seu  Tiffense.  — 
Sin  praedium  Tiffensehe  wirb  no<$  in  ben  Sifttationöaften  »on  1716 
en&afat  (5e  bnrfte  taf  »orroerf  SHftof  bei  «aenfirin  fein,  »orauf  »enigflen« 
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Warmiensis  notum  fore  volumus  vniuereis,  quod  de  ananimi 
communi  et  deliberato  consilio  et  capitulari  consensu  omnium 
nostrum,  inspectis  et  diligenter  consideratis  multimodis  fidelibus 
et  utilibus  serviciis  dilecti  nobis  et  fidelis  Gerkonis  Camerarii 
nostri  Ecclesie  et  Capitulo  nostro  iam  multis  temporibus 
benivole  exhibitis,  et  imposterum  dante  domino  exhibendis, 
necnon  in  recompensam  Sex  Mansorum,  qui  wlgariter  Monti- 
kengut1)  nuncupantur,  prope  civitatem  seu  opidum  nostrum 
Allensteyn  situatos,  quos  idem  Gercko  nobis  pro  babitacione 
Camerarii,  qui  pro  tempore  fuerit,  postquam  nobis  vel  nostris 
successoribus  placuerit,   sponte  optulit  et  donavit;     ho  mm 
igitnr  contemplacione  donamus  per  commatacionem  presen- 
tibus  et  conferimus  eidem  ac  eins  hcredibus  necnon  legitiruis 
suis  .successoribus  xij  mansos  confinantes  ad  fluvium  Alnam 
et  ad  agros  ville  nostre  Deythen  et  ad  lacum  Cortoyge 
et  ad  fluvium  circa  molendinum  serratile  cum  omni  utilitate 
et  usufrnctu  Jure  Culmensi  imperpetuum  possidendos.  De 
quibus  veri  beredes  sui  ab  eo  legitime  descendentes  in  Signum 
libertatis  pro  omni  servicio  et  recognicione  dominii  singulis 
annis  in  festo  Nativitatis  domini  unum  lapidem  cere  et  sex 
denarios  culmenses  nostre  kathedrali  Ecclesie  pro  luminaribus 
dare  perpetuo  tenebuntur.    Si  vero  tytulo  empcionis  vendi- 
cionis  donacionis  aut  quovis  alio  alienacionis  modo  ad  manus 
aliorum  dcvenire  contigerit  xij  mansos  prelibatos,  extunc  in 
beneplacito  erit  dominorum  servicium  secundum  continenciam 
privilegii  sex  mansorum  predictorum  de  Montikengut  ab 
ipsorum  mansorum  possessoribus  repetere,  ad  quod  eciam 
ipsi  sine  contradiccione  qualibet  astricti  erunt,   vel  ceram 
predictam  pro  servicio  ut  premittitur  recipere.    Ipsum  vero 
Gerkonem  predictum  propter  eius  cottidiana  servicia,  que 
nobis  impendere  fideliter  non  desinit,  speciali  gracia  prosequi 
cupientes,  a  solucione  cere  predicte  ad  vitam  suam  dum- 
taxat  presentibus  quitamus,  et  mansos  predictos  omnino  liberos 
volumus  possidere.    Et  ut  in  antea  ipse  suique  posteri 
Capitulo  nostro  in  fidem2)  quam  diu  dominis  placuerit,  graciose 
concedimus,  de  quibus  tarnen  ipse  in  quolibet  festo  beati 
Martini  vnam  mensuram  tritici  et  unam  siliginis  et  vnam 
b'bram  cere,  que  margpfunt  dicitur  wlgariter,  et  sex  denarios 
culmenses,  quam  diu  eosdem  tenuerit,  nostro  Capitulo  solvere 


r)  SWonttfengut  ober  SDlontifen,  SDtontfen,  beffen  8erf$reifcung  eben 
33.  II.  9tr.  113.  mitgetyeUt  Ift,  barf  nt($t  mit  SWonbtfen,  SRonbfenborf  m* 
»etffelt  werben.   SJgl.  a.  a.  O.  9hr.  186. 
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tenebuntur  expedite.  Concedimas  insuper  de  favore  speciali 
eidern  Girkoni,  nt  in  dicto  lacu  Cortoyge  ad  mensam  suarn 
cum  parvis  inBtrumentis  et  quoad  vixerit  dumtaxat  piscari 
Taleat  et  nullatenus  ad  vendendum.  In  quorum  oinnium 
robur  et  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Nonagesimo 
apud  Ecclesiam  Warmiensem  in  Capitulo  nostro  ex  more  in 
cra8tino  beate  Agnethis  sollempniter  celebrato. 

«nbere  «fefAriftcn  in  E.  fol.  125.  unb  B.  fol.  108. 

JV?  242, 

1390.  24.  Januar,  ^ratienburfl.  £>a8  Tomfamtet 
unb  bie  9tbgefanbten  be3  $3tfd)of3  oon  (Ermlanb  treffen 
©eftimmungen  über  bie  (Sutridjtung  be3  ?farrbe$em« 
in  iljrem  «iätyum  unb  ßanbeStfjetl. 

9fo«  C.  9h.  1.  fol.  L— M. 

Nos  Otto  de  Rogiten  prepositus,  Arnoldus  de 
Erge8ten  decanus,  Tilo  Glogow  custos  et  Johannes  de 
Essen  cantor,  ac  ceteri  Canonici  ecclesie  Warmiensis,  capi- 
tulariter  cougregati,  capitulantes  et  Capitulum  facientes,  una 
cum  honorabilibus  viris  dominis  Arnoldo  preposito  saneti 
Salvatoris  in  Gutenstad  et  Heinrico  Heilsberg  officiali 
Warmiensi,  nuneiis  Reverendi  in  Christo  patris  ac  domini 
domini  Heinrici  Episcopi  Warmiensis,  per  ipsum  pro 
infraöcriptis  articulis,  super  quibus  inter  quosdam  plebanos 
et  quosdam  eorum  parrochianos  episcopatus  et  nostri  terri- 
torii  warmiensis  dissensio  vertebatur,  expediendis  ordinandis 
et  moderandis  ad  nos  specialiter  missis,  deliberacione  matura 
prebabita  ordinavimus,  ut  inferius  continetur. 

Super  vj.  mansis  in  Villa  Gnypstein. 
Quod  Coy  te  et  Trenepresenciumostensores  habuerunt  vj. 
mansos  liberos  in  villa  nostra  Gnypstein  (etc.  ©8  folgt 
toörttia?  bie  oben  9*r.  204  ©.  164  mitgeteilte  üßerfdjreibung  biö) 
Datum  etc.  Queritur,  quod  tales  plebano  suo  annuatim 
solvere  debeant  pro  annona  missali.  Responsio,  quod  de 
dictis  vj.  mansis  solvant  tres  mensuras  siliginis  et  tres 
mensuras  avene,  ita  quod  de  duobus  mansis  dent  tantum, 
Quantum  vicinus  suus  omnino  rusticus  dat  pro  uno  raanso, 
scilicet  unam  mensuram  siliginis  et  unam  avene. 

Super  vj.  mansis  in  Villa  Reissen. 
Quod  swadente  utilitate  ecclesie  nostre  Stephano  et 
Hanneconi,  filiis  quondam  Schudden  de  Bludyn  (etc. 
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toöxtlid)  toic  oben  9h.  131.  ©.  96  bi«)  perpetuo  tenebuntur. 
Queritur  ut  supra.  Responsio.  Solvant,  ut  supra  in  Gnyp- 
stein,  videlicet  de  duobus  mansis  nnam  mensuram  siligicis 
et  unam  avene. 

Item  in  Cleyditen. 
Quod  pro  utilitate  mense  nostre  decem  et  Septem 
mansos  minus  viij.  jugeribus  in  campo  Cleydieten  (etc. 
wörtlid)  wie  oben  9h.  15.  ©.  12  bis)  non  obligantur  etc. 
Queritur  ut  supra,  et  solvant,  ut  supra  in  Gnypsteyn  est 
expressum. 

Super  vj.  mansis  in  Pallusen. 
Quod  utilitate  mense  nostre  swadente  discretum  fidelem 
nostrum  Arniconem  Schoefstete  (etc.  wörtlich  wie  oben 
9h.  206.  2.  165  bt8)  sunt  astricti  etc.  Queritur  ut  supra,  et 
solvant  ut  supra  in  Gnypstein. 

Super  xij.  mansis  sitis  in  campo  Cloytz. 
Quod  nos  dei  etc.  ad  utilitatem  mense  nostre  per  viam 
permutacioni8  de  consilio  et  consensu  venerabilis  Capituli 
nostri  (etc.  wörttid)  wie  oben  9h.  74.  <2>.  49.  bis)  tenebuntur 
etc.  Queritur  ut  supra  in  Gnypsteyn,  et  solvant  ut  ibl 
Item  superius  ordinata  in  omnibus  similibus  observentur. 

Privilegium  ville  Pilnik. 
Nos  Eberbardus  etc.  Quod  nos  maturo  prebabito  con- 
silio ru8ticis  nostris  dictis  de  Pilnik  (etc.  toörtttd)  wie  S3b.  I. 
9h.  162.  ®.  281.  biö)  non  obstante.  Queritur  ut  supra. 
Respondetur,  quod  dent  plebano,  prout  dent  alii  prutheni  de 
unco  vel  aratro.  Si  autem  efticerentur  reddituarii  alias  non 
facientes  operas  rusticales,  tunc  solvant,  ut  supra  in  Gnyp- 
stein est  expressum.  Si  vero  facerent  operas  rusticales, 
solvant  ut  rustici,  scilicet  de  quolibet  in  au  so  unam  mensuram 
siliginis  et  unam  avene.  Quod  eciam  in  aliis  Cokrinis  (sie) 
observetur. 

Super  Allocüo  Gerconis  Manstyn  circa  Heilsberg  *). 
Item  Episcopus  habuit  allodium  ad  suam  mensam  Hbere 
pertinens,  quod  de  consensu  sui  Capituli  vendidit  pro  certa 
pecunia,  ita  ut  ipsius  emptor  ipsum  allodium  iure  Culmensi 
hereditarie  possidet,  et  de  quolibet  man  so,  qui  ibi  foret,  xvj. 
scotos  pro  censu  et  servieiis  rusticalibus  dictis  Scbarwerk, 
ad  que  non  obligaretur,  singulis  annis  solvere  teneatur,  et 
quod  omnia  judicia  maiora  et  minora  infra  granicas  dicti 
allodii  quoad  rusticos  et  ortulanos  suos  haberet.  Queritur 

!)  »9L  eben  Wr.  192.  0.  154. 
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etc.  Et  Bolvat  plebano  suo  annonam  missalem  iuxta  ordi- 
nacionem  expressam  supra  in  Gnipsteyn. 

Quidam  a  tempore  fundacionis  et  exposicionis  habuit 
certos  mansos  jure  Culmensi  liberos,  de  quibus  cum  uno 
spadone  et  armis  conswetis  ad  expediciones  et  alias  pro 
defensione  huius  terre  requisitus  servire  tenebatur,  et  ut  ad 
huiusmodi  servicia  et  ad  servicia  rusticalia  Scbarwerk  wlga- 
riter  dicta  minime  teneatur,  dat  nunc  et  extunc  mediam  roarcam 
vel  circa.  Queritur,  quod  talimodo  debeat  dare  plebano  suo 
pro  annona  missali.  Solvat  ut  supra  in  Gnipsteyn.  Iste 
casus  ut  supra  in  Pallusen  et  ibi  eciam  est  expeditus. 

Item  queritur  de  Prutheno,  qui,  ut  premittitur,  habuit 
oertos  mansos  jure  pruthenicali  liberos,  de  quibus  solvere 
tenebatur  ut  supra,  et  nunc  dat  domino  suo  temporali  de 
quolibet  manso  mediam  marcam  census  annuatim  ut  supra. 
Queritur  et  solvat  ut  supra  in  Gnipsteyn,  et  pone  casum  in 
terminis  supra  in  Cleyditen,  et  ibi  eciam  expeditur. 

Item  quidam  rustici  prutbeni  habuerunt  certos  uncos 
seu  mansos  jure  prutenico,  qui  mansi  iam  sunt  assignati 
aliis  jure  cuimensi  perpetuo  possidendi,  sie  quod  de  quolibet 
huiusmodi  mansorum  mediam  marcam  monete  currentis 
domino  suo  pro  censu  singulis  annis  in  certo  termino  et 
annonam,  que  dicitur  pfuckorn,  solvere  teneantur,  sed  ad 
rusticalia  servicia  preterquam  ad  indagiues  et  terrarum 
municiones  et  defensiones,  sieud  alii  censuales,  non  obligantur. 
Queritur  ut  supra.  Expeditum  est  supra  in  Cleyditen;  et 
ibi  est  casus. 

Item  aliquis  a  tempore  fundacionis  habuit  certos  mansos 
liberos  jure  Culmensi,  de  quibus  annuatim  solvere  conswevit 
suo  plebano  unum  modium  tritici  et  alium  siliginis  vel  aliud 
certum  pro  annona  missali,  in  quibus  mansis,  ipsis  tarnen  ut 
prius  liberis  remanentibus,  iam  resident  plures  familie,  quarum 
quelibet  habet  proprium  domicilium  et  larem  distinetum  ab 
aliis,  et  serviunt  alternatim  secundum  ratam  suorum  mansorum. 
Queritur  ut  supra.  Responsio.  Si  sint  due  familie,  que- 
libet dat,  ut  una  sola  prius  dedit.  Si  vero  tres  vel  plures, 
ita  quod  quamlibet  tantum  concernunt  duo  mansi  vel  minus, 
dent  ut  supra  in  Gnipsteyn,  scilicet  de  duobus  mansis  unam 
mensuram  siliginis  et  unam  avene. 

Item  quidam  prutenus  habuit  certos  mansos  liberos  jure 
prutenico  ad  unum  servicium,  de  quibus  solvere  conswevit 
plebano  suo  quatuor  solidos  annuatim  wlgariter  hakenschilling, 
in  quibus  mansis,  ipsis  liberis  remanentibus  ut  prius,  resident 
iam  plures  familie,  quarum  quelibet  habet  proprium  domi- 
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cilium  et  larem.  Queritur  ut  supra.  Responsio.  Si  sit  unus, 
det  qaataor  solidos;  si  sint  plures,  qaotqaot  sint,  omnes 
solvant  octo  so  Ii  dos. 

Item  de  Molendinis  et  Allodiis  equum  et  sanctum  est 
solvi,  eciam  si  essent  de  mensa  Episcopali  vel  Capituli. 
Unde,  si  locata  sint,  detur  de  parte  conducencium;  si  autem 
pro  mensura  vel  aliqua  parte  exposita  sint,  detur  pro 
communi  granario,  scilicet  de  quolibet  aratro  allodii  unam 
men8uram  siliginis  et  unam  avene,  et  de  molendinis  et  de 
qualibet  rota  unam  mensuram  siliginis  et  unam  avene. 

Item  de  Exequiis,  que  quandoque  in  ecclesiis  funere 
presenti  cum  Collectis  et  Responsoriis  solenniter  fiunt,  detur 
medius  ferto,  hoc  tarnen  attento,  ubi  constaret  de  consuetudine 
sine  contradiccione  hactenus  inviolabiliter  obeervata,  quod 
illa  non  immutaretur. 

Item  si  feudalis  exponit  vel  vendit  mansos  suos  liberos 
rusticis,  ut  sibi  pro  eis  annnum  censum  solvant,  isti  dent 
plebano  annonara  mißsalem  de  quolibet  videlicet  manso 
unum  modium  siliginis  et  unum  avene,  ut  alii  rustici.  Si 
vero  receperit  mansos,  reputabuntur  eo  iure  ut  prius,  et 
8olvat  ut  prius  solvere  consuevit 

Acta  et  ordinata  fuerunt  bec  apud  Ecclesiam  warmiensem 
Anno  domini  M°  ccc.  Nonagesimo  xxiiij  mensis  Januarii. 

JV?  243. 

1390.  1.  Februar.  $ei!*frerg.  4>einrid>,  ö.  t>.  ®, 
genehmigt  ber  @tabt  |)ci(8bcrg  bie  Anlage  einer  Sföaffer« 
Leitung. 

2tufi  C.  Wx.  1.  fol.  72—73. 

I.  n.  d.  a.  No8  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Wanni- 
cnsis  Episcopus  Heinricus  notumfaeimus  tenore  presencium 
vniuereis,  quod  cum  dudum  temporibus  recolende  memorie 
venerabilis  domini  Jobannis  quondam  Episcopi  Warmiensis 
nostri  predecessoris  immediati  pro  utilitate  civitatis  nostre 
Heilsberg  de  monte,  qui  penes  eandem  civitatem  super- 
emiuet  de  alia  parte  fluvii  Alna  wlgariter  nuueupati,  quique 
mona  fuit  antiquitus  et  est  de  proprietate  nostra  neenon 
ecclesie  nostre  Warmiensis  predicte,  aqueduetus  de  licencia 
et  consensu  dicti  predecessoris  nostri  ad  civitatem  predictam 
extiterit  introduetus,  sicut  hodie  ipsam  influit  civitatem:  Nos 
considerantes,  quod,  si  non  haberetur  idem  aqueduetus,  per 
ignis  incendium  sepe  multiplicia  civium  in  ibidem  generarentar 
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dispendia,  quod  eciam,  si  cessaret,  forsitan  in  futurum  per- 
petaa  foret  destruccio  civitatis,  vt  ideo  idem  aqueductus 
nedum  contra  ignis  incendii  periculam  verum  eciam  pro 
diversis  aliis  usibus  Civitatis  perpetuo  perseveret,  volumus  et 
decernimas  per  presentes,  quod  omni  modo,  quo  nunc  influit 
civitatem  in  suis  canalibus  et  meatu  de  monte  predicto, 
huiusmodi  aqneductum  cives  in  Heilsberg,  qui  sunt  et  fuerint 
pro  tempore,  perpetuis  debeant  temporibus  libere  obtinere 
cnm  raedio  iugere  agrorum  circumdante  ipsius  aqueductus 
originem,  ut  ibi  cives  facientes  fossatum  vel  septa  possint 
sine  impedimento  huiusmodi  aqueductum,  prout  defluit,  vt 
premittitur,  circumquaque  illesum  perpetuo  conseruare. 
Debent  insuper  cives  predicti  ponticulum  sive  semitara,  qua 
prope  canalia  transitur  ad  portam,  que  directe  ducit  per 
Alnam  ad  cimiterium  ecclesie  parrochialis  in  Heilsberg, 
quociens  deinceps  necesse  fuerit  et  restauracione  indiguerit, 
expensis  et  laboribus  civitatis  propriis  reformare,  ut  nos  aut 
guccessores  nostri  pro  tempore  Wannienses  Episcopi  com- 
pendiosiorem  viam  de  castro  ad  predictam  civitatem  et 
parrochialem  ecclesiam  habeamus.  In  quorum  omnium  testi- 
monium  et  perpetuam  rei  memoriam  presentes  dari  iussimus 
nostri  maioris  sigilli  munimine  roboratas.  Actum  et  datum 
in  castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini  M°  CCC°  nona- 
gesimo,  feria  tercia  proxima  ante  festum  Purificacionis  beate 
Marie  virginis.  Presentibus  bonorabilibus  et  discretis  viris 
dominis  Nicoiao  de  Poznania  Arcbidiacono  Wratislauiensi, 
Heinrico  Heilsberg  Officiali  nostro,  Hermanno Tarmow 
de  Samen berg  notario  Ofticialis  predicti,  et  Nicoiao 
Beruh ardi  de  —  familiari  nostro  et  quampluribus  aliis 
fidedignis  testibus  ad  premissa. 

JV  244. 

1390.  2.  Jyebruar.  ftrauenburß.  —  #einria),  $3.  0.  &, 
ftiftct  eine  93ifarie  unb  ein  Slnntoerfarium  in  ber  Domftrdje 
Su  grauenburg. 

JUä>  fcan  Original  im  »n&toe  be«  Somfapitfl*  in  $r6g.  @t$ieM.  V.  t 

Nos  dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Epis- 
eopus  Heinricus  Notumfacimus  tenore  presencium  vni- 
oersis,  quod  ob  remuneracionem  diuine  pietatis,  quam  speramus 
in  celestibus  consequi,  Cupientes  in  anime  nostre  neenon 
progenitorum  nostTorum  salutare  remedium  cultum  augere 
diuinum,  de  consilio  et  consensu  tocius  venerabilis  Capittuli 
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nostre  Warmiensis  Ecclesie  ad  hoc  specialiter  congregati, 
quandam  vicariain  perpetuam,  in  eadem  Ecclesia  Warmienai, 
christi  nomine  inuocato,  de  nono  creauimua   ereximua  et 
fundauimus,  creamus  erigimus  et  presencium  tenore  fundamna, 
pro  dote  ipsius  vicarie  annuum  censum  dnodecim  marcarum 
infrascriptum  huiusmodj  vicario  necnon  discreto  viro,  domino 
Bartholomeo  Czegenhals   de  Seburg,  presbitero  et 
Cappellano  nostro  domestico,  primo  ipsius  vicarie  rectori, 
necnon  eins  successoribus  huiusmodi  vicarie  rectoribus,  qui 
pro  tempore  fuerint,  pro  ipsorum  sustentacione  congrna  pre- 
sentibus  assignantes,  Primo  videlicet,  vndecim  marcarum  et 
aedecim  scotorum  annuum  censum  prathenicalis  seu  vsualia 
monete  in,  de  et  super  villa  nostra  nominata  Plekebarthen, 
et  octo  scotorum  censum  annuum  in,  de  et  super  villa  nostra 
Kawenithe,  quas  quidem  villas,  Plekebarthen  videlicet  a 
fideli  nostro  dilecto  Nicoiao  de  Hoemberg  Milithe,  Kawe- 
nithen  vero  ab  eodem  Milite  necnon  a  Czandero  de 
Wickerow,  nostre  Warmiensis  Ecclesie  vasallis,  pro  hoc 
et  pro  infrascriptis  pro  nostris  pecunüs,  eo  tarnen  saluo, 
quod  prefatus  dominus  Bartbolomeus  ad  hoc  pro  anime  sue 
salutari  remedio  de  bonis  a  deo  sibi  collatis  Centum  marcas 
iamdicte  monete  liberaliter  addidit,  legittime  emimus  et  com- 
parauimus,  de  ipsorum  venditorum  heredum  consensu.  Quem- 
quidem  censum  annuum  duodecim  marcarum  predictum  huius- 
modi  vicarie  incorporamus,  inuisceramus,  applicamus,  vnimus 
et  annectimus  per  presentes,  decernentes  ipsum  censum  ex 
nunc  ecclesiasticum,  et  quod  velud  alii  census  ecclesiastici 
exigi  poterit  ecclesiasticam  per  censuram.    Volentes  omnino, 
quod  deseruire  debeat  ex  nunc  in  antea  perpetuo  vicarie 
predicte  et  domino  Bartholomeo  prefato,  ac  suis  successoribus 
existentibus  pro  tempore  rectoribus  vicarie  eiusdem,  pro 
eorura  sustentacione  congrna,  necnon  vsibus  oportunis,  dominium 
tarnen  et  iudicium  ac  mulctas  earundem  villarum  et  in  eis 
residencium  ac  pullos,  si  quos  in  eis  residentes  aolnere 
tenentur,  et  nichilominus  sex  marcarum  censum  annuum  in 
dicta  vUla  Kawnythe  mense  nostre  Episcopali,  perpetuo 
re8eruamus;   signanter   prouiso,   quod,   decedente  domino 
Bartholomeo  prefato,  quem,  quoad  uixerit,  esse  volumus  ab 
infrascriptis  oneribus  absolutum,  rectores  vicarie  predicte 
horis  canonicis  in  dicta  Ecclesia  warmiensi  diebus  singulis 
decantandis,  nocturnis  pariter  et  diurnis,  interesse  debeant, 
et  ad  minus  tres  missas,  singulis  septimanis,  nisi  canonice 
impediti  fuerint,  celebrare.    Volumus  insuper,  quod  vicarius 
seu  rector  eiusdem  vicarie  Vicarius  Episcopalia  sen 
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Episcopi  nominetur  et  existat,  et  quod,  Episcopo  presente 
apud  eandem  Ecclesiam,  idem  vicarias  sibi  in  missis  cele- 
brandis  et  aliis  officiis  diligenter  deseruiat  et  assistat.  Ius 
vero  patronatus  seu  presentandi  nobis  et  successoribus  nostris, 
Episcopis  wanniensibus,  personaui  ad  dictam  vicariam  insti- 
tuendam  et  inuestiendum  ad  eandem.  auociens  eam  Der 
cessuui  seil  decessum  vacare  contigerit,  ad  Johannem, 
Heinricum,  Paulum  et  Priscam.  bo.  me.  domini  Johannis 
Sorbowm,  fratris  nostri  germani,  Militis,  liberos,  et  eorum 
posteros  ab  ipsiß  descendentes  vsque  ad  terciam  generacionem 
inclusiue,  et  extune  perpetuis  temporibus  ad  Burgrauium 
Castri  nostri  Episcopalis  in  Brünsberg,  qui  pro  tempore 
raerit,  volumus  pertinere.  Volumus  insuper,  quod  presen- 
tandus  ad  huiusmodi  vicariam  presbiter  esse  debeat,  seu 
alias  ydoneus  sciencia,  moribus  et  etate,  quod  infra  annum 
a  sibi  commissi  huiusmodi  vicarie  regiminis  tempore  uume- 
raudum  se  faciat  ad  sacerdocium  promoueri,  et  quod  apud 
dictam  Ecclesiam  warmiensem,  dummodo  in  Curia  Episcopali 
warmiensi  constitutus  non  fuerit,  teneatur  personaliter  residere, 
quod  si  infra  idem  tempus,  ut  premittitur,  promotus  non 
fuerit,  ipsa  vicaria  sibi  commissa,  nulla  eciam  premissa  moni- 
cione,  sit  ipso  facto  presencium  auctoritate  priuatus,  et  dictus 
patronus  seu  patroni,  qui  pro  tempore  fuerit  seu  fuerint, 
ahum  ydoneum  inxta  premissa  ex  tunc  poterit  seu  poterint 
presentare.  Preterea  attendentes  dicti  domini  Bartbolomei 
deuocionis  affecturo,  quem  ad  nos  et  nostram  warmiensem 
Ecclesiam  habere  diinoscitur,  ac  grata  acceptabiliaque  seruicia 
et  labores,  que  nobis  et  dicte  Ecclesie  nostre  diucius  fideliter 
et  vtiliter  impendit  et  studiose  impendere  non  desinit  ac 
impeudere  poterit,  dante  domino,  in  futurum,  Yolentesque 
sibi  pro  seruiciis  et  laboribus  suis  ac  deuocionis  affectu 
predictis  grata  vicissitudine  respondere,  Ipsumque  et  alios  ad 
impendendum  deinceps  nobis  et  dicte  nostre  Ecclesie  maiora 
et  ytiliora  seruicia  forcius  animari,  De  consilio  et  consensu 
dicti  venerabilis  Capittuli  nostri  damus,  donamus,  concedimus 
et  assignamu8  dicto  domino  Bartbolomeo  gratis  et  irreuoca- 
biüter  pensionem  annuam  septem  marcarum  minus  vno  scoto 
predicte  monete  tollendam  et  percipiendam  quolibet  anno 
per  ip8um  in  festo  sancti  Martini  Confessoris  et  Pontificis 
in,  de  et  super  villa  nostra  Kawnytbe  predicta,  quamdiu 
ipse  dominus  Bartholomen  superstes  fuerit  in  humanis, 
volentes,  mandantes  et  ordinantes,  quod,  dicto  domino  Bartho- 
lome sublato  de  medio,  predicta  annua  pensio  septem 
marcarum  minus  vno  scoto  tollatur  et  percipiatur  in,  de  et 
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super  dicta  villa  seu  ipgiug  inbabitatoribus  in  prefato  termino 
per  procuratorem  mense  Episcopalis,  qui  pro  tempore  fuerit, 
et  quod  per  ipsum  omni  contradiccione  remota  et  integra- 
liter  preter  tarnen  mediam  marcam,  quam  sibi  singulis  annis 
ab  eisdem  pecunijs  retinebit  et  habebit  pro  suis  laboribus, 
presentetur  procuratori  Capittuli  nostre  Ecclesie  warmiensis, 
ad  hoc  per  ipsum  Capitulum  specialiter  constituto,  pro  vno 
auniuereario  pro  anima  nostra  et  parentum  ac  progenitorum 
nostroram,  necnon  bo.  me.  domini  Johannis  Striphrok, 
olim  Episcopi  Warmiensis  immediati  predecessoris  nostri, 
dictique  domini  Bartholomei,  secundum  morem  Ecclesie 
warmiensis  anno  quolibet  perpetuo  in  dicta  Ecclesia  tali  die, 
qua  nos  continget  decedere,  faciendum.  Cuiusquidem  peconie 
quatuor  marce  inter  canonicos,  due  marce  inter  vicarios,  et 
vndecim  scoti  inter  Campanatores  et  Chorales  dicte  nostre 
Ecclesie,  qui  huiusmodi  anniuersario  interfoerint,  per  pro- 
curatorem eiusdem  nostri  Capittuli  distribuautur,  Adicientes 
nichilominus,  quod  idem  procurator  mense  Episcopalis  eciam 
dictas  duodecim  marcas  in  prefato  termino  percipere  et  re- 
colligere  pro  dicta  media  marca,  sibi  per  nos  annuatim  supra 
assignata,  teneatur,  et  dicte  vicarie  vicario,  qui  pro  tempore 
fuerit,  apud  warmiensem  Ecclesiam  presentare.  Premissa 
omnia  et  singula  rata  habentes  et  grata,  ea  ex  certa  nostra 
sciencia  in  omnibus  suis  clausulis,  punctis  et  articulis  volumus 
obtinere  robur  perpetue  firmitatis,  interponentes  eis  nichilominus 
nostram  auctoritatem  ordinariam  pariter  et  decretum.  Datum 
apud  Ecclesiam  nostram  warmiensem  predictam,  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo.  nonagesimo,  secunda  die  mensis 
Februarij.  In  quorum  omnium  testimonium  nostrum  et  eiusdem 
Capittuli  nostri  Sigilla  presentibus  sunt  appensa. 

2)a«  Original  auf  Pergament  bat  nur  no$  ben  $ergamentfrretfen 
für  ba«  erfie  ©tegel  unb  bte  Sinf^nittc  für  ba«  jtoeite;  bic  ©iegel 
felbft  ftnb  abgefallen. 

Jtä  245. 

1390.     2.   Februar.     SKpfffl.    £anbfefte  beS  3>orfe3 
'S  am  lad  bei  Söffet. 

»u«  C.  l.  foL  141. 

I.  n.  d.  a.  Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  warmi- 
ensis episcopus  Heinricus  scire  volumus  vniuersos,  quod 
vi  I  In  in  nostram  Sambelauken  viginti  nouem  mansos  con- 
tinentem,  quam  a  Matern o  de  Sopoyten  pro  pecuniis 
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nostris  comparavimus  et  emiinus,  assignavimus  inhabitatoribns 
dicte  ville  videlicet  iure  Culmensi  perpetuo  poBsidendum,  ita 
qaod  ipsi  de  quoübet  viginti  qna(tu)or  mansorum  sedecim 
scotos,  de  quolibet  vero  relinquorum  quinque  mansorum,  qui 
vocantur  Ackerpanie,  mediam  marcam,  et  thabernator  in 
dicta  villa,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  thaberna  sua  unam 
marcam  com  dimidia  singulis  annis  in  festo  Parificationis 
beate  Marie  virginis  vicario  pro  tempore  vicarie  perpetue, 
per  dos  in  honorem  sancte  Katherine  virginis  et  martiris 
et  omninm  sanctornm  in  ecclesia  collegiata  in  Gutenstad 
de  nouo  create  erecte  et  fundate,  fideliter  dare  et  solvere 
teneantnr.  Dominium  tarnen  et  iudicium  ac  mnlctas  eiusdem 
TÜle  et  in  ea  residencium  mense  nostre  episcopali  perpetuo 
reservamus.  Et  quia  scultetum  hereditarinm  in  dicta  villa 
Don  constituimus,  concedimus  ex  gracia  speciali,  qnod  is,  qui 
ex  commissione  nostra  pro  tempore  ad  officium  scultecie 
asgumptus  fuerit,  quamdiu  huiusmodi  officio  prefuerit,  agrorum 
Buorum,  quos  in  dicta  villa  habuerit,  ab  omni  servicio  rusti- 
cano,  quod  scharwerk  dicitur,  plena  gaudeat  libertate,  quod- 
qae  iudicia  minora  ad  quatuor  solidos  et  infra  se  exten- 
dencia  integre  percipiat;  de  maioribus  autem  iudiciis  per 
advocatum  nostrum  iudicandis  terciam  duntaxat  percipiet 
poreionem.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  presen- 
tibos  est  appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Resel  anno 
domini  M°  CCC°  nonagesimo  ipso  die  Purificacionis  Marie 
virginis  gloriose. 


JK  246. 

1390.  10.  SEpvtt.  tfamburfl.  —  ©greiften  bcr  fflaty* 
(eute  ju  Hamburg  an  btc  §u  ©raunSberg  toegen  Veraus- 
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&u«  bem  Original  im  ^rtoatbeftfc. 

Erbaren  vorsichtigen  wysen  heren  Borgermeystern  vnd 
Ratmannen  tho  Hamborg h  vnsern  vrunden  Ratmanne  tbo 
dem  Brunesberge  Btetykeyt  gantzere  vruntschap  mit  dem 
Wunsche  alles  heyles  vnd  der  eren.  Erbaren  heren  vnd 
lyuen  vrunde,  vor  vns  sint  gekommen  diser  erbare  man 
Johannes  Bekeman  mit  synem  brudere  Rochero  Beke- 
man  vnse  medeborgere,  vnd  legeden  vns  vor,  dat  Petir 
Bekeman,  Johannis  Bekemans  son,  mit  jv  in  der  stat 
gestoruen  is,  den  got  gnedich  si,  neugardisch  gut  heft  hinder 
sik  gelaten,  dat  sin  vnd  syner  geselschap  tho  behort,  als 
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Rotcher  Bekemanne  dises  bewisers  die  bryues.    Dat  gut, 
dat  Peter  anrurende  was  vnd  ist,   dat  is   synem  vader 
Johann i  Bekemanne  von  rechtes  borunge  angeuallen,  tho 
dem  gude  lieft  Johan  Bekeman  gekoren  vnd  gesatczt  vnd 
gemaket  synen  eliken  bruder  Rotcher  Bekeman,  disen  bewiser 
dis  bryues,  tho  eynem  volmechtigen  vormunder  des  vorbe- 
nnmeten  gutes  tho  entpfande  vnd  vp  tho  borende,  tho  donde 
vnd  tho  latende,  als  em  gut  danket,  of  hee  suluen  kegen- 
wardich  were.    Hir  vm  so  bidde  wy  juwe  erbare  beschey- 
denheyt,    dat  gi  Rotcher  Bekemanne,   disen  Vormünder, 
vnsern  borger,  willen  vorderen  tho  dem  gude  vnd  latet  em 
antworden,  vnd  alle  dat  gut,  dat  Petir  Bekeman  in  jnwe 
stat  brochte,  dar  Rotcher  part  ane  heft  mit  synen  selle- 
schappen  up  vnse  kegenwardigen  bryue.    Item  so  sprecket 
Rotcher,  dat  hee  besundern  gut  heft  gehat  mit  Peter,  dat 
in  nene  geselleschap  gehöret,  als  he  bewisen  wil  mit  merken 
uppe  den  vaten  vnd  bynnen  an  der  legge.    Dat  latet  em 
antworden  up  vnse  bryue,  wen  wy  dat  gut  al  vorborget 
hebben,  alse  hoch  als  id  gerysen  mach,  durch  vnser  bede 
wellen,  wy  gelouen  jv  vnd  willen  jv  schadelos  holden  van 
des  gudes  wegen  vor  aller  ansprake  ane  alle  argelist.  Tho 
eyner  sekerheyt  disser  vorgescreben  saken  so  geue  wi  jv 
vnsere  bryfe  vorsegelt  mit  vnserm  angehangenen  Ingesegel 
Na  godes  gebort  M  ccc  vnd  lxxxx  Jar  In  dem  sundage  na 
ostrin  als  man  singet  Quasi  modo  geniti. 

2)a«  Pergament  ift  unten  abgefämtten  unb  babnrt$  ba«  «Siegel 
getrennt  unb  »ertoren  gegangen.  2)ie  ©c&riftjüge  (offen  feinen  3»etfel 
an  ber  (§<$t$eit  auffommen. 
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1390.   6.  SWaf.    fitautnbutQ.   #anbfejten  ber  Dörfer 
©onnit  unb  ©ornit  bei  flJhtyfacf. 

*n«  F.  fol.  17—18. 

I.  n.  d.  a.  Noverint  univerei  presentes  et  posteri  pre- 
sencium  noticiam  habituri,  quodNos  Otto  prepositus,  Arnold us 
decanus,  Tylo  custos,  Johannes  cantor  totumque Capitulnm 
ecclesie  Warmiensis,  utilitatem  capituli  nostri  profectum  eciam 
et  emendacionem  ville  nostre  Woyniten1)  prope  Melsak 

!)  SDBotjnit,  juerft  1289  erwähnt,  fommt  alö  2>orf  föon  1308  »or. 
2>ie  für  ben  SJie^tfadfer  Äömmerer  beflimmten  2 xf%  #ufen  »erben  feria  vj. 
Post  Visitationis  Mariae  (5.  3uli)  1426  an  ÜRatt&ia«  3)9»  U  gen,  ben 
otten  Äämmerer  in  3J?cI?lfacf,  gegen  eine  Abgabe  toon  272  ÜNarf  für  £in8  nnb 
@t$<m»erf  ju  culmift^em  föecyt  erbli<$  überlaffen.   C.  fol.  38.  F.  fol.  206. 
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sitam  diligencius  attendentes,  contulimus  fidelibns  nostris 
ipsius  iam  dicte  ville  incolis  eorumque  veris  heredibus  utriusque 
sexus  masculis  et  feminis  ac  legitimis  successoribus  xxviij0 
mansos  ad  eandem  villam  pertinere  debentes  jure  culmensi 
perpetuo  possidendos.  De  quibus  quidem  mansis  iij  mansos 
pro  usu  Camerarii  nostri,  qui  pro  tempore  fuerit,  reservamus; 
de  quolibet  vero  aliorum  mansorum  residuorum  ipsorum 
coltores  seu  possessores  dimidiam  marcham  monetc  currcntis 
seu  usualis  nobis  et  nostris  successoribus  annis  singulis  in 
festo  beati  Martini  Episcopi  nomine  census  solvere  tene- 
buntur,  medio  tarnen  tempore,  quod  in  beneplacito  erit 
dominorum,  quo  servicia  rusticalia,  que  bactenus  fecerunt, 
quandocunque  et  quocienscunque  fuerint  requisiti,  faciunt  seu 
facient,  ipsos  a  predicti  census  solucione  habemus  supportatos. 
Concedimus  insuper  ex  speciali  gracia  eisdem  potestatem  et 
bcenciam  cum  consilio  advocati  nostri,  qui  pro  tempore  fuerit, 
eligendi  inter  se  scultetum,  ad  quem  causas  parvas  rcferant; 
cm  eciam  minora  iudicia  scilicet  quatuor  solidorum  et  infra, 
quo  ad  usque  ilSi  officio  prefuerit,  assignamus,  advocato 
nostro  mayoribu8  iudiciis  et  eorum  mulctis  nobis  tantummodo 
reservatis.  In  quorum  testimonium  presentem  eis  literam 
nostri  sigillo  Capituli  dedimus  communitam.  Datum  aput 
Ecclesiam  Warmiensem  in  capitulo  nostro  in  festo  beati 
Johannis  ante  portain  latinam  habito  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  Nonagesimo. 

Noverint  universi  (etc.  knie  juüor  btd)  emendacionem 
rille  nostre  Borniten ')  sitam  prope  Melzag  diligencius  atten- 
dentes,  contulimus  fidelibus  nostris  ipsius  iam  dicte  ville 
nostre  incolis  eorumque  veris  beredibus  utriusque  sexus 
masculis  et  feminis  ac  legitimis  successoribus,  cum  usque- 
modo  Hieras  non  habuerint,  xx  mansos  ad  eandem  villam 
pertinere  debentes  jure  culmensi  perpetuo  possidendos.  Quorum 
quidem  mansorum  Hanko  Thomas  et  Rictawe  duos  mansos 


—  2>en  7.  2>ecember  1510  erneuerte  man  bem  ©afatten  ^Jaut  ©rempil 
feine  bwt$  ©ranb  jerftörte  £anbfefte  ba&in,  baß  er  fcon  feinen  brei  $ufen  in 
SBetjnit  einen  föeiterbienft  mit  ben  baju  gehörigen  abgaben  leiften  fotte. 

!)  »orniten  toirb  al«25orf  bereit«  1304 genannt,  unb  erhielt  1421  Sabb. 
«afr*  Ort.  Corp.  Christi  (24.  2Rai)  3  $ufen  SBatb.  F.  fol.  203.  (Sine 
tbtbem  *en  St'ötptn  abgeneigte  #ufe  töirb  bem  ©efifeer  ^eter  SBafferjier  in 
Sentit  1663  betätigt.  H.  fol.  28.  —  2>er  £rug  ttmrbe  1393  *>rh>ilegirt, 
oHett  ben  2.  3anuar  1694  ein  beföränfte«  9te$t  jum  33ierbrauen  unb  ging 
awfr  in  bemfelben  3a&re  in  ben  ©eftfc  be«  2)omcantor«  #einrid)  ^inbenberg 
fiter.  F.  18.  G.  15.  19.  —  3)ie  2Rü&Ie,  1304  gegrünbet,  mußte  in  golge 
ri»es  ©imic$e«  fcom  11.  «Rotobr.  1422  bem  2>orfe  bie  ©enufcung  tyre« 
»rannen«  unb  einer  «iebtrift  übertaffen.   F.  223.  C.  20. 
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habentes  et  eorum  successores  habebunt  a  servicio  liberos, 
de  quibus  nobis  et  nostris  successoribus  annig  singulis  in 
feste  beati  Martini  unam  marcham  cnm  dimidia  monete 
usualis  et  sedecim  pallog  solvere  tenebuntur;  de  quolibet 
vero  aliorum  xviij  mansorum  ipsorum  cnltores  Ben  posses- 
8ore8  dimidiam  marcham  denariornm  usualium  singulis  annis 
in  predicto  festo  beati  Martini  Episcopi  nomine  censns  nobis 
et  Capitulo  nostro  solvere  teneantnr,  medio  tarnen  tempore 
(etc.  toörtttdj  wie  guüor  bis)  Nonagesimo. 

88I.  E.  foL  14;  B.  fol  13—14  unb  Voigt  Cod.  dipl.  Pmss. 
IV.  9fr.  76.  @.  109. 

248. 

1390.    22.  üttat.    «e|ttmmungen   ber  «rnberfdjaft  ber 
©eid)felfa!jrer  jur  (Entrichtung,  regelmäßiger  ©eiträge. 

9la#  einet  Driginalcopie  au«  ber  ©orbtngfityrerfabe  im  ölbinger  ©tabtar^hs. 

ftatf.  HL  9*r.  67. 

Als  ir  wol  wisset.  Das  wir  in  den  Pfingstbilgen  tagen. 
Am  iare  gotis.  M.  ccc.  xc.  dy  Eldisten  vs  dem  zelgerete  by 
enandir  woren  .  von  den  Steten.  Vnd  vbireyn  getragen 
haben  alzotane  stucke  czn  haldene  glych  den  egezaezten 
stocken  .  als  hirnach  stet  geschreben.  Czum  irsten  mole  . 
das  dy  Schiffherren  .  Als  czum  Colinen:  czn  Thornn: 
czu  Danczk:  czu  Grudencz:  vnd  czur  Swecze:  Icliche 
van  irs  zelgeretes  wegen  sullen  hengen  eyne  bttchse  in  fvmf 
herberge  czu  Danczk,  dar  iclicher  meist  czu  herberge  stet, 
czu  erbern  lttten  .  do  dy  buchsin  wol  vorwart  syn.  Des  sal 
icliche  buchse  czwene  Sltissele  haben  .  der  sullen  dy  Eldisten 
des  zelgeretes  eynen  slnssil  haben.  Vnd  dy  aldirlnte  vs 
iclichen  Steten  den  andirn  haben.  Vnd  dy  buchse  von 
Danczk  sal  ouch  czwene  slilsselen  habin  .  der  sullen  sy 
eynen  yn  behalden  den  andern  czum  Colmen  antwerten. 

Ouch  wisset  das  dy  andern  Stete  .  dy  by  Wassir  langes 
legen  dy  hy  vor  nicht  genant  syn  .  als  der  Elbing  .  . 
Marienburg.  .  Dirssow  .  .Mewe  .  .  vnd  Marienwerdir 
jeliche  ire  blichse  sullen  haben  in  dem  zelgerete.  Vnd  alzo 
manche  Reize  als  sy  tun  besundir  .  so  sal  eyn  iclicher  io 
von  der  Reize  geben  eyn  vierchen  in  dy  nüwe  blichse.  Do 
sullen  dy  aldirlüte  vor  raten.  Vnd  das  geld  das  sal  man 
antwerten  kegin  Danczk  gancz  czu  nueze  dem  zelgerete  . 
das  mans  damete  stende  halde  mit  vigilien  vnd  mit  messin  . 
als  is  von  aldirs  ist  begriffen  vnd  gehalden.  Were  das 
ymand  were  der  syn  büchsingeld  io  dy  Reize  nicht  engelde 
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in  der  etat  do  her  vs  verit  vnd  wurde  des  vbirredt  mit 
czwen  bedirben  mannen,  den  sulde  man  deste  wirdigir  nicht 
haldin  vnd  sulde  des  zelgeretes  enperen  .  her  sy  Schifherre 
Sttierman  adir  plathman. 

Ouch  snllen  dy  vs  den  egeuanten  Steten  nedinwendig  . 
Gruden  cz.  Ab  ir  keynir  vfwert  vol  schifte  in  das  vbirland  . 
der  aal  syn  vol  büehsingeld  geben  in  dy  btichse  .  vs  welchim 
marckte  her  vert. 

Vortme  so  sal  nymand  eynen  Orlozen1)  vnrin  mit  wissen. 
Wer  das  tete,  den  sal  man  deste  wirdiger  nicht  haldin. 

Wer  ouch  in  dem  zelgerete  .  der  do  vngewonlichen 
vnd  vnordelichen  lebete  .  des  bitte  wir  nch  .  das  ir  das 
wedirstet  .  noch  uwer  Eldisten  Rate  .  vnd  nach  uwerm 
bestin  zinne.  Daran  wille  wir  uch  behulfen  syn  als  wir 
allirbeste  mogin. 

Im . .  Elbinge . .  Niczche  kalis  .  hat  desin  brief  gevordirt. 

Sendit  .  ij.  scot  vor  parmint  vnd  vor  schrybelon. 

249. 

1391.  10.  Februar,  .peinrief),  ü.  nerföreibt  an 
^towonen  unb  feine  drben  beiberlei  ®efd)ledjte8  5  #ufen 
atuifc^en  bem  Dorfe  ©ebbern  unb  bem  ftluffe  beim  ©ee 
©nro^e  $u  toreu&ifdjem  föedjte,  mooon  berfelbe  einen  Detter* 
btenft  gu  leiften,  beim  ©urgenbau  ju  Reifen  unb  bte  getottyn* 
liefen  Abgaben  ju  entridften  f)at.  @r  erhält  ferner  im  ©ee 
Sebbern  bie  gifdjerei  mit  Keinem  ©eaeuge  für  feinen  Sifdj, 
unb  au«  befonberer  ©nabe  ba$  33erfauf$redjt  feiner  Jöefifcung 
unb309ttarf2öef>rgetb.  Datum  feriasextapostEstomihi  1391. 

 .   berfelbe  oerletljt  an  9kbron>en  unb  $annuS  ^otoden 

unb  ibje  (Srben  beiberlei  ©efc^tec^tö  10  #ufen  gtmfdjen  bem 
Dorfe  Söanfen  unb  bem  ©ee  Sittern  ju  preujjifdjem  föedjte 
§um  freien  Jöefifce,  bon  toeldjen  fie  2  Sfteiterbienfte  ju  leiften, 
beim  ©urgenbau  &u  Reifen  unb  bte  getoölmlidjen  Abgaben 
ju  entrichten  Ijaben.  ©ie  erhalten  baju  freie  Jrifdjerei  im 
©ee  Ottern  mit  Keinem  ®ejeuge  für  ib,ren  £ifd),  baö  föed)t, 
bie  ©üter  511  berfaufen  unb  30  2ttarf  ©eljrgelb  üerfdjrieben. 
(Datum  fefjlt  —  öermutljlid)  gleichseitig  mit  93orftet)enbem.) 

«bfarift  in  C.  l.  fol.  141. 


*)  „Ofrrlofer"  bejeiefrnet  frier  »afrrfcfr  einfiel)  in  »örtlitfrer  ©ebeutung  ben 
eine«  letzten  2)iebftafrf«  ©djulbiaen,  ber  urforünaHcfr  bte  ©träfe  bce  Dfrr» 
atitfrneiben«  ju  erletbeit  fratte,  faäterfrin  aber,  natfr  Untttanbtuttg  ber  ?etbe«» 
Men  in  (Mbbufjen,  „fein  Ofrr  löfen"  mußte.  2)ie  fonft  übftcfrc  ©rfläruna, 
»WScrt«  „ofrrio«"  bunfr  „jerriffen,  3erlutnj>f '  ftfreint  frier  ntcfrt  antoenbbar  ju  fein. 
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250. 

1391 .   2.  ZlpriL  fSvauntbt v$.  —  ettftungd^Urfunbe  ber 
SBifaric  $ur  t).  ftat bar ina  in  bet  ^oUegiatftrc^e  31t  ®  utftab t. 
Sto«  bcm  Original  im  Ärtfait?  bei  Sircbe  in  ©utfiabt   Säieblabe  Q,  9h.  6. 

Nob  Dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus 
Heinricus  Notamfacimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod 
ob  remuneracionem  diuioe  pietat is,  quam  speramus  in  celcstibus 
con sequi,  cupientes  in  anime  nostre  necnon  progenitorum 
no8trorum  animarum  salutare  remediom  cultum  augere  diuinum, 
de  consilio  et  consensu  tocins  venerabilis  Capituli  nostre 
Warmiensis  Ecclesie  ad  hoc  specialiter  congregati,  modo, 
forma  et  condicione  infrascriptis,  qnandam  vicariam  perpetuam 
in  honore  sancte  Kather  ine  Virginis  et  martiris  ac  Omnium 
sanctorum  in  Ecclesia  sancti  Salnatoris  et  omnium  sanctorum 
in  Guthinstad  nostre  dyocesis,  cbristi  nomine  inuocato,  de 
nouo  creauimus  ereximus  et  fundauimus,  creamus  erigimus  et 
presencium  tenore  fundamus,  pro  dote  ipsius  vicarie  annuum 
censum  Viginti  marcarum  pruthenicalis  sen  vsualis  monete 
in  de  et  super  vi  IIa  nostra,  nominata  Sambelauken,  vigin- 
tinouem  mansos  necnon  vnam  Tbabernam  continente,  quam 
villam  pro  pecuniis  nostris  propter  hoc  comparauimus  et 
emimus,  a  Materno  dicto  Sampoten,  et  Thoma  alias  de 
Pokarwen,  Margaretha  eius  vxore,  necnon  Nicoiao  filio 
quondam  Andree  de  Sampoten  atque  eorum  heredibus 
perpetuo  assignantes.  Quemquidem  censum  viginti  marcarum 
huiusmodi  vicarie  incorporamus  inuisceramus  applicamus, 
vnimus  et  annectimus  per  presentes,  decernentes  ipsum  censum 
ex  nunc  ccclesiasticum,  et  quod  velut  alii  census  ecclesiastici 
exigi  potent  ecclesiasticam  per  censuram.  Volentes  omnino, 
quod  idem  census  ex  nunc  in  antea  vicarie  predicte  et  ipsius 
rectoribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  eorum  sustentacione 
congrua  necnon  vsibus  oportunis  singulis  annis  in  festo 
Purificacionis  beate  et  gloriose  virginis  Marie  matris  christi 
perpetuo  deseruire  debeat,  et  per  dicte  ville  incolas  ministrari. 
Dominium  tarnen  et  iudicium  ac  mulctas  eiusdem  ville  et  in 
ea  residencium  ac  pullos,  quos  rustici  et  thabernator  ibidem 
de  mansis  et  thaberna  soluere  tenentur,  mense  nostre  episcopali 
perpetuo  reseruamus.  Volumus  autem,  quod  . .  Vicarius  seu 
rector  eiusdem  vicarie  Episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit, 
presente  apud  eandem  Ecclesiam,  sibi  in  missis  legendis  et 
aliis  ofticiis  diligentcr  deseruiat  et  assistat;  Episcopo  vero 
apud  eandem  ecclesiam  non  existente,  ipse  vicarius  horis 
canonicis  in  dicta  ecclesia  decantandis  interesse  debebit, 
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nocturnis  pariter  et  diurnis,  et  ad  minus  tres  missas,  singulis 
septimanis,  nisi  canonice  impeditus  fuerit,  celebrare.  Jus  vero 
patronatns  seu  presentandi  personam  nobis  aut  nostris  succes- 
8oribus  Episcopis  Warmiensibus  ad  dictam  vicariarn  per  nos 
etnostros  successores  instituendum  et  inuestiendam,  quociens 
eam  per  cessum  seu  decessum  vacare  contigerit,  adJohannem 
Heinricum  Paulum  et  Priscam,  liberos  bone  memorie 
domini  Johannis  Sorboura  fratris  nostri  germani  Mi  litis 
quondam,  dum  viueret,  Ecclesie  nostre  Aduocati,  ac  liberos 
seu  posteros  suos  ab  ipsis  descendentes  usque  ad  quartana 
generacionem  exclusiue,  et  extunc  perpetuis  temporibus  ad 
Burcgrauium  Castri  nostri  episcopalis  in  Heilsberg,  qui  pro 
tempore  fuerit,  ut  ipsi  dicte  vicarie  vicariis  in  extorsione  dicü 
censns  diligencius  assistant,  volumus  pertinere.  Volumus 
insuper,  ut  presentandus  ad  buiusmodi  vicariarn  presbiter 
esse  debeat,  seu  alias  ydoneus  sciencia  moribus  et  etate, 
quod  infra  annum  a  sibi  commissi  buiusmodi  vicarie  regiminis 
tempore  numerandum  se  faciat  ad  sacerdocium  prorooueri, 
et  quod  apud  dictam  ecclesiam,  dummodo  in  Curia  nostra 
vel  de  nostra  aut  successorum  nostrorum  licencia  in  studio 
aliquo  generali  constitutus  non  fuerit,  teneatur  personaliter 
residere.  Quod  si  infra  idem  tempus,  ut  premittitur,  promotus 
non  fuerit,  ipsa  Vicaria  sibi  commissa,  nulla  eciam  premissa 
monicione,  sit  ipso  facto  presencium  auctoritate  priuatus,  et 
dicü  patroni  seu  patronus,  qui  pro  tempore  fuerint  seu  fuerit, 
alium  ydoneum  iuxta  premissa  extunc  ad  ipsam  vicariarn 
poterunt  seu  poterit  presentare.  Preterca  si  dictam  vicariarn, 
per  quemcumque  futuris  temporibus,  in  quatuor  marcis  annui 
census  vel  vltra  aucmentari  contingat,  eam  extunc,  ea  tarnen 
vacante,  si  nobis  vel  nostris  successoribus  expedire  videbitur, 
vna  cum  consilio  et  consensu  . .  Patronorum  ipsius  dimem- 
brandi,  et  ex  ipsa  duas  vicarias,  quamlibet  videlicet  pro  vna 
persona  per  ipsos  patronos  presentanda,  fundandi  nobis  et 
nostris  Successoribus  potestatem  omnimodam  reseruamus. 
Volentes,  quod  si  dictam  vicariarn,  ut  predicitur,  pro  duabus 
personis  dimembrari  contingat,  omnia  et  singula  onera  supra- 
dicte  vicarie  vicario  iraposita  singulariter  ad  quamlibet  per- 
sonaram  ad  huiusmodi  vicarias  presentandarum  exnunc  prout 
extunc  presentibus  extendantnr.  Premissa  quoque  omnia  et 
singula  rata  habentes  et  grata,  ea  ex  certa  nostra  sciencia 
in  omnibus  suis  clausulis,  punctis  et  articulis  volumus  obtinere 
robur  perpetue  rirmitatis.  Interponentes  eis,  nichilominus 
nostram  auctoritatem  ordinariam,  pariter  et  decretum.  Acta 
fuerunt  hec,  in  Castro  nostro  episcopali  Brunsberg,  Anno 
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a  Natiuitate  domini  Millesimo  Trecentesimo  nonagesimoprimo 
Secunda  die  mensis  Aprilis.  In  quorum  omniam  eaidens 
testimoniam  fecimus  presentes  litteras  fieri,  et  uostri  ac  dicti 
nostri  Capittuli  sigillorum  appensione  commuuiri.  Presentibus 
honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  Hein rico  Heilsberg 
Officiali  nostro,  et  Conrado  Weterheym  Canonicis  Warmi- 
eusibus,  et  strennuo  milite  Nicola o  Tetinger  nostre  ecclesie 
Adaocato,  Nicoiao  Stschepil  Altarista  in  Ecclesia  Pragensi, 
Arnoldo  longi  vicario  perpetuo  in  ecclesia  nostra  warmi- 
ensi,  et  Her  Di  anno  Tarnow  perpetno  vicario  in  ecclesia 
parrochiali  in  Brünsberg,  testibus  ad  premissa. 

Original  auf  Pergament  mit  bcn  Beiben  Siegeln  be«  2Mf($ofS  unb 
2)omfapitet«  am  <Pera,amenrfrtrifen.  —  9tbf($rift  in  Berendt's  Trans- 
8umpta  9fr.  3.  p.  400—404  unb  in  M.  Cromeri  Descripcio  Eppatus 
Vann.  B.  9fr.  Ib.  f.  51—52. 

JW  251. 

1391*  l.  Octobtr.  SBraunSberfl.  Äontrart  für  bcn  Siegel* 
frreidjer  in  ber  ftäbttfd)en  3iegelfdjeune  ju  JöraunSberg. 

Acta  praetor»  beö  ©raunöberger  SHatbaardnes.  gottant  84.  331.  56. 

Anno  domini  Mcccxc  primo  in  dominica  post  Michaelis, 
Do  annaniete  Jacob  böme  di  czigelscbune  dar  ynne  czn 
arbeyten,  vor  das  tusent  mursteyn  j  firdung,  vor  das  M  dach- 
steyn  viij  scot,  vnd  darezn  sal  her  haben  al  sin  gerethe,  sin 
pfert  sin  wagen  sin  schufel  vnd  spaten  vnd  alles,  was  her 
dar  czu  bedarf. 

JW  252. 

1391.  9.£e|etnber.  £>etiSberfl.  .pcinrid^33.t\Q:.^crfri)rctbt: 

1)  in  bret  befonberen  £>anbfe|ten  an  Sambugen  unb  feine 
(£rben  betberiet  ©efdjtedjteS  5  |)ufen,  an  Sflölufen  5  $>ufen 
unb  an  |>etjnife  SßeeSbre  unb  ©lauco  Sangtanbe  ebenfalls 
5  £ufen,  fämmtüd)  gelegen  jtüifd^en  ber  DrbenSgrenje  am  See 
Spröde  unb  ben©ütem<plonen(fpa'ter9letoeßuftein/  jefet  ßofjainen) 
&u  prcufjtfdjem  föed)t.  9tad)  8  gretjaljren  fyat  ein  jeber  einen 
Deitert? ienft  $u  (etften,  beim  Jöurgenbau  311  Reifen  unb  bte  botn 
SReiterbienfte  getnöljnltdjen  Abgaben  ju  entrichten,  genter  erljätt 
jeber  freie  fjifc^erci  im  See  Spröden  mit  Keinen  ©ejeugen  $u 
feinem  Eifere,  aus  befonberer  @nabe  ba8  23erfauf8red)t  ber  ®üter 
unb  30  üftarf  Sföe^rgett). 

2)  an  .ßepitico  unb  S)itIoff,  Söljne  be8  ttumfc  Suboto 
t>on  Sdjoneödje,  unb  tljre  (Srben  betberiet  ®efdjfed)t£  15  $ufen 
atoifä^en  bem  £)orfe  Äabön,  bem  fööffeter  Stabtmalbe  unb  bem 
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©ee  Bttent  §u  preutHfc$em  föec^te  (®r.  Ottern  ober  Ottern) 
für  3  «eiterbienfte.  3ftfi$erei  im  ©ee  «fyrn.  Hfle*  übrige  wie 
bei  1.  Datum  Heilsberg  a.  d.  MCCC.  nonagesimo  primo  in 
crastino  Concepcionis  b.  Marie  Virginia  gloriose. 

«bfärift  in  C.  1.  fol.  152. 


253. 

1891.    10.  Seiemfeer.    (Erneuerte  #anbfejte  beS  Dorfe« 
(Sdjönbamerau  im  Äirdjfpiel  'Schalmei. 

aus  F.  fol.  30. 

Universis  et  singulis  presentes  literas  audituris  vel 
visuris  Nos  Otto  prcpositus,  Arnoldus  decanus  totnmque 
Capitnlum  eeclesie  Warmiensis  cupimue  innotesci,  quod  dudum, 
suborta  dissensione  inter  nos  ex  parte  una  et  nostros  subditoa 
rasticos  incolas  videlicet  ville  nostre  Schonedamerow  ex 
altera,  ex  compromisso  per  partes  predictas  sponte  et  ex 
certa  sciencia  facto  in  Reverendum  in  Christo  patrem  et 
dominum  dominum  Johannem  Episcopnm  et  venerabilem  vi  nun 
dominum  Johannem  Preposi tum  eeclesie  Pomezaniensia  tam- 
qnam  in  arbitratores  et  communes  amicos  dicta  dissensio 
sopita  fuit  et  sedata,  litteris  super  hoc  datia  ab  eisdem,  et 
quoniam  in  eisdem  literis  cavebatur,  quod  de  antiquo  dicte 
ville  privilegio  et  ipsis  datis  literis  unum  novum  Privilegium, 
servato  utriuaqne  pleno  sensu,  aub  Sigillo  Gapituli  deberet 
dari:  Nos  prepositus  et  decanus  totnmque  Capitulum  prefati 
presentibua  innotescirnus,  quod  dndum  bone  memorie Henri cua 
custos,  Ebirhardua  cantor,  Herrn  au  nus  et  Bartholomeua1) 
canonici  eeclesie  nostre  predecessores  pro  bono  et  utilitate 
eeclesie  Wolvramo  etBartholdo  ac  eorum  legittimis  here- 
dibus  racione  locacionis  unius  ville  sexaginta  mansos  mansu- 
randos,  ineipiendo  a  campo  illorum  de  Schalmya,  pro  ce- 
dendo in  latum  contra  campum  Plastwik,  et  a  flumine 
affluenti  Seria  extendendo  in  longum  nsqne  ad  camposLod- 
wici  et  Ekhardi  de  Demyta,  cum  omni  usufruetu  et  uti- 
litate, excepta  omni  venacione  et  lucris  terre  auro  videlicet 
et  argento,  cum  iudieiis  minoribus,  de  maioribus  vero  terciam 
partem,  nobis  duabus  reservatis,  contulerunt  iure  culmensi 
po88idendos,  ita  tarnen  ut  expleta  libertate  tunc  data  Wolvramus 


')  9la<$  ben  envtynten  Warnen  warb  ba«  2)orf  gleichzeitig  mit  Sotfaborf 
mtb  35emuö)  etwa  1300—1301  gegrttnbet. 
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et  Bertoldus  ac  eornm  heredes  nobis  et  nostris  successoribui 
annis  singulis  semper  in  festo  beati  Martini  de  quolibet 
manso  dimidiam  marcham  monete  usualis  pro  omni  iure 
censu  et  servicio  solvere  tenercntur.   Adiecerunt  eciam  eisdem 
nnnm  mansam  pro  locacione  ville,  quem  ipsis  liberum  con- 
ferebant  in  Signum  dileccionis  et  favoris.  Exceperunt  quoqne 
ab  omnibus  hiis  snpradictis  quatuor  mansos,  quos  contulerunt 
pro  dote  ecclesie  ibidem  construende,  ac  decimnm  mansnm 
expositoribus  Tille  et  agrorum  iuxta  Juris  culmensis  dictamen 
liberum1)  contulerunt.  Quod  si  tabemam  in  villa  aut  molen- 
dinum  super  aquas  decurrentes  edificari  contigerit,  voluerunt, 
quod  de  molendino  unam  marcam  et  de  taberna  dimidiam 
marcham  in  eodem  festo  beati  Martini  singulis  annis  solvere 
tenerentur.    Si  vero  obstaculum  in  flumine  affluenti,  quod 
Seria  wlgariter  dicitur,  pro  piscibus  seu  molendino  edificare 
vellent,  liberam  ipsis  a  ripa  camporum  suorum  predictorum 
usque  ad  medium  fluminis  iamdicti  concesserunt  facnltatem. 
Yerumquia  super  servieiis  et  operis  rustiealibus,  que  in  aliis 
villis  degentes  communiter  facere  consueverunt,  dicta  dissensio 
est  suborta,  volumus  iuxta  dictorum  dominorum  dictamen, 
quod  incole  ville  predicte  Schonedamerow  aut  scultetus  eornm 
nomine  una  cum  dimidia  marcha,  quam  de  quolibet  manso 
solvere  tenentur,  singulis  annis  pro  servieiis  et  operis  rusti- 
calibus predictis  quatuor  scotos  eiusdem  usualis  monete  solvere 
teneantur,  nec  ultra  ad  aliqua  alia  servicia  sive  operas  rus- 
ticales  neque  in  personis  neque  in  eveccionibus  feni  lignorum 
avene  seu  quibuscunque  aliis,  solutis  dictis  quatuor  scotis, 
teneantur.    Volumus  tarnen  iuxta  dictorum  domini  Episcopi 
et  domini  Prepositi  dictamen  et  sentenciam,  ut  incole  ville 
predicte  Schonedamerow  faciant  expediciones  et  operas  pro 
tuicione  terre  et  fidei  iuxta  ordinacionem  et  moderamen  villis 
vicinis  et  earum  incolis  ad   onus  commune  supportandum 
comuniter  inponendas.   Volumus  insuper  ut  sepedicte  ville 
incole,  cum  Castrum  in  Vrowenburg  edificare  decreverimus, 
ad  illud  dumtaxat  iuxta  modificacionem  aliarum  villamm 
nostrarum  ab  eodem  Castro  eque  distancium  et  ipsi  servicia 
et  evecciones  et  operas  exhibere  teneantur.    Ut  autem  bec 
omnia  robur  perpetue  firraitatis  obtineant,  presentes  literas 


*)  2>a«  <ßrioifcgium  bee  ©cbuljen  über  6  freie  $ufen  nnirbe  1638 
erneuert.  G.  50.  2)er  Ärug  ging  ben  25.  Oftober  1530  in  ben  Eefife  be« 
©raunäberger  ©ürger«  Seonbarb  *on  puffen  über,  t»el<$er  für  tfeben^eit  no# 
ba«  SRetft  erhielt,  fein  eigene«  «raun«berger  Sßicr  aneju^enfen.  C.  12. 
3)ie  2Küf>le  er^teCt  1597  bte  (grraubnifj,  ftatt  ber  bieder  benufcten  gelbfteine 
jum  SWa&Ien  einen  fremben  unb  eingeführten  SWü^Iftein  ju  »ertoenben.  D.  59. 
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eisdem  dedimus  Sigillo  nostri  Capituli  sigillatas  sub  Anno 
domini  Millesimo  CCC°  xcj°.  xa  die  Mensis  Decembris. 

«gr.E.  fol.  25  urfbB.  fol.  24;  na<*  fester«  «bfW  *a  Vp igt* s 
Cod.  dipl.  Prosa.  IV.  pr.  99.  @.  141-142. 

J#  254* 

1392.  (?\bin$.  ©iegfrteb  SBatyot  üon  öaffenbeim,  ©rben«* 
fpitrter  unb  ibmtljur  gu  ßlbing,  ücrfdjreibt  ben  dauern 
iMlon  ($1  ebnen)  eine  $ufe  iBiefe  an  ber  SRogato  gelegen 
$u  culmifdjem  9tcd)tc  gegen  einen  311  Martini  fäüigen  $M 
ton  6  ©djittingen  oon  bem  borgen.  Gegeben  zum  Elbinge 
in  der  Jarzal  Christi  M.  CCC.  xcij. 

Zeugen :  Dr.  Philipjms  von  Cleberg  Hauskompthur  zum  Elbing,  Br. 
Tyle  von  Lorch  Unterspitteier  zum  Elbing,  Br.  Jokan  Veldersheim  Haus- 
kompthur  zu  Hollandt,  Br.  Ditrich  Uarttenstein  Waldmeister  zum  Elbing, 
Br.  Wilhelm  von  Wenkheim  unser  Compan,  Herr  Johannes  unser  Capellan. 

3o$ann  Sprengel'*  9tet>ifien  be«  «ußen'Jtömmercr«*  unb  2<rab» 
ri$ter.*tnt«  fol.  252. 

JV?  255, 

1392.  12.  Januar.  SörauttSberfl.  £einridj,  Sß.  b.  <£., 
betätigt  ^einridj  $lcming  bon  SBufen  bie  ^anbfefte 
feines  Dorfes  JJlemtng.  Dat.  in  Castro  Brunsberg  a.  d. 
MCCC  nonagesimo  secundo,  mensis  Januarii  die  xii. 

Testes:   Otto  (de  Rugithen)  prepositus,  Lifardus  canonicus  eccl. 
warm,  et  Johanne*  Crossen  familians  noster. 

Sgl.  Codex  Warm.  8b.  IL       266  p.  264. 

256. 

1392.  3.  Jfebruar.  ^etläberfl.  £einridj,  n.  &,  Der* 
[abreibt  an  9ßerroeten  unb  feine  Grfccn  betberiet  ©efd)(ed)t$ 
12  £>ufen  am  ©ee  $erbingtm  ju  preufjifdjem  Ükdjte  (iflertoigt 
bei  ÜBartenburg).  9toä)  9  Jreijaljren  fjat  berfelbe  2  Leiter* 
btenfte  mit  ben  gemö^nüdjen  Abgaben  $u  leiften  unb  beim 
JBurgenbau  311  Reifen.  @r  cvbält  im  (See  Sfterbingim  5i)ci)cret 
mit  Keinen  ©e^eugen  für  feinen  £ifdj  unb  au8  befonberer 
©nabe  ba$  BerfaufSredjt  unb  30  flttarf  SBeljrgetb.  Dat. 
in  Castro  n.  Heilsberg  a.  d.  MCCC  nonagesimo  secundo, 
sabbato  proximo  post  festum  Purificacionis  b.  et  glor. 
virg.  Marie. 

Sbförift  in  C.  1.  fol.  166. 

15* 
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257. 

1399.  19.  39?ärj.  $tii&btt$.  <ötiftuna*urfunbe  ber 
93ifarie  jur  £).  Satfiarina  in  bcr  <§d)lo6*  ober  ftranfenfjauS* 
tfapeüe  in  $eü8berg. 

«u«  C.  «r,  1.  foL  172—173. 

I.  n.  d.  a.  Sollicitodo  pastoralis  officii  dos  inducit,  vt 
ea,  qne  honorem  dei  salntem  animarura  et  cultus  dinini  auc- 
mentnm  respiciunt,  benigno  promocionis  affectn  et  fanore 
congruo  prosequamur.  Ea  propter  Nos  dei  et  Apostolice 
sedis  gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricns  Notumfacimus 
tenore  presencium  vniuersis,  qnod  ob  remuneraeionem  dinine 
pietatis,  quam  speramus  in  celestibus  consequi,  quandam 
vicariam  perpetuam  ad  laudem  et  honorem  Omnipotentis  dei 
ac  beate  et  intemerate  Virginia  Marie  matris  eius  et  sancte 
Katherine  in  Capeila  Castri  nostri  Heilsberg  ac  in  ipsins 
suburbiis,  si  quam  Capellam  seu  firmariam  inibi  edificari  con- 
tingat,  Christi  nomine  inuocato,  de  nouo  creauimus  ereximus 
et  fundauimus,  creamus  erigimus  et  presencium  tenore  fun- 
damus,  pro  dote  ipsins  vicarie  certum  censum  annuum  infra- 
scriptum  huiusmodi  vicarie  ac  discreto  viro  domino  Johanni 
Sculteti  de  Heilsberg,  presbitero  nostre  dyocesis,  primo 
ipsius  vicarie  rectori,  necnon  eius  successoribus  huiusmodi 
vicarie  rectoribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  ipsorum  sus- 
tentacione  congrua  presentibus  assignantes.  Primo  videlicet 
quatuor  marcarum  et  dimidie  marce  prutenicalis  seu  vsualis 
monete  censum  annuum  perpetuum  in  de  et  super  stuba 
balneari  in  Heilsberg.  Item  duorum  scotorum  minus  sex 
denariis  censum  annuum  perpetuum  dicte  monete  in  de  et 
super  pretorio  in  Heilsberg.  Item  decem  et  quatuor  scotorum 
censum  annuum  perpetuum  eiusdem  monete  in  de  et  super 
Septem  jugeribus  agrorum  Vlrici  Oppidani  loci  predicti. 
Item  Septem  marcarum  minus  vno  fertone  prefate  monete 
censum  annuum  perpetuum  in  de  et  super  xiiij.  mansis  in 
Markaym.  Quemquidem  censum  annuum  predictus  dominus 
Johannes  ad  hoc  pro  anime  sue  necnon  progenitorum  suorum 
animarum  salutari  remedio  de  heredum  suorum  consensu 
liberaliter  dedit,  donauit  et  contulit  de  bonis  a  deo  sibi  con- 
ccssis.  Et  nos  eundem  censum  annuum  predictum  huius- 
modi vicarie  incorporamus,  inuisceramus,  applicamus,  vnimus 
et  annectimus  per  prcsentes,  Decernentes  ipsum  exnunc 
ecclesiasticum  et  quod  velud  alii  census  ecclesiastici  exigi 
poterit  ecclesiasticam  per  censuram.  Volentes  omnino  quod 
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deseruire  debeat  exnunc  in  antea  perpetuo  vicarie  predicte 
et  domino  Johanni  prefato  ac  suis  successoribus  existentibus 
pro  tempore  rectoribas  vicarie  eiusdem  pro  eorum  susten- 
tacione  congroa  necnon  vsibus  oportunis,  signanter  prouiso, 
qnod  rectores  vicarie  predicte,  dicto  domino  Johanni,  quem, 
qoamdiu  hninsmodi  vicarie  rector  fuerit,  esse  volumns  ab 
infrascriptis  oneribus  absolutum,  exempto,  in  dicto  Castro 
Heilsberg  vel  in  Capeila  seu  firmaria  ipsias  suburbii  missis 
ac  boris  canonicis,  noctnrnis  pariter  et  diurnis,  inibi  forsitan 
singulis  diebus  decantandis  vel  dicendis  interesse  et  cnm 
aliis  interessentibus  psallere  cantare  et  legere,  et  ad  minus 
tres  missas  singulis  septimanis,  nisi  canonice  irapediti  fuerint, 
debeant  celebrare.  Jus  vero  patronatus  seu  presentandi 
nobis  et  successoribus  nostris  Episcopis  Warmiensibus  pres- 
biterum  ad  vicariam  predictam  per  nos  instituendum  et 
maestiendum  ad  eandem,  dum  et  qnociens  eam  per  cessum 
seu  decessum  vacare  contigerit,  ad  Johanne m  Heinricum 
Paulum Priscam  bone  memorie  domini  Johannis  Sorbom, 
fratris  no8tri  germani,  militis,  quondam  ecclesie  nostre  aduo- 
eati,  liberos  et  eorum  posteros  ab  ipsis  descendentes  vsqae 
ad  terciam  generacionem  inclusiue,  et  extnnc  perpetuis  terapo- 
ribus  ad  Burcgrauium  dicti  castri  nostri  episcopalis  Heilsberg, 
qiri  pro  tempore  fuerit,  prout  dictus  dominus  Jobannes  hoc 
ipsum  omnino  voluit  et  fauorabiliter  concessit,  volumus  per- 
tinere.  Ita  tarnen  quod,  si  aliquis  de  consanguineis  dicti 
domini  Johannis  infra  tarnen  quartum  gradum  inclusiue, 
nollum  beneficium  ecclesiasticum  optinens,  ad  hoc  ydoneus 
fuerit,  idem  et  non  alius  ad  ipsam  vicariam  debeat  presen- 
tari.  Volumus,  ut  presentandus  ad  huiusmodi  vicariam  pres- 
biter  esse  debeat,  seu  alias  ydoneus  sciencia  moribus  et 
etate,  ut  infra  annum  a  sibi  commissi  huiusmodi  vicarie 
rediuinis  tempore  numerandum  se  faciat  ad  sacerdocium 
promoneri,  quod  si  infra  huiusmodi  annum,  vt  premittitur, 
promotus  non  fuerit,  predicta  vicaria  aulla  eciam  premissa 
monicione  sit  ipso  facto  presencium  auctoritate  priuatus,  et 
dicti  patroni  seu  patronus,  qui  pro  tempore  fuerint  seu  fuerit, 
alium  ydoneum  iuxta  premissa  extunc  poterint  seu  poterit 
presentare.  Premissa  omnia  et  singula  rata  habentes  et  grata, 
ea  ex  certa  nostra  sciencia  in  omnibus  suis  clausulis  punctis 
et  articulis  volumus  obtinere  robur  perpetne  firmitatis,  inter- 
ponentes  eis  nichilominus  nostram  auctoritatem  ordinariam 
pariter  et  decretum.  Presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viri8  dominis  Heinrico  Heilsberg  Canonico  Ecclesie  Warmi- 
ensis,  Bartolomeo  Czegenhals  Officiali  Curie  Warmiensis, 
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Bartolomeo  Rehayn  Vicario  in  Heilsberg,  Johanne 
Barthusch  Cappel  lano  uostro,  presbiteris  Warniiensibus, 
testibus  ad  premissa.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro 
Heilsberg  Anno  domini  M°.  CCCmo.  lxxxxij0.  xix  die 
mensis  Marcii.  In  qnornm  omnium  testimoniurn  presentem 
literam  fieri  et  nostri  sigilli  appensione  iussimus  commnnirL 

Anbete  Hfrfc&riftcn  im  ©tf#öflt<$en  «r$fo  ju  $rbg.  in  Cromeri 
Descriptio  Eppatua  Warm.  IL  foL  308  unb  316  nnb  C.  13.  fol.  354. 

258. 

1392.  26.  !0tär}.  $eMbev$.  $ehmd),  8.  t>.  Cr., 
erlägt  bera  ^oljamted  (Sroffen  ben  3"**  \einen  6  £>ufen 
in  Iljatbad)  für  ßebendjeit  unb  getoityrt  itjm  giftfrei* 
beredjtigung. 

2Iu«  C.  i.  fol  40. 

I.  n.  d.  a.    Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  War- 
miensis  Episcopus  Heinricus  scire  volumus  vniuersos,  quod 
attendentes  multiplicia  seruicia  per  strennuum  Johannen? 
Crossen,  familiärem  nostrum  carissimum,  nobis  et  fei i eis 
recordacionis  domino  Johanni,  predecessori  nostro  immediato, 
in  partibus  et  extra  fideliter  impensa  et  exhibita  et  per  ipsum 
et  eins  posteros  in  futurum  nobis  et  ecclesie  nostre  impendenda, 
ut  speramus  indubie,  alios  sex  mansos  uel  circa  in  vi  IIa 
Talbach,  quos  sibi  certis  granieiis  et  limitibus  consignari 
feeimus  iuxta  tenorem  literarum,  quas  desuper  sibi  conficere 
decre vimus  '),  eidem  suisque  heredibus  et  legittimis  successoribus 
iure  Culmensi  et  hereditario  libere  perpetue  contulimus  possi- 
dendos;  sie  tarnen  quod  dictus  Johannes  sui  her e des  et 
succe88ores  prenotati  pro  dictis  vj.  mansis  uel  circa  singulis 
annis  in  festo  Xativitatis  Christi  tres  marcas  usualis  monete 
pro  omni  censu  et  seruicio  nobis  et  successoribus  nostris 
solvere  teneantur,  a  cuius  tarnen  census  solucione  premissorum 
suorum  meritorum  intuitu  prefatum  Johannem  absolvimus 
tenore  presencium  et  quittamus,  et  ipsum  ad  huiusmodi  census 
solucionem  vitc  sue  temporibus  nolumus  obligari.    De  specialis 
autem  dono  gracic  in  piscina  Molendini  Eysinwerk  in  recom- 
pensam  dampni,  quod  allodium  suum  in  villa  Talbach  predicta 
propter  fluxum  aque  patitur,  sibi  suisque  heredibus  et  legittimis 
successoribus  cum  parvis  tantum  instrumentis  ad  mensam 
eorum  duntaxat  sed  ad  vendendum  nullomodo  piscandi  con- 


0  Sgl.  o&en  9fr.  134  @.  98. 
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facultatem.  Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg  anno 
MCCC0  xcij.  in  crastino  Annnnciacionis  beate  Marie 
rirgmis  gloriose,  sigillo  nostro  in  fidem  et  euidens  premissorum 
testimonium  presentibus  subappenso. 

•A?  259. 

1892.   1.    SRai.   J?rauenburfl,  Der  $ropft  Otto,  Defan 
Slrnotb  unb  boS  Domfapitet  oon  (Ermlonb 

1)  geftatten  bcn  ©etooljnem  (incolae)  be8  im  Territorium 
üfletyfad  gelegenen  Dorfe«  £of>enborf  (öb.  L  9for.  182),  melaje* 
unterstellen  broljt,  ben  ^lnfanf  unb  bie  gemeinfäaftüdje  93erft)eilung 
wm  4  3in^^«fcn,  oon  toetttjen  fie  für  3in3  unb  <©tt)artoerf  fortan 
mrr  2  9J?arf  jätjrtid)  entrichten  foüen.  Datum  Anno  dni  MCCC  nona- 
gesimo  secundo  in  capitulo  nostro  S.  Johannis  ante  portam 
apud  ecclesiam  predictam. 

2)  erneuern  bie  ßonbfefte  be§  Dorfe«  ^Ufttoia)  (Jöb.  I. 
9rr.  134).  Dat.  MCCCxcij  in  Capitulo  nostro  ex  more  in 
crastino  S.  Johannis  ante  portam  latinam  celebrato  in  domo 
eapitulari  iusta  ecclesiam  warmiensem. 

Sbfäriften  in  F.  61.  E.  50.  B.  47. 


JW  260. 

1392.   1.  31tigiift.    $3oUant>.  —  (Erneuerte  $anbfefte  ber 
beiben  trüge  be«  ßirdtjborfeS  ^euftrdj  im  S&etfe  (£(btng. 

«n«  fccin  alten  <£opicbu#  einifler  #anbfeften  im  eibtngcr  ©tafctarc&to. 

Wyr  brudir  Siffridt  walpode  von  bassenheym 
obirster  spitteler  ordins  vnser  frauwen  des  deutschen  huwszes 
von  Jerusalem  vnd  kompthurzeum  Elbinge  bekennen  offenbar 
in  dissim  kegenwertigen  brife,  das  wir  mitRathe  vnd  wissen 
vnser  eldisten  brudir  die  czwu  hantfesten  die  bruder  Herrn  an 
seliges  gedechtnisses  etezwen  kompthur  zeum  Elbinge  den 
czuwen  kreschemen  zeur  Nuwenkirchen  gelegen  hatte 
gegeben,  vorneuwet  haben  vnd  in  dissin  kegenwertigen  briff 
gebracht  haben,  durch  sache  willen  zeum  irsten  wen  die 
brife  bose  woren  vnd  ouch  nicht  Inhilden  das  die  besitezer 
der  vorgeschreben  kretezeroen  sulden  haben  frey  legerholtcz. 
Sundir  wir  wellen,*  das  disse  hantfeste  sal  haben  von  worte 
czu  worte  noch  deme  lute  der  alden  brife  die  bruder  Herman 
gegeben  hatte  den  erbarin  luthen  herman  vnd  bernhart, 
che  gegeben  woren  der  irste  in  der  Jorczal  christi  M°  CCC° 
xxiiij  Jore,  der  andir  in  deme  xxix  Jore  zo  bescheidelich 
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dag  wir  vo Heyen  dem  erbarn  manne  Claas  lemkyn,  seynen 
woren  erben  vnd  nochkomelingen  die  czawene  kreschem  zcar 
Neuvenkirchen,  dorczu  eynen  morgen  ackere  mit  der  buwe- 
stadt  zcn  Colmischem  rechte  erblich  vnd  ewiglich  zcu  besitczen 
vnd  sollen  thun  alle  ding  alz  ander  vnser  kretczemer  thun 
jn  vnserm  lande.  Von  sonderlicher  gnnst  vorleye  wir  en  jn 
haselauschen  Walde  legerholtz  frey  czu  hau  wen  zcn  not- 
dorfft  ires  fürs,  hievon  sollen  sie  vns  czinsen  jerlich  vff  sinte 
Mertens  tag  des  bisschoffs  ftinff  margk  pfennige  gewonlicher 
muntcze  disses  landes  vnd  czowe  schok  httner  vnserm  howse 
zcom  Elbinge,  vnd  sollen  geben  wartgelt,  pflogkorn  glich 
andern  kretczemen  in  vnserm  lande.  Wir  vorleyen  oach 
deme  egeschreben  Claws  lemken,  seynen  woren  erben 
vnd  nochkomelingen  das  sie  mögen  vorkouffen  jren  gesten 
allerley  speiszekouff,  brot  fleisch  byer  potter  vnd  kese,  hew 
vnd  habir.  Czo  merer  orkonde  vnd  eyner  ewigen  befestonge 
disser  dinge  habe  wir  vnser  Ingesegel  an  dissen  briff  lossen 
hengen,  der  gegeben  ist  vff  vnserm  howsze  Hollandt  jn  der 
Jorczal  christi  Tosent  dreihondert  in  deme  czowe  vnd  nonczi- 
gesten  Jare  am  tage  Ad  vincola  Petri  apostoli.  Geczog  sint 
vnser  üben  brodere,  Broder  Philippas  von  kleberg, 
haw8zkompthur  zcum  Elbinge,  Bruder  Tile  von  lorch 
Vnderepitteler,  Bruder  Johan  beldirsheym  howszkompthor 
zcu  hollandt,  Broder  Heinrich  Podinde  (?)  Waltmeister, 
Broder  heinrich  kolhosen  voit  zcur  fischav,  Bruder 
Wilhelm  von  wengheym  vnser  Compan,  Her  Johannes 
vnser  Caplan  vnde  andir  vil  ereame  lute. 

•7IS  261. 

139«.  12.  September.  9tom.  —  3nbutflen$*»uüe  be« 
tytyjteft  «omfatiu«  IX.  für  bte  tftrd&e  be«  Äottegtatfttfte* 
in  ©utftabt. 

%u9  htm  Original  im  «r<$to  bct  «in$e  in  ®utftabt.  Lit  A. 

Bonifatius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uniuersis 
christifidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Salutem  et  apos- 
tolicam  benedictionem.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua 
mundum  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  oota  fidelium  de 
clementissima  ipsios  maiestate  sperantiom  tone  benigno  faoore 
prosequitur,  cum  deuota  ipsorum  humilitas  sanetorum  preeibus 
et  meritis  adiuuatur.  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  saneti 
Saluatoris  ac  omnium  sanetorum  in  Gutenstad  Warmiensis 
diocesis  congruis  honoribus  frequentetur,  et  ut  christifideles 
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60  libentins  causa  dcuotionis  confluant  ad  eandem,  qtio  ex  hoo 
ibidem  dono  celestis  gratie  uberius  conspexerint  se  refectos, 
de  Omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
Apostolorum  eins  auctoritate  contisi,  omnibus  uere  penitentibus 
et  confessis,  qui  in  die  dominica  post  Octauas  Corporis  domini 
nostri  Jhesu  christi  ecclesiam  ip*am  deuote  uisitauerint ,  annuatim 
tres  annos  et  totidem  Quadragenas  de  iniunctis  eis  penitentiis 
misericorditer  relaxamus.  Volurous  autem,  quod  si  alias  uisi- 
tantibus  dictam  ecclesiam  uel  ad  eins  fabricam  manus  porri- 
gentibus  adiatrices  aat  alias  inibi  pias  elemosinas  erogantibus 
uel  alias  aliqua  alia  indulgentia  imperpetuum  uel  ad  certum 
tempus  nondum  elapsum  duratura  per  nos  concessa  fuerit, 
presentes  littere  nullius  existant  roboris  uel  momenti.  Datum 
Rome  apud  Sanctumpetrum  ij  Idus  Septerabris  Pontificatus 
nostri  Anno  Tercio. 

(Ab  extra)  Pro.  G.  Weert 
A.  de  Baronibu8.  r. 

Original  auf  Pergament  mit  ber  Qtetfcutte  be«  'JJapftes  »onifacius 
Tiiii.  an  rottet  unb  gelber  6eibe.  —  Bfcfärift  in  Berendt's  Transsumpta 
«r.  2.  pag.  208-204. 

J\P  262. 

1392.  6.  JOttobtr.  geilrterg.  $einrio?,  8.  x>.  <&., 
tranfumtrt  unb  erneuert  bem  @d)u(gen  ^Jeter  öon  ©runatn 
bie  burdj  «ronb  jerftörte  #anbfefle  be8  Dorfe*  Grünau 
üom  3a^re  1364.  55g(.  IL  9Gr.  375.  ©.  388.  Dat.  in 
castro  n.  Heilsberg  a.  d.  MCCC  lxxxxij  dominica 
proxima  ante  festum  beati  Dyonisii. 

«bfarift  in  C.  1.  föL  63. 

263. 

1392.  17.  35e jember.  ^Perugia.  —  ?apft  8onifadu*'  IX. 
3nbulgen^©ntte  für  bie  Domürä^e  ju  grauenburg  für  bie 
mriä^immerfafct^Dctab. 

Inf  bem  Original  im  ftnftit  be«  SDomfapitel«  in  fcrig.  eftiebl  I.  ttr.  31. 

Bonifatius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uniuersis 
ehristifidelibus  presentes  literas  inspecturis  Salutem  et  apos- 
tolicam  benedictionem.  Splendor  paterne  glorie  (etc.  tute 
oben  261  bis)  adiuuatur.  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia 
Warmiensi8  congruis  honoribus  frequentetur,  et  ut  christi- 
fideles  eo  libencius  causa  deuocionis  confluant  ad  e  and  ein, 
quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gracie  uberius  conspexerint 
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se  refectos,  de  Omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  Apostolorum  eins  auctoritate  confisi,  omnibus 
nere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  Octaua  Assumptionis 
beate  Marie  virginis  prefatam  ecclesiam  deuote  uisitauerint, 
annuatim  illam  indulgenciam  et  remissionem  suorum  pecca- 
torom  concedimuB,  quam  uisitantes  ecclesiam  Monasterii  de 
Vasteno,  ordinis  sancti  Augustini  Lincopensis  diocesis,  in 
festo  sancti  Petri  ad  vincula  auctoritate  apostolica  conse- 
quuntur.  Volumus  autem,  quod,  si  alias  visitantibus  dictam 
ecclesiam  Warmiensem  uel  ad  eins  fabricam  manus  pon> 
gentibus  adiutrices  aut  alias  inibi  pias  elemosinas  erogantibus 
seu  alias  aliqua  alia  indulgencia  preter  illas,  quas  dudum 
certis  tunc  expressis  diebus  uisitantibus  eandem  ecclesiam 
warmiensem  et  ad  eins  fabricam  manus  porrigentibus  adiu- 
trices primo  uidelicet  Tres  et  deinde  duos  et  subsequenter 
iterum  duos  Annos  et  totidem  Quadragenas  relaxauimus, 
imperpetuum  uel  ad  certum  tempus  nondum  elapsum  dura- 
tura  per  nos  concessa  fuerit,  uel  sab  presentis  diei  datnm 
super  simili  concessione  littere  apostolice  confecte  appareant, 
presentes  littere  nullius  existant  roboris  uel  momenti.  Datum 
Peru8ij  xvj  Kl.  Januarij  Pontiticatus  nostri  Anno  Quarto. 

(Ab  extra)  P.  de  Bosco. 

Rta  Gratis. 
V.  Boninc. 

Original  auf  ^trgamtttt  mit  ber  ©Ieibutte  Bonifatius  PP.  viiii. 


264. 

1392.  17.  Sejtmfrtr.  Perugia.  —  3meite  ^nbulgenj* 
«utte  be«  Zapfte«  «onifactuö  IX.  für  bic  tftrdje  be$  tfollegiat* 
fttftc«  in  ®utftabt. 

»u«  beut  Original  im  »r#to  ber  £ir$e  in  Outftabt.  Lit.  B. 

Bonifatius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uniuersis 
cbristifidclibu8  presentes  litteras  inspecturis  Salutem  et  apos- 
tolicam  benedictionem.  Splendor  paterne  glorie  (etc.  nrie  oben 
^r.  261  bis)  adiuuatur.  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  sancti 
Saluatoris  et  omnium  sauetorura  in  Gutenstat  Warmiensis 
diocesis  congruis  honoribus  frequentetur,  et  ut  christiiideles 
eo  libentius  causa  deuotionis  confluant  ad  eandem,  quo  ex 
hoc  ibidem  dono  celestis  gratie  uberius  conspexerint  se 
refectos,  de  Omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  Apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  omnibus  uere 
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penitentibus  et  confessis,  qui  dominica  die  postOctauas  festi- 

nitatis  Corporis  christi  prefatam  ecclesiam  deuote  uisitauerint, 

annuatim  illam  indulgentiam  et  remissionem  suorum  pecca- 

toram  concedimus,  quam  visitantes  ecclesiam  Monasterii  de 

Vasteno,  ordinis  sancti  Augustini  lincopensis  diocesis,  in 

festo  sancti  Petri  ad  Vincula  auctoritate  apostolica  conse- 

qonntor.    Volumus  antem,  quod,  si  alias  nisitantibus  dictam 

ecclesiam  sancti  Saluatoris  nel  ad  eius  fabricam  manus 

porrigentibns  adintrices  aut  alias  inibi  pias  elemosinas  ero- 

gantibus  seu  alias  aliqua  alia  indulgentia  preter  illas,  quas 

dudum  certis  tunc  expressis  diebus  uisitantibus  eandem  ecclesiam 

sancti  Saluatoris  et  ad  eius  fabricam  manus  porrigentibus 

adiutrices  primo  uidelicet  Tres  et  deinde  duos  et  subsequenter 

iterum  duos  Annos  et  totidem   Quadragenas  relaxauimus, 

imperpetuum  uel  ad  certum  tempus  nondum  elapsura  dura- 

tura  per  nos  concessa  fuerit,  uel  sub  presentis  diei  date 

Kttere  apostolice  super  simili  concessionis  confecte  appareant, 

presentes  littere  nullius  existant  roboris  uel  momenti.  Datum 

Perusii  xvj  Kai.  Januarii  Pontificatus  nostri  Anno  Quarto. 

(Ab  extra)  Pro.  G.  Weert. 

B.  de  Pistorio. 

Original  auf  Pergament  mit  ber  ©leibuHe  an  rottet  unb  gelber 
©eibe.  —  Bbfc&rift  im  8rc&h>  ber  Äirtfe  in  ©utftobt  in  Bercndt's 
Transsumpta  Wr.  1.  pag.  201—202. 

Jtä  265. 

1392.    20.  Stjettsber.    Srauenbitrg.    £>anbfejte  be3 
X>orfe3  «Pupfctm  im  Greife  ttttenftein. 

SluS  F.  116. 

Universis  et  singulis  presentes  literas  audituris  vel  visuris 
Nos  Otto  prepositus,  Arnoldus  decanus  totumque  Capitulum 
ecclesie  warraiensis  volumus  fore  notum,  quod  dudum  de  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  Quinquagesimo  Septimo  viij0. 
Kalendas  Aprilis  venerabiles  viri  domini  Hartmodus  prepo- 
situs Hermannus  decanus  totumque  Capitulum,  nostri  pre- 
decessores,  swadente  eiusdem  Capituli  utilitate  et  profectu 
contulerunt  discreto  viro  Tolneken  suisque  veris  heredibus 
et  legitimis  successoribus  Quadraginta  mansos  ad  locandum 
TÜlam  dictam  Dameraw,  que  modo  Pupkeym1)  nominatur. 


*)  Xmd)  fcinbtitfe  (Einfälle  nur  bat  Dorf  fafi  ganj  jcrftört  unb  bem 
Unterfange  nahe,  rceöbalb  baS  3)omfaj>iteI  1426  fcr.  6  post  Visitationis 
(5.  3uli)  ben  3in«  batyin  ermäßigte,  baß  »on  jeber  #ufe,  für  wef$e  17  <Scot 
gejagt  waren,  fernerhin  nur  14  ©cot  gejinfet  werben  fottten. 
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(3um  ©djuljenamte  gehören  3  greifen  au  eutauföem  töeojt, 
bie  Keinen  ©eridjte,  ber  britte  fytii  ber  ©efäüe  üon  ben  großen, 
bie  $älfte  be«  ÄrugjinfeS  unb  au*  befonberer  ©nabe  im  ©ee 
vswarbon  freie  Sifd^erei  mit  Keinen  ©e^eugen  für  ben  eigenen 
Xtfdj;  eine  jebe  ber  übrigen  $ufen  jinfet  ju  ©eüjnadjten  eine  J?a(be 


nostram  predictam  per  agrimessorem  nostrom  mensurari 
facientes  in  venimus  incolas  diclo  ville  ultra  numerum  niansoram, 
quos  habere  debent,  Octo  mansos  de  superfluo  possidere,  ad 
petitionem  ipsorum  eosdem  prefatis  incolis  vendidimus  pro 
certa  pecunie  quantitate,  quam  ipsi  nobis  integre  persolverunt. 
Volon tes,  ut  ipsi  incole  eosdem  octo  mansos  eodem  jure,  quo 
alio8  8U08  mansos  ibidem  habent,  perpetno  habeant,  et  de 
quolibet  eorum  sient  de  ceteris  mansis  censualibus  mediam 
marcam  census  usnalis  monete  nobis  et  snccessoribns  nostris 
singulis  annis  super  festo  Nativitatis  Christi  cum  censn  ville 
absque  tarnen  servicio  solvere  teneantur.  Insuper  ntilitati 
nostre  et  ville  predicte  intendentes  locavimns  ipsius  ville  in- 
colis quinqne  mansos  nemoris,  qni  fnerantHinrici  de  Garzyn 
agrimessoris  nostri,  cum  quo  propter  comodum  istius  ville 
permutacionem  feeimus,  quemlibet  mansum  quinqne  predictorum 
pro  tribus  fertonibus  annuatim  absque  servicio  ad  eundem 
terminum  cum  censu  ville.  Quia  vero  Privilegium  antiquum 
scu  literas  per  scultetum  nobis  oblatas  invenimus  partim  in- 
cauta  custodia  partim  vetustate  consumptas,  ipsas  iustis  ipsius 
supplicacionibus  inclinati  de  Rcgistro  nostro  extractas  innovari 
et  sigilli  nostri  appensione  predictis  omnibus  in  testimonium 
duximus  roborari.  Datum  apud  Ecclesiam  Warmiensem  pre- 
dictam  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Nonagesimo 
secundo,  vicesima  die  mensis  Decembris. 


JV  266. 

1393.    17.  3önuar.  —  ©itttür  für  bie  «ntoo^ner  am 


£om  mettanal  in  (Elbing. 

3tuö  ber  Bbfärift  be«  alten  öettbu^eö  in  3ac  ©unbertt<$'«  Elbingen«* 

pag.  483.  im  (Slbinßer  ©tabtart&toe. 

Anno  1393  am  nechsten  freitag  nach  der-Octave  der 
heiligen  drei  Könige  ist  der  gemeine  Haht  eins  geworden, 
dasz  alle  die  jenigen,  die  da  an  der  Hommel  wohnen  vnd 
ihren  Mist  oder  vnflat  mögen  in  die  Hommel  lassen  werfen, 
die  sollen  alle  Jahr  3  Wochen  —   Michaelis  vor  den 


Verum 


Sgl.  E.  foL  95. 
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Raht  kommen,  vnd  ihren  eydt  dazu  thnn  mit  anfgerecketen 
fingern,  dasz  sie  noch  niemand  von  ihretwegen  mit  willen  noch 
geheisz,  ohne  arge  list,  keinen  Mist  noch  vnflat  in  die  Hommel 
habe  lassen  werfen,  vnd  der  das  nicht  will  thun,  der  soll  der 
Stadt  3  Mark  sein  bestanden.  Wer  anch  von  denen,  die  an 
der  Hommel  wohnen,  will  hinder  ihm  kegen  der  Hommel  alle 
Thüren  vnd  fenster  zu  nageln,  der  soll  der  dreyer  Mark,  des 
Eides  vnd  des  Hommelgeldes  sein  erlassen;  auch  sollen  sie 
zwischen  hier  vnd  fastnacht  alle  die  Ställe  abbrechen,  die 
auff  der  Hommel  oder  an  der  Hommel,  baussen  ihren  schwellen 
prouentibus  non  valeat  congrue  sustentari,  prefati  Caspar, 
stehen  auf  der  Stades ').  Were  es  sache,  dasz  sie  das  nicht  ab- 
t hüten,  so  will  es  die  Stadt  mit  Rechte  brechen  lassen. 

Jlff  267. 

1393.  20.  9Rai.  Zbvtn.  QolmnncS,  ©ifdjof  öon 
SWaffa,  »änfHi^er  ffleferenbar  unb  Scgat  für  $olen,  tyreufjen, 
Stauen  unb  Siblanb,  erlägt  ben  ©ifäjöfen  Cannes  öon 
«Pomefanten,  |) einriß  üon  (Ermlanb  unb  £einrid)  üon 
©amlanb  nebft  tfjren  Domfopiteln  unb  ©etftlicfjen  wegen  iljrer 
Bnljängtidjfeit  an  ben  apoftoüfdjen  <Stuf)l  bie  in  feinem  fiegaten* 
amte  t|m  gebüfjrenben  Stiftungen  mit  bem  SBerfpredjen,  fie 
bieferljalb  üon  Wemanben  beläftigen  gu  taffen.  Dat.  Tborun 
Anno  dni  MCCCXCiij.  Indiccione  I.  die  xx  mensis  Maii, 
Pont.  Bonifacii  ix  anno  IV. 

Voigt'a  Codex  dipl.  Pruss.  IV.  <Rr.  118  pag.  170. 

268. 

1393.  8.  Sunt.  Sr<nin**rrft.  -  Nolle  be*  ©<$ef* 
garten«  bei  bem  #of>enfy>re  §u  ©raunöberg. 

AcU  praetorii  brt  Äat$«an$iM  ju  »raun«6«ig.  $oI.  <Rr.  84.  »I.  21.  a. 

In  dem  iare  vnsers  herren  also  man  schribet  M.  ccc.  in 
dem  xciij  jn  dem  suntage  negest  dez  heiigen  lichnams  tage 
körnende,  Wir  Ratmanne  czv  dem  Brunsberge  vnde  der  sit- 
czinde  stul  dez  rates  durch  nuezbarkeit  vnd  vromen  der 
gemeynen  stad  zo  gebe  wir  vnd  vorligen  den  Schützen  vnd 
jrer  kvmpania  vnd  der  geselleschaft,  dy  in  den  garten  gehören, 
by  dem  hogen  tore  gelegen  vnsen  borgeren  vnd  vnsern  vndir- 
sasen  eyne  ordinancia,  darnach  man  den  garten  halden  sal. 
(1)  Czv  dem  ersten,  wen  sy  alderlute  kysen  wellen,  zo  sullen 
sy  beboten  dy  gemeyne  kvmpania  vnd  geselleschaft,  wer  mit 
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yreuel  nicht  komen  wil,  der  Bai  geben  eyne  halbe  tvnne  birg 
vnd  j.  pftint  waxses.  (2)  Item  weme  man  kuset  czv  alder- 
manne,  wer  sich  denne  dez  weret,  der  sal  geben  j.  tvnne  birs. 
{3)  Vortmer  wen  man  By  bebotet  czv  behuf  der  kvmpania 
ynd  dez  garten,  wer  denne  nicht  kvmmet,  der  sal  geben  j. 
Schilling  pfennynghe.  (4)  Vortmer  were  ymand,  der  den  andern 
missehandelte  mit  worten,  daz  czwene  bidderbe  manne  hören, 
der  sal  geben  eyne  halbe  tvnne  bires  vnd  j.  pfunt  waxses. 
Gliche  vil  sal  der  besseren,  der  jn  dor  czv  reyset.  (5)  Vortmer 
wer  do  vuret  eynen  gast  in  den  garten,  der  dez  garten  nicht 
wirdig  ist,  der  sal  geben  eyne  halbe  tvnne  bires  vnde  j.  pfunt 
waxses.  (6)  Item  brichet  der  gast,  der  wirt  sal  vor  yn 
gelden.  (7)  Item  wer  do  bittet  eynen  gast  van  busen  yn, 
der  sal  vor  jn  geben  j.  Schilling,  her  kome  vru  ader  spete. 
(8)  Item  wer  do  grebit  in  den  schilt  ane  orlob,  der  sal  geben 
vj  pfennynghe.  (9)  Vortmer  wer  sin  gelt  nichten  gebit,  wen 
dy  alderlute  gebiten,  daz  yderman  beczalen  sal,  der  sal  geben 
j.  pfunt  waxses  vnd  dor  czu  sin  volle  gelt.  (10)  Vortmer 
wen  dy  alderlute  gebiten,  daz  her  schenken  sulle,  vnd  dez 
nichten  tut,  der  sal  geben  j.  virteil  bires  vnd  j.  pfunt  waxses. 
(11)  Vortmer  wen  man  bir  koufen  (will),  daz  sullen  tvn  dy 
alderlute  vnd  sullen  dar  czu  neraen  czwene  der  eldesten,  wer 
sich  dez  weret  der  sal  daz  besseren  mit  j.  halben  tvnnen 
bires  vnd  mit  eyme  halbe  pfunt  waxses.  (12)  Vortmer  wenne 
man  den  vogil  schusit,  her  sy  busen  landes  ader  darbyunen, 
der  sal  geben  j.  Schilling,  vnd  ist  her  bynnen  der  stad  oder 
bynnen  der  stad  vriheit  vnd  nicht  darby  ist,  der  sal  geben 
alles  was  jn  anrurende  ist  glich  eynem  andrin  manne. 
(13)  Vortmer  wenne  man  dy  maleczit  tut,  ist  her  in  der  stad 
vnd  in  der  stad  vriheit,  der  sal  beczalen  glich  ab  her  esse, 
daz  sal  sin  ane  alle  argelist.  (14)  Vortmer  wer  noch  dem 
vogel  schisen  wil,  der  sal  dy  kvmpania  gewynnen,  ee  dan 
her  schuset,  ap  her  der  kvmpania  wirdig  ist  (15)  Vortmer 
wer  dy  kvmpania  gewynnen  wil,  der  in  der  stad  vriheit  wonet, 
der  sal  geben  iiij  scot  vnd  j,  pfunt  waxses.  (16)  Vortmer 
wer  den  vogil  abe  schuset,  der  sal  vry  bir  haben  in  dem 
garten,  vnd  wor  jn  sich  dy  gemeyne  geselleschaft  cleydet, 
dy  sal  her  vry  haben.  (17)  Vortmer  zo  sal  sich  nymant 
wapen  lasen  nach  tragen  vor  den  garten  ader  in  den  garten 
by  eyner  halben  tvnnen  birs  vnd  by  j  pfunt  waxses.  (18)  Vortmer 
weme  bruche  czu  geteylet  wirt  vnd  sich  dez  weret,  der  sal 
czwyuachen  broch  geben.  (19)  Vortmer  wer  do  hebit  eyne 
tvnne  birs  an  czu  trinken,  der  sal  sy  helfen  mite  beczalen. 
(20)  Vortmer  wer  den  garten  uf  geben  wil,  der  sal  jn  ober 
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geben  in  dem  garten  vor  den  alderlnten,  vnd  geben  ersten, 
waz  her  schuldik  ist.  (21)  Vortmer  wen  man  eynen  nngen 
schilt  machet,  zo  snllen  sy  alle  glich  beczalen,  was  her  kostet. 
(22)  Vortmer  ap  eyner  tvnnen  eyn  baut  abesprungen  vnd 
das  bir  liffe  in  den  Band,  zo  sal  der  gantze  garte  das  bir. 
beczalen,  oder  snst  ander  vngerethe  czu  gescbege.  (23)  Vortmer 
ap  der  Rat  dissen  brif  widderheischt,  den  sal  man  jn  antworten 
ane  Widerrede.  (24)  Vortmer  zo  sullen  dy  alderlute  czv  sente 
peterstage')  vor  den  Rat  komen  vnd  begriffen  sich  by  jren 
eyden,  das  sy  der  stat  gericbte  nicht  vorpuschet  noch  vor- 
swegen  haben.  (25)  Item  welche  czwene  gesatzet  werden  czu 
eyner  tvnnen  bires,  dy  sullen  daz  gelt  sammelen  vnd  antworten 
js  den  alderlute  n,  wer  sich  des  weret,  der  sal  geben  eyne 
halbe  tvnne  bires.  (26)  Vnd  were  ouch  daz  ymant  dissen 
briff  anders  glosiret  boben  den  rat  des  ratis,  wen  als  hir 
beoor  geschreben  steet,  der  sal  geben  j.  tvnne  bires  vnd  sal 
dez  garten  ewig  emperen. 

J*2  269. 

Um  1393.    SBraunftberf).  —  föoüe  bes  3unrer*§a)iefc 
gartenö  Bei  beut  flWfindjentfjor  in  ©raunSberg. 

Acta  praetorii  bc«  9*at&«ar($it>8  ju  ©raunö&erg.  ftol.  9fr.  84.  ©L  20.  b. 

Ingotis  namen  amen.  Wir  Ratmanne  czvm  Brunsberge 
vorlyen  vnd  geben  der  geselleschaft  in  dem  Schutcze  garten 
by  dem  monche  tore  (eyne  ordinancia),  wy  sy  den  halden 
vnd  regiren  sullen.  (1)  Czum  ersten,  wen  man  alderlute 
kysen  sal,  dar  sullen  by  sin  vir  Ratmanne  vnd  vj  der  eldisten 
m  dem  garten.  (2)  Item  wer  czu  aldermanne  gekoren  wirt 
vnd  sich  des  weren  weide,  der  sal  geben  ij  tvnnen  bires 
vnd  dez  garten  emperen.  (3)  Item  wer  czv  aldermanne 
gekoren  wirt  czv  tvnnen  bire,  wen  man  daz  trinket,  weide 
her  sich  dez  weren,  der  sal  besseren  j.  tvnne  birs.  (4)  Item 
wenne  man  merezebir  koufen  wil  in  den  garten,  zo  sullen 
dy  alderlute  czu  sich  nemen  vyre  der  eldesten  von  dem 
garten,  wer  sich  dez  weren  weide,  der  sal  besseren  j.  tvnne 
birs.  (5)  Item  est  ienich  schade  an  dem  bire  gescbege,  der 
sal  geen  ober  al  dy  geselleschaft  des  garten.  (6)  Item  wen 
man  dy  grose  malczit  haben  wil,  dar  sal  man  sy  alle  czv 
Vorboten,  dy  in  den  garten  boren,  wer  dar  nicht  czu  kvmmet 
der  inheymisch  ist  in  der  stad  vriheit  ane  argelist,  der  sal 
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geliche  vnl  beczalen,  vnd  were  is  daz  sich  ymant  dez  werte, 
der  sal  bessern  j.  tvnne  bin.  (7)  Item  weide  ymant  den 
garten  vfsagen,  der  sal  in  vfsaghen  in  dem  garten  vor  den 
alderluten,  vnd  sal  vore  beczalen,  was  her  in  den  garten 
schnldik  ist.  (8)  Item  wen  man  tvnnen  bir  trinket,  wer  do 
anhebet  erst  czn  ij  tvnnen,  der  sal  beczalen  czv  ij  tvnnen, 
wil  her  eer  abeczien  busen  der  stad  vriheit  in  sin  werf 
snnder  argelist,  der  sal  berichten  sich  mit  den  alderlnten, 
tut  her  dez  nicht,  her  sal  gancz  beczalen.  (9)  Item  zo 
vorbite  wir  alle  spil  vmme  pfennynghe  czv  taghe  vnd  czn 
der  nacht  by  ij  tvnnen  bires.  (10)  Item  nymant  sal  den 
andern  vorczornen  in  schympe  ader  in  ernste  by  ij  tvnnen  bires. 
(11)  Item  zo  sal  yderman  czuchtich  vnd  houbesch  sin  by 
j.  tvnnen  birs.  (12)  Item  wen  dy  klocke  ix  sleet  des  her- 
bestes vnd  dez  zomers  wen  sy  x  slet,  zo  sullen  dy  alder- 
lute  czuslissen  islicher  by  j.  tvnnen  birs.  (13)  Item  wer 
eynen  gast  raret  in  den  garten,  der  sal  vor  jn  beczalen  vj 
pfennynghe.  (14)  Item  eyn  yderman  see,  wenne  her  czv 
gaste  füre  in  den  garten,  bricht  der  gast,  der  wirt  sal  vor 
jn  besseren.  (15)  Item  keyn  knecht  sal  synem  herren  were 
noch  tragen  in  den  garten  ader  dar  vore  by  j.  tvnnen 
birs;  tete  js  der  Knecht,  sin  herre  sal  vor  jn  besseren,  wil 
js  der  herre  nicht  empören,  der  knecht  sal  js  dem  herren 
wider  geben.  (16)  Item  wen  dy  glocke  eyn  slet  noch 
mittaghe,  zo  sal  man  schenken,  vnd  nicht  eer,  vnd  wen  dy 
glocke  vire  slet,  zo  sullen  dy  alderlute  czvslissen  by  j. 
tvnnen  birs.  (17)  Item  ap  ymand  brochhaftig  wurde  in 
dissen  vorbenvmeten  stucken,  daz  sal  man  richten  dez 
morgens,  vnd  nicht  dez  abendes  in  dem  garten,  dar  czn 
sullen  nemen  dy  alderlute  vir  Ratmanne  vnd  vj  von  den 
eldisten  in  dem  garten. 

JW  270. 

1399.    12.  Sani.   $efl*fcerft*  —  ©tiftungdurfunbe  ber 
>D taf o na t3 Entarte  in  ber  Äoflegiatfirdje  $u  tyutftafct. 

«u«  bcm  Original  im  *r$h>  btt  St\vd>t  in  ©utftabt.   ©$ieM.  Q.  9fc.  5. 

In  Nomine  domini  Amen.  Sollicitudo  pastoralis  officij 
nos  inducit  etc.  (lote  oben  9tr.  257.  bi8)  prosequamur.  Ea- 
propter  Nos  dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Epis- 
copus  Heinricus  Notumfacimus  tenore  presencium  vniuersis, 
quod  ob  remuneracionem  diuine  pietatis,  quam  speramus  m 
celestibus  consequi,  quandam  vicariam  perpetuam  ad  laude m 
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gloriam  et  honorem  surami  et  magnifici  sacramenti,  Corporis 
videlicet  et  Sangwinis  domini  ihesu  ehr  ist  i,  nostri  Saluatoris, 
in  Ecclesia  eiusdem  Sancti  Saluatoris  et  omnium  sanctoruin 
in  Gutenstad  nostre  dyocesis,  christi  nomine  inuocato,  de 
nono  creauimns,  ereximus  et  fundauimus,  creamus,  erigimus 
et  preseneium  tenore  fundamus,  pro  dote  ipsius  vicarie  certum 
censum  annuum  dnodeeim  marcarum  infrascriptum  hniusmodi 
Ticarie  ac  discreto  viro  Nicoiao  grosen  de  Wormedith, 
presbytero  nostre  dyocesis  predicte,  primo  ipsins  vicarie  rectori, 
eiosqne  snccessoribns  ipsins  vicarie  rectoribus,  qni  pro  tempore 
fuerint,    pro   ipsornm    snstentacione    congrua  presentibns 
assignantes.    Primo  videlicet  duarnm  marcarum  annnnm  cen- 
sum perpetunm  in  de  et  super  taberna  in  villa  nostra  Myngein. 
Item  ibidem  vnius  et  dimidie  marce  censum  annuum  in  de  et 
saper  octo  mansis  Johannis  Grose,  opidani  de  Wormedith. 
Item  vnius  marce  annuum  censum  in  de  et  super  mansis 
scultecie  in  Stolczenbayn.    Item  quatuor  marcarum  censum 
annuum  in  de  et  super  hereditate  Bernhardi  in  Wormedith. 
Item  ibidem  duarum  marcarum  censum  annuum  in  de  et  super 
domo  seu  hereditate  Nicolai  Arnolds.   Item  ibidem  quinque 
fertonum  censum  annuum  in  de  et  super  hereditate  Nicolai 
Senewel.    Item  ibidem  vnius  fertonis  censum  annuum  in  de 
et  super  hereditate  Nicolai  Korsener.    Cuiusquidem  census 
annui  fidelis  noster  dilectus  Johannes  grose,  proconsul  in 
Wormedith,  et  honesta  quondam  domina  Hille,  relicta 
quondam  Alberti  de  Halle,  de  Elbingo,  x.  marcas,  et 
Johannes,  Heinricus,  Paulus  et  Prisca,  bone  memorie 
domini  Johannis  Sorbom  fratris   nostri  germani    Mi  litis 
quondam  Ecclesie  nostre  Aduocati  liberi,  ij.  marcas  ad  hoc 
pro  suarum  et  progenitorum  suorum  animarum  salutari  reraedio 
legittime  dederunt,  donauerunt,  liberaliter  contulerunt.  Quem- 
qmdem  censum  annuum  predictum  eo  modo  et  forma,  quibus 
emptus  et  comparatus  est,  hniusmodi  vicarie  incorporamus, 
etc.  (»tc  9fr.  257  bi$)  vsibus  oportunis,  quodque  rectores 
Ticarie  predicte  horis  canonicis  in  dir  tu  Ecclesia,  diebus 
singulis  decantandis,  nocturnis  pariter  et  diurnis,  int  er  esse 
et  cum  Canonicis  psallere  et  cantare  debeant,  et  ad  minus 
tres  missas  singulis  septimanis,  nisi  canonice  impediti  fuerint, 
celebrare,  ac  singulis  diebus  in  summa  missa  Ewangelium 
legere  et  ut  dyaconus  sollempniter  ministrare.    Dictum  vero 
Nicolaum  grose  ab  oneribus  prefatis  et  a  personali  residencia 
apufl  dictam  ecclcsiam  continue  facienda,  quamdiu  predictam 
vicariam  optinuerit,  esse  volumus  absolutum.  Jus  vero  patro- 
natus  seu  presentandi  personam  nobis  et  successoribus  nostris 
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Episcopis  WarmiensibuB  ad  dictam  vicariam  institoendam  et 
inuestiendam  per  dos  ad  eandem,  quociens  eam  per  cessum 
seu  decessum  vacare  contigerit,  ad  Johannen),  Heinricum, 
Paul  um  et  Priscam  prcdictos,  et  corum  pusteros  ab  ipsis 
descendentes  vsque  ad  terciam  generacionem  inclusiue,  et 
extunc  perpctuis  temporibus  ad  .  .  Burcgrauium  castri  nostri 
episcopalis  Gutenstad,  qui  pro  tempore  fuerit,  prout  hoc 
ipßum  dictus  Johannes  grose  omnino  voluit  ac  liberaliter 
concessit,  volumus  pertinere.  Volumus  insuper,  ut  presen- 
tandus  etc.  (tote  8w.  257  bis)  promoueri,  et  quod  apud 
dictam  ecclesiam,  dummodo  in  Curia  nostra  Episcopali  con- 
8titutus  non  fuerit,  teneatur  personaliter  residere,  quod  si 
infra  idem  tempus,  ut  premittitur  etc.  (tote  Sflx.  257)  presen- 
tare.  Ceterum  cum  dictus  census,  dictis  duabus  marcis  de 
Thaberna  in  Myngeyn  exceptis,  sit  emptus  reempeionis 
tytulo,  volumus  et  presentibus  declaramus,  quod,  quando- 
cunque  ipse  census  in  toto  vel  in  parte  reemptus  fuerit, 
extunc  ipsa  pecunia,  mediante  qua  reemptus  fuerit,  per 
rectorem  ipsius  apud  dictum  Capittulum  fideliter  et  integra- 
liter  deponatur,  donec  alter  census  in  territorio  nostro,  non 
in  bonis  rusticalibus  sed  feodalibus  seu  ciuitatensibus,  per 
rectorem  ipsius  vicarie  de  voluntate  seu  scitu  dictorum 
patronorum  pro  vicaria  huiusmodi  auetoritate  presencium 
valeat  comparari,  quem  censum  tunc  comparatum,  exnunc 
prout  extunc,  volumus  esse  incorporatum  ipsi  vicarie,  et 
omnino  cedi  in  jus  census  nunc  incorporati  vicarie  predicte, 
quod  eciam  obseruari  volumus  in  censu,  si  quis  pro  auc- 
mento  ipsius  vicarie  fuerit  comparatus,  ita  quod  eciam  velud 
prescriptus  census  poterit  repeti  et  exigi  ecclesiasticam  per 
censuram.  Premissa  omnia  et  singula  etc.  (tute  sJ2r.  257  bis) 
decretum.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Heilsberg 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  nonagesimo  iij°  duo- 
deeima  die  mensis  Junii.  In  quorum  omnium  testimonium 
presentem  litteram  fieri  et  nostri  Sigilli  appensione  iussimus 
communiri. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  ©iegel  befl  ©ifa>fe  $einri$ 
an  einem  ^ergamentfrreifen.  «uf  bei  Äüdfeite  beffelben  fte&t  no$ 
folgenber  Sermerf:  „Anno  domini  Mcccclxxx  quarto  die  Jouis 
Octaua  mensis  Aprilis,  ad  sollicitacioncm  mei  Baltasaris  Stock- 
fisch Decani  Gutstadensis  deputatique  a  reuerendo  in  christo  patre 
et  domino  domiuo  Nicoiao  Episcopo  Warmiensi  ad  emonendum 
census  vicarie  harum  litterarum  requisiti  Laurentius  Ditterich, 
Jobannes  Bayszener  et  Laurentius  «Molner,  possessores 
decem  mansorum  liberorum  ex  gracia  in  villi  Miningein,  qui  et 
ius  in  ipsa  taberna  iuxta  priuilegii  ipsius  ville  continentiam  habere 
pretendebant,  ad  solucionem  census  ipsius  vicarie,  prout  in  hiis 
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litteris  habetur,  omni  iuri,  quod  illis  hucusque  compeciit,  cesserunt, 
abrenunctiando  pro  se  et  heredibns  suis  imperpetuum,  quidquid 
eisdem  vigore  dicti  priuilegii  competisset,  nihil  vnquam  per  eos  esse 
monendum.  De  ratificacione  stipulata  manu  promittentes,  presen- 
tibus  Martino  dementia  Camtaneo  in  Wormdith  et  Johanne 
Bays/.ener  plebano  in  Arnsdorff  testibus  ad  premissa  vocatis 
et  rogatU".  —  9töf($rift  berUrfunbe  inBerendt's  Transsumpta  9hr.  5. 
pag.  408—411.  unb  in  Cromeri  Descr.  Ep.  Varm.  B.  9fr.  Ib. 
IÖL  54—55. 

271. 

1393.    24.  3ttnf.  —  SBerfdjreibung  über  15  £ufen  am 
ÜRontenfee. 

«u«  bem  Original  im  «rd)to  bc«  3>omf<H>itel«  in  grba..  M. 

Wissmtlich  sy  allin,  keginwerthingin  vnd  zcu  komf- 
tigin,  das  ich  hanke  wope,  myt  Rate  vnd  will  in  myner 
rechtin  erbin,  habe  ich  getan  zcu  besecczin,  vunffczen  hubin 
dem  Erbarn  manne  Godeke  soruer  mynes  erbis,  das  do 
gelegin  ist  by  dem  Monkensee,  bynnen  den  greniczin,  als 
8v  ym  bewisz  sin,  zcu  Colmischim  rechte  erblich  vnd  eweclig 
zcu  besicczin,  dor  czu  gebe  ich  ym  den  genys  des  cleynen 
Berichtes,  vnd  den  drittin  phenning  von  dem  grosin  gerichte. 
Ouch  gebe  ich  dem  Egenanthin  Godeken  sonier  czwe  vrye 
hubin  zcu  dem  schulteisampt,  vnd  czwe  hubin  zcu  zcinse 
ane  scharwerk,  do  von  sal  her  czinsin  off  vnser  vrouwen 
tag  lichtmesse  xiij  sco.  gewonlicher  moncze  des  landes,  vnd 
vir  huner,  do  von  sal  her  cyn  pherd  haldin,  als  gut,  als 
vir  mark,  vnd  wenne  das  gut  zcu  zcinse  kompt,  so  sullin 
mir  vnd  mynen  nochkomelingin,  dy  besicczer,  der  czins- 
hubin,  alle  jerliche  czit,  io  von  der  hubin  xiij  sco.  phennige, 
gewonlicher  moncze  des  landes  czinsin,  vnd  vir  huner,  ort 
vnser  vrouwen  tag  lichtmesse,  dor  czu  alle  scharwerk,  vnd 
geburlich  erbeid  thun,  wend  ich  yn  gebite.    Ouch  sullin  sy 
vryheid  habin  xj  jar  von  dem  negstin  vnser  vrouwen  tag 
iichtme8se,  vort  me  sullin  sy  sicczin  off  den  czins.  Ouch 
sullin  sy  gebin  von  iklichim  pffluge  eynen  scheffil  Rockin 
vor  pffluchkorn,  wend  ouch  dy  zcyet  des  dinstes  kompt, 
wil  der  schulcze  selber  nicht  dynen,  so  sal  her  sin  pherd 
dor  zcu  thun,  is  en  sy  denne  das  alle  schultcissin  czin,  so 
sal  her  selber  methe  czin,  by  myner  kost  vnd  hew,  sunder 
baber  sal  her  selber  habin.  Zcu  ewigin  gedechtnisse  deser 
dinge,  so  hodder  Erwirdeger  herre  her  Johan  von  Streyffin 
kompthur  zcu  Brandinburg  durch  myner  bete  willin  sin 
Ingesegil  an  desin  briff  gehangen.    Gegebin  yn  dem  Jarin 
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gotesM0  c°c°c°  am  dry  vnd  Duwenczigstin  an  sente  Johannis 

Baptiste,   des  ouch  geczugin  dese  Erbar  Inte,  Hinrich 

Paddor,  vnd  Wernike  kemerer,  vnd  kirstan  pelkeyn. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  an  einem  $ergamenrfrreifai 
fcängenben  Siegel,  toorauf  ber  «Wer  fenntli^,  bie  Umfarift  aber  nn* 
!enntli$  tft. 

t 

272. 

1898.  M.  3uli.  ^omenen.  —  S)er  OrbenS*<Spttteler 
©iegfrieb  ©atyob  oon  «affen^eim  betätigt  ben  Serfauf  eine« 
bem  ®etft*#ofpital  in  Slbing  gehörigen  unb  bei  bejfen 
Wlfyk  gelegenen  ©rbe«. 

3fa8  bem  Original  im  (Slbinger  ©tabtartfto.  Äapf.  III.  9h.  68. 

Wir  brndir  Siffrid  walpode  von  Bassinheim  obirster 
spitteler  ordins  vnser  frouwen  des  dutschin  huses  von  Jheru- 
salem  vnde  kompthur  cznm  Elbinge  Bekennen  offinbarlich 
alle  den,  die  dissin  brif  seen  adir  hören  lesin,  das  brndir 
Tyle  von  lorich  vndirspitteler  czum  Elbinge  myt  vnserm 
vorhengnisse,  willin  vnde  gnnst  vnserm  getrau  wen  Marquard 
Stangen  Borger  in  der  aldinstad  cznm  Elbinge  vnde  synen 
woren  erbin  vnd  nochkomelingen  ein  erbe  vorlegin  vnd 
gegebin  hot  vnde  dry  morgen  wese  dorezu,  czwene  morgen 
gelegen  czu  wngenap  vnd  ein  morgen  gelegen  czur  czuer 
czn  erbeezinse,  das  erbe  her  von  brudir  heinrich  gam- 
dilsheim  etzwan  vndirspitteler  czum  Elbinge  gekouft  hot 
vor  fnmf  mark  pfenninge  vnde  hot  is  im  recht  vnde  redelich 
beczalit.  Das  selbie  erbe  lyet  in  der  aldinstat  czum  Elbinge 
bie  des  heiligen  geistis  mole  vnde  ist  ein  gancz  erbe,  do  von 
sullin  sie  thuen  der  stad  glich  eyme  andern  erbe  in  der  stad 
gelegen.  Wir  vorlyen  in  ouch  von  sundirlichir  gunst  vnde 
gnode  das  erbe  also  bescheidelich,  das  sie  is  vorkoufin  vnde 
vormyten  mögen  lütin  die  vns  fugen  adir  lttte  dor  in  czu 
setzin  die  vns  fugen,  die  deme  vndirspitteler  synen  czins 
vsrichtin.  Ouch  welle  wir  das  sie  das  erbe  buwin  vnde 
besseren  sullin,  das  deme  vndirspitteler  sin  czins  dor  ane 
nicht  möge  abegeen.  Weres  das  sie  des  nicht  intetin,  so 
sal  sich  der  vndirspitteler  des  erbes  widir  vndirwindin  vnd 
brengin  is  in  werinde  hand  das  im  sin  czins  möge  werdin. 
Durch  disser  vorlcnunge  willen  sullin  sie  deme  vndirspitteler 
czinsin  alle  ior  vyer  marg  pfenninge  gewoniklichir  munteze 
disses  landis,  czwu  marg  vf  ostern  vnd  czwn  marg  vf  sonte 
michils  tag  czu  gebin.  Czu  merim  orkunde  disser  dinge 
habe  wir  vnser  jngesegil  an  dissin  brif  losin  hengin,  der 
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gegeben  ist  in  vnserm  richthoue  pomen  in  der  jorczal 
Christi  M°  CCC°  in  deme  xciij0  iore  am  tage  marie  magda- 
lenen  der  heiligen  frouwen.  Geczug  sin  vnser  lieben  brudir 
Bruder  pfilippus  von  kleberg,  huskomthur  czum  Elbinge, 
Brudir  tyle  von  lorich  vndirspitteler.  Brudir  Johan 
Beldirsheim  buskompthur  czu  hollant.  Brudir  kolbe  von 
pobart  vnser  kompan  .  her  Johannes  vnser  capplan  vnde 
andir  vyl  Ersamlute. 

Original  auf  Pergament  mit  anfrängcnban  ©tffflerfleael.  »gL 
gu$«  »<f$r.  »on  «King  »b.  II.  e.  153. 

JV?  273. 

1893.  27.  September.  0c tttberft.  —  #einric$,  «.  u.  (5., 
trifft  ^efh'mmungen  über  baS  ?räfentation8recf>t  gu  ber  oon 
bcrgamüte  ber$3ai?fen  gefttfteten  SBifarie  in  ber  Domftrdje. 

2us  ban  Original  im  «r#to  bc«  fcomfapitel«  in  grbg.  ©Riefet.  I.  9h.  30. 

Kos  dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Epis- 
copu8  Heinricus  Notumfacimus  tenore  preseucium  vniuersis, 
Qnod,  cum  nuper  coram  nobis  inter  veoerabiles  fratres  uostros 
.  .  Decanura  .  .  Custodem  et  Capitulum  nostrum  warroiense 
ex  una,  et  fideles  nostros  dilectos Casparem  et  Ii  ein ri cum 
de  Baysen  et  Lariam  et  Katheriuam  eorum  sorores 
germ anas  parte  ex  altera,  super  iure  patronatus  cuiusdam 
vicarie  perpetue  per  progenitores  predictorum  de  Baysen 
pro  animarum  suarum  salutari  remedio  dudum  in  Eeclesia 
nostra  warmiensi  fundate,  ad  quam  vicariam  iuspatronatus 
seu  presentandi  personam,  dum  et  quoeiens  eam  vacare  con- 
tingeret,  asserebant  iidem  de  Baysen  ad  progenitores  suos 
et  ad  se  semper  a  primeua  eius  fundacione  pertinuisse,  ac 
ad  se  et  suos  beredes  pertinere  et  perpetuis  temporibus 
spectare  et  pertinere  debere,  orta  fuisset  materia  dissensionis, 
Venerabiles  fratres  nostri  predicti  de  Capitulo  Warmiensi, 
propter  hoc  capittulariter  congregati,  capittulantes  et  Capit- 
tulum  facientes,  de  iure  et  iusta  peticione  predictorum  de 
Baysen  plenissime  informati,  iuspatronatus  cuiusdam  vicarie 
perpetue,  quam  Conradus  foysan  ad  presens  in  Eeclesia 
nostra  predicta  optinet,  Caspari  Heinrico  Larie  etKathe- 
rine  predictis,  nostro  ad  hoc  accedente  consensu,  prout 
melius  fieri  potuit  et  debuit,  assignauerunt,  ipsis  possessionem 
eiusdem  vel  quasi  tradentes.  Verum  quia  predicta  vicaria  in 
redditibus  et  prouentibus  suis  annuis  nimium  extenuata  extitit, 
adeo  eciam,  quod  ipsius  rector  de  huiusmodi  redditibus  et 


Digitized  by  Google 


246 


M  274-275.  [1393.] 


prouentihus  non  valeat  congrue  sustentari,  prefati  Caspar, 
HeinricuB,  Laria  et  Katherina  attendentes,  quod  ipsa  vicaria 
per  nepotes  nostros,  videlicet  Johann  cm,  Hcinricum, 
Pauliim  et  Priscam,  liberos  dicte  Larie,  in  prouentibus 
«nie  annnis  salubrius  reformari  et  in  statum  pristinum  reduci 
potent,  ymo  cooperante  domino,  verisimiliter  meliorem,  ius- 
patronatus  seu  presentandi  personam  ad  eandem  vicariam 
dictis  Larie  liberis  et  suis  legittimis  heredibns  ab  ipsis  des- 
oendentibus  vsquc  ad  terciam  generacionem  inclusine,  dum 
et  quociens  eam  vacare  contigerit,  de  nostro  et  predicti  nostri 
Capittnli  consensu  liberaliter  concesserunt,  sie  tarnen,  quod 
ex  tum'  iuspatronatus  huiusmodi  seu  presentandi  personam 
ad  dictam  vicariam  ad  Casparem  Heinricum  Lariam  Käthe- 
rinam  predictos  eorumque  heredes  et  posteros  legittimos  libere 
reuertatur.  Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg,  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  nonagesimo  tercio,  vicesima 
septima  die  mensis  Septembris.  In  qaorum  testimonium  pre- 
8 entern  litteram  fieri  et  nostri  Sigilli  appensione  iussimus 
communiri. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  O'ebr  befc^äbigten)  (Sieget  bei 
8if$of«.   «bfärift  im  fetft.  flxdf.  ftrbg.  C.  ttr.  1.  fol.  173. 

274. 

1393.  September.  Da« <Sa)u$maa?ergetoerf in$raun$berg 
fauft  ein  #au8  in  ber  <5tabt. 

Acta  praetorii  be«  Rat$€att$h>l  ju  ©raunflBerg.  ftoliant  84.  OL  57. 

Anno  domini  M  cec  xciij  circa  festum  michaelis  Do 
haben  wir  vorkoufet  den  schuraachern  recht  vnd  redelieh 
betykendortis  bodykers  hns  vnd  hof  den  schumachern  ezu 
hülfe  vnd  czn  gnaden,  also  das  si  czinsen  sullen  den  gewonic- 
lichen  czins  alle  iar  uff  sente  mertin  tag  j.  mr.  vnd  sy  haben 
den  hof  vnd  das  hns  von  vns  gekoufet  vm  ir  gelt  dem 
ganezen  werke  czn  behuf  vnd  czu  nutze. 

JSS  275. 

1393.    16.  JOttvbtv.    $eü*berft.  —  <5tiftung3urronbe 
ber  Söitarie  sunt    SMatyia«  in  ber  tfoüegiatfträje  gu  ©  u tflabt. 

«u«  bem  Original  im  «n$to  ber  üircfce  in  ©utftabt.    SAiebl.  Q.  9h.  1. 

Nos  Dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Wanniensis  Epis- 
copus  Heinricns  Notnmfacimus  tenore  presencinm  vniaersis, 
qnod  ob  remuneracionem  diuine  pietatis,  quam  speramus  in 
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celestibus  consequi,  cupientes  in  anime  noatre  necnon  pro- 
genitorum  nostrorum  salutare  remedium  cultura  augere 
diuinum,  quandam  vicariam  perpetuam  in  honore  beatorum 
Matbic,  et  omniom  Apostolorum,  ac  omnium  sanctorum  in 
Ecclesia  sancti  Saluatoris  in  Gutenstad  noetre  dyocesis, 
Cristi  nomine  inuocato,  de  nuuo  creauimus,  ereximus  et  luii- 
dauimus,  creamus,  erigimus  et  presencium  tenore  fundamus, 
pro  dote  ipsius  vicarie  annuum  censum  quatuordecim  mar- 
caram  infrascriptnm  buiusmodi  vicarie,  Decnon  dilecto  nobia 
in  christu  Georgio  de  Thungen,  clerico  noetre  dyocesis, 
prirao  ipsius  vicarie  rectori,  eiusque  successoribus  buiusmodi 
vicarie  rectoribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  ipsorum  sus- 
tentacione  congrua  presentibus  assignantes.  Primo  videlicet 
decem  marcarum  annuum  censum  pruthenicalis  seu  vsualia 
monete  in  de  et  super  villa  nostra  Kirsnyn,  in  Cameratu 
Warthenberg  situata,  et  quatuor  marcarum  censum  annuum 
in  de  et  super  septem  mansis  olym  ad  sculteciam  in  Se bürg 
pertinentibns.  Quamquidem  villam  et  mansos  siue  census 
pro  hoc  pro  nostris  necnon  Johannis,  Heinrici,  Pauli  et 
Prisce,  liberorum  bone  memorie  domini  Johannis  Sorbom 
fratris  nostri  germani,  pecunijs,  eo  saluo,  quod  prefatus 
Georgius  ad  hoc  pro  anime  sue  salutari  remcdio  de  bonis  a 
deo  sibi  collatis  septuaginta  marcas  iara  dicte  monete  libe- 
raliter  addidit,  legittime  emimus  et  comparauimus.  Quem- 
quidem  censum  annuum  quatuordecim  marcarum  predictum 
huiusmodi  vicarie  incorporamus  etc.  (roie  oben  9fr.  244  big) 
vsibus  oportunis.  Signanter  prouiso,  quod  rectores  vicarie 
predicte  apud  dictam  ecclesiam,  dummodo  in  curia  nostra 
episcopali  constituti  non  fuerint,  personaliter  residere,  et 
boris  canonicis  in  dicta  ecclesia  diebus  singulis  decantandis, 
nocturnis  pariter  et  diurnis,  interesse,  cum  Canonicis  psallere 
et  cantare  debeant,  et  ad  minus  tres  roissas  singulis  septi- 
manis,  nisi  canonice  impediti  fuerint,  ceiebrare.  Dictum  vero 
Georgium  ab  oneribus  et  personali  residcncia  prefatis,  quoad 
oixerit,  esse  volumus  absolutum.  Jus  vero  patronatus  seu 
presentandi  personam  Episcopis  Warmiensibus  ad  dictam 
vicariam  instituendum,  et  inuestiendum  ad  eandem,  quociens 
eam  per  cessum  seu  decessura  vacare  contigerit,  ad  Johannem 
Heinricum  Paulum  et  Priscam  predictis  et  eorum  posteros 
ab  ipsis  descendentes  usque  ad  terciam  generacionem  in- 
clusiue,  et  extunc  perpetuis  temporibus  ad  .  .  Burcgrauium 
Castri  nostri  Episcopalis  Heilsberg,  qui  pro  tempore  fuerit, 
volumus  pertinere.  Volumus  insuper,  vt  presentandus  ad 
huiusmodi  vicariam  presbiter  esse  debeat  etc.  (tote  9fr.  257  biß) 
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decretum.  Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis 
Magistro  Johanne  philippi  plebano  in  Seburg,  Barthol o- 
meo  C  zogen  hals  Officiali  Curie  nostre  et  vicario  perpetno 
in  Ecclesia  Warmiensi,  Nicoiao  Grossen  plebano  in  Gro- 
sendorf, Petro  heueman,  Johanne  Barthusch,  Gapel- 
lanis et  continuis  nostris  commensalibus,  presbiteris  warmien- 
sibus,  testibus  ad  premissa.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro 
Heilsberg,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  nonagesimo 
tercio,  decimasexta  die  mensis  Octobris.  In  quorum  omnium 
testimonimn,  presentem  literam  fieri,  et  nostri  Sigilli  appen- 
sione  iussimus  communiri. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  (Siegel  beß  Sifcbofö  $>einrie&  an 
einem  $ergamentfrreifen.  «bfärift  in  Berendt's  Transsumpta  9rr.  4. 
d.  403—407.  unb  in  Cromeri  Descriptio  Eppatus  Varm.  B.  9tu  lb. 
fol.  63-64. 

276. 

1398.  16.  ßttobtv.  Speiitbcra.  $einri$,  $3.  ö.  Q., 
öerfdjreibt  an  SÖtytte  'poninte  unb  feine  (Srben  beiberiet 
©efd)led)t3  oier  jttrifdjen  ben  #ufen  beö  Xfyeoberidj  SBelte* 
fatjm  gelegene  £>ufen  int  Jelbe  ©elfetatjm,  n>eld)e  berfetbe 
öon  Jöertijolb  RirSbom  „miles  bone  memorie  quondam 
ecclesie  nostre  advocatus"  für  80  preujj.  2flart  getauft  unb 
bte  ber  SSerfäufer  „iuxta  huius  terre  consuetudinem"  bem 
öifdjofe  jurürfgeftellt  ^atte,  $u  preugtfdjem  ^Red^t  gegen  einen 
föeiterbienft  mit  ben  getoöljnaäjcn  W)$aUn  unb  ©urgenbau. 
2lu8  befonberer  ©nabe  erhält  er  ba«  SBerfaufSredjt  unb 
30  9ttarf  ©e^rgelb.  Dat  in  Castro  nostro  Heilsberg  a. 
d.  MCCC0  xciij  °,  ipso  die  beati  Galli  confessoris. 

Test©»:  Nicolaus  Tetinger  quondam  ecclesie  nostre  advocatus, 
Theodericus  de  Welkekeym  et  Tylo  Steinbutte,  nostri  et  eccl.  nostre  vasallL 

KBförift  in  G.  1.  fol.  133. 

277. 

1393.  1.  ?tot)ember.  grauen  b  uro,.  $etnri4m.,8.to.<E., 
betätigt  ben  Slntauf  beS  £)orfe3  (SajönfüeS  burä)  bie  Äinber 
feines  öruberö  Qo^anneS  ©orbom  unb  öergröfcert  baffeCbe 
burdj  anbere  10  angrenjenbe  $ufen. 

«u«  C.  Wr.  1.  fol.  106. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  Apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus  Notumfacimus  tenore 
presencium  vniuersis,  quod  Johannes,  Heinricus,  Paulus, 
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et  Prisca,  nepotes  nostri,  liberi  bone  mcmorie  domini  Jo* 
h an nis  Sorbom,  fratris  nostri  germani  et  nostre  Ecclesie 
quondam  Aduocati,  de  volantate  et  consensu  nostro  emerunt 
et  legalitcr  comparauerunt  a  fideli  nostro  dilecto  Marquardo 
Balke  villam  Sc  honen  flies,  continentem  viginti  mansos, 
inter  granicas  villarum  Willyamsdorf,  Dobryn,  Rampsow 
et  bona  poloni  sitos,  pro  certa  pecunie  quantitate,  quam  pe- 
cnniam  idem  Marquardus  publice  coram  nobis  recognouit  se 
integraliter  a  predictis  nostris  Nepotibus  percepisse,  et  ideo 
idem  Marquardus  predictam  villam  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinenciis  suis  in  manibus  nostris  iuxta  buius  terre  conswe- 
tudinem  resignauit,  eisdein  emptoribus  eo  iure,  quo  ipse  ven- 
ditor,  prout  infra  describitur,  eam  possedit,  assignandam. 
Et  Nos  pro  utilitate  Ecclesie  et  mense  nostre  et  propter 
multiplicia  seruicia,  per  eundem  fratrem  nostrum  in  officio 
Aduocacie  per  plures  annos  vtiliter  et  strennue  nobis  et  Ecclesie 
nostre  facta  et  impensa,  et  fauente  domino  ipsius  liberos, 
Nepotes  nostros  predictos,  impendenda,  decem  mansos  nemoris 
dictis  viginti  mansis  adiacentes,  de  quibus  eciam  ecclesia  seu 
men su  nostra  bactenus  nullam  vtilitatem  habuit,  de  liccncia 
sanctissimi  quondam  in  Christo  patris  domini  Gregory  pape 
yndecimi  et  consensu  Venerabiiis  Capituli  nostri  addidimus, 
ipsosque  triginta  mansos,  certis  granicis  per  Nos  designatos, 
dictis  nepotibus  nostris  suisque  veris  beredibus  et  successoribus 
legittimis  cum  agris  cultis  et  incultis  siluis  pratis  pascuis 
aqui8  et  riuis  ac  omni  vtilitate,  cum  omnibus  iudicijs  maiorihus 
et  minoribus,  eciam  ad  manum  et  ad  Collum  se  extendentibus, 
liberos,  Jure  Culmensi  hereditario,  prout  dictus  Marquardus 
prefatos  viginti  mansos  eciam  possedit  habuit  et  tenuit,  con- 
tulimuB  possidendos.    De  quibus  mansis,  postquam  ad  solu- 
cionem  census  prouenerint,  dicti  nepotes  nostri  ac  heredes 
et  succes8ores  eorumdem  cum  vno  viro  armato  more  buius 
patrie  et  spadone  competenti  contra  quoscunque  ecclesie 
nostre  inuasores  seu  inimicos,  quociens  per  nos  aut  successores 
nostros  requisiti  fuerint,  fideliter  seruire,  et  de  quolibet  aratro, 
quod  in  dictis  bonis  fuerit,  mensuram  tritici  et  mensuram 
siliginis,  de  quolibet  vero  vnco  mensuram  tritici,  et  in  Signum 
libertatis  et  recognicionem  dominii  pondus  cere,  quod  Marc- 
pfunt  dicitur,  et  sex  denarios  Culraenses,  nobis  et  Succes- 
soribus nostris  Singulis  annis  in  festo  beati  Martini  confessoris 
et  pontificis  perpetuo   dare  et  soluere  tenebuntur.  Con- 
cedimus  eciam  prefatis  nepotibus  nostris,  beredibus  et  succes- 
soribus suis  facultatem   piscandi   in  lacubus  Dobryn  et 
Dadey  cum  paruis  instrumentis  ad  mensam  suam  dumtaxat, 
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et  nullatenus  ad  vendendum.  Acta  sunt  hec  apud  Eccle- 
si am  nostram  Warmiensem  Anno  domini  M°.  CCO»o. 
nonagesimo  Ipso  die  Omnium  sanctorum.  Presentibus 

honorabilibus  fratribus  nostris  domini 8  Arnoldo  deErgesten 
decano,  Tilone  glogow  Custode,  Johanne  de  Essen 
Cantore,  Hermanno  de  Praga,  Alberto  de  Curia, 
Alberto  de  Calba,  Johanne  de  Rogettel,  Andrea 
Symonis  de  Thoron,  Lifardo  de  Datteln,  Heinrico 
Heilsberg  et  Andrea  Grotkow,  Canonicis  Warmiensibus. 
In  quorum  testimoniam  presentes  literas  fieri  et  nostro  et 
dicti  Capittuli  nostri  sigillis  impendentibus  fecimus  sigillari. 

Jtf  278. 

1393.  8.  9*ot>c tnber.  ^raiie  nburfl.  £)er  Defan  Slrnolb, 
SuftoS  Xüo,  Santor  Cannes  unb  ba8  gan$e  £>om« 
fapitct  Don  (£rmlanb  oerfajreiben 

1)  an  (£lau8  üttarquarb  ben  ftrug  im  $>orfe  Qorniten 
mit  einer  #ufe  #cibe  gegen  einen  jäljrUdjen  $u  SWarrini  fälligen 
3in§  üon  2  SKarf. 

2)  SMefetben  uermanbeln  auf  ©itten  beS  8ifjftof0  #einridj 
ü.  (£.  ben  ©rübern  9ttco(au$,  <§iegfrieb  unb  iljeoberidj  uon 
©teinebutten  baä  bäuerliche  ©djarrocrf  ton  iljren  3<n^uf<n 
in  bie  jäl)r(id)  311  Martini  fällige  Abgabe  Don  einem  Steine  SBadjS. 
Dat.  aput  Ecclesiam  warmiensem  in  Capitulo  nostro  gene- 
rali Anno  dni.  MCCC0  xciij 0  mensis  Novembris  die  quinta. 

«bfäriften  in  F.  18.  41.  E.  lö.  34.  B.  14.  32.  G.  19. 

JV?  279. 

1393.  12.  ?flo*tmbtt.  9tom.  —  $apft  ©onifaciuS'  IX. 
3fnbulgensbuüe  für  ba«  2toe*2Haria  Geläute  in  ber  5)oms 
tiraje  ju  ftrauenburg. 

«u«  Um  Original  im  »ri&to  be$  2)omfaj>ttet«  in  ftrfcg.  @$ieM.  L  91c,  13. 

Bonifatius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uniuersis 
chriati  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Dum  precelsa  meritorum  in- 
signia,  quibns  regina  celorum  virgo  dei  genitrix  gloriosa 
sedibus  prelata  sydereis  quasi  Stella  matutina  prerutilat, 
deuote  consideracionis  indagine  perscrutamur;  dum  etiam 
hitra  mentis  archana  reuoluimus,  quod  ipsa,  utpote  mater 
misericordie    et    pietatis   amica,    humani    generis  eonso- 
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latrix,  pro  salute  tidelium,  qui  delictorum  onere  pregrauantur, 
sedula  exoratrix  et  peruigil  ad  regem,  quem  genuit,  inter- 
eedit:  dignum  quin  pocius  debitum  arbitraraur,  ut  c  brist  i  Ii  - 
deles  ad  eiusdem  virginis  assiduam  ueneracionem  iugemque 
memoriam  quasi  quibusdam  allectiuis  nmneribus,  iudulgencijs 
scilicet  et  remissionibus,  inuitemus,  ut  exinde  reddantur  diuine 
grade  apciores.  Hinc  est,  quod  nos  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius 
aactoritate  eonfisi  omuibus  uere  peniteutibus  et  confessis, 
qui,  dum  in  ecclesia  Warmiensi  singulis  diebus  de  mane  et 
de  sero  Campanam  pro  Aue  maria  pulsari  contigerit,  ad 
laadem  et  honorem  ipsius  beute  virginis  Marie  Trina  saltem 
uice  oracionem  dominicam  et  salatacionem  angelicam  flexis 
genibus  deuote  dixerint,  illam  indulgenciam  et  remissionem 
peccatorura  concedimus,  quam  dicentes  oracionem  et  saluta- 
eionem  huiusmodi,  dum  in  ecclesia  Wratislauiensi  de  mane 
et  de  sero  pro  huiusmodi  Auemaria  Campana  pulsatur, 
aactoritate  apostolica  consequntur.  Datum  Rome  apud 
Sanctumpetrum  ij  Idus  Nouembris  Pontificatus  nostri  Anno 
Quinto. 

Original  auf  Pergament  mit  ber  SBIcibuÜc  Bonifatius'  PP.  tüu. 
an  rotier  unb  gelber  ©eibe.  —  (Sine  gleia)lautenbe  ©uDe  toon  bemfelben 
Saturn  für  bie  famlänbifä)e  2>om?ir$e  beftnbet  fiä)  im  Original  im 
är$to  be«  grauenburger  3)om!aj>itelS  Mon.  Samb.  A.  14. 


J*  280. 

1393.    13.  ?^0t>etnber.    9tpsn.    Sßapft  «onifaciu«  IX. 
betätigt  bie  (Statuten  bed  ermlänbifdjen  £omfaöitel$. 

«u«  bem  Original  im  Strato  be«  ©omfapitel«  ju  grbg.  B.  9fr.  22. 

Bonifatius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Ad  per- 
petuam  rei  memoriam.  Iis,  que  pro  tranquillo  statu  et  honore 
ecclesiarum  presertim  Cathedralium  prouide  facta  sunt,  ut 
illibata  consistant,  libenter  adiieimus  apostolici  roboris  firmi- 
tatem.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  venerabilis 
fratris  nostri  Henrici  Episcopi  et  dilectorum  fiiiorum  Capi- 
tuli  Warmiensis  petitio  continebat,  quod  olim  ipsi  certis 
rationabilibus  causis  indueti  pro  bono  et  tranquillo  statu 
ecclesie  Warmiensis  auetoritate  ordinaria  quedam  statuerunt 
ac  etiam  ordinarunt,  prout  in  patentibus  litteris  Episcopi  et 
Capituli  predictorum  sigillis  munitis,  quarum  tenor  de  uerbo 
ad  uerbum  presentibus  inseri  feeimus,  continetur.  Quare  pro 
parte  ipsorum  Episcopi  et  Capituli  nobis  fuit  humiliter  sup- 
plieatum,  ut  statuto  et  ordinationi  huiusmodi  ac  omnibus  et 
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singulis  in  dictis  litteris  contentis  robur  apostolice  conlirma- 
cionis  adiicere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos 
igitur  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  statutum  et  ordi- 
nationem  predictam  ac  omnia  et  singula  in  eisdem  litteris 
contenta  anctoritate  apostolica  ex  certa  scientia  continnamus, 
et  presentis  scripti  patrocinio  communimos.  Tenor  uero 
dictarum  litterarum  talis  est 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dei  et  Apostolice  Sedis 
gratia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus,  et  Heinricus  de 
Padeborn  Prepositns,  Michael  de  Vischow  Decanus, 
Johannes  RoneCustos,  Johannes  de  Essen  Cantor  (sie), 
Hermannn8  de  Praga,  Otto  de  Russen,  Otto  de  Ro- 
giten,  Nicolaus  de  Rogettil,  Johannes  Frysen, 
Albertus  de  Curia,  Tylo  de  Glogow,  Albertus  de 
Kalba,  Arnoldus  deErgesten,  Johannes  de  Rogettil, 
Johannes  Pes,  Johannes  Vnrue  et  Johannes  Lich- 
tenow,  Canonici  Totumquc  Capitulum  Ecclesic  Warmiensis 
etc.  (93on  ben  oben  9h\  165  mitgeteilten  «Statuten  folgen  lu'er 
toörtlidj  Slünea  L  2.  3.  4  unb  19.  mit  folgernden  Varianten: 
in  1.  ii  katbolica  Ecclesia  instituta;  in  3.  in  dictis  diuinis 
ministrare  unb  in  totali  distribucione ;  in  4.  octo  marchas 
monete  vsualis  unb  antequam  soluat.  (£d  festen  fomit  5 — 18 
unb  20—48.  Dagegen  folgt  unmittelbar  auf  19  ein  neue«:) 
(49).  Item  statuimus  iuxta  antiquam  et  laudabilera  con- 
snetudinem  hactenus  obseruatam,  quatenus  in  diebus  nostris 
numerus  vicariorum  deo  in  ipsa  Warmiensi  Ecclesia  minis- 
trantium  non  minuatur,  et  ne  ipsarum  vicariarum  maior  pars 
finaliter  pereat,  diuini  cultus  augmentum  in  hoc  principaliter 
desiderio  desiderantes,  quod  quilibet  Prelatorum  ratione  digni- 
tati8  seu  prelature  vnam  dumtaxat,  quilibet  vero  Canonicorum 
maiorem  prebendam  in  dicta  ecclesia  obtinens  ratione  cano- 
nicatus  et  prebende  similiter  vnam  dumtaxat,  olim  per  clericos 
seu  personas  ecclesiasticas  fundatas,  conferre  habcat  vicariaro, 
ad  quam  ipsa  per  cessum  seu  decessum  vacante  vicarinm 
libere  instituere  valeat,  quamuis  etiam  nonnulla  beneficia 
alia  ecclesiastica  cum  cura  et  sine  cura  ad  eorum  dispo- 
sicionem  communiter  pertinere  noscantur.  Quiquidem  vicarii 
per  ipsos  instituti  et  instituendi  certis  altaribus,  quibus  pre- 
bende maiores  eiusdem  ecclesie  ad  honorem  diuini  nominis 
onerate  sunt,  teneantur  laudabiliter  deseruire.  Acta  sunt  hec 
apud  Ecclesiam  Warmiensem  predictam  in  loco  nostro  capi- 
tulari  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Octnagesimo  iiij0 
vicesimatercia  die  Mensis  Januarii.  In  quorum  omnium  eui- 
dentiam  et  robur  premissa  omnia  et  singula  Ego  Heinricus 
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Episcopus  predictus  et  nos  omnes  et  sinpuli  Canonici  Buperius 
nominati  obseruare  ad  sancta  dei  Ewangelia  iurauimus,  ac 
nostrorum  Episcopalis  videlicet  et  Capituli  Sigillorum  appen- 
sione  fecimus  roborari. 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baue  paginam  nostre 
confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Siquis  antem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum 
eins  se  nouerit  ineursurum.  Datum  Rome  apud  Sanctumpetrum 
Id.  Nouembris  Pontificatus  nostri  Anno  Quinto. 

Original  auf  Pergament  mit  ber  ©leibulle  an  rot&er  unb  gelber 
©eibc.  —  2>ie  <5d)t$eit  ber  unter  9fr.  165  mitgeteilten  ©tatuten  »on 
1384  unterliegt  feinem  3»eifel;  benn  abgefe&en  bat>on,  ba§  fte  bem 
Anfange  ber  altcflen  Äapitelcaften ,  alfo  einem  amtlichen  Ü3udje,  ent» 
nemmen  finb,  gingen  lotete  tyrer  33eftimmungen  in  bie  fpätern  Statuten 
be«  3>omfafcitel«  »om  3a&re  1480,  1532  u.  a.  über  unb  Gaben  jum 
Jbeil  bi*  in  bie  neuefte  3eit  9te<bt«fraft  behalten.  2ebr  ba(b  (teilte  fid> 
leteet  heraus,  baß  biefer  er  fte  öerfud),  bae  ©en>o$ntyeiterec$t  ju  firiren, 
nic&t  bie  geroünföte  $3oDfiänbigieit  halte  unb  bcöbalb  Sufafee  unb 
(Ergänzungen  beburfte,  bie  man  in  ber  X&at  toon  bem  3abve  1387  an 
ma$te  unb  bie  »eiter  unten  ftr.  258  mitgeteilt  werben,  ©o  rourbe 
«linea  49  erft  am  11.  Styrit  1391  befdbtoffen.  Hlö  man  nun  bie  pfipft» 
lictie  ©efiätigung  ber  ©tarnten  nadjfudkn  wollte,  traf  man  aus  ben  bor* 
banbenen  SBefiimmungcn  eine  2tu6tt>afyl,  [teilte  nur  bie  roirfj tieften  jufammen, 
gab  aber  biefer  neuen  SRejenfton  ba8  £>atum  ber  alten.  Stuf  biefe  Seife 
erflären  fta)  am  einfachen  bie  Abweisungen  beiber  Xerte. 

Jtä  281. 

1394.   3.  Januar,    3rubui.  —  £od)meifternd>e  SöiMür 
in  ^Betreff  ber  ^anbtoertegefetten. 

5ia<b  einer  glei^jcitigen  Stcpit  auf  Pergament  im  Stbinger  ©tabtard>to. 

Äapf.  IlL  9ft.  69. 

Wissintlich  sie  alle  den  genen,  dy  desen  briff  seen 
hören  adir  lesen,  das  wir  vnseren  getruwen  Bürgermeistern 
vnd  Ratmannen  der  stat  zum  Elbing1)  bitten  vnd  beisen, 
das  gy  dese  nochgesebrebenen  Artikele  kundegen  vnd  gebiten 
alle  jor  oflenlicb  von  erem  Kathus,  also  das  sy  gehalden 
werden  by  der  buse  alse  hir  noch  geschrebin  stet,  Ouch  das 
sy  desin  BrifF  losen  lesen  in  allen  anderen  Stetin,  dy  in  den 
gebiten  czum  Elbing,  czu  Ostirrode,  ezu  Kristburg  vnd 


»)  3>iefe  Söillfiir  fatte  aud)  ©iUtigfeit  für  ba«  ©iötfmm  (Srmlanb,  roie 
He  tbfebrift  in  bem  amtlichen  $rit>ilegienbnä)  C.  9h.  1.  fol.  18.  beö 
btf*5f«^ew  «rebit«  ju  grbg.  le&rt,  unb  in  welker  nur  folgenbe  Varianten 
in  ber  @tnleituna  ju  *>ermerten  finb:  „der  stat  czum  Brunsberge"  unb 
-Ouch  das  sy  desin  brief  losen  lesen  in  allen  steten,  dy  in  deme  Bischof- 
ttune  syn  gelegen  vnd  wollin"  etc. 
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czur  Balge  syn  gelegin,   vnd  wellin  das  sy   dcse  noch 

gesebrebenen  Artikele  kundigen,  das  sy  gehaldin  werdin  by 

der  buse,  dy  hir  noch  geschrebin  stet    (1)  Keyn  hantwerk- 

knecht  sal  satezunge  adir  samelnnge  machen,  dy  do  gen 

kegin  vnsen  beren,  wedyr  dys  lant,  wedir  dy  stat,  adir  wedir 

synen  meister.  Ouch  sal  her  nicht  machin  den  Mantak  noch 

keynen  werkiltag  czu  virtage  ledik  czu  gen,  vnd  ouch 

keynerleye  nuwe  vunde  adir  ufsaez  czu  machin.  do  mete 

her  synem  Meistere  sin  werk  nedir  lege,  adir  orlob  gebe, 

wer  dis  vreuelich  breche  dem  sal  man  sin  houbt  abe  houwen, 

gebreche  abir  imant  vnwissens,  der  sal  synen  brache  nicht 

wissen.    (2)  Sundirlichin  den  Smedeknechten  sal  abe  gelegit 

syn  der  Mutir  hus,  dy  dry  pfennynge  dy  se  tegelich  von 

erem  Meister  heischin  czu  byre  vnd  alle  satezunge,  alse  bobin 

geschrebin  ist,  by  der  seibin  buse.    (3)  Ouch  en  sal  keyn 

hantwerkknecht  synem  meister  korezer  dynen,  denne  eyn 

virtil  iares  by  der  seibin  buse,  envuget  her  abir  synem 

Meister  nicht,  her  gebe  ym  orlob  wen  her  wil.    (4)  Ouch 

sal  eyn  iclich  Meister  synem  knechte  redelikeyt  tun,  breche 

her  das,  her  sal  synen  brache  nicht  wissen.    (5)  Ouch  sal 

eyn  iclich  Meister  meldin  dem  Rathe  by  synem  Eyde,  wen 

her  Imande  weys  der  hir  ane  gebrochin  hat    Tut  her  des 

nicht,  man  sal  in  vorwisen  us  synem  werke.    (6)  Ouch  sal 

eyn  iclich  Meister,  der  nu  ist,  adir  hir  noch  werdin  mak, 

synen  Eyd  tuen  vor  dem  Rathe,  do  her  gesessin  ist,  das 

her  dese  willekur  haldin  welle  ane  arge  lyst    (7)  Vortmer 

allen  dinstbotin  welchirleye  sy  sin,  dy  vmme  Ion  dynen, 

adir  uff  genade,  den  sye  abe  geleyt  alle  samelunge,  also 

das  sy  keynerleye  Trank  koyfen  in  eren  samelunge  sullen, 

czu  trinken  durch  das  Jar,  wer  das  bricht,  der  sal  synen 

brach  nicht  wissen.    (8)  Welch  wirt  das  gestat,  das  man 

in  synem  huse  sulche  satezunge  adir  Samelunge  machet, 

dem  sal  man  sin  houbt  abe  houwen.    (6)  Entwichet  abir 

eyn  knecht  vmme  sulche  brache  us  eyner  Stad  in  dy  andir, 

do  mak  in  dy  stat  losen  holen,  do  her  us  entwichen  ist, 

der  sal  man  in  mit  willin  losin  volgin.    Gegebin  czum 

S turne  in  der  iarezal  Cristi  dryczenhundirt  in  dem  vyr  vnd 

nugenezigesten  iare  in  dem  Sunabende  vor  dem  czwelftin, 

vndir  vnserem  Ingesegele. 

Sorftetyenbe  ffiillfür  Bitbete  ben  Anfang  be«  alten,  toerloren  gegangenen 
(glbtngerffiettbuä)«,  baß  na<$berHbförift  in  Sac.SBunberfid&'e  Elbingensia 
®b.  DL  pag.  463  fga.  beö  (Slbtnger  »rä)t»0  beginnt:  „Inicium  libri 
huius  Anno  domini  Millesirao  Quadringcntesimo  vigesimo  quarto  in 
mense  Decembri",  in  toeld^em  3a^re  man  alfo  bie  einjelnen  SBittffiren 
ju  famtnetn  anfing.  3fc  föliefjt  fld)  junä<$fi,  o&ne  3cü)rja$t,  bie  folgenbe  an. 
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JV  282. 

(Um  1894L)  -  ©iOfttr  bcr  ©tabt  Stein  9  in  betreff  ber 
geiertage  unb  be8  X)tebfta^S  üon  ^otj. 

Xsl  btr  «bfärift  b««  etHnger  ©ettou<$e«  in  3-  ©unbertty'«  Elbingensia. 

SBb.  n.  pag.  464. 

Zu  wissen,  das  der  gantze  gemeine  Rath  hat  fast  ange- 
sehen vnd  erkant  merckliche  grosse  Gebrechen ,  die  da 
geschehen  vnd  nemlich  in  deme,  das  die  heiligen  fe  vertage 
yersäumlich  gehalten  werden,  darvmb  Gott  der  Alm  echt  ige 
in  mancherlei  weise  vns  leutte  plaget;  Auch  das  iemand 
binnen  oder  banssen  der  Stadt  vnredliche  kaufFe  geschehen, 
Aach  das  vnsere  bttrger  an  ihrem  brenholz  hin  vnd  her  yngüttig 
beschediget  werden;  das  mit  einander  vorechreben  vmb  gutter 
eintracht  willen  zu  wandeln,  Gotte  vnserm  herren  zu  lobe, 
?nd  in  eine  beqweme  Ordnung  zu  bringen,  So  hat  der  Raht 
mit  willen  vnd  volbort  vnser  herren  etzliche  wilkören  dorober 
gemacht  vnd  schriftlich  aufgesetzt,  mit  ziemlichen  brächen  in 
sotaner  nochgeschrebener  weise.  (1)  Kein  weinschenk,  mett- 
sehenk  noch  bierschenk  sol  am  heiligen  Sontage  oder  sonst 
an  andern  heiligen  Tagen,  die  die  heilige  kirche  gebeut  zu 
feyren,  iemandes  binnen  seinem  hause  vnd  keller,  oder  baussen 
hanges  frey  Ortte  geben,  oder  getrenke  vortragen,  ehe  denn 
die  hohe  messe  hier  zur  pfarre  gesungen  ist,  bei  vertust  einer 
mark.  Sonder  wollten  vnsere  herren  des  landes  oder  sonst 
erbare  geste  oder  wegfertige  leutte,  wein,  mett  oder  bier  lassen 
füllen,  oder  in  ihre  herberge  holen,  denen  mag  man  es  wol  senden 
vmb  ihr  gelt  vnd  nicht  trunkenbolden  vnd  bierkegeln.  (2)  Item 
so  soll  kein  hantwerker  arbeiten,  noch  seinem  gesinde  gestatten 
zu  arbeiten  am  heiligen  feyertage,  bei  verlast  einer  Mark. 
Wurde  auch  ein  knecht  mit  frevel  daboben  arbeiten,  ohne 
wissen  vnd  willen  seines  meistere,  der  soll  bestanden  sein 
derselben  bnsse  als  vorgeschreben  ist,  vnd  hat  er  des  geldes 
nicht  zu  geben,  der  soll  davor  14  tage  im  Thurm  liegen  vnd 
essen  wasser  vnd  brot.  (3)  Item  so  soll  am  heiligen  feyer- 
tage kein  gewandschneider,  kramer  oder  hantwerker  ihr  gut 
vnd  waare  in  ihren  fenstern  noch  vor  ihren  thUren  feil  haben 
oder  sonst  auslegen  zu  verkaufen,  bei  verlast  einer  Mark. 
(4)  Item  am  heiligen  feyertage  soll  man  in  keiner  wage,  noch 
mit  dem  pfunder ')  wegen  bei  vertust  einer  Mark.  (5)  Item 
so  soll  an  dem  heiligen  feyertage  kein  treger  noch  bierspunder 


*)  $funb«r,  tot  pondarium,  bic  ungleic&armige  ober  <3c$netfa>age  für 
iättere  Saften. 
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tragen  oder  laden,  noch  anderley  arbeit  thun  die  da  angehöret 
dem  tregerampt  bei  verlast  einer  halben  Mark.  (6)  So  soll 
keine  Apfelhokerinne  mit  ihren  waaren  am  heiligen  feyertage 
vor  der  hohen  messe  zu  markt  sitzen,  bei  der  busse  eines 
Vierdungs.  (7)  So  sollen  auf  dem  heiligen  feyertage  die 
Kreuttner  ihre  waaren  nicht  feil  haben,  bei  verlast  eines 
vierdungs.  (8)  Am  heiligen  feyertage  soll  kein  fleischer 
vnscbütt  oder  fellwerk  verkauffen  bei  vertust  einer  Mark1). 
(9)  Nymmet2)  eyner  vnser  Burgere  dem  andern  seyn  borne- 
holcz,  wirt  her  domete  begriffen,  das  sal  man  richten  vor  dübe. 
Wil  abir  der  Burger  der  das  holcz  genomen  hoth  sweren  in 
den  heiigen,  ane  alle  arge  list,  das  her  nicht  andirs  gewost 
habe,  den  das  js  seyn  eygen  holcz  gewest  sy,  domete  sal 
her  gefreyet  syn.  Sundir  vor  den  missegriff,  den  her  gethan 
hat,  sal  her  vj  marg  gebin,  das  dritte  teil  davon  der  hirechaft, 
das  dritte  teil  der  Stat,  das  dritte  teil  deme,  dem  das  bolci 
genomen  was3).  (10)  Item  Nymmet  eyn  furman,  eyn  gast 
adir  eyn  dinstknecht  eyme  von  vnsern  burgern  syn  borneholcz, 
vnd  wirt  her' domete  begriffen,  man  sal  is  richten  vor  dübe. 
Wil  abir  der  herre  des  knechtis,  der  das  holcz  genomen  hot, 
den  missegriff  vf  sich  nemen,  sprechende  her  habe  is  den 
knecht  geheysen,  So  mag  her  das  sweren  in  den  heiligen 
ane  alle  argelist,  das  her  nicht  andirs  gewost  habe,  den  das 


')  3n  einer  bera  %x<b'\t>  gehörigen,  ju  Anfange  be*  15.  3a&ry.  getriebenen 
3ufammenfteuuna,  toon  SBiflfüren  ber  fteuftabt  au«  berfetben  3eit,  toelcbe 
nteiflen«  bie  Söefhmmung  tyrer  gemeinfamen  (Geltung  für  bette  ©täbte  enthalten, 
fceftnben  ftcf>  jtoar  bie  toorfte&enben  iHrrifei  nia?t,  bagegen  aber  pag.  23.  brei 
anbere  bieder  gehörige,  tvcldjc  bei  tyrer  Stellung  außer  betn  3ufaxntnfn^ande 
t>ertnut&en  (äffen,  bafj  fte  nur  beu  <5o)Iub  ju  jenen  faäter  verloren  gegangenen 
gebttbet  &aben  »erben.   2>iefe  6d>lufjartifel  lauten  tote  folgt: 

Item  an  dem  helgen  feyrtage  sal  keyn  Burger  adir  gast  off  dem 
margte  kowffslagen,  sunder  speyseköff  also  vil  als  ym  vnd  seyme  gesinde 
des  tages  czu  syncr  fütunge  (liee  futerunge)  notdorfft  ist. 

Item  dy  aus  dem  schisgarten  jren  vogel  schissen  wellen  das  sal 
gescheen  off  eynen  werkiltag  vnd  nicht  an  dem  heylgen  fyrtage. 

Item  vs  dysen  vorgescr.  Artykiln  sullen  vsgenomen  seyn  mergliche 
notsachen,  do  man  jnander  mete  lyden  mus.  Idoch  so  sullen  sye  nicht 
gescheen  ane  wissen  der  Burgerraeystere  vnd  des  Raths,  dy  noch  Rothe 
vnd  anwysunge  vnsers  herren  des  pfarrers  dy  Sachen  wol  werden 
entscheyden.  (25iefe  (entere  Cttaufel,  ingleidjen  ber  jaeite  Ärttfel  finb  fpäter» 
$in  neben  bem  9tanbt>ermerf :  tace  bur<J>ftriö?en.) 

a)  2)a  bie  nun  folgenben  «rtifel,  ben  $ol$btebfta&l  betreffenb,  in  bei 
torgeba^ten  3ufammenflcüung  ton  Siöfüren  ber  9?euftabt  pag.  21.  gleioV 
faHö  übereinfrimmenb  enthalten  flnb,  fo  ift  be&ufs  SBiebcrgabe  ber  urforihtg« 
liajen  ^orm  bie  leitete  $>anbf<$rift  bem  Slbbrucf  jum  ©runbe  gelegt  »orten. 

*)  S>ie  $ertveüung«beflimmung  yier  unb  im  folgenben  Strtifel  ift  eben- 
falls mit  bem  »anbücrmerf:  tace  terfe^cn. 
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das  bolcz  syn  eygen  gewest  sy,  domete  fryet  her  den  knecht 
Sondir  vor  den  missegriff  aal  her  vj  marg  bessern,  das  dritte 
teil  do  von  der  hirschafft,  das  dritte  teil  der  Stadt,  das  drit- 
teil deme  dem  das  holcz  genomen  was.  (11)  Item  der  glich 
sal  man  is  onch  halden  mit  den  kancnfürem,  dorvmme  so  see 
eyn  iczlicher  czu,  der  do  furth  cyu  kau,  was  holczes  her 
fire,  vnd  weme  her  is  fure,  vnd  vorwisse  sich  dorane  also, 
das  her  nicht  czu  schänden  noch  czn  schaden  kome. 

283. 

1394.  13.  3<niitar.  $eil*frer<|.  £einrio),  «.  o  <E., 
üerfd)reibt  als  „tutor"  feiner  Stoffen  3o$anne«,  £einriä% 
^aul  unb  ^riSfa,  Ätnber  feineä  uerftorbenen  ©ruber«  unb 
SBogteS  Johannes  ©orbom,  in  ihrer  (Gegenwart  unb  mit 
©eiftimmung  feines  £>omfaoitet8  an  feinen  getreuen  Joanne« 
Söargel  12  feinen  Neffen  gehörige  #ufen  in  ©aölteten 
(©aütten  ügl.  oben  sJtr.  18),  jtoifdjen  bem  «See  SluSclobe, 
ben  Dörfern  JJropbenberg,  ©uriten,  ättäntyn,  (Stolzenhagen 
unb  bem  ©ute  beS  £öle  Keffer  gelegen,  mit  aßen  Sttufeungen, 
ben  großen  unb  Keinen  ® ertöten  ju  cu(mifd)em  Stecht  als 
erbli^en  «efifc.  (Statt  allen  3infe8  $at  berfelbe  jährlich  §u 
Üftarttm  einen  «Stein  $öad)8  an  ben  Jöifchof  ju  entrichten, 
ift  oon  bäuerlichem  <2d)arroerfe  frei  unb  erhält  im  ©ee 
tluSclobe  5ifd)erei  mit  Keinem  ©ejeuge  für  feinen  Xifö. 
Actum  in  Castro  nostro  Heilsberg  a.  d.  MCCC0  xciiij. 
tercia  deeima  mensis  Januarii. 

Teste«:  Magister  Johannes  Philippi  rector  ecclesie  parochialis  in 
Seeburg,  Bartholomaus  Czegenhals  officialis  curie  nostre  Warm,  et 
Arnoldus  Longi  vicarii  perpetui  in  ecclesia  nostra  Warm.,  Nicolaus 
Tetinger  noster  et  ecclesie  nostre  advocatus,  et  Johannes  Balge  et 
Reynardus  fratres,  familiäres  nostri  et  continui  commensales.  Sub 
nostro  et  Capituli  nostri  Sigillis. 

«bförtft  in  C.  1.  fol.  106. 

284. 

1394.  1.  fiebvuar.  @(bing.  —  föotte  ber  ®t.  Katharinen* 
«ruberfchaft  gu  ßlbing. 

«na  bem  Original  bcö  ©tabtar^to«  ju  (Stbtng.  ftapf.  UL  70. 

In  dem  namen  des  heren  Amen.  So  sy  wissentlich 
alle  den,  dy  desse  schrift  werden  zeen  ader  hören  lezen, 
daz  mit  orlobe  vnd  vorhengnisse  des  erbarn  Ratis  czum 
Elbing  Sturraans  Schipmans  vnde  Boesmans,   dy  Borger 
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syn,  vnd  ouch  geste,  dy  sich  czu  der  zee  wart  pflegen  czu 
generen,  dy  haben  mit  hnlfe  anderer  erbar  luthe  borgere 
czum  Elbinge  eyn  zele  gerethe  gestiftet  vnd  gemacht  jn 
der  pfarrekirche  gothe  czn  lobe  vnd  in  dy  ere  der  hoch- 
gelobeten  Juncfronwen  sente  Katherinen,  vnd  ist  gemacht 
Yinme  das  man  elende  arme  kindere,  dy  sich  cznr  zee  wart 
generen,  vnd  ouch  ander  gute  luthe,  der  namen  czu  der 
Bruderschaft  sente  Katherinen  synt  geschreben,  moghen  mit 
bygraft  czu  der  Erden  bestatet  werden.  (1)  Vnd  wen  ymandt 
vs  deser  Bruderscbalft  vorstirbet,  so  sal  man  das  den  Brüdern 
vnd  den  Swesteren  dy  geschreben  synt  czu  wissen  thun, 
daz  danne  eyn  iczlicher  by  der  lyche  sye,  der  do  inheymischs 
ist,  vnd  thu  also,  Aize  her  gerne  wil  wider  nemen.  (2)  Vortmer 
so  sal  man  wissen,  daz  dise  vorgenante  Brudirechaft  sente 
katherinen  is  also  angehaben  vnd  gelibet  von  den  brudcren 
algemeine,  daz  man  ewig  vnd  immer,  dy  wile  sy  weren  mag, 
vyr  alderluthe  von  den  Schipmans,  dy  sich  gancz  czur 
zeewart  generen,  sal  kyzen,  vnd  dy  vyre  sullen  von  den, 
dy  nicht  Schipmans  syn,  czwene  erbar  bruder  en  czu  hülfe 
kyzen  vnser  zele  gerethe  czu  vorsteen  vnd  vor  czu  wezen. 
(3)  Vortmer  wer  von  erbarn  luthen  vnser  Brudirschaft  wil 
gewinnen  noch  desem  taghe  alse  von  hantwerken,  der  sal 
sy  gewinnen  mit  einer  halben  mark,  vnd  daz  is  gelibet  von 
den  gemeinen  Brudcren,  vnd  dy  Schipmans  vmme  eynen 
fyrdung,  vnd  eyn  Iderman  von  vns  allen  sych  vorzeen,  das 
her  nicht  meyneider  vnd  vorsprochen  luthe  vns  cznbrenghe 
czu  methe  Brüdern,  wante  der  welle  wir  nicht  lyeben,  vff 
daz  eyns  des  anderen  nicht  entghelde.  (4)  Vortmer  welch 
Bruder  ader  Swester  bynnen  der  ozit,  alze  wir  czusamene 
trynken,  den  anderen  anvertiget  mit  lozen  worten,  der  sal 
eyn  virteil  von  eyme  steyn  wachsis  geben  der  Bruderschafft 
czu  dem  zele  gerethe.  Vnd  wer  sich  des  weret,  vnd  gebrochen 
hat,  des  sal  czwefach  busse  geben«  (5)  Vortmer  wer  ouch 
eynen  Alderman  von  den  vorgenanten  sechsen  vorspricht, 
ader  dorezornet  bynnen  der  vorgenanten  czit,  der  sal  ouch 
eyn  virteil  von  eyme  Steine  wachses  geben  czu  dem  zele 
gerethe,  vnd  weret  sichs  ymandt,  der  gebrochen  hat,  der 
sal  dy  buse  czweifach  geben.  (6)  Vortmer,  Nymand  von 
Brüdern  ader  von  Swesteren  sal  den  andern  vmme  scholt 
manen  in  der  vorbotten  bruderschafft  by  czwen  prundt 
wachses  czu  dem  zele  gerethe.  (7)  Vortmer  so  hat  der  erbar 
Radt  czum  Elbinge  deser  vorgenanten  Bruderschafft  sente 
katherinen  vnd  vns  allen  derlowbet  vnd  orlob  gegeben,  das 
wir  czweer  czu  sampne  trynken  moghen  in  dem  Jare,  Eyns 
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off  sente  katherinen  abend  anczuheben  vnd  vyr  taghe  lang 
czu  trynken,  Vnd  eyns  in  dem  neesten  Suntaghe  in  der 
rasten  anczuheben  vnd  denne  onch  vyr  taghe  lang  czu 
trynken,  Gelicher  wis  alze  ander  bruderschaffte  thun,  dy 
ouch  vmme  zele  gerethe  wille  Bynt  gemacht,  Vnd  ouch  dye 
yrouwcn  eyns  an  sente  Johanis  taghe  czu  mitten  zomcrs, 
vnd  daz  mit  so  tan  er  ordynanczie,  das  dy  vrouwen  vff  sente 
Johanis  bey  lichtem  obende  eyns  vmme  dy  Stadt  mögen 
Reygen  vnd  nicht  mer,  vnd  alze  sy  vs  dem  huse  reygen  so 
sullen  sy  blyben,  vnd  nicht  achter  abebrechen  vnd  vor  in 
den  Reigen  lowfen  by  eyme  virteil  von  eyme  Steine  wachses. 
(8)  Vortmer  so  sal  man  wissen,  das  dese  vorgenante  bruder- 
schafft der  hochgelobethen  Iuncfrouwen  sente  Katherinen  is 
derworben  von  dem  erbarn  Rathe  czum  Elbinge  von  disen 
bradern  vorgeschreben  vnd  is  begriffen  vnd  angehaben  In 
dem  Iare  des  heren  M°.  CCC.  XC  iiijor.  an  vnser  vrowen 
abende  lichtmesse. 

(Zusatz.)  Vortmer,  so  sal  man  wissen,  czu  welcher 
czit  vnd  wenne  eyn  bruder  ader  swester  gesterben,  den  man 
denne  gewunden  kerczen  macht  czu  syner  bygrafft,  so  sullen 
vnser  bruder  von  den  kerczen  eyne  nemen  sunder  alle  bethe 
vnd  vroge  in  vnser  bruderschafft.  Machet  man  stecke  licht 
vnd  nicht  gewunden  kerczen,  so  sullen  vnser  bruder  des 
glich  ader  glicher  nemen  eyn  Par  do  von,  vnd  das  ist  vor- 
tibet  von  der  ganezen  gemeynen  bruderschafft  ader  bruderen 
in  der  czit,  do  dy  bruderschafft  gestiftet  vnd  gemachet  wart. 

Original  auf  einem  «PeraamentMatte  ton  28V»  3off  Sänge  unb 
6V4  3off  ©reite;  toeltfet  anfangs  üblichen  ftorm  falber  Wl  älteflen 
®il&eftatuten  gemdn&in  ben  tarnen  „Hollen"  führen. 


Jtf  285. 

1394.  10.  Februar,  Srattittfeerg.  —  £einridj,  ©.  o.  (St., 
überträgt  bem  Käthe  ber  <2tabt  Öraunäberg  bie  Verwaltung 
beS  augcr^alb  ber  ©tabtmauer  belegenen  $oftpUaU  jum 
^eiligen  ©eijt. 

%n8  C.  9fr.  1.  fol.  3. 

(Nos)  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Epis- 
oopus  Hein ric na  fidelibus  nostris  dilectis  Proconsuli  et  Con- 
sulibua  Civitatis  nostre  Brunsberg  antiquioris  Salutem  in 
domino.    Cum  de  circumspeecione,  industria,  probitate  et 
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fidclitate  ac  discrccione  vestra  et  cuiuslibet  vestrum  gcrimus 
in  domino  tiduciam  pleniorem,  sperantes,  quod  ea,  que  vobis 
presertim  opera  pietatis  et  misericordie  concernentia  com- 
mittimus,  laudabiliter  curabitis  adimplere:  eapropter  guber- 
nacionem  et  plenam  administracionem  hospitalis  paupenim 
gancti  Spiritus  extra  muros  et  in  solo  dicte  civitatis  nostre 
situati,  cuina  omnimoda  disposicio  ad  nos  spectare  dinos- 
citur,  omniumque  iurium  et  pertinencium  ipsius  et  bonorum 
ac  rernm  mobilium  et  immobilium  ac  se  roovencium  ad  dictum 
hospitale  in  presenti  et  in  futnro  pertinencium  et  speetantium 
vobis  et  vestris  successoribus  dicte  nostre  civitatis  procon- 
Buliba8  et  consulibus  exnunc  perpetuis  temporibus  concedimus 
et  committimus  per  presentes,  sperantes  quod  per  concessionem 
et  commissionem  huiusmodi  vobis  factas  hospitale  predictum 
per  vestre  discrecionis  industriam,  sollicitudinem,  diligenciam 
et  vigilem  curam  prosperabitur  deo  dante.  Proviso,  quod  in 
dicto  hospitali  Christi  pauperes  iuxta  facultates  ipsius  hos- 
pitalis recipere  et  recolligere,  et  eis  elemosinam  porrigere  et 
alia  facere,  que  ad  hospitalitatem  pertinent,  deducto  serui- 
torum  in  dicto  hospitali  necessariorum  per  vos  seu  procura- 
tores  vestros  deputandorum  et  amovendorum  victu  et  vestitu, 
quodque  dictum  hospitale,  res,  bona,  libertates  et  iura  eiusdem 
tideliter  custodire  regere  et  gubernare  teneamini,  et  si  qua 
alienata  fuerint,  pro  viribus  recuperare  et  procura re,  quod 
ad  dictum  hospitale  reducantur.  Et  quod  bona  tirie,  que 
inde  per  vos  vel  procuratores  vestros  percipietis,  in  usus 
pauperum,  quorum  recepcionem  et  aramocionem  ad  vos  per- 
tinerc  volumus,  et  meliorationem  dicti  hospitalis  fideliter  con- 
vertantur.  Ut  autem  dictum  hospitale  stabile  et  firmum  per- 
petuo  perseverare  et  felicibus  incrementis  proficere  valeat, 
vobis  tenore  presencium  graciose  concedimus,  quod,  si  redditus 
ad  ipsum  hospitale  pertinentes  reemi  contingat,  alios  redditus 
in  locum  ipsorum  ad  huiusmodi  hospitale  ac  eciam  novos 
redditus  pro  ipsius  hospitalis  augmento  in  territorio  nostre 
ecclesie,  non  tarnen  in  bonis  rusticalibus  sed  dumtaxat  feo- 
dalibus  et  civitatum  seu  opidorum  libertatibus,  valeatis  tociens, 
quociens  opus  fuerit,  comparare.  Premissa  omnia  et  singula, 
eciam  si  ipsum  hospitale  ad  alium  locum  transferri  con- 
tingat, robur  obtinere  volumus  perpetue  firmitatis.  In  quorum 
te8timonium  Sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Datum  in  Castro  nostro  Brunsberg  Anno  doraini 
Millesimo  Trecentesimo  Nonagesimo  quarto,  decima  die  mensis 
februarii. 
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286. 

1394.  «8.  fDtän.  8ramt*6erft.  —  $einric$,      o.  <S. 


In  nomine  domini  Amen.  Heinricns  Dei  et  Apostolice 
gedis  gracia  Episcopus  Warmiensis  vniuersis  et  singulis,  ad 
quos  presentes  litere  peruenerint,  Salatem  in  domino  sempiter- 
nam.  Licet  circumspecta  superiorum  auctoritas  de  subditorum 
sibi  qniete  peruigil  et  sollicita  nonnunquam  certa  pro  ipsorum 
utilitate  temporum  et  locornm  tnnc  racionabiliter  pensatis 
circumstanciis  disposuerit,  tractu  tarnen  teraporis  variatis  rernm 
condicionibas  ea  sepius,  que  sie  ad  salinem  commodnm  intro- 
dueta  fuere ,  in  dampnum  et  eorum  subditorum  euidens  periculum 
tendere  teste  experiencia  dinoscuntur,  et  nisi  medela  quantocius 
adbiberetnr  salubrior,  ampliora  dam p na  et  pericula  sequi 
possent  procul  dubio  in  futurum.  Saue  dudum  a  bone  memorie 
quondam  domino  Hermanno,  predecessore  nostro,  Episcopo 
Warraiensi,  certis  motiuis,  iuxta  temporis  protunc  exigenciam 
ad  boc  animum  suum  inducentibus,  quedam  Noua  Ciuitas 
prope  fluuium  Passe ri am  et  ante  antiquam  Ciuitatem  Bruns- 
berg instaurata,  fundata  et  erecta  exstitit,  certisque  limitibus 
terminis  iure  ac  Hbertatibus  late  et  large  eidem  assignatis; 
ex  post  tarnen  per  iramediatum  predecessorem  nostrum  quon- 
dam dominum  Johannen),  Episcopum  Warmiensem  bone 
memorie,  eisdem  limitibus  et  terminis  restrictis  et  aliquantulum 
immutatis,  huiusmodi  quidem  fundacio  nedum  fruetum  ab  ipso 
rundatore  ac  aliis  speratum  non  attulit,  quinymmo  rixarum 
et  discordie  fomentum  non  modicum  ministrauit,  et  nisi  celeriori 
cancius  prouideretur  remedio,  dampna  inde  irrecuperabilia 
granius  presumuntur  verisimiliter  suboriri.  Quapropter  animo 
deliberato  sanoque  venerabilis  Capituli  nostri  Warmiensis  et 
ceterorum  nostrorum  fidelium  accedente  consilio  et  consensu 
ac  de  Ciuium  eiusdem  Noue  Ciuitatis  communiter  et  diuisim 
expressa  voluntate  et  unanimi  consensu,  predictam  fundacionem, 
presertim  quo  ad  titulum  et  nomen  specialis  et  distinete  ciui- 
tatis, ex  predictis  causis  et  aliis  animum  nostrum  iuste  et 
racionabiliter  mouentibus  reuocamus,  cassamus  et  penitus 
annnllamus,  ipsamque  dictam  quondam  nouam  ciuitatem  pre- 
dicte  antique  ciuitaü  omni  modo  iure  et  forma,  quibus  melius 
possamus  et  debemus,  annectimus  et  unimus,  cum  omnibus  et 
singulis  mansis,  campis,  agris,  cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis, 
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ortis,  montibu8,  vallibus,  planis,  siluis,  rubetis,  arboribns, 
fossiitis,  aquis,  aquarum  desursibus,  ripis,  riuis,  stangnis, 
lacubus,  paludibus,  piscinis,  piscariis  ceterisque  aliis  quibus- 
cunque,  que  infra  et  intra  has  subsequentes  granicias,  limites 
seu  terminos  continentur,  reseruata  tantummodo  predicto  nostro 
Capitulo  vna  curia  integra  pro  edificando  et  habendo  hospicio 
in  ipsa  quondam  noua  cinitate.  Primo  videlicet  incipiendo 
ab  ortulanis  nostris  habitantibus  prope  aggerem  et  viam 
com nm nein,  siout  transitur  in  Heilgenbyl,  tendendo  versus 
primura  pratum  vasa  Horum  nostrorum  de  Rogiten.  Item 
ulterius  procedendo  de  buiusmodi  prato  fossatum  quoddam 
ibidem  inter  buiusmodi  pratum  factum  et  aliud  pratum  dictum 
Bederbayn  ascendendo  usque  ad  campum  Gunteri  de 
Rogiten.  Item  ascendendo  de  buiusmodi  campo  Gunteri 
usque  ad  campum  ville  Sunnenstul.  Item  de  campo  buius- 
modi ville  tendendo  usque  ad  riuulum  dictum  Beuer.  Item 
descendendo  longitudinem  buiusmodi  riuuli  usque  ad  piscinam 
Molendini,  dictam  Beuernik.  Item  tendendo  de  eadem  piscina 
usque  ad  Passeriam  fluuium,  secundum  granicias  inter  nos 
et  dictam  nouam  ciuitatem  inibi  situatas.  Insuper  cum  decem 
mansis  et  vndecim  iugeribus  paludis  situate  prope  villam 
nostrara  dictam  Puttelkow  et  tendentis  usque  ad  granicias 
ville  dicte  nostre  antique  ciuitatis  Herrn  an  sdorf.  De  ipsis 
quoque  antiqua  et  quondam  noua  ciuitatibus  unam  duntaxat 
facimus  et  constituimus  ciuitatem,  ac  ipsam  quondam  nouam 
ciuitatem  cum  omnibus  suis  pertinenciis  ad  omnia  iura  ipsi 
ciuitati  antique  secundum  tenorem  literarum  eidem  antique 
ciuitati  per  predecessores  nostros  aut  nos  quonismodo  con- 
cessarum  transferimus,  sie  eciam  quod  incole  eiusdem  quondam 
noue  ciuitatis  cum  omnibus  et  singulis  doraibus,  possessionibus, 
rebus  et  pertineneijs  suis  quibuscunque,  de  quibus  tarnen 
nichilominus  annuatim  censum  alias  debitum  soluere  tenebuntur, 
ac  supradicta  bona,  sie  ut  prefertur  distineta  et  limitata, 
omnibus  et  singulis  libertatibus,  iuribus  et  priuilegiis,  predicte 
antique  ciuitati  concessis  et  concedendis,  plenarie  et  libere 
fruantur  et  gaudeant,  quemadmodum  ceteri  ciues  ipsius  antique 
ciuitatis  ac  cetera  bona,  res  et  possessiones  ad  ipsam  anti- 
quam  ciuitatem  et  ipsius  ciues  nunc  hactenus  et  in  antea 
spectancia  seu  spectantes,  neenon  huiusmodi  incole  noue 
quondam  ciuitatis  iuri,  legibus,  statutis,  factis  et  tiendis,  con- 
swetudinibus,  preeeptis  ac  mandatis  quibuscunque  subiacebunt, 
parebunt  et  ob c dient,  et  ad  queuis  onera  supportanda  sint 
astricti,  sicut  ceteri  ciues  antique  ciuitatis  supradicte;  ita 
finaliter,  quod  incole  eiusdem  quondam  noue  ciuitatis  cum 
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suis  conciuibu8  antique  ciuitatis  nna  policia  et  uno  regimine 
antiqne  duntaxat  ciuitatis  ac  uno  consilio  proconsulum  et 
consulum  eligendorum  in  antique  ciuitatis  pretorio,  tarn  ex 
ciuibus  ipsius  antique  ciuitatis  quam  eciam  noue,  si  et  in 
quantum  visum  fuerit  expedire,  ammodo  perpetuis  temporibus 
gnbernentur.  Prouiso  quod  censum  annuum  nobis  dehitum, 
videlieet  viginti  octo  marcas  et  dimidium  scotuni  per  ciues 
alias  noue  ciuitatis  et  de  ipsa  noua  ciuitate,  necnon  sex  marcas 
minus  uno  fertone  de  prato  dicto  Bederhayn,  et  quatuor 
marcas  de  stuba  balneari  antique  ciuitatis  predicte,  ac  unam 
marcam  de  domibus  ante  Castrum  nostrum  in  Brunsberg, 
et  dimidium  fertonem  de  orto  quodam  prope  pomerium  nostrum 
ad  idem  Castrum  pertinens  situatis,  nobis  singulis  annis,  vel 
cui  hec  commiserimus,  super  festo  beati  Martini  Episcopi 
ammodo  de  pretorio  supradicte  antique  ciuitatis  proconsules 
et  consules  eiusdem  protunc  existentes  presentare  expedite 
ac  soluere  tenebuntur.  Insuper  ecclesie  nostre  Warmiensis 
predicti  proconsules  et  consules  dimidium  lapidem  cere,  de 
qua  eciam  in  quadam  alia  litera  nostra ')  supradicte  quondam 
noue  Ciuitati  concessa  plenius  continetur  de  predicto  pretorio 
et  super  dicto  festo  beati  Martini  singulis  annis  soluere  tene- 
buntur, et  nostro  presentare  procuratori,  qui  ipsam  ceram 
ulterius  dicto  nostro  Capitulo  nomine  prefate  nostre  Ecclesie 
presentabit.  Omnibus  nichilominus  et  singulis  aliis  graciis, 
iuribus  et  1  ibertat  ibus,  ha  et  onus  predicte  antique  ciuitati  per 
bone  memorie  quondam  dominum  Heinricum  Episcopum 
Warmiensem  predecessorem  nostrum  concessis,  et  iuxta  tenorem 
literarum  nostrarum  eis  desuper  nostro  et  supradicti  Capituli 
nostri  Sigillis  sigillatarum  in  suo  robore  perpetue  duraturis. 
Ut  autem  premissa  omnia  et  singula  perpetuis  temporibus 
inuiolabiliter  perseuerent,  presentes  literas  supradictis  ciuibus 
concessimus  nostri  et  Capituli  nostri  prefati  Sigillorum  muni- 
mine  roboratas.  Testes  huius  rei  sunt  domini  Arnold us 
longi  Yicarius  perpetuus  in  dicta  Ecclesia  Warmiensi  pro- 
curator  noster,  Magister  Johannes  Pbilippi  plebanus  in 
Seburg,  Nicolaus  plebanus  in  Grosendorf,  Bartolo- 
me us  Rasoris  presbiter  Warmiensis  diocesis,  Sanderus 
Grunow,  Mathias  de  Proliten,  Gunterus  de  Rogiten 
vasalli  nostri,  Johannes  Balge,  Reynardus  Bruen  laici 
dicte  Warmiensis  diocesis  nostri  familiäres,  et  quamplures 
alii  fidedigni.    Datum  in  Castro  nostro  Brunsberg  Anno 
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a  natiuitate  domini  Millesimo  Trecentesimo  nonagesimo  quarto, 
Sabbato  post  dominicam  qua  cantatar  Ocali  mei. 

Jtf  287. 

1394.    23.  mpttt.    matienbura.   Stlttür  über  <Ent» 
ffiljrung  öon  grauen. 

«u«  C.  9bc.  1.  fol.  17. 

Vorlubet  sich  eyne  frowe  adder  juncfrowe  mit  eynem 
manne  ane  irer  eldern  adder  irer  frlinde1)  eyntracbt  rat  vnd 
willen,  adder  sich  leet  entftiren  mit  irem  willen,  ire  nehesten 
Süllen  sich  ires  gutis  vndirwynden  in  aller  weis,  als  ap  sie 
tot  were.  Entftlret  adder  ymand  eyne  frowe  adder  junc- 
frow  ane  iren  willen  adder  danck,  sein  gut  vnd  alle  der, 
die  sein  helfer  sein  gewest  vnd  mit  in  flogken  vnd  in  vorden, 
sal  der  herschaft  sein  voruallen,  vnd  an  sy  sal  wedir  erbe 
noch  gut  sterben,  vnd  ab  icht  an  sie  störbe,  das  sullen  ire 
nehesten  erben  haben  vnd  behalden,  als  ab  sie  tot  weren, 
vnd  des  landes  sullen  sie  entperen  ewiklich  vnd  yn  keine 
gnade  czu  tun,  vnd  würde  irer  keiner  dirwuschit  in  dem 
lande,  dem  sal  man  sein  houbt  abehawen.  Vnd  were  ymand 
beczygen,  das  er  do  mete  sulde  sein  gewest  in  flocke  adder 
in  borden  vnd  er  sich  des  entschuldigen  weide,  der  sulde 
sweren  in  den  heiligen  salb  sewinde  mit  luthen,  die  ym 
ebenmesig  weren  der  gebort,  vnd  das  richten,  das  er  rat 
vnd  tat  vnschuldig  were.  Ouch  en  sal  dem  manne,  der 
eyne  frowe  adder  juncfrowe  entfiirt  hat,  czu  ewigen  tagen 
ires  gutis  in  keiner  weis  volgen,  sundir  ire  erben  stillen  sich 
des  vndir  winden  vnd  behalden,  als  ab  sie  tot  were.  Queme 
adder  ein  sotane  entfurte  frowe  adder  junefrow  widder  in 
das  land  [die  widder  yren  willen  entfuret  were]  noch  ecz- 
licher  czeit  [bie  ires  mannes  leben],  so  sullen  ir  ire  frtinde 
von  irem  gut  nicht  me  geben,  denne  ire  biose  leipnarunge, 
[die  wyle  das  gut  weret.  Nach  des  manncs  tode  sal  sy  die 
helft.*  haben  des  gutis,  was  syn  noch  ist].  Gewunne  sie 
ouch  kinder  mit  dem  manne,  der  sie  entfüret  hat,  die  kinder 
Süllen  kein  recht  haben  czu  irer  eldern  gute  noch  czu  irer 
eldern  frtinde  gute,  vnd  sullen  ouch  ewiklich  des  landes  ent- 
peren. [Wir  wellen  ouch,  das  keyn  man,  her  sy  ritter  adder 
knecht  adder  wer  er  sy,  czu  keyner  teydinge  adder  berich- 


»)  fründe  tfl  au«gefrric$en  unb  in  einer  nur  toenig  foäteren  $anbfärift 
am  föanbe  bafür  ergänjt:  negesten  frunde  fyi  (?)  van  rater  vnd  van 
mutcr  vnd  irer  Vormünder  ane. 
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tnnge  sterker  vnd  hoer  ryten  sulle  denn  selb  czende,  vnd 
das  nymand  keynerleye  samelunge  machen,  adder  mit  arm- 
brnsten  vnd  wopen  reiten  sulle  by  lybe  vnd  by  gute,  vnd 
torste  ymand  do  widder  tun,  der  sal  syne  buse  nicht  wissen]. 
Disse  Wilkör  ist  obireyn  getragen  czu  Marien  bürg  in  dem 
Jare  etc.  xciiij  an  Send  Jürgen  tag  bei  vnserm  herren  dem 
homeister  vnd  synen  gebitegern  vnd  der  stete,  das  man  dis 
kündigen  vnd  halden  sal  in  allen  steten  dis  landis,  vnd  dis 
sal  man  nicht  ee  kUndygen,  bis  das  vnser  herre  der  homeister 
vns  seinen  brief  do  von  schreibet.  . 

3)ie  in  [  ]  gcfefeten  ©orte  ftnb  toon  Jätern  $anb  am  9tanbe 
beigefügt. 

Xa  im  I^anufcripte  hinter  toorfte&enber  SBitttttr  nod)  mehrere  anbete 
o$ne  3)atum  folgen,  bie  um  biefelbe  3«t  önbe  be«  14. 3a$r$unbert3 
gegeben  flnb,  fo  fließen  toir  fte  fcier  an  unter 

Jtf  288. 

©ittfüren  über  Slbüofaten,  ^ferbeauSfuljr  unb  ®o(bfd}miebe. 

»u«  C.  9fc.  1.  fol.  17—18. 
1.  Von  den  Vorspreechen. 

Wer  eyns  vorsprechen  bedarf  mit  fullem  geezuge  dy 
sache  usezustende  viii  scot.  Item  selbdritte  die  sache  us- 
czustende  iiij  scot.  Item  vor  eyne  siechte  klage  usezustende 
j  scot.  Item  uf  das  land  boben  ij  meyle  eyne  sache  usezu- 
stende mit  fullem  geezuge  j  marc  mit  syme  pferde,  wird  er 
aber  geholet  x  scot  dy  sache  usezustende.  Item  uf  das 
land  binnen  ij  myle  mit  syme  pferde  mit  fullem  geezuge  x 
scot,  holet  man  yn  viij  scot.  Item  boben  ij  mile  mit  synem 
pferde  eyne  siechte  clage  j  ferton,  holet  man  yn  ij  scot. 
Item  binnen  ij  myle  dy  selbe  sache  mit  synem  pferde  usezu- 
stende ij  scot,  holet  man  yn  j  scot.  Item  sal  man  dis  vor- 
geschrieben Ion  noch  mylen  czal  geben.  Wer  eyns  vor- 
sprechen bedarf,  der  sal  ym  von  ij  myle  j  marc  geben  dy 
sache  usezustende,  vnd  er  yn  mit  ym  füren  uf  syns  selbis 
kost  Item  wenne  eyn  orteyl  geschulden  wirt,  so  sullen  dy 
czwene  alle  teydinge  lasen  vndirweyn,  bis  das  orteil  ge- 
schrieben vnd  besigelt  wirt.  Item  wenne  eyn  lantrecht  geteilt 
wirt  vnd  dem  dy  heiigen  irlowet  werden  vnd  der  eyt  ge- 
reytet,  den  sal  man  sweren  lasen  vndkeyn  orteil  doryn  scheiden, 
her  habe  denne  gesworen,  vulfert  er  er  genys  es,  wirt  er 
velüg  er  entgeid  es.  Item  was  sache  vor  gehegtem  dinge 
bericht  vnd  czu  ende  geteydinget  wirt,  do  sal  keyn  vor- 


Digitized  by  Google 


266 


M  288.  [1394J 


spreche  uf  das  nüwe  me  ynteydingen,  welcher  is  do  hoben 
tut,  der  eal  syncr  base  nicht  wissen.  Item  wollen  wir,  das 
eyn  iklich  vorspreche  czu  synem  herren  komen  sal,  vnd  czu 
den  heiigen  sweren,  das  er  diese  uberschrieben  artikel  halden 
welle,  vnd  iklich  vorspreche  sal  synes  herren  brief  nemen, 
das  er  eyn  gesworen  vorspreche  sy,  vnd  welch  vorspreche 
nicht  sweret,  den  sal  man  vorwerfen  vnd  er  sal  nicht  tey- 
dingen.  Item  wer  eyme  vorsprechen  czum  ersten  czuspricht, 
vor  den  sal  er  teydingen,  welcher  aber  des  nicht  tun  wil, 
dem  sal  es  syn  herre  heysen,  vndir  deme  er  wonet  Item 
ab  eyn  vorspreche  selbdritte  uberczuget  wurde  vor  syme 
herren,  das  er  diese  ubirgeschrieben  artikel  nicht  gehalden 
hette,  dem  sal  man  die  zunge  ussnyden. 

2.  Von  den  pferden  us  dem  lande  zu  rytende. 

Erwirdiger  vater  vnd  lieber  herre.  Durch  etzlicher 
Sachen  vnser  lande  syn  wir  mit  vnsern  Gebietegern  czu 
rate  wurden  vnd  haben  den  vnsern  gebieten  lasen,  das 
nymand  ane  orlob  us  dem  lande  noch  ander  wege,  denn 
die  von  alders  gewonlichen  vnd  gewandert  syn,  ryten  sulle 
bie  namen,  die  pferde,  die  man  us  furen  wil,  nicht  besser 
syn  sullen,  denn  von  iiij  marken.  Wil  ouch  ymant  usryten, 
das  sich  dem  nehesten  vnserm  amptesmanne,  er  sy  kump- 
thur  pfleger  adder  vogt,  der  an  der  grenitczen  gesessen  ist, 
bewysen  sulle,  vnd  das  eyn  yderman,  der  busen  czu  schaffen 
hat,  von  syme  herren,  vndir  deme  er  gesessen  ist,  ist  er 
eyn  lantman,  ist  er  aber  eyn  burger,  von  synem  rate  eyn 
czeychen  neme,  vnd  das  an  der  grenitzen,  des  weges  er  us 
wil,  bewiesen  sulle.  Vnd  wer  ane  czeychen  vnd  mit  eynem 
bessern  pferde  denn  von  iiij  marken  an  den  grenitzen  adder 
busen  der  gewöniichen  strosen  dirwischet  wurde,  das  der 
das  pferd  vnd  was  man  sust  by  ym  findet  verloren  sal 
haben.  Vnd  bitten  lieber  herre  uwer  erbar  wirdikeit,  das 
is  ouch  ewer  wille  sy,  vnd  das  irs  ouch  den  ewern  czu 
wissen  tut,  das  sy  sich  dornoch  richten,  ab  ymand  uswandern 
weide,  das  er  nicht  worde  ufgehalden  von  den  vnsern. 
Geben  czum  Marienburg  an  des  heiigen  Cristes  obende. 

3.  Von  den  goltsmeden. 

Lieber  genediger  herre.  Diese  nochgeschrieben  artikel 
haben  die  Gebieteger  vnd  die  stete  mit  rate  gehandelt 
Czum  ersten,  was  werkis  die  Goltsmede  machen,  des  sal 
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iklich  eyn  czeichen  uf  das  werk  slon,  do  sal  man  der  stat 
czeyoben  bysetczen.  (2)  Item  welch  Goltemyt  anders  vor- 
guldet  denne  mit  golde,  was  werkes  gefunden  wirt,  das 
anders  vorguldet  were,  als  deme  gehulfen  wurde,  das  sal 
man  nemen  vnd  zu  der  kirchen  geben.  (3)  Item  eyn  yder- 
man  sal  doheyme  irvaren  van  kannengysern  van  gropen- 
gy8ern,  wy  das  beqweme  sy  czu  halden  mit  dem  blyeczu- 
setczen,  douon  ist  beuolen  den  vonThoron  dis  czu  Breslow 
czu  iruarende,  den  von  Gdanczk  czu  Lübeke.  (4)  Item 
an  der  Mitwoche  czu  Pfingsten  sal  eyn  ikliche  stat,  als 
Thoron  Elbing  Gdanzk  Koningsberg  Brunsberg  ir 
gewichte  senden  czum  Kolmen,  das  man  sy  ichte  j.  marc, 
j  marc,  j  ferton,  j  ferton,  j  scot,  j  scot,  j  qwart  vnd  j  woge- 
pfunt,  i  wogepfund  vnd  j  virteyl. 

JH  289. 

1394.    7.  fOtai.    #anbfeße  be3  Dorfe«  «orrtoatbe  bei 
SWeWacf. 

F.  fol  216. 

I.  n.  d.  a.  Universis  et  singulis  presentes  litteras 
audituris  vel  visuris  Nos  Arnoldus  decanus  Tylo  custos 
Johannes  cantor  totumque  Capitulum  ecclesie  warmiensis 
volumus  fore  notum,  quod  dudum  venerabiles  viri  bone 
memorie  domini  Jordanus  prepositus,  Hermann us  decanus 
et  capitulum,  nostri  predecessores,  deliberacione  matura  pre- 
habita  utilitati  capituli  diligenter  intendentes,  viris  discretis 
Martino,  Ueinrico  et  Gericoni  fratribus  scultetis  in  villa 
Leyssze  eorumque  heredibus  et  legittimis  successoribus 
Sedecim  mansos  nemoris,  quorum  longitudo  iuxta  limites 
civitatis  Melsagk  et  triginta  mansorum  Ernesti  advocati 
Capituli  a  limitibus  ville  Rosengarten  usque  ad  parietem 
ville  Heynrichaw,  latitudo  vero  in  earundem  villarum 
limitibus  liniariter  ad  completam  mensuram  protenditur,  sie 
tarnen  quod  ultra  aciem  ville  Heynrichaw  non  extendatur, 
iure  Culmensi  hereditarie  possidendos  contulerunt.  De  quorum 
sedecim  mansorum  quolibet  in  termino  tunc  eis  prefixo  et 
iam  dudum  lapso,  videlicet  in  festo  beati  Martini  Episcopi 
novem  scotos  denariorum  usualis  monete  nomine  census  dare 
et  deineeps  eodem  die  ipsi  et  eorum  heredes  vel  legitimi 
successores  annis  singulis  solvere  perpetue  ipsis  et  eorum 
successoribus  tenerentur.    Preterea  iudicia  minora  predictis 
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fratribus  iure  hereditario  dederunt  et  contulerunt,  maiora 
iudicia  advocati  Capituli,  qui  pro  tempore  fuerit,  examini 
reservantes,  quorum  mulctas  seit  emendas,  com  ipsi  domini 
recipere  voluissent,  sepedictis  fratribus  et  eorum  beredibus 
seil  8uccessoribu8  partem  terciam  tantum  de  perceptis  emendis 
conccssenuit ;  hoc  adiecto,  quod  ipsi  fratres  predicti  et  eorum 
snccessores  racione  illorum  bonorum  coram  advocato  Capi- 
tuli teneantur  de  se  conquerentibus  respondere.  Verum  pro- 
cc deute  tempore,  cum  venerabilis  dominus  Johannes  Hoyke 
quondam  custos  noster  esset  in  officio  administracionis  bonorum 
nostrorum  communium,  et  provida  deliberacione  procedens 
predium  ipsum  Berenwalt  nunccupatum,  quod  intra  limites 
Sims,  ut  prefertur,  sedecim  mansos  dumtaxat  debebat  con- 
tincre,  per  agrimessores  faciendo  cum  diligencia  mensurari, 
unum  mansum  et  sex  jugera  ultra  prefatos  sedecim  mansos 
ibidem  invenisset,  conseusu  et  mandato  Capituli  super  hoc 
habitis  ßiiperfluum  ipsorum  agrorum  in  quantitate,  ut  pre- 
dicitur,  unius  mansi  et  sex  iugcrum  Helmico  fabro  cupri  in 
Melsag,  ad  quem  alii  sedecim  mansi  predicti  iure  proprie- 
tatis  pertinebant,  vendidit  pro  xxiiij  marcis  monete  currentis 
iam  dudum  Capitulo  persolutis,  sie  quod  deineeps  dictum 
mansum  una  cum  sex  iugeribus  eodera  jure  sicut  et  alios 
sedecim  possideret,  singulis  tarnen  annis  de  ipso  manso  novem 
scotos  et  de  quolibet  jugere  ix  denarios  solveret  in  festo 

Sredicto  bcati  Martini  confessoris.  Cum  igitur  Helmicus  pre- 
ictus  aliquociens  per  administratores  nostros  moneretur,  ut 
more  vicinarum  villarum  de  xvij  mansis  et  sex  jugeribus 
predictis  pro  subsidio  reipublice  operas  faceret  rusticales, 
idem  cum  filio  suo  Paulo  et  aliis  honestis  intercessoribus 
ad  nostram  presenciam  veniens  nobis  humiliter  supplieavit, 
quatenus  pro  servicio  rusticali  nobis  de  predictis  mansis 
debito  censum  aliquem  noniinatum  secundum  estimacionem 
et  valorem  predictorum  mansorum  ab  ipso  et  suis  succes- 
soribus  annuatim  recipere  dignaremur:  Nos  huiusmodi  sup- 
plicacionibus  ex  causis  legitimis  nos  moventibus  inclinati; 
eidem  Helmico  propter  probitatis  sue  merita,  et  quia  idem 
Capitulo  utile  et  expediens  perspeximus,  favorabiliter  con- 
cedimus,  quod  ipse  Helmicus  antedictus  heredes  sui  succes- 
soresque  eins  legittimi  nobis  et  nostris  successoribus  annis 
singulis  semper  in  festo  beati  Martini  de  xvij  mansis  et  sex 
iugeribus  predictis  novem  marcas  cum  dimidia  monete  usu- 
alis  pro  omni  censu  et  servicio  rusticali,  quod  Scharwerg 
wlgariter  dicitur,  dumtaxat  expedite  solvere  teneantur,  aliis 
conswetudinibus   et  communibus   huius    terre  supportando 
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oneribus  Semper  salvis.  Ceterum  .  ne  de  hiis  in  posterum 
dubium  possit  oriri,  presentes  literas  eidem  Helmico  dedimus 
in  testimonium  sigilli  nostri  appensione  roboratas.  Datnm 
Anno  domini  Millesimo  trecentesirao  nonagesimo  quarto  mensis 
Maii  die  septima. 

©gl.  E.  fol.  169.  unb  C.  fol.  19. 

JSi  290. 

1394.  5.  3ilfi.  fpeilZbevQ.  #einrid),  t.  (5.,  erneuert 
ber  ©djulaenfrau  Kenne  bie  üerlorene  £>anbfefte  be8  SDorfe« 
IRofental  (Sobeln).  33g(.  II.  ftr.  146.  ©.  146.  Dat. 
in  castro  n.  Heilsberg  A.  d.  MCCC0  lxxxxiiij0.  quinta 
die  mensis  Julii. 

Sbförift  in  C.  1.  fol.  129. 

Jtä  291. 

1394.  27.  SJuli.  ^ranbenbur^.  £)er  £odnneifter 
(Sonrab  non  Qlungingen  erneuert  bte  95erfä)rcibung  für  GtlauS 
33run  Don  ber  $arufj  über  fedjfteljalb  #ufen  in  bem  SDorfe 
9farujj  Cflarfc),  roeldje  e^cbem  ber  $odjmeifter  SBerner  uon 
Orfeln  einem  getoiffen  ^ennefen  uon  ^elpebe  »erliefen 
Ijatte.  3U  &cr  -Söefifcung  gehören  außer  ben  fect)fter)alb 
£ufen  nod)  40  üflorgen  Siefen  unb  Jörüdjer  unb  ein  „<Seöt 
fegen  bem  ©erge  unb  ben  SSrudjcrn  gelegen"  frei  ju  tuU 
mift^em  9^ecr)t  nebft  freier  Jifdjerei  in  bem  ^affe  mit 
Keinem  ©e$eug.  $>ie  SBerpfücfytungen  beftefyen  in  einem 
SReiterbienfte  unb  in  ber  Abgabe  oon  einem  ©djcffet  ©eijen 
unb  Joggen  als  ^efjent.  £)ie  ®renjen  finb  nad)  bem 
alten  ©riefe  alfo  angegeben:  „Anzuheben  an  dem  Wasser 
Narnsz,  von  dannen  die  lenge  zu  geende  bis  zu  einem 
gründe  eynes  tales,  da  eyn  flies  eynfeldt  vnd  dassel- 
bige  gut  mit  dem  unsern  teilet.  Von  der  irsten  vorge- 
sprochenen grentzen  auf  die  auder  seite  der  hüben  sol 
man  gehn  bisz  an  die  hauene,  do  sich  vnser  gut  vnd 
der  Thumhern  von  der  Frawenburg  scheiden".  Ge- 
geben nf  unserm  Hausze  Brandenburg  am  Montage 
nach  S.  Jacobstag  in  den  Joren  unsers  hera  MCCCxciiij. 

Zeugen:  Br.  Wilhelm  von  Helfenstein  Groszkompthur,  Br.  Sifridt 
Walpf«It  von  Bassenheim  Oberster  Spitteier  und  Kompthur  zum  Elbing, 
Br.  Johan  von  Striffen  Kompthur  zu  Brandenburg,  Her  Peter  unser 
capbn,  Johann  von  Pfridt  unser  compan,  Andreas  und  Mathias  unsere 
schreibere. 

Sbfcfcriftnt  in  C.  fol.  6.  unb  bifojöff.  *rd).  ju  ftrbg.  D.  69.  fol.  208. 
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292. 

1394.    26.  ßttvbtt.    9font.  —  £)ed  spapfteö  Dom* 
faciu«  IX.  SDettaratton  fifcer  bte  ber  tfirdje  beS  Äoücgtat* 
ftifted  in  ©uiftabt  üerlieljenen  ^nbulgenjen.  (35gL  264.) 
«u«  bcra  Original  im  Hrc$iö  ber  Ätr<$e  in  ©utftabt  Lit  C. 

Bonifatius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Ad  per- 
petnam  rei  memoriam.  Dudum  omnibus  nere  penitenübus 
et  confessis,  qui  dominica  die  post  Octauas  festiuitatis  Cor- 
poris domini  nostri  Jhesu  christi  ecclesiam  sancti  Saluatoris 
ac  omni  um  sanctorum  in  Gutenstad  Warmicnsis  diocesis 
deuote  uisitauerint  annuatim,  illam  indnlgenciam  et  remis- 
sionem  peccatoram  suornm  concessimus,  quam  uisitantes 
ecclesiam  Monasterii  de  Vasteno,  ordinis  sancti  Augustini 
lincopensis  diocesis,  in  festo  sancti  Fe  tri  ad  Vincula  auc- 
toritate  apostolica  consequercntur,  prout  in  nostris  inde  con- 
fectis  litteris  plenius  continetur.  Cum  autem  olim  felicis  re- 
cordacionis  Vrbanus  papa  vi.  predecessor  noster  uidelicet 
üj  Kalendas  Augusti  Pontificatus  sui  Anno  Primo  huiusmodi 
penitentibus  et  confessis,  qui  in  dicto  festo  sancti  Petri  pre- 
fatam  ecclesiam  ipsius  Monasterii  deuote  uisitarent  annuatim, 
omnes  et  singulas  indulgencias  et  remissiones  peccatorum 
ac  relaxaciones  iniunctarum  penitenciarum,  quas  quicunque 
Romani  pontifices  predecessores  sui  ecclesiam  sancti  Petri 
ad  Vincula  de  Vrbe  in  eodem  festo  sancti  Petri  annuatim 
uisitantibus  indulserant,  siue  indulgencie  remissiones  et  relaxa- 
ciones huiusmodi,  quas  ipse  Vrbanus  predecessor  haberi 
uoluit  pro  expressis,  imperpetuum  siue  ad  certum  tempus 
concesse  fuissent,  modo  et  forma  et  ad  tempus,  quibus  per 
eo8dem  predecessores  concesse  fuerant,  per  suas  litteras 
duxerit  concendendum;  Et  sicut  accepimus  a  nonnuliis  uer- 
tatur  in  dubium,  an  nostre  intentionis  fuerit  eciam  huiusmodi 
indulgenciam  et  remissionem  peccatorum  uisitantibus  pre- 
fatam  ecclesiam  sancti  Saluatoris  ac  omnium  sanctorum  in 
dicta  dominica  die  per  prefatas  nostras  litteras  uoluisse  con- 
cedere,  quam  ecclesiam  Monasterii  predictam  in  prefato  festo 
sancti  Petri  uisitantes  auctoritate  dictarum  litterarum  ipsius 
Vrbani  predecessoris  consequuntur  ut  prefertur:  Nos  ad 
huiusmodi  ambiguitatis  tollendum  dubium  auctoritate  aposto- 
lica tenore  presencium  ex  certa  sciencia  declaramus,  nostre 
iu ten ei onis  fuisse  et  esse,  quod  eandem  ecclesiam  sancti 
Saluatoris  ac  omnium  sanctorum  in  dicta  die  dominica  an- 
nuatim, ut  premittitur,  uisitantes  illam  indulgenciam  et  pecca- 
torum  ueniam    consequantur,    que    uisitantibus  predictam 
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ecclesiam  Monasterii  in  dicto  festo  sancti  Petri  per  ipsum 
Yrbanum,  ut  prefertur,  et  quoscunque  alios  nostros  prede- 
eessores  Romanos  pontitices  quomodolibet  sunt  concesse. 
NulK  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginara  nostre  de- 
claracionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  aotem  etc.  Datum  Korne  apud  Sanctumpetrum  viju. 
Kalendas  Nouembris  Pontifieatus  nostri  Anno  Quinto. 

Original  auf  Pergament  mit  ber  «ieibuHe  „Bonifatius  PP.  TifiL" 
an  rotier  unb  gelber  ©eibe.  —  8&f($rift  in  Berendt's  Transsumpta 
9h.  4.  pag.  207—209. 

293. 

1394.  1.  &p*etnber.  9f  om.  £>e8  ^apftes  Sontfadu*  IX. 
Defloration  über  bic  ber  JJrauenburger  Domfiräje 
toäfyrenb  ber  Detabe  be$  OWariä^immelfa^rtS^gefteS  Oer* 
Helenen  ^nbulgenjen.   (ögL  $r.  263.) 

bem  Original  im  »rd)it>  be«  3)omfa#tel8  in  $rbg.  ©d)teM.  L  9hr.  24. 

Bonifatius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Ad  per- 
petoam  rei  memoriam.  Dudum  omnibus  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  in  Octaua  festi  Assumpcionis  beate  Marie  vir- 
ginis  ecclesiam  Warmiensem  deuote  uisitauerint,  annuatim 
illam  indulgenciam  et  remissionem  peccatorum  suorum  con- 
cessimus,  (etc.  gteidjlautenb  mit  9?r.  292,  nur  baß  $ier  pre- 
fatam  Warmiensem  ecclesiam  in  dicta  octaua  festi  beate 
Marie  $u  lefen  ijt.)  Datum  Rome  apud  Sanctum  petrum 
Kl.  Nouembris  Pontifieatus  nostri  Anno  Quinto. 

Original  auf  ^eTgament  mit  ber  «teibuÜe  Bonifatius  PP.  viiii. 
an  rotier  unb  gelber  <3eibc 

JV  294. 

1394.  15.  StfoDember.  fttauenbut*.  Der  Defan  Slrnolb, 
GujtoS  £o(o,  Santor  3or)anneS  unb  Domfaäitel  b.  <£. 
beränbern  bie  2$erfd)reibung,  be$  Dorfe«  9)ceritn8borf. 
Dat.  apud  Eccl.  Warm,  in  Capitulo  nostro  generali 
Anno  dni  MCCCxciiij.  xv  die  mensis  Novembris. 

»gl.  oben  9fr.  100.  @.  75. 

JS?  295. 

1394.   6.  Secember.   &eii$bevQ.   £einric§,       o.  9., 
überläßt  ben  Säuern  (incolis  seu  rusticis,  agricolis)  be« 
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Dorfes  Söernegiten  3  £ufen  Uebermajj  gegen  einen  jäljr* 
litten  3in*  Don  ewcr  falben  üftarf  Don  ber  $ufe,  frei  öon 
©d&armerf.  23gl.  II.  9fr.  106.  @.  113.  Datum  in  Castro 
n.  Heilsberg  a.  d.  MCCC0  xciiij.  ipso  die  b.  Nicolai 
Episcopi  et  Confessoris. 

«6f<$rift  in  C.  1.  fol.  73. 

J^ß  296. 

1394.  9.  £e|emfrer.  JpcilSberfl.  £einri#,  8.  *. 
nerfdjreibt  an  ^eter  €>nbel  unb  beffen  ©oljn  3ofywne§ 
jur  ©rünbung  beö£)orfeS9flucfön  (SRofatnen  beiSartenburg) 
60  j&wfen  ju  cutmifdjem  8Rcd)t  mit  bem  falben  Itrugsinfe 
(i  2Jcr.),  ben  Keinen  ©eridjten,  einem  Drittel  ber  grojjen, 
6  ijreibufen  unb  ber  gifdjerei  im  <3ee  <5roljnteön  $u 
Ujrem  £ifd)e  mit  Keinen  ®e$eugen.    3febe  ber  anberen 

Sufen  jinfet  eine  jjatbe  Dttarf  unb  2  #tiljner  j&^üd)  ju 
tortini.  „Granicie  quoque  dicte  ville  sunt,  primo  in- 
eipiendo  a  granica  ville  Supone  vsque  ad  capitalem 
granicam  ville  Cropelyn  procedendo,  et  abinde  usque 
ad  granicam  ville  Hirczberg  procedendo.  Exinde  vero 
transeundo  ad  pinum  quandam,  nostram  et  Capituli 
nostri  terras  dividentem.  De  hac  granice  ultra  proce- 
dendo ad  quercum  quandam  circa  lacum  Wumelingen, 
de  qua  ulterius  transitur  ad  campum  dicte  ville  nostre 
Supone".  Dat.  in  Castro  n.  Heilsberg  a.  d.  MCCC0 
xciiij0  nona  die  mensis  Decembris. 

»bfönft  in  C.  1.  fol.  167. 


JV?  297. 

1395.  8.  3<ttuiar.  $ettöberg.  —  #eümdj,  t>.  G., 
öerfdjreibt  bem  SBogte  9ticolau8  Xeringer  bie  SBergrögerung 
feine«  ©uteS  Sufogenn. 

«u«  C.  9h.  t  fol.  152—153. 

I.  n.  d.  a.  Dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Warmiensis 
Episcopus  Heinricus  Notumfacimus  tenore  presenciuni  vni- 
uersis,  quod  pensatis  seruieiis  variis  et  multiplieibus,  quibus 
strennuus  vir  dominus  Nicolaus  Tetinger,  Miles  et  mense 
nostre  Aduocatus,  nobis  et  ecclesie  nostre  pluribus  aunis  se 
fidel em  exbibuit  ac  paratum,  ponderantes  eciam  nichilominus, 
quod  de  paucis  bonis  suis,  videlicet  octo  mansis  ad  curiam 
«uam  Lusygeyn  vocatam  dudum  spectantibus,  onera,  quibus 
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ipse  heredes  aut  successores  sui  racione  eorundem  bonorum 
ad  seruiendum  nobis  et  successoribus  nostris  sunt  astricti, 
nee  ipse  heredes  aut  successores  ipsius  possunt  congrue 
supportare,  ex  certa  sciencia  annuimus  et  mature  deliberati 
voluutate  spontanea  consensimus  et  expressius  consentimus, 
videlicet  ut  prefatus  Nicolaus  Miles  ultra  predictos  octo 
mansos  emere  potuit,  prout  eciam  cmit,  ac  legaliter  pro 
suis  certis  pecuniis  comparauit,  alios  octo  mansos  et  decem 
iugera  terrc  prope  dictam  curiam  Lusygeyn  eciam  sitos 
habitos  et  iure  prutenicali  possessos  a  prutenis  venditoribus 
infrascriptis  ac  in  nostris  manibus  ab  eisdem  prutenis  iuxta 
ecclesie  nostre  conswetudinem  resignatos.  Primo  videlicet 
emit  mansos  tres  a  Clauken  sanglanden  et  Heyneken 
eins  patruo,  item  unum  cum  dimidio  a  Nodop,  item  unum 
a  Hermanno,  item  duos  a  Ploene,  item  dimidium  a  Tul- 
nege,  et  decem  jugera  terre  a  nobis.  Quiquidem  mansi, 
sie  ut  prefertur,  a  predictis  prutenis  empti  et  x  jugera  terre 
a  nobis  empta  hiis  granieiis,  terminis  seu  limitibus,  ei  taliter 
distingwuntur.  Primo  ineipiendo  inter  Lusygeyn  et  villam 
Tulnicke  in  quodam  trunco  quercino  sito  prope  lacum 
dictum  Sayn.  Deinde  ab  hoc  trunco  procedendo  usque  ad 
granicam,  que  diuidit  campos  villarum  Adekamp,  Tol- 
nicken  et  lusyeyn,  ab  hac  granica  ulterius  transeundo 
usque  ad  granicam,  que  diuidit  campos  ciuitatis  Resel  et 
dicti  Clauken  Wysinse  et  Lusygeyn,  ac  deinde  pro- 
cedendo ad  quandam  arborem  pirum  prope  communem  viam 
sitam,  et  diuidit  campos  dictorum  Clauken  et  Lusygeyn. 
Abinde  ulterius  tendendo  ad  quendam  palum  quercinum  situm 
prope  quandam  paludem,  et  diuidit  campos  Wysinse  et  Lu- 
sigeyn.  Ab  hoc  palo  transeundo  ulterius  directe  prope 
quendam  collem  vibicum,  sie  quod  huiusmodi  colli*  maneat 
in  bonis  dicti  Clauke  Wysinse,  et  campi  planicies  in  bonis 
Lusygeyn,  usque  ad  riuum  Molendini.  Deinde  descendendo 
in  huiusmodi  riuo  usque  ad  mediam  partem  pontis  construeti 
prope  longum  aggerem  lapideum.  Abinde  descendendo 
eundem  riuum  ulterius  usque  ad  quandam  salicem  signatam 
inter  villam  Molditinen  et  Lusygeyn,  ac  deinde  ulterius 
procedendo  directo  transitu  ultra  predictum  riuum  usque  ad 
granicam,  que  diuidit  campos  villarum T  e  rny  n  etBisschoffes- 
dorff  et  Lusygeyn.  Abinde  ad  predictum  riuum  regre- 
diendo  usque  ad  quandam  arborem  Alnum  prope  eundem 
fluuium  sitam  et  signatam,  diuidentem  campos  predicte  ville 
Bisschoffesdorf  et  Lusygeyn.  Abinde  descendendo  ipsum 
riuum  usque  in  predictum  lacum  Sayn,  ac  ulterius  ad  supra- 
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dictum  truncum  quercinum  finaliter  redeundo.  Quos  quidem 
octo  mansos  et  deoem  jugera  sie,  ut  prefertur,  de  nostris 
beneplacito  et  consensu  venditos  et  emptos  et  in  nostris 
manibus  resignatos,  cum  Omnibus  agris,  cultis  et  incultis, 
campis,  pratis,  paseuis,  siluis,  nemoribus,  rubetis,  venacionibus, 
aueupacionibus,  riuis,  aquis,  aquanim  decursibus,  lacubus, 
paludibus,  piscinis,  piscariis,  fructibus,  redditibus,  prouen- 
tibus,  obuencionibus,  iudieiis  maioribus  et  minoribus,  ad 
manum  et  Collum  se  extendentibus,  ceteriaque  utilitatibus  et 
pertinencÜB  vniuersis,  intra  granicias  et  limites  supradictos 
inclusis  et  contentis,  supradicto  Nicoiao  Militi  in  dei  nomine 
contulimus,  ab  eodem  et  suis  legittimis  heredibus  et  succes- 
soribus  hereditarie  et  libere  jure  Culmensi  perpetue  possi- 
dendo8.  In  lacu  eciam  supradicto  Sayn  piscari  debeant  cum 
paruis  instrumentis  pro  mensa  sua  dumtaxat  et  nullatenua 
ad  vendendum.  Predicti  quoque  Nicolaus  heredes  et  succes- 
sores  singuli8  annis  in  festo  beati  Martini  confessoris  et  pon- 
tificis  unum  lapidem  cere  pro  omni  seruicio  et  censu,  sie 
quod  nec  ad  seruicia  rusticalia  wlgariter  nominata  nec  ad 
quecunque  alia  racione  dictorum  octo  mansorum  et  decem 
jugerum  sint  astricti,  nobis  et  successoribus  nostris  perpetue 
soluere  teneantur.  In  quorum  omnium  et  singulorum  euidens 
testimonium  Sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum,  pre- 
sentibus  bonorabilibus  viris  dominis  Magistro  Jobanne 
Philippi  plcbano  in  Seeburg,  Bartholomeo  Czegen- 
hals,Arnoldo  lange  Vicariis  ecclesie  Warmiensis,  Nicoiao 
Crossen  plebano  in  Grosendorf  diocesis  Warmiensis,  et 
eontinuis  nostris  commensalibus  testibus  ad  premissa.  Datum 
in  castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini  M°.  CCCm<>.  nona- 
gesimo  quinto  octaua  die  mensis  Januarii. 

298. 

1395.  6.  OTctrj.  —  föutonb  ueu  Sicferam  üertfänbet 
3  2Rarf  9  3cot  trvbsinö  an  ba£  b.  ®eift  *$oföttal  tu  Gl  bin  g. 
3fo«  fcem  Original  im  Sl&ingei  ©tabtar<$to.  Äatf.  III.  3fc.  71. 

Vissentlicb  sy  allen,  dy  dyssen  Briff  sen  boren  addir 
lessen,  das  jeh  Kulant  von  der  wickeraw  habe  vor- 
saezt  mynem  here  dem  Spitteier  czu  Elwinge  iij  mark  vnd 
ix  sco t  rechtes  erbeezinses  in  vnserm  dorffe  czu  der  wickeraw 
of  peter  ta^ms  iiij  bube,  jo  dy  mark  vor  xij  abeezulosen, 
wen  ich  Kulant  adder  myne  rechten  erbin  können,  mit  xl 

V  ¥ 

mark  vnd  mit  j  mark  vnd  mit  dem  czinse,  der  sich  vor  dy 
summa  des  geldes  gebort,  vnd  gebin  das  mynem  bereu  dem 


Digitized  by  Google 


M  299-300.  [13950 


Spitteier  weder,  zo  sal  der  vorgenante  voreaczte  erbeczins 
acilicet  iij  mark  vnd  ix  scot  ledig  vnd  los  sin  von  mynem 
here  dem  Spitteier.  —  Ouch  hat  Kulant  geret  dem  Spitteier 
den  vorgenanten  peter  taem  nicht  hoer  twinge  czu  schar- 
werkin,  wen  sin  hantveste  inhelt  vnd  vor  geton  hot  .  dir 
czins  zal  gevallen  alle  jar  jerlich  of  vynachten  .  wen  Rulant 
adder  syne  rechten  erbin  gebrengen  dem  Spitteier  das  hopt- 
gut  myt  dem  czinse,  zo  zal  der  Spitteier  em  den  Bryff  ent- 
werten .  das  disse  vor  geschrebin  artikel  wor  sin  vnd  veste 
folibin,  das  habe  ich  Rnlant  myn  Ingesegil  vor  gebangen  an 
dissen  Briff  vor  mych  vnd  myne  erbelinge.  Gegeben  an 
dem  Sonnabinde  vor  Reminiscere  jn  der  jarczal  vnsers  heren 
M°  ccc°  xcv. 

(Vermerk:)  ez  ist  wissentlich  daz  cuncz  von  rog- 
hnsen  hat  ein  mark  ab  gelost  anno  cccc0  ij°  am  suntag 
vor  kathedra  petri. 

Original  auf  Pergament  mit  antyä'ngenbem  ©ieget  be«  2Cu*ftetfer«, 
m\ä>t9  im  SBawenföftbe  anfc$einenb  ein  3agbfyorn  jeigt,  beffen  ©er* 
cngang  in  eine  JÜie  aueläuft   Umförift:  S.  rulant  vikkeraw. 

JV?  299. 

1395.  12.  2»arj.  $ttl*berft.  ftetnricij,  &  <£., 
gefrattet  JJoljanneS  Üttütter,  @dju($en  in  (Sdjonoro 
(<Sdjönau  bei  3öartenburg),  ben  ©au  einer  OTfyte  mit  einem 
SRabe  „prope  comrannera  viam,  sicut  itur  de  Wartenberg 
civitate  in  Seburg,  in  flumine,  quod  prutenicali  vocabulo 
Caupeaps  dicitur  inter  nostrum  et  dicte  ville  nostre 
Schönow  campos  manante"  unb  berieft  tf;m  ba$u  2  $ufen 
$u  cu(mifd)em  9Red)t  mit  ber  gifä^erei  im  9)ciiljlenteicf/e  für 
feinen  £ifd)  mit  Keinem  Oegeuge  gegen  ben  jäfyrttdjen  Qm& 
öon  2  nreuf*.  Sttarf  §u  Üftartini  bei  ©djaroerfsfreiljeit. 
Dat.  in  castro  n.  Heils berg  a.  d.  MCCC0  lxxxxv0 
xija  die  mensis  Marcii. 

«fcförift  in  C.  1.  fol.  167. 

M  300. 

1399.  22.  mäv\.  ^etldberg.  £einrio),  b.  ix., 
berf abreibt  an  ^ermann  Xl)oma8  unb  feine  (Srben  ben  Der* 
laffenen  &rug  im  $)orfe  Budberg  (iRodberg)  ju  (Erbrecht 
gegen  eine  SJcarf  jährlichen  ju  Sßki  Ii  nagten.  Datum 

in  castro  nostro  Heilsberg  a.  d.  MCCClxxxxv0  xxij0 
die  mensis  Marcii. 

«fcfärift  in  C.  1.  fol.  63. 

18* 
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J*  301. 

1395.  6.  Wlau  £eeburft.  #etnrt($,  ö.  t>.  (5.,  ent* 
fdjäbtgt  bcn  föttter  3^anne8  uon  Ulfen  für  bic  burd&  «n» 
läge  einer  2Bafferleitung  nadj  ber  Sftüljle  $u  ©eeBurg 
gehabten  9?adjtfyiUe  buru)  S3ertei^ung  gettriffer  SRefye. 

Stufl  C.  9h.  1.  fol.  133. 

I.  n.  d.a.  NosdeietApostolicesedis  graciaWarmiensisEpis- 
copus  Heinricus  Scire  volumus  vniuersos,  quod  in  recom- 
pensam  dampnonim,  que  validus  vir  Johannes  de  Visen, 
noster  et  ecclesie  nostre  vasallus,  heredes  neenon  patrneles 
sui,  vi  de  licet  lilij  quondam  Tilonis  de  Visen  fratris  einsdem 
Johannis,  passi  sunt,  et  in  futurum  fortasse  ipsi  et  eornm 
successores  amplius  pacientnr  in  agris,  pratis  et  pasenis  suis 
ex  aqueduetn  et  fossato  in  honis  eorumdem  factis  pro  vti- 
h'tate  Molendini  nostri  ante  opidum  Seburg  construeti,  eidem 
Johanni  heredibus  et  successoribus  suis  legittimis  contnlimus 
Jure  Culmensi  habendum,  ab  ipsis  tenendum  et  perpetuo 
possidendum  omnes  arundines,  gramina,  pascua,  et  aquas 
retentas  et  non  retentas,  contentas  et  conelusas  intra  easdem 
arundines  et  granicas  eorundem  contingentes,  in  lacu  dicto 
Lawke,  ac  omnia  Judicia  ad  manum  et  Collum  se  exten- 
dencia,  tarn  modica  quam  maiora,  nec  eciam  volumus  nec 
debemus  predictum  lacum  alcius  retinere  seu  aggerare,  quam 
iam  exaggeratus  esse  dinoscitur  seu  retentns.  Insuper  quando 
prefatus  Johannes  aut  alij  sui  predicti  cum  frugibus  suis  ad 
predictum  molendinum  coneurrerint,  in  prompto  ac  parato 
molendino  aut  in  primo  vacaturo,  si  promptnm  non  inue- 
nerint,  pre  ceteris  omnibus  hiis,  dumtaxat  frugibus  molendis 
exceptis  pro  vtilitate  nostra  et  Castro  nostro  Seburg  spec- 
tantibus,  in  molendino  cicius  expedientur,  retenta  tarnen  ab 
eisdem  mensura  debita  et  consweta.  Item  cum  in  supra- 
dicto  lacu  aliisque  lacubus  prefati  Johannes  et  sui  de  iure 
iuxta  suarum  tenorem  literarum  piscare  habeant,  prout  in 
eisdem  literis  plenius  continetur,  ipsis  liberam  facultatem 
concedimus,  quod,  quitquid  vltra  n tili tatem  mense  sue  Johannes 
et  predicti  sui  et  eorum  piscatores  prendiderint,  in  ciuitatibus 
et  dominio  nostris  et  non  alibi  veudere  pro  vtilitate  sua 
poterunt  et  debebunt.  In  quorum  omnium  tidem  et  testi- 
monium  Sigillum  nostrum  est  appensum.  Datum  in  Castro 
nostro  Seburg,  Anno  domini  M°.  CCC°.  lxxxxv0  ipsa  die 
bcati  Johannis  ante  portam  latinam. 
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Jtf  302. 

1399.    14.  mau   SäSartenbura.    $etnri$,  &  ö.  <£. 


im  £)orfe  föufdjenljaton  (bgl.  I.  9fr.  274  ®.  466)  für 
24  Ü)iar!  unb  ben  jäfirlidjen  ju  SÖetljnadjten  fälligen  Qm& 
ton  2  Uftarf  „pro  omni  servicio".  „Ad  alia  vero  ser- 
vicia,  que  dicte  yille  incole  facere  conswenerunt  intra 
granicas  suas,  quandocunque  requisiti  fuerint,  cum  aliis 
suis  vicinis  sint  astricti".  Dat.  in  Castro  n.  Wartem- 
berg  a.  d.  MCCC0  lxxxxv0  xiiija  die  mensis  Marcii. 

Xbfärift  in  C.  1.  fol.  163—164. 


1395.  27.  mal  Straunftfrerg.  —  Vertrag  be«  SRat^S 
gu  ©raunäberg  mit  ©eftfcern  in  #untenberg  über  eine 
Siefe  auf  ber  £arsau. 

Actapraetoriibe«9lat^ar^i»83u©roune6cr0.  §ot9fr.84.  »1. 59.  b.  au<$  75.a. 

Anno  dominiM0.  ccc°.  xcv°.  feria  va  ante  penthecostes, 
do  geschach  eyne  mase  mit  vriem  willen  vnd  mit  guter  eyn- 
tracht  czwischen  dem  rate  vnd  berman  Gerungis  vnd 
herman  Conradis  kindere  czvm  huntenberge,  als  vmme 
dy  wese,  dy  do  lit  vff  der  herezowe,  Alzo  das  vnsers  bera 
bisschofs  ge8worne  messir  Jacop  vam  Bischhofsteyne 
genant  bekante  by  syme  eide,  das  bynnen  den  graben  sint 
lij  morgen,  dy  zy  vorezinsen  alle  Jar  ierlicb,  yo  den  morgen 
vor.  j.  Schilling,  vnd  der  dam  der  do  get  obir  das  eyne  ende 
der  selben  morgen,  den  mag  dy  stad  czien  vnd  ir  vndireasen 
vff  vnd  nedir  czv  irre  notdurft  vnd  fromen,  wo  sy  czv  sebiken 
han,  vnd  das  hat  Ambrosius  herman  Gerungis  son  vnd 
Gerung  herman  Conradis  son  voryawort  mit  vormunderschaft 
herman  Conradis  busvrouwe  vnd  ire  kindere,  dy  vormunder 
diser  sache  sint  hanneke  tydemans  vnd  Claws  mergen- 
burg.  dise  sache  ist  gesehen  vor  dem  sitezindin  rate  h  ein  rieh 
van  rossen  Burgermeister,  herman  von  hermansdorf 
gyn  kvmpan,  werner  schonberg  der  Burgermeister  eyne, 
beinrich  bachus  vnd  helmik  lndiken  kemerer  czv  den 
geeziten,  kylien,  Jacop  rode,  Johan  Plastewik,  Johan 
ede,  Johan  bodiker,  willam  lange,  heinrieb  flügge, 
peter  lange,  Johan  sassendorf,  Tydeman  volquin, 
Tydeman  gerwer,  Jacop  gerwer,  heinrieb  korn- 
kneebt,  Ratmanne  czv  den  geeziten.  Vff  dy  ander  site. 
Johan  flemyng   van   der  cleynow,    lenhard  vicke, 
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Marquard  prange,  haneke  tydemans  vnd  herman 
van  Rodow  vnd  andir  vil  erbar  lute,  vnd  der  swarcze  dam, 
der  do  get  van  erer  wesen  bis  an  das  hogeland,  den  mögen 
sy  czien  vf  vnd  nedir  ane  hindernifl,  dy  wile  sy  is  vruntlich 
vnd  liplich  mit  der  stad  halden. 


JW  304. 

1395.   4.  glugaft.   <?(btna.  —  Der  föatlj  t?on  ©töing 

gtcbt  22  !/2  |mfen  bcr  ftfetfeit  an  ftoljanneä  ftrefte  au§. 
(3?efct  baö  ©orf  tfrebSfelbe.) 

<Ra$  berSTBf^rift  in„PrivUegiorumtenores"bc«efHnöet  <gtabtar<$i»e.  pag.  21. 

In  dem  namen  des  heren  amen.  Wissentlich  sie  alle 
den  jenen,  dy  disen  brieff  werden  zeen,  boren  adir  lesen, 
das  wir  Radmanne  cznm  Elb  inge  algemeyne,  alze  Job  an 
Stolte,  Joban  von  Heruorde,  Hinrich  damerow, 
Arnd  rouer,  Burgermeistere,  Jacop  volmersten,  Ruloff 
von  mellen,  Johan  hnxser,  Hinrich  monch,  Werner 
Wesseling,  Johan  raw,  Claus  wulff,  Clans  dirgarde, 
Johan  von  rüden,  Tydeman  wergmeister,  Johan  vol- 
mersten, Johan  dnlmen,  Johan  rode,  Berthram  bedeke, 
Johan  von  thorn,  Johan  goswin,  Johan  werner, 
Johan  lumpe,  Radmanue,  wolbedocht,  mit  ryfera  rote  czu 
orbar  vnd  czu  nucze  der  ganczen  stat  Elbing  vorgenant 
haben  vorkouft  Johan  krefte  burger  in  der  vorg.  stat 
Elbing  vnd  synen  rechten  nochkomelingen  xxiij  hübe  vnd  ij 
morghen,  dy  do  lyghen  hinder  grosse  Musdorff  in  der 
vorg.  stat  vryheit,  Anczuheben  an  Schadewalder  vorflucnt 
bys  an  den  Tarn,  der  do  lyt  hinder  grosse  Musdorff  in  der 
vorg.  stat  walde  Vnd  von  dy  ander  zite  anczuheben  von 
Lupushorster  velde  bys  an  dy  Stobelake.  Von  disem 
vorg.  acker  so  habe  wir  Radmanne  vorg.  der  lossen  Johan 
Kreffte  vorbenant  vnde  synen  nochkomelingen  ziben  morghen 
landes,  die  vij  morghen  nicht  czu  vorczinsen,  vmme  das  der 
qwelle  grabe  an  dem  Tamme  vnd  der  Lupushorster  vorflucht 
sullen  geen  durch  den  vorg.  acker.  Dy  vorflucht  vnd  den 
qwelle  graben  sullen  dy  Lupushorster  halden,  als  das  ge- 
wonbeit  ez  in  dem  werder,  vnd  was  wassere  czwisschen  dy 
beyde  graben  kumpt  das  mag  Johan  krefft  vnde  syne  noch* 
komelinge  vttren  jn  dy  vorflucht  adir  in  den  qwellegraben 
wor  das  js  en  ist  beqwemest,  Alzo  das  Johan  kreffte  vorg. 
vnd  syne  rechte  nochkomelinge  von  dem  blybenden  acker, 
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des  sint  xxij  hüben  vnd  x  moTghen,  von  iczlichir  hübe  sullen 
sy  der  vorg.  stat  Elbing  jerlich  vff  wynachten  xv  scot  in 
czmsen,  vnd  sullen  das  gut  gelich  irem  anderen  gute  bynnen 
der  Stat  alze  eyn  ander  borger  noch  mark  czale  vor  reysen. 
Ouch  so  sal  das  scharwergk  des  vorg.  gutis  steen  an  vns 
Radmanne  czum  Elbing  in  guter  meynunge.    Vnd  wir  sullen 
Johan  kreffte  vnd  synen  nochkomelingen  günnen  eynen  graben 
czu  geende  durch  den  acker  den  man  heyset  Schotten- 
agker.    Ouch  so  sal  her  an  eyme  stücke  temmen  an  dem 
Tamme  der  hinder  Johan  kreffte  vnd  synen  nochkomelingen 
lyt  in  dem  walde,  anczuheben  an  dem  ende  kegen  der 
Lupushorst,  vnd  von  czwen  hüben  als  vyle  czu  temmen,  als 
dy  andern  der  stat  dorffere  tun  von  eyner.    Weres  ouch  das 
ymande  Johan  kreffte  adir  syne  nochkomelinge  czu  temmen 
adir  czu  graben  vorder  drenghen  weide,  wen  hyr  vorgeschreben 
stet,  do  wolle  wir  Radmanne  vorbenant  sy  ynne  vortedinghen 
vnd  vorhegen  als  wir  Yorderst  moghen,  wante  dis  vorgenante 
gut  nicht  lyt  in  des  werders  kore.    Ouch  habe  wir  Radmanne 
czum  Elbinge  das  gehat  mit  Johan  kreffte  in  vnserm  kouffe, 
das  her,  noch  syne  nochkomelinge  vff  das  vorgenante  gut 
keyn  dorff  vslegen  sullen,  sunder  czwene  houe  adir  drye  vff 
das  meyste1).    Vortmer  ab  wir  vorg.  Radmanne  den  vorge- 
nanten Acker  weiden  anderweyt  messen,  so  sal  man  mit  der 
rate  der  lenge  den  acker  messen  do  her  bevore  myte  ez  ghe- 
messen,  vnd  vunde  man  icht  oberich  hoben  den  acker,  alze 
vorgeschreben  stet,  das  sal  Johan  Kreft  vnd  syne  nochkomelinge 
vorczinsen  alze  hir  vor  stet  geschreben,  vnd  ouch  vorlybe 
davon  czu  geben,  als  dy  js  gegeben  czuvore.   Vunde  man 
adir  in  der  mosse  des  ackcrs  mynre  wen  als  vorgeschreben 
stet,  das  sal  man  wider  abeslan  gelich  noch  gebornisse.  Czn 
geczugnisse  vnde  czu  merer  bewarunge  alle  diser  vorg.  stucke 
so  habe  wir  Burgerm eistere  vnd  Radmanne  vorg.  der  vor- 
genanten stat  Elbing  Ingezigel  an  disen  briff  mit  willen  vnd 
mit  eyntracht  losBin  hengen.   Datum  anno  domini  etc.  xc°vto 
die  dominici  Confessoris. 


')  Uebcr  baö  Clnge&nt  bt9  ÄreSö^ofefl  ifr  in  3acofc  2Qunberlic$'3  Elbin- 
gensia  ©b.  II.  ©.  263  (fleufi rieben  um  1690)  bermerft:  „Johan  Krebs 
dar  Lapnshorster  Nachbar  hat  Anno  1418  sein  Gut  auf  der  Freiheit  an 
Andreas  Scholeman,  vnd  selbiger  den  Krebshoff  ohne  des  Raths 
willen  an  den  Herrn  Hohemeister  abgetreten,  weszfals  allerley  Widerwillen 
entstanden,  jedoch  derselbige  Hoff  wiederumb  Anno  1421  laut  Recess 
abgetreten  worden,  da  dieser  Hoff  auf  Order  der  Stadt  Obrigkeit  abgebrochen 
nid  nachmalen  das  Krebsfeld  überblieben  bis  aoff  heutigen  tag.  halt 
in  allem  7  hüben". 
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JS8  305. 

(1395.  September.)  3Hefyrere  Doctoren  unb  2Kagtjrri  ber 
freien  Äünjte  berieten  bem  Ranfte  über  ben  gottfeligen 
Sebenanmnbet  ber  $)orot$ea  öon  SWartentoerber.  (Ofae 
Saturn.) 

Nomina:  Krater  Cristianus  plebanus  in  Gdanczk  doctor  minimus 
juris  canonici,  Theodoricus  Cruze  prepositus,  Andreas  Symonis,  Lyp~ 
hardus  de  Daddelny  Got/ridus  Bedeke  magistri  arcium  et  canonici  eccl. 
Warmiensis,  Bartolomen*  Burschov1)  plebanus  in  Holland,  Johannes 
Besrots  magistri  in  medicinis,  Nicolaus  Wxdsag  magister  arcium  et  juris 
baccalaureus,  Bertholdus  Debora  magister  arcium. 

Vo igt's  Codex  dipl.  Pruss.  V.  9tr.  68.  p.  8±— 85. 

Jtf  306. 

1395.  IT.  ©  ft  ob  er.  SötfdjofSbura.  —  £anbfefte  ber 
Stobt  «ifdjofsburg. 

«u«  C.  9fr.  1.  fol.  168.  j 

In  Nomine  domini  Amen.  Vniuersis  et  singulis,  ad 
quoB  presentes  littere  peruenerint,  Nos  dei  et  Apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus  Notunifacimus  per 
presentes,  quod  matura  deliberacione  prehabita  accedente 
consilio  et  consensn  venerabilis  Capituli  nostri,  cupientea  in 
bonis  ecclesie  nostre  Bischofs  bürg  construere  ciuitatem, 
contulimus  discreto  viro  Johanni  Mokynen  verisque  suis 
heredibns  et  snccessoribns  legittimis  Ix.  rnansos  in  campo 
Rychenbaeh  Jure  Culmensi  perpetuo  possidendos,  Ita  tarnen, 
qnod  dietns  Jobannes  suique  heredes  et  successores  legittimi 
racione  locacionis  dicte  cinitatis  Bisschofsburg  vij  mansos  de 
predictis  lx  mansis  perpetuo  liberos  possidebunt,  cum  minoribus 
judieiis  ad  iiij  solidos  et  infra  se  extendentibus,  de  maioribns 
judieiis  ad  colla  et  ad  manus,  que  noster  pro  tempore  Ad- 
nocatns  iudicabit,  parte m  terciam  pereepturi.  Ad  Ecclesiam 
nichilominus  parochialem  in  dicta  ciuitate  ad  usum  plebani 
pro  tempore  iiij  mansos  liberos  de  dictis  lx  mansis  deputando, 
de  quolibet  vero  residuorum  mansorum  censualium  dictus 
Johannes  suique  heredes  et  successores  legittimi  in  tredeeimo 
anno  a  festo  beati  Martini  confessoris  et  pontificis  proxime 


')  Ueber  tyn  tgL  no<$  Voigt's  Cod.  Pruss.  V.  «Rr.  82.  p.  102.  —  ©leitfr» 
jeitig  hat  ctudf  ber  ©iföof  $einri#  »on  (Srmlanb  jugleitfc  mit  ben  ©tfö&fen 
toon  ^omefanien  unb  (gamlanb  ben  *ßapft  um  bte  (Janonifatton  ber  3)orotfcea. 
»gl.  bie  ©uUe  ©onifatta«'  IX.  bei  Adr.  de  Linda  Vita  Dorotheae  p.  7. 
unb  Script,  rer.  Pruss.  II.  180. 
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futuro  computando,  Anno  domini  videlicet  M°  CCCO">  sexto 
currente,   primum  ccnsum  dabunt,  et  deinceps  in  quolibet 
festo  beati  Martini  predicto  singulis  annis  mediam  marcam 
monete  usualis  et  duos  pullos  annni  census  nostre  mense 
episcopali  solaere  tenebuntar.    Volumus  insuper,  quod  dictus 
Johannes  babeat  unam  cnriam  integram  ac  plebanns  nnam 
curiam  integram  in  ciuitate  predicta,  de  qualibet  vero  curia 
residua  singulis  annis  in  predicto  festo  sancti  Martini,  xij. 
annis  libertatis  expletis,  sex  denarios  Guimenses  nostre  mense 
episcopali  in  recognicionem  dominii  persoluendo.    Insuper  ad 
eommunem  utilitatem,  tarn  plebani  et  Johannis   et  ipsius 
heredum  et  successorum,  quam  ciuium  dicte  ciuitatis,  Centum 
et  tres  man sos  pro  übertäte  ciuitatis,  sie  tarnen  quod  idem 
Johannes  heredes  et  sui  legittimi  successores  eosdem  tres 
manso8  pro  usibus  suis  ex  gracia  habeant  speciali,  infra 
huiusmodi  granicas,  videlicet,  a  Castro  nostro  Bisschofsburg 
ibidem  fluuium  descendendo  usque  ad  lacum  Craksen,  et 
circa  dictum  lacum  Craksen  descendendo  usque  ad  quendam 
palum  quercinum,  et  ulterius  ascendendo  retro  Pudelinge 
Septuaginta  funes  ad  quandam  pinum,  et  sie  ulterius  ascen- 
dendo xliiij.  funes  circa  granicas  Rychenbach  ad  quandam 
arborem  wlgariter  Hagebuch,  et  ulterius  procedendo  lx.  funes 
ad  granicas  dominorum  de  ordine  ad  quandam  pinum,  et  ab 
istis  granicis  descendendo  ad  flumen  wlgariter  Dimmer  flies, 
et  ulterius  dictum  flumen  descendendo  usque  ad  dictum 
Castrum  nostrum  Bisschofsburg,  situatos  Jure  Culmensi  duximus 
conferendum.    Et  ut  ipse  Johannes  heredes  et  sui  legittimi 
successores  neenon  et  eines  in  dicta  libertate  communiter 
yenari  possint  lepores  tantum,  aues  capere,  et  in  riuis  et 
aquis  infra  eorum  terminos  et  limites  existentibus  neenon  in 
lacubns  Craksen  et  Pudelinge  cum  paruulis  instrumentis 
ad  mensas  eorum  dumtaxat  et  nullatenus  ad  vendendum  pis- 
cari  valeant,  tenore   presencium  plenam  ipsis  concedimus 
facultatem.    Volumus  insuper  et  ordinamus,  quod  eines  et 
mansionarii  in  predicta  villa  Rychenbach  commune  seruicium 
faciant  communiter  et  equaliter  inter  se  secundum  conswe- 
tudinem  aliarum  Ciuitatum  nostrarum  et  obseruanciam  eorundem. 
Inhibentes  ipsis,  ne  in  riuo  ante  ciuitatem  currente  ponant 
aliquam    clausuram    seu    obstaculum    aliquod,    quod  wer 
wlgariter  nuneupatur,  et  quod  obstaculo,  si  quod  in  dicto 
riuo    habebimus,     aliquod     non    ponant  impedimentum. 
Preterea  omnis  annue  pensionis  census,  qui  in  eadem  ciuitate 
de  Mercatorio,  de  Stubabalneari,  Macellis  Carnificum,  Bancis 
panum,  Budis  institorum  et  de  Bancis  rasorum  pannorum  et 
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de  aliis  communibus  censibus  potent  deriuari,  terciam  partem 
ad  communem  utilitatem  dicte  ciuitatis  contulimus,  reliquas 
doas  partes  nobis  et  dicto  Johanni  ae  suis  heredibus  et  suc- 
cessoribus  inter  dos  eqaaliter  parciendas  perpetuo  reseruando. 
Item  omnem  alium  censum,  qni  fieri  potent,  circa  plancas 
seu  muroß  infra  dictam  ciuitatem,  videlicet  de  budis  et  muni- 
cionibus,  que  Bercfrede  wlgariter  nunccupantur,  volumus 
ad  ciuitatem  et  ad  eins  utilitatem  communiter  pertmere. 
Item  inhibemus,  ne  ciues  seu  incole  dicte  ciuitatis  statuta 
noua  seu  conswetudines  vel  adinuenciones  aliquas,  que  Wil- 
kore  wlgariter  nuneupantur,  sine  nostro  et  successorum  nos- 
trorum  consensu  in  ipsa  ciaitate  statuant  seu  ordinent  obser- 
uandas.  VolumuB  insuper,  quod  nullus  ciuium  alicui  religioni 
seu  religioso  det  vel  vendat  aream  vel  domnm  seu  curiam 
in  prenotata  ciuitate  vel  extra  eam  sine  nostro  et  predic- 
tonim  ciuium  consensu  nec  alicui  persone  alten,  quamdiu 
in  eadem  ciuitate  personaliter  noluerit  residere.  Presentibus 
discretis  viris  dominis  Arnoldo  Laug  he  vicario  perpetuo  in 
Eeelesia  Warmiensi,  Nicoiao  Crossen  rectore  parochialis 
ecclesie  in  Grosendorf,  nostre  diocesis  presbitero,  Elero 
Koningsberg  ciui  in  Hesel,  Jacobo  Rosenow  de  Bis- 
schofstein  terre  nostre  agrimessore,  et  Jobanne  Buch  sen 
nostro  et  ecclesie  nostre  vasallo,  testibus  ad  premissa  vocatis. 
In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  Sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Bis- 
schof8burg  Anno  domini  M°.  CCCmo  nonagesimo  quinto, 
deeimaseptima  die  mensis  Octobris. 


JW  307. 

1395.  20.  ßttobet.  SSSartenburg.  fceinridj,  $.  d.  (£., 
öerfdjreibt  an  9ftcolau8  ©uten  unb  feine  GSrben  betberlei 
®efd)(edjt8  6  #ufen  am  ©ee  ©trege  üreu§ifd)em  iKecbtc 
als  freien  ©eftfc  (Sabinen),  roouon  berfetbe  nad)  10  fjrci* 
jähren  einen  föeiterbtenjt  mit  ben  gehenließen  Abgaben 
(eiften  unb  beim  ©urgenbau  Reifen  foll.  @r  erhält  im  See 
©trege  Jifdjerei  mit  Keinem  ®ejeuge  für  feinen  $tfd),  ba8 
33erfaufSrec§t  feines  «efifceS  unb  30  Wart  ©efyrgelb.  ®(ei<$* 
lautenbe  ©erfahr eibnngen  ermatten  ^)eone!e  tfabpn,  ©tij* 
nauten  unb  iljtymmc  $abt;n.  Dat.  in  castro  n.  War- 
temberg  a.  d.  MCCC0  lxxxxv0.  Sabbato  post  festnm 
undeeim  milium  virginum. 

«bförift  in  C.  l.  fol.  153. 
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JW  308. 

1396.  19.  3unf.  SWffel.  $einridj,  b.  <S.,  ber* 
fajreibt  bem  Dorfe  Cinbetanrfe  (ßtngtacf,  ögt.  II.  9fr.  337. 
<S.  347)  su  feinem  beengen  Slreal  no$  10  #ufen,  tooüon 
eine  $um  ©djufyenamte  gehört,  jebe  ber  übrigen  9  ober  eine 
fyribe  2ftarf  unb  2  #ül)ner  unb  jeber^flug  (aratrum)  einen 
©Reffet  SBei$en  unb  einen  ©djeffet  Joggen  a(8  3in8  i%li$ 
ju  2öeil)nad)ten  entrichtet.  Datum  in  castro  nostro  ReBel 
a.  d.  BICCC0  lxxxxvj0  deeima  nona  mensis  Junii. 

»Wrift  in  C.  1.  fol.  163. 

309. 

1396.  1.  SJulf.  Speimevfi.  £einridj,  53.  t>.  <£.,  »er* 
tauft  an  bie  $3rüber  ©anber,  Qofyanncö  unb  £t)oma$  bon 
©ieferom,  i^re  Grben  unb  9cadjfo(ger  8  $ufen  Uebermafc* 
lanb  im  £>orfe  «efo»1)  (»gl.  II.  9er.  204.  ©.  205.)  für 
80  preufc.  Üftarf,  frei  üon  aüen  SDienften  gegen  bie  jäljrttdje 
Abgabe  bon  einem  Stein  SÖadjS  ju  Martini.  Datum  in 
castro  n.  Heilsberg  a.  d.  MCCC0  xcvj.  septima  die 
mensis  Julii. 

«bfärift  in  C.  1.  fol.  118. 

JV?  310. 

1396.  11.  Suli.  $ei(*feerg.  £anbfeße  ber  Statt 
£e  USberg  über  ba$  23orroerf  ©djmanSfelb,  ben  Q\n&  bom 
ßabtifdjen  tfauffyiufe  unb  bie  SBafferleitung. 

Sta*  C.  9fr.  1.  fol.  94. 

I.  n.  d.  a.  Nos  dei  et  Apostolice  sedis  gracia  War- 
miensis  Episcopus  Heinricus  scire  volumus  vniuersos,  quod, 
cum  de  Allodio  mense  nostre  Swansberg2)  Triginta  man- 
aorum  in  debitis  limitibus  subscriptis  distinetorum,  sito  prope 
vi  am  communem,  sicuti  transitur  de  Castro  nostro  Heilsberg 
versus  villam  nostram  Wernegiten,  mensa  nostra  hactenus 
valde  exilem  habuerit  utilitatem,  cupientes  de  allodio  et 
triginta  mansis  huiusmodi  uberiorem  consequi  utilitatem,  de 
consilio  et  consensu  honorabilis  Capituli  nostri  idem  allodium 
eum  xxx  mansis  prenotatis,  cum  agris,  siluis,  pratis,  paseuis, 


J)  9lad)  einer  9canb6emerfung  be«  $alü)afar  ©toefftfö  (um  1490)  würben 
tiefe  8  §nfen  foäter  betn  2)orfe  ffiittemi«  juaefölagen. 

*)  8g(.  »b.  L  9fc.  310.  @.  499.  unb  II.  9fr.  13.  ©.  13. 
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cultis  et  incultis,  aquis  et  aquarum  decursibus,  cum  mmoribns 
judiciis  et  tercia  parte  maioris  judicii  et  omnibus  aliis  qui- 
buscunque,  que  infra  seu  intra  dictos  triginta  mansos  ad 
ipsum  allodium  hactenus  pertinuerunt,  exceptis  lucris  terre 
auro  videlicet  et  argento  et  quolibet  metallo,  vendidimns  vera 
et  iusta  vendicione  pro  Septingentis  et  quinquaginta  marcis 
incolis  oppidi  nostri  Heilsberg,  ementibus  pro  se  heredibus  et 
suis  legittimis  successoribus  in  dicto  oppido  habitantibns  et 
habitaturis,  ac  contulimus  Jure  Culmensi  perpetuo  possidendum. 
Sic  tarnen,  quod  prefati  incole  heredes  et  sui  legittimi  suc- 
cessores  de  quolibet  manso  supradicto  sedecim  scotos  nionete 
prutenicalis  pro  censu  singulis  annis  in  festo  beati  Martini 
Epi8copi  et  confessoris  nobis  et  successoribus  nostris  perpetuo 
soluere  teneantur,  nec  ad  aliquas  expediciones  seu  reysas  aut 
seruicia  rusticalia  wlgariter  dicta  Scharwerk  vel  frumentum 
dictum  Schalbeschkorn  aliquatenus  obligentur,  sed  potius 
ab  omnibus  huiusmodi  et  singulis  oneribus  liberi  sint  penitns 
et  immunes.  Ad  solucionem  quoque  decime  plebano  suo  de 
predictis  triginta  mansis  sint  nullatenus  obligati,  ex  eo  et  pro 
eo,  quod  plebanus  in  diuisione  eorundem  mansorum  dnas 
partes  respectu  alterius  Incole  seu  Incolarum  prefati  oppidi 
integram  Curiam  possidencium  receperit  ac  recipiet  in  futurum. 
Triginta  vero  mansi  supradicti  hiis  limitibus  subsequenübns 
continentur.  Primo  videlicet  incipiendo  a  graniciis  triginta 
mansorum  Allodii  supradicti  tendendo  versus  graniciem  man- 
sorum ville  nostre  Medyn,  et  ulterius  procedendo  usqne  ad 
granicias  ville  Wernegiten,  et  ulterius  ab  Ulis  graniciis 
transeundo  ad  campum  ville  Richenberg  ad  granicias 
eiusdem  ville.  Item  tendendo  ab  Ulis  graniciis  usque  ad 
granicias  mansorum  ad  curiam  domini  Nicolai  de  Hoen- 
berg1)  Militis  pertinencium,  que  granicie  sunt  iuxta  vi  am 
communem,  sicut  transitur  de  Richenberg  in  Heilsberg,  et  in 
eadem  via  transeundo  ad  riuulum  paruum  et  circa  eundem 
riuulum  et  precise  circa  granicias  ville  nostre  Pilnik  des- 
cendendo  usque  ad  finalem  partem  Orti  equorum  nostrorum, 
que  pars  se  extendit  ad  villam  Pilnik  predictam,  et  ab  illa 
finali  parte  incipiendo  et  linealiter  transeundo  circa  muni- 
cionem  Orti  nostri  prefati  ad  riuulum  paruum,  et  eundem 
riuulum  ascendendo  usque  ad  fontem  oppidi  antedicti,  et 
ulterius  ab  eodem  fönte  et  orto  humili  iuxta  eundem  fontem 
transeundo  in  via  communi,  sicut  transitur  de  Castro  nostro 
Heilsberg  prefato  versus  villam  nostram  Wernegiten  antedictam, 


»)  9g(.  Script,  rer.  Warm.  I.  ©.  343,  unb  CW.  II.  9h.  267. 
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usqne  ad  pratum  dictum  Schulerburg,  sie  quod  idem  fons 
et  pratum  in  dictorum  triginta  mansorum  limitibus  includantur. 
Matura  eciam  deliberacione  prehabita  una  cum  prefatis  eiusdem 
oppidi  proconsule  et  consulibuß  ac  incolis  supradictis  unanimes 
racionabiliter  et  concorditcr  conueniraus,  quod  iidem  et  eorum 
successores  de  omuibus  et  singulis  fructibus  seu  censibus, 
qui  presencialiter  proueniunt  seu  eciam  futuris  temporibus 
aecrescere  ac  pronenire  poterunt  in  Mercatorio  oppidi  pre- 
dicti,  de  Bancis  panum,  Budis  institorum  seu  penesticorum,  de 
Bancis  rasorum  pannorum  wlgariter  Schergaden,  de  libra 
et  de  cellariis  ibidem,  nobis  et  successoribus  nostris  singulis 
annis  in  dicto  festo  beati  Martini  confessoris  et  pontificis 
viginti  marcas  denariorum  prutenicalium,  macellis  carnium1) 
duntaxat  exceptis,  de  quibus  nobis  et  successoribus  antedictis 
singulis  annis  in  festo  beati  Martini  antedicto  terciam  partem 
omnium  fractuum,  fideliter  ministrabunt.  Item  profitemur 
presencium  tenore  vniuereis,  quod  dudum  temporibus  reco- 
lende  memorie  venerabilis  domini  Johannis  Strifrok, 
quondam  Episcopi  Warmiensis  nostri  predecessoris  immediati, 
pro  utiiitate  oppidi  nostri  Heilsberg  antedicti  de  monte,  ad 
nos  et  ecclesiam  nostram  pertinente  et  extra  et  penes  eundem 
oppidum  ex  alia  parte  fluuii  Alne  nuneupati  supereminente, 
Aqueductus3)  de  licencia  et  consensu  dicti  predecessoris 
nostri  ad  oppidum  predictum  extiterit  introduetus.  Nos  con- 
siderante8,  quod,  si  non  haberetur  idem  aqueductus,  per  ignis 
incendium  sepe  multiplicia  ciuium  inibidem  generarentur  dis- 
pendia,  quod  eciam,  si  cessaret,  forsitan  in  futurum  perpe- 
tua  foret  distruccio  oppidi  antedicti,  ut  ideo  idem  aqueductus 
nedum  contra  ignis  incendii  periculum  verum  eciam  pro 
dinersis  aliis  usibus  oppidi  perpetuo  perseueret,  volumus  et 
decernimus  per  presentes,  quod  omni  modo,  quo  nunc  infinit 
oppidum  cum  suis  canalibus  et  meatu  de  monte  predicto, 
huiusmodi  aqueduetum  ciues  in  Heilsberg,  qui  sunt  pro  tem- 
pore, et  eorum  posteri  seu  successores  perpetuis  debeant 
temporibus  libere  obtinere,  cum  medio  Jugere  agrorum  circum- 
dante  ipsins  aqueductus  originem,  ut  ibi  ciues  facientes  fos- 
satum  vel  septa  possint  sine  impedimento  huiusmodi  aque- 
duetum, prout  defluit,  ut  premittitur,  circumquaque  illesum 
perpetuo  conseruare.  Debent  insuper  ciues  predicti  ponti- 
colam  super  fluuio  predicto  Alna  factum  circa  canalia,  qno 
ponticulo  transitur  ad  portam  oppidi  prefati,   que  directe 


3  9fjL  l  9h.  142.  6.  248. 
J)  8gL  oben  Wt.  243. 
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<iucit  per  Alnam  ad  cimiterium  ecclesie  parochialis  ibidem, 
quooiens  deinceps  necesse  fuerit  et  restauracione  indiguerit, 
expensis  et  laboribus  propriis  seu  predicti  oppidi  reformare, 
u t  nos  aut  Buccessores  nostri  Warmienses  Episcopi  Una  com 
nostra  familia  et  aliis  nostris  compendiosiorem  viam  de  Castro 
ad  predictum  oppidam  et  parochialem  ecclesiam  habcmus. 
Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Magistro 
Johanne  Philippi  Rectore  parochialis  Ecclesie  in  Sebarg 
Warmiensis  diocesis,  Bartholomeo  Czegenhals  et  Arnoldo 
Langhe  vieariis  perpetue  in  Ecclesia  nostra  warmiensi,  et 
strenuis  viris  dominis  Nicoiao  Tetener  Milite  et  Johanne 
Crossen  nostris  et  ecclesie  nostre  vasallis.  In  quorum 
omninm  et  singnlornm  fidem  et  testimonium  Sigillum  nostrnm 
presentibus  est  appensam.  Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg 
Anno  domini  M°.  CCCmo.  Nonagesimo  vjto.  vndecima  die 
mensi8  Julii. 


Jtf  311. 

1396.  11.  Sult.  $r Üdbera.  ^cinrid^,  33.  b.  CS.,  erftärt, 
bajj  „dominus  Nicolaus  Tetener,  miles  et  vasallus 
ecclesie  nostre,"  mit  feiner  ©etftünmung  üon  #anmfo 
@ratyftenif  unb  beffen  «ruber  9itco(au8  ba$  ©djufaenamt 
in  Srufenborf  (ffraufen  ögt.  II.  9ir.  500.  ©.  538.)  mit 
6  JJreüjufen,  ben  flehten  ©ertd)ten  „usque  ad  effusionem 
sanguinis  inclusive  et  citra",  bem  drittel  ber  grogen  unb 
allen  jum  ©djulaenamt  ge^örenben  Wufcungen  für  60  3ttarf 
getauft  unb  bie  33erfäufer  auf  tyre  föedjte  reftgnirt  fjaben. 
Gr  betreibt  tym  beS^alb  biefe  öeftfcung  $u  cufatifdjem 
föedjte  unb  bergrögert  biefelbe  burd)  2  anbere  angrenjenbe 
$ufen.  Slud)  Ijat  Wcolau«  bon  bem  Greußen  Xujttyer  in 
f  etjjttmmen  4  freie  |>ufen  für  26  2ftarf  getauft,  bon  benen 
2  ebenfalls  jum  <Sä)uI$enamte  gehören,  bie  anbern  2  aber 
bem  ©ifdjofe  referbirt  bleiben  foüen.  9ttco(au§  erhält  im 
(See  £etyftunme  bie  Stfdjeret  mit  fleinem  ©ejeuge  für  feinen 
£tfdj,  ba3  $ed)t,  einen  freien  Strug  im  £)orfe  ju  erbauen, 
unb  6  5«Ü^re  bon  btfd)öflid)em  3infe  für  bie  £>orfbemo$ner, 
nad)  beren  ^fetauf  fie  $u  Sftarttni  einen  gleiten  3m*  Su 
jaulen  ljaben,  nrie  bie  übrigen  bifdjöflidjen  SDörfer.  Dat.  in 
Castro  n.  Heilsberg  a.  d.  MCCC0  xcvj.  xja  die  mensis 
Julii. 

«&fd)rift  in  C.  1.  fol.  133. 
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JS/3  312. 

1396.  22.  3ull.  —  Hufeeifytung  über  bie  SluSgebung  üon 
$o(s(tätten  hinter  bem  ®corgcn^ofpita(  in  (Slbing. 

Su6  bem  „$aufflätten>93iu$"  pag.  52  beß  (Sfbingcr  etabtart^ics. 

Man  sal  wissen,  das  in  dem  Jare  Christi  vnsers  herren 
tawsent  CCC°  xc°vj  vff  marie  magdalene,  als  leyder  dye 
Speicher  vnde  Holczhöfen  obir  dem  Elbinge  gar  vorbranten 
Vnde  dorvrame  so  wart  der  ganeze  gemeyne  rat  mit  wol- 
bedochtem  mute  des  czu  rate.  Das  sy  off  synte  dominicus 
tag  nesth  dornoch  volgende  haben  hynder  synte  Jorgen  bey 
den  czygelschunen*)  czu  allen  Hewsera  vnde  grossen  buden 
dyse  nochge8chreben  hawfsteten  vsgegeben,  vnde  dy  sullen 
bey  den  hawssern  vnde  buden  bleyben,  als  sy  stheen  geschreben, 
rnde  synt  ix  ruthen  lang,  vnde  czwisschen  den  graben  vnde 
den  hawfsteten  sal  iij  rute  breit  vrey  bleyben  legen  .  czu 
eyme  tamme  .  dorch  eyns  gemeyn  wegis  willen  wer  is  not 
hath  Abe  vnd  czu  czu  varen. 

Prima  mensura  bey  sente  Jorgen  etc.  etc.  (2>a«  Gegiftet 
ratet  biefem  »ubrum  ergiebt  422  einjelne  $Utye  in  4  Seofen  toerfyeift.) 

JV?  313. 

1396.  4.  9?ot>entber.  fEftavittibut^.  Urteil  be£ 
$o$meijiterS  Gonrab  üon  Angingen  über  bie  ©tabt  Söraunä* 
berg  wegen  iljrer Empörung  gegen  ben  ©ifd)of  #einriä)  üon 
©rmlanb. 

«u«  C.  9hr.  1.  fol  2—3. 

Die  ist  die  berichtunge,  die  der  herre  Homeister  berichtet 
hat  czwisschen  dem  herren  Bisschofe  vom  Brunsberge  vnd 

seyner  stat  do  seibist. 

Czum  ersten  so  welle  wir,  das  die  glacken  wy  vil  der 
ist,  do  methe  die  gemeyne  czum  Brunsberge  obir  vnsern 


*)  2)ie  alten  §oljßätten  befanben  fi#  fübli$  fcon  ber  heutigen  ©l>eicr)er* 
rafcL  —  $ennenberger  (<Srfl.  b.  $r.  Sanbtaf.  p.  113.)  fefct  biefe  S3egeben$ett 
aa$  6im.  ©runan  irrigertorife  in  b.  %  1395  mit  bem  2>atum  2)reifönig$tag. 

*)  2>ie  genauere  ©egrengung  be«  $ier  in  9tcbe  fte&enben,  fotoie  be«  im 
fotgenben  3a&re  ju  gleichem  3»erfe  auggegebenen  Raumes  (9*r.  318.) 
läjjt  fief?  (ängfi  uictt  mehr  nac§»eifen ;  toenn  aud)  im  2ttta,emeinen  bie  £agc 
tratli^  genug  bejeid&net  unb  e$  roafcirfdjeinficr)  ift,  baf?  bie  nod)  an  beiben 
Ufern  beö  gfaffee  »or&anbenen  „^ofsbBfe"  ben  legten  Ueberreft  jener  $ofj* 
Mb«  bitten,  toon  benen  bie  bieffeitigen  etwa  ben  ttaum  ä&iföen  bem 
«irfcnftcig  «nb  bei  3.  «Riebergaffc  erfüllt  fc«aben  mögen. 
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herren  den  Bisschoff  gelutet  haben  czu  »türme,  sullen  seyn 
vnsers  herren  des  Bisschoffes  vnd  is  sal  sten  an  sienem 
willen,  was  her  do  methe  thun  wfl. 

(2)  Item  vmb  des  frebils  willen,  des  vff  vnd  vmb- 
lofens  der  gemeyne  wedir  vnsern  herren  So  welle  wir,  das 
die  gemeyne  stad  die  Rynckmur  an  sienem  huse  czum  Bruns- 
berge in  der  stad  muren  sullen,  eyne  mur  als  gut  als  vumff- 
hundirt  mark,  vnd  sollen  die  by  vumff  iaren  volbrengen, 
also  das  sy  yo  eyn  iar  hundert  mark  doran  vormuren  sollen. 

(3)  Item  so  welle  wir,  das  alle  die  Jene,  die  den  Rumor 
vnd  samelunge  czum  ersten  gemacht  haben,  der  stad  czum 
Brunsberge  entperen  solle,  vnd  dorczu  vnsers  herren  des 
Bis8choffes  landes  bis  czu  vnsers  herren  Bisschoffes  gnaden. 

(4)  Item  das  vorbas  eyn  semelich  geschiente  noch  frebil 
nicht  geschee,  So  welle  wir  das  nymand  von  den  beiden 
teilen,  als  der  Rat  die  gemeyne,  Noch  die  gemeyne  den 
Rat,  vmb  der  sachen  vnd  schelunge  wegen  nicht  vordenken, 
vorvolgen,  adir  nyden  sullen  in  keynerley  wis,  wer  is  dor 
obir  das  ymand  do  methe  be  nicht  iget  wurde,  vnd  her  des 
von  unserm  herren  dem  Bisschoffe  geezegen  wurde,  So  sal 
is  sten  in  der  gewald  vnsers  herren  des  Bisschoffes,  was 
her  mit  den  thun  weide,  vnd  was  her  mit  den  selben  tut, 
das  sal  sich  nymand  wedir  der  Rat  noch  die  gemeyne  an- 
nemen  by  behaldunge  erer  freyheit.  Gesehen  und  geschreben 
czu  Marienburg  am  Sunobend  nest  noch  allirheiligen  tage 
Im  sechs  vnd  Ntinczigisten  Jare. 

J\?  314. 

1396.   8.  S^ember.    @utf!<tftt»  —  $etnrt$,  «.  t?.  (£., 
befrimmt  btc  ©renken  beS  ftoüegiatfiifteft  in  ©utftabt 

«u«  bem  Original  im  «r$h>  b«  Äir$e  in  Outflabt  (Stiebt.  C.  9h.  2. 

Hcinricus  Dei  gracia  Episcopus  Warmiensis  Omnibus 
et  singulis,  ad  quos  presentes  peruenerint,  Salutem  in  domino 
sempiternam.  Inter  cetera  onera  nostris  humeris  imposita 
hijs  sollicicius  ex  debito  tenemur  intendere,  quibus  fideles 
nostri  subditi  ampliora  commoda  amplectuntur,  hoc  quidem 
tunc  fieri  experimentaliter  agnoscitur,  dum  absque  limitum 
seu  finium  confusionibns  hactenus  diseeptantes  feliciter  con- 
quiescunt.  Orta  dudum  altercacionis  materia  inter  honora- 
biles  et  discretos  viros  dominos  .  .  prepositum  .  .  decanum 
et  Capittulum  Ecclesie  saneti  Saluatoris  etOmnium  sanetorum 
ex  una,  et  .  .  Proconsulem  .  .  Consules  et  Ciues  Oppidi 
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nostri  in  Guten  st  ad  Warmiensis  dyocesis  parte  ex  altera, 
saper  finibus  et  terminis,  quibus  ipsum  Collegium  in  suis 
pertinencijs,  tarn  a  parte  sua  superiori  tendendo  versus 
fluuium  Alne,  quam  a  parte  eiusdem  collegii  inferiori  ten- 
dendo eciara  versus  eundcm  fluuium  a  predicti  oppidi  per- 
tinencijs, in  hniusmodi  duabus  partibus  distinccius  limitetur, 
gupradictis  Ciuibus  querulose  affirmantibus,  ipsum  Capittulum 
limites  et  veros  terminos  Collegij  excedere,  eodemque  Capit- 
tulo  econtra  aperte  contrarium  asserente,  Nos  vero  pro  pre- 
diete  altercacionis  materia  finaliter  decidenda,  precibus  Capit- 
tuli  et  Ciuium  predictorum  sollicitati  sepius  fuimus  et  rogati, 
tandem  ad  loca  finium  et  hniusmodi  terminorum  statuen- 
dorum  personaliter  descendimus  prefate  concertacioni  finem 
salubrem  imponere  cupientes,  et  in  presencia  ambarum  parcium 
ex  aduerso  principalium  sie  limites  et  terminos  supradictos 
decreuimus  voluimus  et  volumus  perpetuo  statuendos.  Primo 
videlicet  in  situ  superiori  ipsius  Collegii  ineipiendo  a  parte 
extrema  et  ultima  ipsius  Ecclesie  in  plaga  occidentali,  versus 
et  usque  prefatum  fluuium  inter  latera  extrema  muri  collegii 
et  fundainenti  cuiusdam  turris  inibi  ineepte  linealiter  proce- 
datur.  In  situ  vero  inferiori  eiusdem  collegii  ineipiatur  a 
parte  extrema  et  ultima  chori  prefate  Ecclesie  versus  fluuium 
Alne  procedendo  in  latere  dextro  longiori  cuiusdam  brasia- 
torii,  usque  ad  prineipium  fossati  cuiusdam,  et  in  eodem  fos- 
sato  linealiter  usque  ad  supradictum  fluuium  finiendo.  Sacristia 
tarnen  ipsi  Ecclesie  annexa  et  in  eodem  latere  sita,  ad  ipsam 
Ecclesiam,  et  non  ad  proprietatem  Curie  Canonicorum  inibi 
pertinebit.  Insuper  inter  domum  nobis  in  supradicto  collegio 
in  eodem  latere  edificatam,  et  inter  domum  seu  habitaculum 
pro  preposito  eiusdem  Collegii  ibidem  construetam,  prefati 
Prepositus  Decanus  et  Capittulum  supradictum  possunt  libere 
valuam,  et  in  ipsa  valua  portulam  construere  facere  et 
tenere,  quas  eciam  valuam  et  portain  ipsi  Canonici  sollicite 
claudant,  aperiant,  custodiant,  et  custodire  faciant,  et  taliter, 
tit  per  has  ex  eorum  Canonicorum  negligencia  Ciuitas  pre- 
dicta  dampnum  ab  ineursu  hostium  aliquod  non  ineurrat, 
Malefactoribus  quoque  ad  ipsam  Ecclesiam  confugientibus 
valua  et  porta  hniusmodi  precludantur,  ne  Uber  eisdem  exitus 
pateat  et  egressus.  Quamquidem  finium  et  terminorum  pre- 
dictorum distinecionem  et  limitacionem  per  nos,  ut  premittitur, 
de  volantate  et  beneplacito  et  in  presencia  predictarum  par- 
cium principalium  factam,  eedem  partes  et  quelibet  earum 
concorditer  et  expresse  viuis  voeibus  ratificarunt  et  penitus 
approbarunt,  nullo  vnquam  tempore,  quouis  ingenio  vel  colore 
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exquisitis  per  se  ant  alios  verbo  uel  facto  contrauenire  bona 
fide  firmiter  promittentes.  Vt  ergo  premissa  omnia  et  singula 
inuiolabiliter  perpetuis  temporibus  in  suo  robore  perseuerent, 
Nos  ad  maiorem  eornndem  enidenciam  et  fidero  cerciorem 
nostrnm  et  predicti  Prepositus  et  Capittnlum  sui  Capittoli, 
Proconsul  et  Consulcs  oppidi  in  Gutenstad  Sigilla  presentibus 
duximus  impendenda.  Presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viri8  dominis  Magistro  Jobanne  Philippi  in  Seburg, 
Nicoiao  Crossen  in  Grosendorf  Wanniensis  dyocesis 
Ecclesiarnm  parrochialinm  Rectoribus  et  Arnoldo  Lange 
perpetuo  vicario  in  Ecclesia  nostra  Warmiensi.  Datum  in 
Gastro  nostro  Gntenstad  Anno  domini  M°.  CCCmo.  Nona- 
gesimo  Sexto,  octaua  die  mensis  Decembris. 

3)a«  Original  auf  $era,ament  $at  noä)  ba«  ©iegd  be«  Stföof* 
.^einrieb  unb  ba«  be«  ÄettegiatfHfteö,  fceibe  bcföäbigt.  8on  bem  brüten, 
bnn  ber  ©tobt  ©utftabt,  ifl  nur  me&r  ber  ^ergamentftreif  übrig.  — 
Sbfc$rift  in  Berendt's  Transsurapta  9fr.  3.  p.  11—14. 

Jtä  315. 

1397.  8.  Januar.  £eif*berg.  £einria),  «.  t>. 
oerfauft  an  bie  Säuern  (incolae  seu  rustici)  be$  Dorfe« 
Äotfftein  3'/a  fiufen  Uebermafc,  frei  oon  ©djarroerf,  gegen 
einen  jäljrnd}en  #in&  oon  einer  falben  2ftarf  für  bie  £ufe 
$u  üttarrini.  Dat.  in  Castro  n.  Heilsberg  a.  d.  MCCC 
xcvij.  octava  die  mensis  Januarii. 

Hbförift  in  C.  1.  fol.  27. 

M  316. 

1397.  B.  mai.  ^ifcfcof^bur^.  ßetorty,  t>.  <S., 
öerfdjreibt  an  „Micolus  et  Nicolaus  dictus  Adam,  poloni 
nostri  alveatores"  unb  ifyre  (Erben  beibertei  ©efcfytedjts, 
ipelc^e  alvearia  nostra  dicta  Buten  debite  custodire  ucr* 
fteljen,  9  £>ufen  am  ©ce  ^ubeling  in  ber  ©tabtfretyeü  oon 
©ifajoföburg  (Dorf  Raubling)  frei  üon  ©djarmerf  $u  erb* 
tidjem  ©efifce,  mit  ber  93erpflid)tung,  bafj  fic  jebe  Xonne 
onig  üon  Jöeuten  aus  ber  $eibe  für  1  Sflarf,  jebe  Xonne 
onig  aber  oon  beuten  au§  bem  ©arten,  bie  ifynen  gehören, 
für  V/i  3War!  bem  ©ifdjofe  oerfaufen.  <5\t  erhalten  im 
©ee  fubeting  freie  gifajerei  mit  Keinem  ©ejeuge  für  ibren 
Xifd).  Datum  in  Castro  nostro  Bisschofsburg  a.  d. 
MCCC0  lxxxxvij.  Sabbatho  ante  dominicam  Misericordias 
domini. 

«bfärift  in  C.  1.  fol.  168. 
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317. 

1397.   29.  a»ii!\   iBraunftberft.  —  Stiftung  in  bem 
^eiligen-^eijt^oftrital  $u  JöraunSberg. 

Acta  praetorii  be«  9tet$3aTi$to«  ju  ©raunSberg.  gol.  9h.  84.  ©f.  18.  a. 

Anno  domini  M°  ccc°  xcvij  feria  iija  ante  ascensionis 
domini  .  do  quam  vor  vns  her  heinrieb  kornknecht  vnd 
lenhard  vicke  Kirchen  veter  des  heilgengeistes  mit  eyme 
prister  her  Johannes  bekeman  genant,  vnd  haben  mit 
mit  rächt  bekant,  das  her  Johan  Bekeman ,  der  etzwen 
eyn  Ratman  czvm  Brunsberge  ist  gewesen,  hat  gemacht  dem 
egenannten  prister  Joh.  bekeman  eyn  testament  in  dem  heil- 
gengeiste  czvm  Bruns  berge,  Alzo  das  her  sal  haben  alle 
jar  vij  mark  czinses  van  dem  heilgengeist  vf  sente  petirs 
tag  czv  gebende,  vnd  wen  der  selbige  prister  stirbet,  zo  sal 
der  czins  dem  heilgengeiste  bliben  an  allerley  Widerrede  vnd 
anspräche,  vnd  das  hat  der  vorgenannte  prister  voryawort 
vor  dem  siezezinden  rate.  Vortmer  were  is  sache,  daz  der 
selbige  her  Johannes  bekeman  vorstorbe  bynnen  deme  jare, 
e  der  rechte  czins  tag  queme,  was  bynnen  deme  jare  by 
syme  leben  vorsessen  ist,  daz  sal  man  jm  usrichten  vnd 
geben,  vnd  dor  noch  ober  eyn  jar  noch  syme  tode,  zo  sullen 
syne  nehesten  erben  den  czins  eyns  ufheben  vnd  nicht  mer. 

JV  318. 

1397.    18.  3uni.  —  93erfd)retbung  beä  SanbgeridjtS  in 
Sfleljlfacf  über  einen  jäl)rüd)en  ginS  üon  einer  falben  9ttart. 

tu*  bem  Original  im  3ln$to  befl  2>om!ajjitcl8  in  ftrbg.  ©c$ieM.  C.  100. 

Wissentlich  sy  allen,  dy  desin  brief  seen  ader  hören 
lesen,  das  Hans  kruse  von  dem  hoendorff  hat  bekant  vor 
mir  vnd  vor  eyme  lantgehegetem  dinge  czu  Melsag,  das 
her  hoet  vor  kouft  eyne  halbe  mark  czinses  jn  Czw  hüben 
mit  vulbort  syner  Efrawen  vnd  syner  Ekinder  myme  herren 
her  lifhard  buwmeister  der  Thumkirchen  zur  frawenburg 
vmb  vymf  mark  gewonlicher  muntze  dises  landis,  den  czins 
alle  Jerlich  czugebene  deme  vorgenanten  herren  vf  sente 
Peters  tag  in  kathedra,  mit  sotanem  vndirscheide,  wen  got 
hilft  dem  vorgenanten  ader  synen  Ekindern  den  czins  weder 
abe  czu  koufen  vmb  vymff  mark.  Czu  eyme  geezugnisse 
scribe  ich  dy  Erbara  lantscheppen  Claws  steynbutte, 
Albrecht  gerinck,  Claws  knofel,  Honsel  sunnenfeld, 
von  dem  Melsag,  Hans  von  wusen,  Barthus  von  der 
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dymite,  Hensel  schultzc  cznm  Clingenberge,  Caspar 
von  kirpeyn,  Hensel  scbultze  vom  Peterswald.  Czu 
eynem  meren  geczugnisse  henge  ich  Ernst  voit  desCapittels 
czu  Ermeland  myn  Ingesegil  hy  vor.  Gegeben  in  der  Jor 
czal  vnsers  heren  Tusent  dryhundert  In  dem  Sebenen  vnd 
Nunczigisten  Jore,  am  Montage  nach  Trinitatis. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  (Siegel  be«  ÄapitelSfcoigteS  ($amtn 
mit  ber  £rcuje«fa&ne  unb  bcr  Umförift :  f  S.  ADVOCATI  .  CAPLI  . 
ECCE  .  WARMIENSIS  .)  an  einem  ^ergamentffreifen. 

Jtf  319. 

1397.  15.  SJuli.  &<tit|tß.  £etnrid>,  n.  (5.,  »er* 
mittelt  einen  Vertrag  jroifdjen  bem  (ährjbifäjof  ton  Sliga  unb 
bem  beutfäjen  ©rben  einer*  unb  bem  33ifd)of  unb  Kapitel  üon 
Dorpat  foroie  biefer  <Stabt  anbercrfeitS.  Gegeben  zu 
Danzig  am  Tage  der  Aposteltheilung  1397. 

£it>länbif$e  3Rittt)eitungen  ©b.  VII.  9fr.  39.  @.  365.  ©unge, 
?it>I.  Urfunbenbuc^  IV.  9fr.  1459.  ©.  185.  unb  Napierski,  Index  Livon., 
L  9fr.  522.  6.  133. 

JSf  320. 

1397,  18.  2(iiH.  Shtfeeidmung  über  bie  fernere  2lu8gebung 
non  £>oläfmtten  jenfeits  be3  ©(btngflnffeö  •). 

2lue  bem  „§auffidtten»©u<$"  pag.  1.  be«  (Sulinger  @tabtarc!r)it>s. 

Man  Bai  wissen  .  das  der  ganeze  gemeyne  Rath  mit 
wolbedochtem  Reyffen  synne  .  angesehn  hath  semliche  not- 
dorft  .  der  gemeynen  bürgere  Vnde  hath  durch  Irer  bete 
willen  das  Raum  gensyt  der  teerlastadie  ken  dem  Elbinge 
wert,  vnde  obir  dem  tamme  czu  dysen  nochgeschreben  haw- 
steten  vsgegeben.  Vnde  man  hath  sye  czu  huwsern  vnde 
czu  buden.  Alse  dyse  nochgeschreben  schritt  awsweyset 
gelosset  vnde  den  bürgern  vmme  Ir  gelt  vorkowft  .  dye 
Ruthe  ken  dem  wasser  vmbe  .  x  .  scot  vnde  dye  Ruthe 
obir  dem  tamme  ken  dem  grupenhayn  wert  vmme  .  v  . 
scot  vnde  sullen  .  v  .  Ruthen  lang  seyn  myn  iij  fuesse, 
awsgenomen  .  dye  hindersten  losse,  ken  dem  wasser  dy 
synt  korezer,  dy  wegen  czwisschen  den  lossen  .  sullen  seyn 
Ruthen  breit  .  ane  den  Weg  der  czu  der  Roswesen  geet  . 

l)  dint  fäliefjti^e  «Umgebung  jenfeit  be«  (Sr&ing«  erfolgte  faäter  1422 
unb  1423  in  2  Coofen,  n>e($e  jufammen  39  ^läfcc  enthielten,  beren  Sänge  im 
L  Soofe  auf  6  Stoßen  unb  6  gufj,  im  2.  auf  9  3luu)en  6  ftufj,  bie  ©reite 
gleichmäßig  auf  9  guß  benimmt  n>irb.   L  c.  pag.  47. 
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der  hath  .  i$  .  Rathen  breit  vnde  dy  styge  czwisschen  den 
hawfsteten  .  snllen  .  v  .  fuesse  weyt  sein.  Vortmer  sal  man 
wissen.  Alle  die  Jenne  dy  Ir  losz  Albie  genomen  haben  . 
vnde  auch  bey  der  czygilschune  .  dy  snllen  czu  allirley 
pflicht  vnde  redelichkeit  sein  vorbunden.  Als  temme  czu 
halden,  steynbrugken  czu  machen  .  dy  graben  czu  zawbern 
vnde  Allis  czu  thun  .  das  doroff  geet  ab  maus  czu  rathe 
wurde  gleich  als  ab  sie  hyerkeyne  ander  hawfsteten  betten 
enpfangen.  Dyse  lossunge  is  gescheen  Im  Jore  Christi  vnsers 
herren  dreyczen  hundert  seben  vnd  nuenezig  .  an  der  Mit- 
woche .  noch  diuisionis  apostolorum.  In  kegenwertikeit  der 
heren  Burgermeistere  vnde  des  ganezen  Rathis. 

<S6  folgt  bie  Einteilung  in  10  ?oofe  mit  174  Stetten  an  ber 
Öafferfrite  unb  10  ?oofe  mit  142  ©teilen  jenfeit  be«  2>ammcs. 

JV?  321. 

1397.  25. Sluflujr.  &raiin*berg.  —  .peinrieb,  $.  d.  ü\, 
fäjenft  bem  Rotteaiatftifte  ju  ©utftabt  ba§  SDotf  fünfter* 
berg  bei  ®(ottau. 

«u«  bem  Original  im  *n$to  ber  Stixdft  in  Outftabt.  @#ieM.  C.  9fr.  8. 

In  Nomine  domini  amen.  Dei  et  Apostolice  Sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopus  Heinricus  Vniuersis  et  Singulis, 
ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  Salutem  in  domino 
sempiternam.  Fragiiis  hominum  condicio  plerumque  a  cultu 
diuino  hos  reuocare  consweuit,  quibus  victualium  et  neces- 
sariorum  non  suppetunt  facultates,  nec  mirum,  cum  spiritualia 
eciam  sine  temporalibus  subsistere  nequeuunt  tempore  diu- 
tnrno.  Cupientes  igitur  in  Ecclesia  saneti  Saluatoris  et 
Omnium  Sanctorum  in  Gutenstad  nostre  dyocesis  cultum 
diuini  nominis  adaugere  egestatique  ac  necessitati  canonicorum 
eiusdem  Collegii  pie  consulere,  ne  propter  defectum  rerum 
temporalium  cogantur  desistere  laudabilibus  ab  ineeptis,  Kos 
pura  liberalitate  et  irreuocabiliter,  matura  deliberacione  pre- 
babita,  de  consilio  et  consensu  venerabilis  Capituli  nostri 
Warmiensis,  predicto  Collegio  pro  magnificanda  nostra  sepul- 
tara,  quam  ibidem  elegimus,  villam  Munsterberg  nominatam 
cum  Sexaginta  mansis  iuxta  nemus  nostrum  Buchwalt  et 
lacnm  Lymange,  et  villam  Swoben  et  Flumen  Alna 
dictum,  cum  omnibus  et  singulis,  campis,  agris,  cultis  et  in- 
cultis,  pratis,  paseuis,  montibus,  vallibus,  planis,  siluis,  rubetis, 
arboribus,  fossatis,  aquis,  aquarum  decursibus,  ripis,  riuis, 
stagnis,  lacubus,  paludibus,  piscinis,  piscarijs,  iudieijs,  mino- 
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ribus  et  maioribii8,  ad  Collum  et  manum  se  extendentibus,  ac 
obuencionibus  eorumdem,  cum  omni  übertäte,  proprietate,  vsu- 
fructu  et  utilitate,  ceterisque  alijs  quibuscumque,  qui  infra  et 
intra  granicas,  iimites  seu  terminos  dictorum  sexaginta  man- 
sorum  continentur,  absque  molendinis  dumtax.it,  que  ibidem 
construere  non  debebunt,  donamus  et  conferimus  libere  et 
per}) etue  possidendam.  Juribus  tarnen  et  libertatibus  pro 
Scultcto  et  Incolis  prefate  rille  Munsterberg  eoncessis,  iuxta 
tenorem  litte  rar  um  nostrarum  eis  desuper  Sigillo  nostro 
sigillatarum,  iuxta  disposicionem  prime  fundacionis  per  nos 
factum  in  suo  robore  perpetue  duraturis.  In  quorum  omnium 
testimonium  nosrrum  et  dicti  Gapittuli  nostri  Sigüla  presen- 
tibus  sunt  appensa.  Datum  in  Castro  nostro  Brunsberg 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Nonagesimo  septiino, 
Sabbato  post  festum  Bartholomei  Apostoli  gloriosi. 

Original  auf  $eraatnent  mit  ben  ©iegeln  be$  53tfc^cfd  v einriß 
unb  be$  2)omfaj)itel«  an  ^ergamentflrrifen.  Äbfcfcrift  im  über  privi- 
legiorum  antiquus  be«  33i|'c§.  %x6f.  grbg.  C.       1.  fol.  63. 

JS?  322. 

1397.   28.  September.   $etl*f>erg.  ©einriß      t>.  &, 
oerfdjreibt 

1)  an  ^ermann  Sfötyntcr,  feine  (Srben  unb  9?ad)f olger  bie 
2)tül)le  in  Jöanfen  mit  einem  SRabe  unb  4  borgen  Sief  er  ju 
culmifdjem  :Kcd)t  gegen  bie  jätjrlidje  Abgabe  von  2'/a  Sftarf 
SDßariä  Reinigung,  gretegifc^crei  tmüftüljlenteia)  mit  Keinem  ®c$eug. 

2)  an  bie  (eibliajen  ©rüber  SJHcofalt*,  ©bewarb,  QoIjanneS 
unbtirfwn,  ßinber  be8  verstorbenen  fttrftan  toott  Jtirfftatiftborf, 
ifyre  (Erben  unb  sJtad)foIger  30  £mfen  am  @ee  SHmotpn  mit  ben 
großen  unb  Keinen  ®erid)ten,  olme  bie  23cfugni&,  eine  fßtißfU 
anzulegen,  ju  culmtfdjem  3tccf)t,  rooVon  fie  nad)  15  fjret jähren 
2  SReiterbienfte  mit  ben  geroötjnltdjen  Abgaben  $u  leijien  tyaben. 
®ren$en:  „Primo  ineipiendo  a  lacu  dicto  A(l)moyn  et  ad 
acialem  seu  finalem  granicam  transeundo,  nostram  et  domi- 
norum  de  ordine  terras  dividendo  (sie).  Et  ab  illa  granica 
transeundo  ad  mericam  nostram,  a  qua  transitur  ad  arborem 
quandam  pinum  vulgariter  eyne  flehte.  Ab  eadem  arbore 
pino  transeundo  circa  lacum  dictum  Metyngen  et  quendam 
palum  quercinum.  Et  ab  illo  palo  tendendo  ad  quandam 
tiliam  circa  lacum  Bredyn,  et  ulterius  ab  illa  ad  unam 
aliam  iuxta  lacum  Attern  progrediendo.  Ab  eadem  vero 
tilia  tendendo  et  ad  granicam  acialem  superius  prenotatam 
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finaliter  redeundo".  ©cc  Slfatomi  gifdjerei  für  ifjren  STifct) 
mit  f  lein  ein  ®e$cug.  Dat.  in  Castro  Heilsberg  a.  d.  MCCC0 
lxxxxvij.  vicesima  octava  die  mensis  Septembris. 

«tföriften  in  C.  I.  fol.  141  unb  167. 

Jlff  323. 

1397.  22.  ßttobtt.  &eil*bevfi.  £>einrid>,  &  ö.  <£., 
erttärt,  ba§  ber  bifdjöflidje  $rug  im  £>orfe  $a(ufen  (^laufen), 
»eldjer  nertaffen  ift,  eingeben  unb  für  fünftige  3eiten  fein 
anberer  beftefyen  fotte  a(£  ber,  welchen  ber  Strüger  ^einrid) 
©ruben  befifct.  $)afür  fjat  biefer  unb  feine  Diadjfolger 
idbrlicfi  2  üttarf  3mö  3U  CSptp^anie  $u  entrichten  unb  auf 
©rforbern  jur  Seförberung  bifdjöflidjer  ©adjen  jnnfdjen  ben 
©täbten  Löffel,  ^eitSberg  unb  «Seeburg  ieberjeit  ^Jferbe  flu 
ftetlen.  Datum  in  Castro  n.  Heils berg  a.  d.  MCCC0 
xcvij0.  vicesima  secunda  die  mensis  Octobris. 

«bfarift  in  C.  1.  fol.  141. 

Jtf  324. 

1397.  6.  £ie$ember.  tEflatienbuta.  —  £>er  ^odjmeifter 
gemattet  ben  SGBetcr)fc(far)rern  beim  Anlegen  frei  örenn^olj 
mäljrenb  brei  Jagen. 

%va  einet  gleichseitigen  Äojrie  auf  Pergament  au«  ber  93orbingfüt)rerfabe  im 
(SIbinger  ©tabtarc$it>.  topf.  III.  9fr.  73. 

Homeister. 

Wissentlichen  sy  alle  den  jenen,  dy  dyssen  bryff  sehen 
adir  hören  lesen,  das  wir  allen  schifluten  vnd  schyfmannen, 
dy  dye  Wyssel  vff  vnd  nedir  varen  myt  alier  bände  behege- 
lichem  gute,  myt  eren  sehyffen  vnd  eren  sehyffknechten  vnde 
dynern  sulche  gnade  getan  haben  myt  rate  der  gebythyger, 
Das  sy  vrye  borneholcz  dry  tage  bys  an  den  virden  tak  czu 
yrer  not  dürft  sullen  habyn  an  allen  enden  vnsers  landes,  an 
welchen  uberen  vff  der  wyssel  sy  czu  stossen  vnd  czu  lande 
legen  myt  deme  gute  vnd  mit  den  schyfknechten,  vnd  was 
sy  dor  obir  lenger  legen  myt  den  sehyffen  vnd  myt  den 
knechten  vnd  holcz  gebruchen  vnd  vorbornen  do  so  sullen 
sy  sich  myt  den  vmme  berichten,  den  das  holcz  czu  gehört, 
vnd  das  sullen  schaezen  czwene  manne  vs  deme  nehesten 
dorffe  das  do  ist  gelegen.  Doch  vsgenomen  ab  drye  manne 
adir  vire  do  blyben  by  den  schiffen  das  gut  czu  bewaren, 
dy  sullen  ouch  gebruchen  holcz  czu  irer  notdorft,  doch  alzo 
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bescheydenlich,  das  sy  nicht  sullen  houwen  czymmerholcz 
alzo  eychen  adir  vychten,  Dye  gnade  yn  onch  vormoles  von 
vn8ern  vorvaren  selygys  gedechtnisse  ist  dyrloubet.  Gegebin 
czn  Margen  bürg  an  sente  Nicolaus  tage  noch  gotis  gebort 
dryczenhundert  jar  vnd  in  dem  vij.  vnd  nvenczygesten  Jare. 

325. 

1397.  9.  Stftem&er.  ^raunöbcr^.  Serfdjretbung  beS 
SRatfjeS  in  ©raun 8b er g  über  eine  (£rbtfyetlung. 

Acta  praetorii  be*  9tatt)3ar($to«  in  93rbg.  goliant  84.  »I.  58. 

Anno  domini  M°.  ccc°  xcvij0.  in  dominica  post  festum 
coneepeionis  marie,  do  quamen  vor  vns  dy  vormundere 
Gruneueldis  kindere,  als  Gotscbalk  sutor  vnd  claws 
radike  mit  Claws  tymmen  der  kinder  stifvater,  vnd  haben 
eyntrechticlich  bekant,  das  der  vorgenante  Claws  tymme 
hat  rechte  erbeschichtunge  vnd  teylunge  getan  synen  stif- 
kindern  van  eres  vater  rechte  aneval,  Also  das  her  dy  kinder 
sal  halden  viij  jar  mit  Grawen  kleydern  vnd  schuen.  Vort- 
mer  ist  das  sache,  das  der  jvnge  by  der  schule  blibet,  was 
her  bedarf  czu  buchern  vnd  czu  schule  gelde,  das  sal  man 
vsgeben  van  synem  eygenen  gelde.  Dornoch  wen  dy  viij 
iar  vmme  syn  gekomen,  zo  Bai  her  den  kindern  geben  vnd 
V8richten  xxx  mr.  vnd  das  sullen  sy  haben  vf  alle  jres  vater 
gute,  vnd  do  mete  ist  jre  sache  geendet  vnd  gelendet. 

Jtf  326. 

1397.  18.  Srjetnfrer.  OTarienburq.  —  $)er  $od)* 
metfter  gebietet  allen  (Sdn'ffern  bie  merftfyätige  IfyeUnafyme 
an  tljrer  SBrüberfdjaft. 

Slu«  einer  gleichzeitigen  (Sofcie  auf  Pergament  aus  ber  ©orbingfüljrerlabe  im 
Ölbinger  @tabtar#to.  Äapf.  III.  9ir.  74. 

Homeyster. 

Wir  wellen  das  alle  dye  do  faren  vffe  deme  wassere 
vnde  des  gebruchen,  is  sie  mit  schiffen  adir  mit  Husen,  das 
dy  helfen  sullen  czu  den  messen  vnd  deme  selegerethe,  das 
do  gestyftet  ist  redelichen  vnd  erbarlich  czu  tröste  den  seien, 
dy  vs  deme  selegerethe  vorscheyden  Alzo  als  is  van  alders 
gewest  ist,  vnde  wer  sich  do  wyder  setezet  vnde  nicht  thun 
wolde,  deme  sal  man  syne  vart  nedir  legen  Alzo  als  is 
van  alders  her  ist  begriffen.  Gegeben  czu  Margen  bürg 
An  dem  dynstage  vor  sante  Thome  des  heyligen  czwelfboten 
vor  deme  heiligen  cristi  Anno  domini  M°  ccc°  xcvii0. 
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JV?  327. 

1397.  21,  3>qember.    SBraunöberg.   23erljanb(ung  üor 
bem  Watt)  in  $3  r  a  u  n  S  b  e  r  g  roegen  Slbtneif  ung  einer  SBerläumbung. 

Acta  praetorii  be«  S3raun«6erger  SRat&Sarcfctoe.  ftoliant  84.  81.  17. 

Anno  domini  M°  ccc°.  xcvij0.  In  dem  Fritage  vor 
wynachten,  do  quam  Claws  kistenbuch  mit  synen  vrunden 
hir  vor  den  siezezinden  Rat  vnde  was  begerade,  das  her 
reden  mochte.  Do  sprach  der  Burgermeister:  redet  dar.  Do 
hup  her  an  vnd  sprach:  Is  geschach  czu  eynen  geeziten,  das 
myn  vater,  dem  got  genedik  sy,  wart  beredt  czu  vnrechte, 
als  van  Sachen  wegen,  dy  her  solde  czu  tvnde  haben  gehat 
mit  her  Zegenande  van  Rogiten,  dem  got  genade,  des 
euch  noch  wol  czugedenkende  is  eyn  teil,  dy  hir  sitzczen, 
dy  czu  der  selben  czit  Ratmanne  weren  vnd  in  dem  Rate 
zogen,  vnd  eyn  teil  noch  gemeyne  Burger  weren  czu  dem 
selben  male.  Ich  bitte  vch  alle  mitenander,  dy  van  dissen 
Sachen  wissen  durch  got  vnd  durch  der  gerechtikeit  willen, 
das  ir  hir  bekennet  vnde  sprechet,  was  vch  dar  van  wissent- 
lich is.  Do  stunden  vff  disse  nachgeschrebenen  Ratmanne 
18  dem  siezezinden  Rate,  Her  Hermau  van  hermansdorff, 
der  des  selben  jares  was  Burgermeister,  dar  czu  her  kylien, 
her  Jacop  rode,  Fleming  van  der  Cleynow,  Her 
Heinrich  bachus,  vnd  her  Johan  ede,  vnd  Wen  orlobs 
van  dem  Rate,  das  zy  sich  besprechen  musten.  Do  sprach 
her  Werner  Schonenberg,  der  do  des  Burgermeisters 
kvmpan  was:  Man  gans  vch  wol.  Des  gingen  zy  miten- 
ander hen  vör  vnd  besprochen  sich.  Do  sy  sich  besprochen 
hatten,  da  qwamen  sy  mitenander  wider  yn  vor  den  siez- 
ezinden Rat,  vnde  her  hermansdorf  vorgenant  sproch:  Ir 
herren  sy  haben  mich  gebeten,  das  ich  hir  spreche  van  vnser 
aller  wegen,  wes  vns  czv  gedenken  is  van  den  Sachen;  vnd 
hup  an  vnd  sprach:  Is  geschach  czv  eynen  geeziten,  des 
was  hüger  in  dem  zomer  xvi  jar  vnd  was  des  jares,  do 
man  schreib  dy  jar  vnsers  herren  M°  ccc°.  lxxx.  vnd  was 
in  eyme  zuntage  nach  dem  owste,  das  her  Mattis  kistenbuch, 
dem  got  genedik  sy,  quam  hir  vff  dis  Rathus  mit  synen 
vrunden,  ouch  qwomen  mit  jm  her  Zegenant  vnd  her  Tyle 
van  Rogiten,  vnd  Fettegrutze,  Hanneke  bekeman, 
«Jacop  wibeke  vnd  Hanneke  krege,  dy  czu  der  selben 
cajt  woren  dy  vormertzten  birschenker  hir  in  der  Stad,  vnd 
ander  vil  erbar  burger  darezu;  des  satzte  man  dy  herren 
vorgenant  nyder  by  den  burgermeister,  vnd  Mattis  kistenbuch 
ergenant,  der  stunt  vnd  bat  orlops,  das  her  reden  muste. 
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Do  sprach  der  burgenneister:  redet  dar.  Do  sprach  Mattis 
kistenbuch  erben vmet  czu  her  zegenande  vnd  czu  berTylen: 
Ir  herren,  mir  is  czuwissen  worden,  das  ich  beredt  werde, 
als  van  sache  wegen,  dy  jch  mit  vch  solde  czu  tvnde  haben 
gehat.  Na  bitte  ich  vch  durch  got  vnd  durch  der  gerech- 
tikeit  willen,  das  ir  hir  sprechet  offenbar,  was  ich  mit  vch 
czu  tvnde  habe  gehat,  adir  wi  js  steet  czwischcn  vch  vnd 
mir,  vnd  tut  js  ader  lat  js  nicht  durch  lip  adir  leit,  durch 
mint  adir  vremde,  vnd  saget,  als  js  ist  vnd  als  jr  wisset. 
Do  stunden  disse  vorgenante  herren  beyde  uf,  her  zegenant 
vnd  her  Tyle,  vnd  her  zegenant  sprach:  Ir  herren  vnd  ir 
bidirben  lute  mit  enander,  was  ich  hir  spreche,  das  rede  ich 
van  vnser  beyder  wegen.  Wir  bekennent  vnd  sprechen  hir 
offenbar,  das  Mattis  kistenbuch,  der  hy  kegenwurtig  steet, 
ny  nicht  anders  mit  vns  czu  tvnde  hat  gehat,  wen  als  eyn 
bedirman  van  rechte  mit  dem  anderen  czu  tvnde  haben  sal, 
vnd  wissen  van  jm  anders  nicht,  wen  das  her  alsyne  lebe- 
tage  syn  ding  hat  gehalden  als  eyn  erbar  bedinnan,  vnd 
haben  ny  andere  van  jm  gebort  adir  irvaren,  vnd  weide 
ymand  anders  sprechen  hir  adir  andirewo,  das  wire  horten 
adir  irvuren,  zo  wolde  wir  das  sprechen  vnd  Sprechens 
iczunt  hir  offenbar,  das  hers  luget  vnd  sal  js  ligen  als  eyn 
rechter  schalk  vnd  eyn  bozcwicht.  Vnd  wer  is  sache,  das 
is  not  tete  nach  dissem  tage  hir  adir  andirewo,  zo  wolde 
wir  das  selbe  sprechen,  das  wir  iczunt  hir  gesprochen  haben, 
vnd  weiden  alzo  vil  dor  czu  tvn,  als  vns  van  rechte  gebort 
czu  tvnde.  Vortmer  sprach  her  Mattis  kistenbuch  vorgenant: 
Her  burgenneister  gunnet  mir  ouch  czu  reden.  Do  sprach 
der  burgenneister:  wir  gunnens  vch  wol.  Do  sprach  her 
Mattis  kistenbuch  vorgenant:  Is  ymant  hir  ader  in  alder 
Stad  ader  wor  her  ist,  her  sy  rieh  adir  arm,  jung  adir  alt, 
der  anders  sprechen  tar  an  myn  antword  hir  ader  andirswo, 
wen  das  ich  al  myne  tage  myn  ding  habe  gehalden  als  eyn 
bedirman  busen  landes  vnd  bynnen  landes,  hir  adir  andirswo, 
vnd  rakte  syne  hant  vs  vnd  sprach:  Ich  wil  im  des  myne 
hant  geben,  das  ich  jn  obirwinden  wil,  als  eyn  bedirman 
eynen  vorhiten  schalk  vnd  eynen  bösen  wicht  czu  rechte  tvn 
sal,  vnd  sprach  ander  bose  wort,  alzo  vil  dorezu,  das  disse 
vorgenaute  henen  beyde  vnd  der  gantze  Rat  sprochen: 
Mattis  ir  habet  genuk  hir  czu  getan  vnd  habet  alzo  vil  dor 
czu  getan  als  eyn  bedirman  van  rechte  tvn  sal.  Vortmer 
sprach  her  herman  van  hermansdorf  vorgenant:  dis  ist  vns 
wissentlich,  das  is  also  gesehen  is  vnd  also  geendet  wart 
czu  der  selben  czijt  vor  dem  siezezinden  rate,  vnd  vrogete 
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do  dy  andren  Ratmanne  vorgenant,  dy  by  im  standen,  ap 
ig  also  gescheen  were,  als  her  gesprochen  hatte.  Do  sprochen 
sy  mitenander:  ja  is  ist  vns  wissentlich,  das  is  alzo  gescheen 
is,  als  ir  gesprochen  habet,  vnd  hilden  mit  enander  jre 
vinger  vf  vnd  czugeten  mechticlich,  vnd  boten  dorczu  czu 
sweren  in  den  heiigen,  das  is  alzo  gescheen  were.  Vortmer 
czu  der  selbigen  czijt  bekante  vnd  czugete  der  gantze  sitz- 
czende  rat,  das  derselbe  Mattis  kistenbuch  vorgenant  alsyne 
tage  hatte  gelebet  als  eyn  bedirman,  vnd  jres  rates  kvmpan 
was  gewesen  vnd  jren  Rat  hatte  helfen  besitzczen  leng  wen 
ixx.  jar  mit  truwen  vnd  in  allen  eren  vor  vnd  nach  bis 
an  synen  tot,  vnd  eyn  bedirman  gestorben  were,  vnd  also 
in  gyn  grap  gekomen  were.  Czu  eyme  gedechtnisse  habe 
wir  dis  lasen  schriben  in  vnser  Stad  denkebuch,  vnd  ist 
gescheen  mit  willen  vnd  volbort  des  gantzen  siczczinden  Rates. 

JVS  328. 

1898.  6.  Februar,  ÜRartenburß.  —  £)er  £od)meijter 
ßonrab  Don  ^ungtngen  ucrteiljt  ber  9ta(tabt  in  (Sfoing 
3n?ei  /pufen  ^rud)1). 

8u«  bem  Original  im  Stbinger  @tabtarc$ii>.  Stap\.  III.  %c.  Ib. 

Wir  Bruder  Conrod  von  Jungingen,  Homeister 
des  Ordens  .  der  brudere  .  des  Spittais  sente  Marien  .  des 
deutschen  huses  von  Jerusalem,  Thun  kunt  .  vnd  offenbar  . 
allen  den  die  desen  brieff  sehn  .  adir  hören  lesen,  das  wir 
von  8undirlichen  gnaden  .  vnd  mit  willen  .  vnd  rate  vnser 
Mittegebiteger  .  geben  .  vnd  vorlyhen  .  der  nüwenstadt  czum 
Elbinge  .  czu  ewigen  tagen  .  vnd  czu  volkomenem  lubis- 
&chem  rechte  .  das  brach  .  das  do  bynnen  synen  greniezen 
czwu  hnben  sal  behalden,  vnd  ist  gelegen  .  czwisschen  vnsern 
wegen  .  dy  czu  dem  huse  gehören  czum  Elbinge  .  vnd  deine 
wasser,  vnd  czwisschen  des  Spittelers  walde  .  vnd  der 
hochen  brücke2)  als  yn  die  von  vnsern  brudern  synt  bewyset, 


')  $a,l.  $uc$e  »efär.  b.  (gib.  ©b.  III.  3lbtl>.  3.  @.  439. 

')  1)tefer  örenjbefrimmung  gufolge  ift  ©egenftonb  ber  8erletyung  ber 
fajmale  jroiftfcen  ben  gro§en  SJorroiefen,  bem  #errenfeil  unb  ben  Silbfang«' 
wiefen  im  Dflen,  unb  bem(Slbing,  ber  großen  3)raufenfambe  unb  berSHarien* 
binaren  2a$t  (bem  „Söaffer")  im  Söeflen  fic^  tyinjie&enbe,  nörbli($  an 
flenfiäbter  ftctyre  (bie  „Äoggenbrüde"),  fübli<$,  in  ber  Wä&e  be«  3>raufen8,  an 
ba*  Slobetanb  („be«  emittier«  SBalb")  anftofeenbe  Sanbftri($,  welker  bie  fog. 
Heinen  Sorwiefen  unb  ba«  ©änfelanb  umfafjt.  3)a«  SRobelanb,  meiere«  gutb« 
«.  a.  0.  feltfamerweife  gleichzeitig  al«  @renje  unb  al«  Söcftanbt^ctt  biefe« 
„©rucb«"  bejei($net,  mu§  faater&in  bon  ber  Weuftabt  erworben  fein. 
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worde  ouch  her  nochmols  mynner  gefonden  .  dcnne  czwu 
haben  .  das  solle  wir  jn  nicht  dirfollen,  Do  vor  sollen  die 
Inwoner  der  Egenanten  Nnwenstadt  cznm  Elbinge  jerlichin 
vnserm  huse  czum  Elbinge  geben  eyn  halb  schok  vetter 
gen8e  .  uff  sente  Borgkards  tag,  Weres  oueh  das  man  her 
nochmols  keyns  graben  bedurtTen  worde  .  czu  graben  durch 
dasselbe  Irnich  czu  des  huses  nucze,  alz  vil  alz  man  der 
bedurtTen  worde,  dy  solden  sie  gestatten  czu  graben  .  vnd 
sich  do  wider  nicht  seczen,  Czu  ewigem  gedechtnisse  .  desir 
dinge  haben  wir  vnser  yngesigel  an  desin  brieff  lassen  hengen, 
Gebin  vff  vnserm  huse  Marien  bürg  .  an  sente  Dorothee 
tage  der  heiligen  Juncfrouwen,  In  den  yaren  Christi  .  Thusendt . 
dryhundert  .  Im  acht  vnd  nucnczigsten  yare,  Geczuge  sint 
die  Ersamen  .  vnsere  lieben  Brudere,  Wilhelm  von  helfen- 
steyn  Groskompthur,  GrafeConrod  von  kyburg  .  Obirster 
Spitteier  .  vnd  kompthur  czum  Elbiuge,  Borgkard  von 
wobeke  Tresiler,  her  Arnold  Stapil  vnsir  Capplan,  Bertold 
von  Truehpurg,  Ebirhard  von  wallenffels  vnsere 
Compan,  Mathias  vnd  howke  .  vnsere  Schriber,  vnd  vil 
andre  Ersame  Lute. 

Original  auf  Pergament;  ba$  Siegel  ifl  verloren  gegangen. 

J\?  329. 

1398.  11.  $ebriiar.  Sabinen.  —  $ergteia?  wegen  fccS 
€>djuljenamte3  im  £>orfe  SRaibaum  bei  (Slbing. 
2tue  3o&.  Grengel«  föettifion  be*  «.  Ä.  unb  ?.  8t  «mt«.  foL  227. 
Wir  Bruder  Conrad  von  kyburg,  Oberster  Spitaler 
ordens  vnser  frawen  des  deutschen  hauses  von  Irlra.  vnd 
kompthur  zum  Elbinge,  thun  zu  wissen  öffentlich  in  diesem 
brieffe,  allen  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  für  vnser 
kegenwertikeit  sindt  gewest  Jacob  Schölt  hei  s  von  denie 
Meybome  vnd  Hintzke  Arnoides  doselbest  vnd  haben 
vns  vorgelegt  wie  das  itzlicher  habe  drei  freie  hüben  zu 
deme  Schultzampte  zum  Meyebome  vnd  hüten  das  gerichte 
nach  Jarzal,  iderman  wen  es  ihm  gehörete.  Nu  haben  wir 
gemerket  vnd  dirfunden,  das  es  vns  vnd  vnsern  leuten  vnbe- 
qwemc  vnd  vnnlltzlich  was  vnd  durch  der  zweitracht  willen, 
die  dovon  zwischen  jn  selben  vnd  auch  den  leuten  die  do 
mochte  sein  entstanden,  vnd  sunderlichen  durch  den  willen, 
das  vns  vnser  dinste  desto  redlicher  gethan  wurde.  So 
haben  wir  vnsern  willen  vnd  gunst  darzu  gegeben,  das  sie 
vor  vns  eintrechticklichen  eins  wurden  sein  vnd  mit  wol- 
bedachtem  mutte  vber  einkommen  sein.    Also  dasz  Jacob 
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Scboltze  vorgenant,  seine  rechten  erben  vnd  nachkomlinge 
das  gericht  vnd  Scholtzampt  zum  Meybonie  sollen  vorwesen 
vnd  fUrstehen  nach  ausweisunge  des  durfies  brieffe,  dieweile 
sie  das  erbe  besitzen  vnd  in  werender  handt  haben.  Auch 
soll  Hintzke  Arnoides  vorgenant,  seine  rechten  erben  vnd 
nachkomelinge  volkomener  freiheit  gebrauchen  von  den 
dreien  hüben  die  zum  Scholzampte  seien  vorgeben  vnd  vor- 
schreben  noch  ausweisunge  des  dorffes  brieffe,  gleicherweise 
als  ob  die  hüben  die  zum  gericht  gehören  ein  mann  bette 
vnd  besesse,  ausgenomen  diese  nachgeschriebene  artikel,  die 
sie  beiderseites  vor  vus  vorwilkeret  haben  vnd  vorliebet. 
Zum  ersten  wenne  vnd  wie  offke  vnd  dicke  das  geschieht, 
das  man  vns  vnd  vnserm  orden  dienen  sali  von  dem  gerichte 
zum  Meybome  vorgenant,  es  sey  reisen  oder  landtweren,  so 
sal  Jacob  Scholtze  vorgenant,  seine  rechten  erben  vnd  nach- 
komelinge  das  freie  gut  mit  einander  vordienen  mit  seinem 
hengste  vnd  hämische,  mit  koste  vnd  mit  alle  deme  das 
darzu  gehört,  vnd  wie  manche  woche  das  er  von  beime 
aussen  ist,  in  solchem  dinste,  So  sal  Hintzke  vorgenant, 
seine  rechten  erben  vnd  nacbkomelinge  dem  vorgenanten  Jacob 
Scholtzen,  seineu  rechten  erben  vnd  nachkomelingen  einen 
tirdung  pfennige  gewonlicher  müntze  dieses  landes  jo  die  woche 
pflichtig  sein  zu  geben  ane  widderrede,  vnd  was  Jacob  vorgenant 
oder  der  an  seiner  Statt  ftir  schaden  empfinge  von  seiues 
dienstes  wegen,  es  wer  an  hengsten,  an  hämische,  oder 
welcherlei  das  were,  das  sali  Hintzke  vorgenant  oder  die 
seinen  nicht  pflichtig  sein  zu  bessern  oder  zu  bezalen.  Were 
ouch,  das  etzliche  Scholtzen  vsgesandt  wurden  in  Werbung 
oder  in  ander  notturft  vnd  behuff  dises  landes,  deme  oder 
den  die  Scholtzen  miteinander  solden  Ionen,  das  sollen  sie 
bede  ausstehen  vnd  bezalen,  was  itzlichem  geboren  mag  nach 
hubenzal,  gleich  anderen  Scholtzen.  Wir  wellen  auch,  was 
von  brochen  gefellet  von  den  grosseren  gerichten,  das  deme 
gerichte  zugehoren  wird,  das  sollen  sie,  ire  erben  vnd  nach- 
komlinge mit  einander  teilen;  was  aber  gefeilet  von  den 
kleinen  gerichten,  das  soll  Jacobe,  seinen  erben  vnd  nach- 
komelingen alleine  zugehoren.  Zu  Vrkunde  dieser  dinge 
haben  wir  vnser  Ingesigel  an  diesen  brif  lassen  hengen,  der 
gegeben  ist  in  vnserm  Richthowe  zu  Cudin,  in  der  Jarzal 
vnsers  Herren  Christi  Tausent  Dreihundert  acht  vnd  neun- 
zigsten Jare,  im  Montage  vor  Sancti  Valentini  tage.  Gezeug 
sind  die  ereamen  vnser  lieben  bruder,  her  Gottfridt  von 
der  Culin,  Hauskompthur  zum  Elbinge,  herr  Peter 
Gundil8heim  Vnderspitaler,  herr  Herburg  Güstern  Viscb- 
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meister,  herr  Thomas  von  Merheim,  hnskompthur  zu 
hollandt,  herr  Johan  Amon  waltmeister,  herr  Wiegand 
Kalbe,  pfleger  zu  Orteisburg,  herr  C  nutze  erliehen  vnser 
Compan,  Herr  Joannes  von  Morsten,  vnser  Capplan  vnd 
ander  viel  glaubwirdiger  leute. 

JV  330. 

1398.  7.  fDtaf.  ftrauenburfl.  Der  Detan  Slrnolb,  ßujtoS 
>t)cobevtcf> ,  Gaiitor  Qoljanned  unb  bad  Domfaaitel  von 
(Ermtanb  ertlären,  baß  üjre  Vorgänger  bem  ^reufjen  SlbefHl 
4  $ufen ')  iWif^cn  ben  Dörfern  ©abetn  (ugl.  IL  Wx.  348), 
Öidjtenaw  unb  bem  §egen?a(b  üon  SDftngein  gegen  einen 
jährlichen  Q\n%  uon  einer  halben  sJDuirf  511  futmifchem  Dtedjt 
üerliehen  ^oben.  Da  ba3  bäuerliche  ©a^arroer!  für  bie  zeitigen 
©efifcer  9ttcolau3  ^aufteten  unb  «ßetruS  unb  StortfjuS  ©lanbe 
fehr  brücfenb  fei,  fo  erlaffen  fie  biefeS  unb  fefcen  ben  QinZ 
auf  15  ©coter  für  jebe  £ufe  feft.  Dat.  aput  Ecelesiam 
Warm.  A.  d.  MCCC  xcviij.  mensis  Maii  die  septima. 
8b|d>riften  in  A.  fol.  t.  unb  B.  foL  47. 

331. 

1398.  30.  Stußiiji.  ^raunäberß.  —  <5ühnung  eine« 
£obtfchlagc8. 

Acta  praetorii  be«  9taU)«ard)tö«  ju  ©raunsberg.  ftof.  9er.  84.   Öl.  23.  b. 

Anno  Domini  M°  ccc°  xcviij0  feria  vja  post  festum 
augustini,  do  quam  vor  vns  Hannike  Oldinborgh  von 
Galmar  vnd  bekante,  daz  Rotger  vnd  Marquard  von  dem 
Wildenberge  jn  wol  hat  beczalet  von  dez  totslages  wegen, 
also  daz  jm  wol  hat  genüget,  vnd  do  niete  ist  jre  sache 
geendet  vnd  gelendet 

JV  332. 

1398.  1.  September.  Seeburg.  —  £>einri$,  $3.  t>.  <£., 
^ebt  bie  jmifcfjcit  ber  2Ut=  unb  Steuftabt  SBraunSberg 
beftanbene  Bereinigung  auf  unb  beftinunt  bie  9?ed)te  unb 
Verpflichtungen  ber  9ieuftabt. 

8tÜ  C.  Wr.  1.  fol.  16—17. 
Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Epis- 
copu8  Heinricus  Scire  volumus  vniuersos,  quod  licet  alias 

')  3)tefe  4  $ufen  in  «befliß,  ml$t  tjetfaffen  unb  an  bie  Sanbe«* 
.perrfdjaft  jurttcf  gefallen  warnt,  übergab  ba«  Domrapi  tri  1449  die  S.  Stephani 
prothomartyris  (26.  2>ejbr.)  gegen  einen  jafrrltd)en  3m€  öon  !/a  für 
bte  $ufe  ber  3>orffd)aft  2JNge&nen.  F.  fol.  53. 
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anno  a  Natiuitate  dominiM0  ccemo  xciiij  vna  cum  venerabili 
Capitnlo  nostro  de  voluntate  et  vnanimi  consensu  parciam 
cinitates  nostras  nouam  videlicet  et  antiquam  in  Brunsberg 
simnl  vniuimiis,  propter  quam  vnionem  literas  et  priuilegia, 
quas  bone  memorie  dominus  Her  mann  us  predecessor  noster 
Episcopus  WarmienBis  ciuibus  noue  ciuitatis  ibidem  super 
suis  concessit  libertatibus,  penitus  annullauimus,  postea  uero 
saniori  consilio  cognouimus,  quod  huiusmodi  vnio  ambabus 
partibu8  futurum  posset  in  dampnum  nonmodicum  prouenire, 
predicti  nostri  Capituli  accedente  consilio,  partibus  hec  peten- 
tibus,  decreuimus  predictas  ciuitates  totaliter  ab  inuicem 
separare,  et  predicte  noue  ciuitatis  ciuibus  nouas  literas  prioribus 
suis  literis  consimiles  conticere  et  concedere  infrascripto 
duxinws  sub  tenore.  Videlicet,  quod  suadente  utilitate  mense 
nostre  episcopalis  dilectis  cinibus  nostris  noue  ciuitatis  nostre 
Brunsberg  predicte  ipsoruraque  beredibus  et  legitimis  succes- 
soribus  de  consensu  predicti  nostri  Capituli  omnes  mansos 
infra  subsequentes  granicas  contentos,  primo  videlicet  inci- 
piendo  a  ponte  veteri,  qui  dueit  trans  Seriam,  quem  inter 
ipsos  et  antiquam  ciuitatem  pro  granica  constituimus,  usque 
ad  ortulanos  nostros  prope  viam  communem,  sicud  itur  in 
Heilgenbeil,  tendendo  versus  primum  pratum  vasallorum 
nostrorum  de  Rogiten.  Item  ulterius  procedendo  de  huius- 
modi prato  fossatum  quondam  ibidem  inter  huiusmodi  pratum 
factum  et  aliud  pratum  dictum  Bedirhayn  ascendendo  usque 
ad  campum  Gttntheri  de  Rogiten.  Item  ascendendo  de 
buinsmodi  campo  Gtinthcri  usque  ad  campum  ville  dicte 
Sunnenstul.  Item  de  campo  huiusmodi  ville  tendendo 
usque  ad  riuulum  dictum  Beuer.  Item  descendendo  longi- 
tudinem  huiusmodi  riuuli  usque  ad  piscinam  Molendini  dicti 
Beuernik.  Item  tendendo  de  eadem  piscina  usque  ad 
fluuium  Passeriam  secundum  granicas  inter  nos  et  dictam 
nouam  ciuitatem  inibi  situatas,  prout  eis  per  dictum  dominum 
Hennannum  predecessorem  nostrum  distincte  fuerunt  et  iuxta 
dictarum  literarum  tenorem  in  sui  presencia  consignate,  Et 
ad  hos  mansos  decem  mansos  et  xj.  jugera  de  palude  magna 
prope  villam  nostram  Pütlekaw,  inter  bona  Capituli  nostri 
predicti  et  granicas  uillarum  Putlekow  et  Hermansdorf 
situatos,  siue  in  siluis  pratis  campis  aquis  et  pascuis  fuerit. 
Hec  ipsis  ciuibus  et  ciuitati,  excepto  cuiuslibet  generis  metallo, 
jore  Lubucensi  libere  perpetue  possidendos  taliter  donamus 
et  conferimus,  ut  in  quoslibet  ususfructus  et  utilitates  con- 
aertere  possint  et  debeant  pro  sue  ac  nostre  comodo  ciui- 
tatis.   Reseruata  tarnen  predicto  nostro  Capitulo  vna  curia 
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integra  et  omnino  libera  pro  eorum  usibus  et  utilitatc  in 
ips.i  nouaciuitate.  Salao  eciam  nostro  censu,  videlicet  quod 
de  qualibet  media  curia  in  dicta  ciuitate  edificata  et  in  pos- 
terum  edificanda  i.  fertonem  et  de  tota  j  marcam  usualis 
roonete  in  festo  sancti  Martini  Episcopi  et  Confessoria,  et  i. 
marcam  pro  custodialibus  de  campo  circa  Molendinnm  Be- 
bernik  situato  nobis  et  successoribus  no8tris  ac  dimidium 
lapidem  cere ')  ecclesie  nostre  Warmiensis  pro  luminaribus 
pro  xij.  jugeribus,  dicte  ciuitati  in  recompensam  dampni  in 
foBsato  molendini  eis  per  nos  illati  inter  Passeriam  et  idem 
fossatum  datis,  necnon  unam  marcam  plebano  in  Brunsberg, 
qui  pro  tempore  fucrit,  pro  annona  missali  pro  predicto 
campo  circa  Molendinura  Bebernig  consuies  nomine  dicte 
ciuitatis  soluere  tcneantur.  Vberiorem  insuper  eis  graeiam 
facere  cupientes  volumus,  ut  per  Aduocatum  seu  Burggrauium 
nostrum  ibidem  uel  vnum  ex  eorum  conciuibus,  quem  ipsis  ad 
hoc  deputauerimus,  in  omnibus  excessibus  ad  manum  eciam 
et  ad  Collum  se  extcndentibns  iudicentur,  sie  quod  eos  non 
oporteat  coraraunem  ecclesie  nostre  Aduocatum  per  longiora 
terre  spacia  requirere,  causa  simili  occurrente,  Sic  tarnen 
quod,  quidquid  de  iudicio  in  dicta  ciuitate  prouenerit,  terciam 
partem  ad  nos  et  successores  nostros  et  alias  duas  partes  ad 


iure  et  aliam  empeionis  titulo,  quam  nostro  ad  hoc  accedente 
consensu  a  predicte  ciuitatis  fundatoribus,  Magistro  Elero 
videlicet  et  filijs  Bernhanis  ao  Arnoldo  Lange  pro  certa 
pecunie  summa  compararunt.  Similimodo  nobis  et  succes- 
soribus nostris  reseruamus  terciam  partem  de  omni  censu, 
qui  est  uel  in  futuro  in  dicta  ciuitate  fieri  poterit,  de  pre- 
torio,  maccelli8  panis  et  carnium,  sutorum,  carnificum,  pelü- 
ticum,  penesticorum  et  pannicidarum  cameris,  et  de  omni  eo 
generaliter,  a  quo  aliquis  census  poterit  quomodolibet  proue- 
nire,  et  alias  duas  partes  predictis  ciuibus  assignamus.  De 
specialis  autem  dono  gracie  predicte  nostre  ciuitatis  incolis 
concedimus,  quod  in  mari  recenti,  quantum  ad  ecclesiam 
nostram  pertinere  diuoscitur,  in  Seria  ac  fossato  prope  eorum 
ciuitatem  et  aliis  aquis  nostris  infra  eorum  granicas  dumtaxat 
ad  eorum  mensam  tanturomodo  cum  omni  instrumento  pis- 
cari  valeant,  excepto  tarnen  illo  instrumento,  quod  Alsak 
wulgariter  dicitur.  Prohibemus  tarnen,  quod  nullus  in  Seria 
mari  recenti  uel  aliqua  predictarum  nostrarum  aquarum  aliqua 
obstacula  faciat,  per  que  piscium  additus  posset  quomodolibet 


>)  Sgl.  oben  9h".  107.  @.  80. 
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impediri.  Deinde  ut  omnia  breuiter  concludamus,  supradictis 
nostris  ciuibus  concedimus,  qnod  cum  consensu  Aduocati 
nostri,  si  commode  nos  habere  non  potuerint,  consules  et 
juratog  pos8int  et  valeant  eligere  statuere  et  destituere, 
quociens  hoc  necessarium  fuerit  et  ipsis  videbitur  expedire. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  euidens  testi- 
moniam  presentes  nostras  literas  fieri  fecimus,  et  eas  duximus 
nostri  ac  prefati  venerabilis  nostri  Capituli  Sigillorum  muni- 
raine  roborare.  Datum  in  Castro  nostro  Seeburg  anno  domini 
M°  ccc°  xcviijuo  prima  die  Septembris. 

©cbrucft  in  Voigt's  Codex  dipl.  Pruss.  IV.  9fr.  123.  p.  181—182. 

JW  333. 

1398.  15.  September.  &ei(*berß.  —  £einrid)  ^orbom, 
33.  u.  (£.,  übertägt  feinem  Domfapitet  fein  <5übergefcf;irr  ju 
einem  ^a^rgeböa^tnii 

lu«  b«n  Original  im  «r$to  M  2)omfa£itelS  inftr&g.  Test  I.  F.  9fr.  19. 

In  nomine  domini  amen.  Tenore  presentis  instrumenti 
pateat  euidenter,  quod  anno  Natiuitatis  eiusdem  Millesimo 
Trecentesimo  Nonagesimooctauo,  Indiccione  sexta,  Pontifi- 
catus  sanetissimi  in  christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Bonifacii  diuina  prouidencia  pape  noni  anno  eius  nono,  die 
qnintadeeima  mensis  Septembris,  hora  terciarum  uel  quasi, 
Reuerend us  in  christo  pater  et  dominus  dominus  Heinricus 
Sorboem  Episcopus  Warmiensis  in  mei  Notarii  publici  et 
testium  infrascriptorum  presencia  personaliter  constitutus,  non 
erran8  sed  gratis  ac  liberali  et  spontanea  voluntate,  ex  certa 
sciencia  et  deliberato  proposito,  ut  apperuit,  omnia  vasa  sua 
argentea  infrascripta,  primo  videlicet  vigintiduas  magnas 
scutellas  et  decem  paruas  pro  salsa  argenteas,  Item  viginti 
septem  Coblct,  Item  duodeeim  coppas,  Item  quinque  Cantros 
argenteos,  Item  sedeeim  taceas  seu  scaletas,  Item  quatuor 
Karken,  Item  sex  Cyphos  pedibus  argenteis  erectos,  Item 
vnutn  conm  pedibus  argenteis  erectum,  Item  vnum  vitrum 
argento  iulcitura,  Item  duas  pelues  argenteas,  Item  vnum 
vag  pro  sale  imponendo,  Item  duos  dentes  porcinos  superius 
et  inferius  deargentatos,  Item  vnum  vas  pro  speciebus  impo- 
nendis,  Item  trigintaduo  cloclearia  (sie),  Item  tres  furculas  pro 
piris  sumendis  aptatas,  que  omnia  supradicta  in  summa  pon- 
derant  Treeentas  et  Septem  raarcas  argenti  minus  vno  fertone, 
Item  duas  Coppas  ponderantes  decem  marcas  minus  dimidio 
fertone,  dedit  et  donauit  et  tradidit  donacione  pura  et  sim- 
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plici,  que  dicitur  inter  viuos,  venerabilibus  viris  dominis  Capi- 
tulo bqo  Warmiensi,  licet  absentibus  tamquam  presentibus, 
ac  presentauit  honorabili  viro  domino  Heinrico  Heilsberg 
Canonico  et  Amministratori  ipsius  Capitali  Warmiensis,  pre- 
senti  et  pro  ipso  Capitulo  ac  ipsius  Capituli  nomine  supra- 
dicta  vasa  recipienti  et  acceptanti,  ad  habendum  tenendum 
et  pos8idendum,  non  tarnen  ad  vendendnm  dandum  permu- 
t  an  du  in  distrahendum  seu  quouis  alio  modo  alienandum,  nec 
ad  locandum,  nisi  dumtaxat  ipsius  domini  Heinrici  Episcopi 
BUcce88oribus  Warmiensibus  Episcopis,  quibus  huiusmodi  vasa 
comodare,  facta  prius  Capitulo  per  quemlibet  ipsorum  suffi- 
cienti  caucione,  quod  de  huiusmodi  vasis  seu  pondere  supra- 
scripto  nicbil  alienet,  possent  et  deberent,  si  hoc  peterent, 
ad  \  itain  cuiuslibet  ipsorum  dumtaxat  vtenda  et  possidenda, 
non  tarnen  ut  premittitur  alienanda  quouismodo,  sie  eciam 
quod  quilibet  ipsorum  Episcoporum  daret  et  solueret  pro 
huiusmodi  usu  vasorum  prefato  Capitulo  infra  biennium  a 
presentacione  huiusmodi  vasoruni  computando  ducentas  marcas 
prutenicales.  Insuper  voluit  prefatus  dominus  Episcopus, 
quod  due  Coppe  superius  vltimo  conscripte  decem  marcas 
minus  dimidio  fertone  argenti  ponderantes  suis  nepotibus, 
videlicet  Johanni  et  Heinrico  Sofbo^m,  facta  eciam  per 
eos  sufficienti  caucione  Capitulo,  quod  ipsas  non  alienent, 
traderentur  ad  vitam  eorum  dumtaxat  vtende  et  possidende, 
post  mortem  vero  eorum  redeant  libere  ad  Capitulum  pre- 
notatum.  Preterea  voluit  idem  dominus  Episcopus,  quod 
Canonici  Vicarij  et  ceteri  beneticiari  ecclesie  predicte  post 
solucionem  ducentarum  marcarum  ab  immediato  successore 
suo  factam  pro  sue  parentum  suorum  et  predecessorum 
suorum  Warmiensium  Episcoporum  animarum  salute  anniuer- 
sarium  cum  missis  et  vigiliis  defunetorum  singulis  annis  per- 
petuis  temporibus  peragerent  solempniter  iuxta  laudabilem 
con8uetudinem  ecclesie  Warmiensis,  sieque  conseqnenter  fieri 
voluit  anniuersarios  suorum  successorum,  videlicet  quod, 
solutis  ducentis  marcis  pro  vsu  huiusmodi  vasorum  et  presen- 
tatis  per  quempiam  Episcopum  Warmiensem,  ipsi  Canonici 
Vicarii  et  ceteri  beneficiati  ecclesie  Warmiensis  anniuersarium 
predecessori  immediato  ipsius  soluentis  semel  in  anno  per- 
petue  peragant,  vt  prefertur.  De  et  super  quibus  omnibus 
et  singulis  predictus  Reuerendus  pater  et  dominus  Heinricus 
Sorboem  Episcopus  Warmiensis  et  Heinricus  Heilsberg  Cano- 
nicu8  et  Amministrator  petiuerunt,  seu  quilibet  ipsorum  peeijt, 
per  me  et  Burghardum  Hermanni  de  Wartemberg 
Notarios  infrascriptos  vnum  uel  plura  conscribi  publica  instrn- 
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menta.    Acta  sunt  hec  in  Castro  Heilsberg  Warmiensis 
diocesis,  in  maiori  camera  episcopali,  anno  die  hora  mense 
indiccione  pontificatu,  quibus  Bupra,  presentibus  honorabilibus 
et  discretis  viris  dominis  Bartholomeo  Czegenhals  vicario 
perpetno  in  Ecclesia  Warmiensi  et  officiali  Curie  Warmiensis, 
NicolaoCrossen  eiusdem  curie Penitenciario,  Arnoldo  Longi 
plebano  in  Heilsberg  procoratore  dicti  domini  Episcopi,  pres- 
biteris  Warmiensis  diocesis,  Jobanne  Crossen  etGunthero 
de  Rogiten  vasallis  dicte  ecclesie  Warmiensis,  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
(S.  N.)  Et  ego  Caspar  quondam  Theodorici  Sc  huwem- 
pflng  de  Bassinbeim  clericus  Warmiensis  dio- 
cesis publicus  apostolica  et  Imperiali  auctoritate 
Notariu8  etc. 

(S.  N.)  Et  ego  Burghardus  Hermanni  de  Wartem- 
berg  clericus  Warmiensis  dyocesis  publicus  Impe- 
riali Auctoritate  notarius  etc. 
Original  auf  Pergament. 

334. 

1398.  16.  September.  &eii$bev$.  $ cinrict),  ©.  ö. 
oerfdjreibt  an  OttennS  „cellerarius  noster"  für  feine  lang* 
jäfjrigen  Dienjtfeiftungen  jene  5lecfer  üon  2,  3  ober  mehreren 
#ufen  ($Metn=Damerau),  bie  3totfd)en  ben  ©renken  berer 
oon  SJfrrunen  unb  ber  <Stabt  SBartenburg  bis  jum  $iffa* 
fluffe  liegen,  mit  allen  9htfcungen  ju  culmifa^em  föeäjt 
erblich  $um  SBefife.  (Statt  aüe3  3tnfe8  unb  ©djartuertS 
fott  er  nur  eine  ^albe  Warf  $u  üttariä  Reinigung  erlegen 
unb  wirb  für  feine  SebenSjett  felbft  üon  biefer  Abgabe 
befreiet.  Dat.  in  cast.  n.  Heilsberg  a.  d.  MCCC0  xcviij0 
xvja  die  mensis  Septembris. 

«fcförift  in  C.  1.  fol.  158. 

335. 

1398.  20.  September.  $raitenbiirft.  Der  Defan 
Srnolb,  (JuftoS  Xxio,  Gantor  $ol)anne3  unb  baS  Dom» 
fapitcl  Don  (Srmlanb  „dilectorum  sculteti  consulum  seni- 
orum  neenon  tocius  communitatis  ville  nostre  Pluten 
iustis  8upplicationibuB  inclinati"  bereinigen  bie  bem  Dorfe 
flauten  gegebenen  uerfc^iebenen  ^anbfeften  (ogl.  I.  9fr.  226. 
€>.  381.  unb  oben  9fr.  186.  ©.  151.)  in  eine.  „Quatuor 
mansi  ecclesie  parochiali  ibidem  iam  dudum  in  honorem 
dei  construete  pro  dote  dati  sunt".    Dat.  aput  Eccle- 

20* 
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siam  Warm.  Anno  domini  MCCC°  xcviij.  die  xx.  mensis 
Septembris. 

»bföriftcn  in  F.  foL  42.  E.  f.  36.  B.  fol.  33. 

Jtf  336. 

1398.  6.  toftobev.  $eil*brrft.  —  ©ttfrungSurrunbe 
bcr  SBifarie  $ur  Jungfrau  9Haria  unb  flflaria  üttagbatena 
in  bcr  $Megiatfird)e  ju  ®utjtabt. 

9la$  bcr  Bbfcr>rift  in  Berendt's  Transsumta  p.  422-426  be«  «nfriüfl  bcr 

Äirdfrc  in  ©utfiabt. 

Nos  Dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Epis- 
copus  Henricus  scire  volumus  tenore  presencium  vniuereis, 
quod  (etc.  tpte  9fr.  250  bis)  diuinum  qnandam  vicariam  per- 
petuam  in  honore  gloriosissime  Virginis  Marie  inatris  Dei 
et  Domini  nostri  Jbesu  Christi,  Sancte  Marie  Magdalene  et 
oranium  sanctarum  virginura  ac  onmiura  Sanctorum  in  Ecclesia 
sancti  Saluatoris  in  Gutenstad  nostre  diocesis,  Christi 
nomine  inuocato,  de  nouo  creauimus  ereximus  et  fundauiinus, 
creamus  erigimus  et  presencium  tenore  fundamus,  pro  dote 
ipsius  vicarie  annuum  censum  tredecim  marcarum  minus  octo 
scotis  infrascriptum  huiusmodi  vicarie  necnon  bonorabili  fratri 
nostro  dilecto  Domino  Bartholomeo  Czegenhals,  Ofii- 
ciali  curie  nostre,  primo  ipsius  vicarie  rectori,  eiusque  suc- 
ce88oribus  huiusmodi  vicarie  rectoribus,  qui  pro  tempore 
fuerint,  pro  ipsorum  sustentacionc  congrua  presentibus  assig- 
nantes.  Primo  videlicet  quinque  marcarum  annuum  censum 
vsualis  monete  in  de  et  super  bonis  et  omnibus  possessionibus 
Ottonis  de  Kromteich  fratrum  heredum  et  successoruui 
suorum,  et  vnius  marce  censum  annuum  in  de  et  super  bonis 
et  hcreditate  sculteti  in  Kelk ollen,  per  nos  pro  pecuniis 
nostris  legittime  comparatum,  prout  in  literis  super  huius- 
modi empcione  confectis  plenius  continetur.  Addidit  autem 
Dominus  Bartholomeus  prefatus  pro  sue  et  parentum  suorum 
animarum  salute  quatuor  marcarum  censum  annuum  minus 
octo  scotis,  quem  super  villa  Schardenick  a  domino  Cris- 
tano  et  Ottone  de  Visen,  et  vnius  marce  censum  annuum 
super  bonis  scultecie  in  Burgerdorf.  Item  vnius  marce 
censum  annuum  (super)  hereditate  Johannis  de  Perpellen  in 
Kristansdorf.  Item  vnius  marce  censum  annuum  super 
8cultecia  in  Lemkendorf,  eciam  pro  pecuniis  suis  propter 
hoc  emptum,  prout  in  literis  super  huiusmodi  empcione 
plenius  continetur.  Quemquidem  censum  annuum  predictum 
eo  modo  et  forma,  quibus  per  noe  et  Dominum  Bartholoraeum 
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prefatum  emptus  et  comparatus  est,  huiusroodi  Vicarie  incor- 

poramu8  (etc.  tote  $It.  250  bis)  Volentes  oranino,  qaod  deser- 

aire  debeat  (etc.  rcic  9fr.  244  biä)  oportunis.  Signanter 

prouiso  quod  (etc.  tote  9fr.  244  bis)  in  dicta  Ecclesia  sancti 

Saluatoris  singulis  diebus  decantandis  nocturnis  pariter  et 

diurnis  interesse  debeant  et  ad  minus  tres  missas  singulis 

septimanis,  nisi  canonice  impediti  fuerint,  celebrare.  Jus  vero 

patronatus  (etc.  nrie  9fr.  244  bis)  et  extunc  perpetuis  tem- 

poribus  ad  Bu  regrau  iu  in  Castri  nostri  Episcopalis  in  Guten- 

st  ad,  qui  pro  tempore  turnt,  volumus  pertinere.  Volumus 

autem,  ut  presentandus  (etc.  roie  9fr.  244  bis)  presentare. 

Ceterumque  cum  dictus  census  sit  emptus  reempcionis  titulo 

volumus  et  presentibus  declararous,  quod,  quandocunque  ipse 

census  in  toto  vel  in  parte  reemptus  fuerit,  extunc  ipsa 

pecunia  raediante,  qua  reemptus  fuit,  apud  proconsulem  et 

consules  nostros  in  Gutenstad  ad  pretorium  de  statu  et  volun- 

tate  ip8orum  patronorum  et  rectoris  ipsius  vicarie,  qui  pro 

tempore  fuerint,   tideliter  et  integraliter  dcponatur,  donec 

alter  census  pro  vicaria  huiusmodi  per  rectorem  ipsius  de 

voluntate  seu  scitn  dictorum  patronorum  valeat  comparari. 

Quem  censum  tunc  comparatum  ipsi  vicarie,  exnunc  prout 

extunc,  et  extunc  prout  exnunc,  volumus  esse  incorporatum 

et  omnino  cedi  in  ius  census  nunc  iucorporati  vicarie  pre- 

dicte,  ita  quod  eciam  velut  prescriptus  census  repeti  poterit 

ecclesiasticam  per   censuram.     Premissa   omuia  (etc.  nrie 

92t.  244  bis)  decretuin.    Datum  et  actum  in  Castro  nostro 

episcopali  Heilsberg  Anno  domini  M°.  CCC.  XLVII1.  sexto 

die  Mensis  Octobris,  hora  nonarum  vel  quasi,  presentibus 

bonorabilibus  et  discretis  viris  domiuis  Nicoiao  Crossen 

Decano  sancti  Saluatoris  in  Gutenstad,  penitenciario  Curie 

nostre,  Domino  Caspar  Korn  kaymCapellano  nostro,  Job  anne 

Crossen  et  Reynhardo  Reynkonis  familiaribus  nostris 

ac  Caspar  Schuwenpfluc  publico  sacris  apostolica  et 

imperiali  authoritatibus  Notario,  Scriba  nostro,  qui  premissa 

omnia  et  singula  requisitus  acquisiuit  tideliter,  testibus  ad 

premissa  vocatis  special iter  et  rogatis,  Sigillo  eciam  nostro 

in  firmius  premissorum  testimonium  presentibus  snbappenso. 

Sine  j»eüe  äfcfönft  in  M.  Crom  er  i  Descriptio  Episcopatos 
Warm.  B.  «Rr.  Ib.  iol  59— 60. 

JW  337. 

1398.  12.  ßftobtt.  &aüt)n.  griebeitSuerrrag  stuifc^en 
bem  ©roßfürften  SBitaub  üon  üftttauen  unb  bcm  |)odjmeifter 
Sonrab  öon  Qungingen.    Dat.  supra  fluvium  dictum  Memla 
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in  insula  dicta  Sallyn  A.  d.  MCCC.  xcviij.  xij  die  mensis 
Octobris. 

Testes:  Reverendi  in  Christo  patres  atque  domini  dns  Heinricus, 
dns  Heinricux  et  dns  Andreas,  Warmiensis  Sambiensis  et  Wilnensis 
ecclesiarum  Episcopi. 

8uca*  2)attb'«  $reu§.  (E&ronit  VIII.  33—44. 

•Af  338. 

1399.  24.  mptih  58tfd)ofot)ur^.  $einria),  t>.  <£., 
oerfdjreibt  ben  bereit«  aufgebauten  Rrug  im  Dorfe  SBanftjn 
mit  bem  &rugred)te  an  ^einria)  $önigtegut  unb  feine  (£rben 
unb  ^ftad)folger  $u  cufmifajem  SRedjt.  5lu3  befonberer  ®unjt 
beftimmt  er,  ba|  fein  jtueiter  ftrug  bafelbft  gebaut  merben 
folle.  Der  jäljrlidje  Qin&  ju  üWariä  Reinigung  beträgt  1  Oftart 
an  ben  bifdjöfüdjen  £ifd)  unb  1  üftart  an  ben  £)rt8fdjut$en. 
Dat.  Bisschofsburg  a.  d.  MCCC0.  xcix0  feria  quinta 
po8t  dominicam  Jubilate. 

«bfärift  C.  1.  fol.  149. 

339. 

1399.  7.  9R<tt.  ä? rauenburfl .  Der  Detan  Slrnolb,  GuftoS 
Xölo,  (Santor  $ol)anne3  unb  ba§  Domtamtel  erneuern  bem 
Dorfe  töofegtotfjen  (föoSgitten  bei  Slllenjiein)  bie  alte  £anb- 
fefte  unb  ertlären,  ba§  oon  ben  beim  Dorfe  ©megelberg 
gelegenen  unb  jur  ©rünbung  an  belobe  unb  £u8tir  oerlie^enen 
10  ,f)ufen  jum  (S^uljenamte  eine  gretyufe  ju  eulutifdjem 
föedft  nebft  ben  Keinen  ®eridjten  unb  einem  Drittel  ber 
großen  gehören,  bie  übrigen  9  aber  ju  ©eilmadjten  üon  jeber 
|>ufe  eine  Ijalbe  Oftart  unb  jmei  |>üfyner  jinfen  f ollen.  Dat. 
apud  Ecclesiam  warm.  A.  d.  MCCC0  xcix.  Septime-  die 
mensis  Maii. 

»bföriften  F.  f.  123.  E.  f.  101. 

JVP  340. 

1399.  1.  °$utt{.  SBtwtinftberg.  —  öetbrententauf  oon  ber 
•pfarrtirdje  ju  ©raunöberg. 

Acta  praetorii  be«  Wat^flarc^iö«  ju  ©raunSbtrg.  gel.  1.  b.  84.  ©1.  24.  b. 

Anno  domini  Millesimo  CCC.  xcix.  In  dominica  post 
festum  corporis  christi,  do  quam  vor  vns  vor  den  siezezinden 
rat  her  peter  plastewik,  eyn  vicarius  von  der  Frownburg, 
vnd  hat  gekoren  her  Job  an  plastewik  czv  eynem  vor- 
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munder,  vnd  derselbige  ber  Johan  plastewik  hat  gekouft  in 
Vormunde  rse  hart  von  sente  katberine  iiij.  mark  czinses  lipge- 
ding,  iczliche  mark  ymme  xj  mark,  also  daz  dy  kirchenveter 
von  sente  katberine  alle  jar  schuldik  sin  czv  czinsen  dem 
vorgenannten  hera  peter  plastewik  iiij  mark  czinses  uf  den 
Suntag  noch  dem  helgen  lichnams  tag,  wen  gott  ober  in 
gebut,  daz  be  vorstirbet,  zo  sal  der  czins  vnd  daz  houptgnt 
bliben  by  der  kirchen. 

JV  341. 

1399.  20.  3ulf.  Staffel.  £>einri$,  «.  t>.  <£.,  öerfcmft 
bcn  dauern  be§  £>orfe$  #ifd)of$borf  (Jöifajborf  bei  Löffel) 
20  Sftorgen  Siefen  für  eine  ®elbfumme  unb  einen 
jäfyrlidjen  311  SRariä  Reinigung  fälligen  Q\n&  bon  einer  falben 
flftarf  unb  2  ®d)effcl  £>afer.  Dat.  in  cast.  n.  Resil  a. 
d.  MCCC0.  xcix.  dominica  proxima  ante  festum  s.  Marie 
Hagdalene. 

«bfärift  in  C.  1.  fol.  164. 

342. 

1399.  19.  glugiil?.  ftdnifldbtrft.  —  SBerfojreibung  über 
einen  Srug  in  <2d)meergrube ')  auf  ber  9?efyrung. 

8u«  G.  Zamelii  Jura  muiricipalia  terrae  Prussiae  etc.  im  anfange,  im 
Äönigöbcrger  @e&.  3lrc$.  2Wanufcx.  9far.  395. 

Wir  bruder  Wernher  von  Tettingen  obersterMarscbalck 
des  Ordens  der  brudere  des  Spitals  Sinte  Marien  des  dutschen 
Hages  von  Jerusalem  von  vorhengnisse  des  erwirdigen  geist- 
lichen mannes  Bruder  Conrads  von  Jungingen  Homeister 
des  Ordens  vnd  auch  mit  willen  vnd  rathe  vuser  Eldisten 
brudere  vorleien  vnd  geben  vnserm  getrewen  Nie  las  Dre- 
wusz  seinen  rechten  erben  vnd  nachkomlingen  vnsern  kretz- 
schem  zur  Schmeergrube  vif  der  Nerye  gelegen  zu 
kolmischem  Rechte  erblich  vnd  ewiglich  zu  besitzen.  Ouch 
vorleye  wir  jm  seinen  rechten  Erben  vnd  Nachkomelingen 
legerholcz  aus  dem  walde  do  vmlank,  zu  gebruchen  zu  erer 
notturfft.  Dorumbe  der  vorgenante  Niklas  seine  rechte  erben 
vnd  nachkomlinge  sollen  vns  vnd  vnserm  orden  jerlichen  uf 
sinte  Mertens  tag  des  Bischoffes  zwu  Mark  gewonlicher 
preuscher  mllntze  pflichtig  sein  zeu  czinsen  vnvorezogen,  ouch 
wellen  wir  das  Niclas  vorgenant  seine  rechte  erben  vnd  noch- 


')  £*r  Ort  ift  untergegangen,  ©eine  Sage,  norböf*li($  fcon  Stadlberg, 
»itb  bw*  bcn  ber  ©teile  verbliebenen  tarnen  angebeutet. 
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komlingen  sollen  vorbunden  sein  den  Strant  czu  bewaren  vnd 

mit  fleisse  czu  sehen  do  vmblank  czu  den  weiden,  als  wir 

in  das  wol  vnd  gancz  getrauen,  vmb  der  willen  gönnen  wir 

inen  von  sunderlicher  gunst  vnd  derloben  im  Habe  czu  fischen 

mit  qwesten  netzen  vnd  secken.    Czu  ewigem  gedechtnisse 

dieser  dinge  haben  wir  vnser  Ingesigel  an  diesen  brieff  lassen 

hengen,  der  gegeben  ist  czu  Königsberg  am  dinstage  in 

den  achttagen  vnser  lieben  frauen  wurtzewey  in  der  Jarczal 

vnsers  herren  M°  CCC°  im  neun  vnd  neunezigsten  jare.  Des 

siut  geezeuge  vnser  lieben  bruder  Heinrich  Schwelborn 

vnser  Hauskomptur,   bruder  Johan  Cosput  vnser  pferdt- 

marschalck,  bruder  Eckhart  Gundelsheira  karwansherre, 

bruder  Liborius  vnser  Caplan,   bruder  Ulrich  Zenger 

vnser  Compan  vnd  andere  vill  erbar  leutte. 

Äönig  SöIobi«Iat>  IV.  betätigte  bte  «erföreibung  für  ©reget  gebener 
Datum  Elbing  b.  13.  gebruar  1636.  (Sine  anbere  «bf^rift  in  ©prengef« 
S?er$ei($nt&  aller  Werfer,  gelber  ic.  im  (Slbinger  @tabtar($t&. 

JW  343, 

1399.   23.  $taßtifl.   SBraundberß.    söerfdjreibung  über 

eine  Cfrbfdjaftdtfyeilung  in  ©raunSbcrg. 

Acta  praetorii  bc«  ©rbger.  9tatt>«ör($it>6.  ftoliant  84.  81.  24/>. 
Anno  domini  M°ccc°  xcix.  in  vigilia  Bartholomei  apostoli, 
do  geschach  eyne  berichtunge  czwischen  pawl  us  dem  owe- 
hofe  vnd  syner  vruwen  uf  dy  eyne  site,  vnd  Euerd  von 
Bandekow  vnd  synera  bruder  vflf  dy  ander  site,  Also  daz 
der  vorgenante  Pawl  sal  usrichten  vnd  geben  Euerd  von 
zandekow  vnd  synem  bruder  von  syner  vrowen  wegen  C. 
mark  vnd  xl  mark  ufT  dry  gülden  czu  beczalen,  uf  wynachten 
nehest  körnende  sullen  sy  geben  daz  dritteteil  von  dem  gelde, 
dornoch  ober  eyn  jar  daz  dritteteil  von  dem  gelde,  dornoch 
in  dem  dritte  iare  uff  wynachten  daz  dritteteil  von  dem  gelde. 
Och  zo  sal  der  vorgenante  Pawl  dy  schult  inmanen,  js  sy 
in  lubischem  ader  in  colmischem  rechte.  Do  mete  ist  ire 
sache  geendet  vnd  gelendit  von  des  owehofez  wegen. 

JW  344. 

1399.  27.  21  Ii  auf!.  SSormMt.  —  ©einriß,  $3.  t».  &, 
erneuert  unb  beftätigt  bic  §>anbfefte  ber  <Stabt  SÖormbit 
über  ben  Salb  Sogen,  jefet  Dorf  Sürgerroalb. 

«u«  C.       L  fol.  27. 
Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmiensis  Epis- 
copus  Hein ri cur  scire  volumus  tenore  presencium  vniuereos, 
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quod  attendentes  multiplicia  grata  seruicia,  quibus  fideles 
ii os tri  dilecti  consules  et  ciues  opidi  nostri  Wormedith 
nobis  attenta  fide  in  singulis  nostris  et  Ecclesie  nostre  agendis 
complacere  studuerunt,  sollicite  peticionibus  suis  singulis  et 
siguanter  hiis,  quas  pro  utilitate  reipublice  prodire  conspi- 
cimus,  gratiosis  fauoribus  annuamus.  Hinc  est,  quod  iustis 
ipsorum  peticionibus  inclinati  literas  et  priuilegia,  quas  bone 
memorie  dominus  Hermann us  predecessor  noster  cum  con- 
sensu sui  Capituli  super  silua  wulga riter  Bou gen  nuncupata, 
ac  aliis  libertatibus,  quas  ipsis  in  dicta  silua  sub  datis  Anno 
doraini  M°.  ccc°.  xlvjto  gratiose  concessit,  que  vetustate  iam 
taiiter  corrupte  fuerant,  quod  legi  vix  poterant,  cum  consensu 
nostri  Capituli  innouare  ratificare  et  confirmare,  seu  nouas 
literas  et  priuilegia  prioribus  similes  et  similia  infrascripto 
duximus  sub  tenore.  Videlicet  quod  suadente  vtilitate  inense 
nostre  episcopalis  fidelibus  nostris  dilectis  ciuibus  nostris  et 
um. Iis  opidi  nostri  Wormeditb  supradictis  ipsorumque  here- 
dibus  et  legitimis  successoribus  de  consensu  nostri  Capituli 
predicti  omnes  mansos  infra  subsequentes  granicas  con- 
tentos,  primo  videlicet  ineipiendo  a  palo  iu  Kasschunen, 
et  redeundo  ad  granicas  illorum  de  Mildenberg,  et  ab  illa 
gTanica  ascendeudo  usque  ad  granicas  illorum  deEscbenow, 
et  abinde  trauseundo  per  transuersum  versus  Fro  wen  dort' 
usque  ad  quandam  capitalem  granicam,  et  ab  illa  rede- 
undo usque  ad  granicam  illorum  de  Bougen,  et  ab  illa 
usque  ad  granicas  illorum  de  Schöneheide,  prout  ipsis  per 
dictum  dominum  Hermannum  iuxta  dictarum  antiquarum  lite- 
rarum  continenciam  consignate  et  distinete  fuerunt,  siue  iu 
campis  agris  cultis  et  incultis  siluis  pratis  riuis  aquis  seu 
paseuis  fuerint,  cum  omni  vtilitate  et  usufruetu,  cuiuslibet 
generis  metallo  dumtaxat  excepto,  eciam  cum  omnibus  judi- 
ciis  maioribus  et  minoribus  ad  manum  et  ad  Collum  se  exten- 
dentibus  jure  Culmensi  libere  et  perpetue  possidendos  taiiter 
donamu8  et  conferimus,  ut  in  quoscunque  ususfruetus  redditus 
et  utilitates  conuertere  possint  et  valeant  pro  comodo  opidi 
supradicti.  De  specialis  eciam  dono  gracie,  ut  infra  pre- 
dictas  granicas  venari  aueupari  et  piscari  valeant  cum 
paruis  tantum  instrumentis  et  ad  mensam  ipsorum  tantum- 
niodo,  ipsis  tenore  presencium  concedimus  facultatem.  Pro 
quo  nobis  et  nostris  successoribus  pro  omni  censu  et  semi- 
cio  singulis  annis  in  festo  natiuitatis  Christi  x.  marcas  monete 
carrentis  fideliter  perpetuis  temporibus  soluere  sint  astricti. 
Et  ne  de  huiusmodi  literarum  innouacione  prefatis  nostris 
ciuibus  futuris  temporibus  quouis  colore  vel  ingenio  aliquid 
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Burgere  possit  periculnm  vel  preiudicium,  fatemur  et  tenore 

presencium  declaramus,  quod  priores  suas  literas  et  prioi- 

legia,  quia  minosas  ipsas  vidimus,  annullauimus  penitus  et 

uastauimus,  et  presentcs  nostras  literas  ad  suffieientern  pro- 

bacionem  premissorum  fore  volumus  et  decernimus  effieaces, 

qaibas  in  testimoniam  sigillam  Dostrum  maius  duximus  appen- 

dendum.    Datum  in  Castro  nostro  Wormedith  Anno  domini 

M°.  cccmo.  Nonagesimonono  xxvijma.  die  Augusti,  presentibus 

honorabilibus  viris  Magistro  Johanne  Philippi  plebano  in 

Seeburg  jurista  nostro,  Arnoldo  lange  proeuratore,  Nicoiao 

Crossen  penitenciariocurie  nostre  etCasparSchuwempflug 

notario  nostro etaliisquampluribus  fidedignistestibns  adpremissa. 

SWartin  (Jromer,  (Joabjutor  unb  bcflgnittcr  ©iföof  t>on  (Srmlanfc, 
erneuerte  „ex  annalibus  Cancellariae  suae"  tiefe  #anbfefie  „snper 
villi  Bugen,  nunc  vi  IIa  Burgerwald  vocata"  am  19.  §ebruar  1578. 
Da«  Original  ber  örneuerung  auf  Pergament  mit  Riegel  befinbet  ft* 
im  SRatySarajfo  ju  Sttormbttt  9fr.  33. 

345. 

1399.  4.  9?ot>ember.  J?r a ncnbur ß.  Der  Tcfau  Slruotb, 
ßuftoS  Xnlo,  (£antor  QoljanneS  unb  ba$  Domfapitel  oon 
©rmlanb  erneuern  auf  ©Uten  bc3  (Sdjutjen  ^einrid)  Wlixütx 
(H.  Molendinatoris)  bem  Dorfe  ©abangen  au3  ibren 
töegiftern  bie  alte  £anbfefte  unb  erttären:  Qnx  ©ränbung 
be8  Dorfe«  feien  11  #ufen  smifdjen  ben  Dörfern  tfofeler, 
sJftifen,  ©lanbemanSborf  unb  ber  <Stabt  Slüenftein  $u  culmifa?em 
ÜRedjtc  üerüetyen,  mot>on  jum  ©djulsenamte  3  grcilmfen 
gehören,  jebe  ber  übrigen  aber  gu  Söeifytadjten  Va  ütfarf 
Stnfet.  Der  <5dwlj  Ijabe  bie  fteinen  ©eriäjte,  ein  Drittel 
ber  gro&en,  bie  |>älfte  beS  RrugjinfeS  unb  freie  gieret  im 
„SöabangenflöS"  mit  fteinem  ©ejeuge  für  feinen  Eifa}. 
„Clausura  tarnen  aque  seu  obstaculis,  que  wlgariter  were 
dicuntur,  saccisquo  angwillarum  penitus  interdictis". 
Dat.  ap.  Eccle8iam  Wann.  A.  d.  MCCCxcix  Quarto  die 
mensis  Novembris. 

•äbfäriften  in  F.  fol.  127.  E.  foL  104.  unb  Original  einer 
Erneuerung  öom  19.  «uguft  1556  beim  ©efifcer. 

JU  346. 

1899.   14.  9£ot>etnber.   StfraunSbcrg.  —  3ht*fonf  beS 

SifdjofS  £einrid)  ü.  <£.  in  Rienau. 
Acta  praetorii  be«  9tatt)«arc$iW  ju  ©raunSberg.   gol.  9fr.  84.  «L  25.  a. 

Anno  domini  M°  ccc°  xcix  feria  vja  post  martini  con- 
fessoris,  do  quam  vor  vns  flemyng  von  der  Cleynow  uff 


Digitized  by  Google 


M  347—348-  [1400.]  315 

dy  eyne  site,  vnd  her  Jacop  von  der  leysse  von  vnsers 
herren  Bischhofs  wegen  uf  dy  ander  site,  vnd  der  vorge- 
nannte flemyng  bekante  offenbar  mit  gutem  willen  vnd  vor- 
bedochtem  mute  vor  dem  siczczinden  stule  dez  rates,  daz 
vnser  genediger  herre  der  Bischof  hat  gekouft  recht  vnd 
redelich  iij.  mark  czinses,  iczliche  mark  vmme  xij  mark  in 
dez  Egenanten  flemingis  erbe  czn  der  Cleynow.  Wen  im 
got  hilfet,  daz  hers  vormag,  zo  mag  her  den  czins  wider 
koufen  itzliche  mark  vmme  xij  mark,  den  ierlichen  czins 
vor  czubeczalen,  vnd  den  selbigen  czins  sal  her  czinsen  uf 
disse  nochgeschribene  tage,  vff  sente  matheus  tag  dez  apostels 
vnd  ewangelisten  ij  mark,  vnd  uff  sente  mertins  tag  j.  mark. 
—  [Dissen  ')  vorgenannten  czins  hot  her  Heinrich  fluche  vnsers 
herren  voyth  uslasenschriben  von  vnsers  herren  bischhofs  wegen.] 

J*  347. 

1400.  3.  Januar.  $tttöbtrg.  £einridj,  $3.       üerf treibt 

1)  „pro  bono  statu  et  conservacione  ville  nostre  Sowiten 
(Sotoetben),  ne  futuris  temporibus  ob  defectum  lignorum 
desoletur  et  deficiat,  prout  iam  villas  et  opida  vidimus  deso- 
lari"  ben  dauern  (rustici  et  incole)  beS  Dorfes  6  $ufen  $ttrifd)en 
bcm  ©tabttualbe  üon  Söffet  unb  bem  €>ee  Slttirn,  toie  fie  iimen 
ber  ^Ritter  9HforauS  £etener  „quondam  ecclesie  nostre  advo- 
catns"  jugemeffen  t)at,  $u  bemfelben  föedjt,  mie  fic  il)re  übrigen 
Öufen  befifcen,  gegen  einen  jät)rttd)en  $in$  üon  8  (Scoter  mm  ber 
|)ufc  ju  SEßariä  Reinigung. 

2)  wegen  langjähriger  Dienjte  an  $orbanu£  un^  fc*nc 
©rben  beibertei  ©efd)(ed)t8  20  $ufen  jmifclen  bem  ÜtymmerflieS 
unb  ber  OrbenSgrenje  nadj  bem  «See  SUmotj  f)in,  n?ie  fie  ber 
bitter  -iftifolauö  „quondam  ecclesie  nostre  advocatus"  äuge* 
meffen  ^at,  ju  prcuBtfäjem  8ted)t.  9iaa)  12  Jreijafyren  ^at  er 
2  föeiterbienfte  mit  ben  getoö^nlidjen  Abgaben  311  teiften.  2lu$ 
befonberer  ®nabe  t)at  er  bie  Qagb,  aud)  beS  33tber3,  in  feinen 
Ohrensen,  in  bem  Stoffe  bie  gifdjerei  für  feinen  £ifd)  mit  Keinem 
öejeuge  unb  30  man  Söefjrgelb.  Datum  in  castro  n.  Heilsberg 
a.  d.  MCCCC  °.  in  octava  b.  Johannis  Apostoli  et  Ewangeliste. 

S6f «triff  in  C.  1.  fol.  154  unb  168. 

348. 

1400.  10.  Ulfe.  $etl*berft.  $>einrid>,  8.  0.  ®., 
oertuanbelt  wegen  Slrmutij  unb  anberer  Unfälle  ben  öen?ot)nern 
üon  (Klettbitten,  <&lan>3,  #annu8  Qontfe,  ^annife  Sonttfe 

»)  spätren  3ufafe. 
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unb  $annife  Soggebe  SWertin  bie  auf  ifjren  oon  ben  (Srben 
be$  ^efttfe  (ogt.  II.  9fr.  316)  unb  ßuntcüne  getauften  Sutern 
t?on  7  4>ufen  ruljenben  jttjei  töeiterbienfte  in  eine  ju  SeuV 
nackten  fällige  Abgabe  oon  3  Werbung  unb  2  Steffel  3Öei$cn 
unb  2  ©djcffel  SRoggen  oon  ben  beiben  pflügen.  Dat  in 
castro  Heilsberg  A.  d.  Mcccc.  feria  quarta  post  domi- 
nieam  Invocavit. 

SHtfrift  in  C.  1.  fol.  93. 

349. 

1400.  7.  OToi.  Jfrautnburg.  Der  Defan  *rnolb, 
ßufto«  £ilo,  (Jantor  ^oljanneS  unb  baS  Domfapitel  ton 
(£rmlanb  erflären,  bafe  fie 

1)  an  ®erfo  oon  ®ebilien  3  $>ufen  4'/2  borgen,  roetd>e 
an  fie  $urü(f gefallen  feien,  für  18  maxt  $u  culmifdjem  9Jed)t 
oerfauft  Ratten,  unb  Ijabe  bcrfelbe  nunmehr  oon  feiner  ganjen, 
5  #ufen  Vk  ÜWorgen  grogcu  JBefifeung  3  9Warf  toeniger  9  8cot 
jä'fyrlid)  $u  Martini  ju  ^infen,  unb 

2)  ba§  fie  an  SlnbrcaS  ^olen  unb  QoljanneS  Sügarben  5  an 
fie  juriicfgefallene  $ufcn  beim  (See  ©nmmer  (ftlein  ©cm  nur  n 
bei  SWenftein)  ju  cufaüfdjem  töedjt  für  22  9ttarf  unb  einen  jä^r= 
lidjen  oon  2  ättarf  oerfaufen.  Dat  aput  ecclesiam  Warm, 
in  Capitulo  nostro  generali  A.  d.  MCCCC0.  mensis  Maii 
die  septima. 

abtriften  in  F.  fol.  63  unb  215.  E.  fol.  52.  B.  fol.  48.  G. 
fol.  68  unb  C.  fol.  23. 

Jtf  350. 

1400.  12.  SWai.  SBartenburg.  —  #einri4  o.  ö., 
»erteilt  bem  3flinoriten*$onOent  in  ber  <Stabt  ©artenburg 
eine  Siefe  unb  bie  gifdjeret  im  «See  ©abang. 

»u$  C.  91r.  1.  fol.  160. 

Nos  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Wanniensis  Epis- 
copus Heinricus  ad  perpetuam  rei  memoriam  scire  volumns 
tenorc  presencium  vniuersos,  quod  attendentes  deuocioneui 
religiosorum  virorum  fratrum  Conuentus  in  opido  nostro 
Wartenberg,  qua  nos  et  nostram  ecelesiam  notauerunt 
rideliter,  ipsis  et  dicto  conuentui  illud  pratum,  qnod  in  fine 
lacus  dicti  Nord  an  gyn  usque  ad  lacum  dictum  Schalten 
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est  situm,  et  pro  supplemento  illius  spacii,  quod  habuerunt 
infra  ipsornm  poinerium,  quod  nostro  stangno  prope  Castrum 
Dostrum  instangnauimus,  tria  jugera  et  vi  mm  quartale  agri 
retro  dictum  ipsorum  pomeriuim  et  illud  spacium  quarte 
partis  unius  jngeris,  quod  propter  dicti  stagni  inundacionem 
est  retro  ipsorum  conuentum  terra  couiectum,  ad  utilitatem 
ipsorum  omnimodam  libere  perpetue  possidendum  conferimus 
tenore  presencium  et  donamus.  Vt  insuper  nostram  circa  se 
senciant  beueuolenciam  efficacius,  ipsis  et  dicto  conuentui, 
vt  in  lacu  nostro  dicto  Wadangen  cum  ilio  instrumento 
piscanrii.  quod  wlgariter  Cleppe  dicitur,  et  a Iiis  paruis  instru- 
mentis  piscari  ad  mensam  ipsorum  dumtaxat  valeant,  liberum 
tenore  presencium  concedimus  facuitatem.  In  quorum  omnium 
enidens  testimonium  presentes  nostras  literas  Sigilli  nostri 
appensione  fecimus  communiri.  Datum  in  Castro  nostro 
Wartenberg  Anno  domini  M°.  ccccmo.  xija  die  mensis  Maij. 

351. 

1400.  13.  Sunt.  $et töbcrfl.  peinrid  ,  ö.  u.  <£.,  erflärt, 
bafc  QoljanneS  oon  ^erpelfen  fünf  $ufen  in  (Sunfenborf 
gu  culntifdjem  föedjt  Don  ben  JBefifcern  mit  feiner  3uftimmung 
gefauft  fyabe,  bon  roefdjen  berfelbe  eine  Ijalbe  Wlaxt  für  bie  £ufe 
jäfjrlta)  311  Söeifmadjten  ftatt  be§  Qinfcä  unb  SdjarfoerfS 
entrichten  folle.  Dat.  in  Castro  n.  Heilsberg  a.  d. 
Mcccc.  ipso  die  s.  Trinitatis. 

»fd&rift  in  C.  1.  fol.  131. 

JW  352. 

1400.  16.  3unt.  Speilübera.  $einridj,  33.  u.  <£.,  »er* 
fauft  ben  $3erooljnern  (rustici  et  incolae)  beö  Dorfes  Storni  * 
Ijobel  (bg(.  I.  482)  „ne  futuris  temporibus  ob  defectum 
lignorum  desoletur  et  deficiat,  prout  iam  villas  et  opida 
vidimus  desolari"  fünf  |>ufen  2Öalb  gtmfdjen  Vnnbelaufe, 
£)einria}Sborf  unb  $a(ufen,  roie  fie  ifynen  ber  bitter  iHifotauS 
Jetener  üon  £ufienn  angennefen  v)at,  gu  erblichem  23efifc 
unb  gu  bemfelben  föcdjt,  nrie  fie  it)re  bei  ber  ®rünbung 
erhaltenen  anberen  £)ujen  beft^en,  gegen  eine  jährliche  ju 
Wlaxiä  Reinigung  fäüige  Slbgabe  üon  8  €>coter  für 
unb  Sdjarroerf.  Dat.  in  castro  nostro  Heilsberg  a.  d. 
Mcccc.  in  vigilia  Corporis  Christi. 

«bfArift  in  C.  1.  fol.  154. 
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JV?  353. 

1400.    29.  gfrautitfriirg.    $cinrt4,  33.  n.  (5., 

crt^citt  ber  Dorotfcen^ruberföaft  in  bcr  ^cuftabt  ©tbing 
bie  obertyrtttaje  Genehmigung  unb  genriffc  »bläffe. 

9la<$  ein«  alten  Hbförift  im  bifö.  Stroit  ju  $xf>$.  E.  c.  I. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Episeopus  Hcinricus  scire  cupimus  tenore 
presencium  universos,  quod  cum,  ut  ait  Apostolus  „Omnes 
stabimus  ante  tribunal  Christi  reeepturi,  prout  in  corpore 
gessimus,  siue  bonum  fuerit  siue  malum",  oporteat  nos  diem 
messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire  ac  eter- 
norum  intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum 
multiplicato  fractu  recolügere  debemus  in  celis.  Hinc  est, 
quod  NicolausCruczegerplebanus,  Laurencins  Stangen- 
berg et  alii  sacerdotes  et  scriptores  deo  deuoti  noui  opidi 
Elbingen  nostre  diocesis  quandam  frateniitatem  in  honore 
sanete  Dorothee  virginis  et  martiris  ad  opera  misericordie 
mutuo  exercenda  fundauerunt,  Nobis  humiliter  supplicantes, 
quatenus  ipsam  approbare  contirmare  auetoritate  ordinaria 
graciosius  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes,  huiusmodi 
fraternitatem  ex  limpidissimo  fönte  charitatis  prodeunte(m) 
rite  et  laudabiliter  esse  construetam,  racionabiliter  eorum 
preeibus  inclinati,  fraternitatem  predictam  cum  suis  institu- 
cionibus  inferius  annotatis  tenore  preseucium  approbamus  et 
auetoritate  ordinaria  in  hac  parte  confirmamus,  una  cum  ipsis 
statuentes,  quod  ad  fraternitatem  buiuBmodi  sacerdotes  et 
scriptores  bone  vite  et  conversacionis  honeste  et  sex  layei 
dumtaxat  cum  totidem  feminis  vite  et  conversacionis  con- 
similes  assumant.  (2)  Ideo  volentes  ingredi  fraternitatem 
hanc,  si  sacerdos  fuerit  habens  domicilium  videlicet  in  ambobns 
oppidis  aut  8iiburbiis  eorundem,  solvet  dimidium  fertonem  in 
promptu  ad  repositum,  si  autem  fuerit  forinsecus  unum  fer- 
tonem dare  tenetur,  si  vero  scriptor  layeus  vel  femina  simi- 
liter  fertonem  dare  tenebuntur.  (3)  Item  quod  quilibet  sacerdos 
confrater  fraternitatis  huiusmodi  per  unum  annum  confratris 
defuneti  in  qualibet  missa  sua  memoriam  ipsius  facere  tene- 
atur;  quo  expleto,  communi  confratrum  memorie  relinquatur. 
(4)  Item  ut  quilibet  sacerdos  in  quolibet  mense  semel  vel 
vigilias  cum  ix  lectionibus  et  unam  missam  pro  defunetis 
legat  specialem.  Similiter  scriptores  ad  legendas  vigilias 
obligabuntur,  eciam  xxx  oracioncs  dominicas  cum  totidem 
angelicis  salutacionibus  persolvere  non  oh  mit  taut;  laici  vero 
xxx  dominicas  oracioncs  cum  totidem  angelicis  salutacionibus 
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pro  vigiliis  et  totideni  pro  missa  sint  astricti  singulis  mensibus, 
ut  prefertur.  (5)  Item  si  quis  fratrum  decesserit  in  antiquo 
opido  ant  a  foris,  cuius  sepultura  dinoscitur  ad  eandem  per- 
tinere,  vel  si  hanc  alias  elegerit,  extunc  solum  spolium  cum 
lnminihus  fratres  au  com  od  ab  mit,  ita  tarnen  qnod  defuncto 
trat  res  post  hec  exequias  cum  vigiliis  etc.  in  novo  oppido 
sint  acturi  tempore  congruo  seu  co(mo)doso,  quibus  singulis 
fratres  intersint  sub  pena  cere  dimidie  libre,  nisi  eos  causa 
racionabilis  redimat  et  defendat.  (6)  Item  si  quis  fratrum 
decesserit  extra  vallum  novi  opidi  ubicunque,  et  debet  in 
eodem  opido  sepeliri,  eidem  fratres  ad  valvam,  qua  debet 
inferri,  more  conductivo  debent  obviare.  Si  autem  intra 
vallum  decesserit,  huius  conductus  fit,  prout  communiter  fieri 
consueverit.  Quodsi  adeo  esset  pauper  f rater,  nec  consueta 
valebit  observare,  hunc  fratres  ibi  morantes  ad  ecclesiam 
deferre  debent,  opus  misericordie  devote  exercentes,  et  eiusdem 
exeqaiis  similiter  omnes  fratres  interesse  debeant  sub  pena 
pretacta.  (7)  Item  si  forsan  aliquis  confratrum,  quod  deus 
avertat,  sue  immemor  salutis  cadat  in  notam,  hic  nutu  (?) 
domini  senioris  a  superioribus  semel  et  iterum  corripiatur. 
Quodsi  se  non  emendaverit,  demum  tanquam  ovis  morbida  a 
fraternitate  ejiciatur.  (8)  Item  volumus,  quod  omnes  con- 
fratres  buiusmodi  fraternitatem  babentes  bis  in  anno  con- 
veniant,  puta  in  vigilia  Dorothee,  illud  festnm  cum  vesperis 
circuitu  et  missa  solemniter  peragendum,  et  feria  iij.  iufra 
octavas  Corporis  Christi  cum  vigiliis  ix  lectionum  et  circuitu, 
et  feria  iiij.  de  mane  cum  missa  pro  defunctis,  post  pro- 
cessionem  vero  et  sermonem  cum  sollemni  missa,  qnod  ipsis 
videbitur  convenire,  ita  quod  in  qualibet  missa  singuli  con- 
fratres  bis  cum  moneta  consueta  se  domino  presentabunt. 
(9)  Item  si  aliquis  forte  confratrum  in  biennio  interesse  non 
curat vt  nec  prefatam  penam  subiret  humiliter,  extunc  talis  a 
con8orcio  penitus  sit  semotus  et  seclusus.  (10)  Item  si  aliquis 
de  buiusmodi'  fraternitate  extra  Elbingum  obierit,  confratres 
in  Elbingo  commorantes,  quam  cito  mors  eius  ipsis  innotescit, 
pro  defuncto  confratre  exequias  cum  vigiliis  et  missis,  et  laici 
cum  oracionibus  dominicis  et  salutacionibus  angelicis  peragere 
non  retardant,  ut  superius  est  expressum.  (11)  Item  statuimus 
et  mandamus,  quatenus  omnia  et  singula  statuta,  sicut  superius 
sunt  expressa,  inviolabiliter  ab  omnibus  custodiantur.  Qni 
vero  ea  vel  eorum  aliqua  propria  temeritate  tocies  quocies 
violare  presumpserit,  pene  unius  talenti  cere  irremissibiliter 
subiacebit.  —  Omnibus  vero  et  singulis  penitentibus  et  con- 
fessis,  qui  buiusmodi  fraternitati,  quando  peragetur,  scilicet 
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vesperis  vigiliis  et  missis,  processionibus  serraonibus  et  aliis 
devotis  actibus  ad  huiusmodi  exequias  requisitis  devote  inter- 
fuerint,  Ac  eciam  pias  elemosinas  ad  huiusmodi  fraternitatem 
erogaverint,  et  coram  reliqniis  sancte  Dorotbee  predicte  in 
sportula,  quam  imago  sancte  Dorotbee  lingnea  deaurata  in 
dicta  ecclesia  manutenet,  reconditis  unum  Pater  noster  cum 
Ave  Maria  devote  flexis  genibus  oraverint,  tocies  quocies 
aliquem  predictorum  actuum  fecerint  vel  ipsi  interfuerint, 
quadragiota  dies  indulgenciarum  de  omnipotentis  dei  miseri- 
cordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  cius  auctori- 
tate  contisi.  de  iniunctis  sibi  penitenciis  misericorditer  in 
domino  relaxamus.  In  quorum  omnium  testimonium  Sigillum 
nostruni  presentibus  duximus  appeudendum.  Datum  apud 
Ecclesiam  nostram  catedralem  Anno  domini  M°.  CCCC0.  ipso 
die  beate  Martbe. 

JV?  354. 

1400.  11.  September.  $eü*berft.  —  #einrtd>,  t?.  <£., 
t>erf abreibt  ber  <Stabt  «ifdjofftcin  12  £ufcn  com  ©atbe 
ßafmebien. 

Sufi  C.  9fr.  l.  fol.  155. 
I.  n.  d.  a.  Nob  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Warmi- 
ensis  Episcopus  Heinricus  ad  perpetuam  rei  meinoriam 
scire  volumus  tenore  presencium  vniuersos,  quod  pro  utilitate 
mense  nostre  et  bono  statu  et  conseruacione  opidi  nostri 
Bischoffstein,  ne  futuris  temporibus  ob  defectam  lignorum 
desoletur  et  deficiat,  prout  iam  villas  et  opida  vidimus  deso- 
lari,  predicti  opidi  ciuibus  et  incolis  eiusdem  duodecim  mansos 
in  silua  nostra  wulgariter  Laukemede  nuncupata,  de  quibus 
bactenus  predicta  nostra  menga  nullam  vtilitatem  habuit,  sitos 
infra  libertatem  dictorum  ciuium  et  siluam  nostram  ac  viam 
publicam  et  granicas  illorum  de  Lindelawken  et  silnam 
i Horum  de  Plesen,  quos  ipsis  ibidem  per  strennuum  militem 
dominum  Nicolaum  Teten  er,  quondam  ecclesie  nostre 
aduocatum,  mensurari  et  certis  graniciis  consignari  fecimus, 
pro  communi  dictorum  ciuium  utilitate  sab  eo  jure,  quo  alios 
mansos  sibi  in  fundacione  sua  collatos  tenent,  hereditario 
perpetue  possidcndos  pro  certa  quantitate  pecunie  vendidimus, 
de  qua  nos  ab  eis  persolutOB  contentatos  vocamus  et  dicimus 
tenore  presencium  et  pacatos.  Pro  quibus  nobis  et  nostris 
successoribus  singulis  annis  in  festo  purificacionis  beate  Marie 
virginis  de  quolibet  manso  viij.  scotos  vsualis  monete  perpetue 
pro  omni  censu  et  seruicio  fideliter  soluere  tenebuntur.  In 
quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 


Digitized  by  Googl 


M  355.  [1400.] 


321 


duximus  appendendum.  Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg 
Anno  domini  M°.  cccc0.  xj.  die  Mensis  Septembris. 

J)ß  355. 

1400.  5.  $lot>embtt.  £>ctlsbcrfl.  £>etnria),  Sb.  n.  Cr., 
fefet  feinem  Neffen,  bem  $>om§errn  |>etnrtdj  ©oerbom,  eine 
jä|rlidje  föente  auf  ßefeenägeit  aus. 

äu*  ber  Matricula  Eccl.  Wann,  im  ®e&.  2lrc$.  ju  Ättibg.   (Bliebt.  LI. 

9fr.  54.  fol.  36—37. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Warmiensis  Episcopns  Heinricus  Scire  cuphnus,  ad 
quos  presentes  litere  peruenerint,  vniuersos,  quod  de  volun- 
tate  et  consensu  vnanimi  et  concorditer  expressis  venerabilis 
Capituli  nostri  warmiensis  matura  deliberacione  prehabita, 
attentis  non  immerito  mnltiplicibus  seruiciis,  nobis  et  ecclesie 
nostre  per  strennnum  Militem  dominum  Job annem  Soerbom, 
fratrem  nostrum  gernianum,  quondam  nostrum  Aduocatum, 
fideliter  et  vtiliter  longis  retroactis  temporibus  in  officio 
Aduocacie  factis  et  impensis  et  per  suos  natos  et  posteros 
deo  fauente  futuris  temporibus  impendendis,  Honorabili  nepoti 
nostro,  Caris8imo  domino  Heinrico  Soerbom,  Canonico 
ecclesie  nostre  Warmiensis,  Nato  fratris  nostri  predicti,  bo. 
me.  patris  sui  predicti  et  suorum  seruiciorum  intuitu  Triginta 
Septem  Marcarum  cum  dimidia  ac  duobus  scotis  cum  dimi- 
dio  annuos  redditus,  quos  in  de  et  super  hereditatibus  rus- 
ticorum  in  villa  Kalkstein  nostre  warmiensis  diocesis, 
quorum  nomina  sibi  in  quodam  registro  secreto  nostro  sigil- 
lato  conscripta  tradidimus,  pro  nostra  pecunia  racionabiliter, 
prout  constat,  Judici  et  Scabinis  Judicio  vasallorum  Ecclesie 
nostre  presidentibus,  emimus  et  comparauimus,  tradidimus 
dedimus  et  donauimus  ad  vitam  suam  dumtaxat  tollendum 
subleuandum  petendum  exigendum  et  percipiendum,  eosdem 
redditus  suo  nomine  et  in  vsus  suos  iuxta  ipsius  beneplacitum 
eonnertendum  libere  et  quiete.  Post  mortem  vero  eiusdem 
nepotis  nostri  ad  mensam  nostram  episcopalem  huiusmodi 
redditus  libere  reuertantur.  Geterum  cum  aliqua  pars  pre- 
dicti census  sit  per  nos  emptus  (sie)  reempeioms  titulo, 
vohmms  et  presentibus  declaramus,  quod,  quandocunque  talis 
census  in  toto  uel  in  parte  reemptus  fucrit,  extunc  cum  ipsa 
pecunia,  cum  qua  reemptus  fuerit,  in  locum  ipsius  census 
alias  census  cum  nostro  et  successorum  nostrorum  scitu  volun- 
tate  et  consilio  comparetur.  In  quorum  omnium  fidem  et 
enidens  testimonium  presentes  literas  sibi  conscribi  et  nostro 
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ac  dicti  nostri  capituli  Sigillis  fecimus  commtmiri.  Datum  io 
Castro  no8tro  Heilsberg  Anno  domini  M°  CCCOo.  vt*  die 
Mensis  Nouembris. 

356. 

1400.  20.  Sejember.  Srattiteberg.  —  <fta$ri$t  über 

®etotd)tSüerI)äUmffe. 
Acta  praetor»  be«  ÜHatböard&iö*  511  ©rainiGberg.    gol.  9hr.  84.  $l.  60.  b. 

Anno  domini  Millesimo  CGCC°  in  vigilia  Thome  apos- 
toli,  do  brochte  her  peter  lange  disse  wicht  von  dem  Elbinge. 

Czvm  ersten  sal  man  setzen  by  dy  tvnne  puttir  xxiiij 
wage  pfund. 

Item  waz  man  weget  by  dem  steyne,  zo  sal  man  setzen 
by  daz  lybiscbe  pfund  eyn  wage  pfund. 

Item  by  dy  tvnne  seype,  sal  man  setzen  ij  steyn. 
Item  der  czentener  weget  iiii  steyn  vnd  eyn  wage  pfund. 

JV  357. 

Um  1400.   SBraiinftberg.  -  sJMe  be«  SIrtudWeS  in 
©raunSberg. 

Acta  praetorii  be«  ^atl?«ar^iü«  ju  *raun«bcrg.  gol.  9lr.  84.  81.  22.  ff. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Ratmanne  van  dem  Bruns- 
berge  geben  den  alderluten  von  konig  Artbus  houe  eynen 
briff,  wy  sy  den  halden  sullen.  (1)  Czu  dem  ersten  male, 
wen  man  alderlute  kysen  sal,  zo  sullen  dar  by  sin  dy  Rat- 
manne vnd  vir  der  eldisten  van  dem  houe.  (2)  Wen  eyn 
alderman  dem  anderin  rechensehaft  sal  tvn,  zo  sullen  dar 
by  sin  czwene  Ratmanne  vnd  czwene  der  eldisten  vam  houe. 
(3)  Vorbas  mer  zo  vorbyte  (wir)  alle  groze  maleczit.  (4)  Ouch 
en  sal  kcyn  man  vf  den  hof  gan,  her  sy  des  boues  wirdig, 
weis  ymand  ieht  vf  jm,  der  blibe  von  dem  houe.  (5)  Vortmer 
zo  sc  yderman,  wen  her  czu  gaste  wise  vure  vf  den  hof, 
das  her  synes  gastes  icht  entgelde,  brichet  der  gast,  der 
wirt  sal  js  vor  jn  gelden.  (6)  Vorbas  mer  sal  nymand  vf 
den  hof  gan,  her  habe  eygens  gutes  uflfe  x.  mark.  (7)  Vorbas 
zo  en  sal  keyn  man  uf  den  hof  gan,  der  do  arbeitet  vmme 
tagelon.  (8)  Vorbas  mer  zo  vorbite  wir  das  keynes  manne« 
knecht  sal  syme  herren  keynerhande  were  noch  tragen  vor 
den  hof  by  .  j  .  tvnnen  bires,  wer  das  brichet  das  sal  des 
knechtes  herre  besseren,  wolde  der  herre  dez  nicht  emperen, 
der  knecht  sal  is  syme  herren  wider  keren.  (9)  Vortmer 
zo  sal  keynes  mannes  knecht  gan  uf  den  hof,  her  habe 
denne  werb  czv  syme  herren.  (10)  Vorbas  mer  zo  sal  nymant 
misehandelen  den  andern  an  schympe  ader  an  ernste,  wirt 
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das  behort  von  czwen  mannen,  her  sal  js  besseren.  (11)  Keyn 
man  sal  reygen  uffe  dem  hone  ader  vuren  reygen  uflfe  den 
hof  ader  von  dem  hone,  js  en  sy  mit  der  alderlute  orlop. 
(12)  Allirleyge  spil  vorbyte  wir,  beyde  czv  tage  vnd  czv  der 
nacht,  bis  also  lange  das  dy  alderlute  orlop  geben.  (13)  Keyn 
man  sal  den  anderin  bitten  vf  den  hof,  der  jn  selber  begeen 
mag.  (14)  Wer  eynen  gast  vuret  vf  den  hof,  der  sal  vor  jn 
beczalen.  (15)  Wen  dy  alderlute  us  clyngin  czv  dem  abent 
essen  ader  heym  czu  gan  des  abindes,  so  en  sal  nymant 
dar  büben  by  .  j  .  tvnnen  birs.  (16)  Welch  man  gekoren 
wirt  czu  eyme  aldermanne,  wolde  her  sich  dez  weren,  das 
sal  her  besseren  mit  eyner  halben  last  bires,  vnd  dar  czv 
sal  her  des  houes  emperen.  (17)  Welch  man  bruchhaftig 
wurde  in  dissen  vorgesprochen  geboten,  der  sal  iclich  stucke 
besseren  mit  eyner  halben  last  bires,  vnd  daz  sullen  dy 
alderlute  richten,  dar  czu  sullen  sy  nemen  dy  Ratmanne  vnd 
vir  der  eldesten  von  dem  houe,  das  sal  syn  nicht  dez  abendis 
svnder  dez  morgens  vf  deme  houe.  (18)  Vortmer  zo  sal 
nymant  synes  birweges  gan  vor  des  houes  dore  by  .  j  . 
tvnnen  bires.  (19)  Vortmer  zo  sal  nymand  dem  andern  czu 
trinken  czu  vullen  vnd  czu  halben,  sunder  yderman  trinke 
sin  gevug  vnd  läse  den  becher  vorwart  gan  vnd  nicht  czu 
rogge  by  •  j  •  tvnnen  birs.  (20)  Vortmer  zo  wisset,  daz 
der  rat  hat  abegeleget  dy  dry  trunke  noch  essen  des  werkel- 
tages,  vnd  man  sal  nicht  schenken,  e  dan  czu  der  uesper 
czyt,  vnd  ap  dy  alderlute  von  ymande  vorsprochen  ader 
obil  gehandilt  wurden,  der  sal  js  besseren  mit  eyner  halben 
last  bires.  (21)  Item  were  das  dy  alderlute  segen  ader  czu 
wissen  wurde,  daz  ymant  gebreche  vnd  sy  daz  nicht  offen- 
barten, zo  sal  is  iclich  alderman  besseren  mit  .  j  .  tvnnen 
bires,  dennoch  sal  is  yener  besseren.  (22)  Item  zo  ist  der 
Rat  eyns  worden  myt  willen  der  Eldisten  von  dem  hofe, 
were  js  sache  das  Jenigh  man  bruchhaftig  wurde  uf  dem 
hofe,  den  broch  sal  man  von  jm  nemen  czu  des  hofes  behuf 
vnd  sal  den  hof  do  mete  besseren  vnd  buwen. 

358. 

1887-1423.   öeftyüffe  bc8  ermlänbifdjen  fcomfanttete  unb 
3ufäfee  ju  feinen  Statuten. 

Matricula  Capituli  ecclesie  warmiensis,  pag.  S1). 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  ea,  que  aguntur  in 
tempore,  cum  tempore  transeant  et  labantur,  necessarium 
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arbitramur  et  congruum  pro  bono  communi  et  Gapitali  nostri 
com odi täte  non  modica,  ea  et  presertim  notabilia,  que  in 
capitulo  nostris  contingunt  teraporibus,  scripturarura  testi- 
monio  ad  nostrorum  deducere  noticiam  successorum.  Qua- 
propter  Nos  Michael  Prepositus,  Arnoldus  Decanus,  Tylo 
Custos,  Johannes  Cantor,  Toturaque  Capitulum  ecclesie 
warmiensis,  vtilitati  nostri  capituli  ac  successorum  nostrorum 
comoditatibus  prout  possumus  iutendentes,  presentem  matri- 
cnlam  tamquam  secretorum  capituli  speciale  secretariuiu  sub 
Anno  domini  infrascripto  fideliter  conscribi  fecimus  in  hunc 
modum. 

Anno  domini  M°  ccc°  lxxxvij0  acta  sunt  in  capitulo  et 
capitulariter  hie  subscripta. 

(1)  De  vicarijs  et  parochiaUbus  ecclesijs   conferendis  per 

Canonicos. 

Feria  sexta  ante  dominicam  Iieminiscere  (1.  SWärj)  in 
loco  capitulari  inter  alia  capitulariter  tractatum  fuit,  delibe- 
ratum  et  finaliter  decretum,  quod  ordinacio  de  distribucione 
et  as8ignacione  vicariarum  et  ecclesiarum  parocbialium  capi- 
tuli cuilibet  canonico  prebendato  de  numcro  dumtaxat  sedecim 
canonicorum  existenti  iam  pridem  per  ipsum  venerabile  Capi- 
tulum concepta  et  aliquamdiu  obseruata,  licet  ex  causa  pro 
tempore  interrupta,  exnunc  [et]  in  antca  in  sue  debeat  finni- 
tatis  robore,  donec  capitulariter  reuocata  fuerit,  inuiolabiliter 
permanere '). 

(2)  Omnc8  censeri  inter  esse  vigiliis  et  misse  etc. 

Eodem  die  statutum  vigiliarum  et  missaruin,  in  quibus 
con8olaciones  vinales  et  custodiales  deserviuntur,  sie  fuit  dilu- 
cidatum  et  capitulariter  declaratum,  quod,  quicunque  ipsis 
iam  dictis  vigiliis  et  missis  interesse  censeri  voluerit,  vigiliis 
quidem  ad  longius  in  ipsius  quarte  lectionis  exordio  usque 
ad  Laudum  ineepeionem  inclusiue,  Misse  vero  a  cantu  Kyrie 
eleison  usque  ad  Agnus  dei  interesse  presencialiter  teneatur. 
Si  vero  quempiam  vigiliis  ipsis  et  non  misse,  vel  misse  et 
non  vigiliis  interesse  contigerit,  hic  aesi  utrisque  defuisset, 
pro  ipsis  dumtaxat  niebil  refectionis  pereipiet  de  eisdem. 

(3)  Quando  missa  pro  defunetis  debet  cantari. 

Tempus  vero  decantandi  missam  pro  defunetis  in  ferijs 
sextis  Quatuortempofum  Semper  et  immutabiliter  erit  hora 
immediate  post  Terciam,  que  et  tota  usque  ad  finera  propter 

')  observari  S. 


Digitized  by  Google 


M  358.  [1387— 1423.J 


885 


solennem  commemoracionem  omnium  defunctorum  [congre- 
gacionis]  warmiensis  ecclesie  cantari  debet.  In  aliis  autem 
missis,  sicut  in  missis  capitularibus  et  in  anniversariis  domi- 
Dorum  eelebrandis,  talis  ordo  babeatur,  qnod  missa  pro  de- 
rma* t  is  in i med ia te  ante ')  sinnmain  niissam  decantetur ;  si  autem 
dies  ieiunii  fuerit,  tunc  post  Sextam  cantabitur;  die  autem 
dominica  differri  debet  missa  huiusmodi  post  processionem. 

(4)  De  anniversariis. 

Determinatum  eciam  est  capitulariter,  ut  eo  devocius  et 
bonestius  officium  mortuorum  pro  animarum  salute  peragatur, 
quod  quicunque  de  Canonicis  in  anniversariis  dominorum 
vigiliis  tantum  uel  misse  tantum  modo  predicto  interfuerit, 
de  vigilialibus  tunc  distribuendis  mediam  tantummodo  per- 
cipiat  porcionem,  alia  medietate  prcsentibus  distributa. 

(5)  De  quadragemmalium  distribucione. 

Item  in  vigilia  Ascensionis  domini  (15.  3Wat)  orta  fuit 
questio,  cum  domini  Jobannes  Pes  et  Jobannes  Unrow 
eo  tempore,  quo  deserviuntur  victualia  quadragesimalia,  pre- 
sentes  non  erant,  vtrum  in  vino  pro  supplemento  predictorum 
distribuendo  et  tunc  distributo  ipsi  cum  ceteris  cquales  tollere 
debeant  porciones.  Conclusum  fuit  capitulariter,  quod  non 
quantum  est  de  rigore  statutorum,  sed  ad  enutriendam  cari- 
tatem,  que  non  querit,  que  sua  sunt,  imo  et  aliis  sua  commu- 
nicat,  ex  mera  liberalitate  quilibet  dominorum  tantum  dedit 
de  suo,  ut  et  ipsi  in  numero  percipiencium  ex  donacione 
huiusmodi  haberentur.  Kadern  bora  incidentaliter  suborta 
fuit  questio  de  magistro  Johanne  Pomerani,  qui  licet 
predictos  xlme  fructus  suo  tempore  deservisset,  quia  tarnen 
in  ipsa  vini  distribucione  in  partibus  non  erat,  vtmm  sie 
absens  cum  presentibus  aliquid  de  vino  pereipere  posset. 
Placuit  dominis  ex  quadam  equitate,  quod  hospes  suus,  in 
euius  curia  tempore  deservicionis  larem  foverat,  nomine  suo 
mediam  dumtaxat  pereiperet  porcionem. 

(6)  De  pvlw  campane. 

In  capitulo  ipso  die  Agapiti  (18.  SXuguft)  communi  et 
unanimi  arbitrio  et  cönsensu  omnium  in  loco  capitulari  capi- 
tulariter statutum  fuit,  arbitratum  et  prouida  fuit  deliberacione 
institutum,  quod  in  arduis  et  magnis  ipsius  ecclesie  negoeiis 
post  tercium  et  solitum  ipsius  capitularis  campane  pulsum, 

l)  post  terciam  cantetur,  et  in  Quadragesima  et  si  dies  ieiunii  extra 
Qnadragesimam  fuerit,  tunc  post  Sextam  etc.  M. 
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quarto  sed  differenter  ad  anum  scilicet  tantummodo  latus 
pnlsando  campana  ipsa  pulsari  debeat.  Et  quicunquc  domi- 
norum  presencium  ad  huiusmodi  quartam  campane  predicte 
citacionem  venire  contempserit  vel  scienter  negiexerit,  causis 
tarnen  racionabilibus  et  impedimentis  legitimis  semper  ex- 
ceptis,  in  proxima  panis  distribucione  absque  contradictione 
aliqua  puniatur. 

(7)  Taxa  curiarum. 

Eodem  anno  in  crastino  animarum  (3.  92otjembcr)  in 
capitulo  generali  taxate  fuerunt  curie  canonicales  infrascripte. 
Primo  curia  quondam  domini  Heinrici  Paderborn  pre- 
positi  bone  memorie,  quam  modo  inhabitat  dominus  Nico  laus 
de  Rogettelen  pro  lx. !)  marcis.  Item  curia  domini 
Arnold i  decani  pro  L.  marcis.  Item  curia  quondam 
domini  Gotfridi,  nunc  autem  domini  Tylonis  custodis,  pro 
xl  marcis.  Item  curia  domini  Alberti  de  Curia  quondam 
domini  Jacobi  Lindenow  pro  L  marcis,  sie  tarnen  quod 
valor  istarum  Curiarum  sicut  et  aliarum  canonicalium  futuris 
temporibu8  secundum  exigenciam  et  disposicionem  edificiorum 
post  taxaeionem  huiusmodi  erectorum  vel  anichilatorum  in 
ipsis  ad  arbitrium  et  discrecionem  Capituli  minui  potent  vel 
augeri. 

Ipso  die  obtinuit  dominus  Conradus  Machwicz  miles 
precibu8  multorum  honestorum  virorum  tunc  presencium  a 
dominis  de  Capitulo,  quod  successive  quinque  annis  imme- 
diate  se  sequentibus  dare  deberet  pro  oranibus  preteritis 
annis,  in  quibus  ceram,  quam  fabrice  tenebatur,  non  dederat, 
quinque  lapides  cere,  de  quibus  quinque  lapidibus  cere  statim 
die  sequenti  solvit  unum  lapidem.  Et  sie  tenetur  adhuc 
fabrice  de  annis  preteritis  iiij°r  lapides,  pro  quibus  fideius- 
so rem  habemus  Barthiconem  scilicet  et  bona  ipsius,  que 
prius  erant  predicti  militis  in  Trink us. 

(8)  De  iminuantibus  Uteras. 

Item  ipso  die  beate  Elizabeth  (19.  9?ot>emkr)  antiquam 
et  laudabilem  neenon  hactenus  observatam  consuetucÖnem 
renovando,  quatenus  tarn  Capitulo  quam  impetrantibus  de 
imminentibus  periculis  caveatur,  arbitratum  capitulariter  fnit 
et  statutum,  ut  omnes  impetrantes  vel  eorum  procuratores 
insinuatis  literis,  antequam  ipsis  respondeatur,  si  capitnlum 
pecierit,  capitulo  ipsi  literarum  suarum  copias  tradere  tene- 
antur  propriis  eorum  sumptibus  et  expensis. 

f)  iL  marcis  S. 
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(9)  Juramentum  vicariorum. 

Ego  N.  juro  statuta  et  consuetudines  huius  warmiensis 
eccle8ie,  que  vicarium  conceraunt  [et  concernere  poterunt], 
servare,  secreta  et  consilia  Capituli,  si  que  michi  revelata 
raerint,  secrete  tenere,  dominis  meis  Capitulo  warmiensi  obe- 
dienciam  reverenciam  et  honorem  debitum  ubique  impendere, 
et  bonum  predicti  Capituli  [singulariumque  personarum  eiusdem] 
secundum  oportuuitatem  loci  et  temporis  pro  meis  viribus 
fideliter  procurare  [nec  obligacionesque  et  innovaciones  contra 
statutum  et  Ordinationen  capituli  non  faciam,  nec  eisdem 
intereo  sine  capituli  seito  yoluntate  et  consensu].  Hoc  in 
presenti  iuro  et  deo  promitto,  quantum  possum  et  implere 
valeo,  ita  me  deus  adiuvet  et  hec  sancta  ewangelia. 

(10)  Ditrichsdorf. 

Feria  sexta  quatuor  teroporum  ante  festum  natalis 
domini  (20.  $)e3emfcer)  dominus  Ewerhardus  Miles  de 
Bindow  peciit  supplementum  quasi  trium  manBorum,  qui  m 
mensuracione  facta  inter  Ordinem  et  Capitulum  addicti  fuerunt 
seu  admensurati  ordini  de  villa  sua  Ditberichsdorff1). 
Ad  quod  capitulariter  responsum  fuit  sibi  per  dominum  pre- 
positum,  quod  quia  villa  predicta  certis  limitibus  consignata 
et  absque  determinato  mansorum  numero  sub  donacione,  que 
vulgariter  vmmeryt  dicitur,  noscitur  exposita  donata  et 
locata,  non  videtur  capitulum  ipsum,  maxime  cum  hoc  per 
eos  non  steterit,  ad  refusionem  vel  supplecionem  mansorum 
predictorum  eidem  vel  suis  posteris  in  aliquo  obligari. 

Anno  domini  M°  ccc°  lxxxviij0  sequencia  sunt  conscripta. 
9hr.  218  bic  3eugenau3[age  beS  föitterS  3ofjanne8  uon 
Griffen). 

(11)  Declaracio  circa  statutum  de  optando  curiae  vel  allodia. 

Ipso  die  capitulari  videlicet  in  festo  [sanete]  Agnetis 
(21.  Januar),  Qma  dominus  Episcopus  votum  suum  apud 
ecelesiam  reliquerat,  declaratum  fuit,  quod  hoc  verbum  optare 
in  isto  statu to:  „Item  statuimus3),  quod  Canonicus  de  novo 
intrans  curiam  canonicalem  vel  allodium  optare  non  valeat, 
nisi  prebendam  suam  paeifice  per  annum  possederit",  signi- 
ficare  debet  tantum,  id  est  in  effectu  possessionem  consequi 
vel  habere. 


•)  $ri  ftrauenburg. 
*)  8gL  Wt.  165.  12. 
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Item  decretum  fuit,  quod  xv  niarce,  que  ultra  pre- 
bendatu  superadduntur  studentibus,  et  similiter  in  peregri- 
nacione  vel  apud  medicos  existentibus,  recipi  debent  de  con- 
8olacionibus  et  vinalibus. 

Eodem  anno  circa  festnm  Omnium  Sanctorum  taxata 
fuit  per  Capitulum  curia  quondam  domini  Michaelis  pro 
positi  bone  memorie,  quam  modo  inhabitat  dominus  Her- 
mannus  de  Praga  pro  lxxxiiijor  marcis. 

(12)  Canonicum  mortum  retinet  curiam  per  xx  dies. 

[Anno  domini  M  ccc  lxxxix.]  In  capitulo  Johannis 
ante  portam  latinam  (6.  Sftat)  pro  honestate  canonicorum  et 
heredum  seu  araicorum  necnon  familiarium  eorundem  solacio 
et  comoditate  ordinatum  fuit  et  capitulariter  statutum  fnit, 
quod  post  mortem  cuiuslibet  canonici,  qui  dum  viveret  curiam 
canonicalem  habebat,  heredes  amici  seu  familiäres  ipsius, 
quatenus  decencius  et  comodosius  ultima  ipsius  mortui1) 
voluntas  sorciatur  effectum,  et  bona,  si  que  reliquit,  legata 
apcius  distribui  valeant  vel  abduci,  xx.  dies  in  eadem  curia 
manere  possint,  si  velint,  nec  optans  curiam  ipsam  eosdeni 
ante  iamdictum  terminum  debct  expellere  vel  alias  ad  exeundnm 
ipsis  indirecte  vim  inferre  vel  tediis  sie  desolatos  afficere 
quovismodo. 

(13)  Panes  canonico  defuneto  distribuantur. 
Item  ut  canonici  ipsi  eciam  in  morte  honorentur  et 
peccata  ipsorum  seu  negligencie  elemosinis  redimantur,  multis 
prehabitis  deliberacionibus  placuit,  ut  certis  diebus  infra  tarnen 
predictos  xx.  dies  occurrentibus,  in  quibus  canonicis  panis 
consuevit  distribui,  pro  ipso  defuneto  eadem  panis  dumtaxat, 
aesi  viveret,  in  curia  sua  manentibus  porcio  tribuatur,  unde 
et  ipsi  vivant  et  residuum  pauperibus  pro  ipsius  defuneti 
refrigerio  erogetur. 

(14)  Quod  curia  non  debet  denudari. 
Ipsi  autem  amici  vel  familiäres  in  predictis  .  xx.  diebus 
et  presertim  in  exitu  suo  curiam  ipsam  denudare  aut  devas- 
tare  non  debent,  sed  in  ea  debent  relinquere,  quiequid  clavi 
firmatum  est  et  pro  re  immobili  tenetur,  et  similiter  vitreas 
et  seras  clavatas  et  scamna  domorum,  que  quasi  immobiliter 
in  eodem  loco  iuxta  parietes  collocantur.  Ad  quod  eciam 
quemlibet  canonicum  aliam  curiam  optantem  volumus  obli- 
gari.  Omnia  autem  mobilia  eis  vel  aliis  legata,  vel  que  sua 
sunt,  abducere  possunt  seoundum  sue  libitum  voluntatis. 

•)  defuneti  S. 
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(15)  Quod  vicarii  debent  presentare  Itter as  seu  copias  reddi- 

tuum  canonico,  cui  vicaria  est  assignata. 

In  crastino  beati  Johannis  baptiste  (25.  JJuni)  propter 
eonservacionem  beneficiorum  et  precipae  vicariarum  ad  pre- 
sentacionem  capituli  spectancium  maturo  preveniente  consilio 
capitulariter  decretnm  fuit  et  statutum,  quod  quilibet  vicarius, 
et  presertim  qui  habet  redditus,  qui  reemi  possunt,  Canonico, 
cui  vicaria  sua  assignata  est,  numeram  marcaram  seu  reddi- 
tuum  cum  copia  literarnm  vel  instrumentorum  desuper  cou- 
fectoruin  tradere  teneatur.  In  sua  vero  absencia  eius  pro- 
curatori,  prebenda  autem  vacante,  seniori  capituli  presentet 
easdem.  In  morte  autem  ultime  voluntatis  sue  executores 
literas  originales  seu  instrumenta  publica  eidem  canonico  vel 
eius  procuratori,  si  presens  non  fuerit,  vel  alio  modo  predicto 
per  iuramentum  suum  seniori  capituli  integras,  sicuti  sunt, 
offerant  et  illesas. 

(16)  Nullus  vicarius  potest  conder e  testamentum  nisi  pre- 

sente  uno  canonico. 

Quia  eciam  ex  testimonio  fidedignorura  et  precipue 
seniorum  capituli  nobis  innotuit,  nulluni  vicarium  ex  antiqua 
et  laudabili  consuetudine,  nisi  in  presencia  unius  canonici  ad 
minus,  suum  potuisse  condere  testamentum,  quam  quidem 
consuetudinem  approbatam  innouantes,  Capitulariter  statuimus, 
quatenus  ultime  testatoris  voluntas  firmius  teneatur  et  bona 
ipsorum,  ipsis  niortuis,  ad  alios  usus  non  distrahantur,  sicut 
iam  factum  intelleximus,  ut  deinceps  nullus  vicarius,  nisi 
presente  ad  minus  uno  canonico,  quem  elegerit,  suum  condere 
valeat  testamentum.  Quod  si  quis  eorum  ausu  temerario  hoc 
facere  contempserit,  testamentum  suum,  si  quod  disposuerit, 
ipso  facto  irriturn  sit  et  inane,  et  ecclesia  ipsa,  de  cuius 
vixit  stipendio,  in  relictis  succedat.  Quod  si  aliquis  vica- 
riorum  ab  intestato  decesserit,  solutis  prius  deservitis  et 
debitis,  ecclesie  relicta  omnia  cedant. 

(17)  Nullt**  canonicum  censetur  resident,  nisi  per  xxx  dies 

residet. 

Feria  sexta  proxima  ante  festum  sancti  Michaelis 
(24.  ©eptember)  pro  dilucidacione  cuiusdam  dubii  iam  fere 
ante  triennium  exorti  et  discussi,  quamvis  in  scriptis  non 
redacti,  et  ne  futuris  temporibns  dubium  ipsum  quasi  indis- 
cussum  resurgendo  litis  subministraret  materiam,  deliberato 
et  ananimi   capitulari    consilio  et  consensu  declaracionem 
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huiusmodi  renovando  magis  lucidc  explanamus  in  hunc 
roodum,  quod  nullus  Canonicas  de  novo  in  träne  secnndum 
statuta  capituli  nustri  residens  censeatur,  nisi  prius  ad  minus 
per  xxx.  dies  apud  ecclesiam  residenciam  fecerit  personalem, 
distribucione  panis  et  cerevisie  solita  duntaxat  sibi  integra- 
liter  reservata. 

(18)  Canonici  absentare  volentes  etiam  a  capitulo  licenciam 

petant. 

Item  feria  secunda  proxima  post  testum  beati  Dyonisii 
(11.  Oftober)  ad  pulsum  campane  capitularis  omnibus  con- 
gregatis  pro  servanda  laudabili  et  antiqua  ecclesie  con- 
suetudine  decretum  fuit  capitulariter  et  statutum,  quod  qui- 
libet  canonicus,  optenta  a  domino  Episcopo,  qui  pro  tempore 
fuit,  licencia,  etiam  a  eapitulo  personaliter  vel  necessitate 
urgente  per  alium  licenciam  petere  teneatur.  Quod  si  facere 
contempserit,  in  suo  reditu  per  xxx.  dierum  spacium  panis 
et  cerevisie  distribucione  in  penam  temeritatis  huiusmodi  et 
violate  consuetudinis  irremissibiliter  sit  priuatue. 

(19)  Declaracio  favorabilis  circa  statuta  de.  distribucione  et 
participacione  mellis  feni  lignorum  et  cet.  pro  litigantibu« 

studentibus  etc. 

Item  ad  temperandum  rigorem  statutoruni,  que  de  dis- 
tribucione et  participacione  mellis  lignorum  feni  et  consi- 
milium,  que  certis  viribus  et  per  interessenciam  in  diuinis 
deserviuntur,  edita  sunt,  et  ut  conscienciis  singulorum  salu- 
brius  caveatur,  accedente  ad  hoc  voluntate  et  consensu 
domini  Episcopi,  per  modum  emendacionis  et  declaracionis 
placuit  omnibus,  quod  non  solum  canonicus,  qui  animo  resi- 
dendi  statutis  temporibus  divinis  interfuerit  talia  percipiat, 
verum  eciam  pro  prebenda  sua  litigans,  aut  ex  voto  vel 
propter  indulgencias  limina  sanctorum  visitare  proponens,  ad 
Studium  vel  ad  medicos  causa  consilii  vel  recuperande  sani- 
tatis  ire  cogitans,  vel  consimili  honesta  et  legitima  causa 
occurrente,  dummodo  divinis  secundum  tenorem  statuti  pre- 
8encialiter  interfuerit,  et  cum  favore  et  licencia  Capituli  hoc 
fecerit,  predicta,  acsi  per  sequentem  annum  residere  intenderet, 
absque  sue  consciencie  et  prestiti  iuramenti  percipiat  lesione. 

(20)  Ordinacio  de  vocatis  per  dominum  Episcopnm  vel  in. 

curia  mta  degentibus. 

Item  anno  domini  M°  ccc°  nonagcsimo  die  xija  mensis 
Decembri8  congregatis  omnibus  in  capitulo  versum  est  in 
dubium,   an  Canonicus  iuxta  statuta   residenciam  faciens, 
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voeatus  specialiter  per  literas  aut  nuncium  a  domino  nostro 
.  .  Episcopo  in  factis  ecclesie  aut  suis  vel  mense  sue  cen- 
seri  debeat  esse  in  negociis  Capituli  quoad  contenta  in  sta- 
tutis  antedictis.  Et  an  idem  Canonicns  in  eiusdem  domini 
manens  familia  et  mensa,  ipsumque  concomitans  siue  asso- 
cians.  eodem  iure  censeatur.  Visum  est  universaliter  omnibus 
et  singulariter  singulis  in  primo  casu,  sie  vocatum  ad  parvum 
tempus  eo  iure  censeri,  aesi  per  Capituluro  missus  esset. 
Secundum  vero,  dum  sie,  ut  premittitur,  in  familia  et  comi- 
tiva  dicti  domini  nostri  .  .  Episcopi  pro  tempore  de  consensu 
et  voluntate  tocius  capituli  in  eo  utilitatem  nuam  perpen- 
dentis  extra  vel  in  partibus  manserit,  illa  debere  prerogatiya 
gaudere,  cum  vere  residens  non  sir.  quam  habent  studentes 
in  studiis  privilegiatis  per  statuta  Episcopi  et  Capituli,  propter 
consimilem  utilitatem  inde  speratam;  qua  cessante  causa 
cessare  censuiraus  prerogatiuam  antedictam. 

(21)  Declaratio  circa  t/uatuor  anniversarios  H.  de  Sonne n- 
herg  prepositi  et  de  quatuor  capitulis  generalibus. 

[Item  anno  domini  M  cec  lxxxxj]  In  crastino  Jobamiis 
ante  portani  latinam  (7.  9Wat)  diligenter  attentis  quatuor 
anniversariis  bonorabilis  quondam  domini  Heinrici  de  Son- 
nenberg prepositi  ecclesie  warmiensis  ipsis  diebus  capitu- 
laribus  celebrandis,  in  quibus  eciam  ex  antiqua  consuetudine 
domini  suorum  consueverunt  audire  defectus  et  causas  neces- 
sarias  subditorum,  quatenus  ergo  utrumque  honestius  utilius 
et  comodosius  valeat  exerceri:  statucrunt  communi  consilio 
domini  capitulariter  propter  hoc  congregati,  consuetudinem 
illam  in  melius  commutantes,  quod,  anniuersariis  predictis 
in  statuti8  diebus  secundum  temporis  decursum  immobiliter ') 
manentibu8,  dies  capituli  in  crastinum  eorundem  transferatur ; 
hoc  tarnen  diligencius  observato,  si  festa  Agnetis,  Johannis  ante 
portam  latinam  et  Agapiti  sabbato  evenerint,  dies  capituli 
in  proximam  sequentem  secundam  feriam  transferatur.  Simili 
modo  de  crastino  animarum  est  intelligendum,  si  sabbato 
evenerit,  propter  diei  dominici  sanetitatem. 

(22)  De  capitulis  specialibus  observandis. 

In  eodem  Capitulo,  ut  omnibus  et  preeipue  pauperibus 
in  territorio  capituli  circumquaque  commorantibus  facilior  et 
cercior  ad  dominos  pateat  accessus,  et  ut  respublica  et 
bonum  commune  salubrius  gubernetur  et  crescat,  provide 

»)  inuiolabiliter  S. 
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statutum  fait  et  capitulariter  decretum,  quod  singulis  primis 
sextis  t'eriis  octo  mensium  usualium  kalendario  inscriptorum 
domini  presentes  ad  pulsum  campane  capitularis  convenire 
teneantur  loco  et  hora  consuetis  statim  post  Primam,  vide- 
licet  matutinalem  missam,  de  negociis  propriis  vel  aliorum, 
8i  que  occurrerint,  maturius  tractaturi.  Quod  si  dies  solenn  is 
in  ipsa  predicta  sexta  feria  evcnerit.  in  sequentem1)  sex  tarn 
feriam  congregacio  bniasmodi  prodacatur.  InJannario  autem, 
Maio,  Augusto  et  Nouembre  propter  congregaciones  capi- 
tulares  generales,  que  in  eisdem  quatuor  mensibus  annua 
reuolucione  celebrantur,  nisi  forsan  aliqua  evidens  utilitas 
vel  instans  neccessitas  exegerit,  non  erit  necesse  in  predictis 
sextis  feriis  congregari. 

(23)  Mutac io  msitacionis  bis  in  anno  facto. 

Item  eodem  anno  in  crastino  Agapiti  (19.  Slugujt),  que 
t iii t  dies  capitularis,  omnibus  in  capitulo  congrcgatis,  inatura 
deliberacione  preuia,  babito  ad  hoc  consensu  domini  Episcopi, 
sublatum  fuit  statu  tum,  quod  incipit  „Item  statuimus2 |,  quod 
singulis  annis  duo  deputentur  de  Canonicis,  qni  bis  in 
anno  totum  territorium  capitnli  diligenter  visitent  etc.". 
Et  pro  maiori  commoditate  subditorum  capituli  commu- 
tat  um  in  melius  sub  hac  forma:  Item  statuimus,  quod 
singulis  au  uis  in  Capitulo  generali,  quod  post  festum 
omnium  sanctorum  proxime  celebratur,  duo  de  Canonicis 
deputentur,  qui  in  colleccione  censns  in  Melsag  cum  Admi- 
nistratore  capituli  constiruti  omnes  defectus  tarn  in  homi- 
nibus  quam  eciam  in  territorii  statu  quocunque  a  scultetis 
et  duobus  consulibus  singularinm  yillarum  tunc  eciam  censum 
pre8entantibus  seu  aliis  quibuscunque  predicti  territorii  Melsag 
incolis  debite  et  studiose  perquirant  et  capitulo  referant 
Similimodo  in  colleccione  census  in  Allenstein  facientes. 
Quod  si  forean  duo  domini  predicti  vel  alter  eorum  legitime 
irapediti  officium  buiusmodi  temporibns  predictis  exercere 
non  poterint,  capitulum  alios  vel  alium  loco  ipsornm  potent 
surrogare. 

(24)  Xr.  marce  annis  singulis  per  Administratoren*  capituli 

pro  fisco  presententur. 

Item  eodem  die  capitulari,  suadente  non  modica  ut 
speratur  utilitate  capituli,  babitis  eciam  de  boc  prius  multis 
tractatibus,  finaliter  conclueum  fuit  et  capitulariter  decretum, 

')  proxiraam  am  Stanbe  in  M. 
*)  «gl.  «r.  165.  41. 
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quod  siügulis  annis  Administrator  bonorum  capituli,  qni  pro 
tempore  fuerit,  in  virtnte  prestiti  inramenti  presentare  debebit 
thezanrario  ad  boc  per  capitulum  deputato  de  censu  collecto 
circa  festnm  Nativitatis  Christi  in  territorio  Allenste  in  xv. 
marcas,  eciam  anteqnam  ipsum  censum  aliis  distribuat,  nt, 
8i  forsan  aliqua  capitulo  futnris  temporibus  ingruerit  necessitas, 
huiasmodi  providencie  collecta  urgentem  causam  contrahendi 
debita  eomodosius  euadat,  babeatque  ad  manum,  vnde  suis, 
tri  qui  aliquando  eidem  insurrexerint,  adversariis  et  forcius 
resistere  et  securius  valeat  obviare. 

(25)  Quilibet  canonicus  habet  conferre  unam  vicariam  et 

similiter  quilibet  prelatus. 

[Anno  dominiM0.  ccc  Ixxxxiij]  feria  sexta  infra  octauas 
Pasche  (11.  9lpril)  ad  puls  um  campane  omnibus  eongregatis, 
antiquum  statutnm  ecclesie  innouantes,  quatenus  in  diebus 
Dostris  numerus  vicariorum  [deo]  in  ecclesia  ipsa  warmiensi 
ministrancium  uon  minuatur,  et  ne  vicariarum  ipsarum  maior 
pars  tinaliter  pereat,  capitulariter  statuimus  et  innouando 
ordinamus,  cum  stabili  perseverancia  diuini  cultus  augmentum 
in  hoc  principaliter  desiderio  desiderantes,  quod  quilibet 
canonicorum,  maiori  dumtaxat  prebenda  prebendatus,  iuxta 
laudabilem  et  actenus  observatam  consuetudinem,  racione 
canonicatus  et  prebende,  unam  tantum  habeat  vicariam,  ad 
quam  oportunitate  se  offerente  vicarium  instituere  valeat; 
quilibet  vero  prelatorum  racione  dignitatis  similiter  unam 
tantum  conferre  valeat  vicariam.  Quod  si  forsan  aliquis 
prelatorum  vel  canonicorum  aliqua  vice  vicariam  ad  ipsam 
pertinentem,  ipsaque  vacante,  conferre  alicui  noluerit,  capi- 
tulo hoc  quantocicius  intimare  debebit 

Nomina  vero  vicariorum  singulis  prelatis  et  canonicis 
deputatorum  sunt  hec:  Vicarius  Prepositure  —  Nicolaus 
Molhusen  etc.  (SBgl.  ba8  in  bcn  Scriptores  rer.  Warm.  I. 
S.  219,  Hmn.  20  mitgeteilte  SBcraeidmig.) 

Ködern  anno  feria  sexta  proxima  ante  festum  beati 
Johannis  Baptiste  (20.  3um)/  hominis  propter  boc  capitulariter 
congregatis,  taxata  fuit  per  capitulum  curia  quondam  domini 
Ottonis  de  Rugiten  prepositi  bone  memorie,  quam  modo 
mhabitat  dominus  Jobannes  de  Rogetteln,  pro  lxx*  marcis. 

(26)  Canonicum  vel  prelatut  mmori  prebenda  prebendatus, 
quam  per  annum  poesediU  litigam  habet  corpus  prebende  et 

vltra  hoc  xv.  marcas. 

(Anno  domini  M  ccc  lxxxxiiij.]  In  capitulo  habito  ipso 
die  Vincencu'  (22.  Januar)  omnibus  propter  boc  capitulariter 
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congregatis,   multis  prius  et  diligentibus  prehabitis  tracta- 
tibus,  accedente  ad  hoc  speciali  consensu  domini  nostri  .  . 
Episcopi,  equitate  suadente,  ut  consolentar  afflicti  et  rele- 
ventur  vexati,   racionabiliter  diffinitum  fuit  et  capitulariter 
decretum,  quod  canonicus  maiori  prebenda  prebendatus,  qui 
prebendara  suam  paciiice  per  annum  possedit  et  residenciam 
apud  ecclesiam  fecit  secundmn  formam  in  statutis  ecclesie 
expressatara,  si  eidem  lapso  anno  super  prebenda  sua  Iis 
niota  fuerit,  et  si  propter  boc  ipsum  abesse  contigerit  pro 
defensione  iuris  sui,  Ute  durante  annuatim  integram  recipiat 
prebendam,  ultra  quam  de  bonis  communibus  capitulum  sibi 
pro  subsidio   xv.  marcas  monete  currentis  annis  singulis 
ministrabit.    Idem  in  prelato  maiori  dumtaxat  prebenda  pre- 
bendato,  qui  in  dignitate  sua  per  annum  fuit  pacificus,  sj 
super  eadem  dignitate  sua  sibi,  ut  premittitur,  Iis  niota  fuerit, 
intelligendum  declaramus  et  per  omnia  volumus  observari 
cum  perceptione  nicbilominus  [corporis]  prelature  sue,  acsi 
minime  litigaret.    Si  autem  eidem  prelato  simul  et  scmel 
tarn  super  prebenda,  quam  eciam  dignitate,  Iis  movebitar, 
propter  hoc  pro  defensione  utriusque  non  plus  recipiet,  sed 
contentus  stabit  in  subsidio  pro  prebenda  vel  dignitate  divisira 
litiganti  preexpresso  et  liberaliter  deputato. 

(27)  Frelatus  integros  fructus  prelature*  et  canonicus  in- 
tegros fructus  allodii  in  absencia  percipiant. 
Item  decernimus  et  declaramus  propter  exilitatem  pre- 
laturarum,  quod  prelatus  de  licencia  Episcopi  et  consensu 
capituli  quacunque  eciam  de  causa  absens  integram  annuatim 
[suam]  recipiat  prelaturain,  et  quod  Canonicus  maiori  pre- 
benda prebendatus  sie,  ut  premittitur,  absens  fructus  allodii 
sui  ex  integro  iuxta  antiquaro  ecclesie  observanciani  recipiat, 
ipsorum  absencia  non  obstante. 

(28)  Capitulum  cera  viridi  in  sigillis  utatur. 
Item  capitulari  et  communi  consilio  ex  certis  causis 
decretum  fuit,  quod  ab  hac  die  et  inantea  capitulum  in 
sigillo  maiori  ad  missiles  cera  viridi  immutabiliter  perutatar. 

(29)  De  provida  salubri  provisione  siliginis  in  territorio 

capituli. 

Quia  ciuitas  nostra  Mienstein  cum  adiacente  sibi 
territorio  in  faueibus  infidelium  sita  dinoscitur,  quorum  feri- 
tatem  ac  impetum  multum  cottidie  formidamus,  ideoque  pro 
comodo  utilitate  et  consolacione  pauperum  nostrorum  inibi 
in  cireuitu  commorancium,  de  quorum  laboriosis  sudoribus 
quietam  vitam  gerimus,  pecuniis  nostris  propriis  aliquot  lastaa 


Digitized  by  Google 


M  358.  fl387-1423,] 


siliginis  comparavimus,  ne,  si  forte  aliquando  dominus  vocaret 
famem  super  terram,  aut  eos,  qaod  absit,  hostilis  devastaret 
gladius.  ipsi  residui  desperati  recederent,  relinquaturque  nobis 
terra  [nostra]  deserta  et  domus  sine  homine,  presertim  cum 
territorium  capituli  in  maiori  sui  parte  infertile  sit  et  are- 
nosnm.  Cupientes  igitur  tarn  piam  provisionem  pro  bono 
communi  racionabiiiter  institutam  ad  nostrornm  noticiam  suc- 
cessomm  deducere  et  ipsam,  quantum  in  nobis  est,  salubriter 
perhennare,  provida  deliberacione  capitulariter  statuimus  et 
ordinauius,  quod  Administrator  capituli  pro  tempore  existens 
a  die,  qua  C.  lastas  siliginis  congregabimus,  in  castro 
nostro  Allenstein  lx.  et  in  Melsag  xl.  lastas  ad  minus  in 
süigine  vel  in  pecunia  successori  suo  relinquere  teneatur,  et 
si  aliquid  superexcreverit,  ad  arbitrium  capituli  dispensetur. 
Animadvertentes  eciam  iustum  esse  et  racioni  congruum,  ut, 
qui  laborat  in  semine,  gaudeat  in  messe,  coramuni  consilio 
capitulariter  decernimus  et  declararaus,  quod  Administrator 
capituli  pro  tempore  ut  prefertur  existens  cuilibet  canoni- 
corum,  qui  pecuniam  suam  pro  collecta  huiusmodi  annone 
dederit  vel  defacto  iam  apposuerit,  statim  post  mortem,  cum 
oportunitas  affuerit,  in  recompensam  sue  benevolencie  x. 
marca6  monete  currentis  in  personam  testamentariorum  vel 
herednm  suorum  expedite  reddere  teneatur.  Et  quod  quilibet 
canonici»  maiorem  prebendam  optinens  et  apud  ecclesiam 
residens,  qui  usque  modo  non  contribuit,  pro  conservacione 
et  augmentacione  predicte  siliginis,  si  participare  voluerit  de 
bladis,  sie  ut  premittitur,  comparatis  [vel]  in  futurum  dante 
domino  colligendis  vel  comparandis,  x.  marcas  Administratori 
capituli  solvere  teneatur.  Quod  si  medio  tempore,  et  antequam 
solvat,  moriatur,  quantum  solvit,  tantum  reeipiat  et  non  ultra. 
Idem  in  equis  in  Posorten  pecuniis  nostris  comparatis  per 
omnia  volumus  observari. 

(30)  Panh  non  dabitttr  braxatori,  nec  porci  tenentur  in 

molendino. 

Item  ordinamus  et  statuimus  pro  comoditate  capituli  et 
magistri  pistorie,  quod  ordinacio  alias  coneepta  et  hueusque 
approbata  et  tenta,  scilicet  de  porcis  non  tenendis  in  molen- 
dino, et  pane  non  dando  braxatori  ulterius  inuiolabiliter 
[obseruetur  et]  teneatur. 

(3t)  Canonicus  potest  reeipere  siliginem  triticum  et  brasium 

pro  ma  quota. 
Item   propter  comodum   pistoris  et  quatenus  facilius 
inveniat  coadiutorem,  statuimus,  quod  certis  diebus  ad  hoc 
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statutis,  quando  mensuratur  pro  dominis  siligo,  triticom  et 
brasium,  si  aliqais  dominoram  fuerit,  qui  vel  panem  vel  cere 
visiam  ista  vice  recipere  noluerit,  mittat  et  recipiat  porcionem 
suam  vel  antea,  si  voluerit,  concordet  cum  pistore,  reci- 
piendo  unam  certam  summam  siliginis  tritici  vel  brasii  vendat 
vel  alias  in  utilitatem  suam,  sicut  placuerit,  convertat,  certi- 
ficando  pistorem  de  indemnitate,  si  medio  tempore  aliquid  in 
eo  humanitus  contingerit. 

(32)  De  augmento  panum  distribuendorutn. 
Item  quicunque  indiguerit  pluribus  panibns,  quam  de 
pistorio  sibi  minist rantur,  apponat  prius  congrao  tempore 
tantum  de  materia  ad  commune,  ut  cum  uno  labore  et  igne 
depistentur.  Et  quod  non  fiat  ignis  in  pistorio  extraordinarius, 
nisi  de  mandato  capituli ')  vel  ex  certa  causa  pro  communi- 
täte.  Et  si  aliquis  dominoram  voluerit  talem  apposicionem 
frequentare,  qui  prius  siliginem  vel  triticum  non  recepit,  si 
pistor  scrviens  capitulo  curare  noluerit,  eidem  satisfaciat  pro 
labore. 

(33)  Ordinacio  pro  subcampanatoribu*. 
[Anno  domini  M  ccc  lxxxxvij]  Ista  est  ordinacio  pro 
subcampanatoribus  pro  emolimento,  quod  hucusque  ab  ecclesia 
habuerunt  in  certis  festivitatibus.  Recipiet  quilibet  eorum 
annuatim  tres  fertones,  medietatem  in  festo  Pascbe,  aliam 
medietatem  in  festo  Michaelis.  Item  Grudencz  et  succes- 
sores  sui  pro  vj.3)  denariis  ebdomadariis  habebunt  annuatim 
mediam  marcam,  fertonem  in  festo  Pasche,  alium  fertonem 
in  festo  Michaelis.  Ter  in  anno,  scilicet  Pasche,  Pente 
costes  et  Nativitatis  domini,  possunt  visitare  curias  domi- 
noram, et  quiequid  ex  gracia  ipsis  datum  fuerit,  reeipiant 
gratanter  et  sine  murmuracione.  In  aliis  autem  totis  dupli- 
eibus  festis  dabit  quilibet  dominoram  ipsis  cantaram  cere- 
visie  de  duabus  stopis  vel  duos  quadrantes.  In  festis  autem 
duplieibus  vel  semiduplieibus,  quando  post  Ave  Maria  per 
pulsum  designatur  instantia  festi  celebritas,  Canonicus  tantum 
iste8),  enius  est  ebdomada,  dabit  ipsis  cantaram  cerevisie  de 
duabus  stopis  vel  duos  quadrantes. 

(34)  De  8alario  ministrorum  ecclesie. 
Ut  ministris  et  familiaribus  ecclesie  de  laborum  suorara 
debito  provideatur  stipendio,  et  materia  dissensionis  penitus 

')  canonici  M. 
*)  vij!  S. 

*)  duntaxat  ipse  M. 
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auferatur,  atatuimus  capitulariter  et  unaniraiter  ordinamus, 
quod  in  morte  prelati  Vel  canonici,  quando  quinquies  pul- 
satur cum  omnibus  campaniß,  detur  media  marca,  diacono 
viij.  scoti,  palsatoribns  vel  subcampanatoribus  iiij.  scoti. 
Item  quando  maior  campana  semel  pulsatur  pro  exitu  anime, 
et  in  delacione  corporis  ad  ecclesiam  semel  et  ad  sepnlchrum 
semel  viij.  scoti,  diacono  v.  scoti,  subcampanatoribus  j.  ferto. 
Item  quando  pulsatur  ter  cum  omnibus  campanis  pro  exitu 
anime,  excepta  maiori,  j.  ferto,  Diacono  iiij.  scoti,  subcampana- 
tori  ij.  scoti.  Quando  autem  semel  pulsatur,  iiij.  scoti,  dia- 
cono Ixxx.  denarii,  subcampanatori  xl.  denarii.  Item  quando 
pulsantur  alie  campane,  exceptis  duabus  maioribus,  j.  ferto, 
diacono  ij.  scoti,  subcampanatoribus  j.  scoti.  Item  quod 
gratis  pro  deo  pulsetur  scolaribus  sub  disciplina  constitutis, 
aut  pauperibus,  si  ita  evenerit,  vel  egenis.  Simili  modo  de 
rectore  scole  ordinamus  in  exequiis  prelatorum  vel  canoni- 
corum  habebit  J.  marcam,  [videlicetl  pro  se  viij.  scotos,  pro 
saccentore  iiij.  scotos.  Item  quando  semel  pulsatur  maior 
campana  viij.  scotos,  [videlicet]  v.  pro  se  et  j.  fertonem !) 
pro  succentore.  Item  quando  pulsatur  ter  cum  omnibus 
campanis,  excepta  maiore,  j.  fertonem,  pro  se  iiij.  scotos, 
succentori  ij.  scotos.  Quando  vero  semel  pulsatur,  iiij.  scotos, 
lxxx.  denarios  pro  se  et  succentori  xl.  den.  Item  [quando] 
pulsatur  cum  aliis  campanis  communibus  j.  fertonem,  rectori 
duos  scotos,  succentori  j.  scotum.  Item  quod  gratis  agantur 
exequie  scolarium  sub  virga  existencium,  aut  pauperum  vel 
advenarum  non  habencium,  unde  solvant  Quando  vero 
semel  tan  tum  pulsatur,  sicud  accidit  quandoque  tempore 
pestilenciali,  quando  corpora  statim  sepeliuntur,  pro  unico 
puUu  cum  omnibus  campanis  j.  fertonem.  Item  rectori 
tantum,  si  deducit  corpus  cum  cantu  et  processione  ad  se- 
pulcrum,  eciam  si  unam  vel  duas  missas  cantaverit;  si  autem 
cantabit  vigilias  et  missas  more  solito,  habebit  unum  fer- 
tonem pro  toto.  Si  autem  semel  tantum  pulsatur  cum 
omnibus  campanis,  excepta  maiore,  ij.  scotos,  rectori  eciam 
tantum  pro  deducione  corporis  ad  sepulcrum;  si  autem  vi- 
gilias et  missas  cantabit,  pro  toto  iiij.  scotos.  Item  si  pul- 
satur cum  aliis  communibus  campanis  semel  tantum,  unum 
scotum,  rectori  eciam  tantum,  si  cum  scolaribus  interfuerit 
sepulture;  si  vero  vigilias  et  missas  cantaverit  ij.  scotos 
pro  toto. 


*)  iiy  scotos  S. 
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(35)  Testamenta  exhiberi  debent   capitulo  infra  xx  dies. 
Item  statuimus  propter  bonum  ecclesie  et  salutem  ani- 

maram,  quod  testamentarii  dominorum  prelatorum  et  canoni- 
cornm  infra  xx.  dies  testamentum  per  ipsos  [ordinatnm 
sive]  conditum  vel  eins  copiam  fideliter  exemplatam  ipsi 
capitulo  presentare  sine  contradictione  qualibet  teneantur. 
Idem  de  testaroentis  et  testamentariis  vicariorum,  cum  et  ipsi 
membra  sint  ecclesie,  volumus  observari. 

(36)  Qu  and o  concurrunt  diversi  processus  contra  capitulum. 
Propter  involuciones  et  perplexitates  multiplices,  in 

quas  capitulum  aliquociens  in  diebus  nostris  propter  impe- 
trancium  multitudinem  et  concurreneiam,  necnon  et  sedis 
apostolice  graciarum  novitatem  insolitam  iam  devenit,  anti- 
quissimam  et  racioni  omnino  consonam  huius  ecclesie  con- 
suetudinem  renovando  statuimus  capitulariter  omnium  con- 
silio  et  consensu,  quod  ille  vel  procurator  ipsius  eins  nomine, 
quem  capitulum  ad  possessionem  prebende  tunc  vacantis 
pacifice  admiserit,  ad  corporalem  ipsius  possessionem  realiter 
cum  effectu  appellacionem  per  capitulum  ipsum  contra  Pro- 
cessus et  moniciones  seu  requisiciones  aliorum  legitime  inter- 
positam  suis  sumptibus  prosequi  teneatur.  Quod  si  ipsi  ad 
hoc  idonei  reperti  non  fuerint,  ipsum  capitulum  vel  eum  aut 
eos,  quem  vel  quos  ad  hoc  exequendum  constituerit,  ab 
impensis  et  omnis  satisfaccionis  onere  in  virtute  prestiti  iura- 
menti  penitus  relevabunt. 

Eodem  anno  ipso  die  beati  Bartholomei  (24.  Huguft) 
fuit  taxata  per  dominos  capitulariter  curia  canonicalis  reiieta 
per  quondam  dominum  Liffardum  de  Datteln  bone  me- 
morie,  quam  modo  inhabitat  dominus  Nicolaus  Schippen- 
pil,  pro  lx.  marcis,  quia  tempore,  quo  ipsam  inhabitavit, 
eandem  notabiliter  in  multis  partibus  reparavit. 

(37)  De  allodio   in  Bebra   empto   a  Gerkone  Sandekote. 
Item  eodem  anno  in  festo  Juliane  virginis  (16.  gebrnar) 

decanus  et  capitulum  coram  iudicio  seculari  inVrowenborg, 
vulgariter  gehegt  dink,  emerunt  a  Gerkone  Sandekaw 
allodium  in  Bebra  cum  animalibus  xxti.  marcarum  inibi 
dimittendis,  Et  cum  eadem  pecunia  sibi  data  ipse  a  capitulo 
econverso  emit  xveim.  marcarum  redditus  ad  vitam  suam 
sibi  solvendos  ad  Cathedram  saneti  Petri  ineipiendo  anno 
domini  M°.  cccc0.  viij0.  quodque  post  ipsius  Gerkonis  obitum 
capitulum  sumptibus  et  expensis  ipsorum  faciant  sibi  exequias 
canonico  pro  tempore  fieri  consuetas,  et  eum  sepeliant  in 
ecclesia  warmiensi,  et  deinde  singulis  annis  perpetue  per- 
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agatur  anniversarius  pro  anima  sua  et  progenitorum  suorum 
com  presenciis  dominis  et  vicariis  dandis.  Eciam  fait  ipsi 
Gerkoni  promissam,  quod  tunc  redditus  ultra  dictas  pre- 
sencias  superexistentes  ex  dicto  allodio  debeut  pro  augmento 
divini  ctdtus  in  ecclesia  warmiensi  deputari. 

(38)  Ordinatio  inter  Dyaconum  et  Subdyaconum. 

Item  eodem  [anoo]  xvij.  die  mensis  Februarij  per  de- 
canum  et  capitulum  fuit  determinatum  inter  diaconum  ecclesie 
et  subdiaconum,  quod  diaconus  diebus  ferialibus  et  trium 
leccionum  solus  cantare  debet  „Venite"  in  matutinis  et 
Semper  omelias;  in  xl»,  in  vigiljis  sanctorum,  in  quatuor 
temporibus  ix.  lecciones  etc.  legere  debet. 

Item  quando  diacono  de  iuramento  canonici  de  novo 
mtrantis  datur  j.  ferto,  de  illo  debet  dare  subdiacono  terciam 
partem.  Item  quando  de  iuramento  vicarii  diacono  datur 
dimidiu8  ferto,  de  illo  dabit  subdiacono  terciam  partem. 

(39)  Ne  quis  bona  communia  capituli  vel  ecclesie  in  pri- 

vates usus  occupet. 
Item  anno  domini  M°.  cccc0.  vij°.  die  xxv*  mensis 
Marcii  per  Reverenduni  patrem  dominum  Heinricum  Epis- 
copum  Warmiensem,  dominos  decanum  et  capitulum  statutum 
et  ordinatum  necnon  statutis  iuratis1)  adiunctum  fuit,  quod 
nullus  prelatus  vel  canonicus  ecclesie  warmiensis  de  com- 
munibus  bonis  seu  locis  capituli  vel  fabrice  eiusdem  ecclesie 
sine  licencia  et  consensu  capituli  se  intromittere  seu  ea  sibi 
usurpare  presumat,  et  si  aliquem  forte  ex  ignorancia  vel 
alias  in  hoc  excedere  contingit,  vel  aliquis  retroactis  tem- 
poribus iam  forsan  excessit,  postquam  de  hoc  capitulo  con- 
stiterit,  requisitus  per  capitulum  secundum  dictamen  capituli 
hoc  infra  unius  mensis  spacium,  a  tempore  requisicionis 
huiusmodi  immediate  computandum,  emendare,  et  capitulo  de 
hoc  necnon  damnis,  que  exinde  provenerunt  seu  provenient, 
realiter  satisfacere  teneatur,  quacumque  contradiccione  non 
obstante. 

(40)  Ordinado  de  stallis  et   processionibus  Canonicorum. 
Anno  domini  M°.  ccccxxj0.  xxv  die  mensis  Marcii  per 

Reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Johannem 
Episcopum  warmiensem  et  dominos  Francis  cum  prepositum, 
Bartholome  um  decanum,  Fredericum  Cantorem  totum- 
que  capitulum  ecclesie  warmiensis  statutum  fuit  et  ordinatum, 
quod  deinceps  in  ecclesia  warmiensi  in  stallis  processionibus 

*)  iuramentis  iuratis  S. 
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et  aliis  divinum  cultum  directe  tangentibus  ordinacio  iuris 
communis,  omnino  sine  omni  reclamacione,  observetur,  qua 
cavetur.  Statuimus,  ut  presbiteri  primum  locum,  dyaconi 
secundum,  snbdiaconi  terciuin,  et  sie  de  reliquis  optineant 
ordinatim,  eciam  si  posterius  admittantnr.  Et  si  quis  huic, 
quod  absit,  ordinacioni  contraire  ant  eciam  impngnare  pre- 
sumpserit,  per  prelatnm  superiorem  una  cnm  capitulo  tocieus 
quociens  in  panom  distribucione  puniatur. 

(41)  De  optione  allodiorum  et  curiarum. 
Item  anno  die  mense,  quibus  aupra,  per  dominos 
Episcopum  et  capitulnm  prefatos  pro  declaracione  articuli 
statutorum,  qni  incipit:  „Item  statuimus,  quod  Canonicum 
curiam  vel  allodium  habens  etc." ')  et  propter  alia  statuta  de 
opcione  curiarum  canonicalium  et  allodiorum  loquencia,  eta- 
tutum  fuit  ordinatum  et  concorditer  conclusum,  quod  cano- 
nicus  maiori  prebenda  prebendatus,  qui  eandem  per  annum 
pacifice  possedcrit,  eciam  si  personalem  residenciam  non 
fecerit,  si  de  licencia  Episcopi  et  capituli  in  studio  privi- 
legiato  studuerit,  de  cetero  quoad  ius  opcionis  curiarum 
canonicalium  et  allodiorum  residens  debet  censeri,  salvo  iure 
illorum,  quibus  ante  hanc  declaracionem  per  statuta  vetera 
i-xtitit  ius  qucsitum. 

(42)  De  refectione  curiarum  et  allodiorum  absencium  Cano- 

nicorum. 

Item  anno  die  mense,  quibus  supra,  per  dominum 
Episcopum  et  capitulnm  prefatos  statutum  fuit  ordinatum  et 
conclusum,  quod  ad  die  tarnen  capituli  ecclesie  warmiensis 
procurator  canonici  ab s cutis  quacunque  de  causa,  canoni- 
calem  curiam  vel  allodium  optinentis,  tenetur  de  fructibus 
allodii  et  prebende  reficere  curiam  canonicalem  ac  allodium 
prefatas  ita  ad  minus,  ut  sine  detrimento  ad  relacionem  visi- 
tatorum  inesse  conserventur.  Et  si  procurator  huiusmodi 
contradicere  quömodobbet  presumpserit,  per  retencionem 
fruetuum  tarn  allodii  quam  prebende  compescatur. 

(43)  Mercatoree  non  debent  exponer e  res  suas  in  porHdbus 

ecclesiarum. 

Geterum  congruum  dignum  et  iustum  arbitramur,  in. hoc 
vestigia  salvatoris  nostri  imitantes,  ementes  et  vendentes  de 
templo  dei  fore  removendos,  statuimus  declaramus  et  man- 
damus,  quod  non  liceat  mercatoribus  institis  etc.  suas  mer- 
cancias  in  portieibus  ecclesie  nöstre  warmiensis  et  aliis  locis 

>)  «gl.  9h.  165.  13. 
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sacris  ecclesiamm  nostre  diocesis  exponere  detegere  aut 
vendere  festivis  diebns  nec  feriatis.  Extra  vero  loca  sacrata, 
prandiis  peractiß,  diebns  celebribus,  feriatis  autera  ante  et 
post  meridiem  veodant  et  exponant  ad  libitum  sue  voluntatis. 

(T)k  Ijter  folgenbc  Urfunbe  über  bie  Stiftung  beö  £)omljcrrn 
^ermann  be  Stfhmbo  toirb  jum  tyfyn  1422  au*  bem  Original 
mttgetljeüt  werben.) 

(44)   Qualiter  canonicus   Habens  allodium  et  volens  aliud 

optare  debet  se  habere. 

Item  Anno  domini  M°.  cccc°.  xxiij  die  xxüj  mensis 
Januarii  fuit  concorditer  per  dominos  Franciscam  prepositum, 
B.  de  canum  et  Frederic  um  Cantorem  ac  totum  capitnlnm 
statutum  ordinatnm  et  conclusum,  quod  deineeps  canonicus 
allodium  babens  et  aliud  optare  volens  id  capitulo  debeat 
intimare.  Non  tarnen  ad  optandum  admittatur,  nisi  prius  per 
specialiter  deputatos  vel  deputandos  a  capitulo  infra  octo 
dies  extunc  sequentes  allodium  per  eundem  dimittendum 
fuerit  visitatum.  Quod1),  si  in  edifieiis  vel  alias  defectuosum 
repertum  fuerit,  ad  extimacionem  visitatorum  huiusmodi  aut 
auorum  bonorum  virorum  tantam  pecuniarum  apud  capitulum 
deponere  debeat  summam,  cum  qua  merito  valeat  allodium 
ipsum  sie  dimittendum  reformari  per  suum  successorem  j 
alioquin  iuxta  tenorem  antiquorum  statutorum  irremissibiliter 
puniatur.  Qua  reformacione  per  ipsius  successorem  facta, 
idera  successor  sit  astrictus  de  expositis  et  pereeptis  in  huius- 
modi reformacione  coram  capitulo  plenariam  facere  racionem. 
Qua  peracta,  si  de  predicta  summa  deposita  aliquid  super- 
fuerit,  antecessori  restituatur.  Si  vero  ultra  ipsam  summam 
aliquid  racionabiliter  exposuerit,  per  antecessorem  suppleatur. 
Quodque  si  optare  volens  allodii  per  eum  dimissi  reforma- 
cionem  suis  maluerit  laboribus  et  sumptibus  infra  certum 
competens  tempus  facere,  id  disposicioni  capituli  omnino  re- 
linquatur.  Si  vero  propter  negligenciam  possidentis  sive  edi- 
ficiorum  deform itatem  aut  collapsum  aliquod  allodium  con- 
tigerit  veresimiliter  in  censibus  diminui,  ne  successoribus 
desidia  seu  negligencia  preiudicet  possidentis,  ipse  possessor 
possit  et  debeat  per  penam  per  ipsum  capitulum  infligendam 
ad  debitam  ipsius  allodii  reformacionem  compeUi. 
(46)  Quod  allodium  canonici  de  ce  dentis  debet  reformari  de 
bonie  relictiej  non  obstante  testamento. 

Item  eisdem  tempore  et  loco  statutum  fuit  et  ordinatum, 
quod  si  canonicus  cedens  vel  decedens  allodium  deformatum 


v)  quod  —  fuerit  fe&lt  S. 
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et  ruinosum  dimiserit,  omnes  fructus  iura  obvenciones  aliaque 
bona  per  cum  relicta  presencium  auctoritate,  testameutis  aliis- 
que  ultimis  voluntatibus  [et  impedimentis]  quibuslibet  non 
obstantibus,  ipso  facto  sint  arrestati,  quousque  pro  reformacione 
allodii  huiusmodi  congrua  porcio  iuxta  dictamen  bonorum 
viroruin,  nt  premittitur,  de  bonis  sive  relictis  ipsius  deputetur. 

Item  si  aliquod  allodium  desidia  vel  negligentia  magistri 
pistorie  pro  tempore  existentis  ruinosum  factum  raerit,  per 
capitulum  de  fructibus  exinde  provenientibus  debet  penitus 
reformari. 

(46)  Quod  nullum  instrumentum  cenmum  valeat,  niei  habeat 

sigillum  episcopi  vel  capituli. 
Anno  dominiM0.  cccc  xxiij0.  vja  die  mensis  Aprilis  per 
Rcvcrendum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  I  o  bannt  m 
Episcopum  warmiensem  necnon  Franciscum  preposirum, 
Bartbolomeum  decanum,  Fredericum  Cantorem  totumque 
capitulum  ecclesie  warmiensis  fuit,  eciam  vicariis  presentibus 
et  consencientibus,  pro  reformacione  et  conserracione  ac  felici 
incremento  vicariarum  ordinatum  statutum  et  conclusum,  quod 
nullum  instrumentum  per  quemcunque  notarium  conficiendnm 
super  censibus  per  vicarium  [vel  vicarios]  antedicte  ecclesie 
warmiensis  aut  quamcunque  aliam  pcrsonam  seu  personas 
ecclesiasticas  vel  seculares  in  dominio  ciusdem  ecclesie  dein- 
ceps  emendis  alicuius  sit  roboris  vel  momenti,  nisi  domini 
Episcopi  pro  tempore  in  bonis  ad  mensam  episcopalem 
spectantibus  aut  capituli  sigillum  in  bonis  capituli  literis 
contractu  um  buiusmodi  sit  appensum;  cuius  constitucionis 
transgressor,  si  laicus  fuerit,  in  tota  capitali  pecunia,  que 
dominio  ipso  facto  confiscata  sit,  nicbilominus  puniatur. 

(47)  Quod  capse  et  Itter e  cenmum  debent  visitari  et  qualiter. 
Item  anno  etc.  ut  proxime  supra  pro  couscrvacionc 

vicariarum  fuit  ordinatum,  quod  confici  debeant  duo  registra 
seu  inventaria  eiusdem  tenoris  omnium  fructuum  redditnnm 
literarum  ornamentorum  et  attinentium  earundem  vicariarum 
et  elemosinarum,  quorum  unum  apud  capitulum,  reliquum 
yero  apud  vicarios  seu  seniores  eorumdem  permanebunt, 
debeantque  singulis  annis  certi  per  capitulum  canonici 
deputari,  qui  bis  in  anno,  videlicet  feriis  sextis  qoatuor- 
temporum,  post  diem  Cinerum  videlicet  et  festum  sancte 
Crucis,  cum  senioribus  aut  procuratoribus  ipsorum  vicariorum 
concurrant  de  capsa  ad  capsam  altarium  vel  alias  iuxta 
exigenciam  regestrorum  integritatem  literarum  reddituum  pro- 
ventuum  ornamentorum  et  attinenciarum  visuri.    Quod  si 
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aliquis   vicariorum   aut   elemosinariomm  in   censibus  aut 
attinenciis  huiusmodi  detrimentum  yicarie  sue   sua  desidia 
negligentia  vel  malicia  qnomodolibet  intulerit,  aut  litteras 
censuum  reddituum  aut  ornamenta  predicta  per  se  vel  alium 
exhibere  non  curaverit,  a  percepcione  fructuum  et  iurium 
vicarie  vel  elemosine  sue  ac  distribucionum  per  prclatum  aut 
canonicum  seniorem,  salvis  aliis  penis  a  iure  expressis,  irre- 
missibiliter   suspendatur,    donec  vicium   huiusmodi  realiter 
purgaverit  et  cum  effectu.   Mortuo  vero  vicario  vel  elemo- 
sinario,  civiliter  vel  naturaliter  fructus  redditas  iura  et  bona 
eins  quecunque  mobilia  et  immobilia  sint  arrestati.    Et  ne 
frans  contra  haue  ordinacionem  fabricari  valeat,  executores 
testamentorum  infra  xv.  dies  capitulo  testamentum  ipsius  mortui, 
si  quod  fecerit,  edere  et  presentare  teneantur  cum  effectu,  et 
testamentum  sive  ultimam  voluntatem  huiusmodi  nullo  modo 
exequantur,  nisi  de  indemnitate  beneficii  sie  vacantis  suffi- 
cienter  cautum  fuerit  in  omnibus  et  provisum  prout  superius 
est  expressum. 

(48)  Vicariu8  quilibet  debet  celebrare  in  altari  collatoris  sui. 

Fuit  eciam  tunc  conclusum  et  ordinatum,  quod  quilibet 
vicarius  habens  vicariam  certe  dignitati  vel  prebeude  annexam 
in  altari  collatoris  sui,  quando  dominus  deus  sibi  graciam 
celebrandi  dederit,  missam  teneatur  celebrare,  dum  tarnen  per 
collatorem  suum  sibi  quoad  huiusmodi  officium  de  luminaribus 
fnerit  provisum  competenter,  nisi  de  voluntate  eiusdem  colla- 
toris aliter  fuerit  ordinatum.  Premissorum  si  quis  in  toto  vel 
in  parte  transgressor  fuerit  temerarius,  penis  nichilominus 
arbitrarii8  per  dictum  capitulum  infligendis  puniatur. 

(49)  De  altaribus  habendi*  per  canonicos. 
Item  Anno  domini  M°.  cccc0.  xxiij0  ultima  die  menBis 
Maii  fuit  conclusum  statutum  et  ordinatum  per  supradictos 
dominos  . .  prepositum  .  .  decanum  . .  cantorem  et  totum  capi- 
tulum, quod  deineeps  nullus  canonicorum  optet  aliquod  altare 
in  ecclesia  warmiensi,  sed  sit  in  altari  sibi  per  antecessorem 
suum  dimisso  contentus ;  salva  consuetudine  de  primis  quatuor 
altaribus  per  prelatos  maioribus  prebendis  prebendatos  eli- 
gendis  hactenus  observata.    Fuit  eciam  tunc  pro  bono  pacis 


conclusum  decretum  et  approbatum,  quod  dominus  Her- 
mannus  de  Mundo  permaneat  circa  altare,  ubi  nunc  con- 
suevit  di  vi  na  celebrare,  Arnoldus  Datteln  per  dominum 
Thomam  Mas,  et  Johannes  Snurreke  per  bone  memorie 
Magistrum  Erasmum  Beke  dimissa  altaria  retinebunt,  sed 


Digitized  by  Google 


344  Ai  358.  [1387-1423,] 


magister  Laurencius  Heilsberg ')  absens  altare,  quod  super- 
est,  tenebit,  quousque  aliquis  canonicorum  in  prelatum  eli- 
gatur  et  tone  electi  altare  optandi  habeat  facultatem.  Et 
quociens  racione  elccrionis  prelaturarum  post  hoc  altare  va 
care  contigerit,  iuxta  Senium  et  modnm  alias  consuetum 
opeio  altarium  habeatnr. 

(50)  De  triennio  in  triennium  debent  visitari  Ii  mit  es. 
Item  Anno  et  die,  quibus  supra,  fuit  concorditer  de- 
terminatnm  decisum  et  conclusum,  quod  a  die  date  pre- 
sentis  constitucionis  computando  continno  de  triennio  in 
triennium  capitulum  certos  dominos  ad  visitandum  et  de- 
scendum  limites  inter  bona  sive  territorium  fratrum  ordinis 
theutonicorum  et  capituli  nostri  signis  incisionibus  et  acervis 
lapidum  [vel  alias]  consignatos  debebit  deputare,  et  ad  soli- 
citandum  hoc  ipsum  administrator  capituli  pro  tempore 
existens  sit  astrictus. 

(51)  De  publicandis  statutis  et  aliis  contentis  in  matricula. 

Item  anno  die  etc.  quibus  proxime  supra  per  ante- 
dictos  dominos  concorditer  conclusum  fuit  et  statutum,  quod 
deineeps  singulis  quatuortemporibus  dominis  canonicis,  maio- 
ribus  prebendis  prebendatis,  capitularibus  et  non  capitularibus 
tunc  presentibus,  qui  paeificam  possessionem  suorum  cano- 
nicatuum  et  prebendarum  noscuntur  uptinere,  per  sonnm 
campane  vel  alias  rite  vocatis,  legi  debeant  statuta  et  ma- 
tricula ecclesie  warmiensis,  ne  aliquis  periurii  periculum  in- 
currere  vel  ignoranciam  eorundem  pretendere  valeat  quomodo- 
libet  vel  allegare. 

Sorfle&enber  Äbbrurf  tft  nad?  ber  im  ©eb.  Streb.  3U  Äg«bg.  ©<$iebl. 
LI.  9h.  54.  befinblitfjen  tteiniebrirt  (M.),  bie  in  ftolge  bes  legten  ©c 
f bluffe«  angefertigt  unb  jum  ©orlefen  beftimmt  gemefen  ju  fei» 
fdjeint,  beforgt  9fo«  einer  jtoeiten  im  Ärtfcioe  be«  grbgr.  5)om> 
fapitelfl  aufbetoafrrten  «bförift  in  S.  Wx.  1.  flnb  bie  Srganjungen  in 
[  1  *eigefe*t. 


>)  (Er  mürbe  1396  an  ber  Unioerfltät  ju  $rag  In  bie  «rtiften*ftafultat 
inferibirt  unb  war  1405  tbr  Defan.  Album  Univ.  Prag,  ©ein  8eic$enfleiii, 
9'  8"  lang  unb  6'  3"  breit,  liegt  im  3)ome  ju  jjrauenburg  jtrifeben  bem 
toierten  unb  fünften  Pfeiler  ber  fttbß$en  Weibe.  9Jcan  fleht  auf  ibin  eine 
gigur  in  ber  bamaligen  2)om&erren'Äleibung,  unter  beten  ftttfeen  fic$  ba* 
Sappen,  eine  abgefhtmpfte,  an  beiben  (geiten  treppenartig  geformte  ^tyrantibe, 
tote  ftc  and?  ber  ©iföof  §einri<$  (Sorbom  im  Sappen  fübrt,  befinbet  2>ie 
am  SRanbe  tyinlaufenbe  3nfdmft  in  got&iföen  2Rinufifeln  lautet:  „anno  . 
d(omitoi  .  m.  cccc.  xliii0.  ||  xvii0.  die  .  ap(ri)lis  .  obiit  .  eg(r)egius  .  et 
.  ven(erabilis)  .  magist(er)  .  |j  laure(n)cius  .  heilsberg  .  ||  sacre  .  theo- 
logie  .  p(ro)fe88or  .  cano(n)ic(u8)  .  war(mie)n8(i8)  .  r(e)q(ui)escat  .  i(n)  . 
pace".  Uebet  feine  ber  ftrauenburger  »ibliotfcei  tegirte  $ergamentbanbf($rift 
ogl.  Laemmer,  Analecta  Romaua  ©.61.  Änm.  4. 
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JV?  359. 

1401.  1.  üRai.  3*pm.  —  «onifactuS  IX.  fpric^t  bem 
S3ifdjofe  öon  (Srmlanb  ba$  9teä)t  51t,  bie  $ropßei,  btc  $atio* 
mfate  unb  anberen  23enefkieu  an  bcr  $oüea,iatfirdje  ju 
©utjtabt  $u  befefcen. 

5Ud)  einem  2*an«fnmi>t  be«  öiföof*  $einrtc&  IV.  in  bet  ^wöijton*frutte 
füt  ÜRifoIau«  t>on  gelben  im  Streite  ber  Htrcfce  ju  ©utftabt.    F.  5. 

Bonifacia8  episcopus,  seruus  seruorum  dei.    Ad  per- 
petuam  rei  inemoriam.  Ad  ea,  que  ecclesiaruin  et  ecclesiasti- 
Gorniü  beneficiorum  statum  prosperum   respiciunt,    Ii  beute  r 
intendimu8,  et  ut  ecclesie  et  beneficia  ipsa  feliciter  guber- 
nentur,   fauorem  beniiioluni   impertiinur.     Sane  nuper  ad 
nostrura  fidedigna  relacione  peruenit  auditnm,  quod  sepe 
contingit,  quod  in  ecclesia  in  Gutenstad  Warmiensis  dio- 
cesis,  in  qua  vnus  prepositus  ut  caput  necnon  decanus  et 
duodecim  canonici  Capitulum  facientes  cxistunt,  diuinus  cultus 
negligitur  ex  eo,  quia  personc  preposituram  et  decanatum 
ac   canonicatus  et  prcbendas  ipsius  ecclesie  pro  tempore 
obtinentes  propter  eorum  exilitatem  et  aliis  certis  de  causis 
continue  non  resident  in  eadem,  et  aiie  diuerse  negligencie 
inibi  plerumque  couimittuntur,  in  personarum  huiusmodi  ani- 
maruin  periculum,  diuini  cultus  diininucionera  et  scandalum 
plurimornm.    Cum  autem,  sicut  accepimus,  canonici  huius- 
modi, fructibus  redditibus  et  prouentibns  suorum  canonica- 
tuum  et  prebendarum  dicte  ecclesie  frui  volentes  pro  tempore, 
secundum  fundacionem  dicte  ecclesie  inibi  continue  residere, 
boris  canonicis  personaliter  interesse,  in  communi  viuere, 
ynum  refectorium  et  vnum  dormitorium  ad  modum  religi- 
osorum  habere,  et  in  sacerdocio  constituti  esse  teneantur, 
necnon  collacio  prepositure  et  canonicatuum  ac  prebendarum 
predictorum  ad  episcopum  Warmiensem  pro  tempore  exis- 
tentem pertinere  noscatur,  et  nisi  littere,  que  diuersis  per- 
8onis  de  beneficiis  ecclesiasticis,  ad  collacionem  prouisionem 
presentacionem  seu  quamuis  aliam  disposicionem  dicti  epis- 
copi  pertinentibus,  vacantibus  uel  uacaturis,  per  sedem  apos- 
tolicam  plerumque  conceduntur,  et  alie  disposiciones  apos- 
tolice  obstarent,  eidem  ecclesie  per  dictum  episcopum  de 
pereonis  ydoneis,  que  in  ecclesia  ipsa  iugiter  residerent,  et 
deseruirent  inibi  laudabiliter  in  diuinis,  pro  tempore,  decenter 
prouideretur.    Nos,  qui  diuinum  cultum  nostris  temporibus 
non  minui  sed  augeri  intensis  desideriis  affectamus,  super 
hiis  salubriter  prouidere  volentes,  motu  proprio,  non  ad  aii- 
cnius  super  hoc  nobis  oblate  peticionis  instanciam,  sed  de 
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nostra  mera  liberalitate,  auctoritate  apostolica  tenore  pre- 
sencium  ex  certa  sciencia  statuimus  et  eciam  ordinamua, 
quod  de  cetero  perpetuis  futuris  temporibus  venerabilis  frater 
noster  Heinricus,  qui  nunc  est,  et  successores  sui  episcopi 
Warmienses,  qui  erunt  pro  tempore,  preposituram  ac  cano- 
nicatus  et  prebendas  predictos  et  quecunque  alia  beneficia 
ecclesiastica,  que  dicti  episcopi  in  futurum  in  dicta  ecclesia 
fundabunt  seu  dotabunt,  quocieuscunque  et  qnalitercnnque 
illos  et  illa  uacare  contigerit,  personis  ydoneis,  de  quibus 
eis  uidebitur,  conferre  et  assignare  libere  et  licite  ualeant, 
quodque  de  cetero  nulli,  cuiuscunque  Status  gradus  ordinis 
uel  condicionis  ex  ist  an  t,  preposituram  et  canonicatus  et  pre- 
bendas predictos  ac  cetera  beneficia  huiusmodi,  seu  eorum 
aliquos  uel  aliqua  seu  aliquod,  vigorc  quaruncuuque  litte- 
rarum  apostolicarum  sub  quacunque  forma  uel  expressione 
uerborum  eis  hactenus  concessarum  uel  imposterum  conce- 
dendarum,  acceptare  uel  sibi  facere  de  eis  prouidere,  aut 
alias  cos  seu  ea  qnalitercnnque  vacantes  a  sede  apostolica 
quomodolibet  impetrare  possint  aut  debeant  quoquo  modo, 
eciam  si  in  litteris  et  impetracionibus  huiusmodi  de  presen- 
tibus  et  earum  toto  tenore  de  uerbo  ad  uerbum  specialis  et 
expressa  niencio  habeatur.  Districcius  inhibentes  quibus- 
cunque  executoribus  in  litteris  ac  super  impetracionibus 
huiusmodi  per  sedem  predictam  deputatis  seu  deputandis  et 
quibuscunque  aliis  communiter  uel  diuisim,  ne  contra  statutura 
et  ordinacionem  huiusmodi  aliquid  attemptare  quoquo  modo 
presumant,  ac  decernentes  irritos  et  inanes  quoscunque 
Processus,  quos  vigore  litterarum  ac  impetracionum  huius- 


tigerit  seu  eciam  promulgari,  ac  irritum  et  inane,  si  secus 
super  hiis  quoquam,  quauis  auctoritate,  scienter  uel  igno- 
ranter, contigerit  attemptari,  constitucionibus  et  ordina- 
cionibus  apostolicis  et  aliis  in  contrarium  editis  non  obstan- 
tibuß  quibuscunque.  Nulli  ergo  omniuo  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  statnti,  ordinacionis,  inhibicionis,  et  constitu- 
cionis,  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Rome  apud  Sanctumpetrum. 
Kaiend.  Maij.  Pontificatus  nostri  Anno  duodecimo. 


4\  %   22.  3ulf.   Sfiga.    $>tetridj  fcamerau,  alter 
23ifd)of  üon  £)orpat,  empfiehlt  bem  äomtljur  ju  (Sflring  bcn 
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bortigen  Pfarrer  ?eter  toegen  beffen  in  Ötolanb  bettriefener 
töedjtlidjteit,  unb  banft  ifjm  augleicty  für  ba«  in  breiigen 
ernnefene  ®ute.    Dat.  Rige.  am  Tage  Marie  Magdalene. 

Orig.  auf  Bttte  in  3>£-  J«  Ägsfcg.  Bunge,  Livl.  UB.  VI. 
Reg.  69.  nr.  1903  a.  Napierski,  Index  nr.  1211.  —  3>ietrid>  2)ameroto 
übergab  am  2.  3uli  1400  ba«  ©iätfcum  2)or$at  an  $einrtä)  SBrangel 
unb  nannte  fi<$  feitbem  „alter  Söifdjof".  (St  lebte  nod)  1424  ober  1426. 
3)ie  Urfunbe  gehört  bemnad)  in  bie  3a$re  1401—1426. 

Jtä  361. 

1401.  8.  3eptember.  £einrid)  £>et($berg  „Episcopus 
Warmiensis"  tauft  jene  20  $ufen  ant  Xtymmerflie«,  meiere 
fein  Vorgänger  an  Zorbau  1400  in  octava  b.  Johannis 
Ap.  et  Ev.  (ögl.  nr.  347)  »erliefen  ^atte,  für  27  3Rart 
jurücf  unb  üerfüridjt  ba8  ®elb  in  brei  ^a^ren  an  jenen 
$u  jatyen,  an  welken  3or^an  £ufen  »ertaufdjt  fyat. 
Anno  dni.  Mcccc  primo  die  Nativitatis  Marie. 

2luf$eic$nung  in  C.  1.  fol.  108. 

* 

JV  362. 

1401.  ©renaberidjttguna,  anrifdjen  ben  ^ßfarrljufen  in  ©raunöberg 
unb  ber  3S3ecf lifc.3Rü$le. 

Acta  praetorii  be«  »raunöberger  9tau)«ar$to«.   Foliant  84.   331.  26  b. 

Anno  domini  M°  ccccj0,  do  geschach  eyne  berichtunge 
van  dein  sitezinden  rate  czwischen  deme  herren  pfarrer  her 
NiclosBemen  vnd  Heyne  Wey  kelitz,  dem  molner,  vnd  ist 
also  berichtet,  das  dy  grenitze,  dy  do  geet  von  des  pfarrers 
hofe  czwischen  des  pfarrers  acker  vnd  Weykelitzen,  vore 
sal  gerichte  usgeen  ober  beyde  flyse  noch  eyme  drebome, 
vnd  gensijt  beyden  flysen  sal  dy  grenitze  nfgeen  by  den 
wyden,  bis  an  den  tich.  Item  zo  sal  der  grünt  balke  von 
der  vry  gose  bliben  als  hoch,  als  he  nv  js,  vnd  her  sal 
8yne  schuteze  brete  nicht  hoger  haben,  wen  eyne  ele  hoch, 
vnd  wes  her  bestowgit  dy  schutezebret  also  hoch  czu  haben, 
vnd  daz  sal  dy  grenitze  czwischen  jn  beyden  syn. 

363. 

O.  3.  —  33erorbnung  über  (Jntroäfferung  unb  33orflutl). 

*u$  C.  l.  fol.  181. 

Ein  dorf  adder  hüte,  die  schaden  entphoen  wassers- 
halben, also  das  die  dörfere,  die  do  oben  yn  leegen,  die 
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selben  dorfere,  die  do  oben  yn  leegen,  von  den  sie  den 
schaden  haben,  sein  schuldig  yn  czn  helfen  noch  morgen- 
czal,  das  wasser  czn  brengen  von  irem  vcldc,  wen  sie  den 
schaden  von  yn  haben.  Ist  ouch}  das  das  selbe  dorf  adder 
die  houe,  die  alsotanen  schaden  haben  von  oben,  needir 
vndir  yn  leegen  haben,  do  sie  ire  wasser  of  graben  vnd 
das  wasser  keyne  vorflucht  gehaben  kan,  so  müsen  die 
dorfere  adder  höfe  yn  iren  acker  adder  weesen  lihen,  das 
sie  do  durch  graben.  Wessern  sie  ouch  dorin,  so  sullen  sie 
noch  morgenczal  ouch  also  vil  beczalen,  als  die  obirsten. 
üas  recht  haben  die  teichherren  von  dem  Werdere  usge- 
sprochen,  die  von  des  herren  Meisters  wegen  in  das  Elbingsche 
gebite  gesant  woren,  darnoch  mans  also  vorbas  halden  sal, 
of  das  die  lüthe  keynen  kryg  haben. 

2>en  ©d&riftjügen  na$  ift  bie  $ufjei$mmg  im  Anfange  bt« 
XV.  3aWunb«te  in  ba«  alte  ^ritilegienbudj*  gemalt. 

364. 

1402.  1.  Januar.  $etf*frerft.  .f)einrid),  u.  <£rmt, 
urfunbet:  <Sein  unmittelbarer  Vorgänger,  ber  $3.  £etnridj 
fetigen  Bnbenfenö,  I)abe  am  11.  «September  1400  ben  SBe* 
mofnern  (incolis)  bc8  £orje§  Riefen  8  £ufen  Söalb  im 
Salbe  Saufemebie  für  eine  beftimmte,  »eher  nidr)t  ge* 
nannte  «Summe  ®elbc8  oerfauft,  biefelben  burd)  ben  SRitter 
^üolau«  Xc  teuer  „quondam  advocatus  ecclesie  noBtre" 
angenriefen  unb  iljnen  aud)  bie  2?erfä^reibung  auSgeljänbigt. 
xJJodj  beoor  bie  erfte  Slnja^lung  gemaust  mürbe,  fei  ber 
^Bifdjof  gejtorben.  2Bie  9iifolau§  nun  auSfagt  unb  bie 
Käufer  aud)  anerfennen,  fei  ein  ftanfgelb  oon  20  üftart 
preujj.  für  bie  £mfe  auöbebungen.  £)affelbe  foü  fortan  in 
Ü^eilja^luugen  oon  10  2J?arf  ju  'ßeter  ©tuljlfeter  jeben 
^aljreS,  abgefeljen  ton  bem  jafnrlidjen  3*nfe/  «legt  werben, 
unb  barf  bie  früfjer  eingeljänbigte  3$erfä?reibung  bei  einer 
©träfe  öon  100  9Hr.  tttcr)t  eljer  benufct  merben,  bi§  baS  &auf* 
gelb  fämmtlid)  erlegt  ift.  Dat.  in  Castro  n.  Heilsberg  A. 
d.  Mccccij  prima  die  Januarii. 

Wförift  C.  1.  fol.  155. 

365. 

14102.  14.  fttbtuav.  $ftt*berft.  #einri<$,  $3.  t>.  @rmL, 
erftärt,  ba§  fein  Vorgänger  ben  £)orf$bemolmern  (rustici  et 
incole)  Don  $nod)jtein  einen  $egeroalb  oon  5  £ufen, 
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jebc  $ufe  ju  20  SWorf  px.,  $u  bemfelben  SRectyte,  toie  fie 
iljre  'SorfSfjnfen  befifcen,  nerfauft  unb  burd)  ben  bitter 
^iifolauö  letener  „quondam  advocatus  ecclesie  nostre" 
fyabe  antneifen  (äffen,  unb  ba§  baS  Saufgelb  in  Üiatcn  bort 
10  ÜJiarf  jäfyrliä)  gu  ?eter  ©ruljlfeier  erlegt  »erben  fofl. 
<Stalt  3*nfeö  un*>  ©djartnerte  feien  8  ©coter  bon  ber^ufe 
jäljrlidj  SWariä  Reinigung  ju  jaulen.  SHodj  nor  8lu8* 
fteünng  ber  Serfdjreibung  fei  fein  Vorgänger  geworben, 
roeSljalb  er  Ijiermit  bie  33erf$reibung  gebe.  Dat.  Heilsberg 
a.  d.  Mccccij.  xiiij  die  Februarii. 

**f$rift  C.  1.  fol.  155. 

•^V^  366 

1402.    1«.  9Rär§.    Sftartenbtirg.    $erorbnung  über  ba3 
Stapetreajt  ber  nieberlänbifdjen  <§täbte  ^reufjensS. 

Hu«  c.  1.  fol.  19. 

Erwirdiger  vater  vnd  besunder  herre.  Also  wir  im 
neest  czum  Elbing  woreu,  wart  vor  vns  clegelich  gebroebt 
vnd  vor  vnse  metegebitiger,  wie  das  die  Nedirland  durch 
nicht  geschertes  willen  der  koufenschaez  czu  grosem  merc- 
lichem  schaden  vud  ahenemunge  erer  narunge  gemeinlich 
beide  in  steten  vnd  of  dem  lande  gekomen  sein,  vnd  of  das 
sie  nicht  vollen  vorterben,  haben  wir  die  selben  nedirland 
mit  vnser  gebitiger  rate  vnd  willen  do  mete  begnadet.  Was 
in  diesen  nachgeschreben  gebiten  vnd  landen,  als  in  ewer 
herlikeit  vnd  ewer  kirchen  lande  vnd  des  herren  Bischofs 
von  Samenlande,  vnd  in  diesen  nochgeschreben  gebiten, 
Konigesberg,  Elbing,  Cristburg,  Balge,  Brandenburg 
vnd  Osterrode  wechset  vnd  geuellet,  als  von  weissen, 
rocken,  ineel,  holcz,  assche,  pech,  teer,  hanf,  vlachs,  lynwant, 
hoppe  vnd  landeysen,  das  man  das  nyrne  andirs  füren  noch 
brengen  sal  czu  vorkoUfen,  denne  alleine  in  die  nedirlen- 
diseben  stete  am  habe  gelegen.  Vnd  die  selbe  vorge- 
schoben wäre  sal  nymand  of  wagen  noch  in  schiffen  die 
Weissei  of  ns  den  steten  am  habe  gelegen  kegen  Danczk 
füren,  snnder  man  sal  sie  nyrne  andirs,  wenne  czur  Balge 
vssebiffen,  vnd  vordan  von  dannen  czu  der  see  wert  vnd 

re  andirs  vsfüren,  vsgenomen  hoppe  vnd  linwant.  Was 
von  Danczk  des  czu  erer  notdorft  bedürfen  werden, 
mögen  sie  vs  den  steten  am  habe  of  wagen  adder  in  schiffen 
die  Weissei  of  frey  fiiren  kegen  Danczk,  dach  nicht  me, 
denn  als  der  rat  czu  Danczk  an  die  Stete  am  habe  schreiben 
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wirt  mit  seinen  briefen.  Oach  vsgenomen  Cabelgarn,  das 
einem  yderman  vrey  aal  sein  vs  den  steten  am  habe  czu 
füren.  Weide  ouch  ymand  us  den  gebiten  also  Cristburg 
vnd  Osterrode  weissen  adder  rocken  mit  wagen  fllren  in 
vnsere  stete  an  der  Weissei  gelegen  vnd  das  aldo  vor- 
kotifen,  das  sal  yn  frey  sein,  vnd  ouch  süst  keine  andir 
wäre  vorgeschreben.  Vortme  was  gutis  an  weissen,  rocken 
vnd  meel,  die  geste  vor  deser  vnser  begnadunge  czu  Danczk 
czu  geweren  gekouft  haben,  mag  yderman  den  seinen  ge- 
weren  czu  Danczk  bes  czu  pfingestcn,  also  doch,  welchen 
maus  nicht  geloüben  wil,  das  der  kouf  vormals  gescheen 
ist,  die  stillen  ire  beweisunge  dorczu  thun,  mögen  sie  der 
nicht  gehaben  vnd  wil  man  si  is  nicht  dirlasen,  sy  süllens 
of  irem  eide  behalden.  Vortme  were  ymand  us  den  vor- 
geschreben gebiten  vnd  landen,  der  die  vorgeschreben  vor- 
botene  wäre,  welchirley  die  ist,  weder  diese  vnser  begna- 
dunge in  vnsere  stete  bey  der  Weissei  adder  audirswo 
füren  wörde,  dieselbe  aldo  czu  vorkoüfen  adder  von  dannen 
sülche  wäre  of  schiffen  die  Weissei  nedir  czu  füren,  wo  ein 
8emelicher  begriffen  adder  befanden  wörde,  deme  sal  man 
nemen  alle  sülche  vorbotenc  wäre.  Was  er  der  bey  ym 
hat,  des  sal  die  herschaft,  in  welches  gebite  das  gut  ange- 
sprochen adder  befunden  wirt,  czwey  teil  nemen,  vnd  wer 
das  gut  anspricht,  der  sal  das  dritte  teil  behalten.  Wir 
bitten  ewer  erwirdikeit  mit  fleisse,  das  ewer  veterlikeit  diesen 
brief  in  allen  ewern  vnd  ewer  kirchen  landen  beyde  in 
steten  vnd  of  dem  lande  kundigen  vnd  saghen  laset  vnd 
gebitet  yn  ernstlichen,  das  sie  is  also  genczlich  halden  vnd 
das  sie  sich  dor  nach  wissen  czu  richten.  Geben  czu  Ma- 
rienburg an  derMitwoch  noch  Oculi  dem  Suntage  CCCCij0. 

Nota,  quod  in  litera  civitati  Brunsberg  per  dominum 
Magistrum  directa  continebantur  ea,  que  sequuntur. 

Vnd  ouch  alle  die  Scbifhern  von  dem  Elbing,  Ko- 
nigesberg  vnd  Brunsberg,  die  in  der  Weissei  legen  mit 
eren  schiffen,  die  stillen  vme  segeln  in  die  Balge  vnd  süllen 
aldo  laden.  Der  gelich  sal  man  is  in  allen  czukömftigen 
jaren  also  halden,  das  alle  scbifhern  von  den  vorgeschreben 
dryn  steten  stillen  in  die  Balge  segeln  vnd  nyrne  andirs, 
vnd  io  ir  ladunge  aldo  in  czu  nemen.  Were  is  ouch,  das 
ymand  von  scbifhern  us  den  steten  vorgeschreben  von  wetirs 
not  in  die  Weissei  queme,  adder  also  bewintert  wörde,  das 
sie  die  Balge  czu  der  czeit  nieht  törsten  suchen,  die  stillen, 
als  sie  ersten  mögen,  czu  wetirtagen  vme  segeln  in  die 
Balge.    Ab  ymands  das  breche,  der  sal  von  seines  selbes 
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gute  vnd  nicht  seiner  kompanie  xl.  mark  sein  bestanden. 
Ouch  sal  nymand  von  Bürgern  deser  dryer  stete  vorge- 
schreben  schiffe  mit  gesten  buwen,  es  were  denne,  das  sie 
das  mit  den  gesten,  die  mit  yn  bnweten,  also  weiden  vor- 
mögen, das  sie  durch  ire  teil  scbiffes  willen  die  vorsuchunge 
der  Balge,  als  vor  geschreben  steet,  keynerwys  enhyndern. 
Ouch  alle  Bordinges  varer  Süllen  den  schiffen,  die  nu  in 
der  Balge  laden  süllen,  dynen  vnd  czufiiren,  wes  sie  be- 
gern,  vnd  süllen  keyner  erbeit  nicht  begynnen,  die  schiffe 
sein  denne  in  der  Balge  geladen.  Ouch  sal  keyn  schifher 
v8  der  Balge  segeln,  es  sey  denne,  das  ir  czehen  mitten- 
ander bereit  werden,  bey  der  busse  vorgenant. 

9lu«  gleiäer  3cit  flammt  am$  folgenbe  $erorbnung,  bie  Don  bem* 
fetten  ©^reibet  oor  ber  »or^erfte^enben  eingetragen  ift  unb  bie  mit 
buber  fciex  folgen  Iaffen  unter 

367. 

35erorbnung  über  Silben  unb  33ruberfa)aften. 

Erwirdiger  vater  vnd  lieber  besunder  herre.  Ewer 
Erwirdikeit  wissentlich  sey,  das  wir  mit  vnsern  gebitigern 
vnd  mit  den  eldisten  vs  den  steten  sein  czu  rate  worden, 
das  man  die  artikel,  die  by  noch  geschreben  steen,  in  allen 
steten  vnsirs  landes  durch  vromen  vnd  nütezes  willen  der 
leuthe  vnd  des  landes  halden  sal,  vnd  bitten  ewer  erwir- 
dikeit mit  fleisse,  das  ir  dieselben  artikel  geruchet  mit  vns 
czu  halden,  vnd  lat  sie  in  ewern  steten  kundigen,  ernstlich 
gebietende,  das  sie  die  leuthe  ane  wedersprechen  halden. 
Czum  ersten.  Czu  allirhande  gilde  bruderschaft  vnd  morgen- 
sproche  allir  leüthe,  welcherley  handelunge  se  sein,  in  allen 
steten  dis  landis  süllen  czwene  Ratmann  vnd  der  Scholtis 
geen  czu  allen  quatertempern,  iren  gebrechen  czu  vor- 
horchen vnd  den  vor  den  rat  czu  brengen  czu  entscheiden. 
(2)  Item  das  keynerley  hantwerk,  welcherley  das  sey,  key- 
nerley  morgensprache  adder  sammelunge  me  haben  vnd 
machen  sal,  wenn  czu  vier  geezeiten  des  iares,  als  czu  allen 
quatertempern.  Dor  czu  sal  der  rat  yczlichem  hantwerke 
senden  czwene  Ratmann  vnd  den  Scholczen,  die  süllen  iren  ge- 
brechen brenghen  geschreben  vor  den  rat,  das  die  der 
entscheide.  Wer  das  bricht,  der  sal  nicht  wissen  seine 
busse.  (3)  Item  ab  kein  hantwerk  vndir  sich  keinen  ge- 
brechen hetten  byn  der  vorgeschreben  ezeit,  den  süllen  die 
Meister  brengen  vor  den  rat,  dor  czu  sal  der  rat  ouch 
senden  ij  Ratmann  vnd  den  schulczen,  den  gebrechen  czu 
verhorn  in  der  wyse  als  vor.    (4)  Ouch  sal  kein  hantwerk- 
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man  nach  hantwerkknecbt  nymande  sein  ammecht  mit 
keynerhande  satczunge  adder  nttwen  fUnden  nedirlegen.  Wer 
do  mit  begriffen  wirt,  dem  sal  man  ein  oer  abesneyden. 

368. 

1402.  3.  5Wär§.  9MffeI.  £einrio),  b.  <£rml.,  «Hart 
„fratris  nostri  carissimi  domini  Arnoldi  Longi  canonici 
Warmiensis  et  procuratoris  carie  nostre  et  aliorum  fide- 
dignorum  informacione",  bafc  mit  ©illen  fetned  unmittel* 
Baren  Vorgänger«  ber  föitter  9Mtolau8  Xetener  oen 
Sufieton  ben  SSemotyiern  (incolis)  beö  Dorfe«  Xomttit 
3  üjnen  angrenjenbe  &ufen  für  eine  in  bejtimmten  Terminen 
$u  flafjlenbe  «Summe  ju  bemfelben  9ied)te,  tote  fte  it)rc  $ufen 
befifcen,  oerfauft  Ijabe,  wofür  fte  iftyrtid}  3  SBterbung  ju 
Ü)iariä  Reinigung  jaulen  unb  baö  bäuerliche  ^djarwerf,  wie 
oon  ben  anbern  $ufen,  (eiften  follen.  £)a  nun  fein  2Sor 
gänger  nod)  oor  ber  ©eftätigung  biefeö  Kaufes  geftorben  fei, 
fo  betätigt  er  benfelben  burdj  biefe  bem  Kaufbriefe  ange* 
Ijängte  Urtunbc.  Dat.  in  castro  nostro  Resil  a.  d.  Mccccij 
tercia  die  Marcii. 

Slbför.  in  C.  1.  fol.  156. 

J*  369. 

1402.  7.  OTarv  »eüsberfl.  Sljeoberiü)  Ulfen 
„offieialis  curie  Warmiensis"  läßt  auf  bitten  ber  Kano* 
nifer  9Hfotau8  Sange  unb  $einrid)  ©ormetanb 
unb  be§  (Slemofiitartud  $  ermann  (Solneu  aus  ©utftabt 
burd)  ben  9Jotar  23urd)arb  Sartemberg  ba§  Xeftament 
be8  ©utftäbter  £)ompropjte§  9Htolau8  ®rott  au  üom 
22.  $)ecbr.  1379  tranSfumtren.  Dat.  in  Heilsberg  a.  d. 
Mccccij.  Indict.  x.  Pont.  Bonifacii  IX.  anno  XIII.  mensis 
Marcii  die  vij. 

Testes  :  Johannes  IHrtnr  notarius  publicus  et  Nicolmu  Gringhäurf. 
35flt.  eten  9Zr.  89. 

JV  370. 

1402.   13.  $lprtl.    $tilibtv$.  —  SBerfdjreibung  be3 
^einrid)  o.  @rml.  über  IV2  Üflarf3in$/  weldje  ber93ifariu$ 
©urgfyarb  German  oon  ©artemberg  für  feine  Filarie  in 
ber  KoüegiatftiftSfirdjc  ju  ®utftabt  angetauft  r)atte. 
3u6  bem  Original  int  ^lrcbioe  bex  &tr$e  \u  0*utftatt.   Q.  8. 

Nos  Heinricus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Epis- 
copus  Warmiensis  scire  volumus  tenore  presencium  vniuereos, 
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quod  discretus  vir  dominus  Burghardus  Hermanni  de 
Wartemberg,  vicarius  perpetuus  in  ecclesia  saucti  Salua- 
toris  et  omnium  Sanctornm  in  Gutenstad  noetre  diocesis, 
eonsensu  et  voluntate  nostris  ad  hoc  accedentibus,  pro  se 
suisque  successoribus  et  ad  dictam  suam  yicariam  a  Petro 
et  Philippo  de  Reyssen  predicte  nostrc  diocesis,  de  eon- 
sensu vxorum  et  heredum  s  im  nun,  pro  qnornm  ratihabicione 
bona  fide  promiserunt,  vnam  marcam  cum  dimidia  annui 
census  pro  decem  et  octo  marcis  monete  pruthenicalis,  quas 
dictus  dominus  Burghardus  eisdera  Petro  et  Philippo,  prout 
ipsi  as8eruerunt,  in  bona  et  parata  pecunia  numerauit  et 
persolnit  ac  legitime  coraparauit,  in  de  et  super  octo  mansis, 
quos  dictis  Petrus  et  Philippus  ibidem  in  Reyssen  possidere 
dinoscuntnr.  Quam  quidem  censum  vnins  marce  cum  di- 
midia dicti  Petrus  et  Philippus  et  eorum  heredes  et  succes- 
sores  prefato  domino  Burghardo  et  successoribus  suis  in 
dicta  vicaria  singulis  annis  in  festo  Penthecostes  absque 
mora  dispendio  debent  persoluere,  quousque  dicti  Petrus  et 
Philippus  aut  aliqui  heredum  vel  successorum  suorum  pre- 
fatum  censum  siiaul,  non  successiue,  cum  solucione  census 
et  tocius  capitalis  pecunie  in  prefato  tennino  iuxta  consue- 
tudinem  huius  patrie  ad  se  duxerint  reemendum.  In  quorum 
testimonium  sigiilum  nostrura  secretum  presentibus  duximus 
appendendum.  Datum  in  castro  nostro  Heilsberg  Anno 
tini  M°.  CCCCij0.  xiij.  die  Aprilis. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  ©efret  be«  99iföofe  an  einem 
^ergamentftreifen.  3n  einer  9lifd>e  mit  gotfoiföen  Stornierungen  ifl  ba« 
©nrfibilb  ber  Jungfrau  SJtaria,  auf  bem  linfen  %vm  ba«  «int,  in  ber 
ttdfttn  #anb  ein  @<:e$ter  fcaltenb.  Unterhalb  berfelben  auf  einem  unten 
ot>al  gerunbeten  Sa^enf^ilbe  ein  na<$  linfö  büdenber  $top\  eine« 

SKenföen  mit  einem  Äranje  im  #aar.  Umförift:  „+  S(ecretum). 
HEINRICI.  DE1.  GRA(cia).  EP(iscop)I.  WARMIENSIS".  —  Hb* 
Triften  in  Berendt's Transsumpta  p.  426  unb  Cromeri  Descriptio 
Eppatus  Warm,  fol.  61,  beibemal  mit  ber  Ueberförift:  Census  emptus 
pro  Vicaria  S.  Eufemiae. 


JVä  371. 

1402.  16.  3Ip*ü.  J?rauenburfl.  Da3  25om!apite(  uon 
©rtnlanb  unb  ©bewarb  üon  33Iubau  mit  feinen  ©öfynen 
ernennen  geiüiffe  ©dn'ebSridjter  jur  Jöetteauna,  üjreä  Streite« 
toegen  beS  Dorfe«  £>ttter§borf  bei  Jrauenburg. 

Site  bem  Original  im  2U($iüe  beö  2>omfa}>.  ju  ftrbg.   L.  9hr.  24. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum 
mstrumentum  omnibus  innotescat,  quod  anno  Katiuitatis  eiusdem 
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M°CCCCij°,  Indiccione  decima,  die  xvj  mensi8Aprilis,bora  nona 
uel  quasi,  Pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri,  domini  Bonifacii  diuina  prouidencia  pape.  viiij.  anno 
terciodecimo,  in  mei  notarii  publici  testiumque  subscriptorura 
prescncia  personaliter  constituti,  venerabile  capitulum  War- 
mien8e  ex  vna,  et filii  strennui militis Eberbardi  deBludow, 
Johannes,  Maternus,  Conradus,  et Bnrghardus,  gener 
dicti  domini  Eberbardi,  vasaili  dicti  capituli  Warmiensiß, 
prominentes  pro  ratihabicione  predicti  domini  Eberhardi 
michi  notario  solempniter  stipulanti,  parte  ex  altera.  Post 
longam  controuersiam  inter  partes  predictas  uentilatam, 
volentes  redire  ad  concordiam  et  pacem,  et  parcere  labo- 
ribns  et  expensis,  non  coacti  sed  sponte  et  libere,  matura 
prebabita  deliberacione,  compromiserunt  in  venerabiles  viros 
et  dominos  Johannem  Ryman  prepositum  Pomezaniensem 
et  Nicola uni  Wigandi  decanum  Preinissliensem,  deere- 
torum  doctores,  tamquam  in  arbitros  ab  ipsis  concorditer 
nominatos  et  electos,  presentes  et  oranes  buiusmodi  pro 
bono  pacis  sponte  suscipientes,  de  et  super  articulis  infra- 
scriptis,  videlicet,  solucione  vnius  lapidis  eere  per  dictum 
Tui] item  suosque  beredes  dicto  capitalo  Warmiensi  facienda, 
et  an  lapidem  Lubicensis  vel  Gulmensis  ponderis  predicti 
nobiles  solaere  sint  astricti.  Item  super  tribus  mansis,  in 
quibus  dictus  dominus  Eberbardus  vna  cum  flliis  et  genero 
suo  prenominatis  se  daropnificatos  racione  cuiusdam  com- 
munis mensuracionis  asserebant.  Item  de  et  super  septua- 
ginta  septem  lastis  cimenti  non  soluti,  soluendi  tarnen  iuxta 
intencionem  nobilium  prefatorum.  Item  de  et  super  solu- 
cione vnius  talenti  cere  et  sex  denariorum  Culmensium  se- 
cundum  tenorcm  cuiusdam  litere  desuper  ut  dicitur  concesse 
et  sigillo  capituli  sigillate.  Et  super  omnibus  causis,  ütibua 
et  controuersiis,  occasione  predictorum  articulorum  ex  ipsis 
prius  ortis  vel  in  posterum  orituris.  Dantes  et  concedentes 
dicte  partes  supradictis  dominis  doctoribus,  arbitris,  arbitra- 
toribu8  seu  amicabilibus  compositoribus,  liberam  et  plenam 
potestatem  cognoscendi,  pronuncciandi,  diffiniendi,  arbitrandi 
siue  laudandi,  alte  et  basse,  summarie  et  de  piano,  sine 
strepitu  et  figura  iudicii,  diebus  feriatis  vel  non  feriatis,  se- 
dendo  vel  stando,  in  Bcriptis  vel  sine  scriptis,  vtraque  parte 
absente  vel  utraque  presente  vel  altera  presente  aut  altera 
absente,  penam  quantamcunque  apponendi  et  parti  non 
seruanti  laudum  seu  ipsorum  pronuncciacionem  infligendi,  et 
alias  ipsam  distribuendi  et  adiudicandi,  cuicunque  et  quibus- 
cumque  ipsis  videbitur  expedire.    Promiserunt  insuper  vene- 
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rabile  capitulum  Warmiense  ex  vna  et  predicti  vasalli  Jo- 
hannes, Maternus,  Conradus  et  Burghardus  pro  se  et  pro 
dicto  domino  Eberhardo  de  Bludow,  patre  ipsorum,  suisque 
heredibus,  parte  ex  altera,  per  solempncm  Stipulationen! 
parere  et  obedire  pronuncciacioni,  diffinicioni  et  arbitrio  siue 
laudo  dictorum  dominorum  ipsoruin,  sentenciam  approbare  et 
in  nullo  contrauenire,  quocunque  modo,  verbo  vel  facto,  per 
se  vel  interpositam  personam,  directe  uel  indirecte,  tacite 
vel  expresse.  Renuncciantes  expresse  omni  solempnitati 
inris,  iuramentis,  excepcionibus,  appellacionibus,  et  simpliciter 
omnibus,  que  huiusmodi  compromissum  siue  ipsorum  arbi- 
trorum  pronuncciacionem  et  laudum  quomodolibet  possent 
infringere  vel  impedire,  in  toto  vel  in  parte,  sab  pena  per 
ipsos  dominos  arbitros  in  ipsorum  laudo,  sentencia  seu  arbi- 
trio, apponenda,  quam  pars  contrafaciens  tociens  soluerc 
bona  fide  promisit,  quociens  contra  arbitrium  sentenciam  seu 
laudum  dominorum  doctorum  predictorum  venerit  quoquo 
modo,  sentencia  seu  diffinicione  arbitrorum  cum  omnibus 
suis  articulis  dependentibus  et  connexis  nicbilominus  perraa- 
nentibus  in  sua  firmitate.  De  quibus  dictum  capitulum  War- 
miense et  nobiles  predicti  pecierunt  sibi  fieri  vnum  vel 
plura  publicum  vel  publica  instrumentum  seu  instrumenta  per 
me  notarium  publicum  infrascriptum.  Acta  sunt  bec  in  stu- 
bella  minori  curie  episcopalis  apud  ecclesiam  Warmiensem 
anno,  indiccione,  die,  hora,  mense,  pontificatu,  quibus  supra. 
Presentibus  discretis  viris  Laurencio  Theoderici  de  Re- 
gem bürg  clerico  Pomezaniensis  diocesis,  Nicoiao  Masow 
et  Jobanne  Molendinatoris  de  Wormedith,  clcricis 
Warmien.  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Steynbuth  de  Melsag, 
Sign.  Notar,    clericus  Warmiensis  dioc,  publicus  Imperiali 
auctoritate  Notarius,  —  interfui  etc. 

JW  372. 

1402.  17.  3Jprt(.  ^rauertburß.  (ScfjtebSridjterUdjer 
9(u8ftrud)  über  bcn  Streit  gttrifdjen  bcm  SDomfapitel  üon 
(Srmlanb  unb  (SBcr^arb  öon  53(ubau  mit  feinen  ©öljnen 
megen  SMtterSborf. 

«u8  b«n  Original  im  %t$\x>  be«  2)omta$>tteU  in  fttbfl.  <Sc$iefrI.  L.  86. 

Dudum  suborta  questione  inter  Venerabile  Capitulum 
Warmiense  ex  vna,  Eber  bar  dum,  strennuum  militem  de 
Bludow,  filio8que  suos  Johannem,  Maternum,  Con- 
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radum,  et  Burghardum,  generum  predicti  domini  Eber- 
hardi,  vasallos  dicti  capituli  Warmiensis,  parte  ex  altera,  de 
et  super  solucione  vnius  lapidis  cere  per  dictum  militem 
suosque  berede s  et  successores  dicto  capitulo  Warmiensi 
facienda.  Pro  fundanda  intencione  sua  supradictum  capi- 
tulum  prescripcionem  tanti  temporis,  cuius  contrarii  memoria 
non  existit,  allegans;  Econtra  pars  aduersa  solucionem  in- 
debiti vigorc  cuiusdam  priuilegii  exhibiti  prcteiidebat,  quo 
solucio  talenti  cere,  non  lapidis,  continebatur,  cuius  eciam 
continenciam  a  tanto  tempore,  ut  asserebat,  ignorabat,  adi- 
ciebatque  nonnullos  articulos  alios  aduersus  capitulum  me- 
moratum.  Nos  vero  Johannes,  decretorum  doctor,  pre- 
positus  ecclesie  Pomezaniensis,  vna  cum  venerabili  viro 
Nicoiao  Wygandi,  decretorum  doctore,  decano  ecclesie 
Premissliensis,  arbitri  a  supradictis  partibus  concertantibus 
mera  voluntate  electi  super  predictis  articulis  cum  clausulis 
et  modis  in  forma  compromissi  sufticienter  declaratis  et  ex- 
pressis,  visis  iuribus  parcium  et  auditis  hincinde  propositis 
et  allegatis  ab  eisdem,  Cristi  nomine  inuocato,  solum  deum 
habentes  pre  oculis,  arbitramur,  pronuncciamus  et  diffinimus: 
Quod  exnunc  et  in  antea  dicti  nobiles  ac  eorum  heredes  et 
successores  supradicto  capitulo  Warmiensi  in  Signum  re- 
cognicionis  dominii  et  subiectionis  ynum  lapidem  cere  in 
pondere  Lubicensi  et  qualitate  talem,  qualem  a  longissimis 
temporibus  ipsi  suique  progenitores  soluerunt  bona  fide,  de 
villa  dicta  Dytrichsdorf  alias  Wosyen  soluant,  et  ad 
eundem  soluendum  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini 
sint  astricti,  dicto  capitulo  contemplacione  premisse  recog- 
nicionis  de  plus  petendo  in  cera  perpetuum  silencium  im- 
ponentes.  Tandem  super  tribus  mansis,  in  quibus  dictus 
dominus  Eberhardus  vna  cum  filiis  suis  et  genere  suo  pre- 
nominati8  se  dampnificatos  racione  cuiusdam  mensuracionis 
et  communis  ordinacionis  granicarum  asserebant,  pronunc- 
ciamus et  diffinimus,  capitulum  Warmiense  ad  restitucionem 
dictorum  trium  mansorum,  reintegracionem  finium  aut  re- 
compensacionem,  non  teneri,  ipsum  capitulum  ab  impeticione 
predictorum  nobilium  quo  ad  hunc  articulum  perpetuo  ab- 
soluente8.  Verum  coram  nobis  questio  mota  fuit  per  nobiles 
supradictos  contra  dictum  capitulum  de  septuaginta  Septem 
lastis  cimenti  debitis  et  non  solutis,  ut  asserebant.  Quamuis 
capitulum  ex  aduerso  allegabat,  compensacionem  dudum 
fuisse  factam  et  hunc  articulum  transaccione  sopitum,  tarnen 
propter  bonum  pacis  et  concordie  dicimus  et  pronuncciamus, 

quod  dictum  capitulum  gratuite  et  pure  remittat  dictis  no- 
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bilibus  quatuor  lapides  cere  neglectos  et  oon  solutos  a 
quatuor  annis  proxime  preteritis,  quos  soluere  ut  premittitur 
tenebantur,  quibus  eciam  ex  superbabundanti  dictas  cimenti 
lastas  compensamus,  ut  ex  nunc  et  in  antea  ab  eorundem 
nobilium  impeticione  dictum  capitulum  in  perpetuum  sit 
quitura  penitus  et  solutum.  Omnia  ergo  predicta  sie  arbi- 
trata,  et  a  nobis  ut  premittitur  pronuneciata,  yolumus  et 
mandamus  ab  utraque  parte  bona  fide  et  ßine  fraude  arcius 
obseruari  sub  pena  centum  marcarum  pmtenici  nuuieri  et 
monete  prutenice,  quarum  triginta  ad  ecclesiam  katbedralem 
warmi en sein,  triginta  ad  ecclesiam  parochialem  in  Bindow, 
et  re8iduum  parti  seruanti  nostrum  laudum  sine  arbitrium 
adiudicamus,  et  volumus  tociens  quociens  pertinere  et  exsolui, 
quociens  aliqua  parciura  contra  nostram  pronuneciacionem 
venerit  uel  ipsam  violauerit,  in  toto  uel  in  parte,  nicbilo- 
minns  dicto  arbitrio  sine  laudo  in  sua  firmitate  permansuris; 
reseruata  nobis  potestate  declarandi,  interpretanda  corrigendi, 
sepedictam  nostram  pronuneciacionem  cum  omnibus  suis 
articulis  dependentibus  et  connexis,  ubicunque  et  quando- 
cumque  et  quocienscumque  oportuerit  et  nobis  videbitur  ex- 
pedire.  Et  ut  omnibus  premissis  stetur  et  adhibeatur  plena 
fides,  ideirco  per  scribam  fidelem  Petrum  Steynbuth  de 
Melsag,  publicum  imperiali  anetoritate  notarium  tunc  pre- 
sentem,  mandauimus  hanc  nostram  pronuneciacionem  cum 
omnibus  suis  articulis  in  formam  publicam  redigi  et  se  no- 
mine suo  et  signo  solitis  subnotari.  In  quorum  omnium  tes- 
timonium  sigilla  nostra,  quibus  tunc  utebamur,  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  curia  episcopali  apud 
ecclesiam  Warmiensem  Anno  domini  M°  CCCCij0  Indiccione 
deeima,  die  xvij  mensis  Aprilis,  bora  terciarum  vel  quasi, 
Fontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Bonifacii  diuina  prouidencia  pape  .  viiij.  anno  tercio- 
deeimo,  presentibus  discretis  viris  Marco  Heinrici  de 
Brunsberg,  Jacobo  Bröyel  de  Elbing,  clericis  War- 
miensis  diocesis,  et  Symone  Stanislai  de  Cracouia, 
testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Sitrn  Notarii  Et  ego  PetrusSteynbuth  de  Melsag, 
6  *  clericus  Warmien.  dioc.,  publicus  Impe- 
riali anetoritate  notarius,  predicte  pronuneciacioni  per  vene- 
rabilem  dominum  Johannem,  decretorum  doctorem,  prepositum 
pomeaanien.  facte,  de  consensu  expresso  sui  College  domini 
Nicolai  Wigandi,  neenon  et  pene  apposicioni  omnibusque 
aliis  interfui  et  exinde  presens  publicum  In- 
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ltum 


appensione  sigillorum  venerabilium 


dominorum  Johannis  et  Nicolai  arbitrorum  . . .  signaui  etc. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  gtrettcn  «Bieget;  für*  erfte  \ft 
nur  no<$  ber  *ßeraamentftreif  torljanben.  Älte  ÄbÖrift  in  ber  Ma- 
tricula  eccl.  Wann,  im  ©e&.  *r<*.  ju  Äg«b.  @$ieM.  U.  9fr.  54, 
fol.  42-43. 


1402.  2.  OTat.  $ttldbfr«.  £einrid>,  t>.  ©rml., 
erftärt  toon  £ibefe  Waffen,  (Sdjulaen,  unb  ,£>annu3  ^Dtfto* 
lowen,  Söctuofmet  in  Htbitcn,  bie  Faible  ui&ibtten  jugleid) 
mit  bem  3mfc  bon  bem  ftruge,  toe(d}er  am  ^farr^ofe 
gegenüber  ber  $ir$e  nad)  £)cil3berg  $u  liege  unb  beretnft 
an  ©erwarb  üon  ber  2Hül  auSgetfjanfei,  getauft  $u  tjaben.  9iadj 
bem  bisherigen  (Sebraudje  fott  audj  ferner  ber  iefcige  $e 
fifcer  ^einrid)  33etyer  ben  ftrug  $u  früherem  iRedjte  behalten, 
i ä In" I i ct>  $u  Martini  eine  lUavf  stufen  unb  bie  „servicia 
communia  Warpoten  et  ncharwerk  vulgariter  nominata" 
fomofjl  für  ben  $rug  als  bie  'JJuiblc  leiften,  ba  ber  ju 
entriajtenbe  ;Jin8  ein  mäßiger  fei.  Datum  in  Castro  d. 
Heilsberg  a.  d.  Mccccij  die  secunda  mensis  Maij. 

«MArift  C.  1.  fol.  97. 


1402.    6.  üRat.    Jyraumburfl.    33crf djreibung  beS  T)om- 
fam'telS  über  ben  $of  Vogelfang. 

*u«  F.  fol.  16  unb  64. 

I.  n.  d.  a.  Nouerint  vniuersi  presentes  et  posteri  pre- 
8encium  noticiam  habituri,  quod  nos  Amoldus  decanus, 
Tilo  custos,  Johannes  cantor,  totumque  capitulum  ecclesie 
Warmiensi8,  vtilitatem  capituli  nostri  diligencius  attendentes, 
eontulimus  discreto  viro  Ludern  an  Berlin  eiusque  veris 
heredibus  ac  legitirais  successoribus,  cum  vsque  modo  litteras 
non  habuerit,  curiam  Vogilsang  cum  quatuor  mansis  ad 
ipsam  pertinentibu8  iure  culmensi  perpetuo  possidendam;  sie 
tarnen,  quod  ipse  successoresque  sui  legittimi  de  predictis 
iiijor  mansis  duas  marebas  monete  currentis  nobis  et  succes 
soribus  nostris  annis  singulis  in  festo  beati  Martini  episcopi 
nomine  census  et  pro  omni  seruicio  rusticali,  quod  Scharwerg 
wlgariter  dicitur,  soluere  tenebuntur,  custodialibus  tarnen  et 
ad  expediciones  faciendas  contribucionibus  Semper  saluis. 
Sunt  autem  granice  predictorum  quatuor  mansorum  ab  vna 
parte  contingentes  Kirchhusen,    ab  altera  molendinum 


J\S  373. 


JV?  374. 


Digitized  by  Google 


M  375.  [1402,] 


359 


Kinappel,  a  tercia  Nüwenhof,  et  a  quarta  parte  versus 
mericam  capituli sie  quod  intra  yam  dictas  granicas 
quatuor  man8i  plenarie  includantur.  In  cuius  rei  euidens 
testimonium  presentes  sibi  litteras  dedimus  sigillo  nostri  ca- 
pituli sigillatas.  Datum  Vrowenburg,  Anno  domini  Mille- 
simo  Quadringentesimo  secundo,  pridie  Nonas  Maii. 

«nberc  «bftfcriftcn  in  E.  fol.  13  unb  53.   B.  fol.  12  unb  49. 

JW  375. 

1402.    17.  3uni.   Stoffel.   $>einria),       ü.  <£.,  beftätigt 
bie  ^riejxer^ruberfdjaft  in  Löffel  unb  oertetljt  ityr  Slbläffe. 

Slu*  b<m  SBrubexföaftebudje  »on  1605  im  $farrar<$i*  ju  9töffel. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Heinrieus  dei  gracia 
Episcopus  Warmiensis  notum  faeimus  tenore  presentium  nni- 
versis,  quod  coram  nobis  propter  hoc  constituti  discreti  viri, 
domini  PetrusHundertmarck  et  Bartholomeus  Krantz, 
vicarii  oppidi  Rösel  nostre  dioeesis,  nobis  humiliter  suppli- 
carunt,  quatenus  fraternitatem  eorum,  quam  prineipaliter  ad 
honorem  dei  omnipotentis  et  gloriosissime  Marie  virginis  ge- 
netricis  sue  et  omnium  Sanctorum  pro  sua  et  parentum 
suorum  et  omnium  fidelium  defunetorum  salute  fecerunt,  cum 
ordinationibus  et  statutis  suis,  de  communi  consilio  et  con- 
sensu  eorum  ceterorumque  vieariorum  ibidem  commorantium 
con (litis,  que  inferius  describuntur,  approbare,  laudare  et 
confirmare  dignaremur  gratiose,  offerentes  nobis  quandam 
schedulam,  in  qua  continebatur,  quandoquidem  ipsi  statuerunt. 
(1)  Quod  trat  res  fraternitatis  huiusmodi  singulis  annis,  feriis 
secundis  proximis  post  festa  8ancte  Trinitatis  et  Nativitatis 
beate  Marie  Semper  virginis,  nisi  festum  Exaltationis  sanete 
Crucis  in  huiusmodi  feria  occurrerit,  et  tunc  in  crastino 
eiusdem,  hora  vesperarum  vel  circa,  ad  vigilias  novem 
lectionum,  et  in  crastino  ad  missas  devote  celebrandas  cum 
superpelliceis  suis  in  ecclesia  parochiali  Rösel  convenire 
teneantur.  (2)  Item  quicunque  sine  causa  rationabili  sese 
tunc  absentaverit  seu  venire  non  curaverit,  unum  talentum 
cere  pro  luminaribus  eiusdem  fraternitatis  solvere  teneantur. 
(3)  Item  quandocunque  aliquis  f  rat  rinn  fraternitatis  huiusmodi 
decedere  contingit,  omnes  convenire  debent  ad  exequias  de- 
funeti  fratris,  ubi  funes  presens  fuerit  vel  aliquod  Signum 
loco  runeris  publice  positum,  peragendas.  (4)  Item  quod 
quilibet  frater  huius  fraternitatis  defuneti  fratris  memoriam 
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agat  in  omnibus  missis  suis  per  unum  integrum  annum. 
(5)  Item  quod  quilibet   unam   missam   in  septiraana  per 
annum  integrum  pro  dicto  fratre  defuncto,  nisi  •  ex  causa 
rationabili  prepeditus  fuerit,  debeat  celebrare.  (6)  Item  quod 
quilibet  semel  in  mense  ad  vigilias  novem  lectionum  et  unam 
missam  tenendam  sit   adstrictus.    (7)  Item  quod  quilibet 
frater  in  missis  suis  tarn  vivorum  quam  mortuorum  fratrum 
memoriam  faciat,  quamdiu  vivit.    (8)  Item  quod  quilibet  in 
quolibet  anno  det  unum  scotum  ad  pixidem,  pro  necessariis 
ad  divinum  cultum  comparandis.    (9)  Item  quod  fratres  dis- 
cordantes  concordes  fratres,  nostra  tarnen  jurisdictione  salva, 
concordare  possin t.    (10)  Item  quod  deliuquentes  vel  loca 
suspecta  visitantes  nobis  vel  commissario  nostro  teneantur 
denunciare.    (11)  Item  quod  oblationes,  que  tunc  per  ipsos 
confratres  et  quoslibet  alios  oblate  fuerint,  applicentur  rectori 
ecclesie  parochialis.  —  Nos  itaque  attendentes,  quod  illuc 
debitum  officii  nostri  impendere  debeamus,  ubi  salus  ani- 
marum  et  devotio  populi  magis  ac  magis  augeri  speratur, 
fraternitatem  huiusmodi  cum  statutis  suis  predictis  laudamus, 
approbamuB  et  tenore  presentium,  quamdiu  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  placuerit,  confirmamus.  Ut  igitur  devote  turbe 
fidel  i  um  tunc  ad  ecclesiam  predictam,  quando  dicta  frater- 
nitas  inibi  peragitur,  diligentius  accurrant,  omnibus  vere  pe- 
nitentibus  et  confessis,  qui  predictis  vigiliis  interfuerint,  qnadra- 
ginta  dies;  qui  vero  processioni,  que  post  vigilias  et  etiam 
ante  summam  missam  tiet,  interfuerint,  similiter  quadraginta 
dies;    et  qui  summe  misse,  que  cum  cantu  solenniter  fieri 
debet,  interfuerint,  quadraginta;    et  qui  sermoni,  qui  infra 
dictam  missam  fict,  interfuerint,  quadraginta;  et  de  qualibet 
missa,  que  ibi  dicetur,  quadraginta;  iis  etiam,  qui  ad  predictam 
fraternitatem  manus  suas  porrexerint  adiutrices,  quadraginta: 
et  qui  antiphonis,  videlicet  de  Corpore  Christi  et  de  beata 
Virgine,  que  post  vigilias  cum  versiculis  et  collectis  decan- 
tabuntur,  interfuerint,  quadraginta;    et  qui  coram  reliquiis 
eiusdem  fraternitatis,  in  quadam  cruce  argentea  deaurata  et 
bursa  serica  reconditis,  tria  Pater  noster  et  totidem  Ave 
Maria  tiexis  genibus  dixerint,  quoties  boc  feoerint,  quadra- 
ginta dies  indulgentiarum  de  omnipotentis  dei  misericordia 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  con- 
fisi  de  iniunctis  eis  penitentiis  misericorditer  in  domino  re- 
laxamus.    In  quorum  omnium  testimonium  presentes  litteras 
fieri  et  nostri  sigilli  minoris  fecimus  appensione  muniri 
Datum  in  Castro  nostro  Hösel  anno  domini  M.  CCCC.  ij.  die 
decima  septima  mensis  Junii. 
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J\f  376. 

1402.    30.  Sunt.   $eil*ber«.  —  £>einrta),  t>. 

genehmigt  einen  3^nS^auf  fcincr  ^djtoefter  Slbefljetb. 
2u$  bem  Driainal  auf  SJera.  mit  (Sehet  im  9tatb8ard}iö  \u  SBormbtt.  9ir.  23. 

NosHeinricus  dei  gracia  Episeopus  Warmiensis,  scire 
?olumus  tenore  presencium  vniuersos,  qnod  discreti  viri  Augus  - 
tinus  de  Trankwitz,  pro  se  et  vxore  sua  Margaretha, 
presente  et  consenciente,  neenon  Theodericus  de  Czeyn, 
tut or  et  tutorio  nomine  Johannis,  pupilli  quondam  Johannis 
de  Visen,  laici  warmiensis  diocesis,  de  nostris  licencia  con- 
sensu  et  voluntate,  coram  seahinis  in  iudicio  terre  bannito, 
quod  wlgariter  dicitur  Lantgehegtdyng,  in  Wormedith, 
opido  nostro  dicte  Warmiensis  diocesis,  facto  et  habito,  re- 
aliter rite  et  legitime  vendiderunt  prouide  et  circumspecte 
domine  Alheide,  relicte  quondam  Claukonis  Mathie  de 
Hogedorf,  sorori  nostre  germane  predicte  diocesis,  pro  se 
suisqne  veris  et  legitimis  heredibus  et  successoribns  ementi, 
qninqne  marchas  monete  prnthenicalis  annui  census  pro 
sexaginta  marchis  eiusdem  monete,  predictis  Augustino  et 
Theoderico  nominibus  ut  supra  integre  et  realiter  numeratis 
et  persolntis,  prout  hoc  eidem  expressius  recognouernnt,  in 
de  et  super  curia,  fundo  eiusdem  curie,  et  sedeeim  mansis 
terre  in  bonis  Schalmia  dicte  warmiensis  diocesis  con- 
stitntis,  et  ad  prefatos  Augustinum  Margarethara  et 
Johann em  pupülum  pertinentibus.  Quem  quidem  censum 
quinque  marcharum  predicti  Augustinus,  Margaretha  et  Jo- 
hannes pupillus,  eorum  in  predictis  bonis  heredes  vel  suc- 
cessores, prefate  domine  Alheidi,  et  post  ipsius  obitum  eius 
heredibus  aut  successoribns  veris  et  legitimis,  singulis  annis 
in  festo  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  soluere  sine 
strepitu  et  figura  iudicii  quibuslibet  et  absque  cause  penitus 
cognicione  tenebuntur;  alioquin  aduocatus  vel  burggrauius 
nostri  opidi  Brunsberg,  nullius  eciam  alterius  iudicis  ad 
hoc  implorato  auxilio,  predictos  Augustinum,  Margaretham 
et  Johannem  pupülum,  aut  bonorum  predictorum  ut  prefertur 
heredes  vel  successores,  impignerabit  Que  quidem  pignera 
prefata  domina  Alheidis  seu  ipsius  heredes  vel  successores 
premissi  vendet,  alienet  et  alias  distrahet,  quandocumque 
voluerit,  nullo  eciam  penitus  ad  hoc  requisito,  et  absque 
quacumqne  iuris  solempnitate,  iuxta  libitum  et  sue  bene- 
placitum  voluntatis,  quemadmodum  premissi  venditores  ad 
hoc  se  libere  et  voluntarie  astrinxerunt.  Voluitque  prefata 
domina  Alheidis  ex  specialis  fauoris  beneplacito,  quod  pre- 
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dicti  Augustinus  et  Johannes  pupillus,  aut  eorum  he- 
redes  vel  successores  prefati,  supradictum  censum  quinque 
marcharum  coniunctim  et  simul  pro  sexaginta  marchis  pru- 
thenicis  reemere  valeant,  quandocumque  voluerint  et  ree- 
mendi  habuerint  facultatem.  Supradicta  vero  vendicione,  sie 
ut  prefertur,  coram  scabinis  et  iudicio  bannito  facta  et  cele- 
brata,  per  scabinos  eiusdem  iudicii  ad  nos  huiusmodi  vendicio 
est  dedueta.  Nosque  eandem  de  licencia  consensu  et  vo- 
luntate  nostris  factam  confirmauimus  et  confirmamus  harura 
testimonio  literarum  nostri  sigilli  secreti  appensione,  quo  ad 
huiusmodi  contra ctus  vtimur,  munitarum.  Datum  in  Castro 
nostro  Hei  Uber  g  dicte  Warmiensis  diocesis,  anno  domini 
M°  GGCCij0.  vltima  die  mensis  Iunii.  Presentibus  venera- 
biiibus  et  discretis  viris  dominis  magistro  Nicoiao  Wigandi 
decretorum  doctore  et  decano  Primissliensi,  magistro  Bar- 
tholomeo  Borusschow  canonico  warmiensi,  Matern o  de 
Rosemberg  presbitero  pomezaniensis  diocesis,  Tiburcio 
Grabow  vicario  perpetuo  in  Rastern  bürg  warmiensis  dio- 
cesis pre dicte,  Sand  er  o  de  Campo  vasallo  nostro,  et  aliis 
pluribu8  fidedignis  testibus  ad  premissa, 

JSä  377. 

1402.    4.  3uli.    geilöbetfi.    Erneuerte  #anbfejte  be« 
Dorfes  ßafeen  bei  #eit$berg. 

C.  l.  fol.  95. 

I.  n.  d.  a.  Nos  Heinricus  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Episcopus  Warmiensis  notum  faeimus  tenore  pre- 
sencium  vniuersis.  quod  constitutus  propter  hoc  coram  nobis 
fidelis  noster  Lüdiko  de  Kawern,  opidanus  in  Heilsberg 
et  scultetus  ville  nostre  Katzen,  exponendo  nobis  humiliter 
supplicauit,  quatenus  cum  ipse  litteras  super  bonis  iuribus  et 
libertatibus  dicte  ville  primo  sculteto  et  villanis  ipsius  datas 
et  concessas  casu  fortuito,  videlicet  per  incendium  domus 
fidelis  nostri  dilectiHartwici  deRutemberg  nostre  ecclesie 
vasalli,  prout  eciam  idem  Hartwicus  coram  nobis  confeasus 
est,  ami8erit,  dignaremur  sculteto  et  ville  predictis  de  aliis 
litteris  premissa  continentibus  graciose  prouidere.  Nos  igitur 
de  amissione  predictarum  litterarum  et  earum  tenore  ac  aliis 
premis8is  plenius  informati,  recognoseimus  in  hiis  scriptis, 
primo  sculteto  dicte  ville  et  eins  incolis  eorumque  succes- 
soribus  per  bone  memorie  dominum  Herrn annum  episcopum 
Warmiensem,  predecessorem  nostrum,  lvj.  mansos  pro  loca- 
cione  dicte  ville  assignatos  et  collatos  fuisse  jure  Culmensi 
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hereditario  perpetuo  possidendos.  De  qnibns  eidem  scnlteto 
saisque  posteris  legittimis  sex  mansos  liberos  racione  loca- 
cionis  cum  officio  scultecie,  cum  iudiciis  minoribus  ad  quatuor 
solidos  vel  infra  se  extendentibus  ac  tercia  parte  mulctarum 
sea  obuencionum  maioris  iudicii  per  adnocatum  ecclesie  nostre 
iudicandi,  cum  facultate  libere  piscandi  in  fluuio  Alne  ad 
mensam  suam  tantum  et  non  ad  vendendum,  necnon  et  me- 
dietate  census  taberne  inibi  construende  assignauit,  dedit  et 
contulit,  jure  predicto  libere  perpetuo  possidendos.  De  re- 
siduiß  vero  quinquaginta  mansis  voluit  et  ordinaait,  vt  idem 
scultetus  aut  eius  successores  necnon  incole  prefati  buius- 
modi  mansos  possidentes  de  quolibet  manso  dimidiam  marcam 
monete  currentis  et  duos  pullos  quolibet  anno  in  festo  beati 
Martini  episcopi  et  confessoris  Episcopo  Warmiensi  pro  censu 
dare  et  soluere  perpetuo  teneantur.  Verum  quia  per  agri- 
mensuracionera,  inter  bona  ordinis  domus  beate  Marie  de 
domo  Theutonica  ex  vna,  et  bona  ecclesie  Warmiensis  parte 
ex  altera  dudum  factam,  decem  mansos  vel  quasi  dicto 
ordini  per  huiusmodi  mensuracionem  de  predictis  quinquagiota 
sex  mansis  fuerint  applicati:  nos,  dicto  Ludikone  volente  et 
consenciente,  ita  ordiuauimus,  quod  de  xlvj.  mansis  ad 
ctictam  villam  remanentibus  idem  scultetus  et  sui  posteri  le- 
gittimi  quinque  mansos  liberos  ad  sculteciam  racione  loca- 
cionis  perpetuo  debeant  retinere;  de  quolibet  vero  residuorum 
xl.  mansorum,  vel  quotquot  ibi  fuerint,  census,  ut  supra  ex- 
primitur,  persoluatur.  Que  omnia  et  singula  ratificamus  et, 
prout  prouide  et  vtiliter  facta  sunt,  auctoritate  ordinaria  con- 
nrmamus  et,  quatenus  de  iure  possumns,  innouamus,  volentes 
ipsa  perpetuis  temporibus  inuiolabiliter  obseruari.  Volentes 
insu  per  et  decernentes,  quod,  si  littere  quondam  Merunen 
dicte  ville  primo  scnlteto  super  locacione  eiusdem  ville  per 
predictum  dominum  Hermannum  concesse,  que  per  incendinm 
ut  predicitur  amisse  dicuntur,  unquam  ex  nunc  producerentur 
seu  apparerent,  quoad  omnia  et  singula  suprascripta  sint 
inualide  et  nullius  roboris  vel  momenti.  In  quorum  omnia 
et  singulorum  testimonium  presentes  litteras  lieri  et  conscribi 
et  nostri  sigilli  fecimus  appensionemuniri.  Datum  in  Castro  nostro 
Heilsberg  anno  domini  M°  CCCCij0  quarta  die  mensis  Julii. 

378. 
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in  Castro  nostro  Heilsberg  a.  d.  M°  CCCCij0.  decima 
die  inensis  Julii;  presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viri8  domini8  Arnoldo  Longi  canonico  Warmiensi, 
Materno  de  Rosemberg  presbitero,  Gttntbero  de 
Rogiten. 

Slm  föanbe  nachgetragen  in  C.  1.  foL  84. 


1402.  29.  £$ult.  3fom.  —  SomfaemS  IX.  beüoßmäfytgt 
ben  $)ontfantor  fcon  (Srmlanb,  feinem  ©ifdjofe  $ur  ©riinbung 
ton  £eljen,  SBertaufdjung  unb  S3eräufjerung  oon  #irdjen* 
gütern  bie  näpftlidje  Genehmigung  gu  erteilen. 


Bonifatius  episcopus,  senilis  senior  um  dei.  Dilecto 
filio  . .  Cantori  ecclesie  Warmiensis,  salutem  et  apostolicam 
benediccionem.  Person  am  venerabilis  fratris  nostri  Heinrici 
episcopi  Wanniensis  nobis  et  apostolice  sedi  deuotatn  paterna 
beneuolencia  prosequentes,  illa  sibi  libenter  concedimus,  per 
que  possit  ecclesie  sue  utilitatem  et  commodum  procurare. 
Sane  sicut  exbibita  nobis  nuper  pro  parte  ipsius  Episcopi 
peticio  continebat,  quod  ecclesia  et  mensa  episcopalis  War- 
miensis  nonnullas  siluas  ac  terrae  incultas  et  inbabitatas 
neenon  quasdam  alias  possessiones  non  multum  utiles  habere 
dinoscuntur,  que,  si  ad  culturam  redigerentur,  aut  pro  uti- 
lioribus  possessionibus  permutarentur,  seu  pro  annuo  censu 
uenderentur,  majores  fruetus  et  utilitates  possent  exinde 
ecclesie  et  mense  prouenire  predictis.  Quare  pro  parte  dicti 
episcopi  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  sibi  de  buius- 
modi  siluis  et  terris  incultis  et  inbabitatis  aliquas  personas 
discretas,  que  eas  ad  culturam  redigant,  prout  utilius  fieri 
poterit,  infeudandi,  et  possessiones  eiusdem  ecclesie  minus 
utiles  pro  utilioribus  permutandi,  et  eciam,  dum  expedierit 
aliquas  ipsarum  possessionum  pro  perpetuo  censu  annuo 
eidem  ecclesie  persoluendo  uendere,  pecunias  exinde  reci- 
piendas  in  utilitatem  eiusdem  ecclesie  conuertendi,  licenciam 
concedere  de  benignitate  apostolica  dignaremur:  Nos  igitur, 
qui  bona  ecclesiastica  nostris  temporibus  adaugeri  intensis 


discrecioni  tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  specialem  in  domino 
fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  committimus  et 
mandamus,  quatenus  in  hiis  consideratis  diligenter  circum- 
staneiis  vniuersis,  que  fuerint  attendende,  si  hoc  in  eui- 
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deutem  ecclesie  et  mense  predictarum  utilitateiu  cedere  con- 
spexeris,  super  quibus  tu  am  conscienciam  oneramus,  de 
huinsiDodi  siluis  et  terris  incultis  et  inhabitatis  personas 
discretas,  que  eas  ad  culturam  redigere  ueliut  et  possint, 
prout  hoc  pro  eisdem  ecclesia  et  mensa  utilins  fieri  potent, 
infendandi,  ac  huiusmodi  minus  utiles  possessiones  pro  uti- 
lioribus  permutandi,  Decnon  aliquas  de  eisdem  possessionibus, 
de  quibus  tibi  uidebitur  expedire,  pro  perpetuo  annuo  censu 
dicte  ecclesie  singulis  anuis  persoluendo  in  perpetuum  uen- 
dendi,  et  pecunias  ex  eis  recipiendas  in  ntilitatem  earundem 
ecclesie  et  mense  conuertendi,  cuiuscunque  super  hoc  licencia 
minime  requisita,  plenam  et  liberam  auctoritate  nostra  pre- 
fato  episcopo  licenciam  largiaris;  Iuramento  de  non  alie- 
nandis  bonis  dicte  ecclesie  per  eundem  episcopum  prestito 
ac  coD8titucionihus  apostolicis  et  aliis  contrariis  non  obstan- 
tibus  quibuscunque.  Datum  Rorae  apud  sanctum  Petrum 
üij.  Kalendas  Augusti,  Pontificatus  nostri  Anno  Terciodecimo. 

J*  380. 

1402.  29.  3uli.  9fom.  ©onifaeiu«  IX.  ernennt  btc 
©tfdjöfe  üon  (Sülm,  ^omefanien  unb  ©amtanb  ju  (Sonfer* 
üatoren  ber  &ird)e  ©rmlanbS. 
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20.  mn  1406  im  3)0.  «r$te  ju  «ggbg.   CtyieM.  LI.  SRt.  27. 

Bonifatius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Venera- 
biiibus fratribus  . .  Culmensi  et  . .  Pomezaniensi  ac  . .  Sam- 
biensi  Episcopis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad 
hoc  nos  deus  pretulit  in  familiam  domus  sue,  ut  oportuna 
singulis  prouisionis  auxilio  fidelis  seruitutis  iniuncte  prudencia 
pro  tempore  dispensantes,  eorum  presertim  necessitatibus  in- 
tendamus  et  occuramus  dispendiis,  ipeosque  ab  oppressio- 
nibus  releuemus,  qui  assumpti  in  parte  sollicitudinibus  pocioris 
sunt  dignitatis  titulo  insigniti.  Sane  venerabilis  fratris  nostri 
Heinrici,  episcopi  Warmiensis,  conquestionem  percepimus, 
quod  nonnulli  arcbiepiscopi ,  episcopi,  aliique  ecclesiarnm 
prelati  et  clerici  ac  ecclesiastice  persone,  tarn  religiöse  quam 
seculares,  necnon  duces,  marchiones,  comites,  barones,  nobiles, 
milites  et  laici,  communia  ciuitatum,  yniuersitates  opidorum, 
villarura?  castrorum  et  aliorum  locorurn,  ac  alie  singulares 
persone  ciuitatis  et  diocesis  Warmiensis,  et  aliarum  parcium 
diuersarum,  occuparunt  et  occupari  fecerunt  castra,  villas  et 
alia  loca,  terras,  domos,  possessio!) es,  jura  et  jurisdictiones, 
necnon  decimas,  fructus,  census,  redditus  et  prouentus,  ac 
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nonnulla  alia  bona,  mobilia  et  immobilia,  spiritualia  et  tem- 
poralia,  ad  episcopum  predictum  et  mensam  suam  episco- 
palem  Warmiensem  spectantia,  et  ea  detincnt  indebite  occu- 
pata,  seu  ea  detincntibus  prestant  auxilium,   consilium  oel 
fauorem.    Nonnulli  eciam  ciuitatum  et  diocesis  ac  parcinm 
predictarum,  qui  nomen  dei  inuanum  recipere  non  formidant, 
eidem  episeopo  super  predictis  castris,  villis  et  locis  aliis, 
terris,  domibus,  possessionibus  et  jurisdictionibus,  fructibus, 
censibus,  redditibus  et  prouentibus  eorundem,  necnon  aliis 
quibuscunque  bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  spiritualibus  et 
temporalibus,  ac  aliis  rebus  ad  eundem  episcopum  et  mensam 
suam  episcopalem  spectantibus,  multiplices  molestias  iniurias 
inferunt  et  iacturas.    Qnare  dictus  episcopus  nobis  humiliter 
supplicauit,  ut,  cum  ei  reddatur  ualde  difficile  pro  singuiis 
querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum,  prouidere 
sibi  super  hoc  paterna  diligencia  cnraremus.    Nos  igitur 
aduersus  occupatores,  detentores,  presumptores,  molestatores 
et  iniuriatores  huiusmodi,  illo  uolentcs  eidem  episeopo  re- 
medio  subuenire,  per  quod  ipsorum  compescatur  temeritas  et 
aliis  aditus  committendi  similia  precludatur,  fraternitati  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  uos  vel  duo  aut 
vnus  uest nun,  per  vos  uel  alium  seu  alios,  eciam  si  sint 
extra  loca?  in  quibns  deputati  estis,  conseruatores  et  iudices 
prefato  episeopo  efBcacis  defensionis  presidio  assistentes,  non 
permittat is,  eundem  super  hiis  et  quibuslibet  aliis  bonis  et 
iuribus  ad  dictum  episcopum  et  mensam  suam  episcopalem 
spectantibus  ab  eisdem  uel  quibasuis  aliis  indebite  molestari, 
uel  ei  grauamina  iniurias  seu  dampna  irrogari,  facturi  dicto 
episeopo,  cum  ab  eo  uel  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo 
fueritis  requisiti,  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet 
super  restitucione  huiusmodi  castrorum,  villarum,  terrarum 
et  aliorum  locorum,  iunsdictionum,  iurium  et  bonorum,  mo- 
bilium  et  immobilium,  reddituum  qnoque  et  prouentuum,  ac 
aliorum  quorumeunque  bonorum,  necnon  de  quibuslibet  mo- 
lcstiis,  iniuriis,  atque  de  dampnis,  presentibus  et  futuris,  in 
Ulis  vidc licet,  que  iudicialem  requirunt  indaginem,  summarie 
et  de  piano,  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  in  aliis  uero, 
prout  qualita8  eorum  exegerit  iusticie  complementum ;  occu- 

Eatores,  detentores,  presumptores,  molestatores  et  iniuriatores 
uiusmodi,  necnon  contradictores  quoslibet  et  rebelles,  cuius- 
cunque  dignitatis  Status  gradus  ordinis  uel  condicionis  ext i- 
terint,  quandocumque  et  quocienscumque  expedierit,  auetori- 
tate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  post- 
posita  compescendo,  inuocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio 
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bracbii  secularis;  non  obstantibus  tarn  felicis  recordacionis 
Bonifatii  pape  viij.  predecessoris  nostri,  in  quibus  cauetur, 
ne  aliquis  extra  suam  ciuitatem  et  diocesim,  nisi  in  certis 
exceptis  caBibus,  et  in  illis  ultra  vnam  dietam  a  fine  sue 
diocesis,  ad  iudicium  euocetur;  seu  ne  iudices  et  conserua- 
tores  a  sede  deputati  predicta  extra  ciuitatem  et  diocesim, 
in  quibos  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere,  siue 
alii  uel  aliis  uices  suas  committere,  aut  aliquos  ultra  vnam 
dietam  a  fine  diocesis  eorundem  trauere  presumant,  dummodo 
ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  presencium  non  trabatur; 
Seu  quod  de  aliis  quam  de  manifestis  ininriis  et  uiolenciis, 
ac  aliis,  que  iudicialem  indaginem  exiguut,  penis  in  eos,  si 
secus  egerint,  et  in  id  procurantes  adiectis  conseruatores 
se  nullatenus  intromittant,  quam  aliis  quibuscunque  constitu- 
cionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pontificibus,  tarn 
de  iudicibus  delegatis  et  conseruatoribus,  quam  personis  ultra 
certum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis,  aut  aliis  editis, 
que  uestre  possent  in  hac  parte  iurisdictioni  aut  potestati 
eiusque  libero  exercicio  quomodolibet  obuiare;  Seu  si  ali- 
quibus  communiter  uel  diuisim  a  predicta  sit  sede  indultum, 
quod  excommunicari,  suspendi  uel  interdici,  seu  extra  uel 
ultra  certa  loca  ad  iudicium  euocari  non  possint  per  literas 
apostolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam,  ac  de  uerbo 
ad  uerbum  de  indulto  huiusmodi  et  earum  personis,  locis, 
ordinibus  et  norainibus  propriis,  mencionera,  et  qualibet  alia 
dicte  sedis  indulgencia  generali  uel  special i,  cuiuscunque  te- 
noris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  uel  tota- 
liter  non  insertam  uestre  iurisdictionis  explicacio  in  hac  parte 
naleat  quomodolibet  impediri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
de  uerbo  ad  uerbum  in  nostris  literis  babenda  sit  mencio 
specialis.  Ceterum  volumus  et  apostolica  auctoritate  de- 
cernimus,  quod  quilibet  vestrum  prosequi  ualeat  articulum 
eciam  per  alium  inchoatum,  quamuis  idem  incboans  nullo 
tuerit  impedimento  canonico  prepeditus,  quodque  a  data  pre- 
sencium sit  vobis  et  vnicuique  vestrum  in  premissis  omnibus 
et  eorum  singulis,  ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris, 
perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attributa,  ut  eo  uigore  eaque 
firmitate  possitis  in  premissis  •  omnibus,  ceptis  et  non  ceptis, 
presentibus  et  futuris,  et  pro  predictis  procedere,  acsi  pre- 
missa  omnia  et  singula  coram  uobis  cepta  fuissent,  et  juris- 
dietio  uestra  et  cuiuslibet  vestrum  in  premissis  omnibus  et 
singulis  per  citacionem  uel  modum  alium  perpetuata  legit- 
timum  extitisset,  constitucione  predicta  super  conseruatoribus 
et  alia  quacunque  in  contrarium  edita  non  obstante,  presen- 
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tibus  perpetais  futuris  temporibus  duraturis.  Datum  Rome 
apud  Sanctum  Petrum  iiij.  Kaiend.  Augusti,  Pontificatus  nostri 
anno  Terciodecimo. 

381. 

1402.  31.  £>f  tober.  3töffcl.  —  Bereinigung  beS  bitter« 
Wiixp  öon  SBilbenam  mit  bemföatfc  bcr  <5tabt  $ifdjof$; 
bürg  roegen  «Stauung  be£  2Baffer8  au  ber  @d)netbemüi}lc. 

flu«  C.  Nr.  1.  fol.  172. 

Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  Bisschof  czum  Bruns- 
berge) Bekennen  offenbar  in  desem  briete,  das  mit  vnserm 
willen  der  erbar  vnd  strenge  ritter,  herr  Philips  von  Wil- 
denaw,  von  eyner  wegen,  vnd  Michel  Opetz,  Burger- 
meister, mit  den  Ratmannen  vnsirs  wicbildis  Bisschofsburg, 
von  der  andern  wegen,  vrüntlich  oberein  sein  komen  von 
der  bestowunge  wegen,  die  der  vorechrebne  herr  Philips  mit 
seiner  sneidemöien  of  ire  vreiheit  hat  gestowet,  also  das  der 
selbige  herr  Philips,  die  Tcmme  derselben  bestowunge  sal 
halden,  vnd  des  Wassers  der  ganezen  bestowunge  czu  not- 
dorft  seiner  sneidemöien  sal  genysen,  vnd  dorane  Süllen  yn 
vnd  seyne  rechten  erben  vnd  nochkömelynge  die  vorge- 
schrebnen  Bürgere  vnd  die  vom  Pudelynge  vnd  ire  erben 
vnd  nochkömelinge  nicht  irren  noch  hyndern.  Vnd  die  vor- 
geschrebnen  Bürgere  vnd  die  vom  Pudelynge  süllen  ge- 
nysen der  stowunge  bynnen  yren  greniezen  mit  visscherey 
vnd  hölezunge,  vnd  wo  mete  sie  der  genysen  mögen,  vnd 
dorane  sal  sie  der  vorgeschrebne  herr  Philips,  noch  seine 
erben  vnd  nochkömelinge  nicht  hyndern.  Ouch  sal  man 
von  der  vorgeschrebnen  sneidemöien  vlysen  vor  pfingesten, 
vnd  of  die  pfyngsten  mit  dem  vlysen  ofhören  bes  czu  sente 
Bartholomews  tage  des  Apostels,  of  das  man  den  Bürgern 
adder  nymande  do  mete  schaden  möge  an  weesen  noch  an 
andern  dyngen.  Vnd  von  deme  selben  sente  Bartholomews 
tage  mag  man  vorbas  das  iar  vlysen,  wenne  des  notdorft 
ist.  Ouch  so  gunnen  wir  deme  sneydemölnere,  adder  wer 
do  von  der  mölen  vlysen  wart,  das  er  die  slüsen  mag  halden 
vnd  bessern  czu  notdorft  seyns  vliswerks,  ane  vnsern  vnd 
vnser  lttte  schaden.  Vnd  czu  eyner  bestetunge  vnd  geeztig- 
nisse  descr  vorgeschrebnen  dinge  haben  wir  vnser  cleyne 
ingesegil  vnd  der  vorgeschrebne  herr  Philips  sein  ingesegü 
an  desen  brief  gehangen.  Geben  czu  Resil,  an  der  Iarczal 
Christi  Tusent  vierhundert  vnd  in  dem  andern  iare,  an  aller 
gotsheiligen  abende. 
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1402.  15.  92ot>ember.  Sßornibttb.  —  ^Notariats* 
Qnftrument  über  ben  Slnfauf  ber  Dörfer  (Sfdjenau  unb 
©rabtfen  buräj  ba8  ^oüegiatfttft  in  ©utftabt,  nebft  beffen 
93ottma$t  für  ben  Domherrn  3facobu8  SWetfag  uom 
3a^re  1401. 

%ü8  bem  Original  im  Äir<$en*«rc$it>  3U  ©utftabt.   0.  Nr.  8. 

IN  nomine  domini  amen.  Anno  domini  M°.  ccccj0  In- 
diccioue  nona,  die  vltima  mensis  februarii,  hora  terciarum 
uel  quasi,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
noßtri,  domini  Bonifacij,  diuina  pronidencia  pape  noni,  Anno 
dnodeeimo,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum 
presencia  pereonaliter  constituti,  venerabiles  et  discreti  viri 
domini  Magister  Nicolaus  Stubenberg  prepositus,  Her- 
mannus  de  Melbingo  decanus  ceterique  canonici  ecclesie 
Sanctisaluatoris  et  omnium  sanetorum  in  Gutenstad  war- 
miensis  dyocesis,  capitulariter  et  meliori  modo  juris,  via, 
causa  et  forma,  quibus  melius  et  efficacius  potuerunt  et  de- 
buerunt,  et  possunt  et  debent,  fecerunt,  constituerunt  et  sol- 
lempniter  ordinauerunt  suum  verum  et  legittimum  procura- 
torem,  sindienm,  actorem,  factorem,  negociorum  suorum  ges- 
torera  ac  nunecium  specialem,  videiieet  honorabilem  et  dis- 
eretum  virum  dominum  JacobumMelsag,  canonicum  ecclesie 
predicte  ac  eorum  in  temporaiibus  admiuistratorem,  presentem 
et  onus  procuracionis  huiusmodi  sponte  in  se  reeipientem, 
ad  emendum,  persoluendum  et  aeeeptandum,  vice  ac  nomine 
canonicorum  predictorum  ac  pro  ipsis  et  eorum  in  dicta 
ecclesia  successoribus  canonicis,  certas  villas  Granden  et 
Escbenow  nominatas  a  circunispectis  viris  Petzschoue, 
Alberto  et  Johanne,  fratribus  germanis  de  Kamalwen, 
feodalibus,  earumque  villarum  predictarum  possessionem  in- 
trandum,  nanciscendum,  regendum,  et  tenendum,  cum  omnibus 
suis  proprietatibus,  juribus,  pertineneiis  et  libertatibns,  ad 
postulandum  et  reeipiendum  earum  resignacionem,  priuilegia 
juris,  instrumenta  publica  seu  quascunque  litteras  alias  ad 
dictas  villas  pertinentes,  neenon  de  empeionibus  et  solu- 
cionibus  huiusmodi  factis  recognicionem  et  protestacionem 
petendi  et  reeipiendi,  et  de  solucionibus  factis  finem  et  qui- 
tacionem  de  ulterius  non  petendo  faciendum,  ac  generaliter 
omnia  et  singula  alia,  que  in  premissis  et  circa  ea  fuerint 
necessaria  uel  opportuna,  agendnm  et  exercendum.  Pro- 
mittentes iidem  domini  constituentes,  ratnm  et  gratum  ha- 
bere, qnidqoid  per  dictum  dominum  Jacobum,  sindicum  et 
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procuratorem  suum,  actum  factum  seu  gestum  fuerit  in  pre- 
missis.  Acta  fuerunt  hec  Gutenstad  iu  refectorio  domi- 
norum  predictorum,  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora  et 
pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  honorabilibus 
et  discretis  viris  domino  Nicoiao  Cerdonis  presbytero  et 
Johanne  Rawe,  pictore  de  Heilsberg,  layco  Warmiensis 
dyocesis  predicte,  testibus  ad  preraissa  vocatis  et  rogatis. 

Deinde  vero  anno  domini  M°.  ccccij0  immediate  se- 
quente,  Indiccione  decima,  quintadecima  die  mensis  Nouembris, 
horis  quasi  vesperarum,  pontificatu  prefati  domini  Bonifacii 
pape  noni  anno  terciodecimo,  in  opido  Worin edith  dicte 
dyocesis,    in    domo   habitacionis  discreti    viri  Michaelis 
Pichil   layci,   coram  strenuo   viro  domino  Caspare  de 
Baysen,  judice,  ac  circumspectis  viris  Theoderico  de 
Eldythen,  Claucone  de  Campo,  Gonthero  de  Ro- 
gettel  et  Bonifacio  de  Arnsdorf,  tunc  scabinis  pronin- 
cialibus  ibidem  in  iudicio  bannito,  quod  wlgariter  lantding 
dicitur,  sedentibus,  ac  me  notario  publico  et  testibus  infra- 
scriptis,  personaliter  constituti  prefati,  videlicet  Petzho  et 
Jobannes  vna  cum  Margaretha  vxore  Alberti  predicti 
cum  suis  liberis,  non  compulsi  nec  coacti,  sed  sponte  ac 
libere  seu  deliberato  proposito  publice  dixerunt  et  recognouerunt, 
de  consensu  domini  Heinrici  episcopi  Warmiensis  se  ven- 
didisse  prenominatas  villas  Eschenaw  videlicet  et  Granden 
cum  omnibus  juribus  libertatibus  et  pertinenciis  suis,  sie  sicut 
ipsi  eas  hactenus  possiderunt,  pro  octingentis  marcis  prv- 
thenicalibus  domino  Jacobo,  sindico  seu  procuratori  preli- 
bato,  ac  eciam  ab  eodem  domino  Jacobo  solucionem  per- 
fectam  et  integram   ipsarum  octingeutartim  raarcharum  in 
bona  monetha  habuisse  et  plene  pereepisse,  et  dictum  do- 
minum Jacobum  procuratorem  nomine,  quo  supra,  in  toto 
quitauerunt,  sibique  dictas  villas  cum  omnibus  iuribus,  per- 
tinenciis et  libertatibus  suis,  secundum  buius  terre  conswe- 
tudinem,   ac  earum   possessionem   resignauerunt,  omnique 
juri  accioni  seu  excepeionibus  quibuscunque  racione  dictarum 
villarum  ipsis  suffragantibus  renuneciauerunt,  et  dicto  domino 
Jacobo  procuratore  et  sindico,  nomine  dictorum  prepositi, 
decani  et  aliorum  canonicorum,  eum  velle  releuare  ab  omni 
impugnacione   seu  molestacione  racione  dictarum  villarum 
Eschenaw  et  Grauden,  et  ratum  et  gratum  omnia  et  singula 
premissa  fratrem  ipsorum  Albertum  tunc  absentem  habere 
promiserunt.    Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense, 
pontificatu  et  aliis,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  honora- 
bilibus  et  discretis  viris  Hermanno  dicto  Jungeherman 
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et  Michaele  dicto  Kreczemer  ac  eciam  sculteto  et  tribus 
tunc  scabinis  dicti  opidi  Worin  edith,  propterea  ad  boc 
uocatis  et  requisitis,  coraui  quibus  et  aliis  quampluribus  fide- 
dignis  in  judicio  bannito  constitutis.  Prefatus  Peczo  de  Ka- 
roalwen  cum  fratribus  suis  dixit,  se  consirailetn  resignacionem 
habuisse  et  fecisse.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  pre- 
iatus  dominus  Jacol>us  procurator  et  sindicus,  nomine  quo 
supra,  sibi  per  me  notarium  infrascriptum  peciit  fieri  vnum 
uel  plura  publicum  seu  publica  instrumenta. 

Et  cgo  Burghardus  Wärtern  berg, 
(Signum  Notarii.)    clericus  Warmiensis  dyocesis,  publicus 

imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

Original  auf  Pergament.  —  9lbfc$rift  in  SBerenbt'S  Transsumpta 
Nr.  10,  pag.  81—84. 

J\S  383. 

1402.   8.  T^ember.  SHom.  £)e§  <J$apfteS  «omfaeiuS'  IX. 
gnbulgenjbulle  für  bic  ^farrfirdje  ju  £ofau. 

$u$  htm  Original  im  Äir<$cnar$it>  311  £ofau. 

Bonifatius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Uniuersis 
ebristitidelibus  presentes  litteras  inspecturis,  salutem  et  apos- 
tolicam  benedictionem.  Licet  is,  de  cuius  munere  uenit,  ut 
sibi  a  suis  fidelibus  digne  et  laudabili(te)r  seruiatur,  de 
abundancia  sue  pietatis,  que  inerita  supplicum  excedit  et 
(vota),  bene  seruientibns  sibi  raulto  maiora  retribuat,  quam 
ualeant  promereri;  Nichil(omin)us  tarnen  desiderantes  domino 
populum  reddere  acccptabilem  et  bono(rum  operum  secta- 
torem,  tide)les  ipsos  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam 
allectiuis  muneribus,  indulgenciis  uidelicet  et  remissionibus, 
inuitamus,  ut  exinde  reddantur  diuine  gracie  aptiorcs.  Cu- 
pientes  igitur,  ut  ecclesia  parrocbialis  saneti  Johannis  Bap- 
tiste  in  Locaw  Warraien.  dioc.  congruis  honorihus  frequen- 
tetur  et  eciam  conseruetur,  et  ut  christifideles  eo  libencius 
causa  deuocionis  confluant  ad  eandem,  et  ad  consernaciouem 
dicte  ecclesie  manus  proraptius  porrigant  adiutrices,  ipsos  ex 
hoc  ibidem  dono  celestis  gracie  uberius  conspexerint  se  re- 
fectos,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  Apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  omnibus  uere 
penitentibus  et  confessis,  qui  in  Natiuitatis,  Circumcisionis, 
Epyphanie,  Resurrectionis,  Ascensionis  et  Corporis  domini 
nostri  Jhesu  ebristi,  Penthecostes,  ac  Natiuitatis,  Annuncia- 
cionis,  Purificacionis,  Assumpcionis,  Concepcionis  et  Visita- 
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cionis  beate  Marie,  ac  Natinitatis  sancti  Johannis  Baptiste, 
(dictorum)  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum,  et  Dedi- 
cacionis  ipsius  ecclesie  festiuitatibus,  ac  celebritate  Omnium- 
sanctorum  necn(on  per  ipsarum)  Natinitatis,  Epypbanie,  Re- 
8urrectioni8,  Aseensionis  et  Corporis  domini,  ac  Natinitatis  et 
Assumpcioni8  beate  Marie  et  Na(tiuitatis  sancti  Joba)nnis  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  predictorum  festiuitatnm 
Octauas,  et  per  sex  dies  dictam  festiuitatem  P(enthecostes 
immediate)  sequentes  ecclesiam  ipsam  deuote  uisitauerint 
annuatim  et  ad  ipsius  conseruacionem  manus  promptas  por- 
rexerint  adiutrices,  singulis  uidelicet  (festiuitatum  et  cele)- 
britatis  Septem  Annos  et  totidem  Quadragenas,  Octauarum 
uero  et  Sex  dierum  predictorum  diebus,  quibus  dictam  ecclesiam 
(deuote  uisita)uerint  annuatim,  ut  prefertur,  Centum  dies  de 
iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  relaxamus.  Volumus 
autem,  quod,  si  alias  uisitantibus  dictam  ecclesiam  uel  ad 
eins  conseruacionem  manus  porrigentibus  adiutrices  sea  alias 
pias  inibi  ele(mosy)nas  erogantibus  aat  aliqua  alia  indnl- 
gencia  imperpetuum  uel  ad  certum  tempus  nondum  elapsum 
duratura  per  nos  concessa  fuerit,  presentes  littere  nullius 
existant  roboris  uel  momenti.  Presentibus  perpetuis  futuris 
temporibus  duraturis.  Datum  Rome  apud  Sanctumpetrum 
vj  Idus  Decembris,  Pontificatus  nostri  Anno  Quartodecimo. 

M.  de  Sancta  agatha  F.  de  Aontepolician 

J.  de  papia 

(Ab  extra)  Pro  Officio  N.  de  Goldaw 

Original  auf  Pergament  mit  ber  »leibufle  ©onifaciu«  viiii  an 
rottet  unb  gelber  (Setbe.  35ie  burc$  äR&ufefrag  entfianbenen  bilden 
tonnten  na<$  anberen  «Stetten  in  (   )  ergänjt  »erben. 

Jtf  384. 

1402.  29*  SVcember.  SBraunöbtrß.  —  Ueberetnfommen 
beS  9latl)8  ju  23raun8berg  mit  bem  Pfarrer  wegen  getotffer 
©infünfte  unb  ©eredjtfame. 

Acta  praetorii  be«  9tat$«ar$tt>«  ju  »raungberg,  goL  ttt.  84,  «I.  22b. 

Wissentlich  vnd  offenbar  sy  alle  den  kegenwertigen 
vnd  czukunftigen,  dy  disse  schritt  sehen  hören  ader  lesen, 
daz  eyne  berichtunge  vnd  eyne  eyntracht  ez  gescheen 
czwischen  dem  herren  pfarrer  czum  Brunsberge,  her  Niclos 
Berne  genand,  vf  dy  eyne  site,  vnd  czwischen  dem  rate 
vnd  der  gemeyne  van  der  stad  wegen  dar  seibist  vf  dy 
ander  site,  Also  daz  dorezu  sint  gekoren  czwene  erbar 
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manne,  als  her  Diterich  van  Ulsen,  unsere  herren  Bisch- 
hoffs  Oftieialis  in  den  gecziten,  nf  des  pfarrers  site,  vnd  her 
Heinrich  Flncke  nf  des  Rates  vnd  nff  der  gemeine  site. 
Czum  ersten  haben  sy  ober  eyn  getragen,  das  man  mit  den 
tafelen,  dy  czn  den  Kirchen  gehören,  mag  usgeen  als  schire, 
als  dy  Epistel  ez  gelesen.  Item  zo  ist  der  pfarrer  vnder- 
wiset  vnd  hat  daz  gantz  vnd  volkomen  obergegeben  als 
vmme  den  Tetczem  in  der  Owe,  das  her  keyne  roanunge 
czn  ewigen  gecziten  dorvmme  thun  wil.  Item  das  gesetcze 
van  der  vrowen  wegen,  als  vmme  den  Kirchgang,  daz  ez 
gekundiget  van  dem  Rathnse,  also  daz  dem  vorgenannten 
herren  pfarrer  doran  wol  hat  genüget.  Item  vmme  dy 
leselicht,  dy  hat  der  vorgenannte  herre  pfarrer  och  ober- 
gegeben der  heiigen  Iuncfrowen  sente  Katherinen  czn  ere 
vnd  czu  lobe,  vurbas  dy  nicht  czu  manen.  Item  wen  der 
rat  eynen  nllgen  schulemeister  ader  eynen  nügen  Glockener 
setzet  vnd  sy  den  belibet  haben,  zo  sullen  sy  deme  vorge- 
nannten herren  pfarrer  boten  senden,  vnd  olfenbaren  im, 
daz  sy  dy  vorgenannten  ammechte  vorlegen  haben,  vnd 
bitten  in,  daz  ez  syn  wille  sy;  vnd  das  hat  her  voryawort 
vor  dem  sitczinden  rate,  daz  her  dowider  nicht  sprechen 
wil  vmme  guter  eyntracht  wille,  vnd  so  wil  der  rat  den 
vorgenannten  ammechtis  luten  beuelen,  daz  sy  dem  pfarrer 
gehorsam  vnd  bequeme  sullen  syn  mit  allen  dinghen,  dy 
van  alder  gewonheit  czu  der  kirchen  gehört.  Item  zo  hat 
der  vorgenannte  herre  pfarrer  obergegeben  durch  got  vnd 
in  dy  ere  vnser  lieben  vrowen  alles,  das  do  wirt  geoppirt 
vnd  gegeben  in  das  husgen  uf  sente  katherinen  kirchhofe, 
vnd  in  Stöcken  vnd  uf  tafelen  czv  sente  Johannes,  vnd  in 
Stöcke  vnd  uf  tafelen  czu  dem  heilgengeiste,  vnd  in  Stöcke 
vnd  uf  tafelen  czu  sente  Jürgen,  daz  das  bliben  sulie  by 
den  kirchen.  Sunder  alleyne  usgenomen  bilde  vnd  crücze, 
dy  man  nssetzet  ader  uslegit  in  den  vorgenannten  kirchen 
an  dem  guten  fritage,  czu  nachte  ader  an  dem  tage,  daz 
oppir  sal  man  antworten  deme  vorgenanten  herren  pfarrer 
vnd  daz  steet  denne  czv  synen  (genaden '),  ap  her  daz  den 
kirchen  wil  widergeben.  Item  als  vmme  dy  Buchse,  dy  do 
hengit  vor  dem  heiigen  lichnam,  hat  der  herre  pfarrer  vor- 
yawort mit  dem  rate,  allez  daz  doryn  gegeben  wirt  in  dy 
ere  dez  heiigen  lichnams,  dor  sal  man  eyne  lampe  mete 
halden  vor  dem  heiigen  lichnam,  vnd  czu  derselbigen  buchsen 
sullen  syn  czwene  slussele,  den  eynen  slussel  sal  haben  der 
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pfarrer,  vnd  den  anderen  sollen  haben  dy  kirchenstiffeter, 
dy  van  dem  rate  dorczu  sint  gesatzt  Ap  doran  gebreche 
vnd  nicht  also  vil  doryn  gegeben  wurde,  domete  man  dy 
lampe  kvnde  gehalden,  zo  sullen  dy  kirchenstiffeter  alz  vil 
dorczu  legen  von  der  kirchen  gute,  das  man  dy  lampe  do 
raete  halden  möge.  Were  js  och  sache,  das  icht  mer  in 
dy  vorgenannte  buchse  wurde  gegeben,  wen  man  bedurfte 
czu  der  lampen,  daz  sal  man  an  der  kirchen  nutz  legen 
noch  dez  pfarrers  rate.  Disse  eyntracht  von  der  vorge- 
nannten buchscn  sal  also  lange  steen,  alz  js  dem  pfarrer 
nutze  vnd  gut  dunket  syn,  vnd  wen  her  sy  wider  von 
danne  haben  wil,  daz  mag  her  thun  ane  vordechtnisse.  Alle 
disse  vorgenannten  artikel  hat  der  vorgenannte  herre  pfarrer 
gelibet  vnd  voryawort  vor  dem  sitczinden  rate,  Anno  do- 
mini  M°  cccciij  proxima  feria  vja  post  natiuitatis  Christi. 

J\S  385. 

1403.    2t*.  Februar     Jpctföberg.    23erfdjreibung  ü&er 
bic  üftüljle  in  (Stfcntocrt 

Sil«  C.  1.  fol.  41-43. 

L  n.  d.  a.  Nos  Heinricus  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Episcopus  Warmicnsis  notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod  pro  utilitate  ecclesie  et  mense  nostre  de 
consilio  et  consensu  honorabilis  fratris  nostri  domini  Jo- 
hannis de  Essen,  cantoris  Warmiensis,  nobis  ad  infra- 
scripta  facienda  auetoritate  sanetissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Bonifatii  divina  providencia  pape  noni, 
prout  certis  litteris  per  eundem  dominum  nostrum  papaui 
nobis  concessis  et  inferius  annotatis  seu  insertis  de  huius- 
modi  auetoritate  legittirae  constare  potest,  licenciam  largientis, 
de  molendino  in  Isen  werk,  quod  primo  intra  granicas 
ville  Myngein  cum  una  rota  situatum  et  locatum  fuit  et 
ad  scultetum  eiusdem  ville  pertinebat,  et  postea  de  liceucia 
et  consensu  domini  Heinrici,  bone  inemoric  predeecssoris 
nostri  immediati,  ad  alium  locum  translatum  et  intra  gra- 
nicas ville  Isenwerk  cum  duabus  rotis  construetum  ac  iure 
culmensi  libere  sine  omni  seruicio  expositum  et  tentum  ex- 
titit,  prout  in  litteris  dicti  predeecssoris  nostri  contineri 
vidimus,  duas  partes,  quas  de  alienatis  a  niensa  nostra  ad 
e andern  dei  adiutorio  recuperauimus,  cum  discreto  viro 
Jacobo  S  med  es  rite  et  legittime  permutauimus,  et  eidem 
permutacionis  titulo  dedimus  pro  quarta  parte  molendini  in 
Potriten,  que  ad  dictum  Jacobum  pertinebat,  et  centum 


Digitized  by  Google 


M  385.  [14G3.J 


375 


marchis  prutenicalibus,  quas  idem  nobis  addidit,  quas  pro 
dicte  ecclesie  et  mense  nostre  utilitate,  videlicet  quinqua- 
ginta  marchas  pro  quarta  parte  molendini  inSeburg,  qnam 
emimus,  et  reliquas  quinquaginta  marchas  pro  fundo  terre, 
in  qno  noumn  fossatura,  in  quo  Alna  Unit,  prope  molendinum 
no8trum  in  Heilsberg,  et  pro  melioracione  ipsius  molendini 
fieri  fecimus,  exposuimus.  Quare  nos  eidem  Jacobo  et  suis 
heredibus  ac  suecessoribus  legittimis  dictas  duas  partes  mo- 
lendini  in  Isenwerk  contulimus  et  assignauimus  ac  presen- 
tibus  conferimns  et  assignamus  cum  omnibus  pertinenciis  suis 
ac  eo  iure,  quo  ipsum  molendinum  ut  prefertur  expositum 
est,  et  quo  tercia  pars  eiusdem  molendini  habetur  et  tenetur, 
videlicet  Culmensi,  perpetuo  libere  possidendum;  sie  tarnen 
quod  idem  Jacobus  et  sui  in  predicto  molendino  heredes  et 
suecessores  nobis  et  nostris  suecessoribus  singulis  annis  in 
festo  beati  Martini  confessoris  et  pontiticis  quatuor  marchas 
monete  usualis  de  eisdem  duabus  partibus  pro  censu  per- 
petuo solvere  teneantur;  saluo  nichilominus  censu  unius 
marche  deduobus  mansis  duduin  perHermannumPadirborn, 
opidanum  in  Wormdith,  pro  locacione  eiusdem  molendini  et 
aqua  stagnanda  et  tenenda  ac  aliis  ipsi  molendino  utilibus 
et  necessariis  in  campo  ville  Isenwerk  emptis  et  comparatis, 
et  eidem  Hermanno  per  prefatum  predecessorem  nostrum 
sine  seruicio  rusticali,  scharwerk  vulgariter  dicto,  assignatis, 
qui  census  unius  marche  singulis  annis  eo  tempore,  quo 
censns  eiusdem  ville  porsolnitur  nobis  et  nostris  suecessoribus, 
per  illum,  qui  terciam  partem  in  ipso  molendino  habuerit 
pro  tempore,  pereolvi  debebit.  Contulimusque  et  presen- 
tibus  conferimus  dicto  Jacobo  ad  predictas  duas  partes  mo- 
lendini et  suis  in  eisdem  heredibus  et  suecessoribus  pro 
pasenis  et  lignis  sub  iure  et  censu  quatuor  marcharum  pre- 
dictarum  unum  mansum  merice  et  medium  mansum  agrorum 
suis  granicis  infra  describendis  perpetuo  possidendum;  sie 
tarnen  quod  huiusmodi  mansus  merice  et  medius  mansus 
agrorum  et  ligna  in  eis  existencia  per  dictum  Jacobum 
heredes  et  sneecssores  suos  aut  quemeunque  alium  nullatenus 
a  predicto  molendino  vendi  seu  alienari,  sed  per  eos  pro 
eiusdem  molendini  edificiorum  videlicet  et  ignis  necessariorum 
usu  dumtaxat  conseruari  debeant  diligenter.  Quodque  idem 
Jacobus  et  sui  heredes  ac  successores  premissi  facultatem 
piscandi  in  piscina  eiusdem  molendini  habere  valeant  cum 
paruis  instrumentis  ad  mensam  suam  tantum  et  nullatenus 
ad  vendendum.  Ipse  quoque  Jacobus  heredes  ac  succes- 
sores sui  predicti,  ac  eciam  ille,  qui  terciam  partem  eiusdem 


Digitized  by  Google 


376 


M  385.  [1403.] 


molendini  habuerit  pro  tempore,  de  molendino  huiusmodi  et 
omnibus  mansis  predictis  ad  aliqua  servicia  nobis  et  nostris 
8ücce88oribu8  facienda  non  erunt  obligati.  Concedimus  in- 
super  eidem  Jacobo  et  suis  heredibus  et  successoribus,  pront 
eciam  aliis  eiusdem  molendini  possessoribus  a  dicto  prede- 
ces8ore  nostro  concessura  fuit,  quod  inter  grauicas  dicte  ville 
Myngein  et  eciam  in  ipsa  aqua,  que  super  dictum  molen- 
dinum  thiit,  infra  spacium  medii  miliaris  ab  eodem  molen- 
dino, necnon  in  loco,  ubi  quondam  molendinum  in  Mynnen- 
berg fuit,  aliud  molendinum  per  nos  aut  successores  nostros 
seu  quemcunque  alium  editicari  non  debeat,  cum  eciam  de 
agris  ad  locacionem  et  piscine  instagnacionem  dicti  molen- 
dini in  Mannenberg  quondam  collatis  mense  nostre  per  iu- 
colas  ipsius  ville  Mynnenberg  in  tantum  de  censu  videlicet 
due  marche  annis  singulis  solvatur,  quantum  de  ipso  molen- 
dino, dum  ibidem  extitit,  solvebatur.  Granicie  vero  snpra- 
dicti  mansi  cum  dimidio  sunt  bee,  videlicet  quod  dictus 
mu d ins  mansus  agrorum  situs  est  inter  fluvium  Drewancz 
et  11  avium  dictum  Rammen flys,  sie  quod  paries  rectus 
eiusdem  medii  mansi  protenditur  a  granica  aciali  campi  ville 
Mynnenberg  versus  locum,  ubi  quondam  fornax  picis  sita 
fuit  circa  predictum  fluvium  Rammenflys.  Mansus  autem 
merice  consistit  circa  unam  granicam  ville  Casschunen 
sitam  prope  dictum  il avium  Rammenflys,  sie  quod  idem 
mansus  includatnr  ibidem  inter  et  circa  fluvium  Rammenflys 
et  mericam  opidi  Warmditb,  prout  ipsi  Jacobo  huiusmodi 
mansum  cum  dimidio  ibi  mensurari  et  granieiis  feeimus  con- 
signari.  Preterea  ad  nostram  noticiam  legittime  est  deduetum, 
quod  dudum  per  quendam  Andream  Niclaws,  ad  quem 
tercia  pars  eiusdem  molendini  in  Isenwerk  pertinebat,  huius- 
modi tercia  pars  vendita  extitit  cum  duobus  ortis  et  jugere 
agrorum  ac  horreo  frumenti  prope  ipsum  molendinum  sitis, 
necnon  cum  una  parte  videlicet  mit  eyner  abseyte  domus 
estiualis  ipsius  molendini,  que  omnia  ad  huiusmodi  terciam 
deputata  fuerant;  et  quod  extunc  de  huiusmodi  molendino 
taliter  fuit  ordinatum,  videlicet  quod  ille,  qui  terciam  partem 
ipsius  molendini  habuerit  pro  tempore,  Septem  fertones,  de 
quibus  nobis  et  nostris  successoribus  unam  marcham  de 
duobus  mansis  pro  locacione  et  piscine  instagnacione  ipsius 
molendini,  ut  supra  dicitur,  emptis,  et  tres  fertones  ei,  qui 
duas  partes  eiusdem  molendini  habuerit  pro  tempore,  annis 
singulis  pro  censu  solvere,  et  terciam  partem  fruetuum  seu 
frugum,  que  de  ipso  molendino  provenerint,  habere  debeat, 
ceteris  duabus  partibus   fruetuum   seu  frugum  huiusmodi 
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necnon  facultate  fruges  suas  liberc  molendi  absque  mensura 
videlicet  Metczc  ei,  qui  duas  partes  dicti  molendini  habuerit, 
reservatis.    Idem  eeiam,  qui  tcrciam  partem  dicti  molendini 
habuerit,  pro  structura  et  reformacione  pretacti  molendini  ac 
singulis  uecessariis,  que  ad  ipsum  molendinnm  requiruntur, 
terciam  partem  faciat  scu  tercium  denariam  expouat,  et  ille, 
qni  duas  partes  molendini  habuerit,  residunm  faciat  seu  ex- 
pendat.    Qaitquid  autem  in  ipso  molendino  necesse  fuerit 
de  lignis,  videlicet  Kylholcze,  Tripholcze,  Posholcze,  de  hoc 
ille,  qui  duas  partes  molendini  habuerit,  providere,  et  iste, 
qni  terciam  partem  habuerit,  huiusmodi  ligna  ad  ipsum  mo- 
lendi mim  deducere  et  ad  usus  consuetos  et  necessarios  ipsins 
molendini  preparare  debebunt.   Et  idem,  qui  terciam  partem 
molendini  habuerit,  porcos,  quos  ille,  qui  duas  partes  ha- 
buerit, ad  ipsum  molendinnm  ordinabit,  pro  tercia  parte 
nutriet  et  tenebit  et  de  huiusmodi  porcis  inibi  nutriendis  et 
tenendis  qnilibet,  tarn  ille,  qni  duas  partes  et  qui  terciam 
partem  habuerit,  precium  pastorale  de  sua  parte  porcorum 
tenebitnr  expedire.    Pullos  eciam  ille,  qui  terciam  partem 
molendini  habuerit,  pro  medietate  tenebit,  et  tantum  duos 
equos  et  duas  vaccas  poterit  ibidem  teuere.    Canes  vero 
feroces  et  nocivos  aut  venaticos  habere  non  debent,  et  quod 
idem,  qui  terciam  partem  molendini  habuerit,  participare 
debeat  cum  incolis  supradicte  ville  Isenwerk  in  silva  eorum 
dicta  hegenwalt,  quemadmodum  alii  ipsius  ville  incole  de 
duobus  mansis  in  ipsa  silva  recipient  et  habebunt.  Ceterum 
de  uno  lapide  cere  seu  eins  valore  in  denariis,  de  decem 
mansis  liberis,  quondam  per  bone  memorie  dominum  Eber- 
bar  dum  predecessorem  nostrum  Heinrico  et  Theoderico 
fratribns,  primis  locatoribus  ville  Myngein,  in  campo  eiusdem 
ville  ex  speciali  gracia  collatis,  necnon  de  taberna  et  mo- 
lendino ibidem,  ecclesie  nostre  kathedrali  annis  singulis  in 
snpradicto  festo  sancti  Martini  solvendo,  prout  in  privilegio 
per  prefatum  dominum  Eberhard  um  super  dicta  vi  IIa  Myngein 
concesso  continetur,  dictus  Jacobus  et  sui  in  prefato  molen- 
dino in  Isenwerk  successores  septimam  partem  huiusmodi 
lapidis  cere  seu  eiusdem  septime  partis  valorem  in  denariis 
dicte  ecclesie  nostre  kathedrali  annis  singulis  de  eodem 
molendino  solvere  tenebuntur.  Tenor  vero  supradictarum  litte- 
rarum  apostolicarum  de  verbo  ad  verbum  sequitur  in  hec  verba  : 
Bonifacius  episcopus  etc.  Dilecto  filio  . .  Cantori  ecclesie 
Warmiensis,  salutem  etc.    Personam  venerabilis   etc.  t>gl. 

379.  Dat.  Rome  apud  sanctum  Petrum  iiij  Kai.  Augusti, 
Pontificatus  nostri  Anno  Terciodecimo. 
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In  quoruni  omniam  fidein  et  testimonium  presentes 
litteras  fieri  et  nostri  ac  snpradicti  honorabilis  fratris  nostri, 
domini  Johannis  cantoris  Warmiensis,  nobis  ad  premissa 
facienda  anctoritate  apostolica  licenciam  largientis,  sigillorum 
appensione  fecimus  commuoiri.  Datum  et  actum  in  Castro 
noßtro  Heilsberg,  Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo 
tercio,  die  yicesimaquinta  mensis  Februarii. 

JV  386. 

1403.  12.  SKarg.  »e.lober^.  -  ^ctnrt^  8.  ö.  <£., 
öerfdjreibt  an  $eter  £fjünifen  benärug  in  $u(üön  ($otyen) 
ju  cutmiföem  ffleajt  unb  gemattet  bafelbft  ben  SBerfauf  oon 
«rob,  «ier,  fiäring,  (Saig,  anbern  <£jjtoaaren  unb  ®e* 
tränten.  Der  iäfjrüdje  £in&  beträgt  3  SBierbung  an  ben 
bifdjöflidjen  Üifd}  unb  3  Werbung  an  ben  ©djuljen.  Dat 
in  cast.  Heilsberg  a.  d.  M  0  CCCCiij  °.  xij  0  die  mensis  Marcü. 

Bbförift  in  C.  1.  fol.  149. 

Jtf  387. 

1403.  5.  Slprtl.  Sgornttit.  $einrtc$,  ©.  r>.  <&.,  er* 
neitert  auf  Sitten  beS  ©djuljen  ^einric^  (Srtoejte  bie  burd) 
einen  ©ranb  verlorene  ^anbfefte  be8  Dorfes  (Jaffunen 
(ßofdjaunen)  unb  erftärt:  ©ei  ber  erftett  ©rünbung  burd) 
ben  ^Öifdjof  ^ermann  liabc  baS  Dorf  35  $ufen  ju  cutmifdjem 
9ierf)t  jiigetoiefcn  erhalten,  reo  ton  jnm  <ödju($enamte  4 
grreiljufen  mit  ben  Heilten  ©eridjten  unb  einem  Drittel  ber 
großen  gehört  hätten.  SBon  ben  übrigen  31  £)utcn  hätten 
23  je  eine  Ijalbe  iDiarf  unb  2  $ütmer,  bie  anbern  8  aber 
nur  je  einen  SBierbung  ju  üRartini  ge^infet.  Dat.  in  castro 
n.  Wormedith  a.  d.  M°  CCCCiij0.  quinta  die  mensis 

Aprilis,  presentibus  dominis  Alberto  deCalba, 

magistro  Jobanne  Philipp i  et  Arnoldo  Longi, 
Warmiensis  et  Tarbatensis  ecclesiarum  canonicis. 

Bbfötift  in  C.  I.  fol.  41. 

M  388. 

1403.  2ö.  Slprfl.  äSormMt.  #einri$,  8.  o.  <£., 
oerfdjreibt  bem  DorfetorbiSb  or f  2'/2  £>ufen  Uebermafc  gegen 
16  etotjä!jrUa>n3in$äu2ftartim.  Dat.  in  castro  n.Wormdith 
a.  d.  M°  CCCC0  tercio.  xxv  die  mensis  Aprilis. 

flfcföttft  in  C.  1.  fol.  41. 
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JV?  389. 

1403.    24.  SRai.    Sfftefeitburft.  —  Ter  ermtänbtfdje 
ftlerihiS  $afob  $artmann,  öon  bem  SBtfdjofe  ^einridj  üon 
(Shrmlanb  als  pä&jtlid)er  Delegat  in  einer  ©treitfadje  nor 
©eridjt  eittrt,  appellirt  toon  ifjm  an  ben  apoftolifdjen  <2>tol)I. 
Äu«  einer  glet^eitigen  <üfcfc$rift 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  natinitate  eiusdem 
M°  cccc.  tercio,  Indiccione  vndeeima,  die  uero  xxiiij  mensis 
May,  hora  vesperorum  vel  quasi,  Pontiticatus  sanetissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Bonifaeii  diuina  proui- 
dencia  pape  (ix°  anno)  xiv.  in  parochia  opidi  Resinburg 
Pomezaniensis  diocesis,  in  mei  notarii  publici  et  testium 
subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum  presencia, 
personaliter  constitutns  discretns  vir  Jacobus  Hartmanni, 
clericus  Warmiensis  diocesis,  habens  et  tenens  in  suis  manibus 
quendam  papiri  cedulam  infrascriptum  tenorem  in  se  con- 
tinentem,  quam  animo  aliegandi,  appellandi  et  ad  sanetam 
sedem  apostolicam  prouocandi,  de  uerbo  ad  uerbum  alta  voce 
legit  et  interposuit,  cuius  tenor  talis  est:  Cum  appellacionis 
remedium  in  oppressorum  subsidium  visibiliter  in  opprimi 
timentes  saiubriter  sit  innen  tum,  hinc  est,  quod  ego  Ja- 
cobus Hartmanni,  clericus  Warmiensis  diocesis,  animo  et  in- 
tencione  causas  racionabiles  allegandi,  quare  coram  reue- 
rendo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  Hinrico  dei 
gracia  Episcopo  Warmiensi,  tanquam  a  sede  apostolica  iudice 
delegato,  comparere  non  debeam,  ncque  fui  asstrictus,  ac 
eciam  animo  appellandi  et  ad  sanetam  sedem  apostolicam 
prouocandi,  coram  vobis  dominis  hic  asstantibus  et  presen- 
tibus  et  vobis  domino  notario  publico,  tanquam  publica  et 
autentica  persona,  dico  et  in  scriptis  querolose  propono,  quod 
licet  dudum  iurauerim  ad  saneta  dei  ewangelia  —  (vene- 
rabili)  et  circumspecto  viro  domino  Nicoiao  de  Wolauia, 
comiti  palatino,  preposito  saneti  Egidii  Wratislauiensis, 
nomine  sacri  Imperii  ro....  fide....  solitum  juramentum,  ut  acta, 
que  alicui  parcium  prodesse  et  alteri  obesse  poterint,  seu 

prothocolla  per  me  conscripta  non  vellem  et  ulli 

manifestare,  donec  de  mandato  iudicis  aut  alias  exigente 
iusticia  debeant  promolgari,  prout  in  forma  ipsius  iuramenti 
plenius  poterit  apparere,  tarnen  renerendus  in  Christo  pater 
et  dominus,  dominus  Hinricus  dei  gracia  Episcopus  War- 
miensis, as8eren8  se  vigore  cuiusdam  pretense  commissionis 
sue  bulle  contra  ritum  et  morem  curie  romane  per  caraeram 
extracte  iudicem  vnicum  a  sede  apostolica  specialiter  de- 
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legatum,  in  causa  seu  causis  uertentibus  seu  uertente  inter 
quosdarn  prouisores,  vitricos  uuncupatos,  hospitalis  pauperum 
sancti  Spiritus  opidi  Brunsberg  et  extra  muros  ex  una, 
et  dominum  Marquardum  Bedekendorf  et  Katheriuam 
eius  coniugem  parte  ex  altera,  circa  villam  Schal mie  com- 
morantes  dicte  Warmiensis  diocesis,  me  per  quendam  cita- 
cionis  papiri  cedulam,  ut  dicitur,  citauit  et  citari  manda  — 
ut  xij  a  die  post  execucionem  citacionis  sue  buiusmodi  mihi 
factam,  si  ipsa  xij  juridica  fuerit,  alioquin  proxima  die  iuri- 
dica  immediate  sequenti  mane  hora  terciarum  in  loco,  ubi 
tuuc  ipsum  in  dicta  Warmiensi  diocesi  ad  iura  reddenda  pro 
tribunali  sedere  contigerit,  coram  eo  legitime  apparerem,  ad 
producendum  prothocollum  meum  super  instrumeutis  in  causa 
vitricorum  hospitalis  predicti  et  Marquardi  Bedekendorf  et 
Katherine  sue  couiugis  per  me  extractum,  vel  causam  ra- 
cionabilem  allegandum,  quare  hoc  facere  non  deberem;  qua 
propter  dico  et  allego,  quod  ex  eo  et  pro  eo  non  debeo 
comparare  neque  snm  artandus,  citandus,   vocandus  per 
ipsum  neque  trahendus  in  causam  —  et  prothocollum  meum 
super  instrumeutis  inter  partes  predictas  extractum  pro- 
ducere  per  me  non  debere,  cum  facere  id  iuste  et  legitime 
sine  con sensu  parcium  non  possum,  saluo  iuramento  meo 
dudum  per  me  prestito.    Item  allego  et  propono,  quod  in 
buiusmodi  citacionis  papiri  cedulam  locus  comparicionis  raee 
nominatim,  ad  cuius  instanciam  sum  citatus,  non  est  ex- 
pressus,  cum  quelibet  citacio  a  iure  debeat  locum,  actores, 
iudicem  et  diem  in  se  continere.    Item  allego  et  propono, 
quod  a  reuerendo  in  Christo  patre  Episcopo  Warmiensi  pre- 
dicto,  tanquam  iudice  a  sede  apostolica  delegato,  ac  eins 
iurisdictione  extitit  pro  parte  Marquardi  et  Katherine  con- 
iugum  predictorum  contra  buiusmodi  commissam  (?)  bullam 
per  cameram  expeditam  ad  sedem  apostolicam  appellatum, 
cui  appellacioni  adhereo  et  adherere  volo,  quam  facio  (?) 
pro  parte  mea  et  mihi  adherentibus  et  adherere  volentibus. 
Item  allego  et  propono,  quod  idem  reuerendus  in  Christo 
pater  Episcopus  Warmiensis,  sua  gracia  semper  salva,  fri- 
uole  inique  contra  iuris  processum  et  de  facto,  cum  de  iure 
non  posset,  quendam  Ambrosium  Hunthoupt  de  Hun- 
tenberg, clericum  Warmiensis  diocesis,  procuratorem  pre- 
dictorum Marquardi  et  Katherine  coniugum,  et  quendam  Ja- 
cob um  Salomonis,  notarium  publicum  in  causa  predicta, 
clericum  coniugatum  Pomezaniensis  diocesis,  nonnullos  actus 
scribentem,  non  solum  tamquam  iudex  sed  —  cause  Mar- 
quardi et  Katherine  predictorum   inquietauit,  perturbauit, 
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vexauit,  incarcerauit  et  aliquamdiu  tenuit,  prout  adhuc  Ja- 
cnbarn  Salomoniß  notarium  predictum,  ut  traditur,  inhuma- 
uiter  et  crudelissime  aföictum  in  aqua  et  pane  in  —  diris 
carceribns  detinet  mancipatio,  quas  quidem  inquietaciones, 
perturbaciones,  vexaciones,  persecuciones  —  —  et  incar- 
ceraciones  propter  metum  mei  corporis  merito  peroresco,  et 
timen8  incidere  rernm  et  persone  pericolo,  et  cum  a  reue- 
rendo  in  Christo  patre  Episcopo  predicto  ac  eins  inrisdictione 
pro  parte  Marquardt  et  Katberine  coniugum  predictorum  ad 
sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  do- 
minum Bonifacium  papam  nonum  et  eius  sanctam  sedem 
apostolicam  exstiterit  appellacio,  ac  dictos  dominum  Am- 
brosium  Hunthoupt  clericnm  et  Jacobum  Salomonis  notarium 
inhumaniter  cruciauit  et  dirissimis  carceribns  afflixit,  sie  ex 
causis  eisdem  et  aliis  prenarratis  me,  si  comparerem,  timeo 
shniiiter  affligi.  Idcirco  Christi  nomine  inuocato,  ego  Ja- 
cobus  Hartmanni,  clericus  Warmiensis  diocesis,  senciens  me 
in  huiusmodi  vaga  inepta  pernic(iosa)  va  . .  et  inepte  ac 
male  formata  citacionis  papiri  cedula  ex  causis  iam  alle- 
gatis  fore  grauatum,  timens  me  persona  et  rebus,  ut  Am- 
brosium  et  Jacobum  predictos,  plus  posse  grauari,  a  dicta 
pretensa  citacionis  papiri  cedula  et  a  dicto  reuerendo  in 
Christo  patre  pretenso  et  suspecto  iudice  et  eius  inrisdictione 
ex  causis  et  grauaminibus  suprascriptis  et  aliis,  que  co  . .  gi 
poterint  ex  premissis,  ad  sanctissimum  in  Christo  patrein  et 
dominum  nostrum  dominum  Bonifacium  predictum  et  eius 
sanctam  sedem  apostolicam  ...  hiis  scriptis  prouoco  et 
appello,  apostolosque  mihi  dari  peto  primo,  secundo,  tercio 
et  peremptorie,  instanter,  instancius,  instantissime,  Bepe, 
sepius,  sepissime,  licet  vnico  verborum  contextu,  si  quis  sit, 
qni  mihi  eos  dare  velit  siue  possit,  subiciens  me  et  omnia 
bona  presencia  et  futura  protexioni,  tuicioni  sedis  apostolice 
antedicte,  protestans,  quod  dictam  meam  appellacionem  volo 
insinuare,  notificare  —  corrigere,  emendare,  in  parte  vel  in 
toto,  ubi,  quando,  quociens  et  quibus  expediens  fuerit  et 
videbitur  expedire,  et  protestor  quod  dictam  meam  appella- 
cionem libenter  insinuare  reuerendo  in  Christo  patri  Epis- 
copo Warmiensi  predicto  in  sua  presencia  sed  facere  minime 
Taleo  propter  metum  —  et  rernm;  Requirens  testimonium 
omnium  astancium  personarum  et  preeipue  vestri  notarii 
publici,  ut  mihi  super  premissis  prouocacione  et  appellacione 
conficiatis  unum  vel  plura,  publicum  seu  publica  instru- 
mentum  seu  instrumenta.  Tenor  citacionis  talis  est:  Hin- 
ricus  dei  gracia  Episcopus  Warmiensis,  iudex  unicus  cause 
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seu  causis  ac  partibus  infraacriptia  a  aanctissirao  in  Christo 
patre  ac  domino  domioo  Bonifacio 


WrWl 

2>a«  Pergament  biefc«  9totariat8infrrumente«  ift  \mn  ©oriafcblatt 
be$  Folianten  Cod.  Mscr.  V.  K.  f.  7.  ber  ^elpliner  SemmarbibUetbfl 
»ertoanbt  unb  bab,«  befömtten  rcorben,  ttoburcfc  am  (gnbe  bct  3"l{n 
einige  93u<$ßafcen  unb  bet  gan^e  ©<$lu§  fortgefallen  finb. 

JV  390. 

1403.  13.  Sejember.  SRöfFrl.  #einridj,  33.  t>.  (£., 
erflärt:  <Setn  unmittelbarer  SBorgänger  b,abe  oon  ben  jum 
$)orfe  (®rofr)  Sollen  ju  eulmifdjem  föedjt  vertriebenen 
100  £>ufen  (»gl.  II.  9h.  284)  30  $ufen  abgetrennt  unb 
an  Üfapoto  üon  ben  £)boen  jum  Vebn  »erliefen.  33on  ben 
übrig  gebliebenen  70  £>ufen  feien  als  Tyrcibufcn  für  bie  tner 
erbaute  Hirrfjc  5,  bem  @dml$en  7  unb  aufcerbem  ncrfi  eine 
öom  UebermaS  überlaffen.  Serner  fyabe  ber  <Sdjul$  bie  Meinen 
©eridjte,  ein  drittel  ber  großen  ®erid)t3gefälle,  ben  falben 
3inö  Dom  ftruge  unb  ber  sJfliii}\t  (lefcteren  mit  ber  alleinigen 
23aufcflid)t),  bie  3*i[c^crei  im  €>ee  ©tprtafire  mit  fletncm 
©ejeuge  (aufgenommen  bie  Steppe)  für  ben  eigenen  Iii* 
erhalten.  S3on  ben  übrigen  58  ^ufen  fotle  für  jebe  ju 
Seitmadjten  ya  SDJarf,  ein  ©djeffel  Werfte  unb  2  4>ülmer 
als  3ind  gejault  werben.  SMefeS  alles  beftätige  er.  Olurt 
feien  ben  ^emolmern  3  $ufen  ©alb  auf  ber  ©ren$e  nad) 
9ieuc ollen  berfauft,  Don  benen  jebe  */aSWar!  sinfet;  werben 
biefc  jebodj  jur  Kultur  gebraut,  muß  üon  tynen  audj  ba* 
<§d)arwerf,  wie  üon  ben  übrigen,  geleiftet  werben.  Dal 
in  caat.  Resil  a.  d.  M°  CCCCiij0.  xiij  die  Decembris. 
«bfebrift  in  C.  I.  fol.  156-167. 

J\i  391. 

(1404.)  27.  Januar.  üHartcnburg.  Der  |>odjineijta 
befdjeibet  Ulbert1),  Slbminiftrator  beö  ermlänbifdjen  X)om- 
faöitetS,  Wie  mit  Jenen  Gütern  $u  »erfahren  fei,  weldje  nur  allein 
(Srbredjt  öerfdjrieben  Ijaben. 

2lu«  C.  1.  fol.  B. 

Homeister  dlitschcs  ordens. 
Derne  ersamen  herren  . .  lantprobstc  der  kirchen  czur 
Vrowenburg.    Ersamer  liber  her  lantprobst.    Als  yr  vns 

')  Ter  Maine  ift  in  bet  Ueberfdjrift  unterer  <£ojrie  genannt  3)a  ber 
Domherr  Albert  »on  vi  alba  als  Sbminijrrator  ober  üanltyrcpft  beö  ertnt. 
2)omfaj>iietfi  1404  fcorfommt,  ift  bie  Urfunbe  bei  biefem  3ab>e  ntüget^eUt; 
fie  fann  iebo$,  »eil  bie  tatoituläriföen  Eemter  getoö&nlic^  auf  brei  3a$re, 
toenigflen«  in  foäterer  3eitf  übergeben  tourben,  in  bie  beiben  tor&ergebenben 
ober  nacb,foIgenben  3ab>  gehören. 
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habt  lasen  vorbreiigen,  begernde,  euch  czu  vndirrichten,  wie 
wire  mit  vnsern  ltithen  vnd  iren  gutem  halden,  die  in  iren 
brifen  erbrecht  beschreben  haben,  vnd  nicht  culmisch  noch 
prü8ch  recht  etc.  So  wisset,  das  wirs  vnd  vnser  Gebitigere 
domitte  also  halden.  Was  lüthe  in  iren  brifen  erbrecht,  vnd 
nicht  culmisch  noch  prttsch  recht  beschreben  haben,  vnd 
wen  die  gesterben,  das  alle  semeliche  gittere  der  herschaft 
ansterben  gleich  prttsschem  rechte.  Dornoch  wisset  euch 
ouch  czu  richten.  Geben  czu  Marienburg  am  Sontage  vor 
Purificacionis  Marie. 

Jtä  392. 

1404.  13.  Februar.  $eü*bera.  .peinrirf>,  u.  (5., 
üerfdjreibt  an  #einriä)  oon  ©arfen  ben  $ruq  im  £)orfe 
XöalterStnü^I  ju  erblichem  IHec^te  gegen  eine  üttarf  jäfjr* 
Udjen  3in§  „sine  tarnen  servicio,  quod  Warpote  vulga- 
riter  dicitnr".  Dat.  in  castro  Heilsberg,  a.  d.  M°  CCCC0 
quarto,  xiij  die  mensis  Februarii. 
«bfärift  in  C  1.  fol.  64. 

393. 

1404.  5.  OTärj.  &ccbuv#.  $einrid>,  8.  d.  (*.,  üerfauft 
mit  Genehmigung  be§  ÜDomfantorS  ^obannc^  ©ffen  als 
pänftlidjer  ©eüoümädjtigter  an  bie  Jörüber  ©artifo,  Sljeo* 
berief,  ^einridj  unb  33onbifen  aus  bem  £>orfc  (Sunifenborf 
2  £ufen  Uebermajj  für  28  2Jkrf  unb  einen  jäfjrlidjcn  3inS 
tum  %  9Kar!  für  bie  $ufe,  unb  befreit  fie  com  <öd)artDert 
für  biefe  £mfen.  Dat.  in  castro  nostro  Seeburg,  a.  d. 
M°  CCCC0  quarto,  quinta  die  mensis  Marcii. 
«fcfärift  in  C.  1.  fol.  170. 

J*S  394. 

1404.  12.  OTärj.  Beebuvq.  #etnrid),  53.  ü.  <£.,  üerfauft 
mit  ©ene^migung  be§  $>omfantor3  3of)anne§  t>on  (£ffcn 
öon  feinem  ^tlobium  bei  ©eeburg  an  ben  (sdjulgen  unb 
bie  £)orffd>aft  Soeom  4'/,  amifdjen  bem  ttUobium, 
£oeom,  üWabeleunen  unb  bem  See  (Socoro  gelegene  #ufen, 
toie  fie  ber  bitter  fötfolauS  Eetener  angetmefen  ljat,  für 
20  SWarf  bie  #ufe.  Sin  «ginS  unb  ©djarmerf  ga^t  jebe 
|)ufe  16  @cot  $u  SWartini.  Slu&erbem  erhält  ber  Pfarrer 
für  biefe  4%  £>ufen  jäfjrlia)  an  ütfefegerreibe  2'A  ©djeffet 
Joggen  unb  ebenfomel  $afer.  Dat.  in  castro  Seeburg, 
Anno  d.  M°CCCC°  quarto,  duodeciraa  die  mensis  Marcii. 
«bf^rift  in  C.  1.  fol.  170-171. 
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395. 

1404.   18.  3Räf|.   SHom.   SonifactuS  IX.  Beauftragt  btc 

5Öif cf>öf c  Ärnolb  mm  <£ultn  unb  .peinrtrf)  uon (Etmlanb, 

unb  ben  9lbt  $atob  non  Düna,  beljufd  ber  öon  ben 

Söifdjöfen  Joannes  bon  'pomefamen,  #einridj  Don  ©amtattb, 

©einriß  (©orbom)  üon  Chmlanb,  bem  |)od)meijter  u.  a.  b«; 

anfragten  |>eiligfprcdning  ber  Sittoe  Dorothea  t?on  SWontau, 

fidj  perfönltd)  naä)  2Hartentoerber  $u  begeben  unb  naä)  tem 

öon  ?eter  Don  ©ormbity,  ^rofurator  be«  pomefanifdjen 

JöifdjofS,  angefertigten  (Sntumrf  über  ?eben,  Serbienfte  unb 

SBunber  berfelben  burd)  3eugent>erneljmung  bie  93orunter« 

fudjung  einzuleiten.   Dat.  Romae  apud  sanetum  Petrum, 

quintadeeima  Kai.  Aprilis,  Pont.  n.  anno  quintodeeimo. 

Adriani  de  Linda,  Vita  b.  Dorotheae.  Dantisci  1745.  4. 
p.  7.  Tb.  Chr.  Lilienthal,  Historia  b.  Dorothea.  Dantisci  1744. 
4.  <S.  133.  »gl.  Script  rer.  Pruss.  II.  180.  unb  Bzovius,  Anoal. 
ecd.  ad  1399  nr.  XII. 

M  396. 

1404.  13.  9Rat.  $ye\i&bev$.  £>einridj,  23.  *?.  er.,  nertoufä)t 
bie  (^üter  ßeginen  unb  Stat^mebten  gegen  <5<§arnit  unb 
De(8  mit  ber  Jamitie  Ulfen. 

3tu«  C.  1.  fol.  169»). 

I.  n.  d.  a.  Nos  Heinricus,  dei  et  apostoliee  sedis 
gracia  Episcopus  Warmiensis,  notumfaeimus  tenore  presencium 
vniiicrsis,  quod,  suadente  euidenti  ntilitate  ecclesie  et  mense 
nostre,  pluribus  tractatibus  maturis  et  deliberatis  cum  vene- 
rabili  capitulo  nostro  prebabitis,  ac  meliora  prospicientes,  de 
licencia  sanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini 
Bonifacii  div.  prov.  pape  noni,  neenon  de  expresso  ipsius 
nostri  capituli  consilio  et  consensu,  quandam  permutacionem 
bonorum  infrascriptorum  cum  fidelibus  nostris  dilectis,  do- 
mino  Kirstano  milite,  et  Sandero  ac  Heinrieo  fratribus 
de  Ulsen,  neenon  Jacobo  Padelilchen,  nomine  Ermetrut 

!)  %m  töanbe:  „Nota  in  hac  permutacione  dati  sunt  L.  mansi  pro 
villi.-  8cilicct  Olsa  et  Schardcnick,  que  etiam  L.  mansos  continebant,  ut 
pro  villa  Legincn  satisfactum  sit.  Deinde  habebant  isti  nobiles  hic  ad 
curias  ambo  decem  mansos  et  vy.  jugera,  pro  quibus  aeeeperunt  quin- 
deeim  mansos  in  Kathmedie.  Sic  sunt  LX  mansi  vij  jugera  in  01s« 
et  Scharnic,  Olsa  xxiiy  cens.  nullum  liberum,  Scharnic  xxxj  cens.  Scul- 
teto  per  dominum  Franciscum  episcopum  inscripti  sunt  sex  mansi  ad 
unum  seruitium  cum  officio  scultetic  anno  1430.  Si  ita  habet  numerus 
mansorum,  tunc  sculteto  desunt  octo  jugera,  sed  Privilegium  est  Marcus 
Heynike  petit  novum  Privilegium  1545"  (nötiger  28.  Wpxil  1555.  C.  3. 1 449). 
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inoria  sue,  sororis  dictorum  Sanderi  et  Heinrici,  fecimus 
forma  modo  et  condicionibus  iufrascriptis,  videlicet:  quod 
pro  villi»  eorum  Scbardenyte  et  Vlse  nomioatis,  ecclesie 
et  mense  nostre  utilioribus,  in  cameratu  Seebarg  sitis,  qae 
quinquaginta  mansos  continere  debent,  dedimus  et  eontu- 
limus  eis  et  eorum  heredibus  ac  legittimis  successoribus 
titulo  permutacionis,  ut  prefertur,  vi  II  am  mense  nostre  Le- 
gynen,  in  cameratu  Resil  sitam,  eciam  quinquaginta  mansos 
habentem,  ecclesie  et  mense  predictis  minus  utilem.  Quam 
quidem  villam  cum  omni  utilitate  et  usufructu,  iufrascriptis 
tarnen  saluis,  cum  iudiciis  maioribus  et  minoribus  ad  manum 
et  ad  Collum  se  extendentibus  eis  titulo  huiusmodi  permu- 
tacionis  jure  culmensi  in  feodum  ad  duo  ßeruicia  contu- 
limus  perpetuo  possidendam;  sie  tarnen  quod  dicti  dominus 
Kirstannus,  Sanderus,  Heinricus  et  Jacobus,  eorumque  heredes 
et  legittimi  successores,  de  predictis  quinquaginta  mansis 
cum  duobus  spadonibus  competentibus  et  totidem  viris  armatis 
iuxta  huius  terre  consuetudinem  nobis  et  nostris  successoribus, 
quandocunque  ad  boc  requisiti  fuerint,  contra  quoscunque 
huius  terre  inuasores  debeant  fideliter  deseruire;  et  de 
huiusmodi  duobus  seruieiis  duas  mensuras  tritici  et  duas 
Biliginis,  et  in  signum  recognicionis  dominii  ac  libertatis  duo 
talenta  cere  et  duodeeim  denarios  culmenses  singulis  annis 
in  festo  saneti  Martini  episcopi  nobis  et  nostris  successoribus 
solnere  perpetuo  tenebuntur.  HomineB  eciam  eorum  cum 
eis  in  predictis  bonis  manentes  Custodiales  suo  tempore,  dum 
et  prout  alii  nostri  homines,  dabunt,  et  ad  municiones  terre 
nostre  nouas  construendas  ac  veteres  reficiendas  et  ad  in- 
dagines  faciendas  dicti  dominus  Kirstanus,  Sanderus,  Hein- 
ricas et  Jacobus,  eorumque  heredes  et  successores,  ac  ho- 
mines  prefati,  prout  alii  nostri  homines,  nos  iuuabunt. 
Adicimu8  eciam,  quod  dicti  dominus  Kirstanus,  Sanderus, 
Heinricus  et  Jacobus,  eorumque  heredes  et  legittimi  succes- 
sores, jus  patronatus  seu  presentandi  personam  ydoneam 
ad  ecclesiam  parocbialem  in  dicta  villa  Legynen,  cum  eam 
per  cessum  vel  decessum  vacare  contigerit,  perpetuo  debeant 
obtinere.  Insuper  pro  piscatura,  quam  in  lacubus  Pisse  et 
Lucaser  babuerunt,  eis  et  eorum  heredibus  ac  successoribus 
in  lacuSprogen  neenon  in  lacu  Weddern  in  parte  ecclesie 
nostre  cum  rethi,  quod  Cleppe  wlgariter  dicitur,  et  eciam 
parris  instrumentis,  videlicet  Stochnetcze,  Worfnetcze,  Secke, 
Warfangel,  Harne  et  Hantwate  nominatis,  ad  mensas  eorum 
tantum  et  non  ad  vendendum  piscandi  contulimus  facultatem; 
sie  tarnen  quod  piscator,  quem  ipsi  pro  piscatura  huiusmodi 
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tenucrint,  partcm  snam  piscium,  que  sibi  cedet,  incolis  dicte 
ville  Legynen  et  nun  alias  vendere  valeat,  cum  ipsi  in 
huiusmodi  lacubus  ad  inensas  suas  tantnm  et  non  ad  ven- 
dendum  cum  parais  instrumeiitis  piscandi  habeant  facultatem. 
Dictos  eciam  incolas  piscaturam  et  alia  iura,  proat  in  litteris 
saper  locacione  eiusdem  ville  Legynen  confectis  continetur, 
voluuiU8  obtinere.  Preterea  concedimns  eisdem  incolis,  quod 
infra  eoram  terminos  in  littore  lacns  Sproge  cum  eoram  pe- 
coribus  et  pecudibus,  si  buiusmodi  lacum  diminui  contingat, 
pascui8  uti  valeant,  proprietate  et  de  •minio  littoris  buiusmodi 
diminucionis,  et  quod  eundem  lacum  extunc  semper 
in  pristinum  statum  libere  restagnare  et  retinere  possumus, 
nobis  et  nostris  successoribus  reseruatis.  Insuper  volumus, 
quod  Kirstanus,  Sanderus,  Heinricus  et  Jacobus  predicti,  et 
eoram  successores,  molendinum  seu  molendina  infra  pre- 
dictos  mansos  edificare  seu  habere  non  valeant,  et  quod  in 
riuulis,  de  lacubus  Sproge,  Weddere  et  Ciawoge  decurren- 
tibus,  nulluni  obstaculum  seu  aliquid  aliud,  quo  transitus 
piscium  vei  meatus  aque  impediri  valeat,  facere  debeant, 
nec  in  aliis  lacubus,  quos  suis  granicis  contingunt,  et  si  qui 
forte  infra  quinquaginta  predictoram  mansoram  granicas 
fuerint,  piscaturam  aut  aliquid  iuris,  nisi  quod  pecora  sua  et 
incolarum  ville  Legynen  ibidem  aquis  et  paseuis  infra  pre- 
dictas  granicas  uti  possunt,  quomodolibet  sibi  vendicare 
valeant  seu  habere.  Quodque  lacns  predictos,  videlicet 
Sprogen,  Weddern,  in  antiquis  eoram  littoribus,  et  Ciawogen 
ad  beneplacitum  nostrum,  cum  riuulis  inde  decurrentibus,  pro 
utilitate  molendinoram  nostrorum  libere  stagnare,  aggerare, 
et  tenaculis  ac  aqueduetibus  tenere  et  habere,  ac  terram 
pro  huiusmodi  aggeribus  faciendis,  quociens  oportunum  fuerit, 
ibidem  libere  reeipere  et  fodere,  et  quod  molendina  in  eadem 
villa  Legynen  vel  circa,  ubicunque  infra  limites  dictorum 
quinquaginta  mansoram  oportunum  fuerit,  pro  utilitate  mense 
nostre  nos  et  successores  nostri  libere  edificare  et  facere 
valeamus.  Et  si  aliquid  extra  predictam  villam  pro 
huiusmodi  molendinis  per  instagnacionem  et  piscinam 
molendinoram  occupari  contigerit,  hominibus,  quibus  per 
instagnacionem  dictorum  lacuum  seu  piscine  dampnum 
illatum  fuerit,  et  eciam  si  ad  dictara  villam  minus  quam 
debitus  numerus  quinquaginta  mansoram  per  mensuracionem 
repertus  fuerit;  hoc  iuxta  granicas  eiusdem  ville,  ubi  id 
nobis  conueniencius  fuerit,  recompensare  et  supplere  valeamus. 
Quidquid  autem  molendina  et  stagnacio  seu  piscina  huius- 
modi intra  eandem  villam  occupauerint,  ad  hoc  supplendum 
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dos  et  successores  nostri  non  tenebimur,  cum  ex  hoc  incolis 
diele  ville  non  modica  ntilitas  dinoscitur  prouenire.  Conce- 
dimas  eciam  dictiß  Kiretano,  Sandero,  Heinrico  et  Jacobo, 
eoramqae   sueeessoribus,   in  piscinis  molendinoram  huius- 
modi,  8i  que  edificata  fuerint,  cum  instrumentis  prenotatis  ad 
mensas  suas  tantum  et  non  ad  vendendum  piscandi  facul- 
tatem.    Et  si  quis  ex  eis  aut  eorum  beredibus  et  sueees- 
soribus eandem  villam  tamquam  feodalis  et  vasallus  ecclesie 
nostre  inhabitauerit,  idem  in  molendinis  buiasmodi  pro  mensa 
sna  tantum,  sed  non  pro  colonis  suis  aut  aliis,  fruges  libere 
molendi  absque  mensura,  videlicet  Mctcze,  habere  debeat 
facnltatem.    Preterea  quia  Kirstanus,  Sanderus,  Heinricus  et 
Jacobus,  predicti,  inter  prefatos  quinquaginta  mansos  nouem 
mansos  minus  octo  iugeribus  in  Visen,  et  in  Schardenyte 
unum  mansum  cum  dimidio  in  Allodiis  habuerunt,  et  eos 
nobis  libere  assignauerunt,  nos  in  recompensam  eorundetn  et 
pro  eisdem  quindeeim  mansos  in  Kathemedie,  eciam  in 
cameratu  Resil  situatos,  quos  a  Johanne  sculteto  in  Knog- 
st ein  et  ab  Alheide  matre  ipsius  pro  peenniis  nostris  vi- 
delicet centum  et  viginti  marchis  comparauimus,  eis  et  eorum 
sueeessoribus  eciam  titulo  permutacionis  ad  unum  seruicium 
jnre  et  modo  contentis  in  litteris,  super  infeudacione  huius- 
modi  quindeeim  mansorum  quondam  per  bone  memorie  do- 
minum Johannem  predecessorem  nostrum  conlectis,  contu- 
limns;  addicientes,  quod  judicia  maiora  et  minora  dumtaxat 
ad  homincs  eorum  in  predictis  quindeeim  mansis  residentes 
debeant  obtinere.    Nomina  vero  honorabilium  fratrum  nos- 
trorum  dominorum  de  capitulo,  de  quorum  consilio  et  con- 
sensu,  ut  premittitur,  huiusmodi  permutacionem  feeimus,  sunt 
hec:  magister  Bartholomeus  de  Borusschow  decanus, 
Tilo  Glogow  custos,  Johannes  de  Essen  cantor,  Albertus 
deCalba,  Johannes  de Rogetteln,  Andreas  Symonis, 
Johannes  Pes,  Johannes  Namslaw,  Andreas  Grotkow, 
Conradus  Wetirheym  et  Arnoldus  Longi,  canonici  War- 
mienses,  quos  propterea  per  sonum  campane  capitularis  capi- 
tulariter  feciraus  congregari.    In  quorum  omnium  fidem  et 
euidens  testimonium  presentes  litteras  fieri  feeimus,  et  nostro 
ac  dicti  capituli  nostri  neenon  honorabilis  fratris  nostri  do- 
mini  Johannis  de  Essen,  cantoris  Warmiensis,  nobis  ad  pre- 
missa  facienda  auetoritate  prefati  domini  nostri  pape  licenciam 
largientis,  sigillis  feeimus  communiri.    Datum  et  actum  in 
Castro  nostro  Heüsberg  Anno  domini  M°.  CCCC0  quarto, 
terciadeeima  die  mensis  Maji. 
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1404.    22.  TOat.    Sttaciorqef.   £>er  $2R.  Conrob  con 


Stttyauen  im  3Mre  1398  aboefdjloffenen  grrieben.  Dat. 
in  fluvio  Visla  prope  Castrum  Racyansz  dioc.  Wladis- 
lavien.  feria  quinta  proxima  ante  festum  s.  Trinitatis, 
a.  d.  MCCCCIV. 

Testes:  Amoldus  ep.  Culraen.  Johannes  ep.  Pomezanien.  —  — 
Johannes  Rymann  canonici»  Pomezanien.  et  Johannes  de  Rogeüeln 
canonici»  Wannien. 

Drig.  auf  $etg.  im  Äg«Sg.  «r^.  63,  6.  Bunge,  IM.  ÜB.  IV 
Reg.  77.  nr.  1962.  ©oigt,  ®ff$.  %xta%.  VI  268.  $ri*ilegia  b« 
©tänb«  Greußen«  foL  3-5. 


140*.  15.  3un«.  SlUcnflcin.  Ulbert  tum  Galba,  Storni* 
nijrrator  be«  ermlänbifdjen  2)omfafcitet8,  fauft  btc  <5tette 
eine«  falben  $aufe$  bei  bem  ©djloffe  in  HUenftein  nebjt 
einem  ©arten  unb  überläS*  bem  Statte  bafelbjt  einen  3in« 
»on  4  ©cot. 

Xus  bem  Original  auf  $ctg.  im  9r$.  beS  SDomfityiiel*  \u  §tfcg. 
In  nomine  domini  amen.  Anno  Natiuitatis  einsdem 
Millesimo  Quadriugentesiino  quarto,  Indiccione  duodeeima, 
die  quintadeeima  Mensis  Iunii,  hora  vesperorum  nel  quasi, 
Fontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Bonifacii  diuina  prouidencia  pape.  viiij.  Anno  quinto- 
deeimo,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infrascriptorum  ad 
hoc  specialiter  rogatorum  et  vocatorum  presencia,  persona- 
liter constitutum  yenerabilis  vir  dominus  Albertus  de  Calba, 
tunc  temporis  Capituli  warmiensis  administrator,  dixit  et 
asseruit,  se  rite  et  racionabiliter  emisse  quandam  aream  di- 
midie  curie  in  opido  Alienstein  proxime  Castro  adiacentem 
a  discreto  viro  Heynrich  Vffczayl,  dicto  ibidem  opidano, 
cum  vno  ortu  quatuor  scotos  annui  census  expediente  singulis 
annis.  tali  condicione  obstante,  quod  in  dicta  area  dimidie 
curie  de  cetero  nequaquam  aliquod  debeat  construi  seu  erigi 
edificium  habitacionis  propter  periculum  seu  adustionem  deo 
precauente  sepedicti  castri.  Quibus  factis,  dictus  ibidem  ve- 
nerabilis  vir  dominus  Albertus  de  Calba,  tunc  temporis  Ca- 
pituli Warmiensis  administrator,  dedit  neenon  resignauit  ipsis 
8enioribus  seu  consulibus  tunc  temporis  opidi  predicti  me- 
moratos  quatuor  scotos  annui  census  pro  ipso  spacio  horrii 
foris  dictum  opidum  prope  leprosos  construeti  seu  edificati, 
tali  tarnen  obligacione  interposita,  quod  dictum  horrii  spacium 
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gen  sepis  amplius  nullatenus  debeat  augeri  seu  ampliari, 
necnon  nulla  habitacio  hominam  seu  pecorum  comparacio 
desuper  fieri  seu  construi.  De  et  super  quibus  ad  peticionem 
partis  vtriusqae  presens  iustrumentum  per  me  infrascriptum 
notarium  est  couscriptum.  Acta  sunt  bec  in  Castro  A 1 1  e n  1 1  e i  d  , 
quibus  supra,  presentibns  fidedignis  et  discretis  viris  Hanaus 
de  Wuzen  tunc  temporis  aduocato  capituli  Wanniensis, 
HannusZame  camerario,  Godeke  sculteto  inDewythen, 
Gonrado  et  Micbaele  familiaribus  dicti  castri,  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis,  Anno  Indiccione  die 
Mense  bora  et  Pontificatu  (quibus  supra.) 

Et  ego  Wenczeslaus  qnondam  Spo- 
(Sign.  Notarii.)   riczeri,  clericus  Pragensis  diocesis,  pub- 

Hcu8  imperiali  auctoritate  notariuB,  etc. 

JM  399. 

1404.  24.  3«ni.  9R<mentt>rrt>er.  fcie  «ifdjöfe  Brnotb 
toon  (Sülm  unb  $etnridj  von  ©nnfonb  unb  ber  $fbt  Qafob 
t>on  Oltoa  laffen  fia)  bic  «uöc  «omfactu8,  IX  Dom  18.2Rär8 
b.  3v  ^c  &momfation  ber  $)orottjea  non  2ftontau  be* 
treffenb,  präfenttren.  Anno  d.  MCCCCIV.  Ind.  XII.  die 
Martis  XXIV.  m.  Iunii,  pont.  Bonifacii  IX.  anno  XV. 
in  Choro  pomezaniensis  ecclesie.  Presentibns  dominis 
magistro  Bartbolomeo  decano,  Nicoiao  Longo,  ca- 
nonici s  eccl.  Wanniensis,  Tbeoderico  deUlsin  de- 
cano eccl.  S.  Salvatoris  in  Gutenstadt  wann.  dioc.  et 
Martino  decano  et  Nicoiao  Gerco  ofticiali,  canonicis 
eccl.  Culmensis. 

1404.  24.-27.  Söul.  SWarfentoet btt.  SDtefelben  Der* 
nehmen  in  ber  Qnfirmarie  be$  fcomefanifdjen  $)omfaöitel$ 
40  3cu9cn-  5113  Notare  fungtren  babei  Paulus  Winckelman 
de  Gardtzei,  clericus  Pomesanien.  dioc.  publ.  imp.  auet. 
notariu8.  Jobannes  Sternchen  de  Bartenstein,  clericus 
Wann.  dioc.  pnbl.  apost.  et  imp.  auet.  notarius.  Petrus 
Steinbutte  de  Melsak,  clericus  Warmien.  dioc.  publ. 
imp.  auet.  notarius.  Arnoldus  Stapel  de  Gotiswalt, 
Wladislavien.  dioc.  pnbl.  imp.  anet.  notarius. 

1404.  27.  3iint.  33?artenn>erfcer.  SMefeflben  etttren 
in  berfelben  ©adje  gu  einem  fpoteren  STermine  onbere  3eu9en« 
Dat.  in  dicta  Infirmaria  sub  a.  d.  MCCCCIV.  dieVeneris 
xxvii  m.  Iunii,  Pont.  Bonifacii  IX.  anno  XV. 

Processus  in  causa  canonisazionis  b.  Dorotheae,  p.  1,  27—58. 
Adr.  de  Linda  p.  4,  70  ff.  Liiienthal  p.  127—145.  Script,  rer. 
Pruss.  II,  181. 
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400. 

1404.  19.  3lilgllft.  ^rauenburf).  $ad  Domfajritet 
n.  @.  »erteilt  $ur  ©eilegung  eine«  föedjtsftreits  bem  £)orfe 
(Sngeldiüatbe  Söafaflenreajt. 

Slu«  F.  fol.  65. 

I.  n.  d.  a.  Uni versis  et  singulis  presentes  litteras  au- 
ditnris  vcl  visuris  Nos  Bartholomaus  decanus,  Tilo  cnstos, 
Johannes  cantor,  totumqne  capitnlnm  ecclesie  Warmiensis 
eupimus  innotesci,  quod,  dissensione  et  lite  dndnm  suborta 
inter  nos  et  capitnlnm  nostrum  ex  una,  neenon  subditos  et 
vasallos  nostros  Nitz ko nein  Tolk  et  eins  uxorem  ac 
liberos  eorundem, et Katherinam, relictam  quondam  Nicolai 
de  Roge  tt  ein,  cum  suis  beredibus  parte  ex  altera,  super 
servicio  rusticali,  quod  wlgariter  scharwerk  noroinatur,  rus- 
ticorum  et  incolarum  ville  Engelswald  in  territorio  nostro 
Melzak  situate,  et  quam  vis  alias  in  cadem  causa  et  dis- 
sensionis  materia  tarn  pro  parte  nostra  et  capituli  nostri 
quam  ipsorum  nobilium  et  feodalium  iunetos  venerabiles  viros 
tamquam  in  arbitros  juris  et  compromissarios  fuerat  cou- 
promissum,  per  quos  dicta  causa  minime  extitit  expedita,  et 
ne  diueius  huiusmodi  causa  seu  dissencio  maneat  indecisa: 
hinc  est  quod  attendentes  et  consideracionem  habentes  pre- 
sertim  ad  donacionem,  cludnm  per  capitulum  nostrum  et 
predecessores  nostros  quondam  fideli  nostro  Ernesto,  pro 
tunc  advocato  nostro  in  Melzak,  et  legittimis  heredibus  suis 
ac  successoribus,  licet  condicionaliter,  iuxta  tenorem  antiquum 
privilegii  factam,  volentes  itaque  prefatis  fidelibus  nostris 
Nitzkoni,  raarito  quondam  relicte  Ernesti  advocati  nostri, 
neenon  Katherinc,  reiietc  quondam  Nicolai  de  Rogetteln  cum 
fiiiis  suis,  tamquam  legittimis  heredibus  et  successoribus, 
graciam  facere  specialem,  prehabito  super  hoc  per  nos 
tractatu  capitulari  ac  matura  deliberacione  preroissa,  omni  um, 
quorum  interest,  consilio  et  conseusu,  disposuimus  huiusmodi 
lites  dubietates  inter  nos  penitus  rescindere  et  scripturis 
auetenticis  perhennare,  propter  bonum  pacis  cum  eisdem  in 
hunc  modum  concordavimus,  videlicet,  quod  predictam  villam 
Engelswalt  cum  eisdem  Nytzkone,  uxore  et  liberis,  ac  Ka- 
tharine  cum  suis  heredibus  permutavimus  pro  villa  Sonnen- 
feld nunecupata  et  situ  ata  in  predicto  territorio  nostro  Melzak, 
qnam  nobis  in  capitnlo  nostro  omnino  libere  et  absolute 
absqne  omnimoda  contradictione  dimittere  teneantnr  eo  jure, 
sient  ipsi  eam  habuerunt  et  possederunt,  cum  omni  ntilitate 
et  dominio  ac  usufruetu  una  cum  littera  et  privilegio  eis 
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desuper  concesso.  Eisdem  suisque  veris  heredibus  et  le- 
gittimis  suecessoribus  dictam  villam  Engelswalt  in  campo 
Salwyten  et  nemoribus  adiacentibus  xxxviij0  niansos  minus 
xxj.  jugeriba8  et  non  plus  nec  ultra  cum  omnibus  suis  per- 
tinenciis  et  utilitatibus  ac  usufructu,  necnon  judiciis  mayo- 
ribns  et  minoribus  ad  manum  et  ad  Collum  se  exteudentibus 
seu  quocumque  alio  nomine  Tocentur,  jure  pheodali  et  cul- 
mensi  bereditarie  possidendos  pro  predicta  villa  Sonnenfeit 
libere  concedimus  et  donamus  absque  omni  onere  et  ser- 
vicio  quocunque,  sie  tarnen  quod  in  quolibet  festo  saneti 
Martini  episcopi  nobis  et  capitulo  nostro  in  Signum  dominii 
vj.  libras  cere  et  sex  denarios  culmenses  dare  singulis  annis 
sint  asstricti.  Predictam  villam  Engelswalt  taliter  possi- 
debunt  in  suis  limitibus  et  granieiis,  sicut  prius  eam  mensu- 
rari  feeimus  et  limitari,  videlicet  quod  ab  acie  ville  Laysen 
versus  limites  ville  Gaugen,  abinde  ad  agros  seu  campum 
Petirswalt  ad  silvam  nostram  Damerow  versus  villam 
prutbenicalem  Prewilten;  deinde  usque  ad  equalem  primi 
parieti8  quantitatem  et  tunc  redeundo  ad  predictam  bonorum 
ville  Laysen  aciem  versus  occidentem  Semper  linialiter  pro- 
cedendo,  et  si  plures  inter  predictas  granicas  reperti  fuerint, 
similiter  ab  omni  jugo  cuiusvis  servitutis  libere  possidebunt. 
In  quorum  omnium  certitudinem  et  robur  firmitatis  perpetue 
appensione  sigilli  nostri  capituli  Warmiensis  presentem  litteram 
duximus  roborandam.  Datum  aput  ecclesiam  Warmiensem 
in  capitulo  nostro  ex  more  in  crastino  beati  Agapiti  martiris 
solempniter  celebrato,  que  fuit  dies  xix*  mensis  Augusti, 
Anno  domini  M°  CCCCüij0. 

gnbefC  «bf^riften  in  E.  fol.  53.   B.  fol.  50. 

Jtf  401. 

1404.  19.  gliiftiif!.  J?rauenburfl.  £er  £)efan  öartljo* 
lomäuö,  (£ufto3  £Uo,  Santor  ^ofyanneS  un&  $>ont* 
fapitel  uon  (Shrmlanb  erneuern 

1)  auf  ©itten  beS  „Hamms  de  Wusen,  advocatus  noster, 
et  Sanderus  patruus  eius,  nomine  eorum  et  fratrum  eorundem 
necnon  heredum  ville  de  Wusen"  baS  burdj  ©urmfrog  be* 
fujabigte  ^rtüUegtum  uon  S53ufen  toom  27.  ^uli  1289  (t>flt.  I. 

nr.  83).    Dat.  apud  ecclesiam  Warm.  die  xix  m. 

Augusti  a.  d.  M°  CCCC0  iiij0. 

2)  bie  £anbfeße  uon  ^omenborf  toom  22.  3uü  13G3 
(»gl.  II.  nr.  347)  mit  folgenben  3ufäfcen:  Söon  ben6  greUmfen 
be$  ©pulsen  ftnb  an  Stomas  Bittoro  atpet  burdj  Stauf  über* 
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gegangen,  toeldjer  oon  jeber  $ufe  pro  omni  servicio  3  SJterbung 
311  ©eifmadjten  gu  galten  t>at.  ?Iud)  fei  ba«  angrengenbe  alte 
Btlobium  be«  $)omfapitet«  oon  9!/a  #ufen  ber  $)orffd)aft  gn 
culmifdjem  föedjt  üerfouft  unb  §abe  btefetbe  oon  jeber  £ufe  3 
SBierbung  unb  oon  ber  falben  9  <Sfot.  gu  ©ctynadjten  für  3in* 
unb  ©djartoert  gu  erlegen.  Dat.  ap.  eccl.  Warm.  —  a.  d. 
M.  CCCC.  iiij. 

3)  £)tefe(ben  be [tätigen  bie  an  Hjren  getreuen  9t  öt  tonn  fdjon 
früher  gefdjetyene  35er(ei^ung  Oon  5  greiljufen  (in  ©Oppen) 
$toifd)en  ben  Dörfern  JBrun&toalt,  ©piegeloerg,  ^iSbefaün  unb 
ber  bomfapitulärifdjen  $eibe  gu  (Shrbredjt.  Sßerfdjrieben  »erben 
ein  9titterbicnp  gu  Steifen  unb  gur  £anbtoeb,r,  Jöurgenbau,  ein 
©djeffet  Seijen  unb  ein  ©djeffel  Joggen,  ein  $funb  SBadj«, 
6  cutmifdje  Pfennige,  freie  gifdjerei  im  ©ee  (Srting  mit  tteinem 
©egeuge  gu  SifdjeS  «ebarf  unb  30  Stfart  2öef>rgelb.  Dat. 
toie  guoor. 

4)  £)iefelben  genehmigen  ben  Slnfauf  ber  3ttarquarbS* 
flflüljle  nebp  4  $ufen  gu  eutmifdjem  föedjt  burdj  ben  2)tüller 
<pan«  £)eloto,  meiner  jäfjrttdj  6  Saft  Joggen,  3  gu  Opern  unb 
3  gu  flttidjaeli,  unb  6  fette  ©djtoeine,  ein  jebe«  toenigpen« 
16  <5cot  toertlj,  bie  eine  $älfte  gu  2Beilmad)ten,  bie  anbere  gu 
gapnadjt,  auf  baö  ©djlojj  SMenpem  gu  liefern  übernimmt.  Äug 
befonberer  ©unp  erhält  er  freie  gifdjeret  im  SDtttylenteid)  mit 
fteinem  ©egeug  gu  SifdjeS  ©ebarf.   Dat.  toie  guoor. 

«Bför.  F.  foL  66,  102,  192,  195.   E.  foL  54,  85,  158,  160. 
B.  53,  78,  133,  134. 


J\S  402. 

1404.  Ö.  September,  ^eüöberq.  £einridj,  8.  O.G., 
erneuert  ben  Seffern  $eter  XruSben  unb  Sibemann  $oben 
ifce  oerlorene  SBerfdjreibung  über  4  #ufen  im  £)orfe 
Partiten  gu  culmifdjem  föedjt.  <5k  fabelt  gu  leipen: 
oon  jeber  £ufe  x/%  üEart  gu  SWartmt,  unb  oon  jebem  pflüge 
(aratrum)  bie  annona,  que  vulgariter  Pflugkorn  dicitur. 
nemlidj  ein  ©djeffel  Söeigen  unb  ein  ©djjeffel  Joggen ;  ferner 
ba«  ©artgelb  (custodiales)  unb  bie  iura  rusticalia,  baä 
©Farmer!  ausgenommen,  tote  bie  übrigen  3in8l)ufen.  ®ie 
pe^en  unter  ber  ©erifydbarfeit  be»  ©tauigen.  Dat  in 
castro  Heüsberg  a.  d.  M°  CCCC0  quarto,  nona  die 
Septembrw. 

«ffc.  in  C.  h  fol.  171. 
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JM  403. 

1404.  29.  September.  $eif*berg.  ©einriß,  $.  t>.  (£., 
öerletyt  6  #ufen  9  borgen  im  Dorfe  tftyrfen,  roe(($e  nadj* 
benannte  Greußen  bisher  oljne  Qin&  gu  preugifdjem  SRedjt 
befeffen  ljaben,  nunmehr  $u  eulmifd)em  föedjt,  unb  jtoar 
1.  an  bie  ©rüber  ®eorg,  9ftfolau8  unb  Sföartin,  ©öljne 
be$  Düngen,  lf/2  $>ufe  2'A  SWorgen.  2.  an  SlnbreaS 
Äantefo   1   §.  V/t  3.  an  9?ifoIau3  ©ugebben 

2  £.  3  üfl.  unb  4.  an  Leibis,  ©ittoe  beS  £an8 
Statuten,  V/2  2V4  ÜR.  Daüon  Ijaben  fte  für  jebe 
£ufe  %  3ftarf  unb  für  jeben  borgen  einen  ©Willing  afe 
3m3  $u  2ttartini,  ferner  baS  $flugforn,  baS  ©artgetb 
unb  bie  iura  rusticalia  mit  2lu8na$me  be«  <5ajarmerf8  §u 
leiten.  Dat.  in  Castro  Heilsberg  a.  d.  M°CCCC°  quarto 
xxix  die  mensis  Septembris. 

»Wr.  in  C.  1.  fol.  171. 

Jtf  404. 

1404.  13.  Aftobet.  —  6.  ?ioöember.  OTarten* 
toerber.  Die  öifdjöfe  2Irnotb  non  (Sülm  unb  $«nrid) 
üon  (&rmtanb  unb  ber  3bt  :jafob  öon  Dltoa  toerneljmen  in 
bem  <5anonifationSpro$e§  ber  SBitttoe  Dorothea  158  3eu9cn 
unb  öertagen  barauf  bie  »eitere  93ernel)mung  auf  3ttittwod> 
ben  29.  Wpxil 

Processus  p.  58—290.   Lilienthal  p.  131.   Script,  r.  Pruss. 
II  181. 

JV  405. 

1404.   2.  &ot>entber.   (Seebiirft.  —  #einridj,  b. 
!auft  ben  m'erten  2^ei(  ber  2ftül)le  in  ber  @>tabt  ©eeburo, 
für  ben  bifdjöflidjen  £if$. 

«u«  C.  Nr.  1.  fol.  100. 

No8  Heinricus  dei  gracia  Episcopus  Warmiensis  re- 
cognoseimus  per  presentes,  quod  pro  vtilitate  ecclesie  et 
mense  nostre  rite  et  legittime  emimus  a  Johanne  Pfluge, 
quondam  molendinatore  in  See  barg,  quartam  partem  maioris 
molendini  ibidem,  que  ad  ipsum  pertinebat,  pro  eentum  et 
quadraginta  marcis  prutenicalibus,  de  quibus  sibi  quinqua- 
ginta  marebas  plene  persolaimns,  prout  de  eis  coram  testibus 
uurascriptis  nos  quitauit  penitus  et  absoluit.    Residuas  vero 
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nonaginta  marchas,  ipso  consenciente  et  volente,  sibi  assig- 
nauimus  percipiendas  et  tollendas  a  scalteto  et  incolis  ville 
nostre  Locaw,  qui  nobis  easdem  nonaginta  marcas  pro 
quatuor  cum  dimidio  mansis,  quos  eis  de  campo  Allodii 
nostri  siti  prope  Seeburg  (vendidimus),  soluere  tenebantur; 
sie  quod  scultetus  et  incole  prefate  ville  predicto  Johanni 
super  teste  Natiuitatis  saneti  Johannis  baptiste  proxime  fu- 
turo  decem  et  octo  marcas  et  deineeps  singulis  annis  super 
eodem  festo  saneti  Johannis  totidem  soluere  debeant,  quo- 
usque  huiu8modi  nonaginta  marche  per  cos,  ut  premittitur, 
plenarie  fuerint  persolute.  Quemadmodum  scultetus  et  con- 
sules  dicte  ville  nomine  eorum  et  ceterarum  incolarum  ibidem 
huiusmodi  nonaginta  marchas  coram  nobis,  ut  prefertur,  bona 
fiele  soluere  promiserunt.  In  quorum  omnium  fidem  pre- 
sentes  literas  fieri  et  nostri  sigilli  minoris  feeimus  appen- 
sione  muniri.  Datum  in  Castro  nostro  Seeburg,  Anno  do- 
mini  Millesimo  Quadringentesimo  quarto,  secunda  die  mensis 
Nouembris,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  domino 
Nicoiao  Tetener  de  Lusieyn  milite.  Siffrido  procon- 
sule  in  Seeburg.  Mathia  de  Proliten.  Günthero  de 
Rogiten,  vasallis  ecclesie  nostre,  et  aliis  pluribus  fide- 
dignis  te8tibus  ad  premissa. 

JW  406. 

1404.  31.  Sectmber.  Sttotit.  $apft  Onnocena  VII.  be* 
[tätigt  ben  ^räfaten  unb  Stanonifern  ber  großen  ^räbenben 
baö  Ütec^t,  bie  Sßifarienft eilen  in  it^rer  $)omftrdje  ju  befeuert. 

3lu«  ba  Matricula  Ecd.  Warm,  im  3)0.  ju  etytebf.  LI. 

Nr.  54.  fol.  36—36. 

Innocentius  Episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Venera- 
bili  fratri  episcopo  et  dilectis  filiis  capitulo  Warmiensi,  sa- 
lutem  et  apostolicam  benedictionem.  Is  (sie),  que  eccle- 
siarum  et  ecclesiasticarum  personarum  honorem  et  statum 
concernunt,  libenter  intendimus  illa,  que  fauoribus  prose- 
quimur  oportunis.  Dudum  siquidem  felicis  recordacionis 
Bonifacio  papa.  viiij.  predecessori  nostro  pro  parte  uestra 
exposito,  quod  olim  uos  attendentes,  quod  perpetue  vicarie 
in  ecclesia  warmiensi  pro  maiori  parte  uel  quasi  super 
redditibus  dubiis  et  incertis  et  ad  libitum  censuariorum  pro 
tempore  redimendis  fundate  et  institute  essent,  ac  timentes, 
quod  per  successum  temporis,  fideli  gubernacione  iuxta  eas 
deficiente,  vicarie  ipse  penitus  perire  possent,  et  propterea 
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pro  augmento  cultus  diuini  et  pro  conseruacione  vicariarum 
earundem  statuistis  et  eciam  ordinastis,  qaod  quilibet  pre- 
latoram  ipsius  ecclesie  racione  sue  dignitatis  seu  prelatnre 
vnam  tantum,  quilibet  uero  canonicorum  maiores  prebendas 
in  eadera  ecclesia,  in  qua  maiores  et  minores  prebende  fore 
noscuntur,  obtinencinm  racione  canonicatns  maioris  prebende 
similiter  vnam  dumtaxat  dictarum  vicariarum,  olim  per 
clerkos  seu  personas  ecclesiasticas  fundatarum,  conferre 
habereut,  et  in  eam,  dum  vacaret,  perpetnam  vicariam  libere 
instituere  ualerent,  qnamuis  eciam  nonnulla  alia  beneficia 
ecclesiastica  cnm  cura  et  sine  cura  ad  disposicionem  vestram 
communiter  uel  diuisim  pertinere  noscebantur,  qui  quidem 
vicarii  per  uos  sie  instituti  et  instituendi  certis  altaribus, 
quibus  maiores  prebende  eiusdem  ecclesie  ad  bonorem  diuini 
nominis  onerate  sunt,  tenerentur  pro  tempore  landabiliter  de- 
senrire,  prefatus  predecessor,  nestris  in  ea  parte  supplica- 
cionibns  inclinatus,  statntum  et  ordinacionem  buiusmodi  ex 
certa  sciencia  per  suas  litteras  auetoritate  apostolica  confir- 
mauit,  prout  in  eisdem  litteris  plenius  continetur.  Cum 
autem  sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  nestra  peticio 
continebat,  licet  uos  predictorum  statuti  et  ordinacionis  ac 
confinnacionis  uigore  gubernacionem  vicariarum  huiusmodi 
ac  possessionem  iuris  instituendi  personas  ydoneas  in  eisdem 
ad  uos  receperiti8,  ac  eciam  nonnullas  ydoneas  personas  in 
aliquibus  ipsarum  vicariarum,  que  interim  uacauerunt,  insti- 
tueritis,  timetis  tarnen  litteras  sedis  apostolice  uel  legatorum 
eins,  aliquibus  iam  forte  concessis  aut  in  futurum  conce- 
dendis,  super  prouisionibus  de  beneüciis  ecclesiasticis  cum 
cura  uel  sine  cura  uacantibus  uel  uacaturis,  ad  vestram 
collacionem,  prouisionem,  presentacionem  seu  quamuis  aliam 
disposicionem,  communiter  uel  diuisim,  pertinentibus  sibi  fa- 
ciendis,  presertim  per  clausulas  et  non  obstancias  generales 
in  eisdem  litteris  poni  consuetas,  statuto  et  ordinacioni  ac 
confirmacioni  prefatis  derogari,  et  propterea  predictas  vicarias 
passim  ad  pristinum  statum,  in  qno  erant  ante  statutum  ordi- 
nacionem et  confirmacionem  predicta,  posse  rednei  in  earum 
ac  diaini  cultus  in  ipsa  ecclesia  detrimentum,  pro  parte 
uestra  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  prouidere  super 
hoc  oportnne  de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos  igitur 
huiusmodi  snpplicacionibns  inclinati,  apostolica  uobis  aueto- 
ritate presencium  tenore  concedimus,  quod  per  buiusmodi 
litteras  sedis  et  legatorum  predictorum  eisdem  personis  har- 
te nus  concessas  uel  forte  iuantea  concedendas,  neenon  clan- 
sulaa  et  non  obstancias  generales  in  eis  poni  consuetas,  ut 


396 


M  407-408.  [1405.] 


prefertur,  statuto  et  ordinacioni  ac  confirmacioni  predictis 
non  debeat  neque  possit  in  aliqno  derogari,  deccrneutes 
irritnm  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam,  quauis  auc- 
toritate,  scicnter  uel  ignoranter,  contigerit  attemptari.  Kolli 
ergo  omnino  Dominum  liceat,  hanc  pagin  am  nostre  con- 
cessionis  et  constitucionis  infringere  uel  ei  ansn  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  in- 
dignaeionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Rom e  apud 
sanctum  Petrum  ij  Kai.  Januarij,  Pontificatus  nostri  Anno  Primo. 

JMS  407. 

1405.    30.  3lprt!  bt*  7.  fBlai.    90? arten tvevbet. 

Die  3333.  Slrnolb  üon  Sülm  unb  $einrid)  üon  Gmnlanb 
unb  ber  %ht  Qafob  üon  Dttüa  üerneljmen  in  bem  £anoni= 
fationSprojeg  ber  Dorothea  nod)  62  3eugen,  fd)lie§en 
barauf  bad  ßciiflcnücrliöv  unb  teuren  ju  ihren  Kircben 
äurücf,  nadjbem  fie  ben  (Sdjlufjtcrmin  auf  ©onnabenb  cor 
©eptuagefima  unb  bie  folgenben  4  Jage  (6—10  JJcbr.  1406) 
anberaumt  fyaben. 

Processus  p.  319—357,  Lilienthal  p.  132.   Script  r.  Pruss. 
II,  181. 

JV?  408. 

1405.  6.  fERal  Jyrauenburq.  Der  Defan  ©artyofo« 
mcuS,  Santor  ^oljanneS  unb  ba$  Domfapitet  üon  (Srmlanb 
üerfaufen : 

1)  tyre  9M>le  *u  Soppen  mit  3  ffiäbern  an  ben  9ftüüer 
$enfelmu$  unb  beffen  ©d)tt)iegerfobn  ®erladj  gu  cu(mifa)em 
fttedjte  erblict),  nebft  2  €>äe*  unb  2öeibe*®ärten  aujjerljalb  be3 
Dorf3area(8.  2lu8  befonberer  ©nabe  geftatten  fie  ilwen  ben 
Slnfauf  üon  2  DorfSljufen,  toe(d)e  fie  fd)arn>er!8frei  gegen  einen 
Qinö  üon  %  9#arf  für  bie  £)ufe  fjaben  foflen,  unb  freie 
§ifdjerei  im  9)?üfylenteid)e  mit  Keinem  ©ejeuge  für  ben  eigenen 
£ifö.  Son  ber  9Jcü$le  finb  {äljrüdj  $u  Partim  3  Saft  Joggen 
unb  3  fette  ©djtoeute,  ein  jebeö  3  SSierbung  roertlj,  auf  baS 
©djlog  Sflceljlfatf  $u  liefern.  Dat.  apud  eccl.  Warm,  in  capi- 
tulo  nostro  ex  more  in  die  b.  Johannis  ante  portam  latinam 
solempniter  celebrato,  que  fuit  dies  vja  mensis  Maii  a.  d. 
M°  CCCCV0. 

2)  Diefetben  fdjtidjten  ®renafrreitigfeiten  gnrifajen  ben  Dörfern 
$alton  unbflirfün  einerfeit«  unb  ©aüle,  ^eterSroalt,  ßtlientfyrf 
unb  Saugen  (bei  ätteljlfad)  anbererfeitö  baljin,  ba&  bie  lefeteni 
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Dörfer  in  ben  laut  iljren  $anbfej*en  öerfdjriebenen  ©renjen  Der* 
bleiben  folfen.  3ur  CEntfdjäbigung  berer  uon  $a(tnn  unb  Rirfan 
tuetfen  fie  6  |>ufen  (@edj  Stufen  3u£rautjtg)  jtmfdjen  $lflenjtein, 
DratoSfen  (Srautaig),  9heeIo8borf  unb  SBoögtdborf  (ftittigäborf) 
frei  unb  $u  beinfelben  föedjte,  nrie  fie  iljre  anberen  #ufen  fyaben, 
an,  unb  finb  öon  iljnen  nur  bie  in  itjrer  erften  |)anbfefte  »er* 
fdjriebenen  SRitterbienfte  ju  leiften.  Dat.  apud  eccl.  Warm.  a. 
d.  M°  CCCCV0. 

«bfc^r.  F.  foi  66.  144.    E.  fol.  64.  119.    B.  fol.  33.  103. 


Jtf  409. 

1405.   13.  TOai.    Söraunöberfl.  —  |>einria),  «.  ü. 
erflärt  bie  #anbfefte  ber  ©tabt  «raunSberg  unb  fority  bie 
bortn  üerüeljenen  SRedjte  nur  ben  bürgern  innerhalb  ber 
(Stabtntauer,  nidjt  aber  ben  £ofbeft|ern  in  ber  ©tabrfreiljeit  ju. 

Slfcf^tift  im  ttattysardji*  311  $rauns6crQ,  ©b.  77,  fol.  6-7. 

Kos  Henri cus  dei  gratia  Episcopus  Warmiensis, 
notum  faeimus  vniuersis,  ad  quorum  noticiam  present.es  littere 
peruenerint,  quod  orta  dudum  materia  questionis  inter  prouidos 
et  circumspectos  uiros  Joannem  Sassendorff  et  Wer- 
nernm  Schonenberg  proconsules,  etJoannem  Bötcher, 
Wilhelmum  et  Petrum  Lange,  Helmikum  LUdiken, 
Jacobnm  de  Leysse,  Tidemannum  Wolkwin,  Jo- 
annem Schüttele,  Nicolaum  Kistenbuck,  Rottcherum 
Bekman,  Leonardum  Wicke  et  Gerungum  de  Hun- 
tenberg, consules  ciuitatis  nostre  Brunsberg  Warmiensis 
diocesis,  nomine  suo  et  totius  communitatis  eiusdem  ciuitatis 
ut  asserebant  ex  una,  et  inhabitatores  seu  possessores 
curiarnm  et  agrornm  in  Huntenberg,  Kudioffbouen,  In 
der  Owe  et  aliarum  curiarum  circumiacentium  intra  granicas 
bonorum  eiusdem  ciuitatis  existentium,  videlicet  Gerungum 
et  Paulum  vs  der  Ouwe,  Joannem  Tidemanni,  Her- 
mannum  Kiliein  et  Nicolaum  Trumpe  de  Hunten- 
berg, Joannem  Katten  et  Petrum  Hartman  de  Kat- 
tenhouen  et  Rottcherum  Prange  de  Rudloffhouen  et 
alios  huiusmodi  curiarum  possessores  parte  ex  altera,  occa- 
sione  seruitiorum  rusticalium,  que  dicti  proconsules  et  con- 
sules asserebant  eis  et  suis  predecessoribus  dicte  ciuitatis 
proconsulibus  et  consnlibus  nomine  ipsius  ciuitatis  et  ad 
ipsornm  mandatum  facta  per  possessores  dictarum  curiarum 
a  prima  ipsarum  curiarum  fundatione  seu  expositione,  que 
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seniitia  et  alia  onera  rusticalia  dicti  proconsules  et  consules 
a  dictis  curiarum  possessoribus  tanquam  ab  aliis  agricul- 
toribas  infra  granicas  bonorum  et  extra  moros  eiusdem  ciui- 
tatis rcsidentibas  petebant  et  exigebant;  necnon  occasione 
iurium  et  libertatam  ciuibus  et  incolis  eiusdem  ciuitatis  in 
prima  sua  fundacione  per  bone  memoria  dominum  Hen- 
ri cum  predecessorem  nostrum  Warmiensem  episcopnm  ioxta 
priuilegium  super  hoc  coDScriptum  concessorum,  quibus  pri- 
uilegi  o  et  iuribus,  videlicet  venatione  et  piscatura,  et  aliis 
in  ipso  priuilegio  expressis,  prefati  curiarum  possessores  ob 
hoc,  quia  sc  pro  incolis  eiusdem  ciuitatis  gererent  et  censeri 
deberent,  plenarie  tanquam  incole  intra  muros  eiusdem  ciui- 
tatis habitantes  uti  et  gaudere  volcbant,  asserentes  se  ctiam 
ob  hoc  ad  predicta  seruitia  et  onera  rusticalia  nuliatenus 
obligari,  sed  tanquam  incole  intra  muros  ipsius  ciuitatis 
habitantes  debere  ratione  dicti  privilegii  omni  libertate 
gaudere.  Gonstitutis  ergo  predictis  partibus  coram  nobis 
volentibusque  a  nobis  tanquam  ab  ipsorum  domino  meri 
domiuii  interpretationem  et  dcclarationem  dicti  priuilegü 
audire,  concorditer  et  instanter  petiuerunt,  quatenus  ipsnm 
priuilegium,  tanquam  ipsorum  dominus,  ad  quem  Imiusmodi 
interpretatio  de  iure  pertioere  videretur,  iuterpretari  et  de- 
clarare  ac  dissenBionis  materiam  inter  eos  sedare  digna- 
remur.  Nos  vero  eorum  petitionibus  rationabilibus  annnentes, 
in  presentia  honorabiliura  fratrum  nostrorum,  dominorum 
Magistri  Bartholomei  de  Borusschov  decani,  Joannis 
de  Essen  cantoris,  Alberti  de  Calba  et  Amoldi  Longi 
canonicorum  Warmiensium,  ad  nos  propter  premissa  specia 
liter  vocatorum  et  nobis  ibidem  assidentium,  habito  cum  eis 
maturo  consilio,  perlecto  prius  et  diligenter  iuspecto  tenore 
dicti  priuilegü,  de  expresso  consensu  et  libera  voluntate 
dictarum  partium,  ut  premittitur,  Christi  nomine  inoocato, 
pronunciamus,  declaramus  et  interpretamur:  predictum  pri- 
uilegium cum  venatione,  piscatura,  iuribus  et  libertatibus  in 
eo  contentis,  ad  dietara  ciuitatem  Brunsberg  et  ipsius  ciues 
et  incolas,  quantum  ad  ea,  que  pro  ciuibus  et  incolis  in  ipso 
priuilegio  exprimuntur,  intra  ipsius  ciuitatis  muros  habitantes 
tantummodo  pertinere,  et  non  ad  dictarum  curiarum  posses- 
sores seu  alios  quoscunque  extra  ipsius  ciuitatis  muros  ubi- 
libet  residentes.  In  quorum  omnium  fidem  et  testimouium 
presentes  litteras  per  notarium  publicum  infrascriptum  scribi 
et  publicari,  et  nostri  minoris  sigilli  appensione  mandauimus 
communiri.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Brunsberg 
dicte  diocesis,   Anno   domini  Millesimo  Quadringenteaimo 
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quinto,  Indictione  tcrtia  decima,  menBis  Maij  die  tertia 
decima,  hora  tertiarum  vel  quasi,  Pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri  Innoeentii  diuina  prouidentia 
pape  vii.  Anno  primo,  presentibus  discretis  et  validis  viris 
domino  Joanne  Knorre  vicario  perpetuo  in  ecclesia  War- 
miensi,  Guntero  de  Rogitten,  Sandero  de  Campo, 
Petschone  von  den  Honen,  Nicoiao  Grossen  de  El- 
bingo, warmien8is  diocesis,  et  Hermanno  Witten  de 
C ulmen  Culmensis  diocesis,  vasallis  et  armigeris,  testibus 
ad  premi88a  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Petras  Stenebutte  de  Melsack, 
(Sig.  Not.)     clericus  wanniensis  diocesis,  publicus  impe- 
riali  auctoritate  notarius  etc. 

«nbctt  Bbfcfcrift  im  ©ifööfT.  «r$.  ju  gxbfl.   A.  10,  fol  212. 
%Ut  3)ni(fe  tt.  a.  D.  E.  e.  1.  unb  im  Hrc$.  be«  2)om!<H>iirf8  jn  ftrbg. 

M  410. 

1405.  15.  mau  gtratinftberß.  #einria),  t>.  <£., 
cntf Reibet  einen  ©treit  ber  £ef>n8teute  t?on  töegitten  über 
bie  ©efätte  öon  tyrem  Sfruge. 

2(tiö  C.  1.  fol.  14. 

Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  Bisscbof  cznm  Bruns- 
berge, thun  kunt  mit  desem  brife,  das  vor  vns  syn  gewest 
vnsere  üben  getruwen  ber  Jorgen  ritter  von  Rogiten  von 
eynem  teile,  vnd  Catberina  etwan  Clauke  Nickels  hus- 
frowe  vnd  ire  kyndere  doselbest  von  dem  andern  teile,  vmb 
czweitracht.  die  do  von  der  czinshünere  wegen  von  deme 
kretscheme  czu  Rogiten  czwisschen  yn  entstanden  was,  so 
das  sie  beiderseit  saezten  die  selbige  sache  czu  vns  mech- 
ticlich  czn  entrichtende.  Des  haben  wir  die  sache  also 
entrichtet  vnd  vsgesprochen,  das  her  Jörgen  vnd  syne  erben 
vnd  nochkömlinge  sülleu  haben  alle  die  htlnere,  die  man 
von  dem  vorgenanten  kretscheme  pfleet  czu  czinsende,  vnd 
Rötcher  von  Rogiten  vnd  syne  erben  vnd  nochkömlinge 
Süllen  haben  den  dynst  von  demeselbigen  kretscheme,  vnd 
die  vorge8chrebne  vrowe  Catherina  vnd  ire  erben  vnd  noch- 
kömlinge stillen  haben  den  broch  von  dem  kretschemere  vnd 
von  synem  gesynde.  Aber  das  gerichte  öbir  den  kretschemer 
vnd  syn  gesynde  stillen  die  herschaft  miteynander  richten 
czu  Rogiten,  als  her  Jörgen,  dieselbige  vrowe  Catherina, 
Rötcher,  Günther  vnd  Otte,  vnd  ire  nochkömlinge.  Was 
aber  sttet  bröche  gescheen  in  dem  kretscheme  von  andern 
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ltlthen,  die  stillen  die  vorgenante  herschaft  miteynander  be- 
halden.  Desc  berichtunge  haben  alle  die  vorgenanten  von 
Rogiten  vorlibet,  vnd  gelobet  steticlich  czu  halden,  vnd  cza 
eynem  gecztignisse  deser  vorgeschrebnen  dynge  haben  wir 
vnser  kleyne  ingesigil  an  desen  brif  gehangen.  Geben  of 
viiser  tu  huse  cznm  Bruns  berge  am  vreitage  vor  deme 
SontageCantate,  im  vyrczenhundirtsten  vnd  ftimften  jare  Christi. 

Jtf  411. 

1405.  26.  3unt.  $tü*berft.  #einrtd>,  ö.  <£.,  be* 
ftättgt  bcn  burdj  fRitfdje  ÜJcermt,  ©djuljen  bon  £afcen,  unb 
beffen  Jrau  Unna  oofljogcnen  SBerfauf  oon  5  #ufen  an 
Pannus  Üftarfgreoe  non  Ütterunenljoue  (Sftaraunenljof). 
$)ret  biefcr  £>ufen  ftnb  jenes  Uebertnaj?  $tmfd>en  äafceit 
unb  bem  $ofe  be«  feiigen  fRitterö  üfterune,  mela>3  ber  $3. 
.fieinridj  (©orbom)  oerfdjrieben  Ijat  (t>g(.  oben  9fr.  25). 
J)ie  betben  anbern  ftnb  Don  ben  bei  ber  crften  ©riinbung 
be8  $ofe8  oertieljenen  4  3ut^ufen  abgetrennt.  5ür  jebe 
$ufe  beträgt  ber  Q\n&  V2  3Karf;  ©a^armert  frei.  $)ie 
Sertäufer  reftgmrten  auf  ifjr  ^kfi^tfymn  ,,coram  . . .  domin 0 
Gasparo  Baysen  protanc  advocato  ecclesie  nostre  et 
judicio  bannito  opidi  nostri  Heilsberg  in  snburbio 
castri  nostri  Heilsberg  propter  hoc  facto  et  habito". 
SRübiger,  ©ruber  beS  91.  Stterune,  ljat  ben  ßonfend  gegeben. 
Dat.  in  Castro  Heilsberg  a.  d.  M°  CCCC0  quinto,  die 
vicesima  sexta  mensis  Junii. 

Kbftcift  in  C.  1.  fol.  96. 

412. 

1409.  2.  Juli.  $ett*6erg.  $einridj,  33.  o.  (£.,  ber* 
fdjretbt  uon  jenen  6  $ufen  im  Dorfe  "poltoijm,  meiere 
biöfjer  ?reu§en  $u  preufjtfdjem  iKedjt  ofyne  3  in  3  Ratten,  3 
an  ßoreto  unb  3  an  SRtetoS  (Slabuntmen  ju  cutmtfdjem 
SRedjt,  für  toetdje  V2  ÜBtorf  oon  ber  .pufc  511  öpipbanie  511 
jtnfen  unb  ba8  anberc  ju  (eiften  ift,  roetdjeö  bie  dauern 
bed  £)orfe8  oon  tljren  ^inSlmfen  tetften.  Dat.  in  castro 
Heilsberg  a.  d.  MCCCC  quinto,  seennda  die  m.  Julü. 

Vbföt.  in  C.  U  fol.  100. 

*V  413. 

1405.   17.  (September).    $eü*berft.  —  $emrid),  33. 
d.  (£.,  inftituirt  auf  bte  burdj  ben  lob  be«  jettigen  9teftor3 
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2ftartu3  uafant  geworbene  $farrfirdje  $u  —  in  gotge  bcr 
^räfentation  fceä  &omtf>ur8  »on  ©alga  (3ol)anne$)  »ort 
©atyti  al8  Pfarrer  ben  3of)anne3  öon  £)elau  öon  ©ifgen* 
bürg  (Job.  ab  Delaw  de  Ilgenburg).  Datum  in  Castro 
nostro  Heilsberg  —  Quadringentesimuin  anno  quinto, 
deeima  septima  mensis  (Septem)bris. 

£)a3  Original  ift  jum  ^intern  «orftofjMatt  be«  SWffr.  btr  $<lJ>Hner 
©cmtnarbibiiot^f  V.  K.  b.  22.  toerttanbt  unb  fein  Enteret  X$t\i  ab* 
geföntiten.  2)ie  @c$rift  ift  gtöötcnt&eita  »ermißt  unb  nui  obiger 
3nfraU  Hefe  ft$  mit  2RÜ>  entziffern. 

JW  414. 

1403.  21.  ?tot>ember.  Jyraucnburft.  Die  Ücftamctttd* 
(S^efutoren  be8  SDombefanö  &rnoIb  oon  ©rgeften  treffen 
öeftimmungen  über  beffen  9JadjIa§. 

2u«  bem  Original  auf  ^erg.  im         be*  2>omfa£iteI«  in  gtbg.  Testam. 

F.  Kr.  5.  1. 

IN  Nomine  domini  amen.  Anno  Natiuitatis  eiusdem 
Millesimo  Quadringentesimo  quinto,  Indiccione  terciadeeima, 
mensis  Nouembris,  die  vicesima  prima,  hora  quasi  terciarum, 
Pontificatus  sanetissimi  in  Cbristo  patris  ac  domini  nostri, 
domini  Innocencii  diuina  prouidencia  pape  septimi  anno  se- 
condo,  apud  ecclesiam  warmiensem  in  domo  babitacionis 
discreti  viri  domini  Jacobi  Hessen,  perpetui  vicarii  in 
eadem  ecclesia,  meique  notarii  publici  ac  testium  infra- 
scriptorum  presencia,  personaliter  constituti  honorabiles  viri 
domini  Albertus  de  Calba,  canonicus  warmiensis  et  am- 
ministrator,  et  Johannes  Danczk,  vicarius  in  dicta  ecclesia 
warmiensi,  executores  testamenti  venerabilis  viri  domini 
Arnoldi  deErgsten,  quondam  decani  ecclesie  warmiensis, 
vna  cum  honorabili  domina  Elizabeth,  matre  et  fideicom- 
mis8aria  decani  antedicti,  ita  disposuerunt  et  ordinauerunt  de 
vnanimi  omnium  consilio  consensn  et  assensu  de  bonis  re- 
lictis  per  eundem  dominum  Arnoldum  et  ad  certos  usus 
nondum  dispositis,  sed  consilio  consciencie  et  fidei  sue  ut 
asserunt  comraissis,  sie  quod  antedicta  domina  Elizabeth 
quatuordeeim  marcas  et  dimidiam  marcam  lotone  minus  red 
dituum  et  census  hereditarii  int'rascripti,  de  pecuniis  dicti 
domini  Arnoldi  de  prebenda  et  canonicatu  ac  decanatu  iuste 
acquisitis  comparatas,  ad  vitam  suam  habeat  et  retineat 
dumtaxat.  Quorum quidem  reddituum  predictorum  decem 
marce  reddituum  aut  census  monete  pruthenicalis  in  viginti 
mansis  in  villa  Heinrichs torff,  et  quatuor  scoti  cum  medio 
scoto  census  in  taberna  ibidem  in  Heinrichstorff,  quelibet 
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vero  marca  census  pro  viginti  marcis  et  quatuor  marcis; 
insuper  quatuor  marce  et  vnus  ferto  census  hereditarii  in  sei 
et  dimidio  mansis  in  villa  Bindow  warmiensis  diocesis,  que- 
libet  marca  census  pro  viginti  quatuor  marcis  monete  pru- 
thenicalis  sunt  comparate,  prout  in  instrumentis  publicis  siue 
literis  plenius  super  huiusmodi  contractibus  confectis  conti- 
netur.  Sed  post  mortem  dicte  domine  Elizabeth  due  marce 
census  dominis  canonicis  et  vna  vicariis  remaneant  pro  anni- 
uersario  domine  memorate;  alias  autem  xij  marcas  lotone 
minus  domini  Johannes  Danczk  et  Jacobus  Hesse, 
vicarii  in  ecclesia  warmiensi,  ad  vitam  duntaxat  ipsorum  re- 
tinebunt.  Vno  tarnen  eoruni  defuncto,  pars  sua  scilicet  vj 
marce.  v  scoti  et  vij  denarii  secundum  consilium  capitnli 
warmiensis  pauperibus  erogentur  in  honorem  dei  et  eins 
matris  yirginis  gloriose.  Voluerunt  eciam  dicti  executores 
et  ordinauerunt  cum  domina  supradicta,  quod  post  mortem 
predictorum  duorum  vicariorum  fieret  vna  elemosina  in  eccle- 
sia cathedrali  uel  parochiali  ciuitatis  Warmiensis  de  lij 
marcis  lotone  minus  monete  pruthenicalis  pro  vno  pres- 
bitero  temporali,  qui  singnlis  annis  pro  salute  animarum  pre- 
missorum  domini  decani  et  Elizabeth  matris  eins  ii deiner 
deum  exorare  deberet,  et  de  qua  elemosina  mülus  alias 
disponere  habeat  potestatem,  quam  aduocatus  dominorum 
de  capitulo  in  ciuitate  Warmiensi  vel  burgrauius  castri 
Alle  vnste  i  vi ,  qui  pro  tempore  tu  er  int:  qui  elemosine  ante- 
dicte  nullum  preiicere  debeant,  nisi  presbiterum  vel  qui 
saltem  infra  annum  ad  omnes  sacros  ordines  se  faciat  pro- 
moueri,  et  eciam  aliud  impedimentum  racione  alicuius  ofiicii 
alterius  non  habeat,  quod  tarnen  conscienciis  aduocati  et 
burgrauii  reliquerunt.  Et  predictus  presbiter  uel  alius  sie 
reeeptus  ad  dictam  elemosinam  in  easu,  quo  se  minus  honeste 
regeret,  quod  ad  iussum  capituli,  quicunque  foret,  ammo- 
ueri  deberet  sine  omni  contradiccione  et  obstaculo,  et  de 
consilio  dominorum  de  capitulo  aduocatus  seu  burgrauius 
prefati  ad  elemosinam  sepedictam  alium  preficient  temporalem, 
qui  se  honeste  regat  et  officium  suum  debite  et  deuote  exe- 
quatur,  alias  tociens  quociens  prefatus  temporalis  est  et  erit 
ammouendus  iuxta  libitum  et  consilium  dominorum  de  Ca- 
pitulo warmiensi,  presertim  cum  redditus  ad  ipsam  elemo- 
sinam spectantes  sint  mere  temporales.  Acta  sunt  hec 
Anno  Indiccione  Mense  die  hora  Pontificatu  et  loco,  quibus 
supra,  presentibus  discretis  viris  dominis  Cristano  et  Jo- 
hanne Rodecopp,  vicariis  perpetuis  in  ecclesia  warmiensi 
sepedicta,  testibus  ad  premissa  rogatis  et  requisitis.  Ante 
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omnia  ego  notarius  subscriptus  protestor,  quod  prefati  testa- 
mentarii  vnum  ornatum  rubeum,  et  calicem  et  ampullas  de- 
auratas,  cum  pecuniis  predicti  domini  Arnoldi  de  Ergsten 
comparatos,  ad  elemosinam  ut  prefertur  factam  donauerunt, 
et  hoc  in  premissis  non  ex  nialicia  obmissum,  sed  ex  ne- 
gligentia et  errore. 

Et  ego  Bertoldus  Folparti,  cle- 
(Signum  Notarii.)    ricus  iraperiali  auctoritate  notarius, 

Caniinensis  diocesis,  etc. 

J*S  415. 

Um  1403.    äinSfauf  öon  bem  $eiügen*@eift*$ofpttat  JU 
SöraunSbera,. 

Acta  praetorii  be«  9*atfaar<$ifc  ju  SBrbg.  ftoliQiU  84.  ©I.  20h. 
Wissentlich  sy  allen,  die  dissen  brif  an  sehen  ader 
boren  lesen,  daz  mit  rote  gunst  vnd  willen  dez  erwirdigen 
in  gote  vaters  ynd  herren  vnsers  genedigen  herren,  hern 
Heinrichs  Bischhof  czu  dem  Brunsberge,  wir  nochge- 
schrebenen  Burgermeister  vnd  Radmanne  der  stad  Brunsbergh, 
her  Heinrich  Bachus  Burgermeister,  her  Johan  Sassen- 
dorf, her  Jacob  Rode,  her  Johan  Plastewik,  her 
Willam  Lange,  her  Helmik  Ludiken,  her  Gerlach 
Arndes,  her  Tydeman  Volquin,  her  Detmar  Jacobi, 
her  Jacob  Schulcze,  her  Johan  Ronefelt,  Gering  vam 
Hunten  berge,  radmaune  in  den  gecziten,  durch  nutz  vnd 
fromen  willen  dez  spitals  des  heilgengeistes  czum  Bruns- 
berge, der  erbam  vrowen  Elyzabeth  van  Ergeste,  muter 
dez  erbam  herren  her  Arnoides  van  Ergesten,  der  do 
ist  gewest  Techand  czu  der  Froweuburg,  mit  Byrne  gelde 
vnd  czu  eyme  seelgerethe  recht  vnd  redelich  uf  daz  vorge- 
nante epital  der  stad  Brunsberg  vurkouft  haben  x.  mark 
jerliches  czinses  vmme  ij  hundert  mark  gewonlicber  rauntze, 
dy  sy  deme  selbigen  spital  mit  gereytem  gelde  hot  be- 
czalet,  dy  m  dez  vorgenanten  spitals  nutz  vnd  fromen  sint 
gekomen,  also  daz  man  derselbigen  erbam  vrowen  Elyzabet 
etc.    <5tt)lu§  fttft. 

J*S  416. 

1405.  28.  SRpfccmber.  €  erb  tieft.  —  Kentens  beä 
Dffoiate  dou  ©rmlanb  über  bie  £)ffertorialten  an  ber 
rtirdjc  31t  ^ötteüau. 

«ue  tarn  Oriflinat  int  *rc$i»e  ber  Äir$e  in  @iüf*abt.   D.  Nr.  7. 
In  nomine  domini  Amen.  Per  presens  publicum  instru- 
mentum  cunetis  nateat  euidenter.  ouod  anno  eiusdem  Mille- 

■^^^^  ^  —  m-m  -w  w         mW  -^mim*         m  r  mim  mi  w  mm  m  ■  ■         mj  mm*  m        m  m  v  ^  ™  ■  m  ■  m^  mr  -mr  m    11  ■  ■      »™  mw  —        mr  ^m  mm  m* 
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simo  quadringentesimo  quinto,  Indiccione  terciadecima,  vi- 
cesima  octaua  die  mensis  Nouembris,  boris  terciarum  uel 
quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
no8tri,  domini  Innocencii  diuina  prouidencia  pape  septimi 
anno  secundo,  in  Castro  Zeburg  Warmiensis  diocesis,  coram 
honorabili  viro  domino  magistro  Nicoiao,  curie  Warmiensis 
officiali,  in  meiqne  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum 
presencia,   dominus  Nicolaus  Neue,  rector  parrochialis 
ecclesie  in  Schalmia  dicte  diocesis,  tanquam  actor  ex  vna, 
et  Pauthelitz  de  Pottilkau,  vitricus  seu  prouisor  prout 
asseruit  ecclesie  filialis  ibidem  in  Pottilkau,  nomine  eiusdem 
ecclesie  tanquam  reus  parte  ex  altera,  in  iudicio  constituti. 
Dictus  dominus  Nicolaus  Neue  contra  et  aduersus  vitricos 
et  prouisores  ecclesie  filialis  predicte  proposuit,  quod  ipsi 
vitrici  ecclesie  eiusdem  in  dicti  domini  Nicolai  non  modicum 
preiudicium  et  grauamen  a  primis  vesperis  usque  post  se- 
cundas  vesperas  festi  Dedicacionis  ecclesie  prefate  cum 
quibusdam  tabulis  per  nonnullos  annos  et  per  singulos  dies 
ibidem  celebres  infra  missarum  solempnia,  non  attendentes 
aliarum  ecclesiarum  confinium  consuetudines,  transiuissent  et 
visitassent,   babuissentque  et   haberent  in  eadem  ecclesia 
filiali  cistam  et  corbanam  seu  truncum,  ad  quas  et  ad  quem 
essent  facta  et  in  die  fierent  offertoria,  quibus  quidem  offer- 
toriis  et  pluribus  aliis  offertoriis,  videlicet  iumentis  pecorum, 
cera,  lino,  canape  et  aliis  factis,  ipsum  contra  deum  et  ius- 
ticiam  spoliassent  et  spoliarent,  seu  de  eis  sibi,  ut  vero  suo 
curato  seu  plebano,  non  responderent.    Hiis  non  contenti, 
eciam  offerre  volentes  induxissent  et  in  die  inducerent  ad 
dandum  sua  offertoria  pro  fabrica  et  alio  usu  ecclesie  ma- 
terialis  predicte,  et  non  pro  plebano,  necnon  campanas 
eiusdem  ecclesie  cultui  dei  deputatas  preter  necessitatem 
frequenter  pulsassent  seu  pulsari  procurassent  aut  permi- 
sissent    Peciit  igitur  dominus  Nicolaus  sepefatus  super  hiis 
fieri  iusticie  complementum.    Dictus  vero  Pauthelitz  res- 
pondit,  nulloB  vnquam  fuisse  per  eum  uel  alios  dicte  ecclesie 
vitricos  seu  prouisores  induetos  ad  offerendum  pro  fabrica 
ecclesie,  et  alios  articulos  suprascriptos  confitebatur,  dicens 
sie  ex  antiqua  consuetudine  seruatum  esse  et  seruari  hueusque. 
Visis  itaque  dictis  testium  super  premissis  et  ecclesie  filialis 
in  Pottilkau  et  ecclesiarum  confinium  consuetudine  produc- 
torum,  habitisque  informacionibus  plurimis  et  matura  deli- 
beracione  super  eisdem,  dictus  dominus  magister  Nicolaus 
officialis  inter  dictas  partes  ordinauit  et  per  eas  ita  seruari 
voluit  et  mandauit,  in  omnibus  tarnen  iure  domini  episcopi 
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Warmiensis  Semper  saluo,  quod  omnia  offertoria  ad  tabulas 
predictas,  quotquot  eciam  ipsarum  tabularum  fuerint,  in  dicta 
die  Dedicacionis  ecclesie  a  primis  uesperis  usque  post  se- 
cundas  vcsperas  facta,  et  que  fuerint  ad  ipsas  tabulas  per 
singulos  dies  anni,  dum  steterint,  et  queque  ad  carbanam 
uel  alia  instrumenta,  eciamsi  fuerint  extra  iilam  ecclesiam 
filialem  et  tarnen  infra  ipsius  metas  oblata  fuerint,  recipiat 
. .  plebanus  in  Scbalmia  medietatem  dictorum  oblatorum,  et 
reliqnam  medietatem  pro  fabrica  uel  alio  usu  ecclesie  filialis 
in  Pottilkau  predicte  reiinquat,  nisi  talia  oblata  fuerint  esui 
hominum  apta,  utputa  vacca,  ouis  etc.  et  potabilia,  et  illa 
habeat  dumtaxat  plebanus;  si  vero  fuerint  alia  non  edibilia, 
medietatem  iuxta  veram  estimacionem  recipiat  plebanus,  et 
reiiqua  fabrice  ecclesie  filialis  predicte  deputentur,  eciamsi 
oblata  fuerint  linum  canapem  et  talia  pro  ligminibus  Valencia, 
et  siqui8  signanter  dixerit,  se  hoc  uel  illud  offerre  seu  dare 
pro  fabrica  seu  alio  usu  ecclesie  predicte  filialis.  Item 
omnia  oblata  per  singulos  dies  anni  ad  tabulas  predictas 
post  cantum  offertorii,  dum  ipse  tabule  transicrint,  nisi  esset 
in  festo  dedicacionis  ecclesie,  de  quo  premittitur,  dumtaxat 
cedant  usui  ecclesie  filialis  sepius  memorate.  Rursum  ordi- 
nauit  et  sie  habere  voluit  et  mandauit,  quod  solum  in  ues- 
tibulo  ecclesie  predicte  habeatur  cista  uel  aliud  reseruaculum 
pro  huiusmodi  oblatis  reseruandis  et  ammodo  vitrici  ecclesie 
predicte  et  rustici  alii  ibidem  nequaquam  inducere  debent 
offerre  volentes,  ut  pro  plebano  non  offerant  sed  pro  ecclesia, 
permittentes  eos  in  sua  voluntate,  nec  iidem  rustici  pul- 
sabunt  seu  pnlsari  faciant  campanas  ecclesie  filialis  sepefate, 
nisi  in  usu  ipsius  ecclesie  et  contra  aeris  intenipestatem, 
ignem  aliaque  dampna,  que  possent  communi  bono  seu  vti- 
litate  imminere.  Premissa  omnia  et  singula  itaque  dictus 
dominus  Kicolaus  officialis  ordinauit  et  ita  seruari  mandauit, 
saluo  iure  domini  episcopi  Warmiensis,  et  in  quantum  huius- 
modi ordinacionem  idem  dominus  episcopus  ratam  dignaretur 
habere.  Acta  sunt  hec  presentibus  honorabilibus  viris  dominis 
Johanne  Sternchen,  plebano  in  Ditterichswalt,  et  Cas- 
pare, plebano  in  Seburg,  sepedicte  diocesis,  testibus  ad  pre- 
missa vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Tandem  eadem  die  horis  nona  uel  quasi  partes  pre- 
dicte, volentes  audire  super  huiusmodi  ordinacionem  volun- 
tatem  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Hein rici 
episcopi  Warmiensis,  ipsum  accedentes,  vt  huic  ordinacioni 
assensum  prebere  ac  eam  admittere  dignaretur,  instanter  et 
humiliter  dictus  dominus  Nicolaus  Neue  supplicauit.  Reue- 
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rendus  igitur  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Hein ricus 
episcopus  Warmiensis  predictus,  sue  paternitati  lecta  per  me 
notarium  publicum  infrascriptum  bac  ordinacione,  assensum 
ei  adhibuit  ac  ipsam  admisit  sub  protestacione,  quod  sie 
ipsiim  ordinacionem  sture  et  obseruari  vellet,  quonsque  ipse 
uel  8uece8Sor  suus  pro  tempore  episcopus  Warmiensis  aliter 
duxerit  ordinandum,  saluo  eciam  suo  iure,  quod  ad  premissa 
habeat  seu  habere  posset,  cui  per  hanc  ordinacionem  pro- 
testando  noluit  in  aliquo  derogari.  Acta  sunt  hec  presen- 
tibus  venerabilibus  dominis  Alberto  de  Calba  canonico  et 
amministratore  ecclesie  Warmiensis,  Arnoldo  Longi  cano- 
nico ecciesie  Warmiensis  predicte,  et  discreto  viro  domino 
Petro  Stcinbotb  capellano  et  notario  reuerendi  in  Christo 
patris  et  doraini  domini  Heinrici  episcopi  Warmiensis  preno- 
minati,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  dictus  dominus  Nicolaus 
Neue  sibi  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  vnuni  uel 
plura  publicum  seu  publica  sibi  fieri  peeiit  instrumentum  uel 
instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno  domini  indiccione  die 
mense  horis  loco  et  pontificatu  quibus  supra,  presentibns 
testibus  premissis  actibus,  quibus  subscribuntur,  ad  hoc  spe- 
cialiter vocatis  et  rogatis. 

EtegoJacobusMagni  de  Heilsberg, 
(Signum  Notar ii.)  clericus   Warmiensis    diocesis,  pub- 

licus  imperiali  auetoritate  notarius  etc. 

Otiatnoi  auf  ^etgameut.  —  Slbförift  in  Berendt's  Transsumpta 
Nr.  8,  pag.  24-27. 

Mf  417. 

1405.    11.  Stctmber.    SRSartenburQ.  ,v>cinvirfi, 
o.  C,  toerfdjreibt  9 '/2  $)ufen  Salb  (silva)  Uebermag  an 
ben  <5d)uljen  unb  bie  ©eroofmer  (incolae)  be$  Dorfe« 
Hlbcwart^cnbcrg  ju  bemfelben  föedjt,  wie  fie  iljre  anbern 

tufen  Ijaben,  gegen  l/2  Üftarf  Qin%  0011  ber  $ufc  unb  oljnc 
djaroer!,  es  fei  beim,  bag  fie  urbar  werben.  Hte  (£nt= 
fdj&bigung  für  bie  feinem  Vorgänger  abgetretenen  10  borgen 
jum  <ßlafce  unb  Seidje  für  bie  SDKtyle  bleiben  5  borgen 
SmSfrei,  unb  ber  ©duil^e,  toeldjer  bie  $älfte  ber  (Gefälle 
t?on  ber  fltfuljlc  bejte^t,  fjat  für  bie  anbern  5  ÜRorgen  ben 
3itt«  $u  Irtfa  ^eferötrt  bleibt  für  bie  bifäjbflidjen  ©e* 
bäube  unb  3Hütyen  ba3  23au^i%  meldjeä  bie  2>orffd>aft 
nur  §u  eignem  Söebarf,  nidjt  jum  33  ertauf  mitbenufeen  barf. 
Serner  oerlety  er  berfetben  10%  £ufen  $eibe  (meriea), 
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3mifo}en  Hlbemartyenberg,  ©ebben,  Damerotoe,  ©totye  unb 
ber  |>eibe  ber  Sanonifer  in  ®utftabt,  an  ber  ©ren^e  be3 
bifdjöflidjen  unb  fapitulärifdjen  ^Territorium«,  mie  fte  fein 
33ogt  SftfolauS  oon  Sufieon  jugemeffen  Ijat.  igebe  $ufe 
jinfet  8  ©cot,  frei  tum  ©cfyarmerf.  Die  (Stämme  $u 
Söienenbeuten  bleiben  ber  $errfdjaft  oorbefjatten.  Der 
Pfarrer  be3  Dorfe*  erhält  als  annona  missalis  non  ben 
9'/2  4>ufen  SBalb  entmeber  feinen  Slnt^eil  an  $ol$  nadj 
.v>ufen^ab[,  ober,  wenn  fie  urbar  gemalt  merben,  oon  je 
2  $>ufen  einen  ©Reffet  Joggen  unb  einen  ©djeffel  $afer; 
oon  ben  10 'A  $ufen  aber  enttoeber  feinen  $nt$ei(  an  Söeibe 
unb  £0(3,  ober,  menn  er  biefeS  nidjt  roiü,  für  alle  $ufen 
^ufammen  8  ©djiüinge,  ba  er  früher  oon  ilmen,  wo  fie  nac$ 
preujjifdjem  föedjt  ju  einem  $trieg§btenftc  oerlieljen  waren, 
nur  4  ©d)iüinge  ermatten  f)at.  Dat.  in  castro  Warthen- 
berg  a.  d.  MCCCC  quinto,  die  undeeima  mensis  De- 
cembris. 

«O.  !©.  Derfelbe  oerfdjreibt  bem  Dorfe  Sangetyn  bei  SÖartenburg 
12  £ufen  Sßalb  jmifdjen  Sängern,  ©djipperfanm,  bem  ©ee 
Söabangen  unb  ber  ®renje  bc§  bifdjöflidjen  unb  fapitu* 
lärifd)en  ®ebiete£.  ^m  Uebrigen  faft  gleid/tautcnb  lote  juoor. 

Sfcför.  C.  1.  fol.  174. 

JSf  418. 

1403.  18.  Secetttber.  £>einridj,  $3.  0.  (£.,  oereinbart 
fia)  mit  ben  Setm3leuten  oon  SR  e gertein  über  bie  Jifcfjerei 
im  ©ee  ©abangen. 

2tu«  C.  1.  fol.  D. 

Am  vyrezenhundirsten  vnd  fnmften  jare  Christi,  im 
vreytage  neest  vor  sente  Thomas  tage  des  Apostels,  syn  bey 
eynander  gewest  der  erwirdige  in  gote  vater  vnd  herre, 
herre  Heinrich,  Bisschof  czum  Brunsberg,  von  syner  vnd 
siner  kirehen  wegen  von  eynem  teile,  vnd  Gunther  vnd 
Heinrich  von  Rogetteln  von  irer  vnd  von  alle  der 
wegen,  die  do  als  lee(n)manne  gehören  czn  den  hundert 
hüben  czuRogettel,  von  dem  andern  teile,  vnd  syn  vmb  die 
czweitracht  vnd  schelunge,  die  czwisschen  in  was,  von  der 
visscherie  wegen,  obereyn  komen  is  beiderseit  also  czu 
balden  vf  eyn  vorsuchen  bes  czu  sente  Michels  tage  neest- 
komende,  als  byr  noch  steet  geschreben,  also  doch  ab  maus 
noch  dem  vorgeschrebnen  sente  Michels  tage  nicht  weide 
vorbas  also  halden,  das  dese  obereynkommunge  iclichem 
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teile  vnschedlich  sey  an  seynem  rechte.    Czüm  ersten  das 
die  vorgeschrebnen  von  Rogetteln  sullen  haben  visscherye 
alleyne  in  dem  See  Sabangen  czn  irer  not  dürft  vnd  nicht 
czn  vorkoufende,  noch  sie  noch  ire  visscher,  vnd  das  sy  in 
demselben  See  mögen  desen  wynter  visschen  mit  eynem 
garne  von  vyr  stucken,  vnd  dornoch  den  neestkomenden 
somer  mit  kleynem  geczoy,  als  hantwate,  stochnetcze,  wor- 
fangel,  secke,  harne,  vnd  doczu  gan  in  der  berre  Bischof 
dorinne  czn  visschende  mit  der  kleppe  czn  irer  notdorft  vnd 
nicht  czu  vorkoufende,  noch  sie  noch  ire  vischer,  als  vor 
steet  ge8chreben.    Ouch  sal  der  herre  Bisschof  denselben 
See  nicht  vormyten  noch  keyne  vissche  dor  vs  lasen  vor- 
koufen,  vnd  darinne  nicht  lasen  czyhen  mit  dem  grosen 
garne,  vnd  sal  vortme  keynen  andern  visschereye  dorinne 
dirlouben,  ane  den  die  do  vormals  bes  her  recht  dorinne 
haben  gehadt  czu  visschende.     Idoch  so  behelt  im  der 
herre  Bischof  visschereie  in  dem  See  czu  synein  tissche  vor 
sich  vnd  syne  amptlUte,  wenn  mans  wirt  bedorffen.  Ouch 
sullen  die  von  Rogettel  iren  visscher,  den  sy  do  werden 
haben,  brengen  vor  den  Burggreuen  czur  Gutenstad,  so  das 
her  is  wisse,  wer  ire  visscher  sey.   Ouch  sullen  sie  keynem 
do  irlouben  czu  visschende,  wen  alleyne  irem  visschere. 
Vnd  czu  eynem  gedechtnisse  haben  die  von  Rogettel  eynen 
gleichen  brieff  in  sotanem  lute  vs  dem  briefe  gesneten  bey 
in  behalden. 

JVs  419. 

1381— 1412.     2*erfd)iebene  SBerorbnungen   beä  föatyeS  $u 
©raunSbcrg. 

Acta  Praetorii  be«  9iat$3«ic$.  ju  ©rbfl.   goliant  84,  ©1.  48,  58  ff.  27  ff. 

(1)  Der  Rat  hat  obir  eyn  getragen,  welch  ante  vi 
rey8en  sal,  welche  partya  oder  virteyl  nicht  achte  dage 
vsen  ist,  der  sal  sine  reyse  nicht  getan  haben. 

(2)  Anno  domini  M°.  ccc°.  xcv°.  in  dominica  Jadica 
(28.  3Kärj),  do  worde  wir  eyns,  das  man  bir  zal  czappen, 
als  man  vor  hat  getan;  vnd  wer  das  czappen  wil,  der  sal 
czvm  mynsten  haben  als  gut  als  x  mark. 

(3)  Item  zo  sal  nymant  melczen,  her  habe  denne  eyn 
eygyn  erbe  als  gut  als  xx  mark. 

(4)  Item  wer  selben  brüet,  der  sal  keyn  bir  yntragen; 
treyt  her  bir  yn,  zo  sal  her  nicht  brtten. 

(5)  Anno  domini  M°.  ccc°.  xcviij0.  feria  vj*  ante 
Oculi  (8.  SWärj),  do  wart  der  Rat  eyns,  wer  burgerrecht 
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gewynnet  ader  eyn  hantwerk  triben  wil  in  unser  stad,  zo 
sal  das  mynneste  gelt  sin  j  mark1).  —  Item  wer  eyn  treger 
ist  vnd  burgerrecht  gewynnet,  zo  sal  das  mynneste  gelt  sin 
viij  scoter.  —  Item  wer  buwer  rechte  gewynnet,  der  sal 
geben  viij  scoter. 

(6)  Item  zo  ist  der  Rat  eyns  worden,  wer  eyne  fleisch- 
bank  hat,  der  sal  sy  bestellen  vnd  fleisch  dor  vffe  veyle 
haben,  her  habe  sy  gemytet  ader  gekouft,  vnd  sal  glich  do 
von  tvn.  Ouch  sal  nymant  fleisch  tragen  von  eyme  lede 
vf  das  ander.  Vnd  wer  syne  bank  nicht  bestellen  wil,  der 
sal  sy  bynnen  eyme  jare  in  werende  hant  brengen. 

(7)  Item  Anno  domini  M°.  ccc°.  xcix  in  die  Petri, 
do  wart  der  Rat  eyns,  daz  man  dem  schulemeister  von  der 
vigilie  vnd  von  dem  conducte  dy  liehe  in  dy  kirche  czu 
holen  vnd  czu  dem  grabe  czv  brengen  sal  geben  j.  firdung 
vnd  nicht  mer. 

(8)  Anno  domini  M°  CCCC  primo,  in  dominica  ante 
fest  um  Thome  apostoli  (18.  jDe$ember),  do  wart  der  rat  eyns, 
welche  barger  kornhuser  mit  enander  haben  hir  vor  der 
stad,  vnd  besserunge  bedürfen,  dy  stillen  dy  besseren,  als 
hir  steet  beschreben.  Czvm  ersten:  dy  swellen  vnd  dy 
grnnt,  do  dy  swellen  uffe  legen,  vnd  dy  vnderlagen,  dy 
vndene  steen,  do  dy  delen  legen,  als  man  geet  in  daz 
kornhns,  vnd  dy  stender  vnd  dy  balken  vnd  muwerlatten 
vnd  sparren,  hanebalken  vnd  dach,  daz  sullen  sy  miten- 
ander  besseren  alle,  dy  czu  dem  kornhnse  gehören.  Vortmer 
so  sal  jderman  syne  wende  selben  besseren  czu  den  siten, 
an  dem  gibel,  ader  wor  is  sy,  dy  mag  her  besseren  also, 
als  is  im  nueze  vnd  bequeme  dunket  wesen.  Dis  ist  der 
rat  eyns  worden,  alt  vnd  jvng. 

(9)  Anno  domini  M°  CCCC  primo,  in  dominica  ante 
festum  Thome  apostoli,  do  wart  der  rat  eyns,  wy  is  der 
stad  wechter  mit  der  wache  sullen  halden.  Czvm  ersten 
von  sente  Mychels  tag  bis  czv  Ostern,  zo  sullen  sy  nemen 
von  iczlichem  erbe  viij  pfennige,  vnd  vordan  von  Ostern 
bis  czu  sente  Mychels  tag  zo  sullen  sy  nemen  von  iczlichem  erbe 
vj.  d.  Wen  das  vmme  komen  ist,  zo  sullen  sy  wider  anheben, 
vnd  sullen  von  iczlichem  erbe  von  sente  Michelstag  bis  czu 
Ostern  aber  viij  pfennige  ufheben,  vnd  von  den  husgenosen 
vnd  von  kellern  vnd  von  wüsten  houesteten  vnd  von  den 
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buden,  dy  vormytet  syn  vnd  nicht  los,  nemen  och  viij. 
pfennige,  vnd  denne  vordan  von  Ostern  bis  czu  sente 
Mychels  tag  von  iczlichem  erbe  vj.  pfennige  vnd  von  den 
husgenosen  vnd  von  den  kellern  vnd  von  wüsten  honesteten 
vnd  och  von  buden,  dy  vormytet  syn  vnd  nicht  los,  nemen 
och  vj.  pfennige. 

(10)  Anno  domini  M°  CCCC  primo  circa  festum  Thome 
apostoli,  do  hup  sich  dy  wache  an  an  Heynen  by  dem 
dore,  also  daz  dy  erbe  sullen  wachen,  vnd  och  dy  hus- 
genosen vnd  k eller,  wüste  houestete  vnd  buden,  dy  vor- 
mytet syn;  vnd  wen  is  wieder  kvmmet  an  Heynen  by  dem 
dore,  zo  sullen  dy  erbe  wachen  vnd  nicht  dy  husgenosen. 

(11)  Anno  domini  M°.  CCCC  iij°.  in  die  Petri,  do 
wart  der  Rat  eyns,  das  alle,  dy  do  wonen  vf  deme  Kob- 
lyne  vnd  kü  haben,  dy  sullen  kuczins  geben  iiij  scoter.  — 
Item  zo  sullen  dy  vam  Huntenberge  jr  vy  nicht  tryben 
in  dy  nüge  Herczowe;  vynden  sy  dy  pandeherren  do,  sy 
sullen  sy  pfenden. 

(12)  Item  zo  sal  man  steynbrucken  hynder  der  bade- 
stoben  vnd  sal  eyne  pforte  durch  dy  muwer  lasen  geen. 

(13)  Item  dy  vnmundigen  kinder  in  der  fleischer  gulde 
sullen  nicht  bir  beczalen,  daz  sy  nicht  trinken. 

(14)  Item  Tymme  Holtzte  sal  den  garten  wider  in 
werende  hant  brengen,  den  er  von  der  stad  hat  empfangen, 
ader  sal  do  vor  czinsen. 

(15)  Anno  domini  M°  CCCCiij0,  do  wart  der  Rad 
eyns,  wen  der  rat  eynen  houptman  ussendet  us  dem  Rate 
in  die  reyse,  zo  sal  man  im  us  czween  maygen  czwey 
pferde  thun,  vnd  itzliche  mayge  sal  dem  houptmanne  geben 
als  vil,  als  man  eynem  wepener  pfleet  czu  geben,  vnd  do 
sal  der  houptman  dem  knechte  von  Ionen ').  Och  sal  man 
dem  houptmanne  j.  pferd  thun  von  der  stad,  dorezu  sal  man 
im  mete  thun  von  der  stad  j.  mark  czv  syner  usrichtunge. 
—  Item  zo  sal  man  eyme  wepener  geben  den  tag,  der  in 
dy  reyse  czliet,  bynnen  de  siegen  j.  lot  vnd  busen  den 
Biegen  ij.  scot.,  vnd  dem  knechte  j.  scot.  vnd  deme  pferde 
j.  scot. 

(16)  Anno  domini  M°  CCCCiij0  in  dominica  ante 
Natiuitatis  Christi  (23.  ^De^ember),  do  wart  der  Rad  eyns, 
wo  burger  ader  vmmundige  kinder  leginde  grünt  haben,  do 
sullen  sv  alle  ir  gut  vorreysen.  —  Item  zo  ist  der  Rad 
eynes  worden,  wenne  man  reysen  sal,  zo  sal  man  czwene 
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herren  us  dem  rate  dorczu  senden;  zo  sullen  dy  selbigen 
herren  von  yderman  synen  eyd  nemen,  daz  jderman  syn 
gut  recht  vorschösset  hat. 

(17)  Item  so  ist  der  Rad  eyns  worden,  das  man  das 
hus,  daz  do  steet  an  dem  orte  by  der  badestobe,  das  etzwen 
Bernd  Gysen  bot  gehört,  daz  sal  man  wider  inwert  buwen 
ns  dem  gange,  der  do  geet  czwischen  der  badestoben  vnd 
dem  selbigen  huse  vnd  sal  steen  also,  als  is  von  alders  hot 
gestanden. 

(18)  Item  Anno  domini  M°  CCCCiiij0  in  die  Petri,  do 
wart  der  Rat  eyns,  das  nymand  Imsen  marktagis  sal  putter 
veyle  haben,  sunder  alleyne  dy  hoken  vnd  dy  buden  vnd 
dy  keller  vnder  dem  rat  huse. 

(19)  Item  was  czinses  geste  haben  in  der  st  ad  buche, 
wer  des  bedarf  van  bürgeren  ader  burger  kindere,  dy  mögen 
in  koufen  vnd  czu  in  lösen.  —  Item  was  czinses  her  Gruben 
hot  czu  syner  vicarie,  als  von  ewigem  czinse  van  dem  rat- 
huse,  den  sal  man  von  jore  czu  jore  wider  kowfen,  uf  daz 
her  wider  kome  uf  daz  rathus. 

(20)  Item  anno  et  die  quo  supra,  do  wart  der  rat 
eyns,  wer  wüste  houestete  hot  bynnen  der  stad,  der  sal  sy 
buwen  ader  brengen  in  werende  band  bynnen  jare  vnd  tag 
by  x.  marken,  ader  wil  her  sich  der  vorczigen  vnd  ober- 
geben, zo  wil  sich  der  rat  des  vndcrwinden. 

(21)  Anno  domini  M°  CCCCiiij0  do  wart  der  rat  eyns, 
was  man  von  czigil  vorkowfet  busen  der  stad  friheit  als 
von  dachsteyne,  so  sal  man  das  tusunt  beczalen  vor  xx 
scot.  vnd  daz  tusunt  muwersteyn  vor  iij.  firdung.  Item  dy 
burger  bynnen  der  stadmuwer  sullen  den  muwersteyn  be- 
czalen vor  xiiij  scot.  vnd  den  dachsteyn  vor  j  mark;  item 
busen  der  stad,  in  der  stad  vriheit,  das  tusent  muwersteyn 
vor  xvj  scot.  vnd  das  tusent  dachsteyn  vor  iij  firdung. 

(22)  Anno  domini  M°  ccccv0  in  die  Petri,  do  wart 
der  rat  eyns,  daz  man  sal  geen  mit  sente  Jürgens  korbe 
uf  der  Nugenstad.  Wil  in  ymand  icht  geben,  daz  gan  man 
in  wol. 

(23)  Item  van  eyme  rosgarten  czu  buwen,  als  Peter 
Kylien  hot  gewurben,  wen  do  kome  steet,  zo  mag  her  ez 
vmme  czünen;  wen  ez  broche  liet,  zo  sal  ez  bliben  legen 
czu  eyme  gemeynen  nutze. 

(24)  Item  welche  burger  ader  burgerynue  wonen 
bynnen  der  stad,  vnd  gut  haben  in  den  dorfern  ader  in  den 
hofen,  wen  dy  dorfer  ader  hofe  reysen  ader  scharwerken, 
so  sullen  sy  ir  gut  vorreysen  vnd  vorscharwerken  gliche 
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iren  nakebern,  daz  sy  do  seibist  haben  in  den  dorfern  ader 
in  den  bofen. 

(25)  Item  welche  partye  reysen  sal,  dy  sullen  komen 
nf  daz  rathus  vnd  thun  ir  eyde,  daz  sy  ir  gut  gantz  vu J 
volkomen  vorreyset  haben. 

(26)  Anno  domini  M°  ccccvj0.  do  wart  der  rat  eyns 
am  Suntage  nach  Petri,  wer  eyn  hus  mytet  vnd  burger  ist, 
der  mag  saltz  vorkowfen  vnd  ander  war  glich  eyme  andern 
burger,  der  eyn  eygen  erbe  hot.  Item  zo  sal  keyn  hos- 
genose  saltz  vorkowfen  by  deme  steyne;  by  der  last  vnd 
by  deme  pfunde  mag  hers  wol  vorkowfen  vnd  by  der 
tvnnen;  pena  j  mark. 

(27)  Item  uymand  sal  kome  messen  van  den  waynen 
vnd  brengen  daz  in  dy  pramen,  beyde  hir  vnd  by  deme 
roten  Wasser1);  man  Bai  ez  us  den  leymhusern  tragen  in 
dy  pramen,  pena  j.  firdung. 

(28)  Item  nymand  sal  gut  abelegen  van  der  brücken 
ader  van  deme  dornepusche  ader  van  deme  roten  Wasser 
ader  us  dem  bolwerk,  her  sal  vor  czu  den  komen,  dy 
dorczu  gesatzt  syn  vnd  geben  syn  palgelt,  pena  j.  tirdung. 

(29)  Item  Anno  domini  M°  ccccvij  in  die  Petri,  do 
wart  der  rat  eyns,  wenne  eyne  hochcziit  ist  ader  wen  eyne 
vrowe  czur  kirchen  geet,  wil  ymand  denne  lasen  uff  den 
orgelen  syngen,  der  sal  geben  der  kirchen  j.  scot.  vnde 
dem  schulemeister  j.  scot.  Ader  der  sust  ander  messen 
wil  lasen  singen,  der  sal  och  der  kirchen  geben  j.  scot  vnd 
deme  schulemeister  j.  scot. 

(30)  Item  zo  mögen  dy  hoken  des  marctagis  kowfen 
gliche  anderen  bürgeren.  Sunder  busen  marktagis  sullen 
sy  nicht  er  kowfen,  e  dy  glocke  vij  sleet  des  zomers,  vnde 
des  wynthers,  e  sy  viij  sleet.  Vnde  sy  sullen  keyn  gut 
nicht  kowfen  czu  vorkowfen,  das  sy  vordan  ken  Danczik 
füren  wellen,  by  vorlust  des  gutes. 

(31)  Item  so  sal  man  daz  rvm  nicht  vorbuwen  hynder 
der  badestube,  is  sal  vry  bliben. 

(32)  Item  zo  mögen  dy  hantwerks  knechte  tvnnen  bir 
trynken,  wen  sy  wellen.  —  Item  das  meygebir  sal  man 
trynken  uf  dem  rathuse.  —  Item  dy  grose  malczit  sal  man 
halden,  als  man  sy  vormoles  hot  gehalden. 
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(33)  Item  wer  der  schroter  werk  wil  gewynnen,  mit 
deme  sal  mans  halden  noch  alder  gewonheit,  das  nymand 
czu  vor  vor  yn  arbeyten  sal. 

(34)  Item  zo  ist  den  loten  czugegeben,  dy  do  wonen 
vnder  deme  rathuse  in  den  buden,  das  sy  mit  dem  becher 
mögen  usmessen  gliche  den  hoken. 

(35)  Item  zo  hot  sich  der  rat  vnderwunden  der  lake 
by  der  czigelschunen  vnde  wellen  das  haben  czu  eyme  vischtiche. 

(36)  Item  so  sal  der  swyne  hirte  triben  uf  dy  morgen  uf 
dem aldenkircbhone  also,  als  her  vorraol es  doruf  hot  getreben. 

(37)  Item  Anno  domini  M°  ccccvij0  in  dominica  Mise- 
ricordia  domini  (10.  Styrü),  do  wart  der  rat  eyns,  beyde 
alt  vnd  jnng,  daz  man  nymande  sal  ackir  vorlangen  ader 
ufla8en  in  der  Oowe,  her  sal  denne  eyn  burger  syn,  vnd 
sal  eyn  hus  haben  in  der  stad. 

(38)  Anno  domini  M°  cccc  xj°  in  die  kathedra  Petri 
(22.  JJebr.)  do  wart  der  rat  eyns,  alt  vnd  jung,  wen  eyn 
hubener  gewynnet  buwerrecht,  der  sal  geben  viij  scot.  czu 
buwerrechte;  vnd  wen  eyn  gertener  gewynnet  buwerrecht, 
der  sal  geben  iiij  scot  czu  buwerrechte1). 

(39)  Anno  domini  M°  ccccxj0.  in  dominica  Judica 
(29.  3ftärä)  do  wart  der  rat  eyns,  das  dy  borger,  dy  do 
wonen  bynnen  der  stad  muwer,  sullcn  geben  vor  dy  last 
kalkis  czu  bornen  j.  firdnng.  Item  dy  do  wonen  busen  der 
stad,  in  der  stad  vriheit,  sullen  geben  vor  dy  last  kalkis 
czu  bornen  vij  scot.  Item  dy  do  wonen  busen  der  stad 
vriheit,  sullen  geben  vor  dy  last  kalkis  czu  bornen  viij  scot. 
Item  welch  borger  syn  gebüde  wil  besseren  mit  czigel  vnd 
mit  kalke,  das  her  busen  der  stad  muwer  hot  steen,  so  sal 
her  daz  tusunt  beczalen,  als  vor  steet  geschreben. 

(40)  Anno  domini  M°  ccccxij0  in  die  sancti  Petri  ad 
kathedram,  do  wart  der  rat  eyns,  das  dy  wercken  vnder 
in  mögen  ir  harnasch  vorkouffen,  vnd  nicht  us  dem  werck. 

Jtä  420. 

1406.  6.  -10.  iycbruar.  üRarientverfttr.  Dk  ©ifa^öfe 
Slrnoft)  toon  (Sufat  unb  #einrid)  mm  (Srmlanbjunb  bcr  2lbt 
Safob  t?on  ©Itoa  fd)lie&en  unb  beficgeln  bic  Steten  in  bem 
SonontfationSprosel  ber  ©ittroe  Dorothea,  unb  übergeben 
fie  üereibigten  ©oten,  um  fie  bem  ^apjte  ^nnoeena  VII 
SU  präfentiren. 

Processus  p.  357.  LilieDthal  p.  132.   Script,  r.  Pruss.  II.  181. 
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1406.  20.  OTärj.  $tfct>baufeit.  —  £einri*  t?on 
©eefelb,  SBifdjof  non  ©amlanb,  burd)  eine  53uüe  be3  ^apftcS 
*9onifaciu8  IX  bom  29.  ^uti  1402  ft$  als  Sonfertmtor 
ber  ermlänbtfdjen  fttrdje  tegitimirenb,  labet  bic  @d)ul$en, 
ben  ©ürgermeijter,  bic  SRfttyfeute  unb  bic  gan$e  ©erneute 
ber©tabtJ8tf$offtein  üor  fein  ©eriajt,  um  fi<$  roegen  bev 
t>on  ilmen  in  Jöeftfe  genommenen  unb  bem  btfdjöflidjen  Xijdjc 
endogenen  SBeftfeungen  unb  föedjte  $u  öert^eibigen. 

•lud  bem  Original  im  2>D.  ?lrrt>.  ju  Sgfi&fl.  2  Aicbl.  LI.  9fr.  27. 

Heinricus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Episcopos 
Sambiensis,  vnacum  infrascriptis  nostris  in  hac  parte  collegis 
cum  illa  clausula,  quatenus  vos  uel  duo  aut  vnus  vestrum 
per  vos  uel  alium  seu  alios  etc.  Conseruator  et  Judex  a 
sede  apostolica  ad  infrascripta  specialiter  deputatus,  Vni- 
uersis  et  singulis  Prepositis,  Decanis,  Cantoribus,  Custodibus, 
tamCathedraliuui  quam  Collegiatarum  canonicis,  parrochialium- 
que  ecclesiarum  rectoribus  seu  eorura  loeatenentibus,  cete- 
risque  presbiteris  curatis  et  non  curatis,  notariis  et  tabellio- 
nibus  publicis  ac  den  eis  quibuscunque,  per  ciuitatem  et 
diocesiui  Warmiensem  ac  alias  ubilibet  constitutis,  et  eorum 
cuilibet  in  solidum,  ad  quem  uel  ad  quos  presentes  nostre 
litere  peruenerint,  salutem  in  doraino  et  mandatis  nostris 
ymmo  uerius  apostolicis  firmiter  obedire.  Literas  felicis 
memorie  quondam  domini  Bonifa cü  pape  noni,  eius  uera 
bulla  plumbea  in  Cordula  canapis  impeudente  more  romane 
curie  bullatas,  sanas  et  integras,  non  viciatas,  non  cancellatas 
neque  in  aliqua  earum  parte  suspectas,  sed  omni  prorssus 
vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  per  discretum  virum  Jo- 
hannem  Sterneben,  rectorem  parrocbialis  ecclesie  in 
Dyterichswalt  Warmiensis  diocesis  ac  reuerendi  patris  et 
domini  domini  Heinrici  eadem  gracia  Episcopi  Warmiensis 
procuratorem,  prout  de  suo  procuracionis  mandato  legittimam 
nobis  fecit  fidem,  coram  notario  publico  et  testibus  presen- 
tatas,  nos  cum  ea  qua  deeuit  reuerencia  reeepisse  noueritis, 
tenorem,  qui  sequitur,  de  uerbo  ad  uerbum  continentes. 

Bonifatius  episcopus  etc.  Vcncrabilibus  fratribus  .. 
Culmensi  et  . .  Pomezaniensi  ac  . .  Sambiensi  Episcopis  etc. 
Ad  hoc  nos  etc.,  mie  9ir.  380.  Datum  Rouie  apud  S. 
Petrum  iiij.  Kai.  Augusti  Pont.  n.  Anno  xiii. 

Post  quarum  quidem  literarum  apostolicarum  presen- 
tacionem  et  reeepeionem,  nobis  et  per  nos  ut  premittitur 
factas,   prefatus  Johannes  procurator  quo   supra  nomine 


Digitized  by  LiOOQle 


M  421.  [1406.] 


415 


ooram  nobis  querulose  proposuit,  quod  noDDülli  videlicet 
Jacobus  Messer  et  Stephanus  Messer  pro  Scultetis,  et 
Clauke  Kretschemer  pro  Magistro  ciuium,  Heinricus 
Prassite,  Heinricas  Koseier,  Johannes  Knogstein, 
Johannes  Seyfrids  pro  consnlibns  cuiusdam  pretensi 
opidi  Byschofstein  diocesis  Warmiensis  se  gerentibus, 
necnon  tota  communitas  et  inbabitatores  dicti  pretensi  opidi, 
nonnullas  possessiones,  agros,  villas,  mansos,  et  specialiter 
in  villa  Scbonenflys  alias  Strowangen  dicta  quinqua- 
ginta  mansos,  ac  quatuor  sen  plnres  mansos,  quotqnot 
fuerint,  predicte  ville  adiacentes,  item  in  villa  Dameraw 
trigüita  mansos,  cum  omnibas  et  singulis  fructibus,  reddi- 
tibus,  prouentibus,  censibus,  utilitatibus ,  seruiciis,  juribus, 
Jurisdiction  ibus,  lacubus,  aquis,  riuis,  riuolis,  piscacionibus, 
siluis,  nemoris  (sie),  pratis,  in  cameratibus  Zeburg  et 
Resyl  diocesis  Warmiensis  constitutis,  necnon  certas  pe- 
cuniarum  summas  et  res  alias  et  eorum  occasiones,  com- 
muniter  et  diuisim,  ad  prefatum  dominum  Episcopum  War- 
miensem et  mensam  suam  episcopalem  spectantes  et  per- 
tinentes,  contra  deum  et  iusticiam  communiter  et  diuisim 
occupauerunt,  detinuerunt,  occupant  et  detinent,  ac  occupari 
fecerunt  per  alios,  et  faciunt  de  presenti,  ac  in  suos  con- 
uerterunt  et  conuertunt  usus,  multiplices  in  hoc  molestias, 
iniurias  et  iacturas  dicto  domino  episcopo  et  mense  sue 
episcopali  inferendo,  in  maximum  dicti  domini  episcopi  et 
mense  sue  episcopalis  dampnum  preiudicium  et  grauamen. 
Quare  fuimus  subsequeuter  per  prefatum  Jobannem  procura- 
torem  quo  supra  nomine  cum  instancia  debita  requisiti,  qua- 
tenus  super  premissis  et  eorum  occasionibus  sibi  nomine 
quo  snpra  de  oportuno  remedio  prouidere,  ac  alias  iuxta 
dictarum  literarum  apostolicarum  tenorem  et  formam  pro- 
cedere,  sibique  citacionem  contra  et  aduersus  prefatos  Ja- 
cobum,  Stephanum,  Clauke,  Ueinricum  et  Ueinricum,  Jo- 
bannem et  Jobannem,  ac  alios  predictos,  necnon  omnes  alios 
et  singulos,  quorum  interest  uel  interierit  aut  interesse 
potent  quomodolibet  in  futurum,  in  forma  solita  et  consueta 
decernere  et  concedere  dignaremur.  Nos  igitur  Heinricus 
Episcopus,  conseruator  et  iudex  prefatus,  attendentes  requi- 
sicionem  huiusmodi  fore  iustam  et  consonam  racioni,  volen- 
tesque  in  causa  seu  causis  huiusmodi  rite  et  legittime  pro- 
cedere  ac  partibus  predictis  dante  domino  iusticiam  mi nis- 
trare, ut  tenemur,  vos  omnes  et  singulos  predictos,  quibus 
presentes  nostre  littere  diriguntur,  et  vestrum  quemlibet  in 
solidum  tenore  presencium  requirimus  et  monemus,  primo, 
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seeundo,  ter(cio  ac)  peremptorie,  vobisque  nichilominus  et 
cuilibet  vestrum  in  virtute  sancte  obediencie  et  sab  excom- 
municacioni8  pena,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum  ca- 
nonica  monicione  premissa  fecimus  in  hüs  scriptis,  nisi 
feeeritis,  qaod  mandanius,  districte  precipiendo  (Sücfe  üon 
etwa  2  SÖorten)  infra  trium  dierum  spaciura,  postquam  pro 
parte  prefati  domini  Heinrici  Episcopi  Warmiensis  princi- 
palis  faeritis  reqnisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  ita 
tarnen  quod  in  hüs  exeqnendis  vnus  vestrum  alinm  non 
expectet,  nec  vnus  per  alium  se  excus(et,  qa)orum  triam 
dierum  vnum  pro  primo,  vuum  pro  seeundo,  et  tercium  pro 
tercio  ac  peremptorio  termino  et  monicione  canonica  assig- 
namus,  prefatos  Jacobum,  Stephanum,  Clauke,  Heinricum  et 
Heinricum,  Johannem  et  Johannem,  et  alios  predictos  com- 
muniter  et  diuisim  ex  aduereo  principales  in  personis  propriis, 
si  ipsorum  presenciam  commode  habere  poteritis,  alioquin  in 
loco,  ubi  dicta  communitas  et  homincs  dicti  pretensi  opidi 
communiter  conuenire  solent,  uel  in  ecclesia  parrochiali 
ibidem  infra  missarum  solctupnia,  du(m)  ibidem  populi  mul- 
titudo  conuenerit  ad  diuina,  aut  aliis  ecelesiis  et  locis  pnb- 
licis  et  ydoneis,  ubi  quando  et  quociens  expediens  fuerit,  et 
fueritts  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  ita  quod 
ueri8imile  sit  citacionem  nostram  huiusmodi  ad  noticiam  eorum 
perueni8se  publice,  alta  et  intelligibili  uocc,  ex  parte  nostra 
ymmo  uerius  apostolica,  peremptorie  citare  curetis,  quos  nos 
eciam  tenore  presenoium  sie  citamus,  quatenus  quarta  feria 
post  dominicam  Quasi  modo  geoiti,  que  erit  xxj  &  dies  mensis 
Aprilis,  proximum  futuram  post  citacionem  nostram  huius- 
modi per  vos  uel  alterutn  vestrum  eis  facta  m  inmediate 
8equentem,  si  dies  ipsa  xxj.  juridica  fuerit,  et  nos  uel  alter 
forsan  loco  nostri  per  nos  ad  predicta  surrogandus  uel  sub- 
delegandus  iudex  ad  jura  reddenda  in  preeenti  causa  mane 
hora  terciarum  pro  tri  hu  na  Ii  sederimus  uel  sederit,  alioquin 
proxima  die  iuridica  extunc  inmediate  sequente,  qua  nos 
uel  subdclegandum  predictum  ad  jura  reddenda  pro  tribu- 
nali  sedere  contigerit,  compareant  in  iudicio  legittimo  coram 
nobis  aut  subdelegando  predicto,  in  Castro  nostro  Vi  Sehnsen 
nostre  Samhiensis  diocesis  uel  alibi,  ubi  tunc  forsitan  nos 
uel  subdelegandum  predictum  in  dicta  nostra  diocesi  Sain- 
biensi  residere  uel  esse  contigerit,  per  sc  uel  procuratorem 
seu  procuratores  suos  ydoneos  sufficientcr  iustruetos,  prefato 
domino  Heinrico  Episcopo  Warmiensi  principali  seu  eins 
legittimo  procuratori,  de  et  super  villis,  possessionibus  terris, 
agris,  domibus,  mansis,  censibus,  seruieiis,  pecuniarum  summis 
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et  aliis  predictis,  communiter  et  diuisim,  et  eorum  occa- 
sionibus  ad  dicendum  et  opponendum,  quitquid  dicere  et 
opponere  voluerint  contra  commissionem  nobis  factam,  uerbo 
uel  in  scriptis  et  alias,  de  iusticia  regponsuri,  neenon  in 
causa  seu  causis  huiusraodi  ad  omnes  et  singulos  actus, 
gradatim  et  successiue,  et  usquc  ad  diftinitiuam  sentenciam 
inclusiue  debitis  et  consuetis  terminis  et  dilacionibus  prece- 
dentibus,  vt  moris  est,  processuri,  et  procedi  uisuri,  ac  fac- 
turi,  dicturi,  audituri  et  recepturi,  quod  iusticia  suadebit  et 
ordo  dictauerit  racionis;  certiticantes  eosdem  citatos  et 
eorum  quemlibet,  quod  siue  in  dicto  citacionis  termino,  ut 
premissum  est,  comparere  curauerint  siue  non,  nos  nichi- 
lominus  uel  subdelegandus  predictus  ad  premissa  otnnia  et 
singula  et  alias,  prout  de  jure  poterimus,  procedemus  seu 
procedet,  dictorutn  citatorum  absencia  seu  contumacia  in 
aliquo  non  obstante.  Diem  uero  citacionis  buiusmodi,  et 
quitquid  in  premissis  duxeritis  faciendum,  nobis  uel  surro- 
gando  aut  subdelegando  predicto,  quautocius  poteritis,  per 
vestras  patentes  literas  seu  instrumentum  publicum  intimare 
curetis.  Absolucionem  uero  oinuium  et  singuloruro,  qui  pre- 
fatas  nostras  sentencias  uel  earum  aliquam  incuiTerint  quo- 
quomodo,  nobis  uel  superiori  nostro  tantummodo  reseruamus. 
In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  presentes  nostras 
litteras  seu  presens  publicum  instrumentum,  presentem  cita- 
cionem  in  se  continentem,  per  notarium  publicum  et  pre- 
sentis  cause  coram  nobis  scribam  infrascriptum  subscribi  et 
publicari  mandauimus,  nostrique  sigilli  iussimus  appensione 
comrouniri.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Viscbusen 
predicto,  nobis  ibidem  pro  tribunali  sedentibus,  Anno  domini 
Millesirao  Quadringentesimo  sexto,  Indiccione  xiiij.  die  uero 
vice8ima  mensis  Marcij,  hora  terciarum  uel  quasi,  Pontifi- 
catus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Innocentii  diuina  prouidencia  pape  vij.  anno  secundo.  Pre- 
sentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Nicoiao  Eber- 
hardi,  presbitero  diocesis  Wladislauiensis,  cappellano  do- 
mini Episcopi  Sambiensis,  et  Jacobo,  presbitero  diocesis 
Pomezaniensis,  capellano  in  Lochsteten,  ac  pluribus  aliis 
fidedigni8  testibus,  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis 
in  testimonium  premissorum. 

Et  ego  Jobannes  Döring  de  Brunsberg, 
Sign.  Notar,  clericus  Warmiensis  dyocesis,  sacra  impe- 

riali  auctoritate  notarius  publicus  etc. 

2>ae  ©i«get  tfl  »crlcrcn;  ba«  Pergament  ^ot  abtz  ben  Sinf^nitt 
}u  b«nfetben. 
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JV?  422. 

1406.  12.  SIprtf.  ^raucnbur^.  —  #einri$,  $3.  t. 
(£.,  taufdjt  baS  (Sd^utjcnamt  in  bcr  <Stabt  SÖartcnburg 
gegen  SBertei^ung  üon  30  $ufen  mit  fcerfdjiebenen  ©eredjt* 
famen  ein. 

2fo$  C.  Nr.  1.  fol.  99. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Heinricus  dei  et  apos- 
tolice  sedis  gracia  Episcopus  Warraiensis,  Notum  faeimus 
tenore  presencium  vniuersis,  quod  cum  proconsul  et  consules 
ac  incole  opidi  nostri  Wartbenberg  sculteciam  eiusdeui 
opidi  cum  suis  censibus,  prouentibus,  bereditatam  libertatibus, 
piscariis  et  pertineneiis  einissent,  Nos,  utilitatem  ecclesie  et 
mense  nostre  ac  firmiorem  et  longiorem  concordiam  inco- 
larnm  eiusdem  opidi  et  mansionariorum  iuris  ipsum  opidnm 
comroorancium,  que  ex  hoc  prouenire  poterit,  attendentes, 
matura  deliberacione  prehabita,  de  licencia  honorabilis  fratris 
nostri  domini  Johannis  de  Essen,  cantoris  warraiensis, 
nobis  ad  infrascripta  facienda  auetoritate  felicis  recordacionis 
domini  Bonifacii  pape  noni  licenciam  largientis,  neenon 
de  expresso  consilio  et  consensu  yenerabiüs  nostri  capituli, 
prefatam  sculteciam,  prout  ipsam  predicti  incole  emerant, 
obtinere  decreuimus,  et  propter  hoc  omnes  mansos,  qui  ad 
eandem  sculteciam  pertinebant,  ab  ipsorum  possessoribus 
rite  et  racionabiliter  pro  certa  pecunia  pro  allodio  mense 
episcopalis  emimus  et  coraparauimus,  et  tandem  cum  eiusdem 
opidi  incolis  snper  ipsa  scultecia  sub  modo  et  forma  per- 
mutacionis  taliter  duximus  concordandum.  Sic  quod  primo 
persol utis  per  nos  sexaginta  marchis,  quas  ipsi  de  eadem 
scultecia  adhuc  persoluere  tenebantur,  et  demum  residua 
pecunia  per  ipsos  incolas  pro  predicta  scultecia  persoluta, 
videlicet  ducentis  et  quinquaginta  marcis,  neenon  pecunia, 
pro  qua  triginta  mansos,  qui  ad  Allodium  mense  nostre, 
situm  iuxta  campum  et  granicas  eiusdem  opidi  in  via,  sieud 
itur  ad  villam  Hirsberg,  pertinebant,  ad  certum  ceusum 
annuum  vendidimus,  videlicet  ducentis  et  quadraginta  marcis 
simul  computata  et  hincinde  coequata,  decem  marce  ipsis 
incolis  in  pecunia  per  eos  ut  premittitur  persoluta  eis  per 
nos  restituende  aecreuerunt.  Nos  prefatam  sculteciam  cum 
suis  censibus,  prouentibus,  hereditatum  libertatibns,  piscariis 
et  aliis  ad  ipsam  sculteciam  pertinentibus,  habere  et  obtinere 
libere  debeamus.  Pro  qua  scultecia  dicti  incole  prefatos 
xxx.  mansos  cum  duobus  paruis  lacubus  intra  eosdem  xxx. 
mansos  sitis,  Mutelyng  et  Gertepeawne  wlgariter  dictis, 
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necnon  quandara  insulam,  in  lacu  Pissen  prope  dictos  xxx. 
mansos  sitara,  siue  buiusmodi  insula  dimidium  mansuui  siue 
plus  uel  minus  continet,  perpetuo  debeant  obtinere.  Quarc 
nos  eosdem  xxx.  inansos  cum  lacubus  Mutelyng  et  Gerte- 
peawne  ac  insula  predictis  contulimus  et  assiguauimus  ac 
presentibus  conferimus  et  assignamus  incolis  et  opido  pre- 
dictis Jure  Cnlmensi,  sine  omni  seruicio  rusticali,  scbarwerk 
wlgariter  dicto,  perpetuo  possidendos;  sie  tarnen  quod  ipsi 
in  festo  beati  Martini  confessoris  et  pontificis  proxime  ven- 
turo  de  quolibet  dictorum  xxx.  mansorum  vnum  fertonem  et 
deineeps  siugulis  annis  in  eodem  festo  de  quolibet  huius- 
modi  mansorum  dimidiam  marcham  monete  usualis  nobis  et 
nostris  successoribus  pro  censu  perpetuo  soluere  teneautur. 
Preterea  ut  transitus  pecorum  ipsorum  iucolarum  ad  dictos 
xxx.  mansos  eo  conueniencius  babeatur,  contulimus  eisdem 
incolis  istam  partem  agri,  que  supererat  de  duobus  mansis, 
qui  ad  Castrum  nostrum  ibidem  pertinebant,  et  quondam  per 
dominum  Jobannem  predecessorem  nostrum  pro  castro 
ibidem  et  paseuis  equorum  ad  mensam  episcopalem  reser- 
uatis,  prout  in  ipsius  litteris,  quibus  presentes  nostre  litere 
sunt  .'Hin exe.  continetur,  in  quibus  eciam  duobus  mansis 
piscina  molendini  ibidem  instagnata  et  ortus  seu  pomerium 
fratrum  minorum  ibidem  locatum  existit.  Quequidem  pars 
agri  de  predictis  duobus  mansis  iueipienda  est  a  valle,  et 
ex  alia  parte  ipsius  vallis  site  in  orto  equorum  retro  dictum 
nostrum  Castrum  vltra  montem,  qui  tangit  piscinain  molen- 
dini, que  vallis  a  iugeribus  iucolarum  dicti  opidi  ibidem 
sitis  usque  ad  predictam  piscinam  se  protendit,  et  a  dicta 
valle  vlterius  circa  eaodem  piscinam  usque  ad  granicas 
campi  ville  Rttsschenhain  ascendendo,  ita  tarnen  quod,  si 
imposterum  nos  aut  successores  nostri  fossatum  per  dictam 
vallem  fieri  decreuerimus,  tantum  quantum  fossatum  et  terra 
de  ipso  fossato  fodienda  et  ad  aliam  partem  ipsius  fossati, 
vbi  ista  pars  agri  ipsis  incolis  ibidem  ut  premittitur  per 
nos  collati  ineipit,  pericienda  occuparet,  nobis  et  dictis 
nostris  successoribus  libere  reseruanjus.  Pro  qua  quidem 
parte  agri  istam  partem  agri  seu  terrc,  que  sita  est  circum- 
quaque  prope  montem  nostrum  inter  ortos  curiarura  ipsius 
opidi,  videlicet  houegarten  et  jugera  incolarum  ibidem,  in 
qua  parte  terre  horreum  laterum  eciam  locatum  est,  siue 
eadem  pars  sex  iugera  siue  plus  uel  minus  continet,  nec 
non  istud  pratum,  quod  ad  communem  utilitatem  tarn  inco- 
larum quam  mansionariorum  predictorum  quondam  collatum 
et  deputatum  est,  prout  in  supradicta  litera  presentibus  an- 
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nexa  narratur,  sitnm  inter  fluuium  molendini  ibidem  et  fluuium 
dictum  Pissen  flys  et  ipsum  opidum,  tan  tu  in  quantum  de 
eodem  prato  ad  ipsos  incolas  pertinebat,  nos  et  successores 
nostri  habere  et  obtinere  Hbere  debeamus.  Pro  eo  autem, 
quantum  de  eodem  prato  dictos  mansionarios  concernebat, 
dos  eisdem  uiansionariis  in  aliis  agris  sufhcientem  recom- 
pensam  fecimus,  prout  in  literis  super  hoc  dante  domino  per 
nos  conficiendis  plenius  exprimetur.  In  supradicta  eciam 
parte  terre  sita  prope  montem  nostrum  predictuni,  et  in 
qua  horreum  laterum  locatum  est,  argilla  pro  dicto  horreo 
laterum  seu  pro  lateribus  preparandis  fodi  libere  potest  et 
debet,  tarn  pro  nostra  et  successorum  nostrorum  quam  eciam 
pro  incolarum  utilitate  predictorum.  Et  quod  cum  hoc  nos 
et  nostri  successores  a  persolucione  supradictarum  decem 
marcharurn,  que  ut  premittitur  ipsis  incolis  in  pecunia  per 
eos  pro  scültecia  persoluta  accrcuerunt,  et  eciam  ipsi  incole 
a  persolucione  pullorum  et  seruicio  videlicet  scharwerk  per 
eos  nobis  et  nostris  successoribus  de  dictis  xxx.  mansis  fa- 
ciendo  debeant  esse  liberi  et  perpetuo  supportati.  Insuper 
plelianus  ibidem  pro  annona  missali,  que  ad  ipsura  de  supra- 
dictis  xxx.  mansis  pertinere  posset,  participare  debet  et 
partem  in  omnibus  libere  habere  in  eisdem  xxx.  mansis, 
quemadmodum  alii  incole  ibidem  de  vna  integra  curia  re- 
cipient  et  habebunt.  Nos  eciam  et  successores  nostri  de 
allodio  mense  nostre  foris  dictum  opidum  sito,  necnon  man- 
8ionarii  extra  idem  opidum  habitantes,  participare  debemas 
cum  prefatis  incolis  in  dictis  xxx.  mansis  in  pascuis  dum- 
tax ;  t  ligna  vero  in  eisdem  mansis  existencia  ad  usum  et 
utilitatem  eorundem  incolarum  debent  tantummodo  pertinere. 
Quodque  census  proueniens  de  ortis  et  brasiatoriis,  sitis  inter 
curiam  quondam  sculteti,  vbi  nunc  allodium  mense  nostre 
existit,  et  fluuium  molendini  ibidem,  ad  commnnem  vsum 
tarn  incolarum  quam  mansionariorum  predictorum  utpote  pro 
precio  pastorum  debeat  cedere  et  expendi.  Iudicium  vero 
in  xxx.  mansis  et  insula  predictis  ac  eciam  disposiciouem 
et  ordinacionem  dicte  scultecie  nobis  et  nostris  successoribus 
specialiter  resernamns.  Addicimus  quoque,  quod  si  impos- 
terum  campum  dicto rum  xxx  mansorum  mensurari  conti- 
gerit,  et  ibidem  plus  quam  xxx.  mau6i  repertum  fuerit,  pre- 
dicti  incole  talem  excrescenciam  sub  censu  quindecim  mar- 
carum,  quem  de  dictis  mansis  et  insula  soluere  tenentur, 
habere  et  obtinere  debebunt,  sie  quod  ipsos  de  huiusmodi 
exerescencia  censnm  non  oporteat  soluere  specialem.  Ceterura 
fossatum,  quod  pro  firmitate  et  municione  ipsius  opidi  in 
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prato  sito  inter  fluuium  niolendini  et  fluuium  dictum  Pissen- 
flys  et  ipsum  opidum,  quod  pratum  ad  nos  et  successores 
Dostro8  ut  premittitur  pertinere  debet,  fieri  feeimus,  pront 
inter  nos  et  dictos  incolas  conuentum  fuit,  quod  ab  alio 
fossato  ipsius  opidi  in  latitudine  decem  uirgarum  geome- 
tralium  distare  debet,  pro  municione  ipsius  opidi  debet  per- 
petuo  pennanere.  In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium 
presentes  literas,  literis  super  prima  fundacione  dicti  opidi 
confectis  annexas,  fieri  et  nostri  ac  predicti  nostri  capituli 
et  bonorabilis  fratris  nostri  domini  Johannis  de  Essen,  can- 
toris  Warmiensis,  nobis  ad  premissa  facienda  auctoritate 
apostolica  licenciam  largientis,  sigillorum  appensione  feeimus 
communiri.  Datum  apud  eeclesiam  Warmiensem,  Anno 
domini  M°  CCCC0  sexto,  die  xij  mensis  Aprilis,  presentibus 
honorabilibus  fratribus  nostris  dominis  magigtro  Barth olo- 
meo  de  Borusscbow  decano,  Johanne  de  Essen  can- 
tore,  Jobanne  de  Rogetteln,  Andrea  Symonis,  Jo- 
hanne Namslaw,  FredericoSalendorf,  ArnoldoHöxer, 
Andrea  Grotkow,  Arnoldo  Longi  et  Johanne  Lich- 
tenstein, canonicis  Warmien. 

M  423. 

1406.  20.  Kprif.  SSßprtnMt.  —  Eergteia?  br«  Pfarrers 
unb  9?atfyc£  Don  ©ormbtt  über  bic  Opfer  bei  bem  uon 
lefcterm  in  ber  ^farrfirdje  aufgefteflten  fitbernen  Sheuje. 

3uö  Um  Criginaf  im  SRat&eatityto  51t  Söormbit.   <ttr.  10. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Episcopus  Warmiensis. 
Scire  volumus  tenore  presencium  vniuersos,  quod  constituti 
in  nostra  presencia  discretus  vir  dominus  Tilemannus 
Katti,  rector  ecclesie  parochialis  in  opido  nostro  Wor- 
medith  ex  vna,  et  fideles  nostri  dilecti  Junge  Herrn  an 
proconsul  cum  aliquibus  consulibus  eiusdem  opidi  parte  ex 
altera,  ne  pretextu  offertorii,  quod  a  christifidelibus  ante 
crucem  argenteam,  quam  predicti  consules  ad  laudem  dei 
et  ob  memoriam  et  reuerenciam  passionis  dominice  in  pre- 
fata  parocbiali  ecclesia  ponere  et  constitnere  decreuerunt, 
oblatum  fuerit,  in  processu  temporis  aliqua  inter  ipsos  sur- 
geret  dissensionis  materia,  talem  inter  se  ordinacionem, 
quamdiu  predictus  dominus  Tilemannus  vixerit  et  dicte 
ecclesie  rector  extiterit  dumtaxat  duraturam,  fecerunt,  vide- 
licet:  quod  idem  dominus  Tilemannus  duas  partes  de  omni 
tali  offertorio  debet  tollere,  et  predicti  consules  pro  fabrica 
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dicte  ecclcsie  terciam  partem,  omni  co  quod  coraedi  et 
potari  poterit  excepto,  quod  ipse  dominus  Tile mann us  sine 
alicuius  requisicione  et  obstaculo  totura  tollet.    Item  si  pre- 
dieta  crux  in  ebdomada  sancta  uel  aliqua  dicrum  in  ea 
necnon  in  die  Ascensionis  domini  ad  alium  locum  ob  maioris 
deuocionis  causam,  quam  vbi  per  totura  annum  starc  con- 
öueuit,  locata  fuerit,  tunc  predictus  dominus  Tilemannus 
totum  tollet,  quod  ante  ipsam  oblatum  fuerit.    Si  autem  in 
loco  suo  consueto  permanserit,  dictus  dominus  Tilemannus 
suam,  et  cousules  suam  partem  aeeipient,  prout  superius  est 
expressum.  Item  in  Signum  dominii  debet  predictus  dominus 
Tilemannus  totum  prefatum  offertoriura  tollere,  et  illud, 
quousque  dicti  consules  secum  hoc  voluerint  diuidere,  ad 
utrorumque  utilitatem  fideliter  custodire.  Quam  ordinacionem 
ad  peticionem  predictarum  parcium  approbamus  et  tenore 
presencium  contirmamus.    Et  in  eorundem  testimonium  pre- 
sentes  literas  fieri  et  nostri  sigilli  minoris  feeimus  appen- 
sione  muuiri.    Datum  in  Castro  nostro  Wormeditli  Anno 
domini  Millesimo  Quadringentcsimosexto  die  vicesima  Mensis 
Aprilis. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  (Beeret  bes  53ifc^of*  £einri<f>. 

JSS  424. 

140«.  18.  Slufluft.  Srauenburg.  Der  £efan  «art^o 
lomäu£,  (Santor  Qofyauneö  unb  baS  £)omfaöttet  üon  (Snnl. 
überlaffen  bem  Dorfe  ftofcleru  bei  Sltlenfteut  4  über= 
Selige  ,§ufen  Salb  $u  cutmifa>m  föedjt  gegen  1  2Herbung 
3tn*  üon  ber|mfe  fd^artoerföfrei.  Dat.  apud  eccl.  Warm, 
in  Capitulo  nostro  ex  more  in  die  b.  Agapiti  martiris 
8ollempniter  celebrato,  que  faxt  deeima  octaua  dies 
mensis  Augusti  a.  d.  M°  CCCC0  sexto. 

»bfärift  F.  fol.  137.    E.  fol.  113.   B.  fol.  100. 

J\?  425. 

140«.  25.  Sliifttift.  $e  tldberg.  —  £etnridj,  t>.  <S., 
bcrleiljt  auf  ©runb  einer  ©uüe  Öontfaciud'  IX.  an  sDtifo(au$ 
oon  gelben  ein  Mauouifat  an  ber  HoUcgiatfirdje  ju  ©utftabt. 

3tu«  bem  Original  im  Äir<$enardn'to  ju  ©utfiabt   F.  Nr.  5. 

Heinricus,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Episcopus 
Warmiensis,  venerabilibus  viris  dominis  . .  Preposito  . .  De- 
cano  et  Capitulo  singulisque  Canonicis  et  personis  ecclesie 
in  Gutenstad  Warmiensis  diocesis,   omnibusque  aliis  et 
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ßingulis,  quorum  interest  uel  intcrerit,  communiter  ucl  diuisim, 
quibuscunque  nominibns  censeantur,  salutem  et  sincerain  in 
domino  caritatem.  Litteras  quondam  sanctissiini  in  Christo 
patris  domini  Bonifacii  pape  Villi,  in  Ulis  sericis  uera 
bulla  plumbea  eiusdem  domini  pape  more  Romane  cnrie 
bullatas,  sanas  et  integras,  nobis  presentatas,  cum  ea,  qua 
decuit  reuerencia.  recepimus  in  hec  uerba. 

Bonifacius  episcopus  etc.  Ad  perpetuam  rei  me- 
moriam.  Ad  ea,  que  ecclesiarum  etc.  23g(.  9ir.  359.  Datum 
Rome  apud  Sanctumpetrum.  Kaleud.  Maii,  Pontificatus  nostri 
Anno  duodecimo. 

Cum  itaque,  sicut  accepimus,  canonicatus  et  prebeuda 
supradicte  ecclesie  in  Gntenstad  per  obitum  quoudam  domini 
Martini  de  Synten,  ipsius  ecclesie  dum  viueret  canonici, 
uacauerint  et  uacent  ad  presens,  quorum  collacio  ad  nos, 
quociens  eos  vacare  contigerit,  noscitur  pertinere,  ydoneitatis 
igitur  et  probitatis  meritis  discreti  viri  Nicolai  de  Campo, 
clerici  predicte  Wanniensis  diocesis,  diligenter  pensatis, 
quibus  ipsum  fidedignis  experienciis  cognouimus  enidenter, 
eidem  prefatos  canonicatum  et  prebeudam,  siue  ut  pre- 
mittitur  siue  alio  quouis  modo  aut  ex  alterius  cuiuscunque 
persona  et  qualitercunque  vaccnt,  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinenciis  suis  contulimus  ac  tcnore  presencium  conferimus 
et  assignauimus,  et  de  Ulis  pronidimus  ac  eciam  prouidemus, 
ipsumque  per  annuli  nostri  tradicionem  inuestiuimus  et  in- 
uestimus  presencialiter  de  eisdeui,  et  in  possessionem  seu 
quasi  eorundem  canonicatus  et  prebende  ac  oinnium  iurium 
et  pertinenciarum  ipsorum,  quantum  in  nobis  est,  per  dicti 
annuli  nostri  tradicionem  induximus  et  inducimus  per  pre- 
sentes.  Quapropter  vobis  supradictis  dominis  Preposito,  De- 
cano  et  Capitulo,  singulisque  Canonicis  et  personis  dicte 
ecclesie  in  Gutenstad,  et  aliis  quibuscunque,  quorum  interest, 
et  quos  presens  tangit  ncgocium  uel  tangere  poterit  quomo- 
dolibet  in  futurum,  litteras  apostolicas  ac  collacionem,  pro- 
uisionetn  et  inuestituram  supradictas,  ac  omnia  alia  et  singula 
in  eis  contenta,  insinuamus,  notificamus  et  ad  vestram  et 
cuiuslibet  vestrum  noticiam  dcduciraus  per  presentes,  vosque 
vniuersos  et  singulos  supradictos  requirimus  et  monemus, 
communiter  et  diuisim,  primo,  secundo  et  tercio  ac  per- 
emptorie,  vobisque  nicbilomiuus  et  cuilibet  vestrum  in  uirtute 
sancte  obecüencie  districte  pcrcipicndo  mandamns,  quatenus 
pretatum  Xicolaum  uel  procuratorem  suum  eius  nomine  infra 
sex  dies  continuos  post  presentacionem  seu  notificacionem 
presencium  vobis  factum,  quorum  dierum  duos  pro  primo, 
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duos  pro  secundo,  et  reliquos  duos  vobis  vniuersis  et  singulis 
et  ve8trum  cuiiibet  pro  tercio  et  perein ptorio  termino  ac 
monicione  canonica  prefigimus  et  eciam  assignamus,  ad  pre- 
fatos  canouicatum  et  prebendam  dicte  ecclesie  in  Gutenstad 
sibi  per  nos  ut  prefertur  collatos  sine  difficultatc  qualibet 
admittatis  et  recipiatis  in  vestrum  et  dicte  ecclesie  vestre 
canonicum  atque  fratrem,  sibique  ucl  procuratori  suo  pro 
eo  stallum  in  choro  et  locuin  in  capitulu  ipsius  ecclesie 
cum  plenitudine  iuris  canonici  assignetis,  et  ad  corporalem 
possessionem  uel  quasi  canonicatus  et  prcbende  predictorum, 
iuriuraque  et  pertinenciaruni  eorundem,   eundem  Nicolauni 
uel  procuratorcm  suuni  eius  nomine,  recipiatis  et  eciam  ad- 
mittatis, arooto  exinde  quolibet  illicito  detentore,  quem  et 
nos,  quantum  in  nobis  est  et  possutuus,  tenore  presencinm 
amouemus  et  denunciamus  amutum,  sibique  uel  dicto  pro- 
curatori 8Uo  pro  eo    de  ipsorum  canonicatus  et  prcbende 
fructibus,  redditibus,  prouentibus,  iuribus  et  obuencionibus 
vniuersis  respondeatis  integre,  et  faciatis  ab  aliis,  quantum 
in  vobis  fuerit,  plenarie  responderi.    Inhibentes  et  inter- 
diceutes  vobis  dominis  Preposito  Decano   et  Capitulo  ac 
singulis  Canonicis  et  personis  prefatis,  nc  ad  ipsos  canoni- 
catum  et  prebendam  alium,  quam  dictum  Nicolauni  uel  pro- 
curatorcm suum  pro  eo  recipiatis  seu  eciam  admittatis,  et  si 
alium  uel  alios  forsan  reeepistis,  illum  uel  illos  infra  sex 
dierum  spacium  exinde  cum  effectu  amoueatis  et  amouere 
curetis.    Quod  si  premissa  omnia  et  singula  uel  aliquod 
preraissorum  contempseritis  seu  neglexeritis  adimplere,  aut 
in  premissis  aut  aliquo  preraissorum  impedimentum  presti- 
teritis  per  vos  uel  alium  seu  alios,   publice  uel  occulte, 
exnuuc  prout  extunc,  et  extunc  prout  exnunc,  sex  dierum 
canonica  monicione  premissa,  quorum  dierum  duos  pro  primo, 
duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  pro  tercio  ac  peremptorio 
termino  assignamus,  in  vos  omnes  et  singulos  canouicos  et 
personas  prefate  ecclesie  in  Gutenstad,  et  in  contradictores 
quoslibet  et  rebelies  ac  in  eorum  quemlibet,  et  qui  raoni- 
cionibus  mandatis  et  inbibicionibus  nostris  huiusmodi  et  aliis 
supradictis  ucl  infrascriptis  sc  quoquo  modo  Opponent  nel 
impedimentum  prest abunt,  per  se  uel  alium  seu  alios,  pub- 
lice uel  occulte,  quominus  predicta  omnia  et  singula  suum 
debitum  consequantur  effectum,  neenon  in  dantem  seu  dantes 
alteri,  ac  reeipientem  uel  reeipientes  seu  illicite  detinentes 
predictos  canonicatum  et  prebendam,  uel  dari  seu  conferri 
aut  reeipi  seu  detineri  per  se  nel  alium  procurantes,  aut  qni 
reeepeioni    et   admissioni    ipsius    Nicolai  impedimentum 
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prestabunt  per  se  uel  alium  seu  alios  publice  ucl  occulte,  aut 
qui  plene  in  hac  parte  nostris  non  parebant  mandatis,  cuius- 
cnnqne  sint  uel  fuerint  preeminencie  auctoritatis  ordinis  con- 
dicionis  aut  Status,  excomrnunicacionis,  in  Capitulum  vero 
predicte  ecclesie  in  Gutenstad  suspensionis,  et  in  ipsam  eecle- 
siam  interdicti  sentencias  ferimus  in  hiis  scriptis;  absolu- 
cionem  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  et  infrascriptas 
nostras  sentencias  uel  earum  aliquam  incurrerint  quoquo 
modo,  nobis  specialiter  reseruantes.  Ceterum  cum  ad  exe- 
cucionem  huiusmodi  ulterius  faciendam  non  possumus  quoad 
presens  personaliter  interesse,  vobis  honorabili  viro  domino 
TheodericoVlsen,  decano  supradicte  ecclesie  in  Gutenstad, 
necnon  venerabilibus  et  discretis  viris  dominis,  vniuersis  et 
singulis,  Prepositis,  Decanis,  Cantoribus,  Custodibus,  tarn 
kathedralis  quam  collegiate  prefate  canonicis,  parrochialium- 
que  ecclesiarum  rectoribus  seu  eorum  loca  tenentibus  ca- 
pellanisque,  curatis  et  non  curatis,  vicariis  perpetuis,  notariis 
publicis  et  aliis  quibuscuuque  personis  ecclesiasticis,  per 
Warmiensem  ciuitatem  et  diocesim  constitutis,  cui,  quibus  et 
cuilibet  eorum  in  solidum  super  execucione  predicti  mandati 
tenore  presencium  committimus  vices  nostras,  donec  eas  ad 
nos  duxerimus  reuocandas,  vobis  eisque  et  eorum  cuilibet  in 
uirtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena, 
quam  exnunc  prout  extunc  vos,  eos  et  eorum  quemlibet,  si 
mandata  nostra  huiusmodi  neglexeritis,  neglexerint  seu  con- 
tempserint  adimplere,  incurrere  voluraus  ipso  facto,  districte 
precipimus  et  mandamus,  quatenus  vos,  ipsi,  et  eorum  qui- 
libet,  qui  super  hiis  fuerint  requisiti  seu  fuerit  requisitus,  ad 
tos  dominos  Prepositum,  et  Capitulum  et  dictum  ecclesiam 
infra  triam  dierum  spacium  post  requisicionem  huiusmodi, 
quem  terminum  eis  et  eorum  cuilibet  pro  peremptorio  termino 
ac  monicione  canonica  assignamus,  personaliter  accedatis, 
accedant  seu  accedat,  presentes  litte  ras,  omnia  et  singula  in 
eis  contenta,  vobis  omnibus  et  singulis  vestrum,  communiter 
uel  diuisim,  denuncietis,  denuncient,  legatis,  legant  seu  legi 
faciant  et  publicari,  procuretis,  procurent  eundem  Nicolaum 
uel  procuratorem  suum  eins  nomine  faciendo  in  dicta  ecclesia 
in  Gutenstad  recipi  in  canonicum  et  in  fratrem,  stallo  sibi 
in  choro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie,  cum  plenitudine 
iuris  canonici  assignatis,  ac  ipsum  uel  procuratorem  suum 
pro  eo  in  corporalem  possessionem  dictorum  canonicatus  et 
prebende  iurium  et  pertinenciarum  eorundem  inducatis,  in- 
ducant  seu  induci  faciant,  et  indnctum  defendant,  sibique 
uel  eius  procuratori  pro  eo  de  ipsorum  canonicatus  et  pre- 
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bende  fructibus  redditibus  prouentibus  iuribus  et  obuencionibus 
vuiuersis  faciendo  integre  responderi.    Et  si  quos  huiusmodi 
dos  tri  processus  inueneritis,  inuenerint  contemptores,  quos 
dicta  canonica  monicione  premissa,  prefatam  excommunica- 
cionis  sentenciam  incurrere  volumus,  ut  est  dictum,  singulis 
diebus  dominicis  et  festiuis  in  prefata  ecclesia  in  Gutenstad 
et  alÜ8  ecclesiis  et  locis  ciuitatis  et  diocesis  Wanniensis, 
vbicunque  viderint  expedire,  excommunicatos,  suspensos  et 
interdictos  denuncietis,  denuncient  et  faciaut  publice  nunciari, 
et  ab  omnibus  arcius  euitari,  donec  super  hiis  nostris  et 
ecclesie  venerint  parere  mandatis,  et  absolucionis  beneficium 
meruerint  obtinere.    Mandatum  huiusmodi  super  hiis  et  aliis 
exequendo  iuxta  traditam  eis  formam  huiusmodi  seu  directara, 
ita  tarnen  quod  vos,  ipsi,  aut  quicunque  alius,  nichil  in 
eiusdem  Nicolai  preiudicium  ualeant  attemptare,  nec  circa 
predictas  sentencias  per  nos  latas  absoluendo  uel  suspen- 
dendo  aliquid  immutare.    Volumus  autem,  quod  per  vnum 
eorum  inceptum  fuerit,  possit  per  alium  seu  alios  terminari. 
In  ceteris  autem,  que  dicto  Nicoiao  nocere  possint  super 
predictis,  vobis,  eisdem  et  quibusuis  aliis  potestatem  omni- 
modam  denegamus.    Et  si  forte  contingat  nos  in  aliqno 
super  premi8sis  procedere,  de  quo  nobis  potestatem  ple- 
nariam  reseruamus,  non  intendimus  commissionem  nostram 
predictam  in  aliquo  reuocare,  nisi  de  reuocacione  huiusmodi 
specialis  et   expressa  mencio  in  nostris  litteris  habeatur. 
Presentes  quoque  prouisionis  litteras  penes  dictum  Nico  In  um 
uel  procuratorem  suum  volumus  remanere,  et  non  per  vos 
uel  quemquam  alium  contra  ipsius  Nicolai  uel  procuratoris 
sui  beneplacitum  retinere.    Contrarium  vero  facientes,  cano- 
nica monicione  premissa,  excommunicacionis  sentenciam  in- 
currere volumus  ipso  facto.    Mandamus  tarnen  dicto  Nicoiao 
uel  procuratori  suo,  ut  vobis  et  aliis,  qnorum  interest,  copiam 
faciant  de  predictis,  si  eam  pecieritis  et  habere  volueritis, 
vestris  tarnen  et  ipsorum  petencium  sumptibus  et  expensis. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  euidens  testi- 
monium   presentes  litteras  per  notarium   publicum  infra- 
scriptum  scribi  et  publicari,  et  nostri  sigilli  appensione  fe- 
cimus  communiri.    Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Heils- 
berg wanniensis  diocesis,  Anno  domini  Millesimo  Quadrin- 
gentesimo  sexto,  Indiccione  quartadecima,  die  vero  vicesima- 
quinta  mensis  Augusti,  hora  uesperorum  uel  quasi,  pontifi- 
catus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini 
Innocencii  pape  vij  Anno  secundo.  Presentibus  honorabilibas 
et  discretis  viris  dominis  Nicoiao  Swansfelde  canonico 
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Culmensi.  Johanne  Plate  vicario  perpet.no  apnd  sanctum 
spiritum  extra  muros  opidiWormedith.  Johanne  Schönow 
de  Barthenstein  presbytero  et  Jacobo  Magni  de  Heils- 
berg clerico  dicte  Warmiensis  diocesis,  testibus  ad  pre- 
missa  uocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Stenebutte  de 
(Sienum  NotariH    Melsak,  clericus  Warmiensis  dio- 

cesis,  publicus  sacra  imperiali  auc- 
toritate  notarius  etc. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  Siegel  beg  SBifä)of8  §einridj 
an  einem  'tßergamentfrteif.  3n  einer  mit  gotljiföen  ©erjierungcn  ge* 
famücftcn  Wfyt  befinbet  fi<$  bie  ftigur  eine«  ©ifdjofö  in  ftc&enber 
Stellung  in  pontificalibus,  baö  <ßaftorate  in  ber  linfen  <§anb  Ijaltenb, 
unb  jtoei  Ringer  *>er  regten  £anb  auf  ber  ©ruft  in  bie  #ölje  gerietet, 
darüber  in  einer  fleinern  ftifdje  bae  S3ruftbilb  ber  3ungfrau  üJiaria 
mit  bem  Äinbe  auf  bem  linfen  2(rm;  barunter  jtuei  SSaWenföilbe,  auf 
beren  erftem  ba«  ermlänbiföe  JJamm  mit  ber  Äreujesfalme,  bem 
«reiten  aber  ein  Äobf  mit  [rar fem  93art  ftd>tbar  ift  Umfdrcift:  „S\ 
HEINRICI:  DEI:  ET.  AP(osto)LICE.  SEDIS:  GRA(cia):  EP(is- 
cop)I:  WARMlEN(sis). 

&bf$rift  in  Berendt's  Transsumpta  Nr.  23.  p.  53—60. 

426. 

1406.  —  (Srflärung  beö  $oä)metfterS  unb  feiner  ®ebtettger 
über  bie  in  Jöerfdjretbungen  ermähnten  nerfd)iebenen  Birten 
ber  gifdjerei. 

$uö  F.  foL  208—209. 

Im  virezenhundirtsten  vnde  sechsten  iare  .  hat  der 
herre  Bisschof  vom  Brunsberge  desse  nochgescreben  arti- 
culos  vorgegeben  dem  herren  Uomeistere  vnd  synen  Gebi- 
tigeren  vnd  bittet  der  czu  vndirrichten.  Des  so  volghet  of 
ieziiehen  artikel  besunder  .  eyn  antwert  des  herren  ho- 
meysters  vnd  syner  Gebitigere. 

(Vroge  des  bischoues.)  Dy  von  Rogetteln  haben  bey 
mynem  vorfarn  ny  me  .  wen  eyne  See  genant  Sabange 
gefisschet  .  vnd  bekennen  selben  daz  sy  den  See  Quetz  in 
fumfezig  iarn  nicht  gefisschet  haben  .  wie  wol  sy  yn  nu 
ezuezien  visschereye  in  (lerne  See  Quetz,  vnd  doroffe  haben 
wyr  yn  lasen  nemen  das  grose  garn  jczlich  vlögel  an  dem 
selben  garne  was  achezeen  ruten  lang  vnd  dreyer  ruten 
breyt  .  vnd  der  kütel  dryer  ruten  lang.  Jo  steyt  in  eren 
briuen  bey  namen  vsgedruckt  das  sy  haben  czu  visschende 
myt  allerleye  kleynen  netzen  vnd  dor  vmme  dunket  vns  nu 
kleyne  neteze  genant  syn  .  daz  sy  myt  grosen  garnen  nicht 
mögen  visschen. 
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(Entwort  des  homeisters.)  Wyr  entwerten  dar  vf  also  . 
das  wir  vnsers  herren  Bisschofs  briae  .  synen  mannen  ge- 
geben nicht  vslegen.  Sunder  wer  in  vnsern  Seen  vissche- 
reye  hette  myt  kleynen  garnen  .  deme  gönden  wir  myt 
semelichen  garnen  des  lenge  vnd  breyte  obne  vsghedruckt 
ist  nicht  czu  visschende. 

(vroge.)  Item  of  die  vroge  wie  mans  myt  den  halden 
sülde  .  die  do  haben  czu  visschende  czu  irem  tissche  alleyne. 
vnd  do  keyn  geczoy  wirt  genant  .  etc.  vnd  noch  iren 
briuen  dunket  vns  .  das  alle  die  vorghescreuen  haben  czu 
visschende  alleyne  myt  cleynen  gheczoy. 

(entwort.)  Den  gönnen  wyr  myt  kleynen  geczowen 
czu  visschende  vnd  nicht  anders. 

(vroge.)  Wyr  bitten  czu  declariren  was  kleyne 
geczow  syn. 

(entwort.)  Wyr  halden  vor  kleyne  gheczow  .  hant- 
wate .  Btoknetze  .  klebenetze  .  hame  .  worfangil  .  rewse  . 
wenczer  .  vnd  semelichen  gönnen  wyr  ouch  secke  czu 
stellen  in  vnsern  seen  noch  mogelichkeit  .  yo  nicht  anders 
wen  czu  irme  tissche. 

(vroge.)  Item  ab  die  manne  iren  vysschern  mögen 
Ionen  myt  den  vysschen  die  sy  vf  dem  vnsern  voen  .  wend 
sy  das  nicht  in  iren  briuen  haben. 

(entwort.)  Wyr  haldens  do  mitte  also.  Wer  vysche- 
rye  hat  alleyne  czu  synem  tissche  .  der  sal  synen  vysscher 
in  synem  egenem  brote  halden  vnd  vsrichten  .  vnd  hat 
nicht  macht  dem  vyschere  czu  Ionen  mit  den  visschen  die 
her  ym  vehet  czu  synem  tische. 

(vroge.)  Item  ab  sulche  mögben  vlysse  vorstellen 
ader  myt  weren  vormachen. 

(entwort.)  Wyr  entworten  .  wer  in  vlyssen  vyssche- 
reye  hat  czu  synem  tyssche  der  mag  syn  genyssen  .  also 
daz  her  stelle  vnd  were  mag  machen  ader  myt  nichte  obir 
das  ganeze  vlys  .  sunder  also  das  der  strowm  mittene  vrey 
vnd  rowm  genug  bleibe. 

(vroge.)  Ouch  bitten  wyr  czu  declariren  den  artikel 
vrey  czu  vysschende  in  seen  in  vlyssen  vnd  vlyssechen 
bynnen  czwen  mylen  van  den  vorgenanten  hundert  hüben  . 
went  sy  meynen  vysschereye  czu  haben  czu  rynge  vm  allent- 
halben von  den  hundert  hüben  .  etc. 

(entwort.)  Den  artikel  wysse  wyr  nicht  czu  decla- 
riren anders  .  denne  das  man  sich  richte  noch  vswysunghe 
des  breues  den  wir  beuelen  czu  vorclaren  deme  der  in 
hat  gegeben. 
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(vroge.)  Item  wo  me  wen  eyner  czu  eyme  dynste 
gehören  vnd  sich  geteilet  haben  ab  ouch  vnder  yn  me 
mogben  vysschen  wen  der  deme  das  dynst  gebort. 

(entwort.)  De  wyle  se  in  den  gütern  wonen  so 
mögen  se  ouch  der  vyscherye  gebruchen  Aber  czewt  ymant 
?8  den  gutern  anders  wohyn  so  wirt  her  ouch  van  der 
vyscbereye  vsgesundert  .  wend  die  visschereye  ist  dem 
gute  czu  hülfe  gegeben. 

Anbete  «bföriften  im  lib.  priv.  antiq.  be8  ©ifö.  %t%.  ^tBfl. 
C.  Nr.  1.  fol.  A— B.  imb  in  Berendt's  Transs.  p.  269—270. 

JVS  427. 

1406«  £an3  oon  SBufen,  SBogt  be§  crm(.  £)omfapttel§,  ur!unbet 
über  bic  ^Beilegung  eines  Otec^töftreiteö  über  $3orman8ljof. 

•Jtadj  bei  gleichzeitigen  IHtfcUrift  im  tfrefi.  be«  Tcmf.  ,u  gt%  B.  29. 

Wissentlich  sy  allen,  di  desen  brif  seen  hören  adir 
lesen,  daz  ich  Hannus  von  Wuzen,  des  Capitels  voith 
von  der  Frowenburg,  habe  angeseen  di  lange  czweitracht, 
di  do  gewesen  ist  czwisschen  Eier  Borneman  von  eynem 
teile,  vnd  sinem  noeburen  Peter  molner  von  Bornemans- 
mole von  dem  andren  teile,  vnd  durch  gutes  alders  willen, 
mit  willen  der  vicarien  her  Heuken  von  Logendorf  vnd 
her  Peterlinus  Ysenburg,  dy  anruren  ist  der  czins  von 
demegenanten  Bornemanshoue  vnd  der  molen  daselbest,  vn- 
derwiset  habe  vnd  darezu  gebrocht,  daz  di  selbigen  egenante 
Eier  vnd  Peter  al  ere  gebrechen  vnd  Sachen  meebtilichen 
haben  gegeben  vir  erbern  luten  czu  dirkennen,  vnd  vs  czu 
sprechen  vf  eyn  gut  ende,  czu  eynem  meren  gedechnisse 
vortmer  czu  bliben,  vnd  dorezu  nomen  von  beidem  teile  vnd 
koren  dy  vir  erbarn  lüte  Hannus  Heilsberg  vnd  her 
Heinrich  Raczgnywe,  dorezu  ouch  Hannus  Herders 
von  Plastwik  mit  Hanus  Nickels  von  Pilgrimsdorf. 
Di  selbigen  erbarn  vire  czu  yn  die  sache  nomen  von  beydem 
teile  vnd  nach  beider  vorlegunge,  vnd  si  ouch  daz  haben 
geseen  vnd  gewegen  haben,  zo  haben  sy  is  alzo  vs  ge- 
sprochen vnd  bericht:  daz  Peter  der  molner  vnd  sine  noch- 
komelinge  vnd  erben  sollen  alle  daz  holcz  behalden,  daz 
dar  steet  ader  wachzen  mag  czwischen  synem  tiche  vnd 
tamme,  vnd  ouch  dem  obirtamme  vnd  Elers  satigen  acker; 
rnd  Eier  sal  her  widder  genisen  des  hoes  vnd  des  grazes, 
daz  her  gewinnen  mag  mit  der  zenzen,  vnd  nicht  mit  dem 
byle  czu  rumen.  Ouch  sollen  si  alle  beide  di  weide  haben 
gemeyne  in  erer  beider  velde.    Vortmer  sal  der  molner 
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ouch  tamerde  haben  an  dem  vber  vf  beiden  sytcn  des  tiches, 
vnd  der  molner  sal  nedirwendig  der  mole  nicht  mehc  rarder 
haben,  wen  alz  der  czun  vswiset.    Ouch  sal  Eier  Borne- 
man  mit  dem  molner  gliche  vischerye  haben  in  dem  woi- 
tiche,  vnd  der  molner  sal  sich  alleine  vorgüten  mit  den  von 
Pilgrimsdorf  vmme  di  stowunge.    Ouch  sal  der  molner  den 
obirtich  nicht  vorder  vnd  hoer  stowen,  wen  her  vor  gewest 
ist  von  alders.    Vortmer  haben  angeseen  di  heren,  der  here 
Techant  her  Barthelmeus  des  capitels  von  her  Houken 
wegen,  vnd  her  Peterlinus  synes  selbes  wegen,  deze  be- 
richtunge,  vnd  daz  se  in  eczlicher  mosc  vf  Elers  syte  czu 
swer  were  vnd  vnbequeme,  zo  haben  sy  dem  selben  Eier 
vnd  synen  erben  vnd  nochkomelingen  dirlosen  eyne  halbe 
marc  ewigen  erbczinses  durch  gutes  alders  willen,  ouch  vf 
daz  daz  her  gevolgik  ist  gewezen,  alzo  doch  daz  dy  pri- 
uilegien  vnd  di  hantfesten,  di  do  sint  von  des  Capitels 
wegen  vber  di  selbigen  guter  gegeben  von  Bomeroanshoue 
vnd  ouch  der  molen  daselbest,  ane  di  halbe  marc  vs  ge- 
nomen,  sollen  bliben  in  eren  kreften  vnvorstoret.  Vortmer 
daz  deze  berichtunge  stete  vnd  veste  bliben,  zo  habe  ich 
Hannus  von  Wuzin  voyt  egenant  drisic  marc  pfenninge  dor  vf 
gesacz  czu  geben  von  dem  teile  der  herschaft  czu  bnsse, 
daz  dese  berichtungen  bricht  vnd  dar  wedir  tut,  vnd  der 
kirchen  eynen  stein  waxis,  vnd  den  berichtesluten  eyne 
tunne  metes.    Ouch  hat  derselbe  Eier  von  Bornemaushoue 
czweytrach  gehat  von  grenczen  wegen  mit  den  dorfern,  di 
hirnach  geschreben  steen,  vnd  di  selben  dorfer  di  haben 
sich  mit  scholczen  vnd  ratluten  mit  dem  egenanten  Eier 
alzo  geflogen,  vnschedelich  yo  dem  dorfe  an  syner  mose, 
alzo  daz  der  selbige  Eier  mit  dem  scholczen  von  Tolkes- 
dorf  Hannus  Bayzeraan  vnde  ratmannen  von  des  dorfes 
wegen   darczu  gesant  syn,  haben  vorlibet  ere  grenczen 
czwisschen  den  andren,  von  Demyter  grencze  vf  eynen 
roten   stein  by  Pilgrimsdorfer  walde  an  eynen  ort  der 
grencze  von  Pilgrimsdorfe.    Ouch  hat  der  vorgenante  Eier 
vorlybet  eyne  grencze  myt  dem  Scholczen  von  Pilgrims- 
dorfe Hannus  Hogenwald  vnd  mit  synen  ratmannen 
Hannus  Nickels,  Syferd  Otten,  von  dem  selbigen  roten 
steine  recht  vf  eynen  ort  eynes  wysen  Steines  ken  Plast- 
wiker  grencze.    Ouch  zo  hat  der  selbe  Eier  von  Borue- 
manshoue  vorlybet  eyne  grencze  czwisschen  dem  scholczen, 
czu  Plastwik  Hannus  Gerdis,   vnd  synen  ratmannen 
Hannus  Rodowen  vnd  Herder  Mertins,  von  dem  wyBen 
steine  von  Plastwiker  grencze  vf  eynen  grosen  groen  stein 
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czwysschen  erer  beyder  velde;  vort  me  von  dem  grozen 
groen  steyne  vf  eynen  steyn,  der  lyt  czwisscben  czwen 
wesechen;  vortme  von  dem  steine  vf  eynen  andren  stein, 
der  scheidet  Plastwiker  veld  vnd  Swirgauden  vnd  Borne- 
mansueld,  in  den  selben  stein  zal  man  ho  wen  eyn  krticze; 
von  dem  selben  cruezesteine  vf  eyne  stein,  der  ist  be- 
wachsen in  einer  czwezelechten  eychen,  in  di  eiche  syn  ge- 
howen  czwey  crucze;  vortme  gericht  vf  eynen  grenczesteyn, 
der  stet  czwischen  der  Demythe  vnd  Tolkesdorf  vnd  Borne- 
manshone  vnd  Swirgauden.  Vnd  daz  dese  vorbeschreben 
Sachen  vnd  berichtungen  also  gesehen  synt,  daz  ist  mir 
wissentlich,  vnd  czu  bestetunge  vnd  mergeezugnisse  zo  habe 
ich  Hamms  von  Wuzin  vorgenant,  voyt  czum  Melsak,  myn 
ingesegel  an  dezen  briff  gehangen.  Gegeben  Anno  domini 
M°  ccccvj0. 

428. 

1407«  15.  Januar.  5Wom.  —  ©regor  XII.  beauftragt 
ben  33ifdjof  ton  Quirn,  bie  flftedjte  unb  JBefikimgen  be$ 
SbüegiatftifteS  in  ©utftabt  traft  apofiotiföer  $ottma$t  au 
betätigen. 

einem  Xranefmmrt  beö  Siföof«  Entotb  »on  (Sülm  Moni  10.  3uni  1407 
im  «x$toe  bet  Äii($e  in  ©utfiabt   C.  Nr.  1. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venera- 
bili  fratri  .  .  Episcopo  Culmensi,  Salutem  et  apostolicam 
benediccionem.  Meritis  deuotorum  frequenter  indueimur,  vt 
eos  fauore  beniuolo  prosequamur,  ac  eciam  illa,  que  pro 
commodo  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  personarum  neenon 
diuini  cultus  augmento  proinde  facta  sunt,  vt  illibata  per- 
sistant,  libenter  conh'rmacione  apostolica  roboramus.  Ex- 
hibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilectorum  filiorum 
Prepositi,  Decani  et  Capituli  ecclesie  Sanctisaluatoris  et 
omnium  sanetorum  in  opido  Gutenstadt  Warmiensis  dio- 
cesis  peticio  continebat,  quod  olim  hone  memorie  H er- 
mann us  Episcopus  et  dilecti  Ii  Iii  ..  Capitulum  Warmien. 
zelo  deuocionis  accensi,  pro  dicti  cultus  augmento  ac  sua- 
dente  pietate  quoddam  Collegium  pro  eisdem  Preposito,  De- 
cano  et  Capitulo,  in  ecclesia  omnium  sanetorum  prope 
Brunsberg  eiusdem  diocesis  auetoritate  ordinaria  insti- 
tuerunt,  ac  deinde  prefati  episcopus  et  capitulum  Warmien. 
huinsmodi  collegium,  racionabili  causa  suadente,  ad  parro- 
chialem  ecclesiam  ville  Glottow  dicte  diocesis,  prope  pre- 
dictum  opidum  cousistentis,  transtulerunt,  ac  successiue  pre- 
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fatas  episcopas  ipsain  ecclesiam  ville  predicte  tunc  va- 
cantem  et  quendam  canonicalem  prebendam  predicti  collegii 
iniperpetuum  auctoritate  prefata  annexuit  et  vniuit,  ex 
quibus  sie  vnitis  preposituram  prefati  collegii  instituit  et 
erexit;  voleiis  et  ordinans,  quod  dicta  ecclesia  ville  pre- 
dicte et  eius  parrochianorum  animarum  cura  per  vicarium 
perpetuum  exerceri,  et  obtinens  pro  tempore  ipsas  ecclesiam 
et  prebendam  taliter  vnitas  eiusdem  collegii  prepositus  et 
caput  esse  deberet;  et  extunc  ipsa  ecclesia  ville  predicte 
per  euudem  vicarium  recta  fuit  et  regitur  ad  preseus,  ac 
eciam  prefatus  episcopus  quedam  alia  racionabilia  et  honesta 
statuit  et  ordinauit  pro  tempore  obseruanda  in  collegio  pre- 
dicto  tunc  expressa.  Subsequenter  vero  prefatus  episcopus 
ecclesiam  parrochialem  in  Schalmia  dicte  diocesis,  de  con- 
sensu  rectoris  eiusdem  ecclesie,  qui  tunc  erat,  pro  communi 
vtilitate  prepositi  et  decani  prefatorum  ac  canonicorum  pre- 
dicti collegii,  qui  eciam  tunc  erant,  capitulari  mense  pre- 
dicti collegii  auctoritate  prefata  imperpetuum  incorporauit, 
annexuit  et  vniuit,  ita  quod  eciam  dicta  ecclesia  in  Schalmia 
per  vicarium  perpetuum  pro  tempore  gubernaretur,  prout  ex 
tunc  recta  fuit  et  regitur  de  presenti.  Prefatiquc  Epis- 
copus et  Capitulum  Warmien.  eciam  dicto  collegio,  siue 
ibidem  remaneret  siue  exinde  forsan  ex  causa  racionabili  ad 
alium  locum  transferri  contingeret,  de  ipsorum  bonis  commu- 
nibus  auctoritate  prefata  mense  predicte  liberaliter  dona- 
uerunt  centum  et  viginti  mansos,  in  Susental  et  in  Ro- 
sental alias  dictus  Virczikhuben  villis  ac  allodio  Ploten 
predicte  diocesis  consistentes.  Postea  vero  prefatus  epis- 
copus considerans,  quod  huiusmodi  collegium  in  dicta  villa 
Glottow  pro  co,  quod  prope  Littwaniam,  quam  tunc 
infideles  seu  pagani  inbabitabant,  ac  propter  eorundem 
crebros  paganorum  tunc  seuicias  et  insultus,  quibus  chris- 
tianos  in  eadem  diocesi  tunc  morantes  frequencius  infestabant, 
tute  remanere  non  posset,  dictum  collegium  propter  maiorem 
securitatem  ac  pro  ampliori  eiusdem  collegii  in  spiritualibus 
et  temporalibus  incremento  ad  opidum  prefatum  auctoritate 
predicta  transtulit,  et  eandem  ecclesiam  dicti  opidi,  que 
tunc  tantum  parochialis  erat  et  que  ipsi  ecclesie  in  Glottow 
est  vicina,  et  cuius  collacio  ad  episcopum  Warmiensem  exis- 
tentem pro  tempore  tunc  pertinebat,  auctoritate  predicta  in 
collegiatam  erexit,  quam  ecclesiam  Sanctisaluatoris  ac  omnium 
Sanctorum  ex  tunc  nunecupari  voluit,  et  in  ea  dictum  colle- 
gium instituit,  neenon  ipsam  ecclesiam  cum  omnibus  iuribus 
et  pertineneiis  suis  eisdem  Preposito  Decano  et  Capituio 
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ecclesie  Sanctisaluatoris  jure  proprietatis  eciara  donauit,  per 
eosdem  Prepositum  Decannm  et  Capitulum  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinenciis  antedictis  perpetuo  possidendam.  Ac 
successiue  bone  memorie  Johannes  episcopus  Warmiensis, 
dicti  Hermanni  episcopi  tnnc  defnncti  successor,  vestigiis 
eiuadem  Hermanni  inherendo  necnon  predicti  capituli 
Warmiensis,  ne  canonici  ecclesie  Sanctisaluatoris  defectum 
patereutur  rerum  temporalium,  matura  deliberacione  pre- 
habita,  videlicet  Damerow,  qne  ad  episcopalem  War- 
miensem, et  capitulum  Warmiense  predicti  Steinberg,  que 
ad  capitularem  eiusdem  ecclesie  de  eiusdem  ecclesie  War- 
miensis (sie)  mensas  tnnc  pleno  iure  pertinebant,  villas 
eiusdem  diocesis,  et  pront  ad  ipsos  spectabant,  eidem  ca- 
pitnlari  mense  Sanctisaluatoris  pro  vberiori  sustentacione 
ipsornm  Prepositi  Decani  et  Capitnli  ecclesie  Sanctisalua- 
toris eciam  liberaliter  donauerunt,  similiter  per  eosdem  Pre- 
positum Decanum  et  Capitulum  ecclesie  Sanctisaluatoris  per- 
petue  obtinendas.  Et  post  hec  idem  Johannes  episcopus 
auetoritate  predicta  statuit  et  ordinauit,  quod  decanus  eiusdem 
ecclesie  Sanctisaluatoris,  qui  esset  pro  tempore,  curam  ani- 
marum  canonicorum  ipsius  ecclesie  Sancti  saluatoris,  qui 
essen  t  pro  tempore,  exercere,  necnon  in  augmentum  por- 
cionis  sue  de  bursa  communi  ipsornm  canonicorum  singulis 
annis  octo  marcas  monete  currentis  in  partibus  illis  pro  se 
pereipere  seu  habere  deberet,  prout  illas  ex  tunc  ipse  de- 
canus, qui  extunc  erat  et  est  pro  tempore,  pereepit  et  per- 
eipit  ad  presens.  Dictoque  Johanne  episcopo  postea  sub- 
lato  de  medio,  bone  memorie  Heinricus  episcopus  War- 
miensis, dicti  Johannis  episcopi  successor,  Lyndenow  et 
Worlauken,  que  ad  episcopalem,  necnon  predicti  Pre- 
positus  Decanus  et  Capitulum  ecclesie  Sanctisaluatoris 
in  Putlikow,  que  ad  capitularem  ecclesie  Sanctisaluatoris 
mensas  predictas  tunc  pleno  iure  pertinebant,  villas  pre- 
dicte  diocesis,  ad  id  eciam  eorundem  capitnli  Warmiensis 
accedentc  consensu,  inuicem  permutarunt  pro  communi  vti- 
litate  permu  taue  iura  eorundem.  Ipseque  Heinricus  epis- 
copus pie  considerans,  quod  predicti  Prepositus  Decanus  et 
Capitulum  ecclesie  Sanctisaluatoris  de  fructibus,  redditibus 
et  prouentibns  eiusdem  capitularis  mense  ecclesie  sancti 
Saluatoris  non  poterant  congrue  sustentari,  et  volens  eis  de 
alieuius  subuencionis  auxilio  prouidere,  eciam  ipsornm  ca- 
pituli Warmiensis  ad  id  accedente  consensu,  quosdam  per- 
petuos  annuos  redditus,  quos  idem  Heinricus  episcopus  de 
quibusdam  bonis  ad  personam  suam  spectantibus  in  villa 
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Kirchusen  dicte  diocesis  legitime  acqnisiuerat,  ipsis  Pre- 
posito  Decano  et  Capitulo  ecclesie  sancti  Saluatoris  libera- 
liter  donauit,  ac  subsequenter  capitulum  Warmiense  quandam 
siluam  quatuor  in  an  Horum  prope  Susental,  atque  ccrtura 
lacum  prope  Steinberg  vi  Uns  predictas  consistentes  et 
ttroe  ad  capitularem  Warmiensem,  et  deinde  Heinricas  epis- 
copas  prefatus,  matura  deliberacione  prehabita,  eciara  huius- 
modi  capituli  Warmiensis  accedente  consensu,  vi  11  am  Mon- 
sterberg dicte  diocesis  prope  dictum  opidnm  situatam. 
tnnc  ad  episcopalem  roensas  predictas  pleno  iure  spectantes, 
anctoritate  predicta  contulerunt  eidera  mense  capitulari 
ecclesic  sancti  Saluatoris,  eciam  per  eosdem  Prepositom  l)e- 
canum  et  Capitulum  ecclesic  sancti  Saluatoris  perpetuo  possi- 
dendos.  Necnon  eciam  prefati  Prepositns  Decanns  et  Ca- 
pitnlnm  ecclesic  sancti  Saluatoris  Graudin  et  Eschenow 
villas,  et  eciam  qnoddam  Molendinum,  prope  dictam  villam 
Susental  consistens,  pre dicte  diocesis,  cum  omnibus  iuribus 
et  pertineneiis  suis  tytulo  empeionis  legitime  acquisiuerunt, 
prout  in  diuersis  litteris  autenticis  eornndem  episcopornm  et 
capitulorum  sigillis  munitis,  necnon  pnblicis  instrumentis 
in  de  confectis  dicitor  plenius  contineri,  omnesque  huinsmodi 
ville  ad  eandem  capitnlarem  mensam  ecclesic  sancti  Salua- 
toris pertinentes  continendo  in  spacio  Trecentos  et  Quadra- 
ginta  duos  mansos  censuales.  Cum  autem,  sicut  eadem 
peticio  subiungebat,  prefati  Prepositns  Decanns  et  Capitulum 
ecclesie  sancti  Saluatoris,  qui  duodeeim  nnmero  et  orones 
in  saoerdocio  constituti  existunt  ac  vinunt  in  commnni,  per 
quadraginta  annos  proxime  preteritos  iuerint  et  sint  in  pa- 
eifica  posse8sione  vel  quasi  ecclesiarum  vnitarum  predictarum, 
et  absque  ipsis  villis,  allodio,  raolendino,  silua  ac  lacu, 
agris  et  mansis,  ipsi  capitulari  mense  ecclesie  sancti  Sal- 
uatoris, ut  premittitur,  donatis,  et  que  de  juribus  eiusdem 
capitularis  mense  ecclesie  sancti  Saluatoris  sunt,  et  quorum 
omnium  fruetus  redditus  et  prouentus  centum  marcarum 
argenti  puri  secundum  communem  extimacionem  valorem 
annuum  non  excedunt,  snstentari  et  onera  eis  ineumbencia 
congrue  supportare  non  possint,  timeantque  super  premissis 
se  posse  imposterum  moiestari,  pro  parte  ipsorum  Prepositi 
Decani  et  Capituli  ecclesie  sancti  Saluatoris  fuit  nobis  hu- 
militer  supplicatum,  vt  huinsmodi  fundacionibus,  transla- 
cionibus,  ereccionibus,  annexionibus,  vnionibus,  donacionibus, 
permutacionibus,  empeionibus,  statutis,  ordinacionibus  et  aliis 
premissis,  pro  vtilitate  mense  ecclesie  sancti  Saluatoris  pre- 
dicte,  ut  premittitur,  factis,  robur  apostolioe  confirmacionis 
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adjicere  de  speciaü  gracia  dignarcmur.  Nos  itaqae  paci  et 
tranquillitati  eorundem  Prepositi  Decani  et  Capitoli  ecclesie 
sancti  Saluatoris  paterna  solicitudi nc  prouidere  cupientes,  huins- 
modi  supplicacionibus  inclinati,  fraternitati  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quateuus,  si  est  ita  et  ex  predictis  donacionibus 
episcopalis  et  capitularis  Warniiensis  raense  nimiam  non 
dampnificentur,  super  quo  tuam  conscienciam  oneramus, 
fundacionein,  translaciones,  erecciones,  vniones,  donatione*, 
pennutacionem,  empciones,  statuta,  ordinaciones  et  alia  pre- 
missa  omnia  et  singula,  pro  vtilitate  dicte  raense  ecclesie 
sancti  Saluatoris  ut  premittitur  facta,  et  quecuraque  inde 
secuta,  apostolica  auctoritate  confirmes,  supplendo  omnes 
defectus,  si  qui  interuenerint  in  eisdem.  Datum  Rome  apud 
Sanctumpetrura  xviij.  Kalendas  Februarii  Pontificatus  nostri 
Anno  primo. 

JUS  429. 

1407.  6.  ÜÄärj.  (dorn.  Letare.)  ^ofjanneS  (Saffenborf 
unb  ^ofobttd  com  $ufe,  9tatIj§fenbeboten  non  ©raunöbcrg 
auf  bem  ©tänbetage  ju  9ftarienburg. 

Töppen,  Acten  der  Standetage  Preussens  L  Nr.  76. 

J*S  480. 

1407.  6.  OTat.  ^rauenburq.  Der  £)efan  ©artyolo* 
meuS,  (Jantor  3»oIjanne3  unb  bad  £)omlapitet  öon  (£. 
erflären : 

1)  $)a£  Dorf  (£lingenberg,  aud)  ü&Sunnenberg  genannt, 
fei  mit  4  greüjufen  für  ben  ©dmljen  unb  bem  QinStermin 
Martini  gegrünbet  (ogf.  I  440  nr.  266).  ©päter  fei  toegen 
ber  i'd)lcd)ten  2Bege  unb  ber  tnangelnben  Gelegenheit  jum  83er* 
laufe  ber  ^robufte  ber  ,3wgtermm  auf  2Beibnaä)ten  öerlängert 
unb  bem  ©djuljen  ^eter  nod)  eine  fünfte  JJretfyufe  übertaffen. 
Sed  quia  retulit  nobis  et  exposuit  venerabilis  confrater  noster, 
dominus  Albertus  de  Calba,  administrator  Capituli  nostri, 
et  qui  in  eodem  officio  per  plures  annos  fideliter  laboravit 
et  laudabiliter  se  habuit,  quod  super  dicto  manso  libero 
sculteto  ibidem  per  capitulum  donato  emisset  unam  marcam 
census  annui  pro  xxvj.  marcis  monete  usualis  singulis  annis 
pereolvendam  super  festo  Natalis  domini  ipsi  domino  Alberto 
?el  admini8tratori  capituli  pro  eo,  qui  pro  tempore  fuerit, 
Tel  cuicunque  alteri  per  eura  deputato  vel  deputando,  quam 
marcam  dat  et  deputat  ad  pios  usus  pro  calciamentis  vel 
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vestitu  pauperum  scolarium  hic  apud  ecclesiam  frequen- 
tantium  vel  ad  alios  pios  usus,  secundum  quod  ipgi  domino 
administratori  videbitur  pro  salute  anime  sue  salubrius  ex- 
pedire.  Quam  qaidem  emptionem  dicte  marce  per  prefatom 
dominum  Albertam  sie  ut  premittitar  factam  approbamus  et 
ex  certa  nostra  sciencia  confirraamus;  volentes  omnino, 
quod  iuxta  dispositionem  prefati  domini  Alberti  permaneat 
in  suo  robore  et  vigore.  In  quorum  testimonium  etc.  Dat. 
ap.  eccl.  Warm,  in  capitulo  nostro  ex  more  in  die  b.  Jo- 
hannis ante  portam  latinam  solemniter  celebrato,  que  fuit 
dies  sexta  mensis  Maii  Anno  domini  M.  CCCC.  vij. 

2)  $)iefelben  ermägigen  ben  Qin&  üon  bem  trüge  in 
SReuljof  mit  Suftimmung  beS  ©d^uljen  auf  je  f/a  SWart  für 
#errfdjaft  unb  ©djutaen.   Dat.  ut  supra, 

«bf<$r.  in  A.  fol.  1.  9  unb  B.  fol.  71.  70. 

M  431. 

1407.  10.  Suni.  Striefen.  —  Ernolb,  8tf$of  t?on 
Cuün,  labet  ba8  £5omfapitel  ton  ©rmlanb  unb  alle  anbern 
JJntereffenten  ein,  an  einem  befttmmten  Jage  t?or  tfjm  ju 
erfdjetnen  unb  ber  burd)  iljn  im  pä'pjtfidjen  «ufrrage  t>or* 
äuneljmenben  ©eftätigung  ber  SRedjte  unb  ©efifcungen  be$ 
Sbüegiatftifteä  in  ©utftabt  beijuttjo^nen. 

«u8  bem  Original  im  Br<$toc  ber  £ir<$e  in  ©utftabt,  <S$ieM.  C.  9fr.  1. 

FKater  Arnoldus,  dei  gracia  et  apostolice  sedis  pro- 
uidencia  Episcopus  Cul mensis,  iudexqae  commissarins 
siue  executor  vnicus  ad  infrascripta  a  sede  apostolica  spe- 
cialiter  deputatus.  Vniuersis  et  singulis  tarn  cathedralium 
quam  collegiatarnm  ebdomadariis,  neenon  parrochialium 
ecclesiarum  rectoribus  et  eorum  locatenentibus,  ceterisque 
presbiteris  et  personis  ecclesiasticis,  curatis  et  non  curatis, 
elericis,  notariis,  tabellionibus  publicis  quibuscunque,  per 
ciuitatem  et  diocesim  Warmiensem  et  alias  vbilibet  consti- 
tutis,  vel  qui  presentibus  fueritis  requisiti,  communiter  et 
diuisim,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verfug 
apostolici8  firmiter  et  humiliter  obedire.  Litteras  sanetissimi 
in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Gregorii  dinina 
prouidencia  pape  duodeciroi,  eius  vera  bulla  plumbea  in 
Cordula  eanape  moris  romane  curie  impendente  hullatas, 
saluas,  sanas  et  integras,  non  viciatas,  non  canccllatas,  non 
ab  rasa  s,  nec  in  aliqua  sui  parte  suspectus,  sed  prorsus  omni 
vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  per  honorabilem  virum 
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dominum  Theodericum  de  Oelsen,  decanum  et  cano- 
nicum ecclesie  collegiate  Sanctisaluatoris  in  Gutenstadt 
Warmiensis  diocesis,  procnratorem  et  sindicum  ac  procuratorio 
et  sindicatus  nomine  venerabilium  et  discretornm  virorum 
dominorum  Prepositi  et  Capitnli  dicte  ecclesie  Sanctisal- 
uatoris et  omnium  sanctorum  in  Gutenstadt  dicte  War- 
miensis diocesis,  de  cnins  ad  infrascripta  sufticienti  mandato 
nobis  legittime  extitit  facta  fides,  coram  notario  pnblico  et 
testibus  infrascriptis  presentatas,  nos  cnm  ea,  qua  decuit, 
reaerencia  noueritis  recepisse.  Qnarnmquidem  litterarum 
apostolicarum  tenor  sequitur  de  verbo  ad  verbum  et  est  talis. 

GregoriuB  episcopns  sernns  seraorum  dei.  Venerabiii 
fratri  . .  Episcopo  Culmensi,  Salntem  et  apostolicam  bene- 
diccionem.  Meritis  deuotorum  frequenter  inducimur  etc.  S3gl. 
9fr.  428.  Datum  Rome  apud  Sanctumpetrum  xviij.  Ka- 
lendas  Februarii  Pontificatus  nostri  Anno  primo. 

Post  quarum  quidem  litterarum  apostolicarum  presen- 
tacionem  et  recepcionem  fuimus  per  prefatum  dominum  Theo- 
dericum  decanum,  procuratorem  dictorum  Prepositi  et 
Capituli  sancti  Saluatoris  ac  omnium  sanctorum  in  Gutenstadt 
Warmiensis  diocesis  predicte,  cum  instancia  debita  requisiti, 
quatenus  ad  earundem  ac  contentorum  in  eisdem  execu- 
e  in  nein  procedere,  sibique  citacionem  contra  et  aduersus 
venerabiles  viros  dominos  . .  Decanum  . .  Custodem  ac 
contra  totum  Capitulum  Warmiense,  necnon  omnes  alios  et 
singulos,  quorum  interest  uel  intererit  aut  interesse  poterit 
quomodolibet  in  futurum,  iuxta  traditam  seu  directam  a 
sede  apostolica  nobis  forroam  decernere  et  concedere  dig- 
naremor.  Nos  igitur  frater  Amol  du s,  episcopus  Cul- 
mensis,  commissarius  et  executor  prefatus,  attendentes  re- 
quisicionem  dicti  domini  Theoderici  procuratoris  fore  iustam 
et  consonam  racioni,  volentesque  in  causa  seu  causis  huius- 
modi  rite  et  legitime  procedere  ae  partibus,  dante  domino, 
iusticiam  ministrare,  ut  ex  debito  officio  tenemur,  vos  omnes 
et  singulos  supradictos,  quibus  presentes  nostre  litere  diri- 
guntur,  et  vestrum  quemlibet  insolidum  tenore  presencium 
requirimu8  et  monemus,  ac  in  virtute  sancte  obediencie  et 
sub  pena  excommunicacionis,  quam  in  vos  et  vestrum  quem- 
libet, nisi  ea,  que  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  hac  parte 
precipimus  et  mandamus,  /eceritis,  terna  tarnen  canonica  sex 
diernm  premissa,  quorum  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro 
secundo,  et  reliquos  duos  dies  pro  tercio  et  peremptorio 
termino  prefigimus  et  assignamus,  auctoritate  apostolica,  qua 
rnngimur,  in  hac  parte  ferimus  in  hiis  scriptis,  districte  pre- 
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cipiendo  mandantes,  quatenus,  postquaru  pro  parte  dictorum 
dominorum  Prepositi  Decani  tociasque  Capituli  fueritis  requi- 
siti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  ita  tarnen  quod  in 
hiis  exequendis  vnus  alterum  non  expectet  neo  aliquis  pro 
alio  se  excusat,  prefatos  dominus  . .  Decanum  . .  Custodein 
totumque  Capitulum  Warmiense  ac  omnes  alios  et  singulos, 
quorum  interest,  aut  quos  uel  quem  prefatus  procurator 
dictorum  dominorum  canonicorum  sancti  Saluatoris  in 
Gutenstat  duxerit  nominandos  seu  nominandum,  oommoniter 
et  diuisim,  ipsos  personaliter  accedentes,  si  comode  adire 
potest,  et  in  domibus  habitacionum  suarum  ac  in  cathedrali 
collegiata  uel  parochialibus  ecclesiis,  vbi  diuina  officia 
audire  et  ecclesiastica  sacramenta  percipere  consueti  sunt, 
publice  coram  multitudine  cbristifidelium  alta  et  inteiligibili 
voce  citetis,  et  quilibet  vestrum  citet,  quos  et  nos  tenore 
presencium  citamus,  ita  tarnen  quod  huiusmodi  nostra  citacio 
ad  ipsorum  noticiam  verisimiliter  poterit  deuenire,  vt  coram 
nobis  in  Castro  nostro  Fredek,  vel  vbi  forsan  constituemar, 
in  crastino  Octaue  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
que  dies  erit  vija  mensis  Julii,  si  ipsa  dies  fuerit  iuridica, 
alias  die  iuridica  immediate  sequenti,  hora  terciarum  per  se 
uel  procuratorem  seu  procuratores  ydonenm  uel  ydoneos 
ad  boc  sufticicnter  instructos  legittime  compareant,  et  qui- 
libet ipsornm  communiter  et  diuisim  compareat,  ad  dicendum 
et  excipiendum,  si  quid  dicerc  uel  excipere  voluerint  verbo 
vel  in  scriptis  contra  commissionem  nobis  factam,  et  ad 
videndum  nos  procedi  in  causa  et  causis  huiusmodi  ad 
omnes  et  singulos  actus  gradatim  et  successiue  vsque  ad 
diftinititiam  sentenciam  inclusiue,  debitis  tarnen  et  consuetis 
terminis  et  dilacionibus  precedentibus,  ut  moris  est,  pro- 
cessuri  et  procedi  visuri  ac  facturi  audituri  dicturi  et  re- 
cepturi,  quod  justicia  suadebit  et  ordo  dictauerit  racionis. 
Certiticantes  nihilominus  eosdem  citatos  et  eorum  quemlibet, 
quod  sine  in  dicto  citacionis  termino,  ut  premissum  est, 
comparere  curauerint  siue  non,  Nos,  eorum  contumacia  seu 
absencia  non  obstante,  seruatis  juribus  seruandis,  ad  vlteriora 
procedemus;  absolucionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  pre- 
fatas  nostras  sentencias  uel  earum  aliqua  per  manifestam  uel 
occultam  resistenciam  (incurrerint),  nobis  uel  superiori  nostro 
tantummodo  reseruamus.  In  quorum  omnium  et  siugulorum 
fidem  et  testimonium  premissorum  presentes  nostras  litteras 
seu  presens  publicum  instrumentum  huiusmodi,  nostram  cita- 
cionem  in  se  continentes  seu  continens,  per  Johaunem, 
notarium  publicum  nostrum  et  huiusmodi  cause  coram  nobis 
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seribam,  scribi,  Bubscribi  et  publicari  mandauimus,  nostrique 
sigilli  appensione  duxirnus  communiri.  Actum  et  datnm  in 
castro  nostro  Frede  k,  Anno  domini  Millesitno  Qu  ad  ringe  n- 
tesimo  scptimo,  Indiccione  Quintadecima,  die  Veneris,  de* 
cima  mensiß  Junii,  bora  terciarum  uel  quasi,  Pontificatu 
sanctissiroi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii 
dinina  pronidencia  pape  duodecimi,  Anno  eins  Primo. 
Presentibus  ibidem  venerabili  et  religioso  viro  Magistro 
Nicoiao  Gerkow  canonico  ecclesie  Cuhnensis,  necnon 
diserctis  viris  Jobanne  Fredeland  adnocato  Consistorii 
Culmensis,  Wenczeslao  de  Daczicz  et Heinrico Schot- 
sag annigeris  clericis  et  laicis  Culmensis  et  Olomacensis 
diocesium,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
Volum us  eciam,  nt  snb  eisdem  excommunicacionis  penis 
qnilibet  vesrruro,  qni  in  premissis  execuciouem  fecerit,  mann 
propria  se  snbscribat  et  sigillum  suum  appendet,  dum 
quando  uel  vbi  fecerit  execucionem. 

Et  ego  Johannes Korczemelczir 
M       ...    de  Strosberg,  clericns  Culmensis 
(fcignum  wo  tarn.;  ^iocesis,  publicus  iroperiali  auctori- 

tate  notarius  etc. 

Ego  Burghardus  ..  perpetuus  vicarius  ecclesie  Sancti- 
saluatoris  in  Gutens tad,  requisitus  legittime  coram  notario 
et  testibus  per  decanum  ecclesie  predicte,  citaui  decanum 
et  capitulum  ecclesie  Warmiensis  capitulariter  congregatum 
iuxta  modnm  et  formam  prescriptos.  Qui  vocatis  notario  et 
testibus  fatebantur  et  recognouerunt,  se  fuisse  et  esse  per 
presentem  citacionem  sufficienter  citatos,  in  quantum  hec 
ipsa  citacio  eos  de  iure  contineret.  In  cuius  execucionis  Signum 
manu  propria  mesubscripsi,  et  sigillum  meum  presentibus  appendi, 
ipso  die  Saudi  Jo(hannis)  Baptiste  in  ecclesia  kathedrali. 

Original  auf  Pergament.  %üt  bae  ©«gel  bee  ©ifcfrofö  iü  nur 
mti)t  ber  Öinfönitt  an  ber  gewöhnlichen  ©teile  toor&anben.  35a«  bieget 
Surgfjarb'g  hängt  an  einem  ^ergamentftreif ,  führt  im  gelbe  einen 
firm,  ber  einen  gefüllten  Äorfr  tyilt,  unb  bie  Umfc^tift:  „t  s\  burg- 
chardi  .  wartembergc."  —  Slbfcbrift  ber  Urfunbe  in  Berendt's  Trans- 
sumpta  Nr.  24.  pag.  64 — 70. 

M  432, 

1407.    5.  3ult.  äSormttr.  Die  gamüie  Jlcming  üerfauft 

ba«  Qbwt  <$ro§<$lenau. 

%xa  bem  Original. 

I.  n.  d.  a.  Anno  natiuitatis  eiusdem  Millesimo  Qua- 
dringentesimoseptimo,  Indictione  quintadecima,  Mensis  Julii 
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die  q ui nta,  hora  terciarutn  uel  quasi,  Pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Gregorii  diuina 
prouidencia  pape  XII.  anno  primo,  Coram  prouidis  et  circum- 
spectis  viris.  Judice  et  Scabinis  subscriptis,  in  iudicio  ban- 
nito  vasall orum  ecclesie  Warmiensis,  quod  wlgariter  eyn 
lantgehegtding  dicitur,  in  opido  Wormedith,  in  domo  tia- 
bitacionis  bonesti  Tin  Johannis  Lubbiken  opidani  eiusdem 
opidi  Warmiensis  diocesis,  facto  et  habito,  residentibus, 
omnia  et  singula  infrascripta  acta  sunt  inter  prouidum  virum 
Herrn annum  Palbornen,  opidanum  dicti  opidi,  procura- 
torem  et  procuratorio  nomine  reuerendi  in  Christo  patris 
domini  Heinrici  Episcopi  Warmiensis,  ad  infrascripta  ab 
ipso  reuerendo  patre  specialiter  constitutum  ex  vna,  et  ho- 
nestam dominam  Margaretham,  relictam  quondam  Johannis 
Flemyngi  de  Cleynow  dicte  Warmiensis  diocesis,  et 
filios  ac  generös  suos  et  alios,  quorum  intererat,  infrascriptos 
parte  ex  altera,  prout  hec  ad  librum  scabinorum  supradicti 
iudicii  conscripta  et  not  ata  sunt  in  hec  verba: 

Wissentlich  sey  allen,  die  dese  schritt  seen  ader  hören 
lesen,  das  vor  lantgchegtemdinge  czu  Wormedith  syn 
kegenwertig  gewest  die  frowe  Margaretha,  etwan  Haimus 
Flemyngs  husfrowe  von  der  Cleynow,  mit  Barbara, 
Agnitben,  Annen  vnd  Hannuse  iren  elichen  kynderen 
in  vorm unt schaft,  vnd  Heinrich  vnd  Caspar  derselben 
vrowen  Margareten  eydeme,  vnd  haben  offenbar  bekant, 
wie  das  sie  rechte  vnd  redlichen  haben  vorkouft  dem  Er- 
wirdigen  in  gote  vatere  hern  Heinriche,  Bisschote  czum 
Brunsberge  den  hof,  den  sie  hatten  czur  Grosencleynowe, 
mit  der  helfte  des  gutes  czur  Grosencleynowe,  is  syn  sechs 
hüben  mynner  ader  me,  also  als  sie  is  hatten  mit  der  wyn- 
tersoet,  vmb  Czwelfhundert  mark,  vnd  dorezu  die  varende 
habe  mit  der  somersoet,  vmb  Czweyhundert  vnd  vyrezen 
marke,  vnd  das  yn  der  vorgenante  herre  Bisschof  alle  das 
geld  als  vyrezeen  hundert  vnd  vyrezeen  mark  gancz  vnd 
wol  beczalet  hat,  so  das  yn  genugete,  vnd  danketen  guter 
beezalunge,  vnd  haben  ofgegeben  vnd  sich  gancz  vorezegen 
desselben  erbes  vnd  gutes,  vnd  is  lasen  irlangen  Herrn  an 
Palbornen  von  Wormedith,  in  vormuntschaft  von  des  herren 
Bis8chofs  wegen,  mit  allem  rechte,  das  sie  hatten  vnd 
anrttren  mochte  in  demeselben  gute  vnd  in  der  hantfeste 
des  gutes,  vnd  gelobeten  den  herren  Bisschof  czu  vryende 
von  aller  vorschuld.  Ouch  haben  Hannus  vnd  Sander 
von  Wusen,  von  her  Rudolfs  wegen  des  egenanten 
Hannus  Vlemynges  bruders  in  vormuntschaft,  alle  dese  vor- 
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geschrebnen  dyDg  vud  Sachen  vorlibet,  vnd  sich  des  erbes 
vnd  gutes  gancz  vorczegen.  Dis  ist  gescheen  am  vyrczen- 
handirtsten  vnd  sibbenden  Jare  von  der  geburt  Christi,  am 
dinstage  noch  vnser  vrowen  tage  Visitacionis.  Dobey  syn 
gewestGlauke  von  dem  Velde  lantrichter,  Günther  von 
Rogetteln,  Bonifacius  von  Arendsdorfe,  Thomas 
von  Boxen,  Claus  Knöyfel  von  Wormedith,  Hannus 
von  Elditen,  vnd  Merten  Kremon  von  Wormedith, 
lantscheppen  czu  Wormedith. 

De  et  super  quibus  omnibus  et  singulis  prefatus  Her- 
mannus  Palborn  procurator  nomine  quo  supra  peciit  fieri 
vnum  vel  plura  instramenta  publica  per  me  notarium  infra- 
scriptum.  Acta  sunt  hec  anno,  indietione,  mense,  die,  hora, 
pontificatu  et  loco,  quibus  supra,  presentibus  judice  et  sca- 
binis  predictis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Petrus  Stenebutte  de  Melsak, 
Sign.  Not    clericus  warmiensis  diocesis,  publicus  impe- 
riali  auctoritate  notarius  etc. 

Siototiatsinfhrumcttt  auf  Pergament  im  9lrd)iü  bcö  2)omfa}>itete 
ju  ^taucnburg  J.  26.  —  3n  b«n  goliant  84  fol.  296  im  föatfaarc^tö 
ju  SBraun«&«g  finbet  jtdj  üb«  tiefen  Verlauf  nodj  folgenbet  $ermerf: 
„Anno  domini  M°  ccccvij  in  dominica  ante  festum  Margarethe 
virginis  (b.  i.  10.  3ult),  do  quomen  vor  vns  her  Matte rnus  vnsers 
heren  bisschofe  scheffer  uf  dy  eyne  site.  vnd  dy  vrowe  Margrithe 
Vlemyngische  mit  iren  Üynderen  vnd  mit  irer  kyndere  vrunden 
vnd  mit  iren  vormunderen  uf  dy  ander  site,  also  das  dy  selbige 
vrowe  Margrithe  Vlemyngische  vnd  ire  kindere  haben  sich  mit 
vormunderschaft  gancz  vnd  volkomen  der  hantfeste,  dy  sy  hatten 
ober  das  gut  czur  Cleynow,  vorczegen,  in  von  der  hant,  vnd 
vnserm  herren  bisschofe  vorgenant  czu  der  hant". 


JV?  433. 

1407.  21.  .3 uli.  jpeildberg«  £einridj,  «.  ö.  <£.,  erflärt: 
Der  ftird)ent>ogt  33runo  uon  ßutcr  Ijabe  eljebem  ben  vierten 
Xljeil  bcr  |)ctbcmü^c  bei  ©utflabt  mit  10  Sttorgen 
Erters  unb  einigen  Siefen  uertauft  (f.  II  9*r.  77).  Darauf 
ijabe  ber  8ircf)enbogt  SBricfe  bem  SDMer  eine  #ufe  üerfanft 
(II  9fr.  258),  gelegen  im  gelbe  beS  Dorfes  Sllbeljof,  bie 
fein  Vorgänger  (33.  £etnrid)  ©orbom)  für  jinSfrei  erflärt 
Ijabe.  9tod)bem  nunmehr  eine  neue  2ftül)le  bei  ©utftabt 
angelegt  fei,  werbe  bie  £eibemüljle  beeinträchtigt,  fo  ba§ 
ber  2ttüller  #annu8  erflärt  fjabe,  ben  3in8  nidjt  me^r 
jaulen  ju  fönnen.    Um  iljn  $u  entfdjäbtgen,  toirb  ber* 
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felbe  md)t  nur  Dom  IVüblcnjin«,  im  gatte  biefer  bie 
SMfyle  eingeben  (äffen  mill,  befreit,  fonbent  üjm  audj  mit 
ßuftimmung  be«  Domcantor«  Qofyanne«  öon  ßffen  auper 
ber  frühem  einen  grei^ufe  jum  2llbenfyofe  nodj  »erliefen  3 
£ufcn  unb  6  Üttorgen,  —  roorin  jeboct)  ba«  fogenannte 
fmlmerfelb  t>on  18  üftorgen,  ba«  berfelbe  t>on  £>an«  SRe* 
finburge,  Bürger  ju  ®utftabt,  getauft,  unb  ber  ÜWü^ten* 
teidj  mit  eingefdjloffen  finb  —  ätoifdjen  ©utftabt,  ^eüftem, 
51lbct)ofc  unb  berMe  frei  olmeDienft  311  culmi feiern  9t edjt1). 
„Also  doch  ab  is  notdorft  wurde  syn,  das  syne  noc- 
bare  öbiral,  als  sie  gesessen  weren,  mUsten  czuiagen 
czu  befredunge  dis  landes,  das  derselbe  Hannus  vnd 
syne  erben  vnd  nochkomelinge  ouch  pflichtig  syn  czu 
czuiagen  von  den  vorgenanten  hüben  vnd  morgenen, 

als  andere  ire  noebare.  3ing  üon  Dcr  £ufc  14  ®cot- 
greie  ftifdjcrei  im  ÜWüfleiiflug  big  an  ^efiftern  ju  feinem 
Zi\ti).  SBorbefjalten  bleibt  ba«  9ied)t  ber  «eftauljung  ton 
ber  üttüljle  jur  ®utftabt  wegen  an  ber  9ücbcrang  an  ber 
Sitte.    Gegeb.  of  vnserm  huse  Heilsberg  am  xiiijc  vnd 

Sibbenden  Jare    am  Donnerstage  vor  s.  Marie 

Magdalene  tage". 

2tbf$r.  C.  1.  fol.  64-65. 

JW  434. 

1407.  19.  Stugiif!.  Sraiicnburci.  Der  Defan  Sßax* 
tfyolomeu«,  Kantor  ^oljannc«  unb  ba«  Domfamtel  üon 
(Srmlanb  übertragen 

1)  äur  ©rünbung  be«  Dorfe«  ^tucjf  (^laufeig)  30  $ufen 
an  ©tep^an  Datuget,  melier  jum  (Sdjuljenamte  3  gretlmfen  $u 
culmifd)em  9?ed)t,  bie  Keinen  Qkricfjte  unb  ein  Drittel  ber  großen 
erhält,  oon  jeber  anbern  £mfe  aber  14  <2cot  unb  2  £>üfmer  ju 
SeilmaaVen  olme  ©djartoerf  $u  jinfen  fjat.  (Später  ermittelte« 
Uebermaß  verbleibt  bem  Dorfe  gegen  ben  entfpredjenben  3U,§- 
Dat.  ap.  ecclesiam  Warm,  in  capitnlo  nostro  ex  more  in 
crastino  b.  Agapiti  mart.  sollempniter  celebrato,  que  fuit 
dies  xix.  m.  Augusti  a.  M°  CCCC0.  septimo. 

2)  im  Jöalbe  (Kilian?  jur  ©rünbung  eine«  Dorfe«  unter 
bem  tarnen  ®ir  Wintzen  40  $ufen  an  ftafob,  ben  <SoIm 
Sflöfen'«,  toeldjer  al«  <5djul$  4  grei^ufen  ju  culmifcfyem  SRedjte 
erhält.    3m  Uebrigen  gteidjlautenb  lote  üor.  Dat.  ut  supra. 

Hfcför.  F.  fol.  136-137.   E.  fol.  111—112.   B.  fol.  99. 


!)  2)iefc  #ufcn  ftnb  na<$  emem  2KarginaH>enntrt  bem  3)etfe  2ütW 
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Jtf  435. 

1407.  3.  Sftototmber.  Jyraucnburq.  Der  Titian  $3ar* 
tljolomeuä,  Gantor  ^o^anneä  unb  baS  £)omfapite(  b.  (£. 
öerfaufen  bie  9ttüf)te  in  ^eut^un  ifat bannen  im  Sirdjfp. 
^urben)  mit  2  labern  unb  3  $ufen  culmifdjem  SÄedjte 
an  ben  9ftüfler  (SrijtanuS.  <2>tatt  bed  ^infeS  unb  ©djar^ 
tnerfs  f;at  er  3  Caft  Joggen,  je  eine  ju  gaftnadjt,  Oftern 
unb  <ßfingften,  an  ba8  ©djlofc  Slttenftein  $u  liefern.  @r 
erhält  freie  Jifdjcrei  im  ^üf)(en*£eid)e  unb  »fttuffe  mit 
Hentern  ®ejeuge  für  feinen  Xifdj  unb  aus  befonberer  ®nabe 
ben  SSerfauf  oon  ©jjmaaren  unb  ©erränfen,  mie  anbere 
Srüger,  ferner  freies*  ©au^otj  3um  Scfjr  in  ben  fapttu* 
(ärifdjen  Salbungen  üerfdjrieben.  Da«  $0(3  $u  ©ebäuben 
fofl  er  jebod)  nur  auö  befonberer  ©nabe  unb  an  jenem 
Orte  ermatten,  ben  ifjm  ber  Slbminijtrator  beS  Kapitels 
anroeifer.  Dat.  apnd  eccl.  Warm,  in  capitnlo  nostro 
ex  more  in  crastino  animarum,  que  fuit  tercia  dies 
mensis  Novembris  a.  d.  MCCCC.  Septimo. 

Wdft.  F.  fol.  106.   E.  fol.  161.    B.  fol.  63. 

JV?  436. 

1407.    22.  3?ot>ember.    &ett*6era.   ©einrio),  ö.  b. 
erneuert  bie^anbfefte  beö  Dorfeö  Srufenborf  (Traufen 
fcgt.  II  Wx.  500  unb  III  311).    Dat.  in  Castro  Heilsberg: 
a.  d.  MCCCC0.  septimo  .  die  xxij.  mensis  Novembris. 

Slbför.  C.  1.  fol.  157. 

437. 

1407.  SBrauit£berß.  —  #ei(egung  eine«  ©treiteö  atmfdjen 
bem  ©ifdjof  b.  <£.  unb  einem  ^interfaffen  ber  ©tabt 
$3raun8berg. 

Acta  praetorii  beö  3tat&«arctyiö$  $u  93raun$fccrg  9Zr.  84,  931.  31a. 

Anno  domini  M°.  cecevij  Do  geschach  eyne  berich- 
tunge  czwi.se ben  vnserm  heren  Bisscbofe  vnd  Hanneke 
Ratten  von  K Attenhofen ,  Also  das  vnser  here  Bisscbof 
äal  usrichten  Hanneke  Katten  vorgenannt  vor  den  ackir, 
den  vnser  herre  vorgenannt  Hanneke  Katten  bot  lasen  ap- 
graben  von  synen  hüben,  xiiij.  mark  pfennige;  vnd  das 
selbige  gelt  bot  vnser  herre  volkomen  usrichtet  vnd  be- 
czalet,  das  Hanneke  Katten  wol  bot  genüget  Dar  mete  ist 
dy  sache  geendit  vnd  geflegen. 
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438. 

1408.  22.  Januar,  gfraueitburg.  £)a§  SDomfapttel 
fc.  <S.  verfügt  über  eine  tljm  naa)  preuftffdjem  töedjt  ange* 
faüene  Söefifeung  in  Romainen. 

»ue  E.  fol.  72. 

L  n.  d.  a.  Kos  Bartholomeiis  Barschaw  decanus, 
Johannes  de  Essen  cantor,  totumque  capitulum  ecclesie 
Warmiensis  tenore  presencinm  notumfaeimus  universis,  qnod 
cnm  nnper  bona  quondam  tidelis  nostri  Nickel  Kon  in  g 
prutheui,  sine  in  mansis  vel  jugeribus  agrorum  aut  in 
caiupis  pratis  siue  nemoribus  existerent,  quo  in  villaCoinayn 
vulgariter  nuneupata  prope  opidum  nostrum  Melsag  ad 
e lindem  Nickel,  dum  viveret,  pertinerent,  ad  nos  et  nostrum 
capitulum  iuxta  sui  priuilegii  tenorero  legittime  deuoluta  ex- 
titerint,  quodque  nos  pro  utilitate  capituli  nostri  bona  eadem 
dilecto  fideli  nostro  Bande  prutheno  ibidem  commoranti  et 
suis  heredibus  ac  successoribus  legittimis  realiter  et  de  facto 
vendidimus  pro  lx.  marcis  monete  pruthenicalis  et  cum 
eodem  jure  pruthenicali  et  seruieiis,  quibus  idem  Nickel 
ipsa  possederat,  perpetuo  possidenda.  Ulis  tarnen  condi- 
cionibus  et  pactis  appositis,  quod  de  huiusmodi  lx.  marcis 
darentur  xx.  marce  n'lie  seniori  ipsius  Nickel,  nomine  Ger- 
trudis, pro  ipsius  maritacione  facienda;  alie  vero  xx. 
marce  soluerentur  amministratori  nostro,  qui  pro  tempore 
fuerit,  et  quarum  solucionem  integram  tenore  presencinm 
recognoscimu8  nobis  fore  factam;  superstites  autein  alie  xx. 
marce  remanerent  apud  eundem  Bande  et  suos  heredes  pro 
nutrimento  et  sustentacione  filie  junioris  ipsius  Nickel,  no- 
mine Alheid,  ut  si  domino  concedente  superviveret  cum 
eisdem  maritari  posset;  sin  autem  ipsam  in  antea  decedere 
contingeret,  quod  extunc  huiusmodi  xx  marce  reuerterentur 
ad  nos  et  capitulum  nostrum  predictum,  sie  tarnen  quod 
primo  8atisfieret  Bande  et  heredibus  suis  predictis  pro  ex- 
pensis  et  laboribus  cum  predicta  Alheida  habitis  et  factis, 
ad  arbitrium  tarnen  nostrum  et  capituli  nostri  predicti 
taxandis.  In  quorum  omnium  fidem  et  evidens  testimonium 
presentes  litteras  nostri  sigilli  appensione  duximus  roborandum. 
Acta  sunt  hec  apud  ecclesiam  Warmiensem  Anno  domini 
M°  CCCC  viij  in  crastino  sanete  Agnetis  virginis  et  martiris 
in  loco  nostro  capitulari  consueto. 
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Jtä  439. 

1408.  6.  gebruar.  Sfiefeitfrurg.  SJofyumeS,  »ifd^of 
»on  ^omefanien,  betätigt  bic  «Stiftung  einer  einigen  Ufteffe 
in  ber  'JSfarrfirc^e  ju  föiefen&urg. 

Wadf  ehta  gleicfoeitigen  Stbförift. 

Wyr  Bruder  Johannes,  von  gotis  gnaden  Bysschof 
czv  Pomezan,  Tun  kunt  vnd  offenbar  allen  den,  dy  dysen 
vnsern  brif  seehen  addir  hören  lesen,  das  vor  vns  synt 
gewest  dy  czwene  Bruder,  her  Johannes  pfarrer  von  dem 
Lipchin  vnd  Nicolaus  her  Uannus  sone  von  dem 
G unten,  do  her  lebete,  vmme  eyns  testamentis  willen,  das 
vor  vil  iorn  her  Gonth  von  dem  Guntben,  ires  vaters 
eldir ...  er,  eyn  besyezczer  vnd  erbeling  des  gutis  von  dem 
Gunthin  vs  synem  dorffe  Bobenicz,  das  do  syn  horte, 
hette  gegeben  dem  pfarrer  czv  Resinburg,  alzo  czweyer 
hnben  ewicliches  czinses,  dy  do  nv  besiezczen  Petir 
Lern  an  vnde  Symon  in  den  vorgenanten  dorfiFe  czv  Bo- 
benicz, der  czweyer  hüben  eyne  yczeliche  czynset  xix  scot 
vnd  xix  phenninge:  des  sulde  der  pfarrer  vnd  syne  noch- 
komelinge  ierlich  singhen  addir  lossen  singen  alle  Suntage 
eyne  vigilia  mit  dreen  lekczen  in  syner  kyrehen  vnd  an 
dem  Montage  eyne  selemesse  vnd  in  der  gedencken  der 
seien,  dy  us  dem  gesiechte  vorscheyden  synt,  is  were 
denne,  das  is  wurde  gehyndert  von  heyligentagen,  dy  do 
ix  lekczen  hawe  addir  volkomene  vyer  hetten  vnd  of  den 
Suntag  addir  den  Montag  quemen,  so  sulde  der  pfarrer  den 
tag  obirhaben  syn.  Das  selbige  testament,  alzo  sy  sproeben, 
das  were  so  seibist  wol  fumffezig  addir  sechezyg  jor  ge- 
halden  vnd  ny  wedersprochen,  vnd  ouch  nicht  mit  vnserm 
addirs  vnsirs  vorfarn  briffe  ny  bestetiget  were.  Dorvraine 
so  bothen  dy  vorgenanten  Bruder  Johannes  vnd  Nicolaus, 
das  wir  durch  got  vnd  irer  eidern  wille  vnd  eyns  trostes 
vor  den  allerseien,  dy  us  erem  gesiechte  vorscheyden  synt 
addir  mögen  vorscheyden,  das  vorgenante  testament  —  . . 
sern  bryfen  geruchten  czv  bestetigen  vnd  lossen  beschreyben. 

Des  habe  wir  sy  wolt  dur  vnd  —  vnd  vs  irfrogt 

an  Paulo  dem  pfarrer  czv  Resinburg,  der  do  ouch 
spricht,  wy  das  von  ym  vnd  synen  vorfarn  alzo,  als  is  do 
hoben  geschreben  ist,  gehalden  sy  bis  an  deze  czyt,  vnd 
dorvmme  das  der  gute  wille  vnd  begerunge  der  eidern  der 
vorgenanten  Johannis  vnd  Nicolai  nicht  werde  gehindert 
noch  gebrochen,  so  bestetige  wir  das  vorgeschrebene  tes- 
tament vnd  kreftigen  is  also,  das  der  pfarrer  das  Tes- 
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tament,  alzo  vigilia,  messe  vnd  gedechtnisse  an  dem  Mon- 
tage vndir  der  Messe,  Mitte woche  addir  frytage,  wen  man 
ander  seien  gedenckt,  als  is  von  aldirs  gehalden  vnd  be- 
«cbreben  is,  snlle  ooch  halden  vortuie,  vnd  ouch  heben  der 
vorgenanten  czweyer  hüben  czins  in  vnsirm  dorffe  Bobenicz, 
als  her  in  von  alders  ufgenomen  vnd  gehaben  bot,  eweclich 
von  den  vorgenanten  Peter  Leman  vnd  Symon  addir  eren 
nochkomelingen  addir  besiczczern  der  selbigen  haben.  Ge- 
geben czv  Id  enburg  an  synte  Dorothea  tage  im  Jore  des 
heren  Tusent  virhundirt  im  achten  iore,  vndir  vnserm  ange- 
hangenem ingesegil. 

3>ic  Hbförift  auf  Rapier  btfinbct  ftd^  auf  bem  fainttrn  2>edei  be« 

gotianten^anufcrtyteö  V.  J.  g.  5.  bet  <ßelj>Uner  ©cminatbifcliotbrt 

aufgettebt. 

JVS  440. 

1408.  9. 9?ot>ember.  SN  im  int.  Ter  ermlänbifdje  Älcritcv 
Sftifolau§  &ifd)er  ernennt  ^rofuratoren  jur  öeftfcnabme 
etneö  itnn  oom  "papftc  ©regor  XII.  nerttcfyenen  firdjliajcn 
33enefi$tum8  in  ber  ermlänbtfdjen  ober  pomefanifdjcn 
2>iöaefe. 

«ue  bem  Original. 
In  nomine  domini  Amen  Anno  natiuitatis  eiusdem 
Millesimo  Quadringentesimo  octauo,  Indiccione  prima,  die 
vero  nona  mensis  Nouembris,  hora  vesperorum  vel  quasi, 
Pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Gregorii  diuina  prouidencia  pape  duodeeimi  Anno 
secundo,  in  ecolesia  Ariminensi,  in  mei  notarii  pubhei 
testiumque  subacriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum 
presencia,  personaliter  constitutus  discretus  vir  dominus 
NicolausPiscatoris,  clericus  Warmiensis  diocesis,  omnibus 
melioribus  modo,  via,  jure,  causa  et  forma,  quibus  melius 
et  efficacius  potuit  et  debuit,  fecit,  constituit,  creauit  et 
sollempniter  ordinauit  suos  veros,  legitimus  et  indubitatos 
procuratores,  actores,  factores  negociorumque  suorum  ges- 
tores  et  nuncios  speciales  et  generales,  ita  quod  specialitaa 
generalitati  non  deroget  nec  e  contra,  venerabiles  et  dis- 
cretos  viros  dominos  Thomam  Mas,  Johannem  Lern- 
konis,  canonicos  Warmienses,  Paulum  Wunpelman  (?) 
in  Resenburg,  Maternum  Papow  in  Wormedith, 
Balthazarem  Rabe  in  Stolczenhain  plebanos,  Nico- 
la, um  ..  ompe  —  Warmiensis  et  Pomezaniensis  diocesium. 
absentes  tanquam  presentes,  et  quemlibet  eorum  in  so  Liduni, 
ita  quod  non  sit  melior  condicio  occupantis,  sed,  quod  per 
vnum  ipsorum  ineeptum  fuerit,  per  alium  prosequi  valeat 
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mediare  et  finire,  Ad  prosequendam  graciam  apostolicara 
sibi  a  sanctissimo  patre  ac  domino  domino  Gregorio  predicto, 
predicto  Nicoiao,  de  et  super  beneficio  ecclesiastico,  cum 
cura  vel  sine  cura,  ad  collac'ionem  episcoporum  Warmieusis 
et  Pomezaniensis,  necnon  prepositoruni ,  decanorum,  can- 
torum,  custodum,  archidiaconorum,  capitulorum  singulorumque 
canonicorum  et  personarum  Warmiensis  et  Pomezaniensis 
eeclesiarum,  vacante  vel  vacatnro  graciose  concessam;  et 
ad  petendum  de  huiusmodi  beneficio  provideri  (et)  cons(uete) 
investiri  petendum;  ad  leuandum  et  percipiendum  iructus, 
redditus  et  prouentus  et  super  hiis  et  quolibet  premissorum 
—  rendum,  litem  seu  Utes  contestandum,  juramentum  ca- 
lumpnie  et  alterius  generis  quodlibet  licitum  juramentum  et 
de  seruandis  statutis  et  consuetudinibus  per  dictos  suos  pro- 
curatores  in  animam  ipsius  constitnentis  prestandum,  appel- 
landum,  apostolos  petendum,  appellacionem  persequendum 
et  aiium  vel  alios  procuratorem  seu  procuratores  substituendum 
et  revocandum,  quaudo  et  quociens  ipsis  uel  eorum  alteri 
visiim  fuerit;  et  generaliter  omnia  alia  et  singula  faciendum, 
agendum,  dicendum,  exercendum,  que  in  premissis  et  quo- 
libet eorum  fuerint  et  quomodolibet  oportuna,  eciam  si  man- 
datum  exigant  speciale,  prominens  nichilorainus  michi  no- 
tario  publico  infrascripto  legitime  stipulanti  et  recipienti 
vice  et  nomine  omnium,  quorum  interest  seu  interierit,  se 
gratum  et  ratum  et  (legiti)mum  habiturum,  quidquid  per 
dictos  suos  procuratores  uel  substituendos  ab  eis  actum 
fuerit  in  premissis  seu  aliquo  premissorum  ....  dicio  sisti 
et  iudicatum  solui  sub  ypoteca  omnium  bonorum  suorum 
presencium  et  futurorum  et  obligatione  (?).  Super  quibus 
omnibus  et  singulis  dictus  constituens  sibi  peciit  fieri  a  me 
notario  subscripto  vnum  vel  plura  et  ....  sibi  necessaria 
publica  instrumenta.  Acta  sunt  bec  anno,  indiccione,  die, 
hora,  loco  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem 
houorabili  viro  Magistro  Johannes  Nosberg,  canonico 
Warmiensi,  Jacobo  Dreuow  Culmensis  et  —  de  Wor- 
medith  clericis  Warmiensis  diocesis,  teBtibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Jacobus  Hartmanni,  clericus 
Signum  Notarii.    Warmiensis  diocesis,  publicus  imperiali 

auctoritate  notarius,  quia  etc. 

2>a«  Original  biefeö  9iotariat«inftainnentö  befinbet  fi$  al«  33ot< 
fiofjfclatt  in  bem  2Hanufcrtyte  V.  J.  g.  5.  bei  ^clplincr  ©eminoxbiBIiot^ef 
unb  ift  yi  biefem  3tt>ede  ton  oben  na$  unten  oefömtten;  am  ©nbe 
bet  3eilen  fehlen  einige  83w$fteben. 
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J*S  441. 

1408-1417.   <£rbtr,ei(ung  bcr  JamiUe  gleming. 

Acta  practorii  bc8  9fatfyöard?.  ju  SJrfcg.    Reliant  84.   331.  35. 

Anno  domini  M°  ccccviij0,  am  Sontage  vor  Jacobi 
apostoli  (22.  $uU),  do  wart  gesant  von  dem  borgermeister 
her  Peter  Lange  vnd  her  Clawes  Trunczeman  czu 
Caspar  von  Bemenhouen  vnd  czu  der  vrowen  Fle- 
my ngsschen,  Margrithe  genant,  vnd  czu  alle  iren  kin- 
deren.  Also  das  der  vorgenante  Caspar  bekante  offenbar 
mit  gutem  vrien  willen  vor  den  vorgeschobenen  czween 
ratmanne,  das  dy  vorgenante  vrowe  Flemyngssche  vnd  alle 
ire  kindere  haben  jm  gute  redeliche  schichtunge  vnd  tey- 
lunge  getan,  von  synes  wibes  wegen  Agnethe  genant,  dy 
der  vorgenanten  vrowen  Flemyngsschen  eliche  tochter  ez, 
vnd  danckete  jn  guter  erbeschichtunge  vnd  teylunge,  vnd 
Iis  sy  ledig  vnd  los,  vnd  do  mete  wart  jre  sache  gancz 
vnd  volkomen  geendet  vnd  gelendit,  als  von  der  erbe- 
schichtunge vnd  teylunge  wegen.  Dise  vorgenante  erbe- 
schichtunge vnd  teylunge  haben  dy  vrowe  Flemyngssche 
vnd  alle  ire  kindere  gethan  mit  vormunderschaft  Gerlach 
Berndis  vnd  Heinrich  Gobil  vormundere. 

Anno  domini  M°  ccccxvij 0  feria  vja.  ante  festum 
Margarethe  virginis  (9.  %uii),  do  quam  of  das  rathus  vor 
dy  vorweser  Caspar  von  Bemenhofen,  vnd  bekante  mit 
gutem  vrien  willen,  das  dy  vrowe  Margrithe,  dy  etezwen 
Johan  Flemynges  zeligis  gedechtnisses  eliche  husfrowe 
is  gewesen,  jm  hot  gute  erbeschichtunge  vnd  teylunge  ge- 
than, als  von  jrer  kindere  wegen  Anne  vnd  Hannus,  also 
das  jm  an  der  selbigen  erbeschichtunge  vnd  teylunge  wol 
hat  genugit,  vnd  hot  sy  ledig  vnd  los  gelasen  als  von  der 
vorgenante  kindere  wegen,  vnd  domete  ist  jre  sache  ge- 
endit  vnd  gclendet.  Dis  hot  der  vrowen  vormunder  Gerlach 
Berndis  gelibet  vnd  voryawort. 

Jlff  442. 

1408.    ö.  ffltai.    Jacobus  von  der  Leise  et  Johannes 

Schottele,  föatljafenbboten  ©raunöbero/S  auf  bem  @tänbe* 

tage  ($u  üttarienburg). 
1408.    30.    9?ot>entber.    Jacob   von  der  Leyse  et 

Helmik  Ludeke,  föatr/öfenbboten  $8raun8bera/$  auf  bem 

©täbtetage  ju  (Slbtng. 

Töppen  a.  a.  0.  I.  Nr.  79,  81. 
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443. 

1409.  22.  ä»ärj.  @eebitrft.  £einridj,  SB.  b.  <£., 
erneuert  bie  £)anbfe(le  eineö  ©uteS  (rooljt  SJD?  ob  lehnen) 
im  Sammeramte  <Seeburg  ätotfdjen  ©iffribdroalb,  grantenom, 
?oeom,  2öurtenifen  (?ic$tenbagen),  Setfefaöm  unb  ^otriten. 
2?on  bcn  ju  eulmiföem  föedjt  verliehenen  28 |>ufen  ftnb 
4  töitterbienfle  mit  ben  geroöfmlidjen  Abgaben  $u  teiften. 
„Pretcrea  dicte  ville  incolas  eorumque  causas  quas- 
cunque,  eciam  predicta  bona  concernentes,  advocatus 
ecclesie  nostre  iudicabit,  et  coram  eo  et  non  coram 
iudicio  bannito  vasallorum  ecclesie  nostre,  quod  wlga- 
riter  lantding  dicitur,  in  omnibus  et  singulis  suis  causis 

jnri  parere  et  de  iusticia  responderc  debebunt".  

Dat.  in  castro  Seeburg  a.  d.  M°.  CCCC0  nono.  die 
xxii  m.  Marcü. 

m&.  «n  C  1.  foL  171. 

JW  444. 

1409.  22.  üRai.  SSartcnbuvg.  £etnrid),  ©.  o.  (5., 
erneuert  bie  verlorene  |>anbfefte  be3  ^reugen  9)tycfe  SMffife 
oon  Sanöletin  (SayUtainen)  im  ftammeramte  Söartfyenberg 
über  4  |)ufen  am  gluffe  oorter  511  preufitföem  NJfea)t  mit 
einem  föitterbienfte !),  33urgenbau  unb  ben  getoöljnüdjen 
Abgaben.  greieS  33erfauf3red)t;  Sftf^erei  im  ©ee  2öum= 
mcling  mit  Keinem  ®e$eugc  für  bcn  eigenen  £ifd);  30  9ttart 
Söefjrgetb.  Dat.  in  Castro  nostro  Warthenberg  a.  d. 
M°.  Quadringentesimo  nono  die  xxij  m.  Maii. 

«fcför.  in  C.  1.  foL  162. 

Jtf  445. 

1409.  25.  ÜRätj  —  7.  Sluguf!.  Goneit  gu  *=Pif a.  5luf 
bemfetben  ftnb  gugegen  „frater  Petrus  procurator  gene- 
ralis ord.  b.  Marie  Theutonicorum,  nomine  suo  ac  pro- 
curatorio  nomine  Magistri  generalis  dicti  ordinis"  unb 
bie  'profuratoren  ber  4  öreujjifdjen  ^3ifcr)öfc  $rnolb  bon 
Sülm,  JjoljanneS  oou  ^omefanien,  |)einridj  bon  (Srmtanb 
unb  |>etnridj  bon  Samtanb. 

Hardain,  Acta  couciiiorum  VIII.  105.  108. 


)  9lo<$  einem  SRanbtoetmerf  waren  in  Äatyleüm  fte&en  folget  SDienffc. 
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JSä  446, 

1409.  23.  21  tißiijl.  Tregor  XII.  ernennt  bie  ötfdjöfe  um 
$ofen,  (Srmtonb  unb  «ranbenburg  gu  (Sonfercatoren  be§ 
«ifdjofS  Wfolau«  öon  (Samin.  Datum  in  Civitate  Austria 
Aquilegensis  diocesis  x.  Kalendas  Septembris.  P.  n. 
Anno  Tercio. 

Theiner,  Mon.  hist  Poloniae  I.  Nr.  1055.  p.  779. 

J>ß  447. 

1409.    24.  glugtif!.    Tregor  XII.  ernennt  ben  «tfdjoj 

9?ifolau8  Don  ßamin  jum  päpftlict)cn  Legaten  in  ben  Diö* 

Sefeit  Samin,  (Srmlanb,  vSamlanb,  (Sülm,  'ßomejanien, 

©djroerin,  Ütajeburg  unb  $o8ft(b.  Datum  in  Civitate 
Austria  Aquilegensis  diocesis  ix.  Kai.  Septembris.  P. 
n.  Anno  Tertio. 

Theiner  Mon.  hist.  Poloniae  I.  Nr.  1057.  p.  782. 

JV  448. 

1409.  25.  Sltiftuf!.  ^Pifa.  Der  ^apft  (Slleranber  V.) 
t>crletf)t  bem  Domherrn  non  2e§lau,  !jobanne§  Sfter,  ein 
Äanonifat  an  ber  $trd)e  CrrmtanbS.  Datum  Pisis  viij 
Kai.  Septembris  Pontificatus  nostri  Anno  Primo. 

Xit  pä>filicpe  ©ulle  ift  in  bem  ßrecutionsprojeffe  enthalten,  befielt 
Pergament  jum  (Sinbanb  refp.  ben  beiben  $>orfafcblättern  bes  2)ianufa. 
bet  ^etyliner  ©eminarbiblioÜ)ef  V.  J.  d.  1.  t>em?cnbet  ift.  3U  ktefem 
Btoecfe  ift  bie  Urf.  in  ber  Witte  »on  oben  naefy  unten  bun$idjmtien 
unb  fotootyl  ber  obere  Xfyeil  ale  ber  untere  Xbeil  berfelben  fortgefallen. 
2)aju  ift  aud)  ber  jtoeite  I heil  beifelben,  tat  Wintere  ©latt,  verloren. 
6«  läßt  fidj  bemnad;  nur  bas  obige  Saturn  unb  bafj  3o&.  Äer  früher 
35om^crr  oon  ?e«lau  toar,  mit  ©iajerbeit  entnehmen.  SBeber  ber  9tame 
bee  Srecutot«  noä)  ber  be«  ^apfteö  ift  genannt.  2>a  Cannes  9tei 
1415  urfunbtidj  fdjon  2)omfyerr  oon  örmlanb  war,  fann  er  nur  &©n 
einem  ber  frühem  vJJä>fte  fein  Äanonifat  erhalten  fyaben,  unb  toir  »et* 
mutzen  bafyer,  ba  nadj  feiner  im  erften  ^afcre  i&re«  ^ontiftfate« 
SWartin  V.  fitf?  in  (Sonftanj,  3o&anneä  XX111.  ju  Bologna,  ©regor  XII. 
ju  ftom  fi$  aufhielten,  auf  ben  9iaä)folger  bet>  lefctcra,  Äleranbfr  V. 

Jtä  449. 

1409.  30.<Ocrober.  Wf*.  Der  Domherr  £crrman  Don  2flunb 
ernennt  'ßrofuratoren  jnr  $3efityta$me  bc§  iljm  tont  ^apjte 
fcertteljenen  ÄanonifatS  tu  (Srtnlanb. 

«ue  bem  Original  im  3)0.  2lrd>.  ju  Ägsbg.   @a)iebl.  LI.  «Rr.  28. 
In  nomine  domini  amen  Anno  a  Natiuitate  eiusdem 
Millesimo   Quadringentesimonono,    Indiccione  secunda,  die 
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uero  Maitis  penf  ultima  mensis )  Octobris,  hora  nonarum  uel 
quasi,  Pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  doroini 
nostri  domini  Alcxandri  diuina  prouidencia  pape  Qaint(i 
Anno)  Primo,  in  mei  notarii  publici  et  testiura  infrascriptorum 
ad  hoc  vocatorum  et  rogatoruin  presencia,  personaliter  con- 
stitntus  honorabilis  —  dominus  Herrn annus  de  Mundo, 
canonicus  Warmiensis,  prefati  domini  nostri  pape  familiaris, 
omnibus  melioribus  modo,  via,  iure,  causa  et  forma  — 
melius  et  efficacius  potuit,  fecit,  constituit,  creauit  et  so- 
lemniter  ordinauit  buos  ueros  certos  legitimos  et  indubitatos 
procura(tores),  actores,  factores  et  negociorum  suorum  ges- 
tores  ac  nuncios  speciales  et  generales,  ita  tarnen  quod 
specialitas  generalitati  non  deroget  nec  ec(ontra),  honora- 
biles  et  discretos  viros  dominos  vi  de  licet  Tbomam  Mas 
canonicum  Wanniensem,  Bernhardum  Uundertmark, 
Jobannem  Knorre  (perpe)tuos  vicarios  in  ccclesia  War- 
miensi,  Joh annem  Sternchen  rectorem  parrochialis  ecclesie 
in  Dyteriehswalt,  Tideman^um  Werkmeyster  laicum 
proconsulem  opidi  Elb(ing)  Warmiensis  diocesis,  absentes 
tamquam  presentes,  et  eorum  quemlibet  insolidum,  ita  quod 
non  sit  melior  condicio  occupantis,  sed  quod  per  vuum  — 
inceptum  iuerit,  alter  prosequi  ualeat  raediare  et  finire,  ad 
presentandum,  intimandum,  insinuandum  et  publicandum,  ac 
presenta(ri  inti)mari,  insinuari  et  publicari  procurandum 
literas  apostolicas  super  graciam  apostolicam  prefato  domino 
constituenti  per  prefatum  dominum  nostrum  papam  —  cano- 
nicatu  et  maiori  prebenda  dicte  ecclesie  Warmiensis  per 
mortem  Frederici  Rothardi  olim  ipsius  ecclesie  canonici 
apud  sedem  ap(ostolicam)  defuncti  uacante  graciose  factam 
et  concessam,  et  processus  super  dictis  literis  et  gracia 
habitos  et  habendos  reuerendo  in  Christo  patri  —  domino 
..  dei  gracia  Episcopo  Warmiensi  eiusque  in  spiritualibus 
Vicario  generali  seu  Officiali,  necnon  venerabilibus  et  dis- 
cretis  viris  dominis  Ca(nonicis)  et  Capitulo  eiusdem  ecclesie 
Warmiensis,  ac  eciam  illi  uel  illis,  ad  quem  uel  ad  quos 
dictornm  canonicatus  et  prebende  collacio  prouisio  presen- 
tacio )  scu  queuis  alia  disposicio  commuuiter  uel  diuisim 
pertiner,  necnon  executores  et  subexecutores  delegatos  et 
snbdelegatos  requi(rendum)  et  monendum,  ut  ad  execueionem 
literarnm  et  processuum  predictorum  procedant  iuxta  ipsorum 
continenciam  et  tenorem,  et  ad  se  in  dicta  ecclesia  auc- 
(toritate  consti)tuentis  nomine  in  canonicum  reeipi  et  in 
fratrem,  stallum  sibi  in  eboro  et  locum  in  capitulo  eiusdem 
ecclesie  cum  plenitudine  iuris  can(onici)  ac  omnibus  iuribus 
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et  pertinencÜ8  suis  assignari  petendum  et  obtinendum,  seque 
per  dictos  executores  aut  subexecutores  delegato(s  et)  sab- 
delegatos  seu  eorum  alterum  in  corporalem  realem  et  ac- 
tualero,  vacuam,  liberam  et  expeditam,  canonicatus  et  maioris 
prebende  —  vniuersorum  iurium  et  pertinenciarum  omni  am 
eorundera   possessionem   induci    petendum  et  obtinendum, 
ipsamque  possessionem   in  trau  dum,    nanciscend(um)  et  te- 
nendum,  necnon  de  obseruandis  statutis  et  consuetudinibos 
dicte  ecclesie  in  animam  prefati  domini  constituentis  solitnm 
iuramentum  presta(ndum),  dictisque  canonicatu  et  prebenda 
in  diuinis  laudabiliter  desemiri  facienduin,  necnon  omnes  et 
singulos  fructus,  redditus  et  prouentus,  iura,  (ob)uenciones  et 
emolumenta  dictorum  canonicatus   et  prebeude  petendum, 
leuandum,    exigendum,  colligendum,   recuperandum  et  re- 
cipiendum,  ipsosque  fruc(tus),  redditus  et  prouentus,  iura, 
obuenciones  et  emolumenta  bniusmodi  in  utilitatem  dicti 
constituenti8    vendendum,    arrendandum,    locandum,  dtslo- 
can(dum)  et  ad  firmam  seu  #innuam  pensionem  dandam  et 
concedendum,  necnon  de  receptis  quitandum  et  pactum  de 
ulterius  non  petendo  faciendum.    Et  si  nece(sse)  fuerit, 
coram  quocunque  iudice  et  in  quacunque  curia,  tarn  eecle- 
siastica  quam  seculari,  pro  ipso  domino  constituente  et  eins 
nomine,  comparendum  et  ag(endum)  ipsuiuque  et  eins  ins 
defendendum,  libellum  seu  libellos  dandum,  litem  seu  lites 
contestandum,  de  calurapuia  vitanda  et  veritate  dicenda  et 
cu(iu8)libet  alterius  generis  licitum  iuramentum  in  animam 
ipsius  constituentis  prestandum,  ponendum  et  articulandam. 
posicionibus  et  artieulis  re — dendum  et  contra  articulos  di- 
cendum,  testes,  literas,  instrumenta  et  quecunque  alia  pro- 
bacionum  genera  producendum,  et  contra  producta  —  se 
dicendura,   renunciandum   et  concludendum ,   renunciari  et 
concludi  petendum  et  audiendum,  sentenciam  seu  sentencias 
tarn   interlocutorias  quam   d(efi)nitiuas  fern  petendum  et 
audiendum,  et  ab  eis  et  ab  aliis  quibuscunque  grauaniimbus 
illatis  uel  inferendis  prouocandum  et  appel(landum)9  apostolos 
petendum  et  recipiendum,  appeilacionera  seu  appellaciones 
prosequendum,    intimandum,    iusinuandum,    iudices  impe- 
trandum  et  recusandum,  vnum  uel  plures  procuratorem  uel 
procuratores  loco  sui  substituendum  et  substitutos  reuocanduiD, 
et  onus  procuracionis  buiusmodi  in  se  re(cipiendum)  tociens, 
quociens  opus  fuerit  ac  eis  uel  eorum  alteri  visum  fuerit, 
expedire,   et  generaliter  ad  omnia  et  singula  faciendum, 
dicendum  —  et  exercendum  et  procurandum,  que  ipsemet 
constituens  faceret  seu  facere  posset,  si  premissis  presen 
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eialiter  et  personaliter  —  eciam  si  talia  forent,  que  raan- 
datom  exigerent  magis  speciale.  Promisit  insuper  idem 
dominus  constituens  michi  notario  publico,  t(amquam) 
publice  persone  legitime  stipulanti  et  recipienti,  vice  et  no- 
mine omnium  et  singulorum,  quoruni  interest  seu  interesse 
potent  quomodolibet,  — se  ratum  gratnm  atque  tirmnm  per- 
petno  babiturnm  id  totnm  et  quitquid  per  dictos  suos  pro- 
curatores  et  substitutos  uel  substitaen(dos)  eis  uel  eorum 
altero  ab  omni  onere  satisdandi  releuare.  Promisit  ut  supra 
iudicio  sisti  et  judicatum  solui  sub  pena  et  obligaciune 
omnium  bonorum  suorum  presencium  et  futurorum.  De  et 
super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  dictus  dominus 
constituens  peciit  sibi  a  me  notario  pu(blico)  infrascripto 
tieri  vnum  uel  plura  publicum  seu  publica  instrumentuin  seu 
instrumenta.  Acta  sunt  bec  Pisis  ante  domum  babitacionis 
reuerendi  pat(ris  et)  domini  Jacob  i  episcopi  Adriensis,  sub 
anno,  indiccione,  die,  mense,  hora  et  poutificatu,  quibus 
supra.  Presentibus  ibidem  honorabilibus  et  disc(retis)  viris 
Hermanno  Gberoldi  canonico  ecclesie  beate  Marie  Er- 
ffordensis,  Jacobo  Herbord  et  Engelhard o  Cletz  cle- 
ricis  Maguntiuensis  et  Traie(ctensis)  ciuitatum  et  Pomeza- 
niensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 


35ae  Pergament  ift  einem  SBücöerbedef  aufgenäht  getr-efen  nnb 
beSbalb  »orn  bis  bidjt  an  bie  (Schrift  unb  tyinttn  bi«  in  btefelbe  bc* 
fc^nitten,  »otyer  bie  dürfen  entjlanben,  tottdft  burd;  —  bejeidmet  ober 
burd?  iSonjcftur  in  (  )  ergänjt  finb. 


140».    4.  9?ot>ember.    $d(öberß.   ^einricr),  23.  u. 
erttärt,  bafc  er  mit  ®enelnmgung  be§  DomfantorS  3oljanne3 
t?on  Sffen  bic  9ttüfy(e  in  (£to($enfyaön '),  bereu  Anlage 


')  3n  einem  9fadjirage  toirb  bemerft,  bajj  biefe  SJerfcbreibung  „ex 
certis  inipedimentis  propter  recessum  domini  Episcopi  de  Prussia4'  nicfjt 
auege&änbigt,  fonbern  fpäter  eine  jroeite  t>on  glciibem  3nf?alte  für  tyn  au«* 
«fertigt  fei.  2>iefc  jtoeite  tyabe  ber  Mütter  „in  gwerra  per  Polonos  in 
Prussia  habita"  t-ertoren.  211$  ber  93ifd&of  ju  feiner  Äir^e  jurürffe^rte, 
babe  er  bie  erfte  SJerfdjreibung  i&orgefunben,  biefe  bem  2)iüüer  übergeben  nnb 
fte  regiftriren  laffen  im  3«fae  1415. 


(Sign.  Notar.) 


Et  ego  Jobannes  Pilei  alias  dictus  de 
Ludenborn,  clericus  Mindensis  diocesis, 
publicus  apostolica  et  imperiali  auetoritate 
notarius  etc. 


450. 
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bem  cvftcn  ©djuljcn  beS  Dorfe«  übertragen  war  unb  toetc^e 
fein  unmittelbarer  ?lmt3t>orgänger  für  140  vJJiart  augefauft 
habe,  micberum  nerfaufc  an  £annuö  £artmann,  ebebem 
3)iüüer  in  ber  ^jeibemütye  bei  ®utftabt,  für  140  Üftr.  ju 
bemfelben  föechte,  wie  e8  im  Privilegium  bon  (ötoljenhabn 
toerfdjrieben  ift.  Die  SDcüble  ^at  ein  (©äff er«)9lab ,  barf 
ben  iBad?  Surfen  ju  einem  ÜJcühlenteiche  auftauen  unb  erhält 
noch  2  $ufen,  welche  unter  ben  40  Dorfdlmfen  nidjt  mit 
einbegriffen  ftnb.  Der  $\\\%  non  £>ufen  unb  sJ)<ühle  betragt 
für  jcbeS  9tab  (wenn  baS  $weite  fpäter  angelegt  wirb) 
2  9Warf  jährlich.  Sei  etwaigem  weitern  Söerfauf  hat  ber 
(Sdmla  üon  (stoljenhatm  baä  23orfauf3red}t.  Dat.  in 
Castro  Heilsberg  a.  d.  M.  CCCC0  nono  die  quarta 
mensis  Novembris. 

»feft^r.  in  C.  L  fol.  98. 

M  451. 

1409.  7.  9?Döembfr.  ßeüöberß.  Heinrich,  33.  o. 
6.,  erneuert  bie  ^janbfefte  über  12  $ufen  (in  2ftaraunen) 
beim  Dorfe  ftafecn,  weldjc  beim  iöranbe  bcS  Safatten 
artwidj  Don  fliuthenberg  ^erftört  würbe.  SRubigcr  unb 
terun,  (gölmc  be$  Zitters  sJ)cerun,  befifcen  10  jpufen,  bie 
beiben  anbern  finb  Don  ihrem  ©ruber  Witfche  ißerun  an 
3of>anne3  Sttarggrefcn  oerfauft.  ©ämmtlic^e  12  |)ufen 
feien  üom  ©ifdwf  ^ermann  ju  culmtföem  föecht  oerliehen, 
unb  jwar  8  baoon  mit  ben  Keinen  unb  großen  (Berichten 
nur  über  bie  £intcrfaffen,  ber  3rifdjerei  in  ber  Stüc  mit 
fteinem  ®e$euge  für  ben  eigenen  !£ifd>,  al8  3wh"f™  gegen 
einen  iHitterbienft,  öurgenbau  unb  bie  gewöhnlichen  2lb* 
gaben;  bie  anbern  4  als  3in$Wen  °^nc  @^arwerf  gegen 
Vi  Sflarf  jährlichen  3infeö-  Dat-  m  castro  Heilsberg  a. 
d.  M°  CCCC  nono,  die  septima  mensis  Novembris. 

2tM*rtft  in  C.  1.  fol.  97. 

(1409.)  10.  Secembcr.  3R<irieiibiiYg.  Der  \vn;. 
Ulrich  oon  Qungingen  oermenbet  ftdt>  beim  Domtanitel  uon 
(Srmlanb  für  beffen  Selbmann  (Srnft. 

«ue  E.  fol.  129. 

Homeister  dutsches  Ordens. 
En Mimen  lieben  herren.  Vor  vns  ist  gewest  ber  Ernst, 
euwer  man,  desser  beweyser,  vnd  hat  vns  vndirrichtet,  wie 
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daz  her  euch  vmb  eyn  Gut  gebeten  bat,  daz  dry  dinste 
sint,  do  dach  geringe  von  wirt  gedynet,  als  euch  daz  selben 
wol  wissentlich  ist.  Vnd  als  wir  an  im  vornemen,  zo  be- 
sorget ir  euch  vor  vns,  daz  ir  euwir  dinste  swechet,  indeme 
daz  ir  yn  do  myte  wurdet  begnaden,  vnd  dry  dinste  czu 
eyme  lassen.  Wir  beten  euwer  Ersamkeit,  lieben  herren, 
das  yr  durch  vnser  bete  wille  in  mit  dem  Gutte  begnadet, 
vnd  ym  dy  dry  dinste  czu  eyme  lasset,  off  daz  her  mit 
gro8serim  flysze  vnd  deste  bas  möge  gedynen.  Daz  wir 
vmb  euwern  willen  gutlichin  wellen  vorscholdin.  Gegeben 
czu  Marienburg  am  Dinstage  noch  Concepcionis  Marie. 

25a«  3a^r  cxgicbt  ft#  oue  <Rt.  457. 

453. 

1410.    2.  Januar.   $tü*berft.    ©einriß  «.  u. 
uerfauft  14  #ufen  10  9ftorgen  in  <ö  fronte,  $r.  ©raunSberg. 

%vls  C.  3.  fol.  2. 

L  n.  d.  a.  Nos  Heinricus  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Episcopus  Warmiensis  scire  volumus  tenore  pre- 
sencinm  vniuersos,  quod  quatuordecim  mansos  et  decem 
jugera,  quos  in  bonis  Schröythe  nominatis  pro  utilitate 
ecclesie  et  mcnse  nostre  pro  pecuniis  nostris  comparanimu9, 
pro  eiusdem  ecclesie  et  mense  nostre  utilitate  rite  et  legi- 
time vendidimu8  honestis  viris  Merten  Beckers  de  Ka- 
genow  et  Mewes  Sundemanne  jure  Culmensi  per  eos 
et  eorum  heredes  ac  successores  legittimos  perpetuo  pos- 
sidendos;  sie  tarnen  quod  huiustnodi  juris  Culmensis  pre- 
textu  legibus  seu  scriptis  detestabilibus,  leges  seu  speculum 
Saxonum  wlgariter  appellatis,  per  sedem  apostolicam  re- 
probatis  et  condempnatis,  nullus  ibidem  uti  debeat,  et  pos- 
sessores  dictorum  mansorum  quemqaam  uti  non  pennittant. 
Quod  si  secus  actum  fuerit,  omnes  et  singulos  processus  et 
sentencias,  quos  vel  quas  pretextu  huiusmodi  legum  seu 
8criptorum  reprobatorum  ibidem  fieri  contingat,  volumus  pe- 
nitus  non  valere.  Et  quod  de  quolibet  predictorum  man- 
sorum prefati  Merten  et  Mewes  et  eorum  heredes  ac  succes- 
sores predicti  nobis  et  nostris  successoribus  singulis  annis 
in  festo  Natiuitatis  Christi  unam  marebam  monete  usualis 
pro  censu  perpetuo  soluere  teneantur.  Ad  seruicia  vero 
rusticalia,  Scharwerk  wlgariter  dicta.  ipsi  racionc  dictorum 
mansorum  non  erunt  aliquatenus  obligati,  sed  pro  comtnuni 
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%  terre  defensione,  videlicet  quando  buius  terrc  incole  pro  de- 
fensione terre  communiter  confluunt  et  concurrant,  ipsi  si- 
militer,  prout  alii  ecclesie  nostre  subditi  de  suis  mansis  cen- 
sualibus  ecclesie  nostre  seruient  et  facient,  seruire  et  facere 
fideliter  tenebuntur.  Insu  per  de  quibuslibet  quatuor  mansis, 
qui  eis  loco  unius  aratri  deputati  sunt,  soluere  debent  nobis 
et  nostris  successoribus  Custodiales  videlicet  Wartgeld  et 
Pflugkorn  et  Schalweskorn,  prout  alii  ecclesie  nostre  ho- 
mines  de  suis  mansis  censualibus  facient  et  soluent.  Pre- 
terea  ultra  supradictos  mansos  reseruauimus  et  reseruanws 
nobis  et  successoribus  nostris  in  bonis  Scbröyten  infrascripta, 
que  inter  supradictos  mansos  computata  et  mensurata  non 
sunt,  videlicet  unum  mansum  cum  quartali  unius  mansi  in 
sil u;i,  reliqua  parte  eiusdem  silue  dictis  emptoribus  re- 
manente;  item  molendinum  cum  quatuor  jugeribus  et  duabns 
partibus  unius  jugeris,  et  tabernam  cum  tribus  jugeribus  ad 
eam  pertinentibus,  et  quod  terram  et  lapides  ae  virgulta 
scilicet  Struch  pro  reformacione  molendini  et  aggeris  seu 
obstaculi  ipsius  reeipere  poterimus  in  supradictis  mansis, 
quociens  necessarium  fuerit  et  oportunum.  In  quornm 
omnium  fidem  et  testimonium  presentes  literas  fieri  et  nostri 
sigilli  appensione  feeimus  communiri.  Datum  et  actum  in 
castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini  M°  CCCC0  deeimo  in 
octaua  saneti  Stephani  prothomartiris. 

Jtf  454. 

1410.   2i.  Sanitär.    ^rauenfttirg.    Daö  £)omfa)?itel 
t>.  (£.  üerfauft  ben  ©cbcrljof  bei  Jraucnburg. 

«U8  F.  fol.  198. 

I.  n.  d.  a.  Vniuersis  et  singulis  presentes  literas  in- 
8pecturis  nos  Bartholomeus  Borschow  decanus,  Jo- 
hannes de  Essen  cantor,  totumque  capitulum  ecclesie 
Warmiensis  voiumus  fore  notum,  quod  de  communi  et  vna- 
nimi  omnium  nostrum  consilio  et  consensu ,  atilitatem  et 
profectum  ecclesie  et  capituli  in  hoc  specialiter  prospicientes, 
curiam  seu  allodium  nostrum  Beb  er  nuneupatum,  qnod 
quidem  allodium  habuimus  ex  donacione  nobis  libere  facta 
per  ti  de  lern  nostrum  feodalem  Gerkonem  deSandekow 
pro  anniversario  suo  singulis  annis  in  ecclesia  nostra  War- 
miensi  cum  vigiliis  et  missa  defunetorum  6olempniter  cele- 
brando,  rite  et  racionabiliter  secundum  consuetudinem  patrie 
et  terre  Prussie  vendidimus  fideli  nostro  Niclos  Drewis 
neenon  uxori  et  heredibus  suis  utriusque  sexus  pro  centnm 
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marchis  monete  prutbenicalis,  de  quibas  nobis  plcnarie  satis- 
fecit  et  ad  plenum  contentavit  in  pccunia  nuinerata,  cum 
talibos  condieionibus  et  pactis  secum  initis  et  hahitis,  vide- 
licet:  quod  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  con- 
fessoria sex  marcbas  monete  prutbenicalis  apud  ecclesiam 
Mortuario,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  quatuor  libras  cere  pro 
luminaribns  domino  Castodi  ecclesie  eiusdem  solaere  sine 
omni  contradicione  ipse  et  heredes  sui  necnon  successores 
teneantur.  Adicimus  eciam,  quod  prefatam  curia  m  sea 
allodinm  in  Beber  sit  sibi  venditum  in  suis  granicis  limitibus 
et  gadibus,  situatum  inter  bona  illorum  de  Ronefeld,  ac 
Caleberg  ac  Bylow  necnon  Crcbisdortf,  eo  jure  pos- 
sideat  Lubicensi '),  sicud  nos  et  Gerko  Sandekow  et  alii 
predecessores  nostri  possiderunt.  Et  volumus,  quod  ipse 
Niclos  necnon  heredes  et  successores  sui  vendere  et  per- 
mutare  poterit  seu  poterint  cum  quibuscunque  ad  libitum 
suum  necnon  heredum  et  successorum  suorum  beneplacitum 
cum  tali  tarnen  censu  superius  descripto  nobis  singulis  annis 
pereolvendo;  Et  quod  ipse  et  heredes  necnon  successores 
sui  possideant  libere  absque  omni  servicio  et  opere  rusticali, 
quod  Scharwerk  nominatur,  et  similiter  über  et  immunis 
existat  seu  existant  ab  omni  soiucione  seu  solucionibus,  que 
in  vulgari  pfluckorn,  wartlon  et  Schalwiskora  nuncupantur, 
et  similiter  ab  omnibus  aliis  expedicionibus  tarn  contra  Lit- 
wanos  quam  eciam  contra  quoscunque  alios  invasores  terre 
libertaraus;  hoc  solum  excepto,  quod  si  forte  talis  neces- 
sitas  incumberet,  quod  ceteri  vicini  sui  vndecunque  exire 
deberent,  eciam  extunc  volumus,  quod  exeat  per  se  vel 
alius  pro  eo  cum  uno  spadone  et  leuibus  annis  ad  man- 
datum  dominorum  superiorum  et  contra  quoscunque  inva- 
sores, sicud  ceteri  vicini  infra  et  supra  constituti,  fideliter 
serviendo.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  maius 
presentibus  est  appensum.  Datum  apud  ecclesiam  War- 
miensem in  capitulo  nostro  ex  more  in  festo  beate  Agnetis 
solempniter  celebrato  Anno  domini  Millesimo  Quadringen- 
tesimodecimo. 

«nbere  «bförift  in  E.  fol.  162. 


')  2>a*  in  länbli($cn  Sctföreibungen  ungetoitynlicfa  lübifrfje  iRcc^t 
ettlärt  n*  baraus,  bag  bag  Streal  befl  Seberfaf**  in  bcm  Territorium  lag, 
»<ld>e*  btt  mit  Ifi&iföem  9te($t  betmbmeten  @tabt  graucnburg  in  tyret 
£anbfcfte  angetoief«  toax.   8gt.  I.  266  «Rr.  154. 
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1410.  18.  Jfebnmr.  ©utftabt.  £>einridj,  &  ü.  t, 
erneuert  bem  Dorfe  2Ubefir<$e  bie  berlorene  gSerf^reibung 
über  11  #ufen  Uebermajj  DO»  26.  2Bär$  1379.  gty. 
oben  9tr.  70.  2.  Dat.  in  Castro  nostro  Gutenstad  a.  i 
M°  CCCC.  decimo.  die  xviii  m.  Febraarii. 

W>\d}t.  C.  1.  foL  58. 

JVP  456. 

1410.   19.  ÜRarj.    grauenfrurg.  —  #einria),  #.  o. 
(£.,  öerfauft  ber  ^euftabt  «rounöberg  fein  ®ut  Äartwn. 

*uS  C.  1.  fol.  F. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Nouerint  vniuersi,  ad  quorum  notieiam  presentes  litere  per- 
uenerint,  quod  nos  Heinricus  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
episeopus,  Bartholomeus  de  Borusschow  decanns, 
Maternus  de  Rosenberg  custos,  Johannes  de  Essen 
cantor,  Johannes  de  Rogetteln,  Johannes  Namslow, 
Heinricus  Sorbom,  Arnoldus  Höxer,  Fredericus 
Salendorf,  Andreas  Grotkow  et  Arnoldus  Longi, 
canonici,  totumque  capituluin  ecclesie  Warmiensis,  in  curia 
epi8copali  apud  ecclesiam  Warmiensem  die  date  presencinm 
capitulantes,  et  ad  hec  et  alia  solempne  capitulum  cele- 
brantes,  premissis  et  ante  et  tunc  diuersis  tractatibus  ac  de- 
liberacionibus  super  omnibus  et  singulis  in  hiis  literis  con- 
scriptis,  habitisque  inter  nos  omnium  et  singulorum  consiliis, 
tamquam  meliora  prospicientes,  concorditer  et  vnanimi  eoor- 
dinacione,  Nos  episeopus  cum  iam  dicto  nostro  capitulo 
assenciente  et  cooperante,  et  de  licencia  supradicti  domini 
Johannis  cantoris  Warmiensis  nobis  ad  in t'ra scripta  fa- 
cienda auetoritate  apostolica  licenciam  largientis,  de  qua 
auetoritate  in  literis  apostolicis  super  hoc  confectis  et  in- 
ferius  annotatis  plenius  conti n et u r,  Et  nos  capitulum  tanqnam 
cooperatores  et  coadiutores  simul  cum  ipso  domino  nostro 
episcopo,  Et  nos  episeopus  et  capitulum  vtrimque  et  insimnl 
meiiori  modo,  prout  de  iure  potuimus,  pro  vtilitate  ecclesie 
et  mense  nostre  episcopalis  disponendo  de  quinquagintauno 
mansis  minus  quinque  iugeribus  allodii  eiusdem  mense  epis- 
copalis dicti  Karwan  prope  nouum  opidum  Brunsberg, 
inter  campos  bonorum  videlicet  eiusdem  noui  opidi,  Ro- 
giten,  curie  Banow,  Schilgein,  Bemenhöuen,  et  inter 
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fluuios  Seriam  et  Beuer  nominatos  sitis,  reseruauimus  et 
reseruamus  de  eisdem  mansis  nobis  et  nostris  successoribus 
episcopis  Warmiensibus  quatnor  maosos  prati,  in  vna  pecia 
seu  parte  continae  sitos,  et  vnuin  mansam  prope  molen- 
dinam  Beuern  ick  et  pro  ipso  iu  o  1  endin  o  ac  vsu  mol  en- 
din atoris  ibidem,  necnou  siluam  eiroa  tluuium  Beuer,  qua- 
tuor  maosos  uel  circa  ut  dicitur  continentem,  que  tarnen 
silua  inter  dictos  quinquaginta  vnum  mansos  non  est  men- 
surata  seu  com  put  ata.  Residuos  vero  quadraginta  sex 
mansos  minus  quinque  iugeribus,  inter  quos  eciam  fundus,  in 
qno  ipsum  allodium  edificatum  fuit,  continetur,  cum  siluis, 
lipiis,  pratis,  pascuis,  agris,  cultis  et  incultis,  et  Omnibus 
aliis,  que  ad  ipsum  allodium  infra  dictos  xlvj.  mansos  minus 
quinque  iugeribus  hactenus  pertinuerunt,  exceptis  tarnen 
bonis  mobilibas  quibuscunque  et  edificiis  ipsius  allodii  et 
lapidibus  et  fundo  seu  pauimento  curie  eiusdem  allodii  exis- 
tentibus,  necnon  lucris  terre,  auro  videlicet  et  argento,  salce, 
calce,  et  cuiuslibet  generis  metalio,  vera  et  iusta  uendidimus, 
quemlibet  mansum  pro  triginta  marcis,  proconsuli  consulibus 
et  communitati  seu  incolis  dicti  noui  opidi  Brunsberg,  pro 
*e  et  heredibus  ac  successoribus  suis  incolis  ibidem  emen- 
tibas,  iure  Calmensi  hereditario  perpetuo  possidendos-,  sie 
tarnen  quod  hniusmodi  iuris  Culmensis  pretextu  legibus  seu 
scriptis  detestabilibus,  leges  seu  speculum  Saxonum  wlga- 
riter  appellatis,  per  sedem  apostolicam  reprobatis  et  con- 
dempnatis,  nullus  ibidem  vti  debeat,  et  ipsi  incole  ibidem 
quemquam  vti  non  permittant.  Quod  si  secus  actum  fuerit, 
omne8  et  singulos  processus  et  sentencias,  quos  vel  quas 
pretextu  huiusmodi  legum  seu  scriptorum  reprobatorum 
ibidem  tieri  contingat,  volumus  penitus  non  valere.  Et  quod 
ipsi  de  quolibet  predictorum  xlvj  mansorum  vnam  marcham 
monetc  vsualis  nobis  et  nostris  successoribus  episcopis  singulis 
annis  in  festo  saneti  Martini  confessoris  et  pontificis  pro 
censu  perpetuo  soluere  debeant,  sed  ad  rusticalia  seruicia, 
scharwerk  wlgariter  dicta,  non  erunt  aliquatenus  obligati 
racione  cu rundem  mansorum.  Reseruamus  quoque  nobis  et 
nostris  successoribus  loca  vbilibet  in  eisdem  mansis  pro 
quibuscunque  molendinis  apta,  et  pro  necessariis  ad  eadem, 
ita  videlicet  quod  in  eisdem  bonis  et  mansis  molendina  edi- 
ficare  et  construere  poterimus,  et  quidquid  per  hoc  in  eisdem 
mansis  occupabitur,  et  eciam  si  imposterum  per  agrimen- 
suracionem  in  predictis  mansis  eis  uenditis  minus  quam  ut 
premissum  est  inuentum  fuerit,  de  hoc  nos  et  successores 
nostri  non  amplius  facere,  nisi  secundum  ratam  tarn  pecunie 
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cmpcionis  quam  census  predictorum  dictis  proconsuli  cun- 
sulibus  et  incolis  intim  tum  deduccre  teneamur.  De  indicüs 
antem  in  supradictis  mansis  contingentibus,  que  per  aduo- 
catum  ecclesie  nostre  iudicari  volumus,  dieti  opidi  consoles 
et  incoie  nichil  habebunt.  De  quibuslibet  vero  quatoor 
man sis,  qui  eis  loco  vnius  aratri  depatati  sunt,  schere 
debent  nobis  et  nostris  suecessoribus  custodiales,  videlicet 
Wartgeld  et  Schal weskorn,  prout  alii  ecclesie  nostre 
subditi,  et  plebano  sno  annonam  missalcm,  videlicet  singnlis 
annis  de  qnolibet  a nitro  vnam  modinm  siliginis  et  vnura 
modiam  auene.  Volumus  insuper,  quod  agri  sen  iugera  pro 
areis  eiusdem  opidi  depntata  de  mansis  sup  rat  actis  non 
debeant  per  empcionem  uel  permntacionem  seu  alias  quali- 
tercunque  a  suis  areis  separari,  sed  ad  eas  perpetae  per- 
manere.  Preterea  ortnlani  nostri  in  aggere,  quo  transiror 
ad  capellam  sancti  Georgii,  prope  dictum  opidum  commo- 
rantes,  pro  suis  pecoribus  et  pecudibus  pascua  comraunia 
cum  prefatis  consulibus  et  incolis  in  supradictis  mansis  habere 
debent,  sub  siraili  precio  pastorali  pro  eis  soluendo,  prout 
dicti  consules  et  incoie  de  suis  pecoribus  et  pecudibus 
dabunt  et  soluent.  Supradictorum  quoque  quatuor  mansorum 
prati,  per  nos  ut  prefertur  reseruatorum,  vna  medietas  per 
dictos  consules  et  incolas,  et  altera  medietas  per  nos  et 
succes8ores  nostros  septis  seu  fossatis  vallari  teneri  perpetne 
debeat  et  muniri.  Tenor  vero  literarum  apostolicarum,  de 
quibus  supra  fit  mencio,  de  uerbo  ad  uerbum  sequitur  et  est  talis. 

Bonifacius  episcopus  etc.  Dilecto  filio  . .  Cantori 
ecclesie  Wanniensis,  Salutem  etc.  Personam  venerabilis  etc. 
tote  Oiv.  379.  Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  iiij. 
Kalendas  Augusti  Pontificatus  nostri  Anno  Terciodecimo. 

In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  presentes 
literas  fieri  et  sigillorum,  videlicet  nostri  episcopalis,  et 
dicti  capituli  nostri,  ac  Johannis  cantoris  Wanniensis,  de 
cuius  licencia,  ut  prefertur,  premissa  auetoritate  apostolica 
facta  sunt,  appensione  feeimus  communiri.  Datum  et  actum 
apud  ccclesiam  Warmiensem,  in  curia  episcopali  snpradicta, 
Anno  domini  M°.  Quadringentesirao  deeimo,  die  deeima  nona 
mensis  Marcii. 

fol.  ng*  a*Wtifttn  JU  «""^  gen««  77. 

loi.  ou  n. 

Jtf  457, 

1410.    7.  SDfoi.    gfraurnbtirß.    £a8  £>omfanitel  t?en 
<£.  uerfeirjt  bag  ju  »reu&ifdjcm  föedjt  auSgetyane  @ut 
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Sraufeig  feinem  ehemaligen  SBogte  ©ruft  ju  culmifdjem 
yieajt  uno  etnem  iltitterotenjte. 

Stue  F.  fol.  139. 

I.  n.  d.  a.  Cum  ecclesia  suis  tidelibus  iuxta  servi- 
tutis  merita  ad  recompensacionem  benignam  obligacione  na- 
tnrali  teneatur,  decens  est  et  congrunm,  ut,  quos  fideliores 
reperit,  benignius  remuneret  condignisque  retribucionis  sti- 
pendiis  consoletur  graciose.  Eapropter  nos  Bartholomens 
decanus,  Johannes  de  Essen  cantor,  totnmque  capitnlum 
ecclesie  Warmiensis  vninersis  et  singulis  presentem  literam 
inspecturis  esse  volumns  manifestum,  qnod  solerter  atten- 
dentes  probitatis  merita  et  virtutum  msignia,  tideliaquc  et 
multiplicia  serviciorum  onera  streun ui  viri  domini  Ernesti 
de  Woppen  militis,  quondam  advocati  nos  tri,  qne  nobis  et 
eapitnlo  nostro  hactenus  impendit  fideliter  et  adhuc  sollicitis 
stndiis  impendere  non  desistit,  neenon  intuitu  et  considera- 
cione  magnifici  et  religiosi  viri  domini  Vlrici  de  Jungingen, 
fratrum  ordinis  beate  Marie  Theutunicorum  magistri  gene- 
ralis, nobis  super  hoc  affectuosis  preeibus  supplicantis,  ipsum 
benigne  respicere  et  graciose  consolari  volentes,  eidem  do- 
mino  Erne8to  suisque  veris  heredibus  et  legittimis  sueoes- 
soribus,  quod  si  domino  concedente  copia  diviciarum  et 
habundancia  bonorum  in  tantum  eisdem  aecreverit,  quod 
xiiij.  mansos,  vulgariter  Drausken  nunecupatos,  prout  in 
suis  granieiis  et  confinibus  per  eorum  possessores  hueusque 
habiti  et  tenti  fuerunt,  prout  sunt,  emere  vel  pro  aliis 
ipsorum  feudis  vel  bonis,  que  iam  possident,  commutare 
contigerit,  sie  tarnen  quod  propter  empeionem  vel  commu- 
tacionem  huiusmodi  possessoribus  mansorum  vel  bonorum 
predictorum  violencia  molestia  vel  iniuria  aliqua  ab  Ernesto 
vel  heredibus  suis  predictis  nullatenus  inferatur,  quod  extnnc 
ius  prutenicale,  quod  possessoribus  eorundem  mansornm  per 
predecessores  nostros  hactenus  concessum  extitit,  in  jus 
Culmense,  et  mansos  sine  bona  predicta  cum  omni  utilitate 
et  usufruetu,  iudieiis  maioribus  et  minoribus  ad  manum  et 
Collum  se  extendentibus,  neenon  piscatura  in  lacu  Drausken 
cum  parvis  instrumentis  ad  mensam  suam  dumtaxat  et  ne- 
quaquam  ad  vendendum,  sibi  et  snecessoribus  suis  legittimis 
iure  Culmensi,  ut  prefertur,  perpetuo  habendum  tenendum 
et  possidendum  tenore  presencium  commutamus  et  variamus, 
ac  commutare  et  variare  intendimus.  Adiectis  tarnen  modis 
et  condicionibus  infrascriptis,  videlicet  quod  idem  Ernestus 
successoresque  sui  legittimi  iugo  et  obligacione  serviciorum 
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prutenicalium ,  ad  que  mansi  et  bona  predicta  hactenus 
fuerunt  obligata,  extunc  et  ipso  facto  sint  absoluti,  et  de- 
inceps  cum  uno  valenti  spadone  et  viro  armato  bonis  armis 
more  patrie  expedito  ad  expediciones  terraramqae  defen- 
siones,  mnniciones  de  novo  construendas,  veteres  repa- 
randas  seil  eciam  dirimendas,  quandocunquc  et  quociens- 
cunque  per  nos  fuerint  requisiti,  servire  perpctuo  sint  astricti; 
et  de  qnolibet  aratro  unam  modinm  tritici  et  alium  siliginis 
ac  unam  libram  cere,  vulgo  dictam  marckpfundt,  et  sex 
denarios  Culmenses  in  signum  recognioionis  dominii  in  qno- 
libet Epipbanie  domini  festo  administratori  capituli  nostri  in 
Alienstein  solvere  annuatim  tenebuntur.  In  quorum  omnium 
testimonium  et  robur  firmitatis  perpetue  presentes  nostri 
sigilli  appensione  dedimus  communitas.  Datum  et  actum 
apud  ecclesiam  Warmiensem  Anno  domini  M°.  cccc0.  x°. 
septima  die  mensis  Maii,  in  loco  capitulari  et  capitulo  in 
crastino  sancti  Johannis  ante  portam  latinam  per  nos  tunc 
celebrato. 

«nbere  Äbföriftai  in  E.  fol.  129  unb  C.  foi.  84. 

JV/  458. 

1410.    15.  Sunt.    &raunöberß.   Der  föaty  ber  ©tobt 
SBraunöberg  üerfauft  meljre  flftorgen  ßanb  in  bem  SJftiljlengrunbe. 

Acta  praetorii  bee  9tat&«arc$.  $u  ©tbg.   gol.  84,  ©I.  326. 

Wissentlich  vnd  offenbar  sy  alle  den,  dy  disse  kegen- 
wertige  schritt  an  sehen  hören  ader  lesen,  das  noch  der 
gebort  Christi  Tusunt  jar  virhundert  vnd  achte  jar,  do  worde 
wir  ratmanne  czum  Brun 8 berge  eyns  mit  eyme  gemeynen 
rate,  das  wir  haben  vorkofft  dy  morgen  in  der  mölen  grünt, 
dy  eezwen  Heyne  Tesken  haben  gehört,  iczlichen  morgen 
vmme  vij  mark  pfennige  gewonnener  munteze  dis  landig. 
Dornoch  in  deme  Jare  des  heren,  als  man  schreib.  M°. 
ccccx0.  do  worden  dieselbigen  morgen  von  vnsers  heren 
Rissehofs  gesworne  messir,  Hanneke  Mb'kyn  genant,  us- 
gemessen,  also  das  do  worden  gefunden  vnd  usgemessen 
xiiij  morgen  vnd  xxxiiij  kolruten.  Vnd  von  den  selbigen 
morgen  hot  Clawes  Mertins  czum  Vochshole  recht  vnd 
redelich  gekoufft  viij  morgen  ane  j.  virteil,  vnd  sal  geben 
czu  erbegelde  von  iczlichem  morgen  vij  mark  pfennige,  vnd 
vordan  alle  jar  uff  sente  Mertins  tag  von  iczlichem  morgen 
vj  pfennige  czu  ewigen  geeziten.  Vortmer  so  hot  Kerstan 
Tymme  do  seibist  czum  Vochshole  gekoft  von  den  vor- 
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genanten  morgen  in  der  Mölengrunt  als  vil,  als  vj  morgen 
vnd  j.  drittenteil  von  eyme  morgen  ane  ix  kolruten.  Do 
von  aal  her  och  geben  czu  erbe  gelde  von  iczlichem  morgen 
vij  mark  pfennige,  vnd  vordan  alle  jar  uff  seilte  Mertins 
tag  sal  her  geben  vnd  czinsen  yo  von  iczlichem  morgen 
czn  ewigen  gecziten  vj  pfennige.  Vnd  dy  selbigen  morgen 
mögen  sy  vnd  jre  rechten  erben  vnd  nochkomelinge  czn 
jrem  nutze  vnd  fromen  vmme  ricken  vmme  czttnen  vnd 
vmme  graben,  der  stad  vy  vnd  pferde  dornf  nicht  czu 
triben,  sunder  iren  willen  vnd  wort.  Vortmer  so  sal  der 
tarn  dry  ruten  behalden  vnd  dy  brücke,  dy  czu  dem 
tamme  gehört,  sal  dy  Stad  czu  ewigen  cziten  besseren  vnde 
balden.  Och  ap  ez  vnder  der  brücken  beslemmet  vnd  be- 
stöwget  würde  syn,  wen  das  behuif  ez  vnd  not  tut,  das 
sullen  sy  vnd  jre  erben  vnd  nochkomelinge  sunder  der 
stad  hülfe  uffrvmen  uff  den  dreen  ruten,  dy  der  stad  czu 
gehören.  Vortmer  ap  vnse  here  Bisschoff  dy  selbige  mülen- 
grunt  czu  der  stad  behuff  wolde  haben  vnd  eyne  möle  do 
wolde  buwen,  wes  der  rat  mit  vnserm  herren  Bisschofe 
doran  eyntrechtik  wurde  syn,  das  sullen  Clawes  Mertins 
vnd  Kerstan  Tymme  vorgenant  vnd  jre  erben  vnd  noch- 
komelinge och  gutlichen  völlig  syn  sunder  alle  wedir  rede. 
Alle  disse  vorgenante  ding  haben  dy  borger  Clawes  vnd 
Kerstan  gelibet  vnd  voryawort  vor  dem  sitczinden  rate  der 
jar  christi  Tusnnt  virhundert  vnd  in  deme  czenden  Jare  an 
deme  tage  Viti  vnd  Modesti  der  heiigen  merterer. 

JV?  459. 

W10.  28.  fOTärj.  ^amteS  3affenborf  unb  #e(micu& 
ßubefe,  9*atf)8fenbboten  JöraunSberg«,  auf  ber  Sagefafyrt 
ju  (Elbing. 

1410.  9.  Vtai  (fer.  b  ante  Penthec).  Cannes  3afienborf 

unb    (#einriä))   glugge,     föatf)8fenbboten  ©raunSberg« 

auf  bcm  ©täbtetage  ju  2Wartenburg. 
1410.     10.    31uaufi.     #einria)   glugge,  SftotySfenbbote 

23rami8berg§,  auf  bcm  ©täbtetage  im  Saget  bc«  öofaifdjen 

Königes  cor  2ttarienburg. 

Töppen  a.  a.  0.  Nr.  85.  86.  109.  unb  £itfö,  fcaitbelegefö. 
2)anjig$,  @.  73. 

JH3  460. 

(1410.)  11.  Oetobtt.  Srauenburg.  Da8  £)omfaj>itet 
»on  (Srmlanb  fdjreibt  bcm  Statthalter,  baß  ber  Jötfdjof  bei 
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feiner  Slbretfe  bie  SBertoaltung  beö  Sistlminä  bem  Dom* 
"behauten  übertragen  tyabe  unb  tuafjrfdjeinlid)  naä)  Wem 
gegangen  fei.   Dat.  Frauenburg  Sonnabend  nach  DionyaiL 

Orig.  im  2)0.  ju  Äg«bg.  LXVI.  28.  na$  Soigt  ©efä-  $r. 
VII.  153. 


Jtf  461. 

(1410.)  18.  Aerober.  Zapiau.  Der  äomtfmr  ton 
SRagntt  jeigt  bem  (Statthalter  an,  bafj  er  ba8  bif c^öfltd^c 
®ebiet  oon  (Shrmlanb,  toetc^eö  ber  Jöifdjof  bereits  öerlaffen 
^atte,  in  33efifc  genommen  unb  auf  feinem  toeitern  3u9e 
über  ^reu&ifa)  *#oüanb  unb  ?reugif(h*9ttart  überall  bie 
polnifdjen  ©efafcungen  ber  Jöurgen  aufgehoben  fydbt.  Dat 
Tapian  a.  T.  Lucae. 

Orig.  im  3)0.  Br#.  ju  Sgebg.  LXVI.  69.  na<$  «otgt'ö  ©cfö. 
VII.  120. 


^ff  462. 

Uli«  1.  Jcbriiar.  Jriebenöoertrag  stüifc^en  $önig  SBMabtStaw 
öon  $olen  unb  bem  DO.  —  Ueber  (Srmlanb:  „Item 
omnes  profugi  in  hac  gwerra  tarn  spirituales  quam 
seculares  de  ambabus  partibus  redire  sine  impedimento 
poterint  ad  eorum  bona  ea  possidenda,  prout  ipsa  prius 
pos8idebant,  et  debent  habere  favorem  et  graciam  do- 
minorum  suorum,  prout  prius  habuerunt;  excepto  dun- 
taxat  domino  Episcopo  Warmiensi,  qui  salvum  et  se- 
curum  conduetum  habere  debet  ad  suum  episcopatnm 
redeuudi,  cui  Magister  et  Ordo  nichil  per  violenciam 
debet  facere,  nisi  que  posset  facere  de  iure".  Actum 
in  Thor un  die  dominica  in  vigilia  Purificacionis  s.  Marie 
virg.  gloriose. 

Urf.  bcö  Äöntgeö  in  2*an«fum}>t<n  im  2)0.  Bt<$.  ju  Ägebg., 
unb  fcarnad)  in  Raczynski  Cod.  dipl.  Lithuaniae  ©.  129.  %ltt 
3tof<$t.  im  Wc$it>  be«  2)omfaJpitel«  $u  ftrbg.  V.  8.  —  Orig.  ber  Urf. 
bfö  im  £otmfd>en  9fcic$«ar($h>.    Iuvent.  arch.  Crac.  S.  77; 

gebtueft  bei  Dogiel  IV.  84  Nr.  80. 


JW  463. 

1411.   22.  Februar,   #elmid)  Subefe  unb  <£Iau8  SReöeft, 
töathsfenbboten  «raunSberg«,  auf  ber  £agefahrt  ju  Dfterobe. 
1411.   22.  Slpril.   Sagefahrt  ju  «raunSberg. 
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1411.  5.  Secttttber.  £einridj  Plügge  unb  £bbemann 
93utfnrin,  SftatfySfenbboten  auf  bcr  Xagefaljrt  in  ©ormbitl) 
(SBarmntjtfye),  auf  bcr  aud)  $>ci(8bcrg  unb  SBormbttlj  ner* 
tTctcn  ftnb. 

Töppen,  a.  a.  0.  I.  Nr.  112,  131,  151. 

464. 

1411.  2.  Sult.  Xborn,  —  'iftotariatSjeugmf?  über  eine 
üont  ermtänbifdjen  'tjomfantor  QoljanneS  üon  (Sffen  an  bcn 
beutfdjen  Orben  gemalte  SlnleUje  jur  3lb$al)(ung  ber  $rieg8* 
fdjulb  an  ben  Honig  oon  "poten. 

%us  bem  Original  im  2>0.  %x$.  ju  ÄgSbg.   @#ieM.  LI.  Nr.  29. 

In  nomine  domini  Amen  Anno  a  Natiuitate  eiusdem 
Millesimo  quadringentesimo  vndeeimo,  Indiccione  quarta,  se- 
cunda  die  mensis  Julii,  hora  vesperorum  uel  quasi,  Pontifi- 
catas  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Johannis  diuina  pronidencia  pape  vicesimitercii  Anno  se- 
cundo,  in  mei  notarii  publici  testiuraque  infrascriptorum  pre- 
sencia,  personaliter  constitutus  venerabilis  vir  dominus  Jo- 
hannes de  Essen,  cantor  et  eanonicus  ecclesie  War- 
miensis,  nomine  veri  et  amicabilis  mutui  routuauit  et  con- 
cessit  magnifico  et  religioso  viro  domino  Heinrieo  de 
Plawen,  ordinis  beate  Marie  Theutunicorum  magistrogene- 
rali,  et  toti  suo  ordini,  in  arduis  suis  et  ordinis  sui  opor- 
tunitatibus  et  necessitatibus,  prout  inferius  patebit  elarius,  in 
prompta  et  parata  pecunia  Ducentas  marcas  pruthenicales 
bone  monete,  videlicet  quondam  bone  memorie  Wyurici  de 
Knyprode,  tunc  magistrigeneralis  ordinis  supradicti,  neenon 
Mille  Trecenta  Octuaginta  Septem  Nobilia  antiqua  anglicana, 
et  Nonagintaseptem  Nobilia  Flandrensia  boni  auri  et  iusti 
ponderis.  Quasquidem  pecunias  et  nobilia  idera  dominus 
Johannes  cantor  et  eanonicus  supradictus  venerabili  et  re- 
ligioso viro  fratri  Bemud  Brendel,  dicti  Ordinis  supremo 
thesaurario,  dicti  domini  Magistrigeneralis  et  tocius  sui  ordinis 
nominibus  reeipienti  et  aeeeptanti,  numerauit  et  effectualiter 
expediuit,  ita  quod  de  summa  pecuniarum  et  nobilium  pre- 
dictomm  idem  dominus  thesaurarius  per  omnia  nomine  dicti 
domini  magistrigeneralis  et  sui  ordinis  pagatum,  contentum 
et  contentatum,  ac  solutum  se  tenuit  et  asseruit,  et  eandem 
snmmam  de  iussu  et  mandato  dicti  domini  magistrigeneralis 
in  vsnm  et  utilitate  dicti  sui  ordinis,  videlicet  ad  vnam  illarum 
solucionum,  quas  ipse  dominus  magistergeneralis  serenissimo 
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principi  domino  Wladislao,  regi  Polonie,  de  summa 
miliumSexagenarumBohemicalium  groBBorum,  racione  cuiusdam 
contractus  habiü  inter  eos  in  festo  saneti  Johannis  Baptiste 
proxime  tunc  preterito,  facere  et  expedire  tenebatur,  con- 
uertit  et  realiter  expediuit.  Super  quoquidem  amicabili  mutuo  ac 
solucione  computacione  et  reali  eius  expedicione,  vt  pre- 
fertur,  idem  dominus  Johannes  cantor  et  canonicus  supra- 
dictus  me  notarium  infrascriptum  requisiuit,  et  eibi  fieri  et 
comfici  pecijt  per  me  vnum  uel  plura  publicum  seu  publica 
instrumentum  seu  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  stuba 
maiori  pretorii  opidi  Thorun  Culmensis  diocesis,  anno,  in- 
diccione,  die,  mense,  hora  et  pontificatu,  quibus  supra,  pre- 
sentibus  ibidem  strennuo  milite  domino  Tbeoderico  de 
Logendorff,  necnon  prouidis  et  circumspectis  viris  Alberto 
Rote,  Johanne  von  der  Mersze  et  Petro  Russe,  pro- 
consulibus  dicti  opidi  Thorun,  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Caspar  quondam  Theoderici 
~.  w  Scbuwempflug  de  Bassinheym,  clericus 
aign.  .Notar.    Warmiensis  diocesis,  publieus  apostolica  et 

imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

2)ag  ^eTgamcnt  fpt  ber  Sänge  na$  in  ber  3Ritte  einen  (Sinfänitt, 
rooburc$  bie  Urfunbe  caffirt  ift. 


Jtä  465. 

(Uli.)  13.  3uH.  &iena.  Der  DrbenSprofurator  be* 
richtet  bem  #2H.:  $)er  tönig  üon  ^olen  ^abe  ntajt  nur 
feinen  @efanbten  am  päpftlidjen  £ofe  ju  ber  CSrflärung 
ermäßigt,  bog  er  oüeö  baran  fefcen  toerbe,  bem  ^3ifct)of 
öon  ©mtl.  ben  Slrtifel  im  griebenSinfirumente  in  traft  311 
erhalten  ober  lieber  fein  ^önigreia?  ju  üertieren,  fonbern 
aud)  bem  Zapfte  gefdjrieben,  bag  toenn  er  ben  S3ifa>f  üon 
feinem  ©iStljum  oerfefce,  ober  ifjm  e«  neunte,  er  feinen 
gangen  (Srnft  erfennen  fotle,  worauf  ber  ^atoft  geantwortet 
|aber  er  toerbe  bei  £eb$eiten  bed  ©ifdjof«  gegen  ben  ©Ulen 
beS  tönig*  feinem  anbern  beffenSfatt  uerleifjen.  (Er  erteilt 
ibm  baf)cr  ben  föatty,  utein  ben  trafen  Don  ©djmar$birrg, 
tote  beabfidjtigt  fei,  al8  SBertoefer  in  ba8  ©istlmm  einju* 
fefcen  toegen  ber  33eranttoortli($feit  be$  für  jeben 

etwaigen  ©djaben  in  ben  bifdjöflidjen  (Sutern,  fonbern  ben 
SSifajof  in  fein  Sanb  fommen  ju  (äffen  unb  bann  mit  Ujm 
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nadj  beut  iRec^te  au  berfaljren,  tote  aud>  bcr  römtfdje 
töntg  anrötye.    D.  Senis  a.  T.  Margarethe  (1411). 

Orig.  im  2)0.  SU($.  ju  ftgrtg.  I,  23.  na$  Soigt,  ©efö. 
VII,  1Ö3. 

JV?  466. 

1411.    19.  Slugufl.    Jyrauenburfl.    $)a3  Domfapttcl 
ü.  6.  betätigt  ein  Segat  bc«  Kaplan«  3ol)amte8  ©üntljer 
IWc^lfarf  für  £otaflö&er. 

Huö  F.  fol.  89. 

Kos  Johannes  Abeczier  prepositns  et  Johannes 
de  Essen  cantor  totumque  capitulum  Wariniense  ad  uni- 
versornm  noticiam  dedueimus  per  presentes,  quod  in  nostra 
constituti  presencia  subditi  fideles  nostri  villarum  certarum 
rnstici  in  territorio  nostro  ac  districtu  Melsag,  specialiter 
pronatacione8euadduccione  carpent(or)um  roborum  ac  lignorum 
pro  usu  necessario  capitnli  nostri  tarn  pistorie  quam  braxa- 
torii  de  solitudinibns  nostris  ac  nemoribus  prope  AUeusteyn 
in  Frawenburg  per  alveura  seu  ripam  Passerie  deputati, 
nobis  proposuerunt,  quod  hueusque  per  huiusmodi  adduccionem 
lignorum  multipliciter  aggravati  sunt  et  fueruot,  et  in  tantum, 
qnod  nonnulli  et  plures  ex  eis  ad  notabilem  paupertatem  et 
inopiam  devenerunt.    Adiungentes  vero,   quod  honorabilis 
vir  dominus  Johannes  Guntheri,   quondam  capellanus 
noster  in  Melsag,  dum  adhuc  ageret  in  humanis,  eisdem 
rusticis  pie  compaciendo  propter  eorum  graves  labores,  quos 
in  addnecione  lignorum    huiusmodi   pertulerunt,  ipsosque 
voluit  relevare  et  intuitus  fuit  oculo  pietatis,  libere  atque 
sponte  et  non  coactus,  dictis  rusticis  ac  villis  in  subsidium 
novem  marcas  cum  dimidia  annuos  redditus  per  eum  in 
territorio  nostro  Melsag  emptos  de  bonis  suis  bene  acqui- 
sitis  gratuite  dedit  et  donavit.    Sed  quia  dicti  rustici  veri- 
similiter  timent7  quod  talis  donacio  sie  eis  facta  penitus  in 
posterum  frustari  ac  anichilari  possit  et  oblivioni  tradi  ac 
elabi  a  memoria  hominum,  quare  nobis  humiliter  supplica- 
verunt,  ut  eisdem  rusticis  et  villis  super  donacione  dictarum 
novem  marcarum  cum  dimidia,  per  prefatum  dominum  Jo- 
hannem  ut  prefertur  facta,  literas  testimoniales  eoneedere 
dignaremur:    Nos  vero  attendentes  peticionem  eorum  fore 
iustam  et  racioni  consonam,  in  sublevamen  dictorum  rusti- 
corum  ac  villarum,  donacionem  eis  per  predictum  quondam 
dominum  Johannem  Guntheri  libere  factam  de  annuo  censu 
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novem  marcarum  cum  dimidia,  sicuti  eciam  nobis  constat  et 
in  nostro  registro  administratoris  plenias  continetur,  per  quos 
et  quando  solvi  debeant,  ex  certa  sciencia  ratificamus  et 
approbamus;  volentes  eciam ,  quod  administrativ  Capitali 
nostri,  qai  est  vel  pro  tempore  fuerit,  unacum  ipsis  rusticis 
in  casum  et  eventum,  si  aliquociens  contingat  aliquam  vel 
aliquas  de  dictis  novem  marcis  cum  dimidia  rcemi,  quod 
pro  eadem  pecuuia  aliam  vel  alias  marcas  de  novo  in  terri- 
toriis  nostris  Melsag  vel  Allensteyn  libere  emere  valeant,  et 
hoc  de  gracia  speciali.  In  quorum  testimonium  sigillum 
noBtrum  presentibus  est  appensum.  Datum  apud  eccleaiam 
Warmiensem  in  nostro  capitulo  in  crastino  sancti  Agapiti 
martiris  ex  more  solempniter  celebrato  Anno  domini  M°. 
Quadringentesimo  undecimo. 

«nbete  Kfcftrfft  B.  fol.  71. 

JV  467. 

1411.  8.  September.  Starnberg,  ©artljolomäug,  $)om* 
bedjant  ö.  (£.,  f abreibt  an  bcn  unb  reinigt  fidj  ton 

bcn  ifrni  gemalten  ©efdjulbigungen  bcr  93errätf>erei.  Bamberg 
a.  T.  der  Geburt  uns.  Frauen  1411. 

Drig.  im  $>D.  *r<$.  ju  Ägsfcg.  XX.  108  na<$  SJoigt'«  ®efö.  $r.  VII  115. 

JMS  468. 

1411.  5.  9?ot>etnber.  <$lbtnß.  «renbel,  DrbenStrefcler, 
unb  £einridj  bon  stauen,  #omtfmr  üon  Stonjig,  (äffen  fi$ 
im  tarnen  beS  £>od)meißer8  toäljrenb  eines  (Streite«  jmtföen 
bem  Orben  unb  bem  SBtfdjofe  ^einria)  ton  (Srmlanb  ba§ 
oon  biefem  bei  bem  @lbingcr  föatljmann  9fifotau8  Sroffen 
in  SBertoaljrfam  niebergetegte  ©übergerätfj  nebft  anbern 
$oftbarfeiten  auSfyänbigen. 

3lus  bem  Original  im  flräf'm  be*  $omta*>ttete  in  ftrfcg.  J.  Nr.  10. 

In  nomine  domini  Amen  Sub  anno  domini  a  natiuitate 
eiusdem  Mmo  CCCCmo  xjmo  Indiccione  quarta,  quinta  die 
mensis  Nouembris,  bora  terciarum  uel  quasi,  Pontificatus 
sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Johannis 
diuina  prouidencia  pape  vicesimi  tercii,  in  domo  habitacionis 
honeBti  viri  NycolaiCrossen,  consulis  antiqui  opidiElbin- 
gensis,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  pre- 
sencia,  personaliter  constituti  venerabiles  ac  religiosi  viri 
domini,  videlicet  dominus  Brendel,  supremus  theBaurarius 
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castri  Marienburg  Pomezaniensis  dyocesis,  necnon  dominus 
Hynricus  de  IMauwen,  commendator  in  Gdanczk.  Qui 
venerabiles  prenoininati  domini  multum  industriose  ac  viua- 
uoce  concorditer  dicebant,  quod  ipsi  ex  commissione,  nomine 
et  mssu  magnifici  et  potentis  principis  et  domini,  domini 
Hynrici  de  Plauwen,   magistrigeneralis,  ymmo  nomine 
tocius  Ordinis  beate  Marie  Teutonicorum,  non  enim  violento 
modo  neque  friuole,  sed   super  exigencia  iuris  et  cause 
uerteutis  et  pendentis  inter  predictum  Ordinem  ex  vna,  et 
Episcopum  Warmiensem  prefatis  partibus  ex  altera,  eis  pre- 
sentari  postularent  quasdam  res  mobiles  ac  quedam  bona 
mobilia  retenta  in  custodia  in  domo  habitacionis  prefati 
Nycolai   Crossen   consulis,   que   bona  mobilia   ad  manum 
fidelem  Nicoiao  Crossen  supradicto  per  reuerendum  in  Christo 
patrem  et  dominum,  dominum  Hynricum,  Episcopum  War- 
miensem, deposita  fuerunt,  ut  ea  in  sua  teneret  custodia  eo 
absente.    Inter  cetera  hü  predicti  domini  eis  ea  bona  ut 
premittitur    presentari    postularunt.     Ea  de  re  predictus 
Nicolaus  con8ul  opidi  predicti  ea  reuerencia,  qua  deeuit, 
has  res  hecque  bona  mobilia  asportare  fecit  Omnibus  cum 
eorum  reseruaculis,  et  ea  presentauit  eis  et  ad  manus  eorum 
de  se  dedit,  coniunetim  et  diuisim,  ut  hic  inferius  sequitur, 
presentauit.     Primo  igitur  presentauit  eis  vnam  ladulam 
paruam  cum  ferreis  laminibus  circumdatam,  et  in  ea  in- 
clnsus  fuit  vnus  integer  ornatus  cum  suis  pertineneiis,  extra 
nibeus  intra  uero  niger  et  sericius.    Item  vnum  pileum  sub- 
duetum  viridi  serico  cum  cordis  appendentibus  serieiis.  Item 
xijcim  scultellas  magnas  argenteas  in  vna  alia  ladula.  Item 
xxY  argenteas  scultellas  medioeres  in  duobus  reseruaculis 
coreatis.    Item  xij  paruulas  scutellas  argenteas,  videlicet 
per  absedes,  in  wlgari  Salsirechen  in  quodam  resemaculo 
coreo  circumdueto  cum  xix  coclearibus  argenteis.  Item  duas 
argenteas  pelves  cum  suo  reseruaculo.    Item  presentauit  eis 
sex  cantros  argenteos,  quorum  duo  sunt  deaurati.  Item 
vnum  cornu  bibile  argento  et  auro  circumdnetum.    Item  duo 
vasa  argentea  deaurata  in  wlgari  krlldcfas.    Item  vnam 
credenciam  argenteam  deauratam   cum   ligwis  vipperinis. 
Item  xix  crateres  paruas  argenteas  in  simul  et  magnas,  in 
wlgari  Schelichen.    Item  viij  vasa  argentea  videlicet  Stüt- 
czichen  et  duo  picaria  argentea  et  eciam  vnam  carkam 
argenteam.    Item  duo  vitra  argentea  cum  duabus  tecturis 
argenteis,  quorum  vnum  deauratum  est.    Item  duo  vasa 
magna  argentea  deaurata  cum  eorum  tecturis  eciam  de 
auratis.    Item  quatuor  vasa  parua  argentea  cum  quatuor 
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pedibus  integra  deaarata,  sed  sine  tectura.  Item  xij  cyphos 
argenteos  magno  s  et  paruos,  quorum  dno  deaurati  sunt 
Item  vnam  tecturam  argenteam.  Item  vnum  calicem  argen- 
teum  et  deauratuni.  Item  duas  ampullas  argenteas  deau- 
ratas.  Item  vnam  preciosam  imfulam  lapidibus  preciosis  de- 
ornatam  festinalem.  Item  vnam  aliam  imfulam  minus  fes- 
tiualem.  Item  adbuc  duas  alias  imfulas  communes  siniplices 
et  feriales.  Item  vnum  thuribulum  argenteum  deauratum. 
Item  vnum  bacculum  pastorale  argenteum  et  deauratum. 
Item  vnum  pectorale  argenteum  et  deauratum,  et  vnam 
paruam  crucem  argenteam  appeudentem.  Item  duo  annuli 
episcopales.  Item  duo  paria  cyroteeorum  episcopalium,  et 
eciam  vnum  crismale  argenteum.  Item  vnam  capsain  seu 
peram  ad  reseruandum  corporale  videlicet  gebaft.  Item 
vnus  integer  ornatus  episcopi  cum  suis  pertinenciis,  et  sex 
dalmaticas  cum  tribus  cappis  coralibus.  Item  sandalia  epis- 
copi. Item  vnum  ordinarium  cum  benediccionale.  Item 
vnam  tecturam  paruulam  blauii  coloris  et  vnum  antipendium 
lecti.  Item  presentauit  eis  quasdam  literas  cerato  circum- 
volutas,  quarum  duo  littere  erant  bullate  bullis  imperialibus 
aureis.  Item  alias  duas  litteras  bullatas  bullis  papalibus. 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  prefati  venerahiies  domini 
a  me  notario  publico  infrascripto  requisierunt,  quatenus  de 
et  super  premissis  vnum  uel  plura  conficerem  publicum  uel 
publica  instrumentum  uel  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno, 
indiccione,  die,  bora,  loco  et  pontificatu,  quibus  supra.  Pre- 
sentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
magistro  Johanne  Hubeneri,  sacre  Theoloiie  professore, 
Nicoiao  de  Thorun,  Nicoiao  Lyben,  presbiteris  Wra- 
tislauiensis,  Colmensis  et  Warmiensis  diocesium,  necnou 
Arnoldo  Röuber,  Johanne  Werneri,  Nicoiao  Wulff, 
Tydemanno  Wergmeyster,  Johanne  de  Huden,  An- 
tonio Folmersteyn,  Jacobo  Glogaw  et  Nicoiao  Bus- 
dorff, procon8ulibus  opidi  antiqui  Elbingensis  supradicte 
diocesis  Warmiensis,  et  quampluribus  aliis  fidedignis,  testibus 
in  te8timonium  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Jacobus  Schön  zee  de  Swecza, 
Sign.  N  o  t  a  r  i  i.    clericus  Wladislauiensis  dyocesis,  publicus 

imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

J*S  469. 

1411.     29.  IVcember.     ;yrauenburß.  —  9?otariefle 
HuSfage  btetet  Domherren  bon  (Srmtaub  über  bte  oom 
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$if$ofe  £  einriß  getroffene  (Srftärung  f)inftrf)t§  ber  SRedjte 
ber  auf  bem  ©ebtete  ber  ©tabt  öraunSbera,  üegenben  #ofe. 

Wad)  bei  Sfoförift  im  ©taunabtrg«  9tat$«'Brc$.   ©b.  77,  foL  9—12. 

* 

In  Christi  nomine  Amen.  Cum  homines  naturaliter 
omnes  sint  mortales,  ac  dicta  testium  propter  memorie  labi- 
litatem  frequentins  varientur,  et  exinde  litigantes  in  causis 
sepiuß  rannt,  qaibas  oon  deficit  ius  sed  iuris  probatio:  Ea 
propter  scripture  ntilitas  rationabiliter  est  adinnenta,  nt  ea, 
que  inter  homines  aguntur,  scripture  ministerio  irrefragabiliter 
conserventur  in  eaum.  Quod  attendentes,  in  venerabilium 
dominorum  Joannis  Abezier  prepositi,  Bartholomei  de 
Borschow  decani,  Joannis  de  Essen  cantoris,  Joannis 
Namslaw,  Andree  Grotkaw,  Arnoldi  Longi  adminis- 
tratoris  venerabilis  capituli  Warraiensis,  Caspari  Schuwen- 
pfluk,  canonicorum  ecclesie  Warmiensis,  meique  Notarii 
publici  ac  testium  subscriptorum  presentia,  personaliter  con- 
stituti  sapientes  et  circumspecti  viri  Heinricus  Flucke  ac 
Jacobus  dictus  von  der  Leisze,  proconsules  et  ciues 
ciuitatis  Brunsberg,  nomine  suo  ac  consulum  et  communitatis 
ciuium  ciuitatis  eiusdem,  exposueruut  querulose,  qualiter 
olim  coram  reuerendo  in  Christo  patre  domino  episcopo 
Warmiensi  inter  ipsos  proconsules,  consules  et  ciues  ciui- 
tatis predicte  Brunsberg  ex  nna,  ac  possessores  curiarum 
scu  agrorum  in  Hunten berg  et  aliorum  agrorum  seu  curi- 
arnm  ibidem  circumiacentium  super  quibusdam  seruitiis,  ipsi 
ciuitati  per  ilios  de  Huntenberg  et  circumiacentes  exbibendis, 
fnerit  exorta  questionis  materia,  ipsis  de  Huntenberg  et  aliis 
cürcumiacentibus  asserentibus,  se  debere  esse  liberos,  sicuti 
ciues  ciuitatis,  et  secundum  tenorem  priuüegii  ciuitatis  ipsius, 
ciuitati  ad  nulla  seruitia  rusticalia  se  fore  obligatos;  ipsis 
vero  proconsulibu8,  consulibus  et  ciuibus,  nomine  suo  et 
totius  ciuitatis  secundum  tenorem  priuilegii  ciuitatis  contrarium 
constanter  asserentibus,  non  solum  priuilegium  ciuitatis,  sed 
et  ius  possessionis  a  longis  retroactis  temporibus  bona  fide 
habitnm,  ita  quod  eins  contrarium  in  memoria  hominum  non 
i-xistat,  in  indicium  coram  predicto  reuerendo  patre  domino 
episcopo  Warmiensi,  tanquam  eorundem  vero  et  natnrali 
domino,  deducendo.  Ad  quam  quidem  controuersiam  inter 
subditos  suos  sopiendam  et  amicabiliter  concordandam,  ut 
laboribus  partium  parceret  et  expensis,  reuerendus  pater 
dominus  episcopus  de  dicta  causa  se  intromisit,  ipsamque 
sibi  a8sumens  iudicem  principalem,  sicuti  debuit  et  potuit,  se 
in  ea  constituit,  de  partium  tarnen  expressa  voluntate  et 
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consensu.  Ipseqae  reverendus  pater  in  tarn  ardao  negotio 
de  se  ipso  nolens  presumere  ac  in  predicto  negotio  qaidqnam 
Bolus  attentare,  ut  per  hoc  obstrueret  ora  loquentium  iniqua, 
quatuor  vene  nihil  es  d  ominös  canonicos  ecclesie  Warmiensis 
de  capitulo  suo,  videlicet  Bartholomeum  decanum,  Jo- 
annen! cantorem,  Albertum  de  Calwa,  Arno  1  d  am  Longi, 
soientia  et  experientia,  que  aliaruin  rerum  videtur  esse  ma- 
gistra,  decoratos,  aduocauit,  ac  pro  dicto  negotio  et  litigio 
bono  modo  pacificando  sibi  adiunxit,  certo  termino  et  loco, 
videlicet  in  castro  Brunsberg,  partibus  ad  coraparendum 
coram  eo  ad  hoc  prefixo  et  statuto.  Quo  adueniente  parti- 
busque  coram  eo  comparentibus  in  Castro  Brunsberg,  deli- 
beratione  matura  prehabita,  attendens,  quod  illius  est  inter- 
pretari,  cuius  est  concedere,  ut  ab  eo  iuris  interpretatio 
procedat,  a  quo  iura  proceaserunt,  dicte  ciuitatis  Brunsberg 
priuilegium  est  interpretatus,  et  dicta  controuersia  per  ipsum 
est  sopita,  finita  et  concordata.  Que  quidem  compositio, 
sententia,  declaratio  et  interpretatio,  tanquara  a  iusto  et 
competeute  iudice  et  vero  doraino  facta  et  promulgata, 
cuius  interest  priuilegia  a  predecessoribus  suis  data  et  con- 
cessa  interpretari,  per  operum  et  seruitiorum  exhibitionem 
et  ipsorum  acceptationem  ab  utraque  parte  per  aliqua  tem- 
porum  curricula  est  ratificata  et  seruata.  Et  Licet  super  re 
iudicata  et  finita  secundum  iura  tarn  canonica  quam  ciuilia 
amodo  non  sit  Iis  cuiquam  mouenda,  ipsi  tarnen  possessores 
cu Harum  et  agrorum  in  Huntenberg  et  alii  circumiacentes 
contra  deum  et  insticiam  et  veri  ac  naturalis  domini  sui 
sentcntiam,  compositionem,  declarationem,  interpretationem, 
et  promulgationeni,  nituntur  Iis  recipere,  ipsosque  procon- 
sules,  consules  et  ciues  ciuitatis  Brunsberg,  se  dicte  inter- 
pretationi  et  sententie  contra  iustitiam  opponendo  de  nouo 
molestare,  ut  timetur  et  res  gesta  in  parte  demonstrauit 
Ut  igitur  sententia,  compositio,  declaratio,  interpretatio  et 
promulgatio  dicti  reuerendi  patris  domini  episcopi  Warmiensis, 
de  consilio  peritorum  et  consensu  partium  multis  laboribus 
facta,  omnibus  innotescat,  eam  scire  volentibus  et  deside- 
rantibus,  ipsisque  possessoribus  agrorum  in  Huntenberg  et 
aliis  circumiacentibu8  via  ad  Utes  veniendi,  in  quantum  pos- 
Bibile  est,  precludatur,  dicti  sapientes  viri  Henricus  et  Ja- 
cob us  proconsules  et  ciues,  vice  et  nomine  suo  et  totius 
ciuitatis  Brunsberg,  dictorum  venerabilium  dominorum  Bar- 
tholome i  decani,  Joannis  cantoris,  extunc  in  lecto  ali- 
qualis  egritudinis  constituti,  Arnoldi  Longi  administratoris 
capituli    Warmiensis,    canonicorum     ecclesie  Warmiensis, 
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testimonium  implorauerunt,  ne  ciuitas  ipsa  inutilibus  contra 
deum  et  iustitiam  fatigaretur  laboribns,  sumptibus  et  ex- 
pensis,  ipsis  similiter  supplicantes,  quatenus  dei  timorem  pre 
oculis  habentes,  ipsiusque  ac  iustitie  intuitu,  in  presentia 
dominorum  Joannis  prepositi  aliorumque  dominorum  cano- 
nicorum  saperius  nominatorum  ac  notarii  publici  et  testium 
astantium  propter  hoc  conuocatorum,  dicerent,  exponerent  et 
testiticarentur,  quicquid  ipsis  de  dicta  sententia,  compositione, 
declaracione  seu  interpretatione  priuilegii  ipsius  ciuitatis 
Brunsberg  per  dictum  reuerendum  patrem  facta  et  promul- 
gata  constaret,  odio  uel  timore,  gratia  uel  fauore  omnino 
seclusis  et  semotis,  ut  per  eorum  videlicet  testimonium  via 
litium  emuiis  ciuitatis,  mediante  iustitia  et  suffragio  rci  iudi- 
cate  et  rlnite,  preclnderetur.  Cum  ipsi  venerabiles  domini 
decanns,  cantor  et  administrator  viam  carnis  vniuerse  se- 
cnndum  cnrsum  nature  possent  ingrcdi,  prout  cum  domino 
Alberto  bone  memorie  gestum  est,  vel  se  ab  ecclesia  War- 
miensi  pro  negotiis  suis  remotius  absentare,  quod  eorum  pre- 
sentia  haberi  non  posset:  Ad  has  igitur  rationabiles  allega- 
tiones  ipsi  domini  decanus,  cantor  et  administrator  predicti 
moti,  deliberatione  et  colloquio  inter  se  prehabito,  per  vocem 
domini  decani  tanquam  principalioris  responderunt  et  testi- 
ficati  sunt  in  hunc  modum.  Quod  reuerendus  pater  dominus 
episcopus  Wanniensis,  premissa  causa  coram  eo  tanquam 
vero  et  naturali  domino  pendente,  ipsos  dominos  prenomi- 
natos  Bartholomeum,  Joannem,  Albertum  et  Arnoldum  ca- 
nonicos  de  capitulo  suo  predicta  causa  finaliter  terminanda 
aduocauit,  ipsamque  in  eonim  et  aliorum  multorum  hones- 
torum  et  fidedignorum  ac  notarii  publici  et  testium  presentia 
ita  sententialiter  definiuit.  Primo  enim  et  ante  omnia  que- 
siuit  ab  ipsis  partibus,  utrum  hoc,  quod  ipse  de  consilio 
dominorum  canonicorum  et  aliorum  fidedignorum  in  ipsa 
causa  dictaret,  definiret,  declareret,  pronunciaret,  promul- 
garet  ac  interpretaretur,  vellent  ex  utraque  parte  ratum, 
gratum  et  firm  um  perpetuis  temporibus  inviolabiliter  obser- 
uare,  et  respondentibus  proconsulibus,  consulibus  et  ciuibus, 
pro  se  et  ciuitate  Brunsberg,  quod  omnino  vellent  tenere 
dictamen,  Promulgationen),  interpretationem,  et  sententiam  do- 
mini episcopi  tanquam  veri  domini  sui.  Ipsi  etiam  de  Hun- 
tenberg et  alii  ipsis  commorantes  eodem  modo  responderunt, 
quod  similiter  vellent  tenere  sine  dolo,  fraude  et  contra- 
dictione,  qnicquid  ipse  reuerendus  episcopus,  eorum  verus  et 
legitimus  dominus,  in  ipsa  causa  tenendum  pronunciaret  et 
promulgaret.    Quibus  tandem  necessariis  prelibatis,  dominus 
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episcopus  pronunciauit,  Bententiauit,  declarauit,  promulgauit, 
et  interpretabatur  in  hunc  modum:  „Quod  possessores  curi- 
arnm  et  agrorum  in  Huntenberg  et  alü  ipsis  circumiacentes 
et  eorum  heredes  et  sequaces  perpetnis  temporibus  deberent 
facere  servitia  rnaticalia  ipsi  ciaitati  et  ciuibus  in  Brunsberg, 
sicut  alii  rustici  infra  districtum  ciuitatis  ipsi  ciuitati  faciunt 
et  facere  consueuerunt,  toties  quoties  fuerit  oportunnm,  et 
ad  hoc  per  proconsules  et  consules  ciuitatis  fuerint  euocati, 
sicut  progenitores  et  antecessores  eorum  ab  initio  fecerunt, 
et  quod  non  deberent  habere  venationem  leporum  vel  cuius- 
cunque  alterius  fere  in  districtu  ciuitatis,  nec  habere  deberent 
piscaturam  •  in  aquis  infra  districtum  ciuitatis  fluentibus,  nisi 
speciali  licentia  proconsulum  et  consulum  ciuitatis  ad  hoc 
petita  et  obtenta,  et  quod  ipsum  priuilegium  non  esset  con- 
cessum  neque  datum  ipsis  in  Huntenberg  et  aliis  circumia- 
centibus,  sed  ipsi  ciuitati  Brunsberg  et  ciuibus  in  ciuitatc 
commorantibus  tantum,  et  per  hoc  ipsis  rusticis  in  Hun- 
tenberg et  aliis  priuilegium  ipsum  abiudicauit  et  ciuitati  et 
ciuibus  adiudicauit".  Hec  dixemnt  quilibet  ipsorum  domi- 
norum  singulariter  in  bona  fide  et  in  conscientiis  suis  ita 
esse  nec  eis  in  dicta  causa  de  alio  constare.  In  quorum 
omnium  euidentiam  pleniorem  dicti  proconsules  me  notarium 
publicum  requisierunt,  ut  super  premissa,  quotquot  forent  ne- 
cessaria,  conticerem  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec 
circa  ecclesiam  Warmiensem  in  stuba  curie  canonicalis  seu 
habitationis  domini  Joannis  de  Essen  cantoris  ecclesie 
Warmiensis  supradicto  anno  a  natiuitate  Christi  M.CCCCXI0. 
Indictione  quarta,  mensis  vero  Decembris  die  vicesima 
nona,  hora  tertiarum  uel  quasi,  Pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Joannis  pape  vicesimi 
tertii  anno  secundo,  presentibus  discretis  viris  et  dominis 
Joanne  de  Seburg,  vicario  ibidem  procuratoris  domini 
episcopi  Warmiensis,  Andrea  Waldenburg,  Joanne  Elie, 
perpetuis  vicariis  ecclesie  warmiensis  sepediete,  testibus  ad 
singula  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Bernhardus  Hundertroarck, 
(Sign.  Notarii.)    clericus    Warmiensis    diocesis,  publicus 

sacra  imperiali  auetoritate  notarius  etc. 

2)ie  VlMrtrift  a.  a.  D.  ifl  toon  bem  ftotai  ^aebariai»  SafHu«  am 
15.  SWfirj  1613  beglaubigt.   (Sine  anbete  Bbförift  im  btfäöfl.  Wc$. 
$rba.  A.  10  fol.  214—217.    ©n  alter  25ru<f  im  Sr$.  be«  2>om* 
tfapTtcle  bafelbft. 
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1412«  %  ^amiav.  5ftom.  Jeimann  Dtoerg,  ©refutor 
bcrSöuüe  bcS  $apft  Joanne*  XXIII  üom  2.  Decbr.  1411, 
pubücirt  ben  ermtänbtfäen  Äanomfern  mittlerer  "präbcnben 
bie  ©entenj  in  tyrem  ^rojeffe  gegen  bie  $anonifer  ber 
grofjen  ^räbenben. 

%uß  bem  Original  im  Strafte  b«s  ©omfafcitels  in  ftrbg.   L.  Nr.  21. 

Hermannus  Dwerg,  decretorura  doctor,  prepositus 
ecclesie  sancti  Leburnii  Dauentriensis  Traiectensis  diocesis, 
domini  nostri  pape  Prothouotarius,  Executor  adinfrascripta 
vna  cum  infrascriptis  nostris  in  hac  parte  collegis  cum  illa 
clausula,  quatenus  vos  uel  duo  aut  vnus  vestruin  per  vos 
uel  alium  seu  alios  etc.  a  sede  apostolica  specialiter  depu- 
tatus.  Discretis  viris  domiuis  Jobauui  Lemconis,  Johanni 
Bardin  etConradi  Ruremumt,  canonicis  media  prebenda 
prcbeudatis  ecclesie  Warruiensis,  omuibusque  aliis  et  singulis, 
quorum  interest  uel  intererit,  quosque  infrascriptum  tangit 
negoeium  seu  tangere  poterit  quomodolibet  infuturum,  quibus- 
cunque  nominibus  ceuseantur  aut  quacunque  prefulgeant 
dignitate,  comuniter  et  diuisini,  salutem  in  domino  et  man- 
datis  nostris  huiusmodi  ymmo  verius  apostolicis  firmiter  obe- 
dire.  Literas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Johannis  diuiua  prouideucia  pape  vicesimitercii7 
eins  vera  bulla  plumbea  cum  Cordula  cauapi  inipendeute 
more  romane  curie  bullatas,  sanas  et  integras,  non  viciatas, 
non  cancellatas,  neque  iu  aliqua  sui  parte  suspectus,  sed 
omni  prorsus  vicio  et  suspicioue  careutes,  uobis  per  venera- 
bilem  et  circumspectum  virum  Magistrum  Thomam  Mas, 
literarnm  apostolicarum  scriptorero,  et  venerabilium  virorum 
doraiuorum  Bartholomei  decaui,  Johannis  cantoris,  Jo- 
hannis de  Rogeteln,  Johannis  Nampslaw,  Andree 
Symonis,  Henrici  Sorbom,  Arnoldi  Huxer,  Frede- 
rici  Zalendorff,  Andree  Groetkau,  Arnoldi  Longi, 
Johannis  Lichtensteyn,  Conradi  Wetterheim  et  Hen- 
rici Rouer,  canonicorum  dicte  ecclesie  warmiensis  maiori 
prebenda  eiusdem  ecclesie  prebendatorum ,  procuratorem, 
prout  de  suo  procuraeionis  mandato  legitima  extitit  facta 
tides,  presentatas,  nos  cum  ea,  qua  decuit,  reucrencia  uoue- 
ritis  recepisse.  Quarumquidem  literarum  apostolicarum  tenor 
sie  ineipit: 

Johannes  episcopus,  seruus  seruornm  dei.  Dilectis 
filiis  Preposito  sancti  Leburnii  Dauentriensis,  et  omnium 
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sanctorum  in  Gutenstad  Traiectensis  et  Warmiensis  dioc. 
ac  sancti  Seuerini  Coloniensis  decanis  ecclesiarum,  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Peticio  dilectoram  filioram 
Bartholomei  decani,  Johannis  cantoris,  Johannis  de 
Rogeteln,  Johannis  Nampslaw,  Andree  Symonis, 
Henrici  Sorbora,  Arnoldi  Huxer,  Frederici  Zalen- 
dorff,  Andree  Groetkau,  Arnoldi  Longi,  Johannis 
Lichtenstein,  Conradi  Wetterheim,  Henrici  Rouer, 
canonicorum  ecclesie  Warmiensis  maiori  prebenda  einsdem 
ecclesie,  in  qna  maiores  medie  et  minores  prebende  existunt, 
prebendatorum,  nobis  exhibita  continebat,  quod  olim  pro 
parte  Johannis  Lemkonis,  Johannis  Bardin  et  Con- 
radi Hure  in  mit ,  canonicorum  media  prebenda  prebenda- 
torum  ecclesie  predicte,  Angelo  Corario  tunc  Gregorio 
duodecimo  in  sua  obediencia  nuncupato  exposito,  qnod 
cum  bone  memorie  Ansei  mus,  primus  episcopus  War- 
miensis, vigintiquatuor  canonicatus  et  totidem  prebendas  ac 
quatuor  dignitates,  uidclicet  Preposituram  et  Decanatum  ac 
Custodiam  Thesaurariam  nuncupatam  necnon  Cantoriam,  pro 
totidem  personis  capitulum  facientibus  in  dicta  ecclesia  do- 
mino  seruituris  instituisset  et  fundasset,  ac  prebendas  et 
dignitates  huiusmodi  de  certis  deeimis  et  redditibus  annuis 
tunc  expressis  dotasset,  et  postmodnm  prebendarum  et  digni- 
tatnm  earundem  prouentus  non  sufficerent  pro  tot  canonicis 
et  personis  in  dignitatibus  constitutis,  prefatus  episcopus  inter 
cetera  statuit  et  ordinauit,  quod  extuue  inautea  fruetus  de- 
eimarum  et  aliorum  prouentuum  huiusmodi  dumtaxat  sedeeim 
canonicis  et  quatuor  aliis  personis  predictis  in  dignitatibus 
constitutis  sub  certa  diuisione  eciam  tunc  expressa  tatndiu 
assignarentur,  donec  fruetus  huiusmodi  in  tantum  exeres- 
cerent,  quod  ex  eis  octo  rcliqui  canonici  eciam  possent 
decenter  sustentari;  et  quod  successiue  idem  episcopus  di- 
lectis  filiis  Capitulo  dicte  ecclesie  nonnulla  agros  et  allodia 
eciam  donauit,  ex  quibus  et  aliis  piis  fidelium  largicionibus 
fruetus  huiusmodi  in  tantum  exereuerant,  quod  postmodum 
bone  memorie  Johannes,  episcopus  Warmiensis,  dicti  An- 
selmi  successor,  de  consensu  decani  eiusdem  ecclesie,  qui 
tunc  erat,  et  dictorum  capituli,  formam  prime  ordinacionis 
predicte  innouando,  octo  prebendas  in  dicta  ecclesia  pro 
coraplemento  numeri  predicti  ut  premittitur  instituti,  quatuor 
videlicet  ad  viginti,  reliquos  vero  quatuor  huiusmodi  octo 
prebendarum  ad  decem  marchas  monete  ibidem  tunc  currentis, 
marcha  valente  duos  florenos  auri  de  camera  communi  ex- 
timacione,  ex  prouentibus  dictorum  fruetuum,  qui  sie  ex- 
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creuerant,  dotauit;  quodque  subsequenter  Johannes  episcopus, 
decanus  et  Capitulum  prefati,  eciam  statuerunt,  ut,  quam- 
primnm  frnctns  redditns  et  prouentus  huiusmodi  excrescerent 
et  ad  hoc  sufticerent,  dicte  octo  prebende  innouate  aliis 
sedecim  antiquioribus  prebendis  in  redditibus  equales  esse 
deberent,  prout  in  statntis  predictis,  iuramento  uallatis  et 
literis  autenticis  inde  confectis,  dictornm  Episcoporum  decani 
et  Capituli  sigillis  munitis,  dicebatnr  plenius  contineri.  Licet 
postmodum,  benedicente  domino,  fructus  et  prouentus  huius- 
modi adeo  excreuissent,  quod  dicte  octo  prebende  aliis 
sedecim  prebendis  poterant  congrue  coequari,  tarnen  ipsi 
sedecim  canonici,  qui  tunc  fuerant,  auaricie  et  ambicionis 
vicio  excecati,  contra  huiusmodi  eorum  statuta  temere  ve- 
nientes,  inconsulto  Episcopo  ac  personis  in  dignitatibus  dicte 
ecclesie  et  octo  aliis  concanonicis  eorum  huiusmodi  irrequisitis, 
quandam  pretensam  ordinacionem  fecerunt,  per  quam 
eosdem  fructus,  qui  ut  prefertur  excreuerant,  inter  se  par- 
cientes,  illos  pro  distribucionibus  quotidianis  in  panibus, 
piscibus,  ferinis,  carnibus,  cereuisia  et  hiis  similibus,  depu- 
tauerunt,  dictos  octo  canonicos  a  debita  eorum  porcione 
dudum  orta  fraudulenter  excludendo,  et  de  quo  dolendum 
erat,  iidem  sedecim  canonici,  qui  tunc  erant,  sie  habun- 
dante8,  notabilem  partem  dictarum  distribucionum  quotidia- 
narnm  certis  personis  pro  pecuniis  vendere  in  magnum  cleri- 
calis  ordinis  vilipendium  non  verebantur,  ac  premissis  malis 
non  contenti,  sed  adhuc  aspirantes  ad  peiora,  dictos  eorum 
concanonicos  et  personas  in  dignitatibus  constitutas,  per- 
sertim  in  eisdem  quotidianis  ac  funeralium  anniuersariorum 
et  Tigiliarum  distribucionibus,  secundum  racionem  et  iuris 
ordinem  omnibus,  qui  interfuerant,  ministrari  consuetas, 
neenon  in  porcionibus  eis  debitis  et  in  admissionibus  et  op- 
cionibus  eoruudem  iniuriam  et  iacturam  inferre  non  formi- 
dabant,  in  nonmodicum  ipsarum  persona rum  et  octo  cauo- 
nicorum  preiudicium  et  grauamen  neenon  christifidelium  per- 
niciosum  exemplum  et  scandalum  plurimorum.  Prefatus 
Angelus  ad  supplicacionem  ipsorum  Johannis  Lemconis, 
Johannis  Bardin  et  Conradi  Ruremunt,  causam  huiusmodi, 
quam  predicti  Johannes  Lemconis,  Johannes  Bardin  et  Con- 
radus  Ruremunt,  prefatis  decano  et  cantori  ac  canonicis 
maiori  prebenda  prebendatis  super  premissis  et  eorum  occa- 
sione  mouere  intendebant,  bone  memorie  Johanni,  sanetorum 
Cosme  et  Damiani  diacono  Cardinali,  audiendum  com- 
misit  et  fine  debito  terminandum  etc.  Et  sie  finit.  Nos 
itaque  ipsorum  decani,  cantoris  et  canonicorum  maiori  pre- 
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bendatorum  supplicacionibus  inclinati,  qae  super  hüs  ab 
eodem  Auditore  prouide  facta  sunt,  rata  habentes  et  grata: 
discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  qua- 
tenus  vos  vcl  duo  aut  vnus  vestruni,  per  vos  uel  alium  seu 
alios  premissa  execucioni  debite  demandantes,  predictam 
8entenciam ,  ubi  et  quando  expedire  videritis,  auctoritate 
nostra  solemniter  publicantes  facialis,  ei&dem  decano  cantori 
et  canonici*  maiori  prebenda  prebendatis  de  predicta  rlore- 
norum  summa  pro  dictis  expensis  iuxta  predicti  instrumenti 
earundem  condemnacionis  et  taxacionis  tenorem  plenum  et 
debitam  satisfaccionem  impendi,  contradictores  per  censuram 
ecclesiasticam  appellacione  postposita  compescendo.  Datum 
Rorae  apud  Sanctumpetrum  Qoarto  Nonas  Decembris  Pon- 
tificatus  nostri  Anno  Secundo.    (2.  £)eeember  1411.) 

Post  quarumquidem  literarum  apostolicarum  presenta- 
cionem  et  rccepcionem  nobis  et  per  nos  ut  premittitur  facta«, 
fuimus  per  prefatum  magistrum  Thomam  Mas,  procuratorem 
nomine  quo  supra  procuratorio  constitutum,  coram  nobis  cum 
instancia  debita  requisiti,  quatenus  ad  execucionem  dictarum 
literarum  apo'sfolicarnm  necnon  instrumenti  publici  sentencie 
et  condempnaCionis  ac  taxacionis  expensarum  necnon  con- 
tentorum  in  eisdem  procedere  dignaremur,  iuxta  traditam  seu 
directam  a  sede  apostolica  nobis  formam.  Nos  igitur  H er- 
mann us,  prepo8itus  et  executor  prefatus,  volentes  mandatum 
apostolicum  nobis  in  hac  parte  directum  reuerenter  exequi, 
ut  tenemur,  idcirco  auctoritate  apostolica  nobis  in  bac  parte 
commissa,  dictas  literas  apostolicas  necnon  sentencie  ac  con- 
dempnacionis  et  taxacionis  expensensarum  publicum  instru- 
mentum,  omniaquc  et  singula  in  eis  contenta,  vobis  vniuersis 
et  singulis  supradictis,  presertim  dominis  Jobanni  Lemcouis, 
Jobanni  Bardin  et  Conrado  Kuremunt,  communiter  et  diuisim, 
intimamus,  insinuamus  et  notificamus,  ac  ad  vestram  et  cuius- 
libet  vestram  noticiam  deducimus  et  dednci  volunms  per 
presentes.  Et  nichilominus  eadem  auctoritate  apostolica  vos 
dominos  Johannem  Lemkonis,  Jobannem  Bardin  et  Conradum 
Kuremunt,  tenore  presencium  primo,  secundo,  tercio  et  per- 
cmptorie  requirimus  et  monemus,  communiter  et  diuisim, 
vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  infrascripta  dis- 
tricte  preoipiendo  mandamus,  quatenus  infra  triginta  dierum 
spacium  post  presentacionem  seu  notificacionem  presencium, 
vobis  seu  alteri  vestnim  factam,  et  postquam  pro  parte  dic- 
torum  dominorum  decani,  cantoris  et  canonicorum  maiori 
prebenda  prebendatorum,  fueritis  requisiti,  aut  alter  vestrum 
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t'uorit  requisitus,  immediate  sequencium ,  quorum  triginta 
die  nun  decern  pro  primo,  deeera  pro  secundo,  et  reliquos 
decem  dies  vobis  vniuersis  et  singulis  pro  tercio  et  per- 
emptorio  termino  ac  monicione  canonica  assignamus,  pre- 
lihatis  dominis  decano,  cantori  et  canonicorum  maiori  pre- 
benda  prebendatis,  de  qaindecim  tiorenis  auri  de  eamera 
boni  et  iusti  ponderis,  in  quibus  per  venerabilem  et  circum- 
spectum  virum  dominum  Jobannem  de  Bononia  sacri 
palatii  apo6tolici  causarum  Auditorem  sentencialiter  condemp- 
nati  estis,  necnon  de  decem  similibus  floreniB  auri  pro  ex- 
pedicione  dictarum  literarum  apostolicarum  et  preseuti*  »ostri 
Processus  expositis,  iuramento  tarnen  ipsius  magistri  Thuine 
procuratoris  primitus  subsecuto,  debitam  satisfaccionem 
impendatis  et  quilibet  yestrum  impendat.  Monemus  insuper 
modo  et  forma  premissis  vos  omnes  et  siugulos  supradictos 
et  generaliter  quoscunque  alios,  cuiuscunque  Status,  gradus, 
ordinis  uel  condicionis,  existant,  vobis  et  ipsis  expresse  inter- 
dicentes,  ne  prelibatis  dominis  decano  cantori  et  canonicis 
maiori  prebenda  prebendatis  aut  eorum  alicui,  quominus 
huiusmodi  sentencia  ac  litere  apostolice  antedicte  execuciouis 
debite  demandantur,  ipsisque  de  buiusmodi  florenorum  summa 
satisfaccio  debita  impendatur,  et  quominus  omnia  et  singula 
supra  et  infrascripta  suum  debitum  sorciantur  et  conse- 
quantur  eflectum,  impedimentum  aliquod  prestetis,  prestent, 
seu  prestet  aliquis  vestrum  uel  eorum,  neque  impedientibus 
ipsos  uel  procuratores  suos  eorum  nomiuibus  detis,  seu  dent 
ant  det,  auxilium  consilium  vel  fauorem,  publice  uel  occulte, 
directe  uel  indirecte,  quouis  quesito  colore;  alioquin  in  vos 
domino8  Jobannem  Lemconis,  Jobannem  Bardin  et  Con- 
radum  Kuremunt,  ac  in  impedientes  et  impedientibus  dantes 
anxilium  consilium  uel  fauorem,  necnon  in  contradictores 
quoslibet  et  rebelies,  nisi  infra  dictum  terminum  superius 
expressum  mandatis  et  monicionibus  nostris  buiusmodi,  ymmo 
verius  apostolicis,  parueritis,  paruerint  et  paruerit,  ac  ab 
impedimentis  auxilio  consilio  et  fauore  buiusmodi  omnino 
destiteritis,  destiterint  seu  destiterit,  dicta  canonica  monicione 
premissa.  singulariter  in  singulos  excommunicacionis,  in  ca- 
pitulum  vero,  si  quod  in  biis  foret  deünquens,  suspensionis 
a  diuinis,  et  in  ipsorum  delinquencium  eeclesias  interdicti 
sentencias  ferimus  de  hiis  scriptis,  et  eciam  promulgamus 
contra  vos  et  cos,  si  contumacia  seu  inobediencia  vestra 
exegerit  ad  grauiora  processurum,  prout  ordo  dictauerit  racionis. 

Ceterura  cum  ad  ulteriorem  execucionem  premissorum 
nequeamus  quoad  presens,  pluribus  aliis  arduis  in  romana 
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curia  prepediti  negociis,  personaliter  interesse,  vniuersis  et 
singulis  dominis  Abbatibus,  Prioribus,  Prepositis,  Decanis, 
Archidiaconis,  Gantoribus,  Scolasticis,  Thesaurariis,  Custo- 
dibus,  Sacristis,  Canonicis  tarn  Cathedralium  quam  Colle- 
giataruin,  Prochialiumque  ecclesiarum  Kectoribus  seu  Loca- 
tenentibus  eorundero,  Plebanis,  Viceplebanis,  Vicariis  per- 
petuis,  Altaristis,  beneficiatis,  presbiteris  curatis  et  non 
curatis,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  quibus- 
cunque,  per  ciuitatem  et  diocesim  Warrniensem  ac  alias  ubi- 
libet  constitutis,  et  eorum  cuilibet  in  solidum,  super  ulteriori 
execucione  huiusmodi  mandati  apostolici  atque  nostri  facienda 
tenore  presencium  committimus  plenarie  vices  nostras,  donec 
eas  ad  uos  duxerimus  reuocandas,  quosque  et  eorum  quem- 
libet  per  presentes  primo,  secundo,  tercio  et  peremptorio, 
requirimus  et  monemus,  eisque  nichilominus  et  eorum  cui- 
libet in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis 
pena,  quam  in  eos  et  eorum  quemlibet  trina  et  canonica 
monicione  premissa  ferimus  in  hiis  scriptis,  si  ea,  que  eis  in 
hac  parte  committimus  et  maudanius,  neglexerint  seu  reeu- 
sauerint  contumaciter  adimplere,  districte  precipiendo  man- 
damus,  quatenus  infra  sex  dierum  spacinm  post  presenta- 
cionem  seu  notificacionem  presencium  eis  uel  eorum  alteri 
factas  immediate  sequencium,  quorum  sex  dierum  duos  pro 
primo,  duos  pro  secundo,  et  reliquos  duos  dies  ipsis  et 
eorum  cuilibet  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  moni- 
cione canonica  assignamus,  ad  vos  omnes  et  singulos  snpra- 
dictos,  presertim  dominos  Jobannem  Lemconis,  Johannem 
Bardin  et  Conradum  Rureraunt,  aliaque  loca,  de  quibus  ubi 
et  quando  expediens  fuerit,  personaliter  accedant  seu  ac- 
cedat,  dictasque  literas  apostolicas  necnon  scntencic  et  con- 
dempnacionis  ac  taxacionis  expensarum  publicum  instru- 
mentum,  presentemque  nostrum  processum  et  omnia  et 
singula  in  eis  contenta,  vobis  omnibus  et  singulis  supra- 
dictis,  presertim  dominis  Jobanni  Lemconis,  Johanni  Bardin 
et  Conrado  Ruremunt,  intiment,  insinuent  et  publicent,  ac 
intimari  iusinuari,  legi  et  publicari  sine  omni  dolo  et  fraude 
procurent,  prefatosque  dominos  Jobannem  Lemconis,  Jo- 
hannem Bardin  et  Conradum  Rurcmunt,  sub  penis  et  sen- 
tenciis  superius  expressis  moneant  et  requirant,  quatenus 
infra  terroinum  superius  ut  prefertur  annotatum  dictis  do- 
minis deeano,  cantori  et  canonicis,  maiori  prebenda  preben- 
datis,  de  dictis  quindecim  racione  expensarum  et  decem  pro 
expedicione  literarum  apostolicarum  et  presentis  nostri  Pro- 
cessus expositis  florenis  auri  de  camera  debitam  satisfaccionem 
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impendant  et  quilibet  eorum  iinpendat,  et  generaliter  omnia 
alia  et  singula  nobis  in  bac  parte  commissa  plenarie  exe- 
quantnr  iuxta  traditam  seu  directara  a  sede  apostolica  nobis 
formam;  ita  tarnen  quod  ipsi  subdelegati  nostri  uel  qui- 
cnnque  alius  in  preiudicium  dictorura  dominorum  decani, 
cantoris  et  canouicorum  maiori  prebenda  prebendatorum, 
nichü  valeant  attemptare,  neque  in  proeessibus  habitis  et 
sentenciis  latis  per  nos  absoluendo  uel  suspendendo  aliquid 
immutare.  Et  si  contingat  nos  super  premissis  in  aliquo 
procedere,  de  quo  nobis  potestatem  omnimodam  reseruamus, 
non  intendimus  propterea  commissionem  nostram  huiustnodi 
in  aliquo  reuoeare,  nisi  de  reuocacione  ipsa  specialem  et 
expressam  fecerimus  mencionem.  Per  processum  autem 
nostrum  huiusmodi  nolumus  neo  intendimus  nostris  in  bac 
parte  preiudicare  collegis,  quominus  ipsi  uel  eorum  alter, 
seruato  tarnen  hoc  nostro  processu,  possint  siue  possit  per 
se  uel  alium  seu  alios  procedere,  prout  eis  uel  eorum  alten 
videbitur  expedire.  Prefatasque  literas  apostolicas  et  hunc 
nostrum  processum  omniaque  in  eis  content a  necnon  dicte 
sentencie  ac  condempnacionis  et  taxacionis  expensarum 
publicum  instrumentum  volumus  penes  dictos  dominos  de- 
canum,  cantorem  et  canonicos  maiori  prebenda  prebendatos, 
uel  eorum  procuratorem,  remanere,  et  non  per  vos  aut 
aliquem  vestrum  seu  quemquam  alium  contra  ipsorum  vo- 
lontatem  quomodolibet  detineri.  Contrarium  vero  facientes 
pre latis  nostris  sentenciis,  prout  in  scriptis  late  sunt,  ipso 
facto  volumus  subiacere.  Mandamus  tarnen  copiam  fieri  de 
premissis  eam  petentibus  et  habere  debentibus  petencium 
quidem  sumptibus  et  expensis.  Absolucionem  vero  omniuin 
et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  aut  eorum 
aliquam  incurrerint  seu  incurrerit  quoquomodo,  nobis  uel 
superiori  nostro  tantummodo  reseruamus.  In  quorum  omniuni 
et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes 
literas  seu  presens  publicum  instrumentum  huiusmodi  nostrum 
processum  in  se  continentes  seu  continens  exinde  fieri,  et 
per  magistrum  Albertum,  notarium  publicum  infrascriptum, 
Bubscribi  et  publicari  mandauimus,  necnon  sigilli  venerabilis 
viri  domini  Gerlaci  Buck  de  Esch,  decani  ecclesie  sancti 
Seuerini  Coloniensis,  nostri  in  hac  parte  College,  cum  ad 
presens  proprio  careamus  sigillo,  fecimus  appensione  com- 
muniri.  Datum  et  actum  Rome  in  domo  habitacionis  nostre 
sita  in  regione  arenule,  sub  Anno  a  Natiuitate  domini  Mille- 
8imo  Quadringentesimo  duodecimo,  Indiccione  quinta,  die 
Sabbati  secunda  mensis  Januarn,  hora  terciarum  uel  quasi, 
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Pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Johannis  diuina  prouidencia  pape  vicesimitercii  supra- 
dicti  Anno  Secundo.  Presentibus  ibidem  honorabilibus  viris 
domino  Johanne  Wyndinch,  canonico  Bilueldensis,  et 
Johanne  Wessel  clerico,  Padeburnensis  et  Maguntinensis 
dioc.  testibus  ad  premissa  vocaüs  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Albertus  Ponghe,  clericus  Pade- 
(Sign.  Not.)    buraensis  diocesis,  pnblicus  apostolica  auc- 

toritate  notarius,  etc. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  (Siegel  an  rettet  ®3>nur. 
Umförift:  s':  gerlaci:  bvck:  de  esch:  decani  ecce:  S:  Seuerini :  colonien. 
—  Hlte  Äbförift  in  bei  Matricula  eccl.  Warm,  im  ©efr.  SrA.  ju 
Ägsbg.  (Sdtfebl.  LI.  Nr.  54,  fol.  48— 63,  na<S)  toeldjet  einige  »er* 
Hi^ene  unb  unlefexlidj  getoorbene  ©teilen  bee  Original*  ergänzt  finb. 

471. 

1412.   18.  Slprll,    Weblfacf.    33erfä)reibung  beS  ganb» 
bingeS  au  3flef)lfacf  über  einen  ^inSüerfauf  in  9ta*©arf<f)en. 

Sin«  bem  Original. 

Wissentlich  sey  allen  den,  dy  dissen  briff  seen  addir 
hören  lesen,  das  Heyne,  des  scholzen  son,  des  Heyn- 
riches  Sabirman,  von  Aldegarssyn,  hat  vorkotift  in 
Nuwegarssyn  dem  erbaren  herren  her  Andris  Grotkow, 
Thumbere  czu  der  Frouwenburg,  vij  firdung  vnde  xiij. 
Pfenninge,  vnde  iiij.  huner,  vnde  das  gerichte,  das  do  stet 
vnde  hot  vff  den  hüben,  dy  do  besitezen  dy  dry  bruder 
Petir  vnde  Hannus,  vnde  ouch  Dangii  Newillen  son 
yn  dem  selben  dorffe  czu  Nuwegarssyn,  recht  vnde  rede- 
lichen  vor  eyme  lantgehegetemdinge  czu  dem  Melzake,  jo 
dy  mark  vm  xxiiij  mark,  vnde  do  selbest  beczalt  vnde 
irlanget  yst  yn  vormundesebaft  dem  selbigen  vorgenanten 
herren,  hern  Andris  Grotkow,  mit  willen  vnde  volbort  syner 
rechten  erben,  vnde  syner  bruder,  Hannus  Scholtis  von 
Aldegarssyn,  Jekils  vnde  Bertoldis  scholtis  czu  dem 
Heylgental,  vnde  alle  jar  ierlich  czu  beczalen  yn  dem 
achtentage  der  gebort  Jhesu  cristi.  Das  disse  ding  alzo 
gesehen  syn,  das  czuget  der  erbar  lantrichter  vnde  lant- 
scheppen:  Thomas  von  Sappothen  der  lantrichter  vnd 
voyth,  Heynrich  von  der  Appelaw,  Habbart  von 
Wusen,  Hannus  Jekil  der  Burgermeyster  czu  Melzak, 
Hensil  der  Scholcz  von  dem  Petirswald,  Lorenz  der 
Scholtis  von  Pluthen,  Lantscheppcu.  Czu  eyner  beste- 
tunge  vnde  beuestunge  so  habe  ich  Thomas  von  Sappothen, 
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voyth  czu  Melzak,  myner  herren  ingesigel,  der  voythie  von 
Ennelant,  gehangen  an  desen  kegenwertigen  briff,  der  do 
geschreben  vnde  gegebin  yst  vnder  der  Jarczal  des  herren 
Jhesu  Christi  M°.  CCCC0.  xij°.  vnde  in  dem  xviij  tage  des 
Apprilis. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  Siegel  be$  SSogtes  an  einem 
^ergamentftreifen  im  Wctynt  be«  2)omfa^itele  ju  §tbg.  G.  5. 

JMS  472. 

1412.   21.  fXRai.   grauen bürg.   3in8fauf  für  bte  23au* 
faffe  be§  ftrauenburger  Dome«. 

%u&  bem  Original  im  ätdj.  bcö  Domfap.  m  gtbfl.  F.  17.  2. 

I.  n.  d.  a.  Arnoldus  Htixer,  canonicus  Warmiensis, 
magister  fabrice  ecclesie  Warmiensis,  vniuersis  et  singulis, 
ad  qnos  presentes  littere  peruenerint,  volo  fore  not  um,  quod 
propter  hoc  coram  me  et  in  presencia  notarii  et  testium 
infrascriptornm  personaliter  constitutus,  honestus  virDytrich 
Pockhusen  de  Rosengarte  ex  certa  sua  sciencia  le- 
gitimo  vendicionis  contractu  vere  et  pure  michi,  tanquam 
magistro  fabrice  dicte  Warmiensis  ecclesie,  vendidit  anouos 
redditus  dimidie  marce,  pro  sex  marcis  pruthenicalis  monete 
sibi  per  me  numeratis  et  integre  persolutis,  tollendos  et 
pereipiendos  buiusmodi  redditus  de  duobus  mansis  suis  cen- 
sualibus,  quos  in  villa  Rosengarte  prope  Melsag  colit,  tenet 
et  possidet,  et  per  eundem  Dytrich  et  eius  heredes  ac 
succe88ores  legittiraos  predictorum  mansorum  pro  tempore 
michi  Arnoldo  et  successoribus  meis,  magistris  fabrice  ecclesie 
predicti,  et  ad  eius  fabricam  quolibet  anno  in  festo  Penthe- 
costes  realiter  et  expedite  ministrandos  et  solvendos;  sie 
tarnen  quod  ipse  Dytrich  heredes  et  successores  sui  pre- 
dictos  redditus,  sicut  empti  sunt,  in  predicto  festo,  quando 
voluerint,  reemere  poterint,  censu  pro  tempore  preterito  prius 
integraliter  persoluto.  De  et  super  quibus  ad  peticionem 
dicti  Dytrich  presentes  litteras  sive  presens  publicum  in- 
strnmentum  per  notarium  infrascriptum  fieri  feci  et  volui 
sigilli  mei  appensione  communiri.  Acta  fuerunt  hec  in  ec- 
clesia  Warmiensi  predicta  et  apud  eandem  in  curia  seu 
domo  habitacionis  venerabilis  domini  Arno  Uli.  canonici  et 
magistri  fabrice  predicti,  Anno  domini  Millesimo  Quadringen- 
tesimo  duodeeimo,  mensis  Maii  die  xxj.  hora  quasi  ter- 
ciarnm,  indiccione  quinta,  pontiticatus  sanetissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri,  domini  Johannis  diuina  prouidencia 
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pape  xxiij  anno  secundo.  Presentibus  discretis  viris  Fre- 
derico  Penthecow,  perpetuo  vicario  in  ecclesia  Warmiena 
prefata,  et  Michaele  de  Strosburg,  clerico  Culmensis 
diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatia. 

Et  ego  Hermannus  Hermanni  quondam  de  Stern- 
berg, clericus  Zweriuensis  diocesis,  publicus  imperiali  auc- 
toritate  notarius  etc. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  befd&abigten  Siegel  be«  ©cm» 
tyerrn  Ärnolb  $urer  an  einem  ^ergamentfrreifen.   $on  ber  Umftfaift  if 

nur  lesbar :  t  s  ....  old.  hux  ...  ca  warmiens.  —  Äuf  tcr 

SRücffeite  ber  Urfunbe  f ft  bemerft,  baß  bie  £ufen  3unä($fi  in  ben  $efi§ 
eine«  #an«  SBernt,  toel<$er  jefct  in  ffiöc&mang&afen  bei  ?anb#berg  »ebne, 
bann  in  ben  feine«  ©rubere  9?icloö  ©erni  unb  jutefct  in  ben  be«  $icli« 
Cuert  übergegangen  ftnb.  ?efeterer  erföeint  am  28.  SDtärj  1453  gn 
ftrauenburg  t?or  bem  3)om&errn  Otto  ton  2>ering«n>alt  „protunc  ma- 
gister  fabrice"  unb  erfennt  bie  »erpflid^tung  jur  3abjung  ber  Va  2Ror! 
normale  an.  Sengen  ftnb  babei:  Lucas  Claugeyn,  familiaris  domini 
Ottonis,  Hans  Berat  de  Wychraanshaffen  et  Andreas  Samelant  de 
Melsak  notarius. 

JW  473. 

1412.  17.  3uH.  —  Vertrag  be8  $oÜegtatftifte8  jtt  ©utjtobt 
mit  bem  fltatlje  bafetbft  über  bie  Stellung  unb  (Spaltung 
ber  Strdjenuljr. 

2lue  bem  Original  bee  Äirc^en*2lrcr>it>«  in  (Sulftabt.   e^icbl.  0.  Nr.  13. 

Wir  Hannos  Resinburg  borgermeister,  Hannos  Ert- 
man  cumpam,  Hannos  Kolewis  vnd  Peter  Lorenci 
kemerer,  Claws  Schroter,  Hannos  Sonnenfeld,  Danid 
Scherer,  Nycclos  Grolog,  mete  Rothmanne,  Wissentlich 
thun  allen,  dy  desen  kegenwertigen  brieff  seen  edder  hören 
lesen,  das  wir  mit  den  erbaren  heren,  hern  Girhard  Vochs, 
Jacob  Langen,  Henrich  Warmeland,  Arnolt  Win- 
keier, Reynhard,  Nycclos  vom  Velde,  Hannos  Misner, 
Hannos  Sternchin,  Balthazar  Raben,  vnd  Hannos 
Vrischczn,  Tnmhern  der  kirchen  des  heiigen  heilandes 
vnd  aller  heiigen  czur  Guthenstad,  wir  mit  yn  von  vnser 
vnd  der  vorgenanten  Stad  weyn,  vnd  sy  mit  vns  von  irem 
vnd  ires  Capitels  weyn,  mit  wolbedochten  mochte  obir  eyns 
synt  gekomen  czu  notze  vnd  czu  vromen  der  vorgenanten 
stad  czu  kouffen  j.  marg  czinses  prnscher  monezen,  jerlich 
vscznrichten  vnd  czu  beczalen  von  den  rothuse,  yo  vff  die 
Qnatertemper  des  jores  j.  firdung,  czu  gebende  eynen  vromen 
manne,  den  wir  mit  der  vorgenanten  Tumhern  rathe  dyr- 
kysen,  vns  czu  wartende  vnd  czu  stellende  den  Seiger,  der 
vff  der  vorgenanten  kirchen  gesaezt  ist,  in  sulcher  schiebt 
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ap  der  selbe  Seiger  merglich  vnd  mtttwyllns  vorwarloset 
worde,  das  is  der,  der  syn  wartende  were,  vorentworten 
solde.  Den  vorgenanten  czins  czn  konffende  habe  wir  Bor» 
germeister  vnd  Rothmanne  vorgenant,  eyne  halbe  marg  vmb 
vj  marg  weder  abecznlosen,  vnd  dy  vorgenanten  Tumhern 
vom  irem  vnd  ires  Gapitels  weyn  oueh  eyne  halbe  marg 
vmb  vj  weder  abecznlosen  gekouflt  vnd  wol  beczalt  myt 
gewonlicher  montze.  Also  dach  ab  is  gescheige,  das  der 
vorgenante  Seiger  czn  breche,  das  her  vorgynge  vnd  nicht 
me  sluge,  so  sulle  wir  vorgenanten  Borgermeister  vnd  Roth- 
manne, edder  dy  nff  dy  cziet  werden  syn,  den  vorgenanten 
Tnrohern  ire  vj  marg  weder  geben.  Vortmer  ap  der  vor- 
genante Seiger  sich  vorrukkte,  also  das  man  yn  bessern 
sulde,  das  sulle  wir  vorgenanten  Borgermeister  vnd  Roth- 
manne, edder  dy  uff  de  cziet  werden  syn,  vsrichten,  also 
das  dy  vorgenanten  Tumhern  dy  koste  vor  man  vnd  pferde 
vsrichten  vnd  wir  das  Ion  deme,  der  yn  weder  machen 
edder  weder  bessernde  ist.  Das  dese  dynk  also  gesehen 
synt,  czu  meren  geezugnisse  habe  wir  Borgermeystcr  vnd 
Rathmanne  vnser  Stadt  ingesigel  mit  der  vorgenanten  Tum- 
hern ingesigel  an  desen  brieff  lasen  hengen,  der  gegeben 
ist  in  der  iorezal  Christi  virtzenhundirt  in  deme  czwelfften 
Jore,  an  deme  sebenezenden  tage  des  Monden  Julii. 

Original  auf  ^«flatnent  mit  bem  ©icgel  beö  ÄoIIegiatftiftee.  §Üt 
ba8  Sicgfl  bei  ©tabt  ift  nut  mcljr  bex  ^Jcrgamtittfiteifen. 

JW  474. 

1412.  18.  Sluftiift.  jyrauenbunv  —  Da3  £omfa})itet 
non  @.  befdjeinigt  ber  <5tabt  9ttefylfacf  ben  (Smpfang  be$ 
für  einen  töojjgarten  uon  5  2Rorgen  gejagten  $aufnretfe8. 

F.  fol.  91. 

L  n.  d.  a.  Vniuersis  et  singulis  presentes  literas  in- 
specturis,  nos  Johannes  Abeczyer  prepositus,  Johannes 
de  Essen  cantor,  totumque  capitulum  ecclesie  Warmiensis 
notum  volumus  fieri  per  presentes,  quod  nuper  de  bene- 
placito  no8tro  et  capitulari  consensu  ac  consilio  desuper 
matnre  prehabitis  nobis  placuit,  quatenus  venerabilis  dominus 
Arnoldus  Longi,  confrater  noster  dilectus,  protunc  officium 
amministracionis  capituli  laudabiliter  gerens  indefesse,  Quinque 
ingera  pratorum,  in  orto  equorum  vulgariter  Rosgarthe 
nuneupato  opidi  nostri  Melsag  situata,  nobis  et  capitulo 
nostro  minus  vtilia,  parumque   uel  nichil  vtilitatis  afferre, 
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prout  de  hoc  sufticienter  informati  fuimus,  pro  quinquaginta 
marcis  monete  pruthenicalis  venderet,  sicut  et  vendidit 
ciuibus  nostris  predicti  opidi  nostri  Melsag  pro  ipsorum 
vsibus  perpetao  libere  possidenda.  Quas  quidem  quinqua- 
ginta marcas  eines  predicti  nobis  integre  et  in  bona  ac 
numerata  pecunia  per  so  In  mint  realiter  et  de  facto,  quodque 
noB  de  huiusmodi  sufricienti  solucione  predictos  ciues  ab- 
soluimus  et  quitauimus,  ac  tenore  presencinm  ipsos  abso- 
lutos  et  quitos  omnimode  teneraus  peenniis  de  eisdem.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  literas  tieri  et  sigillo  nostro 
maiori  impendenti  feeimus  sigillari.  Datum  apud  eeelesiam 
Warmiensem  in  capitulo  nostro  ex  more  in  festo  saneti  Aga- 
piti  martiris  solempniter  eelebrato,  Anno  domini  M°.  CCCC  xij. 

«nbetc  Äbföriften  in  E.  fol.  162,  B.  fol.  72. 

JVP  475. 

MVZ.  24.  3ltifluft.  Ofen.  Sc$ieb*ft>rud>  be§  römifdjen 
ftönigS  <Sigi3munb  in  bem  (Streite  jtmfdjen  bem  Könige 
Sötabidfam  non  ^o(en  unb  bem  DOrben. 
Ueber  ©rmtanb  Ijeijjt  e3:  Item  pronuneciamus,  decer- 
nimus,  declaranms,  amicabiliter  componimus,  arbitramar  et 
sentenciamus,  per  haue  nostram  arbitramentalem  et  amica- 
bilem  composicionem ,  quod  reverendns  in  Christo  pater 
dominus  Henricus  dei  gracia  Episcopus  Warmiensis  resti- 
tuatur  ad  eeelesiam  suam,  et  sibi  et  ecclesie  sue  restituantur 
per  Magistrum  et  ordinem  predictos  omnia  ablata  perti- 
nencia  ad  eeelesiam  sive  episcopatum  suum.  Cui  eciam 
debet  dari  salvus  et  securus  conduetus  per  eosdem  magistram 
et  ordinem  standi  in  ecclesia  sna,  illaque  et  suis  juribus  cum 
libera  et  plena  jurisdiccione  spiritualium  et  temporalium, 
prout  eonsueverat,  utifrui,  nec  debent  aliquid  magister  et 
ordo  contra  ipsura,  nisi  median te  jure,  facere,  et  hoc  sub 
pena  decem  milium  marcarum  puri  argenti,  applicanda  pro 
tercia  parte  camerc  apostolice,  pro  alia  tercia  parte  fisco 
nostro  imperiali,  et  pro  alia  tercia  parte  parti  alten,  et 
tociens  committenda,  quociens  contra  predicta  ventum  fuerit, 
predictis  tarnen  in  esse  suo  salvis  Semper  remanentibus.  — 

—  Datum,  latum  et  pronuneciatum  ad  instanciam 

—  procuratorum  parcium  utrarumque,  videlicet  domini  An- 
dree  Lascarii  prepositi  Wladislaviensis  et  domini  Micha- 
elis Blyda  canonici  Poznaniensis,  decretorum  doctoris,  do- 

minorum  predictorum  regis  Wladislai  et  ducisWytoudi  - 

ac  domini  Johannis  etHinrici  episcoporum,  neenon  ad  peti- 
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cionem  procuratorum  partis  exadverso,  videlicet  rev. 

domini  Johannis  archiepiscopi  Rygensis  —  —  domini 
Johannis  Abeczier  decretorum  doctoris  et  prepositi  War- 
miensis  etc.  in  aula  magna  regni  castri  Budensis  anno  dni. 
Mccccxii0  xxiiij  die  Augnsti. 

£ran«fumpt  ber  ©ifcfräfe  3o&annes  t>on  (Julm  unb  ®er&atb  fcon 
^omefanien  d.  d.  (Stoltenberg,  5.  9io»ember  1421  im  3)0.  9lr<$.  ju 
Sgefrg.  Eafelcft  eine  alte  2lbfcprift.  2)er  @j>nic$  übet  ben  SBiföof 
Sofanneö  »on  l'celau  bei  3)ogtel  IV  88—92.  Nr.  83.  $g(.  «oigt  @efö. 
$r.  VII,  179. 

JW  476. 

1412.  28.  Aerober.  £)er  2anbc8ratl)  oerfammelt  in  (Slbing. 
9CuS  bem  @rm(anb  finb  vertreten  bitter  unb  Slnecfyte  burdj 
„her  Caspar  von  Bayzen"  unb  „Boneke  oon  Arnsdorf?", 
bie  <ötabt  ^Breunsberg  (burd)  Hans  von  Tiezzenn?). 

gormefbtm)  A.  29  beS  2)0.  ju  ÄgSbg.  Töppen  a.  a.  0. 
Nr.  163. 

JW  477. 

1412.  3.  ^toörinbfr.  #raucnburti.  Der  tropft 
^o^anncS  5lbec$ner,  ßantor  Qofyanneö  uon  (£ffen  unb  ba§ 
i&omtapitet  »erleiden  jur  ®rünbung  bcö  £)orfe£  Sotrinen 
an  £>ibifen  unb  Quinten  40  $ufen,  t?on  benen  jum 
©djuljenamte  5  greifen  &u  culmifdjem  9ted)t,  mit  ben 
Keinen  ©eridjten,  einem  drittel  ber  großen  unb  ber  #älfte 
beä  Erug$infe£  gehören,  jebe  anbere  aber  nad)  4  grei* 
jähren  3  Sßierbung  an  jebem  JJefte  ber  ©efdjneibung  Gljrifti 
Stnfen  foÜcn.  Dat.  apud  eccl.  Wann,  in  capitulo  n.  ex 
more  in  crastino  animarum  solempniter  celebrato,  a.  d. 
MCCCCxij0. 

3ftfär.  in  F.  fol.  198.   E.  fol.  162.    J.  fol.  29. 

J*S  478. 

1412.  13.  9?ot>ftttber.  SKa^anS.  |>einridj,  23. 
n.  (£.,  befteüt  «profuratoren,  bie  2lu$jüf)rung  beS  ton 
©igiSmunb  am  24.  Kuguft  beffefben  QafyreS  gii  Ofen  ge= 
fällten  (SprudjeS,  fomeit  er  feine  ßirdje  betrifft,  ju  forbern. 

bcm  Original  auf  ^Serg.  im  2trdj.  be«  2)omf.  ju  fyty. 

In  nomine  domini  amen  Anno  natiuitatis  eiusdem  Mille- 
simo  Quadringentesimo  duodeeimo,  die  xiij.  mensis  Nouembris, 
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Indiccione  quinta,  Pontificatns  sanctissimi  in  Christo  patris 
ac  domini,  domini  Johannis  dinina  pronidencia  Pape  xxiij. 
anno  tercio,  in  Castro  Raczans  Wladislauiensis  diocesis,  in 
mei  notarii  testinmqne  infrascriptorum  presencia,  reuerendui 
in  Christo  pater  dominus  Heinricus,  episcopus  War- 
miensis, personaliter  constitutus,  citra  reuocacionem  aliorum 
Buorum  vicariornm  et  procuratorum  per  ipsum  quomodolibet 
constitutorum,  fecit,  constitait  et  ordinauit  meliore  modo  iure 
et  forma,  quibns  potuit  et  debuit,  snos  veros  et  legitimo* 
procuratores  ac  nuncios  speciales  et  gcnerales,  ita  tarnen, 
quod  generalitas  specialitati  non  deroget  nec  econtra,  hono- 
rabüe8  et  discretos  viros  dominos,  Johannem  Hubener  de 
Vrienstad  Wratislauiensis  diocesis,  Magistrum  sacre  Theo- 
logie, Arnoldum  Longi  canonicum  Warmiensem,  Jacobum 
Magni  de  Heilsberg  presbiterum  Warmiensis  diocesis,  et 
Sanderum  de  Wusen  aduocatum  ecclesie  Warmiensis, 
absentes  tanquam  presentes,  et  eorum  quemlibet  in  solidam, 
ita  quod  non  sit  melior  condicio  occupantis,  sed  quod  vnus 
eorum  inceperit,  alter  eorum  pro  se  qui  valeat  mediare  et 
finire,  Ad  requirendum  et  petendum  venerabilem  virum  do- 
minum Benedictum,  executorem  per  sercnissimum  principem 
ac  dominum,  dominum  Sigismundum,  Romanornm  et  Hnn- 
garie  regem,  super  sentencia  per  eundem  inter  illustrissiraum 
principem  dominum  Wladislaum  regem  Polonie  etc.  et 
inclitum  principem  dominum  Alexandrum  alias  Wytowd 
magnumducem  Litwanie,  ac  prelatos  barones  et  subditos 
regni  Polonie  et  omnes  coadiutores  et  adherentes  ipsi  do- 
mino  regi  Polonie,  ex  vna,  et  magnificum  dominum  Hein- 
ricum  de  Plawen,  ordinis  hospitalis  sancte  Marie  donins 
Theutonicorum  magistrumgeneralem,  et  ipsius  ordinem,  terras, 
subditos  et  coadiutores  eorum,  parte  ex  altera,  de  presenti 
anno,  ipso  die  beati  Bartholomei  Apostoli  in  Buda  lata,  de- 
putatum  seu  quoscunque  executores  deputatos  uel  depu- 
tandos,  quatenus  ad  execucionem  dicte  sentencie,  quantom 
prefatum  dominum  episcopum  et  ipsius  ecclesiam,  bona  ac 
subditos  concernere  videtur,  procedat  seu  procedant,  iuxta 
literarum  ipsius  sentencie  continenciam  et  tenorem.  Necnoo 
ad  petendum  recipiendum  et  tenendum  possessionem  epis- 
copatus  seu  ecclesie  sue  Warmiensis,  castrorumque  villarum 
curiarum,  aUodiorum,  mansorum,  jurium  et  jurisdiccionum, 
pertinentium,  rerum  et  bonorum,  et  omnium  aliorum  ad 
dictum  episcopatum  et  ecclesiam  ac  ipsnm  dominum  epis- 
copum spectancium,  in  quibuscunque  consistant  locis,  ac 
restitucionem  omnium  per  Magistrum  et  Ordinem  predictoi 
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ablatorum  ad  ecclesiam  et  episcopatura  suum  pertinencium. 
Et  de  biis,  quc  ipsius  et  ecclesie  sue  nomine  receperint, 
finem,  quitacionem,  absolucionem,  liberacionem  plenariam  et 
pactum  de  ulterius  rem  habitam  non  petendo  faciendum, 
cum  protestacionibus  debitis  et  consuetis.  Testes  quoque, 
instrumenta  et  alia  probacionum  geuera  in  premissis  produ- 
cen fluni,  ac  in  animam  ipsius  domini  episcopi  iurandum 
quodlibet  solitum  et  licitum  iuramentum,  et  iurari  videndum. 
Et  generaliter  omnia  alia  et  singula  faciendum,  que  in  pre- 
missis et  circa  premissa  et  eorura  quodlibet  fuerint  necessaria 
seu  oportuna,  eciamsi  raandatum  exigant  magis  speciale. 
Dans  et  concedens  prenominatis  suis  procuratoribus  et 
eorum  cuilibet  in  solidum  plenara  et  liberam  potestatcm  ac 
speciale  mandatum  predicta  omnia  et  singula  nomine  sui 
faciendum,  vnumque  uel  plures  procuratorem  seu  procuratores 
in  premissis  omnibus  seu  eorum  aliquibus,  prout  eis  expe- 
dire  videbitur,  substituendum  et  reuocandum.  Promittensque 
michi  notario  publico  infrascripto,  solemniter  stipulanti,  se 
ratum  et  gratum  habiturum,  quiequid  per  eosdem  procu- 
ratores suos  et  substituendos  ab  eis  actum,  gestum  seu  pro- 
curatum  fuerit  in  premissis.  De  quibus  idem  dominus 
constituens  peeiit  sibi  fieri  publicum  instrumentum  per  me 
notarium  infrascriptum.  Acta  sunt  bec  Anno,  Indiccione, 
Pontificatu,  die,  mense,  loco,  quibus  supra,  hora  quasi  ves- 
perorum.  Presen tibus  discretis  viris  dominis  Nicoiao  Wyl- 
helmi  de  Trebnicz  clerico  Wratislauiensis  diocesis,  Petro 
Stenebutte  presbitero  Warmiensis  diocesis,  et  fratre  An- 
thonio  de  Norrenberga  ordinis  beati  Benedicti,  testibus 
ad  premissa. 

Et  ego  Johannes  quondam  Nicolai  Stolle  de 
Sign.  Not.    Glogouiamaiori,  clericus  Wratislauiensis  dio- 
cesis, publicus  imperiali  auetoritate  notarius  etc. 


479. 

1412.  1.  XVccmbcr.  gtölau.  £>einridj,  ©.  M.  (£.,  bittet 
ben  £)odjmetfter  um  ein  fid)ere$  (Geleit,  um  in  ©raubenj 
mit  i§m  perfönlidj  nerljanbeln  unb  lief)  auSgfeidjen  511  tonnen; 
berroirft  aber  jroei  Ujm  §ugefd)icfte  ©efettäbrtefe.  Dat. 
Leslau,  Donnerstag  nach  S.  Andree  1412. 

Orig.  im  £D*r($.  ju  ffge&g.  LXVI  74.  na$  «ofgt,  @efö. 
VII  192. 
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479b. 

1413,  24.  JJebruar.  OTarienburfl.  ©et  #3tf.  $einri$ 
öon  fernen  bermeigert  bic  Hnnatjme  einer  üon  ben  toolnifdjen 
©efanbten  tym  überreizten  Urfunbe  be8  Äönig«  ©tabtelato, 
©amatitljen  betreffenb,  presentibus  domino  Johanne  ar- 
ebiepiscopo  Rigensi,  magistro  Johanne  Abeczier  pre- 
posito  et  canonico  eccl.  Warmiensis,  Johanne  de 
Reddin  officiali  curie Pomezaniensis,  Pawlo  Winckel- 
man  plebano  in  Resenburg,  Nicoiao  Wytkopp  et 
Sigismundo  Schonfeld  militibus,  Cuhnensis,  Pome- 
zaniensis et  Wratislaviensis  diocesium  presbyteris  et  layeis. 

Raczynski,  CocL  dipl.  Lithuaniae,  p.  159. 

480. 

(1413.  28.  Februar,  blatte nburft).  £>er  £odjmetfter 
fajreibt  an  ben  ^apjt:  Dam  immensa  fidelitatis  suffra- 
gia,  quibus  nobilis  ac  magnificus  dominus  Albertus,  comes 
de  Swarczpurg,  consanguineus  mens  carissimus,  una 
cum  nonnullis  aliis  nobilibns  de  sua  linea,  michi  et  meo 
ordini  in  obsidione  castri  Marienburg,  in  guerra  proxime 
nunc  preterita,  tarn  constanter  quam  utiliter  tbrtis 
viribus  astitit,  dumque  alti  sui  generis  titulum,  morum 
honestatem  preclaram  et  commendabilia  virtutuui  in- 
signia,  quibus  tempore  nobilis  ac  magnificus  dominus 
Quntherus,  comes  de  Swarczpurg,  Erbipoleneis 
ecclesie  diaconus  et  canonicus,  prefati  domini  Alberti 
comitis  frater  germanus,  adeo  multipliciter  illustrati 
dinoBcuntur,  recte  racionis  iudicio  in  mente  recolligo, 
ad  ea,  que  suorum  statu  um  exaltacionem  respiciunt, 
tanto  strictius  me  obligatum  considero,  quanto  ad  tanta 
fidelitatis  obBequia,  quibus  plus  fidei  Christiane,  quam 
meo  ordini  in  extrema  sui  necessitate  posito  adhe- 
rebant,  pressantius  meruerunt.  (Sr  bittet,  feinem  lieben 
23ertnanbten  ©untrer  „attento  quod  in  iure  canonico  sit 
provectus  et  alias  in  artibus  ad  gradus  ascenderit"  baS 
bafante  SBiSrljum  $)orpat  gu  übertragen.    O.        u.  $$. 

2)  $)erfe(be  bittet  ben  Äönig  üon  $3ol)men,  ba  neulidj 
ber  Stfdjof  ©ern^arb  mm  Dorpat  gejtorben  fei  unb 
er  gern  feinen  lieben  £ljcim,  ben  ®rafW  ®üntf>cr  ton 
©djtüarcaburg,  Slrdn'biafon  unb£)omf)err  51t  Sürjburg,  hm 
«iötfmm  ber  tirdje  «raunSberg  bcförbert  Ijätte,  biefeS  aber 
btö^cr  nidjt  erfolgt  fei,  nunmehr  ftdj  beim  ^apfte  gu  »er* 
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»cnben,  ba§  er  auf  feinen  93orfdj(ag  eingebe  unb  (Süntljer 
mit  bem  23i3tfuim  Dorpat  promfcire.  (Dat.  Marienburg 
am  Dienpage  nor  Estomihi  1413  nadj  Napiereki  Ind. 
nr.  664). 

$3R.*9tegifh:ant  III  im  2>0.«rc$.  ju  Ägöfcg.  Bunge  Livl.  ÜB. 
IV.  842,  nr.  1933-1934. 

JK  481. 

1413.  10.  $Rärj.  Vielau,  #einria),  SQ.  t>.  g„  erneuert 
bem  3ftüller  £>einrid)  Sföefeüfc,  Jöefifcer  ber  Sttüljle  am 
rotten  Sföaffer  bei  JBraunöberg,  bic  SBerfdjreibung  üom 
17.  .Januar  1294.  Dat.  aput  ecclesiam  Wladisiaviensem 
a.  d.  M°.  CCCC°.  decirao  tercio,  die  deoima  m.  Marcii, 
presentibus  ..  Petro  Steynbuth  decano  ecclesie  8. 
salvatoris  in  Gutenstad,  presbytero  warmiensis,  et  Jo- 
hanne Stolle  de  Glagouia  clerico  Wratislaviensis  dioc. 

Sftför.  in  C.  3.  foL  10.  @ebr.  in  Cod.  wann.  I  194.  nr.  112. 

*V  482. 

1413.  1.  fW«t.  <£ont)n.  8ömg  SölabiSlatn  non  ?oten 
bittet  bei  föütffeljr  ber  OrbenSgefanbten  (barunter  ber 
üDomberr  ßonrab  ©eterfjeim)  ben  ^einria)  non  flauen, 
ben  ©ifdjöfen  ^ofyanneS  öon  Oeslau  unb  $einrid>  ö^n 
@rmt.  u.  a.  bie  ©üter  ju  rejtituiren,  toeldje  pe  gemäß  ber 
Vereinbarung  mieber  erhalten  foüen.  Dat.  in  Conyn  fer. 
2  post  dorn.  Quasimodo  a.  d.  MCCCCtredecimo. 

Otig.  im  3)0.  9Ir<$.  ju  Ägsbg.   Töppen  a.  a.  0.  I.  nr.  176. 

J%?  483. 

1413.  27.  gluguf!.  SRartettburß.  Joanne*,  33.  n. 
^omefanien,  unb  92ico(au8,  2lbt  non  'pelplin,  (äffen  auf 
Verlangen  beS  £>etnridj  non  Pfauen  bie  SSulle  Qnnocenj* 
IV  „Necessitati  fideliuin"  nom  1.  Dctober  1243  tranS* 
f untren. 

Testes:  dns  Caspar  Schuwenpjlug  canonicus  Warmiensis,  Johannes 
de  Reddino  officialis  curie  episcopalU  Pomezaniensis ,  strenuus  miles 
dominus  Nicolaus  Witkop  de  Tergewischs,  Ostoaldus  de  Elnicz  iudex 
provincialis  districtus  Dirsoviensis,  Wladislavien.  dioc.  et  Asswerus  de 
Czelnichaw. 

Original  auf  $etg.  im  @taat«arc$.  ju  Äg«Sg.  Bunge  Livl.  ÜB. 
IV.  147  Reg.  2327.  Napiereki,  Index  nr.  674. 
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484. 

1413.    30.  Cctvbev.    $ttl*berft.  ^ofjanneS  Gubener, 

©enerat-SBtfar  beS  »tfc^of«  #etnrid)  to.  <£.,  inöeftirt  bcn 

©eifttta>n  3ofymne8  als  Pfarrer  mm  $  lauten. 

%uß  b«n  Original. 

(Nos  Johan)ne8  Huben  er,  saere  theologie  professor 
ac  reuerendi  in  Christo  patris  domini  domini  Heinrici  (epis- 
oopi)  warmiensis  in  spiritualibus  vicarius  generalis.  Scire 
yolumus  tenore  presencium  vniuersos,  quod  ad  . . .  ecclesiam 
parrochialem  in  Pluten  warmiensis  diocesis,  vacantem  per 
liberam  resignacionem  domini  Ywani,  (pr)ocuratoris  et  pro- 
curatorio  nomine  venerabilis  viri  domini  Andree  Grotkaw, 
canonici  warmiensis,  (possessoris)  ipsius  vltimi,  ...  am 
tarnen  permutacionis  causa  pro  ecclesia  parrochiali  in  Czyn 

Culmensi8  diocesis,  dominum  Jobannem    clericum 

dicte  Culmensis  diocesis  cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis 
eiusdem,  cuius  collacio,  provisio  (et)  omnimoda  disposicio 
ad  venerabiles  dominos  prepositum,  decanum  et  capitulnm 
dicte  ecclesie  warmiensis  dinoscitur  (per)tinere,  recepta  per 
nos  dicta  resignacione  sie  vt  premittitur  facta  ac  ea  per 
nos  admissa,  instituim(us  et)  per  birreti  communis  (?)  tra- 
dicionem  investiuimus  presencialiter  de  eadem,  committendo 
sibi  curam  et  regimen  (anim)arum  cum  ad  institucionem 
spiritualium  et  temporalium  in  animam  suam  salus  dei  gu- 
bernandum;  reeipientes  eciam  (ab)  eo  fidelitatis  et  obe- 
diencie,  ac  quod  in  buiusmodi  permutacione  symoniaca  pra- 
uitas  seu  illicita  paccio  non  (in)teruenit,  solitum  juramentum. 
Vobis  igitur  domine  Johanni  Datin,  vicario  in  ecclesia 
warmiensi,  ac  aliis  quibuscunque  (presbite)ris,  curatis  et  non 
curatis,  et  cuilibet  vestrum  in  solidum,  qui  presentibus  fuerit 
requi8itus,  committimus  in  (ha)c  parte  vices  nostras,  man- 
dantes  vobis,  quatenus  prefatum  dominum  Jobannem  juris  in 
possessionem  dicte  (ecc)lesie  in  Pluten  ducatis  corporalem, 
sibique  de  ipsius  ecclesie  fructibus  redditibus  ....  et  ob- 
uencio(ni)bu8  vniuersis  faciatis  integre  responderi.  In  quorum 
fidem  et  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigilli  (of)fi- 
cialatus  warmiensis,  quo  ad  huiusmodi  actus  loco  sigilli 
(vicari)atus  vtimur,  munimine  (fec)imus  roborari.  Datum  et 
actum  in  castro  Heils  berg  xxx  die  mensis  Octobris,  Anno 
domini  (M)°  cccc0  xiij0.  presentibus  bonorabilibus  et  discretis 
viri8  domino  Heinrico  Ast  oflfic(iali)  curie  warmiensis  (et) 
Matbia  Templyn  capellano  castri  episcopalis  in  Heilsberg 
sepedicti. 
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$<ix  CS.  ©teffenljflgen,  n?eld>er  eine  Slbftörift  bet  Utfunbe  im« 
mitteilte,  bemerft  baju:  „Das  Original  auf  Pergament,  an  trdcbcm 
nrd?  bie  Ginfcbnixte  für  ba«  angehängte  (Sieget  311  erfennen  ftnb,  ift  ju 
bem  ^intern  SJotfefcblatt  be«  Codex  mscr.  nr.  1362  4to  bet  Wnig» 
lieben  unb  UniüeTfttat«»8iblioU)ef  311  Äönig«fcerg  berttanbt  unb  ju  biefem 
»ebufe  »orn  befönitten".  3)ie  baburd&  entftanbenen  Süden  flnb  bur$ 
ttonjeftur  in  (   )  ergdnjt. 

1418.    13.  9?ot>embcr.    TOcblfacf.    SBcrfc^reibung  beS 
SanbbmgeS     2ftef)ffa<f  über  einen  gitidfattf  in  9feu*©arfdjen. 

Xu«  bem  Original  im  %x6.  be«  S)omiaj>.  ju  ftrbg.  G.  4. 

Wissentlich  sy  allen  kegenwertigen,  dy  dissen  brieff 
sen  boren  adder  lesyn,  das  vor  mich  Thomas  von  Sap- 
pothen,  Voyth  cza  Melsak  ynde  Lan  triebt  er  do  sei  bis, 
Tnd  vor  dy  Lantscheppen  vnde  vor  eyn  Lantgehegtdink 
eyner  quam,  Hamms  Brun  genanth,  vnde  Mochte  vns 
eynen  brieff  von  dem  sitezenden  Rathe  der  Stat  Allensteyn, 
voringesygelt  mit  der  Stat  ingesigel  do  selbis.  Vnde  der 
selbe  Brief  thet  vns  vswisunge  vnde  offenbarunge,  wy  das 
vor  ere  kegenwertikeit  eres  sitezenden  Rathis  weren  ent- 
sehynen  vnde  eygentlich  gewest  irre  geswornen,  als  Richter, 
Scheppen  vnde  eyn  Gehegtdink,  czugende  vnd  sprechende 
offenbar,  wy  das  vor  sy  synt  komen,  Hannus  Koseier, 
Lore  nz  der  Herman  smedyn  edem,  ere  metheburgere  vnde 
methewonere,  vnde  Hannus  Michel  vom  Rosengarthen, 
vnde  haben  do  selbyst  gemechtiget  vnde  geweldyget  Han- 
nusen  Brün,  czeiger  eres  briues,  czu  vorreichen  ufezogebin 
vnd  czu  vorlangen  recht,  ap  sy  selbir  kegenwertik  weren, 
als  vil  alzo  eyne  marg  vnd  j.  loth  rechtes  vnd  ewiges  Er- 
beezinses  gelegen  als  in  dem  Dorffe  Nuwegarssyn.  Alzo 
wart  der  Brieff  des  erbaren  Rathis  noch  erer  Scheppen 

feezuchnisse,  das  ere  Brief  inue  hatte,  meebtik  geteylet  in 
/antgehegetemdinge,  vnd  das  der  egeschrebin  Hannus  Brun, 
czeiger  eres  Briues,  sulde  der  egenanten  vorreichunge  vnde 
vorlangunge  kreftik  mechtik  vnd  geweldik  syn  czn  thunde, 
als  von  der  drier  Erbelynge  wegen  in  allir  wise  vnde  crefte, 
ap  sy  selbir  czu  kegenwertik  stunden  vnde  weren.  Do 
stnnt  der  egenanthe  Hamms  Brun  vor  Lantgehegtemdinge 
vnde  thet  dem  Erwirdigen  heren  her  Andris  Grotkaw, 
Thnmhere  czur  Frauwenburg,  dy  vorreichunge  vnd  vor- 
langunge, als  vil  als  eyne  mark  vnd  j.  loth  rechtes  vnd 
ewiges  Erbeczinses  gelegen  in  dem  Dorffe  Nuwegarssyn,  als 
von  der  egedochten  Erbelynge  wegen,  alzo  Hannus  Koseier, 
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Lorenz  der  Herman  smedyn  edem,  vnd  Hannos  Michel  vom 
Rosengarthen.  Dy  mark  vmme  xxiüj  mark,  das  loth  vmme 
ij  mark,  vnd  daz  gerichte  vnd  hvner,  vnd  das  do  czuge- 
horen  mak.  Vnd  dy  selbe  vorreicbnnge  vnd  vorlangunge 
entpfynk  der  vorgenante  Erwirdige  bere  in  vormundeschaft 
vor  Lantgehegtemdinge  von  dem  vorgeschrebin  Hannns  Brun 
in  aller  wise  vnde  krefte,  ap  dy  selben  vorgenanthen  dry 
Erbelynge  selbir  kegenwertik  weren  gewest  vnde  gestanden. 
Och  stunt  der  egenanthe  Hannus  Brun  vor  Lantgebegtem- 
dinge vnde  bekanthe  guter  beczalunge  von  der  drier  per- 
sonen  wegen.  Ouch  sullen  dy  vorgenanten  dry  Erbelynge 
alle  jar  jerlich  beczalnnge  thnn  dem  Erwirdigen  berren  her 
Andris  in  dem  Achtentage  der  Geborth  Jhesu  Christi.  Das 
disse  dink  alzo  gesehen  syut,  das  cznget  der  erbar  Lant- 
richter  vnd  dy  Lantscheppen:  Thomas  von  Sappothen 
der Lantriohter,  Clauke  von  Kirpen,  Heynrich  von  der 
Appelaw,  Habbart  von  Wusen,  Hannus  von  Dar- 
rathen, Hannus  Jekil  Burgermeyster  czu  Melsak, 
Heynrich  fleyschouwer  do  Seibis,  Hensil  der  Scholcze 
czum  Petirswalde,  vnd  Lorenz  derSchulcze  czu  Pluthen, 
dy  Lantscheppen.  Czu  eynem  meren  geezugnisse  zo  habe 
ich  Thomas  von  Sappothen,  Voyth  czu  Melsak,  myner  heren 
ingesigel  der  voythie  von  Ermelauth  gehangen  an  dissen 
briff,  der  gegebin  yst  czu  Melsak  in  dem  Lantdinge  do 
selbis,  an  dem  nesten  Montage  noch  Martini  Episcopi,  sab 
Anno  domini  M°.  cccc0.  an  dem  xiijen  jare. 

Bm  Pergament  $ätogt  nur  mt\)t  bet  @treifen  jum  ©leget,  tt>el<$el 
toetloren  \% 

JSf  486. 

1413.  13.  9?ot>ember.  OTcfjlfacf.  Eerföreibung  bcö 
ßanbbtngcd  in  2fleljlfa(f  über  einen  3tn«!auf  in  Wen* 
©arfdjen. 

Wo»  htm  Original  im    r*.  be«  Xomlapitclü  ju  §rbg.    L.  )h.  57. 

Wissintlich  sy  allen  den,  dy  dissen  brief  sen,  boren 
addir  hören  lesen,  das  Frenczil  koseler  von  Warme- 
nythe  bot  vorkouft  in  nuwe  Garssyn  dem  erbaren  Heren, 
Her  Andris  Grötkow,  Thumhere  czür  Frauwenburg,  vij. 
virdung  vnd  xiij  pfennige,  vnde  iiij.  hvner,  vnde  das  ge- 
richte, das  do  stet  vnde  hot  off  den  hüben,  dy  do  besitezen 
dy  dry,  alzo  Wydeke,  Clauke  Wopil,  vnde  Wiike  in 
dem  selben  dorffe  czu  Nuwe  Garssyn,  jo  dy  mark  vmme 
xxiiij  mark.    Des  hot  der  egenante  Frenczil  gestanden  vor 
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lantgehegetemdinge  czu  Melsak,  vnde  bot  bekant  vnde 
gedancket  guter  beczalunge  in  vormundeschaft  dem  vorge« 
nanthen  Heren  Her  Andris  Grotkaw,  vnde  ouch  im  do  seibist 
klänget  myt  willen  vnde  volburth  syner  Evrauwen  Ka- 
t  herin  am  .  vnde  erer  Erben,  alzo  Hannos,  Thomas  vnde 
Katherina.  Des  sollen  dy  vorgeschrebin  dry  personen 
Wydeke,  Clauke  Wopyl,  vnde  Wilke,  Her  Andris  dem  er- 
baren bereu  vorgenanth  alle  iar  ierlich  beczalunge  thun  vff 
eynen  nemelichen  tag,  alzo  in  dem  Achtentage  der  gebort 
Jhesn  Christi  .  Wydeke  sal  im  beczalen  xv.  scot.  vnde 
xiij  denare,  Clauke  Wopyl  sal  im  beczalen  iij.  virdunge, 
Wilke  sal  im  beczalen  eynen  virdung.  Das  disse  dink  alzo 
gesehen  syn,  das  czuget  der  erbar  Lau  tri  eliter  vnde  dy 
Lant8cheppen :  Thomas  von  Sappothen  der  Lau  tri  cht  er, 
Clauke  von  Kirpen,  Heynrich  von  der  Appelaw, 
Habbarth  von  Wusen,  Hannus  von  Darathen,  Hannus 
Jekil  der  Burgermeyster  czu  Melsak,  Heynrich  fleys- 
houwer  do  selbis,  Hensil  scbolcze  cztim  Petirswalde, 
vnde  Lorencz  derScholcze  czuPluthen,  dy  Lantscheppen. 
Czu  eynem  meren  geezugnisse  zo  habe  ich  Thomas  von 
Sappothen,  voyth  czu  Melsak,  myner  heren  ingesigel  der 
Voythie  von  Ermelanth  gehangen  an  dissen  briff,  der  ge- 
gebin  yst  vndir  der  Jarczal  des  heren  Jhesu  Christi  M° 
CCCC0.  xiij0.  iare,  an  dem  nesten  Montage  noch  Martini 
Episcopi  vnde  an  dem  Lantdinge  czu  Melzak. 

%m  Pergament  ift  nur  metyr  bei  ©icgclfhreifen  ttvrfymben. 

487. 

1414.  12.  Januar.  artrnbiirfi.  Tic  Söifc^öfe  bon 
ßulm,  ^omefanien  unb  ©amfanb  jetgen  bem  Jöifdjof  £etnridj 
oon  (Srmtanb  bic  Geneigtheit  be8  neuen  £)0O)nieifter3  an, 
tfjn  unter  ftdjerm  ©etett  in  fein  23i§tf)um  juriicfTeljren  ju 
laffen,  unb  ratzen  "iljm  tjon  biefem  Anerbieten  ©ebraua) 
ju  madjen. 

«u«  bem  $3JWfta*9?cgi|h:ant  II.  b.  fol.  25—26  im  XD.  %t$.  ui  Äg«bg 

Reverende  pater  et  domine.  In  nostra  ac  omnium 
preeeptorum  ordinis,  tarn  de  Prussia,  quam  Almania  et  Ly- 
vonia,  presencia constituti,  venerabiles  viri  domini  Jo(hannes) 
Hubener,  A(ndreas)  Grotkaw,  A(rnoldus)  administrator 
vestri  capituli,  C(aspar)  Schuwenpflug  et  Ja(cobus) 
Magni  a  domino  nostro  Magistrogenerali  cum  debita  in- 
stancia  postularunt,  iuxta  pronuneciacionem  serenissimi  prin- 
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cipis  domini  noetri  Regis  Romaiii  P.  y.  admitti  ad  posses- 
sionem ecclesie  vestre,  vobisque  salvum  conductum  concedi 
ad  eandem  pro  vestro  libito  revertendi,  et  eciam  ablata 
vobis  restitui,  et  ante  omnia  possessionem  prefatam  vicarüs 
vestris  vestro  nomine  assignari,  advocato,  quem  illic  loca- 
verunt,  et  aliis,  qui  bona  eiusdem  vestre  ecclesie  nomine 
ordinis  occupant,  exinde  depositis  et  amotis.  Verum  quod 
quam  pluribus  racionabilibus  persuasionibus  postulacionem 
huiusmodi  exaudiendam  prefatis  domino  magistro  et  suis 
preceptoribus  probaviraus,  et  pro  eius  admissione  diligenciam 
fecimu8  adeo  fructuosam,  quod  responsum  in  materia  huius- 
modi ab  eis  nostro  videre  reportavimus  satis  gratum.  Nam 
idem  dominus  magister,  communieato  suorum  preceptonnn 
consüio,  non  semel  sed  pluries  affirmabat,  omnino  in  vestris 
negociis  iuxta  posse  velle  Batisfacere  pronuncciacioni  prefati 
domini  regis  Romanorum,  et  P.  v.  in  persona  propria  ad 
ipsum  salvam  conducere  et  ad  possessionem  vestre  ecclesie 
introducere,  quam  cito  ad  ipsum  P.  v.  venire  dignareter; 
subiungens  continue,  revera  dominus  noster  p.  v.  denotando 
audacter  debet  de  nobis  contidere,  quia  deo  teste  pura  et 

sincere  intencione  circa  v  dolo  et  fraude  quibos- 

übet  procul  motis,  prout  ex  litteris  nctos  quam 

aliis  v.  p.  colligere  potest,  satis  cla(re)  pre- 

ceptores  iteratis  vicibus  protulit  apud  uos  

quatenus  ad  confidendum  de  eis  secure  p.  v.  nostris  

 ctere  dignaremur.    Quam  ob  rem  securam  p.  v. 

 quam  ex  factis  prefatorum  dominorura  .. 

magistrigeneralis  et  nil  aliud  trahere  seu  . . . 

. .  possumus,  quam  quod  ura  sincera  et  per- 
fecta inter            et  ecclesie  vestre  negocium   ita 

quod  certo  cercius  tenemus,  quam  cito  ...  ad  ipsos  venire 
dignabitur  . . .  salvum  et  ad  vota  vestra  ponent  inp . . . 
possessionem  ecclesie  vestre  et  bonorum  eiusdem  et  alias 
cordialem  vobis  in  omnibus  amissis  ex  Iii  beb  mit,  prout  de  hiis 
et  quam  pluribus  aliis,  que  longo  contextu  scribi  no  . . . .  que 
p.  v.  per  prefatos  dominos  nostros  offeruntur,  e.  p.  v.  dis- 
tinecius  et  clarius  vice  et  nomine  eorundem  dominorum  nos- 
trorum  nos  A(rnoldus)  episcopus  Colmensis  cum  fratre  d  . . . . 
pronunc  commendatore  in  Ell  pro  n  informare  debenms,  si 
p.  v.  in  finibus  ....  parcium  circa  Slotoriam  nobiscum 
dignabitur  propterea  convenire.  Confici  igitur  R.  p.  sagaci 
p.  v.  indu8tria  certa  spe  dueimur,  quod  e.  v.  p.  talia  non 
aeeeptare  eciam  per  se  insani  consilii  iudicabit.  Sanius 
enim  vobis  utique  dare  non  possumus,  cum  tarn  largas  ob- 
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laciones,  ex  puriore  vena  intencionis  purissime  prodeuntes, 
in  hiis  diebus  abicere  nostro  iudicio  non  convenit,  sed  pocins 
et  onniino,  omni  eciam  occasione,  que  ad  contrarium  p.  v. 
videretur  inducere,  transita  et  spreta,  liberins  accepturus,  et 
presertim  ad  ipsos  suo  secure  veniendi  p.  v.  pro  augmento 
Status  tarn  pereone  vestre  quam  vestre  ecclesie  ex  caritatis 
visceribns  exhortamur;  nam  omni  semoto  dubio  quilibet 
nostrum  talia  utique  acceptaret  et  faceret,  si  in  talibus  foret, 
sicud  p.  v.  dinoscitur  terminis  eonstituta,  offerentes  nos  ni- 
chilominus  ad  vota  p.  v.  in  omnibus  iuxta  posse.  Datum 
Marienburg  xij  die  mensis  Januarii  anno  etc.  xiiij0. 


Jo(hanne8)  Pomezaniensis  et  H(einricus)  Sarabiensis  eccle- 
8iarum  episcopi. 


1414.  2.  OTärj.  Jyrciuenbiirt^  £>er  ^ropft  gotyanne« 
Slbeqier,  (Santor  QoljanneS  oon  (Sffen  unb  ba8  SDomfapitel 
erneuern  auf  Sitten  be$  lUtatfyiS  (Sotyte  ba3  in  ben  legten 
Kriegen  t?er(orene  'priütfegium  über  ben  ,£>of  9fr.  14  in 
(^reu&ifd))  Hertingen  uom  7.  ^oüember  1346  (ögt.  II 
72  nr.  70),  mit  Verlegung  beS  .3in8ternun&  auf 
nadjten.  Dat.  apud  eccl.  Warm.  a.  d.  MCCCC  xiiij0 
die  ija  m.  Marcii,  in  loco  capitulari. 

SCbfcbr.  in  F.  foL  194. 


1414.   22.  Wläti.    (Slbtng.    ®etcit3brtef  für  ben  Wföof 
^einrio)  üon  @rm(anb. 

%ui  htm  £ütt.  SRegiftrant  IV  a.  fol  5—6  bcö  2)D.  WttSf.  gu  Ägöbfl. 

Wir  Bruder  Michel  Kochmeistcr  (homeister)  dewtsches 
ordens  tbun  kunt  vnde  offenbar  allen  den,  die  desen  brieff 
sehen  hören  adder  lesen,  das  wir  mit  rathe  wissen  vnd 
willen  vnsir  inittegebiteger  vorlyen  vnd  mit  crafft  deses 
brieffes  geben  dem  erwirdigen  in  gote  vater  vnd  hern  hern 
Heynrich,  Bischoffe  czum  Brunsberge,  vnd  den  sienen,  die 
her  mit  im  wirt  füren,  ein  frey  vnd  sicher  geleith,  czu  vns 
in  vnser  land  czu  komen,  seine  sache  vnde  gescheffte 
fruntlich  vnd  gutlich  mit  vns  czu  handeln,  vnd  die  dorezu, 
die  im  vom  Capittel,  Steten,  Rittern  vnd  Knechten  vs  dem 
Bischthum  czum  Brunsberge  beqweyme  vnd  notczlich  syn 
werden,  czu  nemen,  dorynne  von  gebunge  deses  brieffes 


JW  488. 


JSf  489. 
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anczuheben  bis  czu  dem  Sontage  Quasi  modo  geniti  (b.  u 
15.  Styrtl)  nestkomende  czu  bleiben,  vnd  widder  dor  aus, 
ab  wir  mit  siner  vetirlichkeit  nicht  mochten  noch  enkonden 
eyns  werden,  des  wir  niohten  hoffen,  fry  ane  alle  hinder- 
nisse  vnde  bekommer(ni)88e  obir  die  Wysel  cza  cziben. 
Welch  vnser  geleith  wir  dem  vorgescbreben  herren  Bis- 
schofen  vnd  den  synen,  die  her  mit  im  wirt  brengen,  vor 
vns,  vnsern  gebitegern,  allen  vnsers  Ordens  vnd  alle  den 
vnsern,  gelowben  bei  guten  truwen,  ane  alles  gefeer,  ar- 
gelist  vnd  nuw(e)funde,  stete  feste  vnd  vnuorrnckt  czu 
halden,  vnd  in  keynerwys  czu  brechen,  noch  vorseren.  Vnd 
czu  merer  Sicherheit  haben  wir  gebethen  den  irwirdigen  io 
gote  vater  vnd  herren  heren  Arnoldum  Bisschoffe  czu 
Colmenszee  vnd  beuolen  vnsern i  kompthur  czu  Thorun, 
das  sie  in  an  den  Grenitczen  czu  Lewbitcz  sullen  offnem  en, 
in  czu  vns  brengen,  vnd  widder  von  vns  obir  dy  Grey- 
nitczen  vnsers  landis  in  deme  selben  vnserin  geleithe  ane 
schaden  vnd  Hindernisse  czu  füren.  Des  czu  merer  beues- 
tunge  vnd  grosser  Sicherheit  haben  wir  vnser  groste  inge- 
segel  an  desen  brieff  lasen  hengen,  der  gegeben  ist  off 
vnserm  huwzeElbing  im  xiiijC  vnd  xiiijden  jore  am  donre- 
tage  vor  Judica. 

*M  490. 

141«.   2.  mal.    Zborn.    ©eleitsbrief  für  bcn  $iföof 
£)einridj  üon  (Srmlanb. 

%u9  bem  £2R.»9tcgifh-ant  IV.  a.  fol.  12  im  3>0.  %t$.  jit  Sg«bg. 

Wir  Bruder  Michel  Kochemeister  homeister  dewtsches 
ordens  thun  kunth  allen,  den  descr  brieff  vorbracht  wirt, 
das  wir  mit  crafft  deses  brieffes  sichchern  vnde  geleyten 
den  erwirdigen  in  gote  vater  vnde  heren  hern  Heynrichen 
Bisschouff  czu  Heylsberg  mit  alle  den  synen  frye  vnde  vn- 
gehindert  czu  komen  in  vnsers  Ordens  landt  czu  Prusszen. 
Vnde  wen  her  ins  lanth  koropth,  so  wellen  wir  in  brengen 
yn  die  Rüwsame  syner  kirchen  vnde  alle  erer  gueter  be- 
sitczunghen.  Vnde  globen  im  dys  selbe  vnser  geleyte  ane 
argelist  feste,  stete  vnd  vnvorserlich  czu  halden,  mit  crafft 
deses  briefes,  der  gegeben  ist  off  vnserm  huwze  Thorun  an 
der  neuesten  Mittewoche  noch  Philippi  vnd  Jacobi  der  ap- 
postelen  im  xiiijC  vnd  xiiijden  jore  vnder  vnserm  grosten 
anhangenden  ingesegel. 
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1414.  13.  ^eptembet.  $ftavicnbuv$.  Der  £odj* 
tneifter  benachrichtigt  bcn  £>9fletfter  in  ßtolanb  üon  ber 
33erfjeernna,  Greußens  burdt)  bic  ^olen,  bittet  um  Unter* 
ftüfcung  nnb  nennt  \§m  feine  ®efanbten  gum  (Softnifcer  Sonett. 

2lu$  bem  ^SDi.'SReßifhanten  Nr.  IV.  im  Äönige&etger  2)D2U<$. 

Vnsern  vruntlichen  gras  etc.  Ersamer  über  her  ge- 
biteger!  Als  is  uns  habt  geschreben  von  der  hülfe,  di  ir 
uns  sendet,  thu  wir  euch  zu  wissen,  das  sie  in  dieser  ge- 
bunge  noch  nicht  sint  zu  uns  komen,  uinl  ir  gros  getrost 
woren  und  wol  bedorft  hetten  und  noch  bedorfen,  und  noch 
deine  als  wir  euch  vor  haben  geschreben,  so  thu  wir  euch 
zu  wissen,  das  der  konig  von  Polen  und  herzog  Witaut 
dis  land  so  gar  haben  vorheret,  das  wir  euch  die  folle  do- 
von  nicht  geschreiben  kunnen,  wend  si  jo  bi  fünf  ader  sechs 
milen  umlang  an  irem  czogen  haben  gehcret,  und  also  reine, 
das  ir  der  glich  nie  gesehen  noch  gehört  hat,  bi  naraen  an 
irem  inezoge.  Ersten  das  gebitte  Osterode  und  vort  of 
Nydenburg,  do  haben  sie  das  hus,  das  haben  sie  ge- 
wunnen,  sunder  die  stat  hat  sich  gegeben,  vort  of  Alien- 
stein, das  hus  wart  ofgegeben,  der  thumherren  land  vnd 
vort  das  bischtum  zu  Heilisberg  gancz  vorheret  etc.  

Hir  umb,  liber  her  gebiteger,  bitten  wir  euch,  als  wir 
allirfleissigste  kunnen  und  mögen,  das  ir  mit  alle  den  euwern 
wellet  helfen  und  raten,  zu  tröste  dessem  lande,  und  also 
wellet  bestellen,  das  man  us  euwern  landen  keinerlei  ge- 
treide  lasse  vuren  noch  vorkoufen,  sunder  alleine  unsern 
leuten  und  dessem  lande  zu  tröste  wellet  bestellen  zu  vor- 
kouffen  und  her  zu  füren,  und  wan  ir  ichtis  noch  zu  desser 
ziit  mochtet  hir  in  schicken  vor  dessem  winter,  das  tett 
dessem  lande  wol  not,  und  neraelich  of  das  andir  jar,  was 
ir  von  getreide  mogit  entperen,  das  das  hergebracht  werde, 
und  unsern  leuten  vorkouft,  of  das  sei  weder  gesehen  mögen 
und  brodkorn  gehaben,  und  dorbi  sulchen  fliis  und  bisorge 
wellet  thun,  das  wir  mit  euwer  holfe  in  dessen  noten  unser 
leute  enthalden  mögen,  das  sie  wedir  an  zu  der  narunge 
gesteilen  mögen,  dor  an  is  sunder  czwifel  von  Gofce  das  Ion 
werdet  entphaen,  und  uns  und  dessen  leuten,  die  gros  be- 
kümmert sint,  grose  danknemekeit  irczeiget. 

Ouch  wisset,  das  wir  unser  tretfliche  botschaft  haben 
usgericht  zu  dem  concilio:   als  den  herren  erezbischof  von 

32* 
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Kige,  den  kompthur  von  Cbristburg,  hern  Johann  Abeczier 
probiste  zur  Frouwenburg,  heren  Caspar  Schuven- 
pfluk  tbumherrn  zur  Frouwenburg,  die  finden  aldo  dort 
den  procurator,  und  den  gebiteger  von  Dutschen  landen. 
Wie  sich  nu  disse  leufte  in  dessen  landen  wollen  dirgeen 
werden,  das  sal  euch  hirnoch  mals  wol  zu  wissen  werden. 
Gegeben  zu  Marienburg,  in  vigilia  Exaltaüonis  Crucis,  anno 
xixC  (xiv). 

®ebr.  in  Bunge 's  Livl.UB.  V.  37.  nr.  1984.  Sgl.  Napierski 
Index  Nr.  693. 

J*2  492. 

1414.  14.  .IVrubcr.  SRartenburft.  ätfidjaef  £üa> 
metfter,  $od)meifter  be$  fteüt  bic  enblidje  Beilegung 

aücr  gefyben  ?otcn§  unb  £ittijauen§  mit  bem  £)rben  bem 
•Jtapfte,  beut  föömifdjen  Könige  <Sigi8munb  unb  bem  (£onci( 
ju  ftoßnifc  anleint.  5118  23et>ollmäd)tigte  ernennt  er  feiner- 
feitö  „dominum  Johannem,  s.  Rigensis  ecclesiae  ar- 
chiepiscopum ,  neenon  venerabiles  ac  religiosos  viros 
dominos  Conradum  de  Egl  off  stein  praeeeptorem  per 
Alemaniam,  Fredericum  de  Weiden  supremum 
trapparium,  commendatorem  in  Cristburg,  Petrum  Wor- 
medith  procuratorem  in  Romana  curia,  fratres  dicti 
nostri  ordinis,  Johanne m  Abeczhier  praepositum 
Warmiensem  ac  sacri  apostolici  palatii  auditorem, 
Caspar  Schuenpflug  canonicum  eiusdem  ecclesiae, 
strenuum  vi  nun  Johannem  de  Orsechau  militem,  et 
providum  virum  Conradum  Kesselhut  magistrum 
civium  opidi  Culmensis".  —  Dat.  in  Castro  Marienburg, 
die  dominica  ante  festum  saneti  Galli  a.  d.  MCCCC 
quarto  deeimo. 

Original  auf  Pergament  im  Iffnigflberger  31r$h>.  Napierski, 
Index  nr.  696.    ©ebruclt  Bunge 's  Livl.  ÜB.  VI.  389.  nr.  3001. 

Jff  493. 

1414.  3.  SKoftember.  $eü*berg.  |>einria),  «.  t>.  <&., 
erneuert  Äatljerina,  ber  SMtttoe  bcSftrügerö  2ftarttn  $)reger 
in  hänfen,  bie  burdj  f einbüßen  (Sinfott  verlorene  33er* 
fa^reibung  über  ben  teg  bafelbft.  («gl.  9tr.  338).  Dat 
in  castro  nostro  Heilsberg  a.  d.  M°  CCCC°  xiiij 0  die 
tercia  m.  Novembris. 

«fcfar.  in  C.  1.  fol.  148. 
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Jlff  494. 

1414.   6.  Stcentber.  —  £eßament  bcö  (Santorö  ^o^anne« 
fcon  (Effen. 

2Ute  Sbfchrift  im  $D.  %x$.  ju  Sgebg.   LI  Nr.  59. 

IN  nomine  domini  Amen.  Anno  a  natinitate  einsdem 
Millesinioquadringentesimo  decimo  quarto1),  Indiccione  Sep- 
tima,  ipso  die  beati  Nicolai  Episcopi,  que  fuit  sexta  dies 
mensis  Decembris,  Ego  Johannes  de  Essend,  canonicus 
et  cantor  buius  ecclesie  Warmiensis,  videns  per  experienciam, 
quod  testamenta  retroactis  temporibus  per  me  facta  sunt  per 
immntacionem  temporum  et  bominum  penitns  immutata  et 
alterata,  volens  michi  cauere  de  boc  in  futurum,  de  gracia 
altissimi  sanus  et  incolumis,  condo  et  ordino  testamentum 
meum  seu  vltimam  meam  voluntatcm  in  bunc  modum:  Primo 
et  ante  omnia  eligo  sepnltnram  meam  in  choro  ecclesie 
nostre,  vbi  pronunc  iacet  quidam  lapis8)  magnus  michi  suo 
tempore  superponendus.  Et  notandum,  quod,  rogatus  per 
dominum  Magistrum  Generalem  et  per  maiores  preceptores 
ordinis  instantissime  in  permaximis  eorum  neceesitatibus  et 
periculis,  concessi  eis  pecuniam  infrascriptam ,  per  quam 
permaxima  mala  euaserunt,  primo  xiiijC  et  xxxvij  nobulos 
de  Anglia  boni  ponderis  de  antiquis,  non3)  et  de  nouis;  item 
lxxxxviij  nobulos  de  Gent;  item  cum  predicto  auro  con- 
cessi eis  dnceutas  marcas  in  parua  pecunia  fabricata  tem- 
pore Winrici  Magistri  et  in  parte  ante  tempora  sua  in 
promptis  halbe.  Item  saper  premissis  et  omnibns  subse- 
quentibus  agendis  et  exequendis  constituo  executores  meos 
reuerendum  in  Christo  patrem  et  Dominum  dominum  Jo  - 
ha n nein  jepiscopum4)  Warmiensis  ecclesie,  ac  venerabiles 
dominos]  Rogettelen  et  dominum  Andream  de  Resil  ca- 
nonicos,   item  Nicolaum  de  Eszend,  vicarium  ecclesie 


>)  2>ie  erroähnung  be«  neuen  ©ifcbofe«  3ohanne«  III  abecjier,  »eichet 
erß  im  3uli  1415  ertrügt  ttmrbe,  (ä'fjt  f)\tt  einen  Schreibfehler  »ermuthen. 
Vielleicht  mar  bie  $abi  quto  mit  bem  Äbbretoiaturjeichen  gef trieben,  bie  in 
weniger  forreften  ^anbfdjriften  fowohl  quarto  als  quinto  gelefen  werben 
tonn.  @taü  Indic.  Septima  wäre  ju  lefen  viij »,  welche  3nforrefth«it  weniger 
auffällt,  ba  auc^  in  ben  nachfolgenden  ^jblen  Schreibfehler  oorfommcn. 

3)  Xen'dbc,  11  $u§  lang  unb  63/4  ftufj  breit,  liegt  noch  im  (Thor  beg 
ftraitenburger  2>omefi,  früh«  »or  bem  £aj>ttel«freuje,  jcfct  in  ber  äRitte  be« 
Eingänge«.  %n  ben  »ier@eiten  hat  er  bie  3nf<hrtft:  hic  .  iacet  |;  qvondam. 
dns.  iohannes  .     de  .  essen  ||  cantor.  et  canonic  (us)  .  warmiens. 

■)  non  mit  blaffer  2)inte  eingefchaltet. 

«)  Episc.  bi«  dominos  ifi  ton  berfelben  #anb  jwifchen  bie  3eilen  ein* 
geflemmt. 
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Warmiensis,  qaibus  do  plenam  potestateni  faciendi  omnia, 
quo  ego  facere  possem  propria  in  persona,  et  volo  omnibus 
modis,  quod  statim  post  obitnm  meum  pecunie,  que  inue- 
nientur,  numerentur  et  in  cista  mea  recludantur,  et  de  eis 
peragantur  cxequie  mee.  Do  itaque  singulis  canonicis  eciam 
de  mediis  prebendis  j.  marcam,  singnlis  vicariis  vnum  fer- 
tonem,  cnilibet  chorali  vnum  ßcotum,  interessentibns  exequiis 
meis,  rectori  scbolarium  sicut  vicario,  campanatoribus  dentur 
consueta.  Item  ut  execatores  mei  tcstamenti  saltem  aliquid 
pro  laboribu8  suis  consequantur,  do  et  lego  domiuo  Jobanni 
Rogettelen  equum  meum  nigrum;  item  Andree  Heszel  am- 
bulatorem  meum;  et  do  et  lego  Nicoiao,  cognato  meo,  bre- 
uiarium  meum,  qui  est  in  tribus  peeiis  seu  partibus,  vna 
pars  est  de  tempore,  secunda  de  sauetis,  tercia  continet 
p8alterium  ac  aliqua  vtilia.  Item  do  et  lego  eidem  Nicoiao 
tres  ortos'  meos,  quos  habeo  in  ciuitate;  item  domum  roeam, 
quam  inhabito  cum  omnibus  vtensilibus.  Item  de  pecuniis 
mihi  per  magistrum  generalem  et  preeeptores  ordinis  obli- 
gatio ut  plene  docent  littere  in  cista  mea  custodite,  do  et 
lego  domino  nostro  Johauni,  nouo  episcopo,  ducentos  no- 
bulos  de  Anglia;  item  do  et  lego  Capitulo  Warmiensi  pro 
fabrica  seu  campanili  ac  Castro  inibi  construendo  mille  no- 
bulos  de  Anglia  et  semper  boni  pouderis  de  antiquis.  Item 
re8tant  lxxxvij  nobuli  de  Anglia  et  lxxxxvij  de  Gent  boni 
ponderis,  quos  do  eciam  fabrice  ecclesie  Warmiensis,  et  sie 
supersunt  ducente  marce  in  parua  pecunia  pruthenicali  fa- 
bricata  ante  Ix  annos,  quos  eciam  do  fabrice  ecclesie  nostre. 
Item  ut  omnia  premissa  maioris  firmitatem  roboris  obtineant 
cum  omnibus  subsequentibus,  hanc  litteram  propria  manu 
conscripsi,  vt  per  omnia  bene  constat  notario  et  tesnbus 
iufraseriptis.  Item  do  et  lego  Henrico  Turbentriber  km 
marcas,  Alheide  ancille  mee  ij.  marcas,  preter  precium 
suum.  Item  omnia  vasa  mea  argentea  vendita  sunt  preter 
duas  pecias,  que  inuenientur  in  cista  mea;  de  Ulis  reeipiat 
dominus  Jobannes  de  Rogettelen  vnam,  quam  voluerit,  et 
dominus  Andreas  Reszil  aliam.  Quidquid  dedi  Nicoiao  de 
Essend,  cognato  meo,  de  rebus  donacione  inter  >*iuos,  volo, 
quod  nullit?  impediatur.  Item  intendo  michi  assumere  tres 
vel  quatuor  dominos  de  capitulo,  et  cum  eis  intendo  colli* 
gere  et  conscribere  omnes  redditus  meos,  quos  emi  a  rus- 
ticis  et  villis  capituli,  et  de  consilio  eorum  intendo  de  eis 
ordinäre.  Acta  sunt  hec  presentibus  venerabilibus  viris  do- 
minis  Johanne  Rogettelen  et  domino  Andrea  Reszel  exe- 
cutoribus   supradicti  testamenti  canonicis,   neenon  domino 
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Henrico  Raczgnywe  et  Laurencio  diacono,  hnius  ecclesie 
vicarii8,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis.  Hanc  literam 
non  intendo  sigillare,  quia  sigillum  meuro  perdidi  deo  teste. 
Calicem  raeuni  lego  Arnoldo  Huxer  administratori  cum 
ampuliis;  omnera  censum,  quem  emi  a  villis  et  rustieis 
ecclesie  seu  capitnli,  do  capitulo. 

Et  ego  HermannuB  Hermauni    de  Sternbergk 
Zwerinensis  diocesis,  publicus  imperiali  auetoritate  notarius,  etc. 

2>ic  9lbfrf»rift  auf  Pergament  au«  bem  XV.  Saeculum  ifi  »on  bem 
öffentlichen  Wotar  (Siemens  Veonarb  beglaubigt. 

495. 

1414.   33ered)nung  beS  burä)  ba3  £eer  beS  Äönigö  Don  tyoUn 
angerichteten  ©djabenS  im  ©ebtete  ber  ermlänbifdjen  $ira)e !). 

fcbförift  auf  $a#et  im  2>D.  «r$.  }u  Äg«bg.  LXVI.  33. 

Ista  sunt  sacrilegia,  lesiones,  incendia,  violencie,  ef- 
fracciones,  rapinc  et  dampna,  tarn  in  sacramenta  ecclesi- 
astica  quam  cciam  ecclesias  et  personas  ecclesiasticas  et 
seculares,  per  . .  regem  Polonie  et  . .  dneem  Litwanie  et 
eorum  exercitns  ac  complices  in  territorio  ac  bonis  Epis- 
copi  et  Capituli  Warmiensis  et  suorum  subditorum  de  anno 
domini  M°  CCCC  xiiij 0  impie  et  crudeliter  facta  et  perpe- 
trata.  Que  quidem  incendia,  rapine  et  dampna  etc.,  pre- 
terqnam  crudelis  impietas  in  sacramenta  ecclesiastica  per 
eos  commissa,  que  omnipotentis  dei  et  sanete  matris  ecclesie 
emendacioni  et  estimacioni  committitur,  sub  hona  et  proba- 
bili  fide  estimata  sunt  et  estimantur  per  Capitulum  War- 
miensis ecclesie  et  personas  ac  homines  fidedignos  territorii 
predicti  ad  numerum  et  valorem  certarum  marebarum  pru- 
thenicalium  de  antiqua  moneta  pruthenicali,  marcham  pro 
duobus  florenis  ungaricalibus  coraputando,  prout  inferius 
continetur.  Homicidia  tarnen,  tarn  in  personas  ecclesiasticas 
quam  seculares  prefati  territorii  per  eos  commissa,  sub  esti- 
macione  dicte  pecunie  non  sunt  computata. 

In  primis  circa  ecclesiam  Warmiensem,  in  qua  in- 
vasores  eiusdem  ecclesie,  de  exercitu  et  comitiva  dictorum 
regis  et  ducis  existentes,  eukaristie  sacramentum  manu  sa- 
crilega  de  sacrario  rapientes  cum  pixide  seu  reservaculo,  in 
quo  conservabitur,  ad  pavimentum  ipsius  ecclesie,  dei  timore 


!)  311«  SJerfaffer  biefet  3MfamntenfieBung  biitfte  ber  Script,  r.  warm. 
I  34  erted&ntc  Dombeir  Sodomie«  £ermaneborf  jn  »ermüden  fein.  9?gl. 
Sctgt,  @efc6.  $r.  VII  248. 
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postposito,  extra  suum  reservaculum  proiecernnt;  et  insuper 
gacrum  oleum  et  crisma  de  suis  reservaculis  seu  vasis  super 
terram  effundentes,  vasa  sacra,  in  quibus  conservabantur, 
asportaverunt.  —  Item  hostea  seu  fores,  inuros,  cistas,  cap- 
sellas,  scrinia  et  seraturas  ipsius  Warmiensis  ecclesie  et  in 
ipsa  ecciesia  existentes,  diruperunt  et  effregerunt,  dictam 
ecclesiam  plaribus  ornatibus,  Hbris  et  aliis  diversis  clenodiis 
ad  divinum  cultum  pertinentibus  spoliantes.  —  Item  quatuor 
eurias  habitacionum  canonicorum  necnon  domus  et  habi- 
tacioncs  vicariorum  et  ministrorum  dicte  ecclesie,  et  totam 
civitatem  Warmiensem,  una  cum  parrochiali  ecciesia  eiusdem 
civitatis  et  pluribus  aliis  bonis  prope  et  circa  eandem  War- 
miensem ecclesiam  combusserunt,  et  alias  plura  dampna  ipsis 
canonicis,  vicariis,  ministris  et  hominibus  eiusdem  ecclesie, 
ibidem  residentibns,  intulerunt.  Quorum  omnium  predictorum 
valor  ad  Quadragintaquinque  milia  marcarum  monete  pre- 
dicte  et  ultra  se  extendit. 

Item  medietas  vicariarum  in  eadem  ecciesia  War- 
miensi,  videlicet  viginti  due  vicaric  vel  circa,  propter 
dampna  predicta  irrecuperabiliter  perierunt,  quarum  tarnen 
valor  ad  predictam  summam  uon  est  computatas. 

Item  rector  ecclesie  in  Bedkendorf  et  quidem  famuli 
canonicorum  et  capituli  interfecti  sunt,  et  qucdam  virgo  in 
ipsa  Warmiensi  ecciesia  letaliter  vulnerata  est,  propter  quod 
oportuit  ipsara  ecclesiam  et  cimiterium  rcconciliari  cum 
multis  laboribus  et  fatigis. 

Melsag.  In  cameratu  Melsag  ipsum  opidum  Melsag, 
curia  habitacionis  canonicorum  et  capituli  Warmiensis  ibidem, 
et  omnes  ville  et  orania  molendina  et  allodia,  et  quinque 
ecclesie  parrochiales,  funditus  et  in  toto  destrueta  et  com- 
busta  sunt,  et  omnes  alie  ecclesie  in  eodem  cameratu  bonis 
in  eis  repertis  spoliate,  altaria  consecrata  pro  maiori  parte 
violata  sunt.  —  Item  quatuor  vicarie  in  ecciesia  parrochiali 
Melsag  in  suis  redditibus  propter  predicta  perierunt  pro 
maiori  parte,  et  alia  maxima  dampna  in  rebus  et  bonis 
diversis  ipsi  capitulo  Warmiensi  et  eorum  subditis  in  dicto 
cameratu  illatasunt,  quorum  omnium  valor  ad  Centum  milia  et 
Tredecim  milia  Sexcentas  et  octo  marcas  et  ultra  se  extendit. 

Item  in  eodem  cameratu  Centum  et  xcvj.  homines 
utriusque  sexus  interfecti  sunt. 

Item  in  ecciesia  parrochiali  in  Heinrichow  venerabile 
sacramentum  eukaristie  necnon  sacrum  oleum  et  crisma  de 
reservaculis  et  vasis  suis  in  terram  proiectum,  vasa  ipsa,  in 
quibus  sacramenta  huiusmodi  continebantur,  abstulerunt. 
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Allen  st  ein.  In  cameratu  All  enstein  ipsum  opidnm 
AUenstein,  et  omnes  ville,  cnrie,  et  omnia  allodia  et  molen- 
dina,  totaliter  combnsta  sunt,  et  due  parrochiales  ecclesie 
combuste:  alie  vero  omnes  ecclesie  bonis  in  eis  repertis 
spoliate,  et  Castrum  AUenstein  in  plnribus  bonis  et  perti- 
nenciis  spoliatum;  et  alia  quamplura  dampna  in  rebus  et 
bonis  capitulo  et  hominibus  in  eodera  cameratu  illata  sunt, 
quorum  omnium  valor  ad  Nonaginta  milia  et  sexcentas  marcas 
et  xxv  marcas  et  ultra  se  extendit. 

Item  in  eodem  cameratu  Qningenti  et  xxxiij  nomine* 
interfecti  sunt. 

Heilsberg.  In  cameratu  Heilsberg  omnes  ville  et 
curie,  omnia  molendina  preter  duo,  et  omnia  allodia  tota- 
liter combnsta  et  destructa  sunt,  due  ecclesie  parrochiales 
cremate,  et  omnes  alie  ecclesie  preter  ecclesiam  in  opido 
Heilsberg  bonis  in  eis  repertis  spoliate,  et  alia  plura  dampna 
episcopo  et  hominibus  in  eodem  cameratu  illata  sunt,  quorum 
omnium  valor  ad  Sexaginta  novem  milia  et  ducentas  et 
xciij  marcas  et  ultra  se  extendit. 

Item  in  eodem  cameratu  xlvij  homines  interfecti  sunt. 

Wormedith.  In  cameratu  Wormedith  omnes  ville  et 
curie,  omnia  allodia  et  omnia  molendina  preter  unum,  et 
tres  ecclesie  parrochiales  totaliter  combusta  et  destructa 
sunt,  et  omnes  alie  ecclesie  bonis  suis  in  eis  repertis  spoliate 
preter  ecclesiam  in  opido  Wormdith,  et  alias  episcopo  et 
subditis  suis  in  eodem  cameratu  maxima  dampna  illata  sunt, 
quorum  omnium  valor  ad  Quinquagintanovem  milia  et  octin- 
gentas  marcas  minus  xlv.  marcas  et  ultra  se  extendit. 

Item  in  eodem  cameratu  Centum  et  ix  homines  et  unus 
presbiter  capellanus  in  Wormedith  interfecti  sunt. 

Gutenstad.  In  cameratu  Gutenstad  ipsum  opidum 
Gutenstad,  et  omnes  ville  et  curie  et  allodia,  et  omnia  mo- 
lendina preter  unum,  necnon  curia  habitacionis  episcopi,  et 
una  domus  habitacionis  canonicorum  ecclesie  collegiate  ibidem 
totaliter  destructa  et  combusta  sunt.  Item  dicta  collegiata 
ecclesia  et  omnes  alie  ecclesie  bonis,  que  in  eis  reperta  sunt, 
spoliate,  et  tres  parrochiales  ecclesie  combuste,  et  alia  plura 
dampna  episcopo  et  canonicis  eiusdem  collegiate  ecclesie  ac 
hominibus  in  eodem  cameratu  illata  sunt,  quorum  omnium 
valor  ad  Sexagintaocto  milia  et  ixC  et  iiij  marcas  et  ultra 
se  extendit. 

Item  ultra  predictam  estimacionem  decem  vicarie  in 
dicta  ecclesia  collegiata  in  suis  redditibus  sie  extenuate  sunt, 
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quod  ipsorum  possessores  de  ipsarum  vicariaram  redditibus 
congrue  sustentari  nec  apud  ipsam  ecclesiam  possint  per- 
sonaliter residere. 

Item  in  eodem  cameratu  lix  homines  et  plebanus  in 
Petirswald  in  ccclesia  sua  et  nnns  presbiter  capeilanus  in 
Gutenstad  interfecti  sunt. 

Warthenberg.  In  cameratu Warthenberg  ipsnm  opidam 
Warthenberg  cum  curia  habitacionis  episcopi  et  omnes  ville 
et  cnrie  et  omnia  molendina  et  allodia  totaliter  destrncta  et 
combusta  sunt,  necnon  monasterium  et  ecclesia  fratrum 
minorum  ibidem  crematuni,  et  alia  plura  dampna  episcopo 
et  suis  subditis  in  eodem  cameratu  illata  sunt,  quorum  omnium 
valor  ad  xxxM  et  iiijC  marcas  et  ultra  se  extendit. 

Item  in  eodem  cameratu  Centum  et  xxiiij  bouiines  in- 
terfecti sunt,  et  unus  frater  de  ordine  minorum  presbiter  in 
arbore  suspensus  est. 

Seeburg.  In  cameratu  Seeburg  ipsum  opidum  Seeburg, 
et  omnes  ville  preter  duas,  et  omnia  molendina  et  allodia 
totaliter  combusta  sunt,  et  undecim  ecclesie  parrocbiales 
cremate;  alie  vero  ecclesie  in  pluribus  bonis  spoliate,  et 
multa  alia  dampna  in  diversis  rebus  et  bonis  episcopo  et 
subditis  suis  in  eodem  cameratu  illata  sunt,  quorum  omnium 
valor  ad  Quinquagintaduo  milia  ducentas  et  lxxij  marcas  et 
ultra  se  extendit. 

Item  in  eodem  cameratu  ducenti  et  xij  homines  inter- 
fecti sunt. 

Bisschofstein.  Incole  opidi  Bisscbofstein  et  duarnm 
villarum  adiacencium  non  combustarum  dampnificati  sunt  in 
suis  pecoribus  et  diversis  aliis  bonis  ad  valorem  xviijC  mar- 
carum  minus  xl  marcis. 

Item  ibidem  ix  homines  interfecti  sunt 

Bisschofsburg.  In  cameratu  Bisschofsburg  ipsum 
opidum  Bisschofsburg  cum  curia  habitacionis  episcopi,  necnon 
omnes  ville  et  molendina  et  omnia  alvearia  episcopi  pro  melle 
cum  apibus  in  eadem  cameratu  et  aliis  cameratibus  supradictis 
totaliter  destructa,  et  alia  plura  dampna  episcopo  et  suis 
subditis  ibidem  illata  sunt,  quorum  omnium  valor  ad  vjM. 
vijC  et  xxx  marcas  et  ultra  se  extendit. 

Item  xxiiij  homines  ibidem  interfecti  sunt 

Resil.  In  cameratu  Resil  tres  ville  pro  maiori  parte 
comb ustc  sunt;  alie  tarnen  omnes  ville  necnon  ipsum  opidam 
Resil,  licet  combuste  non  sint,  dampna  pereeperunt  in  bonis 
suis  ad  valorem  decem  milium  vjC  et  xvj  marcarum  et  ultra. 

Item  de  eodem  cameratu  liij.  homines  interfecti  sunt 
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Item  generaliter  omnes  ecclesie  tarn  in  territorio  epis- 
copi  quam  capituli  gpoliate  sunt,  et  hostia  seu  fores  earundem 
necnon  capsellc,  scriuia,  reservacula  et  serature  in  eis  re- 
perta,  crudeliter  effracta  et  dirupta,  altaria  communiter  con- 
fracta  et  violata,  virgines  et  mulieres  in  diversis  locis  op- 
presse,  et  plures  infantes  manibus  et  pedibus  truncatis  circa 
matres  trucidatas  per  agros  sparsim  iuventi  sunt.  —  Item 
in  plnribus  ecclesiis  eukaristie  et  sacri  olei  ac  crismatis 
sacramenta  de  suis  reservacnlis  ad  terram  proiecernnt,  et 
qnandoque  impietate  barbarica  pedibus  conculcarunt,  sicnt 
in  ecclesia  collegiata  in  Gutenstad,  ubi  venerabile  sacra- 
mentnm  eukaristie  ad  terram  impie  proicientes  et  pedibus 
conculcantes  captivis  fidelibus  dixerunt:  „Ecce  deus  vester", 
et  alia  quamplura  sacrilegia  in  diversis  ecclesiis  perpe- 
trarunt. 

Summa  summarum  omnium  dampnorum  supra  esti- 
matorum  Quingenta  milia  et  Quinquaginta  duo  milia  ixC  et 
liij  marcc,  marcham,  ut  supra  dicitur,  pro  duobus  florenis 
ungaricalibus  compntando. 

Summa  hominum  interfectorum  xiijC  lxvj.  et  quinque 
pre8biteri. 

•    Summa  ecelesiarum  combustarum  xxvj. 

Summa  vicariarum,  que  in  suis  redditibus  pro  maiori 
parte  perierunt,  xl.  et  ultra. 

Item  ultra  summam  predictam  tarn  mensa  episcopalis 
quam  eciam  capitularis  in  suis  redditibus  annuis  sie  dampni- 
ticata  est,  quod  episcopus  Centum  milia  et  capitulum  Quin- 
quaginta milia  florenos  ungaricales  pocius  solvere  debuissent, 
quam  talia  dampna  in  suis  redditibus  sustinuisse. 

496. 

1413.  21.  mptiU  $eüöberg.  ©einriß  $.  u.  (St.,  üer* 
fd^reibt  feinem  leiblichen  ©ruber  3ot)anned  $ei(8berg  unb 
beffen  (Stjefrau  baS  @ut  föofenort  bei  JJrauenburg  auf 
ßebenöjeit. 

9(u«  bem  Original  im  2lr<$.  bcö  2)ontf<Ui.  311  g-rfcg.  L.  Nr.  55. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Heinricus  dei  et  apos-  . 
tolice  sedis  gracia  Episcopus  Warmiensis,  scire  volumus 
tenore  presencium  vniuersos,  quod  de  vnanimi  consensu  et 
voluntate  venerabilis  Capituli  nostri  Warmiensis,  matura  de- 
liberacione  prehabita,  attentisque  multiplieibus  seruiciifl,  nobis 
et  ecclesie  nostre  per  circumspectum  virum  Johann em 
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Heilsberg,  fratrem  nostrum  germanum,  tarn  fideliter  quam 
vtiliter  factis  et  impensis,  ac  aliis  legitimis  causis  exigen- 
tibus,  allodium  nostrum  in  Rosenort,  quod  pro  pecunw 
nostris  comparauimus,  situui  prope  mare  recens  inter  bona 
capituli  nostri  et  bona  ciuitatis  Vrowenburg,  et  campum 
Cleynow,  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  juribus  et  obuen- 
cionibus  vniuersis,  contulimus  et  donauimus  et  presentibus 
conferimus  dicto  Job  arm  i,  fratri  nostro,  et  Elizabeth,  vxuri 
sue  legitime,  ad  haben  dum,  tenendum  et  possideudum,  plene 
et  integre,  quam  diu  ambo  seu  alter  cor  um  vixerint;  post 
mortem  autem  vtriusque  ipsorum  ipsum  allodium  ad  mensam 
nostram  episcopalem  libere  reuertatur.  Sic  tarnen  quod 
dictus  frater  noster  et  vxor  sua  predicta  de  quolibet  mauso 
ibidem  nobis  et  successoribus  nostris  vnum  fertonem  monete 
vsualis,  nisi  eis  uel  alten  eorum  per  nos  ant  successores 
nostros  ex  speciali  gracia  huiusmodi  census  solucio  indulta 
tuerit,  Singulis  annis  in  carnispriuio  soluere  teneantur,  quodqae 
lignis  in  bonis  dicti  allodii  existentibus  pro  suis  et  dicti  allo- 
dii  \  Spins  dumtaxat  vti  poterint,  et  nullatenus  ad  uendendum. 
In  quorum  omnium  fidem  et  testimoniura  presentes  literas 
fieri,  et  nostri  et  dicti  nostri  capituli  sigillorum  appenaione 
fecimus  communiri.  Datum  in  castro  nostro  Heils  borg 
Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimoquintodecimo,  die 
vice8imaprima  Mensis  Aprilis. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  großen  (Siegel  beö  ^©ifc^ofö  unt 
beö  2)omfaj>iteI«.  3m  «Siegel  be*  ©ifc&of«  jleft  man  in  einet  got&tfAen 
"Jiifrfie  bie  §tgur  eine«  ^iictyofce  in  pontificalibus,  borflber  in  einet 
fleineren  Wiföe  ba«  93ruftbilb  ber  Jungfrau  2Haria  mit  bem  Stinkt  auf 
bem  linfen  2lrm.  Unier  ben  ftüfien  be«  ©tfdjofe  ftnb  jtoei  na^  unten 
jugefoifcte  2Bappenfi$ilbe ,  ton  benen  ba«  jur  linfen  $anb  ba*  erm> 
lanbiidic  Vamm,  bas  jur  regten  einen  bärtigen  9J?enft$enfopf  bat.  Xit 
Umförift  lautet  S(igillum).  HE1NRICI:  DEI:  ET:  AP(osto)LICE: 
SEDIS:  GRA(cia):  EP(iscop)I:  WARMIEN(sis). 

M  497. 

1415.   3.  $rüöberg.   ©einriß,  ©.  v.  <£.,  über= 

ajebt  baS  ©ilbergerätf)  unb  anberc  ßoftbarfeiten  feinem 
$)omfafcite(  jur  Aufbewahrung  für  feinen  9tod)fotger. 

%u§  bem  Original  auf  Pergament  im  2lrd?.  be«  2>omfaj>.  $u  grfcg.  J.  Nr.  19. 

In  nomine  domini  amen  Anno  a  natiuitate  einsdem 
Millesimo  Quadringentesimo  Quintodecinio,  Indictione  octaua, 
die  vero  tercia  mensis  Maii,  hora  terciarum  uel  quasi ,  pon- 
tificatus  sanetissimi  in  Cbristo  patris  ac  domini  nostri,  domini 
Johannis,  diuina  prouietencia  pape  xxiij  anno  quinto,  in  mei 


Digitized  by  Google 


M  497.  [1415.] 


509 


notarii  publici  testiumque  infrascriptorum  preseneia,  Reue- 
rendas in  Christo  pater  dominus  Heinricns  Episcopus  War- 
miensis, debilis  corpore,  sanus  tarnen  mente,  in  lecto  egri- 
tudinis  positns,  inter  alia  per  ipsum  in  testamento  et  ultima 
noluntate  suis,  pro  tunc  ordinata  et  disposita,  voluit  et 
mandauit,  ut  omnia  vasa  et  clenodia  argentea  apud  ipsum 
existencia  conscriberentur,  et  honorabilibus  dominis  Andree 
Grotkow,  Arnoldo  Hoxer  et  Johanui  Rex,  canonicis 
Warmien.  nomine  yenerabilis  Capituli  Warmiensis  presenta- 
rentur.  sub  fideli  custodia  per  ipsum  capitulum  consemanda. 
Vnde  dominus  Arno  Klus  Hoxer  prefatus,  et  honorabiles 
domini  Jacobus  Magni  officialis  et  Johannes  Yrischczu 
procurator  curie  Warmiensis,  de  commissione  dicti  reuerendi 
patri8  infra8cripta  uasa  argentea  et  clenodia,  in  thezauraria 
ipsius  domini  episcopi  comportata  et  reposita  inuenerunt 
videlicet:  duodecim  scutellas  maiores,  et  vigintiquinque  me- 
diocres,  et  duodecim  paruulas  scutellas.  Item  quindecim 
taceas  scilicet  schalen,  et  coclearia  trigintaduo,  et  quatuor 
taceas  altas  seu  eleuatas.  Item  decem  et  septem  cobleta 
cum  tectura  maioris  cobleti.  Item  nouem  cobleta  cum  tec- 
tura  maioris  cobleti,  quorum  maius  fuit  deauratum.  Item 
vnum  cobletum  magnum  malleatum  cum  tectura.  Item  sex 
cantaros  et  duo  vasa  pro  speciebus,  et  duo  picaria  et  quatuor 
karkas.  Item  duas  pelues  pro  aqua  ministranda,  et  quin- 
decim kuppas  seu  cyphos  cum  tecturis  suis.  Item  vas  cre- 
dencie  in  modum  arboris  eleuatum,  et  vnum  calicem  cum 
duabus  ampullis  deanratis.  Item  cornu  argento  ornatum, 
cum  tectura  argentea,  et  forcinnlam  vnam  pro  speciebus,  et 
duas  monstrancias  cupreas  deauratas.  Item  duas  in  tu  Ins 
preciosas  cum  duobus  ornatibus  et  baculo  pastorali,  thuribulo, 
nanicula,  pectorali  et  duobus  annulis.  Item  vasa  infrascripta, 
que  prefatus  dominus  episcopns  dixit  ad  personam  suam 
specialiter  pertinere,  et  non  fore  comparata  de  pecuniis 
ecclesie,  videlicet:  duos  cyphos  deauratos  et  in  modum 
calici8  formatos,  et  quatuor  taceas  et  octo  coclearia.  Que 
quidem  omnia  vasa  et  clenodia  prescripta  dictis  dominis 
canonicis,  ibidem  nomine  Capituli  Warmiensis  existentibus, 
ut  asseruerunt,  presentata  fuerunt,  et  ipsi  eadeni  nomine 
dicti  capituli  ad  fidelem  custodiam  suseeperunt,  et  se  acce- 
pisse  recognouerunt.  Voluit  insuper  prefatus  dominus  epis- 
copus et  ordinauit,  quod  vasa  argentea  per  ipsum  compa- 
rata, scilicet  duodecim  scutelle  maiores  et  tres  kuppe  seu 
cyphi  magis  noui,  inter  quos  vnus  est  deauratus,  pertinere 
debeant  ad  successorem  suum  futurum  episcopuui  et  pro 
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ipso  tideliter  custodiri.  Et  quod  supranominata  vasa  ad 
personam  eiusdem  domini  episcopi  specialiter  spectancia, 
videlicet  duo  cipbi  deaarati  et  in  moduni  calicis  elenati  cum 
suis  tecturis,  et  quatuor  tacee  et  octo  coclearia  ponderari  et 
taxari  debcant,  et  quod  precium  valoris  eorondem  de  pe- 
cuniis  ecclesie  recipiatur  et  pauperibus  erogetur.  Ipsa  vero 
vasa  ad  successorem  suuni  futurum  episcopum  debeant  per- 
tincre  et  pro  ipso  tideliter  custodiri.  Super  quibus  omnibos 
et  singulis  sepedictus  dominus  episcopus  voluit  fieri  vnum 
vel  plura  instrumenta  publica  per  me  notarium  inrrascriptum. 
Acta  sunt  hec  in  Castro  Heilsberg  Warmiensis  diocesis  in 
camera  episcopali,  anno,  indictione,  mense,  die,  bora  et 
pontificatu,  quibus  supra.  Presentibus  honorabilibus  et  dis- 
cretis  viris  dominis  magistro  Petro  Gdancz  canonico  Po- 
mezaniensi.  Jacobo  Magni  officiali.  Jobanne  Vrischezu 
procuratore  curie  Warmiensis,  Iwano  Dywon.  Petro 
Vogilsang,  presbiteris.  Nicoiao  Tetener  milite  et  aduo- 
cato  ecclesie  Warmiensis.  Johanne  Wargel  de  Suryten 
vasalio  dicte  Warmiensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  to- 
catis  specialiter  et  rogatis. 

Et  egoPetrusStcnebuth  deMelsak, 
Signum  Notar ii.    clcricus  Warmiensis  diocesis,  publica 

imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

J*ff  498. 

■ 

— .  Den  33tfdjof  $einrid}#eil$berg  betreffenb,  befanben  (Wj  in 
bcm  &rd)iue  be§  £>omtajntete  ju  grauenburg  nadj  bera 
im  ^rc  1789  angefertigten  töegtjtrant  nod)  3  Urfunben, 
bte  jefet  oermigt  roerben.  <Sie  ftnb  mit  folgenben  ©orten 
eingetragen: 

1)  Litterae  domini  Wladislai  regis  Poloniae  testimo- 
niales  pro  Episcopo  Varm.  Henrico,  quod  nihil  sit  machi- 
natus  contra  Ordinem  1410.  —  L.  22. 

2)  Litterae  domini  Alexandri  Witoldi  magni  ducis  Li- 
thuaniae  testimoniales  pro  Episcopo  Varm.  quod  nihil  sit 
m a china tu s  1412.  —  L.  9. 

3)  Litterae  sententiae  executorialis  Sigismundi  regis  Rom. 
pro  Henrico  Episcopo  Varm.  expulso  contra  Ordinem  1413. 
—  L.  16. 

JV?  499. 

1415.   21.  3um.   Jftautnbuvft.   Der  Santor  3ofymne$ 
Hon  ©ffen,  $)omljerr  Qo^anned  oon  SRogettel  unb  ba3 


Digitized  by  Google 


M  500.  [1415.] 


511 


Qomfopitel  ton  <S.  fetten  betn  Dorfe  (SUt«)<5 Bottenberg 
im  ©cbtete  oon  flUenftein  (tgl.  II  Nr.  180),  ba8  in  ©efaljr 
fte^t  oerfaffen  ju  »erben,  roeU  e3  in  bcr  futnpfigen  ©egenb 
Diele  knieten  ju  bauen,  (Kraben  ju  reinigen  unb  Dämme 
für  bie  öffentlichen  <Stra§en  ju  unterhalten  bat,  bie  burdj 
{einbüßen  Einfall  Don  neuem  gerftört  fütb,  ben  .^ufenjinS 
auf  8  ©cot  unb  2  |>ütmer  ljerab.  Dat  apud  eccl.  Wann, 
a.  d.  MCCCC0  xv°.  mensis  Junii  die  xxi. 

«M$t.  in  F.  fol.  200  unb  C.  foL  33. 

JV?  500. 

1415.    22.  Sfufttlff.    £e*fr.    Sdjreiben  beö  £odjmeiper8 
an  ben  (Slect  jjoljanneS  oon  (Jrmfanb. 

3tue  betn  SaR.'Hfgiftrant  IV.  112-113  im  5DO.  *rc$.  *n  Ägsfcg. 

Her  Johanni  Electo  Warmiensi. 

Vnßern  fruntlichen  grus  czu  vorn.  Ersamer  liber  herre. 
Wir  habin  eweru  brirT  wol  vornomen,  in  dem  ir  schreibet 
von  der  kirchen  czu  Wonnedith,  das  euch  leyd  were,  das 
wir  vns  des  Bischthuines  betten  vndirwunden,  vnd  besorget, 
das  wir  dovon  czu  schaden  mochten  komen  etc.  Liber 
herre.  Wir  begeren  euch  czu  wissen,  das  wir  vns  keins  in 
dem  Bischthum  vndirwundeu,  noch  keinerley  dorus  genomen 
habin,  sunder  der  vicarius,  der  voyth  vnd  alle  andere  ampts- 
lute,  die  ratheu  dovor,  also  als  in  ist  befolen,  vnd  wir  haben 
domete  nicht  czuthun,  als  ir  das  wol  werdet  befinden.  Wol 
ist  das  alz  ir  wisset,  was  vns  schade  gesehen  ist  von  dem 
lande  bey  des  alden  herrin  leben,  dem  got  genode,  vnd  wie 
der  lantprobist  AI  lenstein  das  hows  ingab  vnsern  vienden, 
so  besorge  wir  noch  des  herren  tode,  als  ir  wol  wisset,  das 
wir  vnsieber  alhye  setezen,  vnd  das  vns  vnd  euch  vnd  dem 
lande  dor  vs  als  vor  mochte  schade  entsteen.  Vnd  dorvnib 
mit  wille  vnd  rathe  des  vicarii  dem  Tumhenen  vnd  der 
am  pale  ute,  so  habin  wir  gethon  czwene  vnsers  Ordens  bruder 
kenHeylsberg  vnd  einen  ken  Seeburg,  das  dye,  ap  man 
ir  bedorfte,  sullen  helfen  czu  seen  vnd  rathen  in  das  beste. 
Als  vil  die  drey  Brudere  mögen  der  kirchen  alleyne  an 
koste  abeezeren,  das  ist  dy  vndirwindunge,  dy  wir  geton 
habin.  Vnd  dy  selben  Brudere  habin  slechtes  mit  allen 
dingen  nicht  czuthun,  als  wir  daz  gancz  bestalt  habin,  vnd 
sollet  in  der  worheit  das  befinden,  wen  ir  heryn  komet. 
Got  gebe  vnd  fuge  is  euch  czu  ere  vnd  zelekeyt,  dem  wirs 
von  herezen  gönnen.   Vnd  werdet  irkennen,  daz  wir  dorbey 
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alz  vil  getan  habin  vnd  noch  thun  wellen,  das  ir  vns  danken 
werdet,  alz  wir  andirs  nichten  hoffen.  Vnd  bitten  euch 
mit  allem  fleisze,  das  ir  vordan  sorgueldig  seit  vnd  das 
beste  thut  bcy  vnsere  Ordens  sache,  als  wir  euch  gancz  ge- 
truwen;  das  welle  wir  ken  euch  vnd  den  enwirn  wirk- 
lichen vorseh nlden,  wo  wir  mogin.  Gegeben  zca  Leske  am 
donretage  vor  Bartholomei  Apostole  anno  etc.  xv°. 

J*  501. 

1415.  22.  Sfuguft.  %e&fe.  Der  $o$metfter  fdjreibt  an 
beii  Drbendproturator:  (Sine*  SNorgenS  bat  man  bie  VeiAc 
be8  3lmbrofiu8  oon  ,£>untenberg  mit  Steinen  befdjmert 
in  ber  ?affarge  gefunben,  woljm  fte  be8  ^at^t«  ju  Stegen 
gebraut  mar.  $n  ben  Eerbadjt  beS  flttorbe*  mären  bic 
fltatymänner  oon  JöraunSberg  gefommen  unb  fei  er  oon 
iljren  SBiberfadjeru,  benen  fid)  t>ielc  föitter  unb  ftnedjte  an- 
gefdjloffen  Ratten,  erfudjt  worben,  fliegt  fdjaffcn.  3unä$ft 
Ijabe  er  bie  @adje  beut  ©ifdjofe  oorgelegt,  welker  verlangte, 
bog  ba«  ©eridjt  tym  unb  bem  «iöt^ume  öerMeibe.  3)ie 
©raundberger  Ratten  baS  ®eridjt  in  tyrer  @tabt  geforbert, 
wogegen  man  eingewenbet,  bafc  bie  Söefdmlbigten  nidjt  in 
ber  ©djöppenbanf  ftfcen  unb  ifjr  eigener  föidjter  fein  tonnten. 
lUuf  einer  Xagefatjrt  babe  er  barouf  mit  ben  ^räfoten, 
Gittern,  ftnedjteu  unb  (Stäbten  berattyen,  wad  liier  ju  tfwn 
fei.  Unterbeffen  wäre  ber  33ifd)of  geftorben.  33eforgt,  bafc 
bei  ber  Aufregung  im  Sanbe  ein  grofeeS  Horben  entfielen 
fönnte,  babe  er  eingegriffen  unb  eine  Öanbbanf  &u3£ormbttb 
mit  12  Canbfdjöppen  unb  anbereu  12  üom  Vanbe  au$  ben 
Gittern,  Änedjten  unb  €>täbten  jufamutengefefct,  meidje  öier 
unb  jwanjig  ©djöppen  nadj  Sftage  unb  Antwort  föedjt 
fprea^en  fottten.  sJiad)  breitägiger  ©eratlmng  bätten  fic  fti 
an  ben  |)od)meifter  berufen,  öeibe  Xljetfe  erfä^ienen  o& 
bann  öor  üjm  in  3ttewe  unb  Rieben  mit  ber  Söetfung,  ba§ 
bie  ©raundberger,  weldje  ba«  Stc^tjetc^cn  empfingen,  ant« 
roorten  foflten  in  bte  oier  ©änfe  be$  Öanbbingeö  in  Söormbttt), 
worüber  fte  $wei  auögefdjnittene  (g(eid)lautenbe)  ©riefe 
erhielten,  #alb  barauf  entwidjen  9  oon  ben  «raunSberger 
föatljmannern,  unb  nur  $wei,  auf  benen  fein  ^erbadjt  rutye, 
blieben  aurücf.  ^n  ^uraem  werbe  er  fidj  mit  ben  ©ebie* 
tigern  unb  Prälaten  über  bie  weitern  üfta&na^men  beraten. 
Gegeben  czum  Leske  am  donretage  vor  Bartholomei 
anno  etc.  xv°. 

(Soncept  im  #2R.'9tegiffrant  IV.  fol.  114  im  2>OSUt^.  ju  St^H- 
%\i9m  In  i><n  39dträgen  jut  Äunbe  Greußen«,  V.  32ö. 
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1415.  14.  September.  —  T4e  ^rioren  unb  Sonnente  ber 
^uguftiner-Crremiten  in  bcr  Wlaxt  unb  in  ^reu&en  treffen 
©eftimmungen  über  ba§  ©tubtutn  iljrer  ©djotafttfer. 

%u»  Um  Original  im  Strafte  be«  Somfapitels  ju  ftrfra,.   L.  Nr.  58. 

Vuiuereis  et  singulis  presencia  visuris  seu  audituris 
notam  sit,  quod  nos  priores  et  conuentus  districtus  Marc  hie 
et  Pruczie,  videlicet Stargardn.  Tanglymmen.  Garden. 
Konispergn.  Vredebergn.  Rislen.  Hilgenbillen.  et 
Conicen.  pro  dei  nostreque  sacre  religionis  houore  ac  per- 
sonarum  seu  juuenum  profectu  atque  vtilitate  decreuimus, 
ac  teuore  presencium  coniunetim  et  diuisim  decernimus, 
matnra  habita  deliberacione  nec  non  notabili  super  hoc 
per  diffinitorium  prouincialis  capituli  Porte  ceii  solempniter 
celebrati  facta  diffinicione,  continnum  Studium  inter  nos 
velle  inviolabiliter  obseruari7  juxta  moduni  et  formam 
inferius  contentum  et  contentam.  Iraprimis  decreuimus,  quod 
quilibet  predictorum  conuentuum  jus  habcat  mittendi  vnum 
jnuenem  ac  studentem  habiliorem  et  studiosiorein  omni  anno 
sine  intermissione  ad  locum,  vbi  dictum  Studium  tenebitur, 
qui  a  festo  Michahclis  Semper  ineipiendo  vsque  ad  festum 
beatissimorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  continuare  exer- 
cicium  debet  cum  aliis  scolasticuin,  neque  ad  propria  medio 
redire  tempore,  nisi  talis  emerserit  casus,  qui  ipsum  tunc 
possit  excusare,  nec  tales  studentes  cum  transsitu  tirorum  (?) 
a  quoquam  conuentu  debent  occupari.  Item  decreuimus, 
quod  lectores  et  cursores  in  dictis  studiis,  quia  eis  pro  forma 
computabitur,  debent  lecciones  in  grainatica,  loyca,  philoso- 
phia  ac  theologia,  a  dicto  festo  Michahelis  vsque  ad  festum 
apostolorum  Petri  et  Pauli,  diebus  illegibilibus  dumtaxat  ex- 
ceptis,  semper  continuare,  ut  dictorum  Studium  juuenum  per 
continuum  exercicium  incrementum  possit  consequi  et  sortire. 
Item  decreuimus,  quod  lectores  legentes  in  huiusmodi  studiis 
a  quolibet  conuentu  predictorum  annuatim  pereipiant  eorum 
pro  prouisione  vnum  solidum  grossorum  bohemicalium.  Et 
si  quis  conuentuum  esset  antedictorum,  qui  negligetur  mittere 
studentem,  talis  nichilominus  debet  huiusmodi  lectoribus 
vnum  solidum  dictorum  grossorum  integraliter  soluere  et 
expagare.  Item  decreuimus,  quod  huiusmodi  lectores  a  con- 
uentibus,  in  quibus  actualiter  huiusmodi  Studium  existit, 
debent  calceos  et  lumina  pereipere,  pro  quibus  omnes  sco- 
lares  dictorum  conuentuum,  quando  notanter  in  negoeiis 
conuentuum  non  sint  occupati,  respicere  debent,  quemad- 
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modum  et  studentes  maxime  ad  locucionem  latinitatis  et 
lecciones  singulas  eosdem  compellere  et  vocare.  Item  de- 
creuimuB,  quando  Studium  districtus  est  in  Marchia,  quod 
tunc  patres  Marcbif  possunt  dicto  studio  de  lectore  proui- 
dere,  et  quando  dictum  Studium  est  in  Pruczia,  tunc  patres 
Pruczie  similem  habebunt  faciendi  facultatem.  Item  de- 
crenimus,  cnm  Studium  prouincie  ad  nostrum  peruenerit  dis- 
trictura,  quod  tunc  dictum  Studium  districtus  medio  tempore 
suspendi  non  debeat,  sed  omnimode  a  dicto  conuentu,  cui 
incumbit,  debet  teneri,  et  si  contingeret  huiusmodi  conuentum 
pro  illo  anno  ad  tenendum  Studium  prouincie  de  jure  fore 
obligatum,  tunc  conuentus  sequens  in  ordine  vnum  de  iltis 
studiis  tenebit  et  boc  vnus  alteri  in  simili  debet  recompen- 
sare.  Item  decreuimus  intertuitu  dicti  studii  nostri  districtus 
hunc  ordinem  sine  omni  contradiccione  seruari.  Primo  anno 
tenebit  conuentus  Conispergn.  2°  conuentus  Vredebergn. 
tercio  Rislen.  quarto  Hilgenbillen.  quinto  Garden,  vj.  Star- 
garden, vij  Konicien.  viij0  Tanglynien.  et  sie  consequenter, 
quam  diu  durabit.  Vt  autem  predicta  inter  nos  singulis 
annis,  vt  preinittitur,  inconeusse,  integraliter  et  inviolabiliter 
obseruentur,  presentem  paginam  nostrorum  conuentuum  pre- 
dictorum  sigiilorum  munimine  feeimus  roborari.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  M°.  ccccxv  mensis  Septembris  die  xiiij. 

2)a«  ^ctgantfnt  tyat  bic  8  öinftfnitte  für  bic  Siegel,  »clAe  »er 
toien  fxnt. 

JS?  503. 

1415.  29.  (September,  oft  rufe.  Der  DrbenSprobi' 
rator  f djreibt  an  ben  ,f)o(r/meifter:  33ier  ber  entrotdjenen 
33raun8berger  finb  Ijier  angefommen  unb  Ijaben  ben  ßleet 
unb  bie  5  fyter  anroefenben  Domherren  non  ©rmtanb  in 
bem  ^rojeffe  roegen  bcö  SlmbrofütS  üon  |mntenberg  %t* 
fprodjen,  in  meldjeut  man  ir)r  ©tabtredjt  fdjäbige.  2>er(Sleft 
$abe  ümen  geraten,  bic  ©adje  nujen  gu  laffen.  Darauf 
Ijaben  fid)  bie  DrbenSgefanbten  mit  einanber  beraten  unb 
ber  eicct  unb  £err  (EaSpar  fjert»orger)oben,  bafc  fie  $ur 
SBerrretung  bc8  DrbenS,  gegen  ben  nielfadj  geflagt  »erbt, 
fyier  feien  unb  barauf  benfen  müffen,  tute  man  über  biefe 
@ad)e  tymroegfäme,  maS  gefdjeljen  mürbe,  roenn  man  bie 
(Sntfdjeibung  bem  fünftigen  Jöifdjofe  überliefe  unb  bie  Öeutc 
in  ifyrem  «Stabtreajte  fdjü'tjte.  9Iudj  ifym  bünfe  bies  ba8 
Seftc,  bamit  bie  neue  Älage  gegen  ben  Drben  uerotieben 
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»erbe,  jumal  gegen  benfelben  fdjon  genug  oon  bcn  ^olen, 
in  ber  SRigafdjen  Slngelegenfyeit  unb  öom  SeSlauer  Söifdjof 
geflagt  toirb.  @r  ratlje  baljer,  bie  £5ad)e  ganj  fallen  $u 
taffen;  benn  obgleich  ber  4)od)ineijter  ber  oberfte  ßanbeSfürft 
fei,  fo  feien  bie  Sanbgebiete  jtoifdjen  bem  Orben  unb  ber 
$trd)e  traft  päpftlidjer  9luetorität  geteilt,  unb  er  fyabe 
feine  ©emalt,  bie  Untertanen  ber  JBtfdjöfe  oljne  iljren 
Siüen  $u  rieten,  oielmefcr  bie  ^ßflidjt  fie  $u  befdjirmen,  unb 
befonberS,  menn  fein  ©ifdjof  ba  ift.  dlaä)  bem  reajtlidjen 
®runbfafee:  Der  Kläger  fott  bem  ©tfmlbigen  in  fein©eridjt 
folgen,  fönnen  bie  SBraunSberger  bcrlangen,  nadj  ifjrem 
<Stabtred)t  fid)  $u  oerantmorten.  SBenben  bie  öom  Öanbc 
ein,  bafj  bie  ©djulbigen  felbft  auf  ber  ©djöppenbanf  fäfcen, 
fo  forge  man  bafür,  ba§  jene,  auf  benen  ber  23erbad)t  ruljt, 
öom  föidjteramt  auSgefdjfoffen  unb  nur  unöerbädjtige  Scute 
bamit  betraut  »erben,  meldje  nadj  ifjrem  ©ibe  töedjt 
fpredjen.  SSären  aber  atle  SöraunSbergcr  üerbädjtig,  fo  (äffe 
man  bie  Sdjüppen  aus  (Slbing,  wo  baffelbe  lübecfifdje  iKcrfjt 
gelte,  fommen  unb  oon  ihnen  föedjt  fpredjen.  Die  23raunS; 
berger  erflären  §ier,  entflogen  gu  fein,  ntdjt  tocit  fie  fd)ulbig 
finb,  fonbern  toeü  fie  iljr  <§tabtred)t  nid)t  aufgeben  unb 
jidj  ein  anbereS  ol)ne  SBtffen  iI)reS  £>errn  aufbrängen 
taffen  »ollen.  Saffe  man  fie  bei  Ujrem  ©tabtredjtc,  unb 
trenn  bie  com  ßanbe  nidjt  barauf  eingeben,  fo  ücr5iefye  man 
bie  <Sad)e  bis  jur  SInfunft  beS  neuen  4öifc^ofö.  Söenn  er 
befürdjte,  roie  er  gefdjrieben  Ijabe,  ba§  toegen  beS  ©efdjreieS 
im  2anbe  ein  grojjeS  Horben  entfielen  bürfte,  fo  ttjerbe 
ber  ^oc^mcifter  moljl  2ttad)t  Ijaben,  grieben  ju  gebieten, 
ebenfo  wie  ber  SiStlmmSöertoefer  unb  ber  Sirdjenüogt  in 
iljrem  ©ebiete.  Gegeben  cza  Costencz  an  s.  Michelstage 
xiiijC  xv. 

Original  mit  ©icgclftagmenten  im  2)D.9tt($.  ju  Ägsfcg.  L  20. 
Seilt,  jur  Äunbe  «Preußen«  V.  327. 


Jlff  504. 

1415.  25.  toctobet.  jfojintfe.  Der  DrbenSprofurator 
Jd)retbt  an  ben  $od)meifter:  grüner  Ijabe  er  gemelbet,  bog 
bter  oon  SBraunSberg  in  ftoftnifc  geioefen  mären  unb  ber 
ßtect  ifyten  nid)t  gemattet  tjabe  Silage  $u  führen.  Sic  mären 
fortgegangen  unb  galten  fic±>  in  ben  ©eeftäbten  auf.  Qefet 
ftnb  toieberum  mer,  unter  tfjueu  Jlude,  angefommen,  mit 
benen  ber  (Slect  abermals  unterljanbelte,  um  bie  8ad)e  $u 
unterbrüefen.    Qtoii  Wären  bereits  abgereift,  bie  beiben 
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anbcrn  aber  geblieben,  um  üjre  @adje  ju  oertfjeibigcn,  wenn 
fic  uor  ba$  (Sonett  fäme.  2öie  er  au£  feinem  ©djreiben 
erfahren,  finb  biefe  geästet  £)amit  fyat  bie  Angelegenheit 
einen  böfen  Anfang  genommen,  gebe  ©Ott,  ba§  fic  gut 
enbige.  3J?an  tyat  fic  au§  iljrem  ©tabtredjt  geriffen,  juerft 
cor  eine  SRitterbanf  in  (Slbing,  in  ber  alle  Sifdjöje  mit 
2lu8naljme  beS  franfen  £eil8berger  gefeffen,  gefteüt,  oljne 
bafc  ein  Urteil  gefällt  mürbe,  atöbann  in  ein  ßulmifd^ 
£anbbing  in  Sföormbitlj  gejogen  unb  Ijier  oljne  Urtljetl  baä 
ilmen  gegebene  Sidfoeic^en  aboerlangt,  (sogar  £)rolmngcti 
mit  beö  £>odnneifter8  Hajt,  mit  ©efängmg  unb  köpfen 
Ijabe  man  auSgeftofcen.  Unter  foldjen  Umjtänben  Ratten  fic 
fid)  baoon  gemalt,  nic^t  beS  2ttorbe8  »egen,  fonbern  weil 
fic  iljr  ©tabtredjt  nic^t  aufgeben  mollten.  „Uwer  gnade 
erkennet  das  yo  wol,  das  ein  Bischoff  vnd  nicht  ein 
homeister  der  stat  czuni  Brunsperge  ire  hantfeste  vnd 
ir  recht  gegeben  hat,  do  bey  sie  uwer  wisheit,  als  ir 
das  lant  innomet,  noch  alder  gewonbeit  gelobet  hat 
czu  behalden.  Nu  in  das  nicht  widerfaren  mochte, 
mögen  sie  yo  clagen,  das  sie  besweret  syn.  Ich  gestee 
des  u  wem  gnaden  bey,  das  ir  der  obirste  furste  das 
lant  vnd  kirchen  mit  iren  vndersassen  syt  czu  be- 
schirmen, oder  ir  lute  czu  richten  in  sulcher  mosze  als 
die  uwern,  des  gloube  ich  nicht,  es  were  denne  das 
der  Bischoff  oder  der  syne  stat  helt  das  obergebe ;  also 
vorneme  ichs,  ich  wurde  denn  noch  eyns  andern  vnder- 
wiset".  @r  ratlje  ba^er,  bie  Sldjt  jurücfjuneljmen  unb  bic 
<Sad)e  gütlich  beizulegen,  meil  ber  neue$3ijd)of  biefeS  wiber* 
rufen  müffe  unb  ber  (Slect  oon  SöraunSberg,  .perr  Slbecsier, 
bodj  gan$  ber  ©einige  fei  unb  in  feinem  £>ienfte  getreulia) 
arbeitet.  Gegeben  czu  Costencz  am  fritage  vor  Symonis 
et  Jude. 

Original  auf  «ßafcitr  im  2)0.«rä).  ju  Ägsfrg.  LXVI.  36.  2. 
»eitr.  jur  Äunbe  <ßr.  V.  329. 

Jtä  505. 

1415.   28.  Aerober,   ftpfimfe.   Schreiben  bed  (Slect  oon 
(S.  an  ben  |)odjmeifter. 

* 

Original  auf  Rapier  im  2)0.«r<$.  ju  Ägebg.  LXVI.  36.  i. 

Hochwirdiger  gnediger  lieber  herre.  Noch  demutiger 
emphelunge  geruche  ewer  gnade  czu  wissen,  das  ich  ewern 
brieff,  den  mir  Hugo  geantwert  hat,  am  nebest  vorgangenen 
dinstage  wol  vornomen  habe,  in  deme  mich  czum  ersten 
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ewer  hochwirdikeit  dirmanet  sorgfeldig  czu  sein  in  ewir  vnd 
ewirs  Ordens  suchen  etc.  Dorumb  sich  ewer  gnade  nicht 
bekümmern  durften,  wen  mir  jo  nye  Sachen  so  gros  seind 
czn  herczen  gewest  als  die,  vnd  nicht  anders  do  bei  vm 
künde,  wen  ap  mir  ewiges  gedeyeu  vnd  vorterben  doran 
lege.  Och  als  ir  mir  schreibet  von  der  von  Brunsberge 
wegen,  so  habe  ich  vormals  geschreben  ewern  gnaden,  vnd 
hoch  gebeten,  das  die  Sachen  vorschoben  wurden,  bis  das 
der  kirchen  von  eyme  herren  vorsehen  wurde,  vnd  ap  die 
bnrger,  die  von  dannen  entwichen  sein,  geecht  weren,  das 
sie  wurden  us  der  acht  gelassen  vnd  sicher  in  erer  heuser 
vnd  gtttter  besiczung  mit  ewern  bryefen  geleitet  etc.  Als 
bitte  ich  noch  mit  ganczem  fleisse,  das  mich  ewer  gnade 
doran  der  hören  welle,  vnd  die  sache  wolt  loszen  besteen 
bis  czu  eyner  czukumft  eynes  bischofs;  vnd  off  eyn  snlches 
seint  hie  bieben  der  burger  vom  Brunsberge  eyn  teil  ewer 
antwort  alhi  czu  beiten.  Dorumb  so  bitte  ich  ewer  gnade, 
das  ir  daroff  eine  gutte  antwert  gernchet  czu  schreiben. 
Vort  geruche  czu  wissen  ewer  gnade,  das  der  leufer  mynes 
bruders  knecht  komen  ist  mit  behaldener  habe.  Och  als 
mich  ewir  gnade  hat  czu  gasten  gebeten  oft'  sinte  Mertins 
tag,  wirt  das  wol  von  herczen  gerne  thun,  sunder  als  ich 
wene,  sinte  Mertins  tag  wirt  nicht  gefallen  dis  jor  also  ander 
jor,  vor  Weynachten  sunder  noch  Ostern  in  den  Maitagen. 
Gegeben  czu  Kostnicz  in  die  Symonis  et  Jude. 

Johannes  Abeczier,  Electus  Warmiensis. 

Adr.    Dem  hochwirdigen  herren  hern  Michel  Koch- 
meister,Homeister  dutsches  ordens,  sime  gnedigeu  lieben  herren. 

JM  506. 

1416.  24.  3t<tniiar.  5)te  «erfdjreibuno.  über  bie  OJiüiiie 
$ir§berg  uom  3af>re  1381  0Hr.  121)  toirb  „sub  sigillo 
vicariatus"  erneuert. 

Smnctf  in  C.  1.  fol.  166. 

JVS  507. 

1416.  5.  Februar,  ftoflnty.  „Johannes  Warmiensis 
procurator  Pomezaniensis,  Culmensis  et  Sambiensis  epis- 
coporum"  apnrobirt  unb  befd/toört  bie  Jöefdjfüffe  beS  aUge* 
meinen  Goncil«. 

Ha  r  du  in,  Acta  Conciliorum.  VIII.  481. 
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508. 

1416.  fiebvuav.      pftnifc.   Der  üomtlntv  toon  Xborn 

fdjrctBt  bem  ^o^mciper,  ba§  ber  ©rjbifdjof  toon  fötga  ber 

Bnftdjt  fei,  bie  €5adje  bcr  Sfraunöbcrger  lieber  im  tobe 

fdjüdjten  al§  uor  ba8  Sonett  bringen  gu  (äffen. 

Original  auf  Rapier  im  8r$toe  ju  £g«bg. 

Meinen  willigen  undertenigen  gehorsam  zuvor.  Er- 

wirdiger,  gnedeger  her  homoister!  Euwir  gnade  geruche  zu 

wissen,  das  min  herre  von  Rige  wol  mit  mir  als  von  der 

vom  Brunsberge  wegen  gereth  hat,  und  meinet,  das  is  im 

wol  nutz  deuchte,  das  man  ere  Sachen  im  lande  mochte 

fliegen  und  hinlegen,  das  mau  die  hiir  vor  dem  concilio 

nicht  bedorfte  lutbaren  und  handeln.    Und  so  her  nu  hin 

in  zihen  wird,  so  her  dieselbigen  vom  Brunsherge  mit  im 

wil  n emen,  worumme  her  von  euwir  wirdigkeit  ist  bege- 

rende,  und  sunderlichin  euwir  gnade  ich  begerlichin  bitte, 

das  ir  denselbigen  vom  Brunsberge,  die  her  mit  im  brengen 

wird,  ein  sicher  geleit  geruchit  zu  geben,  und  das  sie  das 

geleit  zu  Frangkenfordt  uf  der  Oder  zu  Pawel  Quentin 

mochten  vinden,  das  euwir  gnade  nach  euwirm  willen  und 

gutdunken  mag  bestellen.    Gegeben  zu  Custnitz,  am  donrs- 

tage  vor  Cathedra  Petri,  im  xvi  jare. 

Kumpthur  zu  Thorun. 

©ebrudt  tuBunge  LItLÜB.V.  117.  Nr.  2056.  Napierski Index 
Nr.  728. 

JW  509. 

1416.  16.  üRar).  Jrauenburß.  £)er  &mtor  ^ebanne* 
bon  (Sffen,  bie  Domherren  Qo^anneg  üon  SRogettel,  &rnofr 
#urcr,  SlnbreaS  ®rotfatD,  f)ctnrtdj  3oroont  un^ 
lapttcl  o.  Q.  erneuern  bie$anbfefte  be£  Dorfes  Sautertoalb 
(Jöinbtfen)  üom  21.  Detober  1346  (ogt.  II  nr.  68).  Dat. 
a.  d.  MCCCCxvj0.  feria  secunda  post  dominicam  Ke- 
mini8cere  in  ecclesia  Warmiensi. 
«bfdbt.  in  F.  fol.  112. 

510. 

1416.  6.  2Cprtl.  OTartenburfl.  3ofyanneS  öon  Söaüenrob, 
CSr^bifcfjof  öon  föiga,  forbert  ade,  roclcr)c  gegen  bie  2öa$l 
be8  3°4anned  ^oeqier  &um  33ifd)ofe  oon  (Snnlanb  GiiifpnwJ 
ergeben  Ratten,  auf,  biefeS  innerhalb  fedjS  lagen  ;u 
thun,  mibrigenfattS  er  bie  $öafyl  benötigen  teerte. 

Matricula  eccl.  warm,  im  <5taat6'%td).  ju  jtglfcg.  LL  Nr.  54.  fol.  53. 
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Johannes  dei  et  apostolice  sediB  gracia  Archiepis- 
copns  Rigensis,  vniuersis  et  singulis,  ad  quem  nel  ad  quos 
presentes  nostras  proclamacionis  literas  contigerit  peruenire, 
qnibn8cnnqne  nominibns  censeri  mereantur,  salutein  in  do- 
mino  sempiternam.    Ad  vestram  et  cuiuslibet  vestrum  de- 
ducimus  et  deduci  volamns  noticiam  indubitatam,  qualiter 
nuper  in  ciuitate  Constanciensi  pro  parte  venerabilis  fratris 
nostri  domini  Johannis  Abeczier,  prepositi  ecclesie  war- 
miensis  nostre  prouincie,  concorditer  per  illos  canonicos  et 
prelatos,  tunc  capitulnro  in  eadem  ecclesia  representantes, 
ad  eandem  ecclcsiam  Warmiensem  electi,  et  decretum  sue 
eleccionis  canonice  necnon  instrumenta  adhibiti  consensus 
ipsius  domini  Johannis  electi  ad  eleccionem  de  eo  factam 
per  prefatum  dominum  Johannem    atque  fratrem  nostrum 
fuerint  humiliter  coram  notario  et  testibus  nobis  presentata, 
requirendo  nos  tamquani  suum  metropolitanum,  ut  iuxta 
iuris  dispo8icionem  eandem  eleccionem  de  se  factam  con- 
finnare,  sibique  pontificalia  insignia  secnndum  iuris  ordinem 
et  consuetndinem  ecclesie  prelibate  impendere  dignaremur. 
Demum  dirigente  (domino)  viam  nostram  in  diocesin  Pome- 
zaniensem  prouincie  nostre,  in  castro Marienburg  decretum 
dicte  eleccionis  et  instrumenta  adhibiti  consensus  predicta 
honorabilis   dominus  Arnoldus  Huxer,    canonicus  war- 
miensis,  procurator  tarn  dicti  electi  quam  capituli  ad  hoc 
constitutus,  pro  productis  haberi  petiuit,  requirente  eodem 
procuratore  nos  tamquam  metropolitanum,  ut  eandem  elec- 
cionem confirmare  dictoque  Johanni  electo  pontificalia  in- 
signia conferre  curaremus,  sicut  per  dictum  electum  nobis 
prius  ut  premittitur  extitit  supplicatum.    Nos  igitur  Johannes 
Archiepißcopus  prefatus,  volentes  obtemperare  partibus  ipsius 
domini  Johannis  electi  necnon  Amoldi  predicti  procuratoris 
procuratorio  nomine  quo  supra,  idcirco  omnibus  et  singulis 
vobis  predictis  prefate  eleccionis  et  adhibiti  consensus  literas 
et  instrumenta  insinuamus,  vosque  nichilominus  requirimus 
et  monemus  in  vim  proclame  solite  nostre  prouincie,  qua- 
tenus  vos  et  presertim  illi,  quorum  interest  seu  qui  Bui  inter- 
esse  putauerint,  infra  sex  dies  inclusiue  a  prcsencium  noti- 
ficacione  et  publica  insinuacione  in  ecclesia  Warmiensi  facta 
compareant,  coram  nobis  in  Marienburg  uel  alias  in  loco, 
ubi  tunc  in  nostra  prouincia  esse  nos  contigerit,  si  quam 
causam  habuerint  racionabilem,  quare  dicta  eleccio  confir- 
mari  non  debeat,  allcgaturi.    Certificantes  tob  et  vestrum 
quemlibet,  si  in  dicto  termino  non  comparuerint  ac  racionem 
sine  causam  racionabilem  non  allegauerint,  quare  eleccio 
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huiasmodi  in  persona  ipsius  domini  electi  confinnari  non 
debeat,  nos  post  lapsum  tertuini  prefati  vos  aut  aliquem, 
qui  contradicere  dicte  eleccioni  vellent,  decreulmus  nullatenus 
fore  super  premissis  audiendum.  In  quorum  fidem  presencium 
proclame  literam  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum, 
8cribam  infrascriptum,  scribi  et  publicari  mandauimus,  nostrique 
sigilli  appensioue  iussimus  cominuniri.  Datum  et  actum  in 
dicto  Castro  Marienburg,  Anno  domini  M°  CCCC  sextode- 
cinio,  indiccione  nona,  die  vero  sexta  mensis  Aprilis,  Lora 
vesperoruin  uel  quasi,  apostolica  sede  vacante,  presentibus 
honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  N.  Libisoge  Cul- 
mcnsis,  Jo(hanne)  Snurchin  warmiensis  diocesis  presbi- 
teris,  Alberto  Labia  vicario  in  ecclesia  Warmiensi,  et 
JohanneMockenwalt  clerico  warm.  dioc.  notario  publico, 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Stenebutte  de  Melsag,  clericus 
Warmiensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

JMS  510 b. 

1416.  6.  3Iprt(.  sVörio.  SigiSmunb,  römifdjer  tönig, 
erHärt,  bag  btc  beüottmädjtigten  ©efanbten  beS  $önig§  i?on 
^olcn  unb  be<8  DCrbenö  (unter  btcfcn  Caspar  Schuweu- 
pflug  canonicus  Warmiensis)  bcn  <5tra§burger  Saffen= 
ftiUjtanb  üom  fünfttgen  gefie  Sttariä  ®eburt  bi§  junt  £^cftc 
3ftargaretlja  verlängert  hätten. 

Raczyüski,  Cod.  dipl.  Lithuaniae  ©.  198,  toaf.  $oigt  Ocfcö.  fx. 
VII.  283. 

J*  511. 

1416.  6—11.  SIprH.  3l(tfitt!ctn.  Sterföreibung  über 
einen  3inöfauf  Don  IV2  SWarf  auf  9?eu*©cr)öneberg. 

%m  bem  Original  im  %t&).  bce  25omfapitete  ju  grfcg.  II.  15. 

Wissentlich  sey  allen,  die  dezen  brif  zehen  ader  hören 
lezen,  daz  ich  Fabian  scholcze  czum  Nuwenschönberge 
mit  willen  der  ganezen  gemeyne  do  zelbest,  vnd  von  son- 
derlicher gonst  des  erwirdegen  herren  vnsers  herren  her 
Arnold  Huxers,  lantprobestes  czu  Allensteyn,  habe  ge- 
nomen  mir  vnd  der  ganezen  gemeyne  czum  Nttwenschon- 
berge  xviij  mark  gewöhnlicher  möneze  in  alle  vnser  gtiter 
von  her  Mertin,  cappelan  of  dem  hüze  czu  Allensteyn, 
wol  beczalt  vme  ij  mr.  yerliches  czynses  alle  iore  of  ostirn 
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den  czyns  yg  czu  richten  vnd  czu  geben  ane  ofczog  vnd 
wedir  rede  deine  ersamen  herren  lantprobeste  czu  Allen- 
steyn, der  of  di  czeit  wirt.  Do  vor  habe  ich  egenanter 
scholcze  mit  den  noehgeschrebenen  rotmannen  Stephan 
Petryn,  Peter  Opin,  Niclos  Witwyns,  vnd  Jorge 
Heynriebs  son,  vnd  dy  gancze  gemeyne  des  e  genanten 
dorfes,  iczlicher  eyner  vor  den  andern,  gelobet,  vnd  der  er- 
same  herre  lantprobest  sal  vort  geben  dy  ij  mr.  czynses 
deme  vornemlichen  manne  Bartholomeen,  korzengern  des 
ersamen  herren  her  HenrichZorboumes,  thumherren  czur 
Vrauwenburg  of  deze  czeit,  czu  seyme  leben  alleyne. 
Di  e  geschrebene  xviij  mr.  habe  wir  vor  geschrebene  des 
e  genanten  dorfes  genomen  in  alle  vnser  guter  mit  sotaner 
vnderecheyt,  daz  wir  mögeu  dy  xviij  mr.  wedir  geben  mit 
deme  vorzessenen  czynze  deme  ersamen  herren  lantprobeste 
czu  Allensteyn,  der  denne  wirt,  vnd  do  mete  di  ij  mark 
czynzes  wedir  abelozen,  wen  wire  vormögen.  Dezer  czyns- 
kouf  ist  gelawtbart  vnd  bekant  vor  mir  Thoinan  von  Sa- 
poten,  voite  czum  Melsacke,  in  dem  lantgerichte  czu 
Allensteyn.  Czu  merem  geczüknisse  dezer  Sachen  habe 
ich  e  genanter  voit  daz  eyngezegel  meynes  amechtes  der 
voiteie  au  dezen  brif  gehangen.  Gegeben  noch  Judica  noch 
gotes  gebort  M.  cccc.  in  dem  xvj  iore. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  an  einem  ^ergamentftretfen 
bängenben  (Siegel  be«  Vogtes.  Umförift:  S\  ADVOCATI.  CAPLI. 
ECCE.  WARMIEN. 

J*8  512. 

1416.  13.  Slpril.  OTartenburcv  —  g^anne*  üon 
Söaüenrob,  ©rabifajof  öon  föiga,  bcftöttgt  bie  ©a^t  be$ 
Dompropfte«  Qo^anncö  Stbecjicr  gum  Jötfdjofe  üon  (Ennfanb. 

Matricula  eccl.  Warm,  im  @taatö'an$.  ju  Ägafcg.   LI.  Nr.  54.  fol.  54. 

Nos  Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  sancte 
Rygensis  ecclesie  archiepiscopus,  vniuersis  et  siugulis,  qui- 
buscunque  nominibus  uel  meritis  censeantur,  quos  presens 
negocium  tangit  uel  tangere  potent  infuturum,  presentibus 
euidenter  volumus  esse  notum,  quod  dudum  videlicet  Anno 
domini  M°  CCCC  sextodecimo,  indiccione  nona,  die  decima 
septima  mensis  Februarii,  hora  prime  uel  quasi,  sede  apos- 
tolica  pastore  vacante  et  vniuereali  concilio  Constanciensi 
ciuitate  constituto,  in  domo  habitacionis  nostre  in  eadem  ci- 
uitate,  venerabilis  dominus  Johannes  Abeczier,  prepositus 
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waruiiensis  nostre  prouincie,  concorditer  per  illos  canouieos, 
tunc  capitulum  in  ecclesia  Warmiensi  reputantes,  ad  eandem 
ecclesiam  vacantem  per  mortem  reuerendi  in  Christo  patris 
domini  Henrici  episcopi  warmiensis  immediati  electus,  de- 
cretum  sue  eleccionis  canonice  et  instrumentum  prestiti  con- 
8ensus  eiusdem  domini  Johannis  electi  ad  eleccionem  de  eo 
factam,  coram  notario  et  testibus  nobis  humiliter  presentauit, 
requirens  nos  tanquam  suum  metropolitanum,  cum,  reserua- 
cionibus  sedis  apostolice  contrariis  cessantibus,  tarn  de  iure, 
quam  de  usu,  roore,  stilo,  consuetudine  et  obsemancia  le- 
gitime prescriptis  et  laudabiliter  obseruatis,  eleccionis  epis- 
copi  Warmieusis   confirmacio   ad   sedem  metropolitanam 
sancte  Rygensis  ecclesie  et  ad  archiepiscopum  pro  tempore 
eiusdem  sedis  existentem  pertineat  taniquam  ad  immediatum 
superiorem  iuxta  iuris  disposicionem,  eandem  eleccionem  de 
se  factam  contirmare  sibique  pontificalia  insignia  secundum 
iuris  ordinem  et  consuetudinem  ecclesie  prelibate  impendere 
dignaremur.    Cui  respondimus,  quod  vellemus  super  dicta 
eleccione  et  aliis  per  eum  requisitis  deliberare.  Demum 
dirigente  domino  viam  nostram  in  diocesi  Pomezaniensi  pro- 
uincie  nostre,  in  Castro  Marienburg,  octo  miliaribus  com- 
muni  computacione  ab  ecclesia  Warmiensi  distante,  honora- 
bilis  dominus  Arnoldus  Huxer,   canonicus  Warmiensis, 
procurator  ad  hoc  constitutum,  tarn  pro  parte  venerabilis 
domini  Johannis  electi  predicti,  quam  venerabilis  Capituli 
warmiensis,  coram  nobis  se  presentans  procuratorio  nomine, 
quo  supra,  peciit  decretum  eleccionis  et  instrumentum  pre- 
stiti consen8U8  predicta  pro  presentatis  et  productis  per  nos 
haberi,  que  habuimus  et  haberi  decreuiinus  pro  productis, 
necnon  instanter  instancius  supplicauit  nobis,  quatenus  ad 
eleccionis  predicte  confirmacionem  procedere  curaremus.  Nos 
igitur  Johannes  archiepiscopus   prefatus,   annuentes  peti- 
cionibus  racionabilibus  et  iuri  consonis,  legitime  et  cano- 
nice procedere  volentes  per  certas  proclame  nostras  literas 
ad  ecclesiam  Warmiensem  missas,  fecimus  et  mandauinms 
deduci  ad  omnium  noticiam,   quibuscunque  nominibus  uel 
meritis  censeantur,  prefate  eleccionis  decretum  et  prestiti 
consensus  instrumentum  predicta,  requirendo  et  monendo  in 
vim  proclame  solite  nostre  prouincie,  quatenus  omnes  Uli, 
quorum  interest  seu  qui  sui  putauerint  interesse,  infira  certnm 
peremptorium  terminum  eis  assignatum,  a  notifieacione  pre- 
dictorum  per  literas  nostras  proclame  predictas  apot  eccle- 
siam warmiensem  facta,  comparerent  coram  nobis  in  Marien- 
burg Pomezaniensis  diocesis  vel  in  looo,  ubi  tunc  in  pro- 
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uincia  nostra  essemus,  ad  dicendum  et  opponenduro  contra 
eleccionem  huiu6modi,  si  quam  habuerint  causam  raciona- 
bilem;  certificaiites  et  decernentes,  quod  si  infra  dictum 
terminum  aut  in  ipso  non  venierint,  eos  ant  aliquem  eornm 
post  lapsum  dicti  tennini  nullatenus  audiendos  ucl  audiendum. 
Termino  igitur  sie  prefixo  lapso,  ac  literis  nostris  proclame 
producta  coram  nobis,  et  de  execueione  ipsarum  hde  nobis 
per  publicum  instrumentum  facta,  et  cum  nullus  conipa- 
ruisset,  qui  contradiceret  aut  so  opponeret  eleccioni  prediete, 
examinauimus  ipsam  eleccionem  et  merita  eligencium,  ac 
teste»  reeepimus  super  dicti  domini  Johannis  prepositi  et 
electi  Warmiensis  etate,  literatura,  legittimitate  ac  moribus 
et  aliis  eleccionis  negocium  concernentibtis,  seruandisque 
8eruatis  repperimus  dictam  eleccionem  canonice  factam,  ac 
ipsam  auetoritate  metropolitica  approbauimus  et  confirmauimus 
hac  nostra  sentencia,  Christi  nomine  inuocato.  Quia  pre- 
sentato  nobis  decreto  eleccionis  pro  parte  venerabilis  viri 
domini  Johannis  Abeczier,  prepositi  warmiensis,  ad  dictam 
ecclesiam  Warmiensem  electi,  et  petita  canonizacione  et  con- 
firmacione  pro  eodem,  Nos  proclama  premissa  per  literas 
nostras  vocari  feeimus  omnes,  qui  se  dicte  eleccioni  vellent 
opponere,  ut  infra  certum  diem  coram  nobis  comparerent 
allegatori,  quidquid  vellent  contra  huiusmodi  eleccionem,  vt 
in  dictis  literis  nostris  proclame  poterit  clarius  apparere. 
Quo  die  adueniente  ac  nullo  comparente,  reeeptisque  tes- 
tibus  super  etate,  literatura  et  legittimitate,  ac  moribus  et 
aliis  negocium  eleccionis  concernentibus,  per  legittima  do- 
cumenta  comperimus,  ipsam  eleccionem  de  persona  dicti 
domini  Johannis  canonicam.  Ideo  eam  nomine,  quo  supra 
auetoritate  metropolitica,  qua  fungimur,  pronuneciamus  cano- 
nicam, ipsamque  approbamus  et  confirmamus  in  nomine 
patris  et  tUii  et  spiritus  saueti.  In  quorum  omninm  fidem 
et  testimonium  presentes  literas  per  notarios  publicos  infra - 
scriptos  scribi  et  publicari  et  nostri  sigilli  appensione  man- 
danimus  roborari.  Lecta  et  lata  est  hec  nostra  sentencia 
contirmacionis  eleccionis  predicte  et  in  scriptis  pronuneciata 
in  ecclesia  parochiali  sanete  Marie  virginis  opidi  Marienburg 
dicte  Pomezanien8is  diocesis,  Anno  domini  M°  cccc  sexto- 
deoimo,  indiccione  nona,  terciadeeima  die  mensis  Aprilis, 
hora  tereiarum  uel  quasi,  apostolica  sede  pastore  vacante. 
Presentibus  ibidem  honorabilibus  et  disnretis  viris  dominis 
Jaeobo  Magni  ofticiali  curie  warmiensis,  Nicoiao  Cleyn 
in  Marienburg,  Mathia  Loch  in  Ilbenstadt,  Andrea 
in Schonenberg,  ecclesiarum  parochialium  rectoribas,  Gun- 
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thero  Winkeleri  de  Toran,  Johanne  Opetcz  de  Ma- 
rienburg, Nicoiao  Cupenceri  de  Salefelt,  N.  Petri 
de  Swecza,  presbiteris  Wladislauiensis,  Warmiensis,  Cul- 
mensis  et  Pomezaniensis  dioeesium,  Alberto  Labia  vicario 
in  ecclesia  perpetno  Warmiensi,  necnon  validis  et  honestis 
viris  Frederico  de  Wirsberg,  Johanne  Walroder 
militibus,  Henrico  Schatte,  Stephano  de  Sparnecke, 
Arnoldo  Radewitcz,  armigeris  Bambergens«.  Johanne 
Birxe1),  N.  Birxe,  N.  Tbidemansdorf,  Caspare  de 
Bemenhowfen,  vasallis  et  arraigeris  Warmiensis  diocesis, 
N.  Refeit  et  Petro  Somer,  proconsulibns  in  Brunsberg 
dicte  warmiensis  diocesis,  et  aliis  pluribus  fidedignis  necnon 
cleri  et  populi  multitudine  copiosa,  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Stenebutte  de  Melsag,  clericus 
Warmiensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

Et  ego  Johannes  Muckenwalt  de  Wormdith,  cle- 
ricus warmiensis  diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctori- 
tate  notarius  etc. 

513. 

1416.  9.  ^unt.  t$rautnt>urß.  Der  Gantor  Qofjanneä 
üon  (Sffen,  bie  Domherren  ^[oljanneS  oon  SRogettet,  ^cinrid) 
3orbom,  $rnolb  Jgmjer  unb  ba$  Domfapitel  ü.  @.  erneuern 
bie  burdj  feinbütf>en  Einfall  oertorene  Sßerfdjreibung  Ijetnrid^ 
üon  Hertingen  über  4  $>ufen  am  <§ee  ®tymmer  (og(.  II 
nr.  221),  rote  fic  juoor  $o(ne  befeffen  Ijat,  ju  culmifd?em 
9ted)t,  für  einen  ftleiterbienft  „in  territorio  nostro  dun- 
taxat",  33urgenbau,  bie  geroöljnlidjen  Abgaben,  mit  30  Sftarf 
SBefyrgelb  unb  ber  fjifdjerei  im  <3ee  für  eigenen  £ifdj  mit 
Keinem  ©e^euge  b.  i.  $amen,  ^anbroatfyen ,  ©toefnefcen, 
Ängeln  unb  ©äefen.  Dat.  ap.  eccl.  Warm.  a.  d.  MCCCC 
xvj.  nona  die  Juni. 

1416.  10.  3unf.  gfraitenburß.  Diefetben  erneuern  bem 
©dulden  l'enman  in  Sdjönfelbe  (ogl.  II.  nr.  85)  bie 
DorfSljanbfefte.  $on  ben  oorgefunbenen,  $u  eulmifdjem 
töedjt  auSgetyanen  60  #ufen  erhält  ber  ©drnfä  8  grci< 
ljufen  mit  ben  Keinen  ©eridjten,  einem  Drittel  ber  gro§en, 
bem  falben  trug$inS  unb  ber  fttfdjerei  im  <See  ©Urnen 
mit  Keinem  ©ejeuge  für  ben  eigenen  £tfdj;  jebe  anbere 
jinfet  Va  SWarf  unb  2  |)ülmer  $u  ©etljnadjten.  SltiBerbem 
erhält  ba8  Dorf  nodj  10  fdjarroerfefreie  £ufen,  roetdje  ton 

f)  ©o&l  Buxe. 
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benen  t?on  Seifen  getauft  mürben,  gegen  y^üRarf  Qm&  Don 
ber  $ufe.  Dat.  ap.  eccl.  Warm,  x»  die  Jtmii  a.  d. 
MCCCCxvj. 

%b]äpc.  in  F.  fol.  200-201.    C.  fol.  33. 

514. 

1416.  26.  ilußiift.  iXRartenbiira.  Der  4)odjmeifter 
$eigt  bem  (Sr$bifd)of  öon  9tiga  unb  bem  felect  Don 
©ormebitl)  bie  SBa^l  be8  ^einridj  <2ateuelt  jum  Söifdjof 
non  <Samtanb  an  unb  bittet  fic  mit  bem  DrbenSfcrofurator 
um  beffeu  ©cftätigung  burdj  ba$  Council  fid)  $u  bermenben. 
Geg.  Marienburg,  an  der  Mitwoche  noch  Bartholomei 
Apostoli  im  xiiijC  vnd  xvjden  Jare. 

JDrig.  auf  $afc.  im  2>D.«r#.  ju  Sgöfcg.  LXVI1  4G.  ©ebfer, 
©efö.  m  25enie«  311  ÄgSfrg.,  p.  175. 

J*2  515. 

1416.    29.   September,    3alman$tt>etle  r' ).  Die 

öifööfe  92ifolaud  non  Ofterfeburg  unb  3ofyutneS  nen  (Srmtanb 
(offen  auf  Sitten  beä  ^elpltner  3ttönd?eS  3o(anne*  @coterii, 
^rohtrator«  beä  SlbteS  ^eter  unb  beS  Gon&cntg  üon  ^etyün 
auf  bem  (Soncil  511  Sbftnifc,  5  Söuüen  ber  'päpfte  Siemen«  V., 
^o^anneö  XXII  unb  Qnnoeeng  IV,  betreffenb  Privilegien 
beS  ßiftercienfer-CrbenS,  tranSfumiren.  Actum  in  monas- 
terio  Sälen»  ordinis  predicti  Constauciensis  diocesis, 
provincie  Moguutinensis,  sub  anno  domini  Millesimo 
Quadringentesimo  decimo  sexto,  Indictione  nona,  sede 
apoBtolica  pastore  carente,  die  Martis  vigesima  nona 
Septerabris,  hora  vesperarum  vel  quasi,  presentibus 
venerabilibus  viris  et  dominis  Conrado,  Abbate  mo- 
nasterii  s.  Jacobi  Pigaviensis  ordinis  s.  Benedicti  Mer- 
seburgensis,  Nicoiao  de  Baiion ibus  priore  Jerosoli- 
mitani  et  ordinis  s.  Sepnlchri  dorn inici  generali,  Nicoiao 
de  Leonibus  de  Roma  sacre  primarie  sedis  apostolice 
scriptore,  Mater no  Nicolai  de  Lamberg  Wratisla- 
vieusis  diocesis  testibus.  —  Et  ego  Caspar  quondam 
Theoderici  Schuwenpflng  de  Bassenheym,  cle- 
ricus  Warmiensis  diocesis,  publicus  apost.  et  imp.  auct. 
notarius.  —  Et  ego  Nicolaus  Jenczin  de  Thuczin,  Nu- 
rembergensisdioc.  clericus,  publicus  sacra  imp.  auct.  notarius. 

W$t.  im  Liber  privileg.  monasterii  Pelplinensis  (XVII  Saec.) 
fol.  6—10. 


»)  £ifiercitnfeiKofte  om  ©obtnfce. 
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J*  516. 

1416.  9.  .Oerober,  fioftntfc.  Der  Orbend^roturator 
^cter  non  ffiormbitlj  f treibt  an  ben  $odjmeifter:  $5urd) 
ben  Richtempfang  ber  4000  ©ulben  fei  er  in  grofje  ®elb* 
üerfegcnfjeit  $um  9todjtl)eil  bed  Orbend  geraden  unb  babe 
er  bie  galjlungen  nietet  leinen  tonnen,  and)  nidjt  iene  an 
bte  Qefanbten  beS  TC.  auf  bem  (Sonett.  „Oach  als 
Hugo  von  bynnen  czog,  das  was  am  tage  sanot  Petri 
vnd  Paul,  do  hestalte  der  herre  vom  Brunsperge,  das 
ber  sich  wulde  lassen  consecriren,  vnd  syne  czernnge 
wart  vaste  grosser.  Do  wolde  ber  nicht,  das  semliche 
czernnge  uch  czn  schaden  quo  nie,  vnd  forderte,  das 
ich  im  alle  monden  mit  hern  Caspar  hundert  gülden 
gebe,  vor  in  lx  vnd  vor  hern  Caspar  xl;  czerte  her 
dorober  me,  das  gynge  obir  in;  vnd  das  dnebte  mich 
nicht  vs  dem  wege  syn,  noch  deme  die  czernnge  alhie 
ist,  vnd  wart  also  myt  im  eyns  vnd  habes  ouch  also 
gehabten".  üRittljetlung  üon  Reuigfeiten  unb  9er t^t  über 
ferne  2$ätigteit  auf  bem  (Sonett.  Geben  czu  Constentz 
am  ix  tage  Octobris  (1416  auf  ber  Bbreffe). 
Orig.  auf  yapitt  im  2>0.«t$.  ju  ftflibfl. 

J*S  517. 

(1416.  9?ot>ember.)  QoijanneS  Styman,  Sifajof  non  fo* 
mefanien,  giebt  bem  Sötfdjof  oon  fturtanb  im  tarnen  beä 
.$odjmetfter«fluSrunft  über  bie(5tnlabung  jum  ÄoftntfcerGonctt. 

«u*  Bunge,  Livl.  ürk.  B.  VI.  396.  nr.  3006. 

Littera,  missa  domino  episcopo  Curoniensi. 
Reverende  pater,  fratcr  et  fautor  in  Christo  sincere 
dilecte!  Quia  nuper  pereepimus  litteras  paternitatis  vestre, 
cum  essemu8  in  via  enndi  versus  Konigisberg,  in  quibus 
petistis,  vos  informare  de  citatiojoe  denuo  facta  a  concilio 
generali  Constantiensi,  de  episcopis  et  prelatis  etc.,  scientes, 
quod  una  copia  citationis  erat  nobis  destinata  a  procuratore 
nostro  concilii,  domino  Johanne  Namslaw,  canonico  War- 
rniensi,  quam  tunc  tempore  presentationis  litterarum  ves- 
trarnm  non  habuimus  penes  nos,  quod  possemas  vos  cer- 
titudinaliter  informare  de  tenore  einsdem,  sed  pront  memorie 
nostre  occurrit,  qnoad  presens  videtur,  quod  dicta  citatio 
denno  facta  sit  ad  instar  forme  prioris,  que  etiam  vallata 
rnit  et  est  in  consimilibns  penis,  pront  prior.  Persumimus 
ergo,  reverende  pater,  quod  dicta  citatio  non  urget  vos, 
sicut  speramu8,  et  nos,  quia  exouaabiles  fuimus  propter  de- 
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solationes  et  gwerras  instantes  etc.    In  argumentum  eius- 

modi  excusationis  videtur  esse,  quod  nuper  duo  electi,  vide- 

licet  Cnlmensis  et  Sambiensis  ecclesiarum,  qui  venerum  ad 

eoncilium  pro  provisione  ecclesiarum  suarum,  1'uerunt  libere 

dimissi.    Preterea  dominus  noster  arcbiepiscopus  Rigensis, 

8i  artasset  vus  dicta  citatio  vel  nos,  ipse  premonuisset  uos 

et  non  faceret  nos  elabi  in  sententias  ullo  modo,  cum  habuerit 

soflicientes  nuntios  ad  terras  nostras.   Quapropter,  reverende 

pater,  sitis  animo  quieti;  si  perceperimus  aliqua,  que  arta- 

reus  (artarent?)  vos,  libenter  vellemus   paternitati  vestre 

insinnare.    Reverende  pater!  Sicut  petivistis  dominum  ma- 

gistmni,  nt  paternitatem  vestram  de  premissis  infonnaret, 

nie  nobis  commisit,  ut  scriberemus  uno  contextu  vos  infor- 

mando.    Datum  etc. 

(Slcicfuritige  2l&f<$Tift  unb  tvobl  ffoneept  auf  fa$\a  untn  anbern 
Briefen  t>t»  ©.  3obann  »pniaim  im  Äe«&ß.  %x$.  lieb«  bie  3<ilbe« 
ftfimnung  »fli.  Bunge  a.  a.  0.  Reg.  S.  117.  nr.  2ö27  a. 

M  518. 

1417.  &.  2.  #raucnbur<j.  Der  Kantor  3oljanne8,  bie 
Domherren  3foljanne$  uoit  SRogettelen,  .peinrid)  ^orbom, 
Jlrnolb  .purer  unb  baS  Tomtapitel  uerfdjreiben  an  Qonifen 
10  £>ufen  in  Unren  ©ütern  ©er »in  (S3arn>ienen)  anrifdjen 
Sdjonenfelb,  bem  ©ee  ©utying  unb  ber  $>eibe  eulmifdjetn 
Otedjt  gegen  einen  SRitterbienft,  ©urgenbau,  bie  gereölmlia>en 
Abgaben,  bie  SBerpflidjtung  „ad  custodias  et  defensiones" 
mit  freier  gifdjerei  im  (See  Söulping  für  ben  eigenen  Sifä 
mit  Keinem  ©egeuge  b.  i.  #amen,  Slngeln,  (Stocfnefcen, 
©äden  unb  ^anbtuat^en.  Dat.  Vrowenburg  a.  d.  MCCCC0 
septimodeeimo. 

«bfc^r.  in  F.  fol.  200. 

JS?  519. 

1417.  13.  SRärj.  SlUrnftrtn.  vimolb  £nrer,  Dom- 
propft  unb  2lbminijtrator  be§  $>omtafcitete  ü.  (£.,  öerfdjreibt 
in  befonberm  Auftrage  be$  fefctern  bem  Äruge  in  (gebeten 
(®öttfenborf)  6  SWorgen  am  (See  Stotel.  Dat.  in  Castro 
Alienstein  a.  d.  MCCCC0  xvij0  proxima  seennda  feria 
post  dominicam  Ocnli;  presentibus  bonorabilibns  viris 
Tboma  de  Sapoten  advocato  capituli  prefati,  et  sca- 
binis  suis  infrascriptis  Johanne  Sparrau  de  Purden, 
et  Alberto  de  Cleberg,  Jacobo  Worlauken  de  Go- 
deken  et  Jobanne  Frienwalt  de  Ditherichwalde. 
Bbfcfc.  in  F.  fol.  201. 
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JS?  520. 

1417.    21.  20?  at.    (Stiftung  eines  9lUmofen3  an  beut  Hvcuv 
Slltar  in  ber  'Pfarrftraje  juöraunöberg  burd)  Sttauö  iHcfctb. 

5RaA  ein«  Bbförtft  be«  XVI.  SaecaL  in  Cromeri  Descriptio  eppatus  Warm. 

I.  211. 

In  Gottes  Namen  Amen.  Wissentlich  sey  allen  ge- 
genwertigen vndt  czukunftigen,  die  disze  schritt  ansehen, 
lesen  oder  hören  lesen,  das  ich  Clausz  Refeldt,  ein 
Burger  czum  Braunszpergk,  vndt  meyne  eheliche  Hauszfraw, 
Gertrutl  genant,  haben  mit  reiffem  Rath  vndt  mit  gnttem 
vorbedachtem  mutte  gestifft  vndt  gemacht  in  die  Pfarrkirche 
czum  Braunszperg  ein  ewiges  Allmosz  gotte  dem  Allmech- 
tigen  vndt  der  Jungfrawen  Mariae  vndt  allen  lieben  Hei- 
ligen czue  dinst  vndt  czue  lobe,  vndt  auch  vmb  vnser 
Eltern  vndt  vnser  Seelen  willen,  vndt  auch  czue  seeligkeit, 
vndt  czue  tröste  vmb  der  willen  disz  Allmosz  gestift  wirdt, 
vndt  ist  geschehen  mit  willen  vndt  voiwort  des  ersamen 
Herrn  Nicolai  Berne,  Pfarrn  in  den  geezeitten  zum  Braunsz- 
pergk vud  Thumherrn  der  kirchen  czue  Warmelandt.  Vndt 
czue  dem  vorigen  Allmosz  haben  wir  bescheiden  vndt  ge- 
geben ix  mr.  jerliches  czinses,  von  vnserm  allerbesten  czinse, 
den  man  in  der  Stadt  buche  findet  geschrieben,  iczliche 
mark  vmb  xij  gekaufft  gutter  preuscher  Muncze  diszes 
landes,  in  solchem  vnderscheidt.  Dieweil  das  wir  beide 
leben,  so  wollen  wir  desselbigen  ziuses  zue  vusers  leibs 
nottnrfft  geniessen  vndt  gebrauchen.  Vndt  ob  gott  ober  vns 
eine  geböte,  das  es  verstürbe,  so  soll  das  ander,  das  da 
lebendigk  bleibt,  des  zinses  gebrauchen  zue  seinem  leben. 
Vndt  wenn  Goth  vber  vns  gebeutt,  das  wir  beide  von  diszer 
weltt  sindt  vorscheiden,  so  bitten  wir  den  ersamen  Rath  zum 
Braunszpergk  mit  ganezem  begerlichen  vleisz,  die  denn  in 
den  geezeitten  werden  sein,  das  sie  sich  desselbigen  Ail- 
moszen  lauterlich  durch  gott  zue  ewigen  zeitteu  wollen 
vnterwinden  vndt  Lehnhemi  daezu  wesen,  vndt  das  cznm 
ersten  nach  vnser  beider  tode  Martino  Gottschalck  von 
der  Frawenburgk,  ob  er  lebet,  wollen  vorlehnen  vndt 
geben.  Auch  so  begeren  wir  vndt  bitten  mit  ganezem  vleisz 
den  ersame  Rath,  welchem  armen  Priester  das  Allmoss  ver- 
lehnet wirt,  das  derselbige  Priester  lese  alle  wochen  iij 
Messen  oder  ij  messen  czum  geringsten  vber  des  heiligen 
Crucis  Altar,  oder  wo  ihm  der  erbahr  Rath  wirdt  befhelen, 
vndt  ob  er  die  drey  messen,  oder  czwo  von  hindernusz 
wegen,  in  einer  woche  nicht  könne  halten,  so  soll  er  die 
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Ii  eheste  woche  darnach  die  Volbringen  vnd  lesen,  vnd  daezue 
soll  er  lesen  alle  wochen  ij  vilgen  czue  bilff  vnd  czue 
trost  den  lieben  seelen,  die  disz  Allmosz  gestifft  haben  vndt 
vmb  der  willen  es  gestifft  ist.  Auch  wer  es  sache,  das 
Goth  hilffe  dem  Priester,  das  er  bey  ein  besser  lehen  ge- 
winnen, so  soll  er  disz  vbergeben  nach  erkentnusz  des  er- 
bahren  Raths,  vndt  der  erbahr  liath  soll  das  einem  anderen 
armen  notturfftigen  Priestern  verlehnen  vndt  geben.  Auch 
ob  czinsz  abgelost  wirdt,  so  bitten  wir  den  ersamen  Rath 
vmb  gottes  willen,  das  sie  den  Haupstam  czu  getrewer 
handt  bey  sich  legen  also  lang,  das  man  andern  cziusz  mit 
Rath  des  Priesters  mit  dem  selbigen  gelde  widder  möge 
kauften,  auf  das  das  Allmose  in  der  göttlichen  vbung  nicht 
geringert  werde.  Vndt  ob  der  Priester,  dem  das  Allmosz 
verlehnct  wirdt,  sein  ding  mit  den  messen  vndt  vilgen  oder 
in  andern  Sachen  vnordentlich  hielte,  vndt  sein  leben  nicht 
regierte  nach  priesterlicher  wirdigkeit,  das  der  erbahr  Rath 
kann  erkennen,  so  soll  man  ihn  entseezen,  vndt  einem 
andern  frommen  Priestern  verlehnen,  der  ein  ehrlich  pries- 
terlich leben  holt  vndt  führet.  Auch  were  es  sache,  das 
ich  vor  genant  Claus  Refeldt  ein  Testament  wurde  seezen, 
das  Testament  soll  dem  ehegenanten  Allmosz  vnschedlich 
sein.  Auch  wollen  wir,  das  das  vorgenante  Allmosz  be- 
stendigk  vndt  vnezubrochen  bleibe,  vnd  krafft  vnd  macht 
ewiger  bestendigkeit  habe  vndt  halte.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  MCCCC  xvij.  feria  sexta  proxima  ante  festurn  saneti 
Urbani  Papae  et  Martins. 

Item  so  soll  der  erbahr  Rath  j  mark  von  den  ix  gutten 
geldts  haben  vor  ihre  muhe  vndt  bewahrung  der  czinser. 
Item  so  hat  die  erbahre  fraw  Gerdrutt,  des  obengenanten 
Refeldten  eheliche  tochter,  gegeben  vndt  czugeignet  (sie) 
dem  Altar  des  heiligen  Crucis  durch  Peter  Dreer  ihren 
freundt  vnd  vormundt  ein  verguldten  kelch  vnd  ein  rote 
kasel  mit  einem  Creucze  mit  aller  czugehörunge  in  die 
Pfarrkirche  sanet  Catharinae,  vndt  der  Priester,  der  czur 
czeit  dasselbige  Altar  wirt  belesen,  soll  den  kirchen vettern 
alle  iahr  rechenschaft  thun  von  dem  kelch  vndt  kasel. 

JHf  521. 

1417.  23.  9uni.  Jyrauciibimv  £)er  tropft  Slrnolb, 
(Santor  ftriebrid}  unb  ba«  £>omfapitel  uon  @.  erneuern  bem 
üttüüer  ^riebridt)  bte  in  ben  testen  Wegseiten  verlorene 
£anbfejte  über  bie  9ttül)le  am  ©utptng  (@$iüa«ÜRfiWe). 
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Da  eine  fold^c  in  ifyren  SRegiftern  nidjt  gefunben  ttrirb,  fo 
erflären  fie,  bafj  $ur  lUinble  ungefähr  3  .pufen  jmifdjen 
bem  See  SÖulmng,  ben  Dörfern  iljomaäborf  unb  S>d)ön* 
brucfe  einerfeitö,  unb  bem  See  3  anintctin  unb  bem  Dorfe 
Diätem  anbererfeitö  ju  culmtfdjem  SRedjt  gehören,  mofür 
läbrlid)  8  Wlaxt  $\n$  unb  6  Bdjmetne  entrichtet  merben. 
x'ludi  babe  ber  SDfüller  freie  gifdjerei  im  O.'iiiblentcidie  mit 
Meinem  @e$euge  für  ben  eigenen  £ifdj.  Dat.  ap.  eccl. 
Warm.  A.  d.  MCCCC0  xvij0  in  vigilia  s.  Johannis  baptiste. 

«bför.  in  F.  fol.  202. 

JVS  522. 

1417.    6.  September.    SRarienturrbtr.    Der  (Slect 
©erwarb  <2tolmnann  üon  (Slbing  unb  baö  Domfamtel  ton 
^omefanien  bitteu  ben  JBifdjof  oon  (Srmlanb  unb  ben  O^ro* 
furator  ^eter  für  beffen  23cftätigung  (beim  ßoncil)  $u  tuirfen. 
Wdft.  im  £C.8t($.  ju  £g«bg.   Script,  rer.  Pruss.  III.  370.  Bnm.  7. 

JV3  523. 

1417.  20.  9?ot>entber.  ^rauenburß.  Der  tropft 
^lrnolb  £>urer,  Santor  Jrieberic^  3a^cn^orf  uno  Da$  Dom* 
fapitel  erneuern  bie  $anbfeftc  beö  Dorfes  Würben  t>on 
1384  (t?gt.  oben  vJfr.  165).  Dat.  ap.  eccl.  Wann.  a.  d. 
MCCCC"  xvij0.  die  xx  mensis  Novembris. 

«bfär.  F.  fol.  128. 

JW  524. 

1417.  29.  N?iuucmbcr.  SRartcnburß.  $an«  ©eör 
unb  ^artroigf  <3trambe  oon  ber  9faru8  fjaben  üon  ©ertolbt 
oon  ber  9?aru$  (9?arfc)  6  «foufen  getauft,  meldje  smifdjen 
iljren  Söefifcungen  liegen.  Der  $odjmeifter  9J?id)ael  fkoty 
meißer  oerfdjretbt  nun  an  £)an§  ®eör  bie  Raffte  bat?on, 
ot)ne  jeben  meitern  Dienft  511  ^ütfe  ber  alten  ®üter.  Geg. 
Marienburg,  am  Abend  Andree  des  b.  Apostels,  im 
xiiijC  vnd  xvij  den  jare. 

Zeugen :  brudere  Paul  Rusdorf  Groszkompthur,  Merten  wm  der 
Kempnet  OMarschalk,  Henrich  Hell  OSpitler  u.  Ktur  zum  Elbing,  Johann 
von  Selbach  OTrappyr  u.  Kthur  zur  Mewe,  Heinrich  Nickericz  Tressler, 
Gregor ius  unser  caplan,  Henrich  vom  Ro<ie,  Conradt  von  Erlingshausen 
unsre  compan,  Bernhardts  Jacolms  Henricus  Andreas  unsere  Schreiber. 

Bbfär.  im  Brdj.  be«  2>omfa|>itel«  ju  $rbg.   C.  fol.  7—8. 
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JV?  525. 

1418.  15.  5lprü.  Ifoftntfc.  Der  O^rofurator  berietet 
bem  iWidjacl  Rudnneifter  über  bte  Verlängerung  be3 
SBeifriebenS  mit  ^olen  unb  fügt  bei:  Ouch  gnediger  her 
homeister,  so  hau  ich  die  sache  von  den  dryn  Bisschofe 
Culmen,  Samlant  vnd  Rezenburg,  lassen  beuelheu  von 
vnserm  heiigen  vater  eynem  Cardinal,  der  sich  der 
Sachen  irer  bestetunge  irfaren  sal  vnd  syner  heilikeit 
do  von  vnderwisunge  thun,  so  welle  her  sie  von  Bobst- 
licher  gewalt  contirrairen  vnd  bestetigen.  Was  das 
kosten  wirt,  das  wil  ich  vch  in  kurtz  schribeu,  vnd 
wie  mans  furbas  do  mete  halden  wil  oder  halden  wirt,  das 
wirt  myn  herre  BisschofF  von  Brunsperge  mit  in  wol 
oberreden,  vnd  was  in  denne  doran  wirt  beheglich 
syn,  das  mögen  sie  uwerm  gnaden,  das  irs  oder  sie 
mir  fnrbas  mögen  schriben.  Vortme  so  ist  der  erweiter 
Bisschoflf  von  Rct'el  gestern  von  hynnen  czu  vnsern 
frauwen  gereten  czum  Einside  In,  vnd  ich  weis  anders 
nicht,  denne  das  her  nu  bis  Montag  werde  confirmiret, 
alle  ding  sint  gancz  dorvff  vsgericht.  Ouch  geruchet 
czu  wissen,  das  ich  deme  herre  Bissehoffe  von  Bruns- 
perge syn  wochen  gelt  gancz  habe  hcczalt,  vnd  habe 
im  czu  czerunge  geben  czu  lande  iijC  gülden.  Ouch  so 
hatte  im  der  kompthur  von  Cristpurgh  dem  got  gnade, 
als  der  von  hynnen  czoch,  im  vnd  hern  Caspar  syn 
sylber,  x  schalen  vnd  eynen  kop,  gelassen,  wurde 
her  in  nicht  in  kurtz  geld  schicken,  das  sie  das  silber 
mochten  vorsetczen,  als  lange  in  gelt  wurde  von  im 
gesant.  Also  woren  sie  vaste  benotigt  vnd  woldens 
vorsetczen;  also  leig  ich  im  von  myner  czerunge 
hundert  gülden  dorvff  in  sulcher  mosze,  das  her  das 
silber  sulde  nutczen,  die  wile  her  alhie  were,  vnd  so 
her  von  hynnen  wurde  czihen,  das  her  mir  das  sylber 
liesse,  was  es  wert  were.  Nu  habe  ichs  lassen  wegen, 
vnd  es  hat  xvj  marg,  vnd  die  breiigen  noch  deme  als 
es  alhie  gilt  je  xij  gülden,  vnd  die  habe  ich  beczalt. 
Vnd  der  Bisschoff  spricht,  als  her  ouch  vff  die  czit 
sprach,  man  were  im  vff  die  czit  me  schuldig  denn  die 
jC  gülden.  Nu  habe  ich  im  gesagt,  uwer  gnade  werde 
sich  vmb  das  oberige  mit  im  wol  berichten.  Ouch  claget 
her,  das  her  vaste  schaden  habe  an  der  czerunge  ge- 
nomen  von  der  czit,  als  man  im  vnd  hern  Caspar  den 
raonden  nicht  me  denn  hundert  gülden  gap,  bis  vff  die 
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czit,  das  im  die  gebiteger  ijc  hiessen  geben.  Wirt  her 
do  von  mit  uwern  gnaden  reden,  so  geruchet  cza 
wissen,  das  man  x  monden  czu  hundert  gnlden  im 
bat  gegeben,  vnd  das  was  syn  wilie.  Ouck  so  kumpt 
der  doctor  Francisens  mit  im,  wend  vns  dunket,  her 
werde  uch  do  heyme  nntezer  denn  alhie,  vnd  ich  habe 
vor  in  beczalt,  was  her  vorezert  hat  alhie  von  der  czit, 
als  der  von  der  Mewe  von  hynneo  czoch,  vud  habe 
im  czeruuge  mit  dryn  pferden  czu  lande  gegeben. 
Vnd  her  Caspar  blibet  hie,  wendt  im  die  Sachen  kun- 
diger syn  denn  dem  doctore,  vnd  ich  byn  noch  nicht 
mit  im  eyns  worden,  was  ich  im  den  monden  geben 
werde,  ich  wil  es  her  nochmols  schriben.  Ouch  wie 
man  es  furhass  vor  hat  mit  (lerne  hindergange  an 
vnsere  herren  den  Bobst  vnd  den  Romisscbe  Konig, 
das  wirt  uch  der   herre   Bisschoff  ouch  vnderwisen 

etc.  Geben  Costentz  am  fritage  noch  Misericordia 

domini  am  xv  tage  Aprilis. 

Crig.  mit  bieget  auf  $atfcc  im  SC.flrdj.  gn  Ägsfcg.  I.  a.  133. 

Jtf  526. 

(1418.)  4.  OT<ii.  fi  ojinffc.  Der  Kaplan  föapfac  (c.  L 
(SaSpar  £;dnnttenpftug)  berietet  an  ^ofyamt  uon  .ßelbad}, 
Äomtbur  jit  sJ)teme,  ba§  er  eine  ^enten^  erlaugt  Ijabe,  bic 
bie  ^ßolen  in  3djrecfen  jefeen  wirb,  unb  bittet,  ifjn  beim 
£od)meifter  jum  GSrjbifdjof  öon  töiga  &u  empfehlen,  ba  er 
e$  ewig  mit  bem  Orbcn  balten  unb  mit  iljm  gebeten  unb 
oerberbcu  motte.  Geg.  zu  Costentz  am  abende  Ascen- 
sionis  domini. 

Crig.  auf  <$cip.  im  EC.flrdj.  ju  Ägefrg.    Bunge  Livl.  ÜB.  V. 
356  nr.  2231.  Napierski  nr.  848. 

M  527. 

(1418.)  13.  ÜJlai.  äpftm'fe.  Gaäpar  £c$un>enpflug, 
Kaplan  be8  benadjridjtet  ben  $Wl  öon  ber  3lb* 

neigung  be8  ^apfteö  gegen  bic  ^olen,  öon  bem  Söudje  be§ 
3o|anneö  Battenberg  unb  üon  ber  anbertneittgen  Skjefcung 
beS  (SrjbiSt^umg  föiga,  »0311  er  fid)  felbft  in  iBorfcblag 
bringt.  „Och,  gnediger  here,  als  ewer  gnade  mir  na 
zweer  geschreben  hat,  das  her  Bernhart  sich  der 
kirchen  Heilsberg  nicht  undirwinden  welle,  so  bitte 
ich  ewer  gnade,  das  ir  in  mit  gute  undirwiset,  das  er 
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»ich  der  vor  eime  offenbaren  Schreiber  vorzeibe  und  die 
obirgebe,  uiid  sich  vorzeibe  sines  rechten,  das  er  zu 
der  kirchen  gehabt  hat,  wenn  er  doruff  vom  ofiicial 
von  Heilsberg,  vor  den  ich  sie  nu  bebalden  habe,  wirt 
dirmanet.  Doran  tut  ir  mir  eine  sunderliche  gnade  etc. 
Geg.  zu  Costentz,  am  freitage  vor  Pfingsten. 

Crig.  auf  $ap.  im  3>D.9UA.  ju  Ägsfrg.    Bunge  Livl.  UB.  V. 
362.  nr.  2234.  Napierski  Ind.  nr.  Ü87  (ju  1414)  Eoigt,  ©ef$. 
VII.  322. 

.  V  528. 

1418.  13.  attai.  fioftmfc.  ?apft  Martin  V.  oerorbnet 
mit  ^uftimmung  be§  römifdjen  ftönigeS  »igi&munb,  bcr 
&arbinälc  unb  bcr  beiberfeitigen  ©efanbten,  aroifdjen  bem 
Könige  oon  tyoitn,  bem  Don  l'ittfjauen  unb  bem 

DOrben  einen  einiäfnrigeu  2£affenftiUftanb  oom  näd)ßen 
Sftargaretcntage  ab.  Dat.  Coustantie  iii.  Idus  Mai,  Pont, 
n.  anno  primo. 

Procuratores  Wladislai  regis  Polonic  et  Alcxandri 
alias  Witoldi  ducia  Litwanic:  Nico  laus  Gneznensis  archiepis- 
copus,  Ja cobns  Plocensis  episcopus,  magister  Petrus  Boleste 
notarius  nostcr,  PaulusWladimiri  custos  Cracoviensis,  Johannes 
castellanus  Kalisiensis  et  Zavisius  Niger  capitaneus  Cruswi- 
censis.  —  Procuratores  filii  M ichaelis  Cochemmeister  gen.  mag.  d. 
h.  ac  tocius  ordinis :  Johannes  archiepiscopus  Iiigensis,  Johannes 
episcopus  Warmicnsis,  Petrus  de  Worin edith  procurator  gene- 
ralis ord.  b.  Mar.  Th.,  magistri  Franciscus  deResil  et  Ca  spar 
Schuw  cnp  flug,   prepositus   et   canonicus   ecclesie  Warmiensis. 

Crig.  im  $0.9(ra).  ju  ÄgS&g.;  barau«  bei  Bunge  Livl.  UB.  V. 
365.  nr.  2235.  —  $bfa?r.  in  Regesta  litt,  de  curia  T.  V.  lib.  I.  an. 
I.  p.  124  im  9>atifaii  unb  baroug  im  päpftlidjen  (£opie!  udj  \\\  Äggfcg. 
unb  Raynald  nr.  20.  —  Napierski  nr.  852. 

JS?  529. 

(1418.  1«.  üOTat?)  Der  CrbenSprofurator  berietet  bem 
über  feine  am  ^fingftfefte  (15.  SMai)  mit  bem  Zapfte 
gehabte  Unterrebung  megen  JBefefcung  beS  (£r$bistlmm3 
iHiga.  Unter  anberem  fyabe  ber  ^apft  ifmt  aufgetragen,  ben 
unb  feine  ®ebietiger  jur  Mäßigung  im  £anbeln 
gegen  Untcrf äffen  unb  sJ}ad)baren  511  ermahnen,  bamit  er 
ben  Orben,  gegen  ben  fo  oiete  klagen  eingingen,  fdjüfeen 
tonne.  „Ich  hab  es  dorumb  uwern  gnaden  nicht  vor- 
geschoben, her  sprach,  her  hettes  deine  von  Bruns- 
perg  mündlich  bevohlen  uch  zu  sagen.    Ich  vorant- 
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worts,  das  seniliche  rede  von  den  Polen  her  quemen. 
Do  spräche  her:  es  kumpt  von  den  uwern  her"  etc. 

Crifl.  $aj>.  im  3)O.Sfa$.  ju  Ägabg,.  <Sebr.  in  So  igt'«  ÄuSgabe 
be«  3*fr.  embeiibiait.  fkll  VI.  40ö  unb  Bunge's  Livl.  UB.  V.  368. 
nr.  2238. 

530. 

(1418.)  19.  OTai.  ftofhttfe.  SaSpar  sdmroenpflug, 
Kaplan  be3  £9H.,  bittet  ben  #2)2.,  ben  Crbcnäprofurator 
nic^t  abzurufen,  &uma(  „min  her  vom  Brunsberge  mit 
dem  doctore  von  hinnen  Bescheiden  sin",  bic  5^icbcndt>er^ 
Ijanbtungen  uod)  nidit  erlebigt  (eien  unb  er  fomit  §ur  35er- 
tretung  bed  Orbend  allein  fteben  mürbe,  jerner  berietet 
er  über  bie  33efefcung  bee  C£r$biStI)uin3  Oiiga.  Geg.  zu 
Kostenitz,  am  donerstag  noch  Pfingsten. 

Otig.  y<$.  im  2>D.«r*.  ju  SfQ«bg.  Bunge  Livl.  ÜB.  V.  372. 
nr.  2239.  Napiereki  nr.  851. 

531. 

1418.  *.  3uli.  <3urj!<tM.  —  3in«fauf  üon  ben  «rübern 
9kcfiftern  für  ba8  ÄoUegiatftift  $u  ©utftabt. 

Äu«  bem  Original  auf  ^Jcrg.  im  Äirdjenardj.  ju  ©utftabt.  0.  Nr.  5. 

IN  nomine  domini  Amen.  Anno  natiuitatis  eiusdeni 
Millesimo  Quadringcntesirao  deeimooctauo,  indiccione  xja  die 
nero  lune  quarta  mensis  Jnlii,  hora  uesperorum  uel  quasi. 
Pontiticatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Martini  diuina  prouidencia  pape  quinti  Anno  primo, 
in  mei  notarii  publici  testiumque  infrascriptorum  ad  hoc 
specialiter  uocatorum  et  rogatorum  presencia,  constitutis 
personaliter  honorabilibus  et  discretis  viris  domino  Jero- 
nimo  Cindel,  canonico  ecclesie  saneti  saluatoris  et  omnium 
sanetorum  in  Gutenstad  Warmiensis  diocesis,  nomine  suo 
et  ceterorum  eiusdem  ecclesie  canonicorum  ex  vua,  et 
Laurencio,  Johanne  et  Hermanno  de  Naekystern 
penes  Guttenstad  laicis,  partibus  ex  altera,  iideni  Lau- 
rentius et  Johannes,  Hermannus,  de  conseusu  uxorum  et 
heredum  suorum,  ac  de  speciali  licencia  reuerendi  patris 
domini  Johannis  episcopi  super  hoc  optenta,  rite  et  iuste 
et  legittime  vendiderunt  supradictis  canonicis  vnam  marcam 
com  dimidia  marca  melioris  monete  prvthenicalis  aunui 
census  pro  xxxvj  marcis  exilioris  monete  pro  tunc  enrrentis, 
eis  presencialiter  per  predictum  Jeronimnm  eiusmodi  censum 
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ementem  ibidem  plene  uumeratis  et  persolutis,  in,  de  et 
super  omnibns  et  singulis  inansis  et  bonis  in  Nackystera 
sitis,  ad  ipsos  pertinentibus  ibidem,  sie  quod  ipsi  Laurentius, 
Johannes  et  Hermannus,  et  sui  in  prefatis  bonis  et  mansis 
heredes  et  successores,  supradictum  censum  vnius  marce 
cum  dimidia  marca  dictis  dominis  canonici«  et  eorum  in 
predicta  ecclesia  snecessoribus  singulis  annis  in  festo  saneti 
Johannis  baptiste  expedite,  prout  ibidem  libere  promiserunt, 
solnere  debent,  quousque  Laurentius,  Johannes  et  Hermannus, 
aut  sni  heredes  aut  sui  successores  premissi,  eundem  censum 
vnins  marce  cnm  dimidia  marca  pro  consimili  pecunia,  pro 
qua  emptus  est,  ad  se  duxerint  reemendum.  Super  quibus 
omnibus  et  singulis  prefatus  dominus  Jeronimus  sibi  peeiit 
fieri  per  me  notarium  publicum  intrascriptum  vnum  uel 
plura  publicum  seu  publica  instromentum  seu  instrumenta. 
Acta  fuernnt  hec  Gutenstad  In  collegio  canonicorum,  sito 
apud  dictam  ecclesiam,  anno,  indiccioue,  die,  mense,  hora 
et  pontiticatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  discretis 
viris  Johanne  Witte,  clerico  Warmiensis  diocesis,  et 
Caspare  Lode,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  Andreas  Hillebrandi,  clericus 
(Sign.  Notarii).    Warmiensis   diocesis,   publicus  imperiali 

auetoritate  notarius  etc. 

JSS  532. 

1418.  15.  3u!i  mbin*.  3>er  MR.  3Ric$ael  Shio> 
meifter  erflärt  mit  ^eter  SJerroeifen,  2ftatl)i$  üon  Staufen* 
borf  unb  $enfet  com  Himberg  einen  £aufd)  borgenommen 
unb  für  Ujre  ©üter  ju  (Subbun,  23a  nbain  unb  im  gelbe 
ju  Sragen  ümen  14  ^afen  ju  ^laufen borf  (Älafenborf 
bei  Xoftetnit')  nebjt  einer  falben  $ufe  $)ol3ung  ju  9Wagbe* 
bura,ifdjein  ÜRedjt  frei  Don  ©djarroerf  gegeben  511  baten. 
2lu3  befonberer  (Staube  erhalten  fie  30  flftarf  ©efyrgelb 
nerf abrieben.  <&ie  fyaben  3  iienfte  mit  ^f erben  unb  |)arnifdj 
naa)  £anbe8gemof)nl)eit  ju  allen  ®ef freien,  £anbt»eljren, 
Heerfahrten  unb  föeifen  311  fleüen,  beim  ©urgenbau  ^u 
Reifen  unb  baä  ^flug^  unb  |>afen*®etreibe  31t  liefern.  Geg. 
zuElwing,  am  tage  Divisionis  Apostolorum  MCCCC  xviij. 

Zeugen:  Wie  eben  jRi.  524. 
Wdftxft  in  C.  fol.  13. 
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533. 

(1418.)  22.  3ult.  (tfenf.  £er  Crbenöprofurator  fajreibt 
bem  ^o^mctfter:  Seine  (Smpfetyung  (EaSpar'ä  für  Wga 
fei  $u  fpät  unb  ber  33ote  £>ugo  erft  angefommen,  naajbcm 
ad)t  Sage  juoor  (11.  Quli)  ber  ^apft  ben  «ifdjof  üon 
CS  In  iv  (Sofjanneö  $abunbi  i  für  bad  (Srabtetlmut  iHiga  pro* 
mbirt  Ijatte.  Xiennod)  l)abe  er  ben  33rief  bem  Zapfte  über* 
geben  unb  Um  gebeten,  bei  einer  anbem  Gelegenheit  für 
(Jaapar  Sorge  &u  tragen.  £er  ^apft  fyabe  fid)  gefreut,  bap 
ber  ,£)sJJi.  bie  T)ienfte  unb  treue  $lnfyänglid)feit  Gaäpar  8  an 
ben  Drbcn  auerfenne,  ^umal  biefer  ton  ben  ^oleu  mehr 
Jeinbfdjaft  gebabt  fyabe  alö  aüe  anbem.  (Sr  lege  baljer 
baö  Gonccpt  &u  feiner  ömpfeblung  für  bao  näctjft  oatantc 
33i3tljum  bei,  ba8  (SaSpar  fetbft  eutroorfen  ^at  unb  ber 
bemuädjft  an  ben  ^apfi  f Rieten  joüe.  £er  33ifd)of 
oon  Cefel  fei  alt  unb  muffe  balb  fterben.  Statu  er  beffen 
£ob  burd)  einen  eigenen  33oten  erfahre,  werbe  er  fdjott 
forgen,  bafc  Gaöpar  früher  für  baö  $iötfmm  prooibirt 
würbe,  betoor  bie  Domherren  bie  üEöafyl  oornclmicn.  SBieÜctdjt 
tiefee  fidj  and)  ber  33ifd)of  oon  Defel  burd)  feinen  JJreunb, 
ben  ©SHeifter  oon  Siolanb,  gegen  3ufid)erung  einer  Veik 
rente  ju  fvcirotUtgcr  föefignatton  beroegeu.  ferner  berietet 
er  über  bie  bcm  ftDl  gemährten  »bläffe  unb  bittet  $n 
nod),  bei  fetten  an  bie  Ernennung  eines  CrbcnSprofurator* 
beim  ^apftc  ju  beuten,  ba  er  nur  fo  lange  nod)  bleiben 
roolle,  bis  bie  Sadjen  be3  Orbend  beigelegt  feien.  Geben 
zu  Genf,  am  tage  sant  Marie  Magdalene. 

Orig.  y<fy.  im  2>D.$rdj.  ju  Äg«bg.    Bunge  Livl.  UB.  V.  397. 
nr.  225Ü.  Napicrski  nr.  863. 

JW  534. 

(1418.)  26.  ^uli.  (Senf.  Der  Kaplan  Gaäpav  <§d)u»cn* 
pflüg  bantt  bem  $3)2.  für  bie  ifym  jugebadjte  Söcförberung, 
berietet  baS  9Zä!)ere  über  bie  Ernennung  beö  ©ifdjojs 
üou  ßfmr  311m  (Srjbifdjof  ton  9tiga  unb  erteilt  iljm  ben 
föatlj,  barauf  ju  beftefyen,  baj?  er  in  ben  Orben  eintrete  unb 
perfönlidje  'Jtefibcnj  Ijalte.  3m  ©ebeimen  fyabe  er  erfahren, 
bafe  ber  ^apft  um  ben  legten  SWarientag  nad)  Italien 
jic^en  toolle.    Geg.  zu  Genf,  am  dinstage  nach  Jacobi. 

Orig.  Step,  im  2>D.«r<$.  ju  Äg«bg.   Bunge  Livl.  ÜB.  V.  404. 
nr.  2262.    Nap.  nr.  865. 
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*M  535. 

(1418.  Slitguft.)  £>er  SDttdjael  Äüc^mcijlcr  empfiehlt 
bem  Zapfte  ben  (£a§par  <sä)uroem;f(ua.  }itm  nädjften  bafanten 
$3t§tf)um  in  ^reufjen  ober  ßtotanb. 

Sus  Bunge 's  Livl.  Urk.  B.  V.  410.  nr.  2264. 

Beatissime  pater  et  clementissinie  domine!  Humilima 
recommendatione  premissa,  cum  devotissimo  S.  V.  pednm 

osculo  beatorum.  etc.  Ceterum,  pater  sanctissiine, 

dum  immote  fidei  constantiam,  plurimaque  grata  et  inde- 
fessa  obsequia,  quibus  venerabilis  vir,  dominus  Caspar 
Scuwenphlug,  S.  V.  humilis  servulus  et  fidelis,  nullis 
unquam  persone  et  rerum  suarum  dispendiis  victus  aut  in- 
commodis,  michi  meoque  ordini  bac  in  nostra  tempestate 
tarn  lugubri,  qua  potens  manus  domini  inscrutabili  suo 
iudicio  visitare  nos  disposuit,  auxiliis  quibus  voluit  potioribus 
adeo  viriliter  astitit  et  constanter,  quod  pro  defensa  nostre 
iustitie  ac  Status  nostri  incremento  vitam  etiam  propriam 
(iiversis  exponere  periculis  minime  trepidaret,  seque  honestis 
semper  actibus  in  singulis  meis  et  ordinis  mei  causis  et  ue- 
gotiis  placibilem  exhibere  studuit,  prout  studet  se  exbibere 
continue  operosum,  fideli  mentis  indagine  in  cordis  mei  hos- 
pitio  recolligo  tota  virium  mearum  potentia  ad  singula,  que 
Status  sui  exaltationem  respiciunt,  aspirare,  et  illa  modis 
omnibus  compellitur  promovere,  non  enim  sine  nota  ingra- 
titudinis,  deo  odibili  et  hominibus,  tantorum  laborum  merita 
oblivionem  reeiperent  sine  condigno  premio  gratiarum. 
Quamobrem  quam  primum  notitie  mee  nuper  advenit 
ecclesie  Rigensis  vacatio,  mox  aeoito  conpreeeptorum 
meorum  consilio,  et  de  unanimi  ipsorum  consensu,  pro 
persona  sua  ad  eandem  ecclesiam  promovenda  B.  V.  scribere 
non  tardavi  sub  eo  tenore,  quem,  ut  sentio,  S.  V.  dementia 
dignata  fuit  perlegere  et  per  proprium  ad  hec  destinatum 
nuntium,  qui  tantara  viam  licet  volatu  praepeti  percurrisset, 
reperit  tarnen  pro  alio  huiusmodi  promotionis  negotium  zelo, 
ut  spero,  bono  per  S.  V.  gratiam  expeditum.  Hac  igitur 
preventione  huiusmodi  ad  presens  frustratus  desiderio, 
future  quoque  causam  amputare  cupiens,  pedibus  vestris 
sanctis8imis,  una  cum  toto  preeeptorum  meorum  cetu, 
provolutus  devotione  et  maiore  qua  possum  instantia  Sanc- 
titati  vestre  supplico  toto  corde,  quatinus  memorie  vestre 
refloreat,  quam  fruetuosis  laboribus  venerando  dominorum 
meorum  sanete  Romane  ecclesie  cardinalium  collegio,  de 
quorum  numero  tunc  eratis  in  preparatoriis  ad  coneiiium 
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Pisanense  sab  vocabulo  vestri  secretarii  servierit,  quodque 
tanto  fervore  in  eodem  et  nunc  in  sacro  Constantiensi  con- 
cilio  pro  unione  et  felici  statu  sancte  Romane  ecclesie, 
sponse  vestrc,  conatus  est  satagcre,  quod  etiam  per 
potentes  pro  gloria  sui  Hominis  quamqnam  intentione  famosa, 
ut  intellexi,  cardinalista  publice  nuncupari  promeruit,  cuiosque 
actus  mores  et  vita,  aliaque  laudabilia  probitatis  et  virtutum 
merita  familiari  quadam  experientia  adeo  S.  V.  plene  nota 
existant,  quod  nulla  pro  Ulis  egeat  informatione  peregrina, 
et  pro  bis  omnibus  quam  cito  affuerit  oportunitas  et  temporis 
aptitudo,  de  solite  vestre  benignitatis  dementia  de  proxime 
vacatura  ecclesia  cathedrali  ubilibet,  tarn  in  Prusia  quam 
Livonia  sub  defensione  mei  ordinis  constituta,  pro  qua  apud 
S.  V.  instare  decrevit,  sine  ulteriore  mei  aut  cuiuspiam 
alterius  persone  mei  ordinis  voto  super  hac  expectatione, 
sibi  dignum  gratiosius  providere.  Sic  cnim  eundem  dominum 
Casparum,  ordini  meo  incarnatum,  quodammodo  opera  sua 
pronuntiant,  quod  omnium  favorem  et  gratiam,  quam  tali 
provisione  B.  V.  sibi  ostendere  decreverit,  micbi  et  singulis 
mei  ordinis  fratribus,  etiam  in  Livonia  degentibus,  de  quorum 
consensu  utique  sum  certissimus,  in  singularissimam  et  accep- 
tissiinam  gratiam,  piis  ac  devotis  precibus  pro  felici  ac 
longevo  statu  B.  V.  apud  summum  Deum  iugiter  reco- 
lendam  tenebo  factum  gratiosius,  cum  ipsum  quasi  unum  ex 
nobis,  solo  habitu  circumscripta,  in  omnibus  et  per  omnia 
reputarous. 

Prefate  S.  V.  buinilis  et  devotus  frater  Michael  Coch- 
meister,  ordinis  b.  Marie  Theutonicorum  magister  generalis. 

Adr.:  Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino 
Martino,  divina  Providentia  sacrosancte  Romane  atque  uni- 
versalis ecclesie  summo  pontifici,  domino  meo  metuendissimo. 

(Soncejrt  ober  gleitfoeitiae  (Sofcie  auf  tyttfet  im  Jlggbg.  2>D.Ära). 
3n  WapierSfi'«  3nbey  9fr.  829  ift  unrichtig  bie  3eit  im  ftebruai  an» 
gefegt.  2)a$  <2  treibe :i  ifl  toofyl  ba«  im  SBcridu  bee  Dibeueptofuraicrf 
»om  22.  3uli  1418  ermähnte  (ioncept,  »on  Sastar  <2c$u»ein>fuig  felbji 
verfaßt,  unb  toürbc  fomit,  »enn  cö  auegefertigt  unb  abgefanbt  tcuibe, 
in  bie  Ickten  Jage  be«  3uü  ob«  bie  erfteu  bee  Sluguft  ju  fefcen  fein. 

536. 

1418.   6.  ^ipoctnber.  SRartenbiira.  —  £anbe$orbnung 
über  bie  Umtoanblung  ber  SDftinje1). 

Vladf  bet  glei<§jeitigen  Stbfcfyrift  im  Libcr  memorialis  im  %t$.  be«  ^frbg. 

S)omf<H>itel$  ©.  1.  fol.  38. 

!)  25ie  auf  bemfelben  Sanbtage  gefaßten  anbem  ©cfölüffe  fte&e  bei 
3acebfon,  Öeföic$te  bet  OueDen  be«  fat^.  £ir$enre<$t*.  »eil.  9fr.  88. 


Digitized  by  Google 


M  536.  [1418.] 


539 


Dese  noehgescbrebne  vorramunge  des  ganczen  landis 
ist  vsgegangen  von  Marienburg  am  Sontage  nocb  allir 
heiligen  in  dem  virczenhundirtsten  vnd  acbczenden  iare. 

(I)  Czum  ersten  Was  czinse  mit  gutem  alden  gelde  gekoufft 
syn  vor  drin  jaren,  als  vor  der  vssatczunge,  dy  uorramet 
wart  in  dem  iare,  als  man  schreibt  sechczen  v(V  Martini1 ), 
di  sal  man  mit  gutem  nuwen  gclde  abelosen,  adir  myt  des 
geldis  wirde.  (2)  Item  was  schulde  gemachit  seyn  mit 
gutem  alden  gelde  noch  der  jarczal  der  obengeschrebnen 
vssatczunge,  das  dy  mit  dem  guten  nuwen  gelde  beczalet 
werden,  adir  mit  des  geldis  wirde.  (3)  Item  was  schulde 
mit  desem  geringen  gelde  gemacht  syn,  das  dy  mit  dem 
geringen  gelde  beczalit  werden,  adir  mit  des  geldis  wirde. 
(4)  Item  wer  lyprentc  in  dem  drytczenden  iare  gekouft  hat 
von  Sende  Mertins  tage  in  das  virczende  iar  vf  Sende 
Mertins  tag,  deme  sal  man  czinsen  vumf  firdunge  geringen 
geldis  vor  j.  mark.  (5)  Item  der  geliehen  sal  volgen,  wer 
leyprente  hat  gekouft  vor  dem  virezenden  iare  in  das  vumf- 
czende  iar  von  eyme  sende  Mertins  tage  vf  den  andren, 
deme  sal  man  czinsen  vor  eine  mark  geringen  geldis  eine 
mark  vnd  iiij  scot  geringis  geldis.  (6)  Item  wer  lyprente 
noch  desen  vorgeschrebnen  jaren  gekouft  hat,  deme  sal  man 
czinsen  j.  geringe  mark.  (7)  Item  was  lyprenthe  mit  dem 
guten  alden  gelde  gekouft  seyn,  das  man  die  vorezinse  mit 
gutem  nuwen  gelde.  (8)  Dese  obeugeschrebnen  vssatczunge 
der  lyprenthe  ist  alzo  vorramet,  das  noch  sulchir  wirde 
vnde  gute,  alzo  do  das  gelt  was,  do  dy  lyprente  vmme 
gekouft  wart,  ouch  czu  solchir  werde  dy  czinse  des  selben 
geldis  vsgerichtet  werden.  Der  gelich  sal  maus  alzo 
halden,  was  czinse  mit  deme  geringen  gelde  gekouft  sint  in 
deme  dryczenden  iare  in  das  virczende,  des  sal  man  dy 
mark  geldis  vorezinsen  mit  vumf  firdungen  geringis  geldis 
vnde  ouch  alzo  abelosen.  (10)  Item  was  czinse  in  deme 
virezendin  iare  in  das  vumfezende  iar  gekouft  synt,  des  sal 
man  dy  mark  mit  geringem  gclde  vorezinsen  mit  eyner 
mark  vnd  iiij  scoten  geringis  geldis  vnde  ouch  abeezulosen. 

(II)  Item  was  erbe  gekouft  sein  mit  gutem  alden  gelde,  di 
sal  man  mit  gutem  nuwen  gelde  beczalen.  Wer  aber  erbe 
in  deme  driezendin  iare  in  das  virczende  iar  gekouft  hat, 
der  sal  beczalen  vor  j.  geringe  mark  geldis  vumf  firdunge 
geringis  geldis.  Wer  aber  in  deme  virezenden  iare  in  das 
vumfezende  iar  erbe  gekouft  hat,  der  sal  beczalen  vor  j. 


')  «fcaebrudt  bei  So&berg,  Oefö.  bec  pttu%.  lünp.  0.  157. 
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mark  geringis  geldis  eyne  mark  vnd  iiij  scot  geringis  geldig, 
alzo  doch  das  dy  tage  der  beczalnnge  icblichis  koufüs  ge- 
halden  werden.  (12)  Item  wer  erbe  gekouft,  do  aldir  czins 
vff  steet  in  sotanen  geloubden,  das  her  daz  erbe  von  den 
czinsen  vryen  salde  by  eyner  bennmeten  czeit,  vnde  dag 
gehindirt  ist  von  der  wandelnnge  der  moncze,  daz  her  d&z 
nicht  gethun  mochte,  so  sal  sich  der  koufer  des  czinsis 
vndirwindeu,  adir  sal  den  kouf  qwyt  scheiden,  vnde  was 
geldis  her  gegebin  hat  vff  das  erbe,  daz  sal  man  ym  wedir 
gebin.  (13)  Item  was  czinse  norkouft  seyn  mit  deme  ge- 
ringen gelde,  di  doch  vorgekouft  syn  mit  dem  guten  alden 
gelde,  were  ymand,  der  sulche  czinse  vff  sich  hette  steen 
vnde  sy  abelosen  weide  mit  geringem  gelde  deme,  der  sy 
gekouft  hette  by  geringem  gelde,  der  sal  sy  ym  mit  andrem 
gelde  nicht  abelosen,  denne  mit  gutem  nuwen  gelde  adir 
mit  des  geldis  wirde.  (14)  In  desen  vorgeschrebnen  arti- 
kelen,  vorwort  vnde  briffe  allerleye  sullen  by  erer  macht 
hüben,  vnde  was  itczunt  beczalet  ist,  das  sal  beczalet  blyben. 
(15)  Item  wer  vff  sulche  vorwort  gekouft  hat,  was  do 
genge  vnde  gebe  ist,  adir  was  vor  eyne  mark  geet,  adir 
vf  sulche  vorwort,  was  eyne  gewandliche  montcze  ist,  sint 
dese  vorwort  bestetiget  vor  eynem  gehegetem  dinge  adir 
mit  mechtigen  briffen,  adir  dy  zachen  beczugit  mögen 
werden  mit  bidirbin  luthen,  ader  das  beyde  sachewalden 
eyner  dem  andern  czusteet,  so  sal  der  beczaler  mit  gutem 
nuwem  gelde  beczalen,  adir  mit  des  geldes  wirde,  vnde 
was  beczalet  ist,  das  sal  beczalit  blyben. 

3(nbere  Hbfötiften  a.  a.  O.  A.  5.  fol.  2.  unb  in  ben  Acta  pre- 
toriana  bcö  ©tbg.  9tat&«at$.    Fol.  84  fol.  77  b. 

Jtä  537. 

1418.  26.  ®r cember.  tyraur  rtbiirg.  33ei  einem  ©ranbe 
im  Qatyre  1418  t)atte  bie  <3tabt  ©artljberg  ityre  beiben 
#anbfeften  bom  6.  Qufi  1364  (II  Nr.  368)  unb  öom 
12.  «pril  1406  (III  Nr.  422)  üertoren.  Der  $3ifa}of 
3oljamie8  erneuert  fte  beSfjalb  oljne  jeglidje  SIenberung, 
nur  baf?  beibe  in  eine1)  bereinigt  njerben.  A.  d.  MCCCC 
decimo  nono,  die  vicesima  sexta  Decembris,  apud  eccle- 
siam  Warmiensem. 

2Rarginal»ettnetf  in  C.  1.  fol.  158. 


!)  9tu#  biefe  §anbfefie  ging  bei  einem  ©tobtbtanbe  toerloten  unb  »utbe 
»on  «iföof  Witolau«  am  14.  Detobet  1474  erneuert.  C.  3  foL  371.  gaft 
bie  ganje  <5tabt  »utbe  etngeäfc^ett  am  5.  2Rat  1544. 
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1419.  SC  u.  jO.  2lnbrea3  <Sa>lim,  bitter  jum  ©djoffä* 
berge,  oerfauft  an  SJUHoS  SJMner  ben  $rug  jum©c^off8» 
berge  (bei  grauenburg)  nebft  bem  zugehörigen  Siefer  &u 
culmifa^em  SRcd^t  unb  ber  Sftufeung  ber  (Eidjemdcfer  unb  be« 
£eitt)e3,  fo  lange  er  ni$t  angeftauet  ift.  Die  Giesen  feibft 
finb  sunt  9iufeen  ber  üttityle  oorbeffatten.  Der  3in3  beträgt 
4  SWart  ju  Martini.  Senn  bie  dauern  aur  SHityle  mit 
Sagen  unb  Werfon  fdjarwerfen,  foü  er  einen  Sttann  mit 
(Spaten  au  gufse  fteüen.  ^eugen:  #anö  üom  Stauten* 
berge  unb  Qorge  ©djolim,  mein  trüber.  Gegeben 
MCCCC  in  dem  xix  jare. 
%b\dfi.  F.  fol.  14. 


1419.  1.  SWärj.  JpftlSbera.  Die  Vertreibung  über 
©  i  b  b  r  i  dj  8  oom  25.  §uti  1339  (I.  R.  nr .  466)  wirb  bem  ©dmlaen 
9iifotau§  erneuert  unb  beftätigt,  ba§  berfelbe,  ba  3  £ufen 
^u  einem  anbem  Dorfe  gefdjlagen  finb,  Don  ben  nodj  t>ov 
^anbenen  12  $ufen  2  Jret*  unb  2,3in3lnifen  beftfeen,  aüed 
anbere  in  ber  ^anbfefte  (£roäl?nte  aber  unoeränbert  bleiben 
foüe.  Dat.  in  Castro  nostro  Heilsberg  a.  d.  MCCCC 
deeimo  nono  die  prima  mensis  Marcii. 
%b\$x.  in  C.  1.  fol.  76. 


1419.    3.  3IprÜ.   ^ofjanneS,  SB.  o.  (£.,  erneuert  bie  Der* 
torene  ^anbfefte  be§  ^jemtife  9iee8bre  unb  (Slaufo  <3an* 
gtanbe  oom  9.  Degember  1391.   Vgl.  Kr.  252.  1. 
Sianbtoermerf  in  C.  1.  fol.  152. 


empfiehlt  bem  ^apfte  ben  ermlänbifdjen  tropft  (JaSpar  aum 
$3i[a>f  oon  Cefel. 

%m  Bunge  's  Livl.  Urk.  B.  V.  470.  Nr.  2313. 

Beatissime  pater  et  metuendissiuae  domine!  Premissis 
Semper  in  omnibus  filiali  reverentia  et  obedientia,  cum  de- 
votissimo  pedum  osculo  beatorum.  Receptis  nuper  cum 
debita  reverentia  litteris  V.  S.  per  egregium  decretorum 
doctorem  Franciscam  de  Resil,  secretarium  meum,  mihi 
presentatis,  promotionem  venerabilis  viri,  dominl  Gasparis, 
prepositi  Warmiensis,  familiaris  S.  V.,  ad  ecclesiam  Osiliensem, 
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sab  defensionc  mei  ordinis  constitutam,  continentibus,  sane 
quoque  intellecta  S.  V.  intentione  saper  ea,  per  eundem 
dominum  mihi  plenius  referata,  possibilem  circa  ipsam  adhi- 
bni  diligentia  m ,  quam  vis  per  viam  tunc  conceptam  sine 
secum  (fructu?).  Nunc  autem,  pater  beatissime,  adest  via 
compendiosior  promotionis  prefati  domini  G.  ad  eandeni 
ecclesiam,  de  qua  S.  V.  celsitudinem  ex  scripturis  meis  in- 
formabit  evidentius  procurator  mei  ordinis,  cui  in  hiis  et 
etiam  in  certis  aliis,  puta  de  nuncciis  S.  V.  ad  has  partes 
nuper  missis,  S.  V.  referendis,  fidem  adbibere  dignemini 
gratiosius  creditivam.  Supplieo  igitur  S.  V.  clementie  hu- 
militer  et  devote,  quatcnus,  prout  ccpit,  promotionem  eiusdem 
domini  G.,  quam  cooperatione  divina  ipsi  ecclesie  Osiliensi 
plurimum  fieri  fructuosam,  nemo  est  qui  dubitat,  usque  ad 
finem  optatum  pia  gratia  prosequatur.  Ad  hoc  cnim  magnis 
favoribu8  meum  et  omnium  preceptorum  mei  ordinis  aspirat 
propositum,  et  id  omnium  nostrum  vota  ferventissimo  desi- 
derio  concupiscunt.  Et  ob  id  quidque  post  provisionem  S. 
V.  ad  ipsam  quoad  possessionem  bonorum  prefate  ecclesie 
acquirendam  perficiendum  restaverit,  toto  posse  unanimiter 
studebimus  diligentissime  et  effectualiter  procurare.  Singu- 
larissimi  nempe  amoris  indicio  mihi  et  toti  meo  ordini  gra- 
tiosissime  factum  fore  perpetuis  temporibus  reminiscar,  quid- 
quid  favoris  ac  gratie  in  promotione  huiusmodi  impendere 
dignabitur  S.  V.  dementia  domino  G.  supradicto,  quem 
utique  fidelia  sue  probitatis  et  virtutum  merita  et  immote 
fidei  constantia,  sie  mihi  et  singulis  ordinis  mei  suppositis 
dilectum  effecerunt  et  meritum,  quod,  solius  habitus  diflfe- 
rentia  circumscripta,  ipsum,  tanquam  im  um  ex  nobis,  in 
singulis  reputamus.  Quanto  autem  zelo  pro  felici  statu 
sanete  Romane  ecclesie  iuxta  vires  satagere  studuerit,  super- 
fluum  foret  S.  V.  auribus  replicare,  cum  singuia  vestris 
oculis  conspexistis,  nec  brevi  sermone  explicabile  censeo, 
quam  efficax  praeco  Status  et  honoris  S.  V.  in  universa 
terra  exstiterit,  que  omnia  S.  V.  merito  inducere  possunt  ad 
Status  sui  promotionem  digniorem  in  saneta  dei  ecclesia, 
pro  cuius  incremento  multipiici  omnipotens  Deus  personam 
vestram  dignissimam  ad  longa  tempora  vivificet  et  iocundis 
Semper  successibus  in  omnibus  habundare  faciat  feliciter,  ut 
optatis.    Datum  in  Castro  nostro  Marienburg,  quinto  Aprilis. 

Prefate  S.  V.  devotus  filius,  frater  Michael,  ordinis  b. 
Marie  Theutonicorum  magister  generalis. 

3nbcj  9h:.  838. 


Digitized  by  Google 


M  542—543.  [1419.]  543 
642. 

1419.  30.  Uprif.  $born.  £)er  #3R.  (teilt  für  bie  ©e-- 
fanbten  be$  SDD.  $u  bem  33erljanblung,8tage  in  ®nt?biforo 
(©nicmfomo)  mit  bem  Könige  üon  <ßolen  23oUmad)t  au«. 
©5  finb  bic  ©ifd)öfe  ^o^anne«  oon  (Jrmlanb  unb 
©erwarb  ton  ^omefanien,  bcr  ®roj$fomtlmr,  2ttarfd>all  unb 
Xrarner,  ftofjanneä  Stergarb  D^rofurator,  SInbreaS  9teftor 
bcr  Sirdje  §u  Danjig,  ßaSpar  ©djumenpflug Dompropft 
t>.  <£.,  ferner  bie  bitter  Qofjanneö  uon  €rfea>n>  ©anner- 
fiterer  be«  (SulmerlanbeS,  §an3  üon  Cogenborf  Gulmifdjer 
Sanbridjter,  9tommir  Don  £>oenborf  unb  Otto  ton  2ftad)mifc, 
unb  bie  ©ürgermeifter  ^^üipp  in  Sülm,  Qoljann  t/on  ber 
Sfterfe  in  Sfjorn,  Sifföarb  in  (Etbing  unb  ^ifolauS  ftogfe 
in  $)an$ig. 

«bför.  im  $o(.  C.  p.  85  bt*  Äg«*g.  2>€>.*r<$.  na<$  8oigt  in  ba 
Ausgabe  be«  3o$.  Sinbcnblatt  ©.  347.  «gl.  8eigt,  @ff$.  y.  VII.  344. 

543. 

1419.  17.  3uiti.  »eüsbmv  Kentens  beS  «ifdjofs 
QofyanneS  oon  ©rmtanb  in  einer  <Streitfad)e  jnJifdjen 
bem  <2d)ufaen  unb  ber  ©emeinbe  in  ber  ©tobt  fööffel.  ' 

%m  C.  Nr.  l.  fol.  98. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Episcopus  Warmiensis 
notumfaeimus  tenore  presencium  vniuersis,  qaod  uertente  et 
pendente  coram  nobis  causa  infrascripta  inter  consules  et 
communitatem  opidi  nostri  Resil  ex  vna,  et  Hinricum 
scultetum  ibidem  parte  ex  altera,  tandem  propter  earundem 
partium  statum  paeificum  et  quietum,  et  ut  materia  litis  ac 
discordiarum,  que  int«  r  ipsas  partes  a  pluribus  annis  exere- 
ut  runt,  omnimodo  tolleretur,  Nos  tanquam  iudex  Ordinarius 
parcium  et  causarum  predictarum,  vocatis  propter  bec  dictis 
partibus  et  presentibus  in  certo  termino  coram  nobis,  quandam 
sentenciam  et  pronuneciacionem  ac  declaracionem  inter  ipsas 
partes  in  causa  subscripta  perpetuis  futuris  temporibus  ser- 
uandam  contulimus  et  feeimus  in  hunc  modum,  Christi  no- 
mine inuocato.  Nos  Johannes  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  episcopus  Warmiensis,  iudex  Ordinarius  in  causa 
uertente  inter  consules  et  communitatem  opidi  Resill  ex 
vna,  et  Hinricum  scultetum  ibidem  parte  ex  altera,  super 
certis  dubiis,  videlicet  an  idem  scultetus  de  mansis  ac  de 
domibus  seu  areis  in  eodem  opido  ad  scnlteciam  pertinen- 
tibus  pro  vtilitate  et  neceBsitate  coramuni  dicti  opidi  contri- 
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buere  et  laborare  tenerettir,  et  super  quadam  ordinacione, 
du  dum  in  predicto  dubio  facta  et  ordinata  ac  in  scripta 
publicis  redacta  per  bone  meroorie  dominum  Hinricam 
Sorebom,  predecessorem  nostrum,  necnon  aliis  dubiis  circa 
dictam  ordinacionem  emergentibus,  visis  et  examinatis  pro- 
ductis  binc  inde  per  partes,  pronuncciamas,  decernimus  et 
ordinamus  in  hns  scriptis:  prefatam  ordinacionem  dicti  pre- 
decessoris  nostri  domini  Hinrici  esse  validam,  eamque  ser- 
uaudarn  fuisse  a  tempore  ordinacionis  et  in  futurum  per- 
petuis  temporibas  esse  semandam.  Et  quia  emerserant 
aliqua  dubia  circa  intellectura  ordinacionis  predicte  in  scriptis 
redacte  inter  partes  predictas,  duximus  eandem  ordinacionem 
per  articulos  patrituatim  declarandam,  et  presentibus  de- 
claramus  ac  perpetuis  futuris  temporibus  seruandam  pro- 
nuncciamus.  Primo  quod  scultetus  et  sui  heredes  et  suc- 
cessores de  suis  areis  in  opido  prefato  ad  sculteciam  per- 
tinentibus  non  tenebuntur  contribu(e)re  precium  vigilum  noc- 
turnorum.  Item  secundo,  quod  ad  labores  manuales,  qui 
dicuntur  wlgaritcr  scbarwerck  mit  spaten  vnde  mit  scbttfeln, 
de  dictis  areis  in  opido  scultetus  et  sui  heredes  ac  succes- 
sores« predicti  non  tenebuntur.  Item  pronuneciamus  ex  pre- 
dicta  ordinacione  predecessoris  nostri,  quod  dicti  scultetus 
et  heredes  ac  successores  sui  de  predictis  areis  in  opido 
constitutis  ad  alias  communes  vtilitates  et  necessitates  dicti 
opidi,  videlicet  ad  vias  et  ponetes  et  ad  ducendos  lapides 
pro  muro  ciuitatis,  laborare  et  contribuere  perpetuis  futuris 
temporibus  tenebuntur.  Sed  quia  ipse  partes  snpradicta 
clausula,  sei  licet  sed  ad  alias  communes  vtilitates  et  ne- 
cessitates, videlicet  ad  vias  et  pontes  et  ad  ducendos  lapides 
pro  muro  ciuitatis,  dubitabant,  quia  scultetus  dixit  se  tantum 
teneri  ad  expressa  in  dicta  ordinacionis  litera  scilicet  ad 
vias  et  pontes  et  adducendos  lapides,  ita  quod  pro  addu- 
cendi8  lateribus  uel  eimento  uel  lignis  ad  decoccionem  laterum 
uel  eimenti  pro  vtilitate  et  necessitate  dicti  opidi  uel  civi- 
tatis minime  teneretur;  consulibus  uero  et  opidanis  predictis 
ex  aduerso  asserentibus,  quod  ad  predicta  omnia  teneretur 
ipse  scultetus  pro  necessitate  et  vtilitate  dicti  opidi  propter 
generalitatem  clausule  predicte:  declaramus  igitur  ad  ser- 
uandum  perpetuis  futuris  temporibus,  pronuneciamus,  quod 
dictus  scultetus  et  heredes  ac  successores  sui  tenebuntur  de 
dietis  areis  scultecie  in  opido  constitutis  ad  vias  et  pontes 
infra  granicies  opidi  predicti  et  triginta  mansorum  pro  über- 
täte  eiusdem  opidi  concessorum,  necnon  ad  ducendos  la- 
pides et  lateres  et  eimentum,  ac  alia  faciendum  ad  com- 
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munes  utilitates  et  necessitates,  dumtaxat  pro  municione  et 
finnacione  ipsius  opidi,  prout  alii  incole  ibidem  de  suis  areis 
pro  municione  et  firmacione  faciunt  opidi  antedicti.  Item 
de  decem  mansis  suis  ad  scultetiam  pertinentibus  infra 
metas  octuaginta  mansorum  ad  villam  foris  dictum  opidum 
deputatorum,  dicti  scultetus  et  sui  heredes  et  successores 
obligati  sunt  ad  communes  utilitates  et  necessitates,  videlicet 
ad  vias  et  pontes  et  huiusmodi,  et  ad  ecclesie  edificia,  cam- 
panas  et  alia  necessaria,  de  eiusdem  mansis  suis,  sicud  alii 
habentes  mansos,  contribuere  et  facere  perpetuo  tenebuntur. 
Item  quod  scultetus  et  sui  heredes  ac  successores  de  suis 
decem  mansis  prcdictis  ad  nullum  seruicium  et  contribu- 
cionem  teneantur  in  negotiis  dicti  opidi  et  triginta  mansorum 
pro  libertate  ipsius  opidi  concessorum,  videlicet  scharwerek 
et  aliis,  sed  quod  in  biis  racione  dictorum  mansorum  ha- 
beant  omnimodam  libertatem.  In  quorum  omnium  fidem  et 
testimonium  presentes  literas  fieri  et  per  notarium  publicum 
infrascriptum  scribi  et  publicari  ac  sigilli  nostri  mandauimus 
appensione  muniri.  Lecta  et  lata  est  hec  sentencia  in 
Castro  Heilsberg  Warmiensis  dyocesis,  Anno  domini  M°. 
CCCC0  xix.  indiccione  xij  a  Mensis  Junii,  die  decima  septima, 
hora  terciarum  uel  quasi,  Pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  ac  domini  nostri  domini  Martini  diuina  prouidencia 
pape  quinti  anno  secundo,  presentibus  honorabilibus  et  dis- 
cretis  viris  dominis  Mathia  Loch,  vicario  nostro  generali, 
Jacobo  Magni  officiali,  Johanne  Frischczu  procuratore, 
Georio  Padango  penitenciario  curie  nostre  warmiensis,  et 
Martino  Wemerde  Thorunensi,  presbyteris  Warmiensis  et  Cul- 
miensis  dyocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  etrogatis. 

JXi  544. 

1419.  19.  3ult.  ©rairtenj.  Der  ütttd&ael  äoa> 
meifter  ermäljlt  „presentibus  consencientibus  et  assisten- 
tibus  nobis  rev.  patribus  Johanne  Warmiensi,  Jobanne 
Culmensi,  Gerhardo  Pomezaniensi  episcopis"  jur  33ei* 
legung  fetner  ©treitigfeiten  mit  beut  Könige  StabiStatu  üon 
^olen  al§  (Sdjicböricfjter  ben  römifdjen  $önig  ©igtSmunb. 
Dat.  in  suburbio  Grudencz  a.  d.  MCCCCxix.  Indict.  xü. 
Pont.  Martini  V.  anno  II.  die  Mercurii  xix  mensis  Julii. 
^rcufjiföe  (Sammlung  III.  588. 

545. 

1419.   16.  9?ot>entbtr.    »ctlsberß.   Cannes,  33.  t?. 
9.,  erneuert  bem  Krüger  Widos  ©antirme  bie  bei  feinb* 
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ltdjem  (Einfall  üerlorene  Eerfdjreibung  über  ben  Ärug  hl 
Öinb ela  toten.  (Er  ift  ju  culmiföem  töedjt  auf  foüiel  3inS 
gegrünbet,  tote  im  £>orf$üriüilegium  (ügl.  II.  nr.  337) 
angegeben  ift,  l>at  baö  SBerfaufSredjt  für  burdjreifenbe 
gretnbe,  rote  anbere  ftrüge,  unb  ift  au§  befonberer  ©nabe 
ton  ©djartüerf»  frei.  Dat.  in  cast.  Heilsberg  a.  d.  M. 
CCCC  deeimo  nono,  die  xvj  mensis  Novembris. 

«bför.  in  C.  1.  fol.  67. 

546. 

1419.  20.  Sftofceuiber.  gieren*.  Martin  V.  rcrieibt 
bem  ermtänbifd)en  Glerifer  „Franciscus  de  Resil,  decre- 
torum  doctor",  an  ber  Sirene  3u£orüat,  an  toelcfyer  grofce, 
mittlere  unb  fleine  ^räbenben  befteljen,  baS  Sanonifat  unb 
bie  mittlere  'JSrabcnbe,  toeldfe  bisher  ber  (Elett  ^einrieb,  üon 
9*eüal  befeffen  Ijat.  Dat.  Florencie  xij.  Kai.  Decembris, 
Pont.  n.  anno  secundo. 

2)  ÜDerfelbe  beauftragt  bie  3353.  üon  (Ermlanb  unb 
Gonbom,  foroie  ben  tropft  üon  ^omefanien,  ben  ermlän* 
btfd)en  (Slerifer  „Franciscus  de  Resil,  decretorum  doctor", 
in  ben  $3efifc  ber  ifjm  üerliefyenen,  bisher  üon  bem  (Eleft 
ipeinrid)  üon  SReüal  befeffenen,  mittleren  ^räbenbe  in  ber 
Kirche  ju  £)orüat  ju  fefeen.   Dat.  ut  supra. 

Stnferirt  in  b«n  (Syccutione^rojcfe  bee  £empre£fteö  ton  ^oinc 
fanien  »om  1.  2Mat  1420  im  $D.Brc$.  ju  Ägsbg.  «gl.  3h.  553. 

JS?  547. 

1419.  24.  SRofccitiber.  »ctlsbenv  —  SDeffentüc^er 
Slufruf  beS  ©ifa>f§  $of)aunc8  üon  (Ermlanb  an  bie  aus* 
märt«  fia)  auftaltenben  23enefi$iaten  unb  SBifarien  ber 
toltegiatfirdje  in  ®utftabt. 

3Ine  bem  Original  im  Äirc§enaT#h>  ju  ©utfkbt  Q.  Nr.  13. 

No8  Johannes  dei  gracia  Episcopns  Warmiensis. 
Attendentes,  quod  propter  multorum  in  ecclesia  saneti  Sal- 
uatoris  in  Gutenstad  nostre  diocesis  beneticiatorum  ab- 
senciam  diuinus  cultus,  quod  dolenter  referimus,  nimis  dimi- 
nuitur,  litque  ex  boc,  ut  ipsa  beneficia  data  et  institnta 
propter  officia  debitis  seruieiis  defraudentur.  Sane  per 
honorabiles  viros  dominos  .  .  Prepositum  .  .  Decanum  et 
Canonicos  dicte  ecclesie  in  Gutenstad,  ad  nostrara  noticiam 
queralose  deduetum  est,  quod,  licet  in  eadem  ecclesia  pro 
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diuino  cultu  ampliaodo  et  inibi  peragendo  nonnulla  beneficia 
seu  vicarie  perpetue  racionabiliter  ac  laudabiliter  fundate  et 
dotate  existant,  in  ipsis  tarnen  vicariis  et  beneficiis  a  certis 
annis  preteritis  hucusque  nullus  vicarioruni,  preterqaam  vnus, 
nec  per  se  residere  nec  eciam  per  alium  ministrare  curauit 
in  dicte  ecclesie  iniuriain,  diuini  cultus  dinrinucionem  et 
ipsorum  non  residencium  seu  miuistrancium  graue  periculum 
animarnm.    Quapropter  buic  morbo  obuiare  cupientes,  ut 
tenemur,  per  hoc  publicum  edictum  ac  tenore  presencium 
omne8  et  singulos,  vicarias  et  eciam  beneticia  manualia  aut 
aliquod  ipsorum  in  dicta  ecclesia  in  Gutenstad  obtinentes, 
et  in  eisdem  personaliter  non  residentes,  et  specialiter  in- 
frascriptos,  propriis  nominibus  et  cognominibus  designatos, 
moneraus,  requirimus  et  citamus,  districte  eciam  precipiendo 
mandantes  sub  pena  priuacionis  beneticiorum  et  vicariarum 
predictarum,  quatenus,  non  obstantibus  quibuscunque  dispen- 
sacionibus  per  bone  memorie  predecessores  nostros  seu  per 
nos  aut  vicarios  nostros  super  residencia  non  facienda  in 
ecclesia  predicta,  quas  tenore  presencium  reuocamus,  infra 
sex  septimanarum  spacium  a  die  publicacionis  et  execucionis 
litterarum  huiusmodi  continue  etimuiediate  sequencium,  quarum 
septimanarum  duas  pro  primo,  duas  pro  secundo,  et  reliquas 
duas  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  cano- 
nica  eis  et  eorum  cnilibet  pretigimus  et  assignauinius,  ad 
dictam  ecclesiam  in  Gutenstad  accedant,  facturi  in  eadem 
residenciam  personalem,  aut  si  impedimento  legitimo  obstante, 
coram  nobis  aut  vicario  seu  officiali  nostro  medio  tempore 
allegando,  personaliter  residere  non  possint,  per  alium  ydo- 
neum,  qui  apud  eandem  ecclesiam  resideat,  nomine  suo  mi- 
nisterium  debitum  circa  diuinum  officium  facere  et  exequi 
stndeant,  uel  causam  racionabilem  circa  eundem  terminum 
coram  nobis  uel  vicario  seu  officiali  nostro  allegent,  quare 
boc  facere  minime  teneantur.    Alioquin  contra  eos  et  eorum 
querolibet  eciam  usque  ad  priuacionem  vicariarum  seu  be- 
neticiorum huiusmodi  inclusiue  et  alias  mediante  iusticia 
procedemus  seu  procedi  faciemus.    Et  ut  presentes  nostre 
monicio,  requisicio  et  citacio,  ad  omnium  et  singulorum  pre- 
dictorum  et  infrascriptorura  absencium  noticiam  deducantur, 
et  ut  nullam  possint  protendere  ignorancie  causam,  presentes 
litteras  sigilli  nostri  appensione  munitas  in  portis  seu  valuis 
nostre  cathedralis  ecclesie  necnon  dicte  ecclesie  in  Guten- 
stad ac  vicinarum  ecclesiarum,  videlicet  in  Brunsberg  et 
Wormedith  infra  missarum  solempnia  publice  in  signum 
execucionis  et  publicacionis  earundem  mandauimus  affigi. 

35* 
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Nomina  vero  cor  um  absencium,  quos  presentibus  monemos 
et  citamus,  sunt  hec:  videlicet  Martinus  Hoxcr,  Hein 
ricus  Ast,  Nicolaus  Halberstad,  Nicolaus  Somer, 
Jacobus  Beroldi  et  Thomas  Mergenfeld.  Datum  in 
castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini  Mülesimo  Quadrin- 
gentesimo  decinionono,  die  vicesimaquarta  mensis  Nouembris. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  ©ehret  beä  ©iföofs  3ot>arme«. 
—  2luf  bct  SRücf  feite  fielen  bic  ^ubttfattone&ermetfe:  „Vicesima  octaua 
die  Nouembris  presens  citacio  fuit  in  Gutenstad  executa  et  affixa 
ad  hostium  ecclesie  ante  et  infra  missam.  —  Die  prima  mensis 
Decembris  fuit  citacio  presens  in  Wormedith  publicata  infra  mis- 
sarum  solempnia.  —  Execucio  facta  est  per  me  plebanum  in 
Brunsberg  dominica  prima  adventus".  —  a&förift  in  Berendt's 
Transsumpta.  Nr.  9.  p.  428  -  30.  unb  Cromeri  Descriptio  Eppatus 
Warm.  f.  61—62. 

JW  548. 

1420.  2.  Januar.  J?forcnv  T)cr  O^rofurator fto^anneS 
£trgartlj  melbet  bem  £9tt.  bic  Ernennung  beS  ^ctnrid) 
3rful  jum  Stfdjof  uon  9tet>at,  be8  Sflagifter«  Jranj  jur 
falben  £l)umeret  ju  £>orpat  unb  fcerfdjiebcne  anbere  ©egen* 
ftänbe.  Kuwern  gnaden  ich  unlanges  gescreben  hau, 
wie  noch  euwir  gnaden  begerunge  unser  heilige  vater, 
der  hobest,  hern  Hinricum  Ixkul  zur  kirchen  zu  Revele, 
und  hern  magistrum  Franciscum  zu  hern  Hinrichs 
halbe  thumerige  zu  Darpte  promoviret  bot,  und  die 
briefe  dorober  beide,  for  hern  Hinrich  und  ouch  for 
meister  Franciscum,  euwern  gnaden  mit  dessem  bi- 
wisere  sende,  und  gerne  vor  dreen  wochen  en  gesandt 
hette,  were  mir  nicht  infal  gescheen  mit  einer  bulle, 
die  do  inneheld,  das  her  Heinrich  Ixkul  etc.  mag  unsern 
orden  an  sich  nemen.  etc.  Gegeben  zu  Florentz,  am 
andern  tage  des  mondes  Jannarii  anno  etc."  xxmo. 

Or.  <pj>.  Ägeba.  2>D2l.  Napierski,  Index  Nr.  927.  —  «uejug 
in  Bunge's  Livl.  UB.  V.  008.  MMCDL. 

Jtf  549. 

1420.  8.  Januar.  (glorenj.)  IDa  OrbenSprofuratcr 
3foljanneö  Xtrgartlj  metbet  bem  daSpar  ©dmroenpflug,  bajj 
er  jum  Jöifdjof  oon  Oefel  beftätigt  fei. 

Hu«  bem  Drig.  im  2)D.«t$.  ju  Ägebg.  LI.  1. 

Reverende  in  Christo  pater  ac  domine!  Tertia  die 
mensis  Januarii  Michael,  vestre  dominacionis  nunecius  et 
servitor,  Ktteras  paternitatis  vestre,  una  cum  litteris  domi- 
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Dorum  magist ri  generalis  et  Warmiensis  etc.  supra  eccle- 
sia  Ozeliensi1)  yacante  etc.  michi  presentavit,  quas  ad 
statin],  secundum  certorum  mihi  benefavenciuin  consilia,  se- 
crete  com  solo  domino  Pisano,  domino  nostro,  cum  recom- 
mendacione  persone  vestre,  prout  michi  dominus  magister  in 
scripti8  mandaverat,  de  verbo  ad  verbum,  portaveram. 
Qaibus  per  eum  perlectis  etc.  negocium  pro  tunc  vestre 
promocionis  fiende  dicto  domino  Pisano  couuuiserat,  qui 
examinatis  desuper  productis  testibus  hodie  die  datis  pre- 
sencium  in  consistorio  secreto  talem  fecerat  relacionem,  quod 
promocio  vestra  ad  dictam  ecclesiam  Oziliensem  deus  bene- 
dictus  sortita  est  effectum.  Proficiat  ergo  dominacioni  vestre 
de  eadem!  De  factis  domini  doctoris  Francisci  crastino 
die  spero  habere  certum  finem;  multi  sunt,  qui  obsunt  pro- 
desse,  tarnen  minime  valent;  ego  spero  tarnen,  in  despectum 
sinistra  laborancium,  pro  dicto  domino  Francisco  intentum 
obtinere,  de  quo  suis  temporibus  in  brevi  dominacioni  vestre 
et  sibi  scribere  non  desistam.  Taxam  vero  ecclesie  Ozi- 
liensis,  ut  intellexi,  dominacio  vestra  sciat,  in  libro  repertam 
talem,  que  extendit  se  ad  mille  trecentos  florcnos,  de  quo 
multum  miror.  Litteras  enim,  dominacioni  vestre  supra 
ecclesia  vestra  sepedicta,  una  cum  litteris  domini  Francisci, 
quantocius  potero,  redimere  et  translegare  studebo.  Quo- 
circa  dominacioni  vestre  supplico  rogatibus  quibuscunque, 
qua tin us,  mox  visis  presentibus,  domino  magistro  generali 
promocionem  vestre  paternitatis  significare  non  differatis, 
gratiam  in  hoc  mihi  facientes  singularem.  Plura  alia  domi- 
nacioni vestre  proximo  cum  nunccio  referare  properabo. 
Dominus  noster  sanctissimus,  unacum  dominis  cardinalibus 
quam  pluribas,  ad  vestre  dominacioni*  promocionem  brevi 
tempore  multum  anhelavit,  pro  quo,  ut  spero,  paternitas 
vestra  grates  sanctitati  sue  temporibus  suis,  sicuti  novit,  ex- 
pedire  referat  ad  contentum.  Equos  eciam  meos  aut  exti- 
mationem  eorum,  cum  aliis  pecuniis  etc.  per  dominacionem 
vestram  michi  eciam  peto  translegari  etc.  Personam  vestram 
michi  utique  caram,  Altissimus  pro  regimine  ecclesie  Ozi- 
liensis  salnbri  conservare  dignetur  sanam  tempora  ad  lon- 
geva.  Datum  cum  festinatione,  octava  die  mensis  Januarii, 
anno  etc.  vigesimo. 


!)  Sintidb  ton  Äntiprobe,  S3ifc^of  toon  Cefcl  unb  9Uffe  be«  gleichnamigen 
§ot$meificrg,  toat  nadt)  bei  Stnjeige  be«  lh>länbi|ct)en  D2Jtatfct)all6  an  ben  $3)?. 
in  b«  9lad)t  toom  (Sonntage  auf  ben  SWontag  naa)  Allerheiligen,  b.  i.  bcn 
5.  Wotoembet  1419,  geworben,  »gl.  Bunge,  Livl.  ÜB.  V.  611.  nr.  2368. 
unb  Script,  r.  Pruss.  III.  388. 
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Frater  Johannes  Tirgarth ,  ordinis  Theutonicornm  in  curia 
Romana  procurator  generalis,  vestre  paternitatis  utique  torus. 

Adr.:  Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino 
Casparo  etc.,  Electo  Ozeliensi,  cum  reverencia,  d.  d. 

©ebtutft  in  Bunge's  Livl.  ÜB.  B.  V.  610.  nr.  2451. 

J*2  550. 

1420.  13.  £$<*nuar.  SrauenbiiYß.  Der  Defan  33ar 
tljolomeuö,  Kantor  Jrieberid)  unb  ba3  Domfatoitel  toon  6. 
beriefen  bem  ©djul$en  ©corg  in  SinbmanSborf  $u  (einet 
einen  Jreilmfe  nodj  anbere  toter  nebjt  ben  Keinen  ©ertöten 
unb  einem  Drittel  ber  großen  su  culmifajem  Stecht  gegen 
einen  föeiterbienft,  Söurgcnbau  unb  bie  geroölmltdien  9w< 
gaben.  Dat.  apud  eccl.  Warm.  a.  d.  MCCCCxx  in 
octava  Epiphanie  domini. 

«bfärift  in  A.  fol.  8. 

(1420.)  24.  Januar.  Jylorcnj.  Der  Cprofurator 
QofyanneS  Xirgart  melbct  bem  §9tt.,  baß  (SaStoar  <Sdjwnen 
toflug  toom  ^atofle  jum  Jöifdjof  toon  Defet  befiätigt  fei,  bafc 
ber  'JSatoft  bem  SDleifter  grancisfuä  bie  ^rotoftet  unb 
Zimmerei,  roetdje  «Sdjuroentoflug  ju  grauenburg  gehabt,  »er 
liefen  fyabe,  unb  ba§  graneiScuö  fein  Siecht  auf  bie  baföc 
Xfyumerei  in  Dortoat  an  §einrid)  auftragen  tooUe,  mobei  er 
roünfdjt,  cd  möge  graneteeuS  it)n  ju  einem  'profurator  com 
ftttuiren,  bamit  ,^)etnricr)  biefe  Xlminerei  fonber  3nfa*  &c'' 
lommen  möge.  Geg.  zu  Florenz  am  Abend  Pauli  Be- 
kehrung. 

Or.  typ.  Äflöbfl.  3)Oa.    Napierski,  Iudex  928  Änni.  Bunge's 
Livl.  ÜB.  V  Rcgestc  Nr.  2906. 

552. 

1420.  12.  Sebruör.  Slorrti*.  —  Martin  V.  beauftragt 
ben  $3ifd)of  toon  (Srmtanb,  bem  Soüegiatftifte  ju  ©utftabt  oic 
'ißfarrfirdje  in  €>djalmei  $u  incorüorircn. 

sÄuö  Um  Original  im  £irc$en>2lrcty.  ju  ©utftabt.    D.  Nr.  2. 

Martinus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii 
fratri  . .  Episcopo  Wanniensi,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Pastoralis  orificii  debitum,  quo  sumus  uniuersis 
orbis  ecciesiis  obligati,   assidue  nos  compellit,    ut  circa 
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ipsarum  et  personarum  earundem  statum  prosperum  diri- 
gendum  et  utiliter  adaugendum,  paternis  et  solicitis  studiis 
intendamus,  consulendo  ipsarum  personarum  necessitatibus, 
et  oportunitatibus  prouidendo.  Cum  itaque,  sicut  exhibita 
nobis  nuper  pro  parte  dilectorum  filiorum  . .  Prepositi  . . 
Decani  et  Capituli  ecclesie  in  Gutstadt ,  Warmiensis  dio- 
cesis,  peticio  contiuebat,  fructus,  redditus  et  prouentus  ca- 
pitularis  mense  ipsius  ecclesie,  de  quibus  prepositus  et  de- 
canu8  ac  duodecim  canonici  ipsius  ecclesie  pro  tempore 
existentes  communiter  uiuere  solent,  propter  guerrarum  tur- 
bines,  et  alias  calamitates,  que  partes  illas  grauiter  afflixerunt, 
adeo  exiles  sunt  effecti,  et  tenues,  quod  ex  inde  prepositus, 
decanus  et  canonici  prefati,  iuxta  ipsorum  Status  exigentiam 
nequeant  commode  sustentari,  et  eis  incumbentia  onera  sup- 
portare,  quodque,  si  parrocbialis  ecclesia  in  Schalmia  dicte 
diocesis  prefate  mense  incorporaretur  et  uniretur,  ex  hoc 
possent  prepositus,  decanus  et  canonici  huiusuiodi,  eorum 
statum  decentius  tenere  et  eadem  onera  commodius  suppor- 
tare,  pro  parte  eorundem  prepositi,  decani  et  capituli,  nobis 
fhit  humiliter  supplicatum,  ut  parrochialem  ecclesiam  pre- 
dictam  eidem  mense  imperpetuum  incorporare,  annectere  et 
nnire,  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur, 
qoi  de  premissis  certam  noticiam  non  habemus,  huiusmodi 
snpplicationibu8  inclinati,  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta 
committimus  et  mandamus,  quatinus,  si  vocatis,  qui  fuerint 
euocandi,  ita  esse  inueneris,  et  nil  rationabilis  in  contrarium 
ostensum  tuerit,  super  quibus  tuam  conscicntiam  oneramus, 
parrochialem  ecclesiam  predictam,  cuius  viginti(!),  de  quibus 
viginti  marche  usualis  monete  illamm  partium  ab  olim 
huiusmodi  capitulo  cedere  consueueruut,  cum  omnibus  iuribus 
et  pertinenciis  suis  eidem  mense,  cuius  centum  et  viginti 
marcharum  argenti  puri  fructus  redditus  et  prouentus,  se- 
cundum  communem  extimationem  ualorem  annuum,  ut  ipsi 
prepositus  decanus  et  capitulum  asserunt,  non  excedunt, 
auctoritate  nostra  imperpetuum  incorpores,  unias  et  annectas, 
ita  quod,  cedente  uel  decedente  ipsius  parrocbialis  ecclesie 
rectore  uel  illam  alias  quomodolibet  dimittente,  liceat,  pre- 
fatis  preposito,  decano  et  capitulo  per  se  uel  alium  seu  alios 
parrocbialis  ecclesie  iuriumquc  et  pertinentiarum  predictorum 
corporalem  possessionem  auctoritate  propria  libere  appre- 
hendere,  ac  illius  fructus  redditus  et  prouentus  huiusmodi  in 
usus  proprio8  conuertere,  diocesani  loci  et  alterius  cuiusuis 
super  hoc  licentia  minime  requisita;  reseruata  tarnen  super 
huiusmodi  fructibus  redditibus  et  prouentibus  parrochialis 
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ecclesie  predicte  pro  perpetuo  vicario  inibi  institueudo  portione 
congrua,  de  qna  idem  vicarius  possit  commode  sustentari, 
episcopalia  iura  soluere,  et  alia  sibi  incuiubentia  oncra  sup- 
portare.  Non  obstantibus  constitucionibus  et  ordinationibus 
apo8tolici8,  et  aliis  contrariis  quibuscunque;  aut  si  aliqui 
saper  prouisionibu8  sibi  faciendis  de  huiusmodi  ucl  aliis  be- 
neticiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciales  uel  generale« 
apostolice  sedis  uel  legatorutn  eius  litteras  impetrarint. 
etiamsi  per  eas  ad  inbibitionem  rcseruatioueni  et  decretum 
uel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quasquidem  litteras  et 
Processus  habitos  per  easdem,  et  quecunque  inde  secuta  ad 
dictam  parrochialem  ecclesiara  uoluraus  non  extendi,  sed 
nullum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  beneficioruin  aliorum 
preiuditiuni  generari,  et  quibuslibet  priuilegiis  indulgentiis  ac 
litteris  apostolicis,  generalibus  uel  spccialibus,  quorumcunque 
tenorum  cxistant,  per  que  presentibus  non  expressa  uel  to- 
taliter  non  inserta  effectus  earum  impediri  ualeant  quomodo- 
libet uel  differri,  et  de  quibus  quorumque  totis  tenorihns  de 
uerbo  ad  ucrbum  habeuda  sit,  in  nostris  litteris  roentio  spe- 
cialis. Nos  cnim  exnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si 
secus  super  hiis  a  quoquam,  quauis  auetoritate,  scienter  uel 
ignorantcr,  contigerit  attemptari.  Datum  Florentie  ij  Idus 
Februarii  Fontificatus  nostri  Anno  Tercio. 

25on  äugen:  Rescripta  gratis.  —  Jo.  de  Montemartis. 

Original  auf  Pergament  mit  ber  SIetMe  2Jiartin*  V.  an  fanfraft 
3d?nur.  —  (Sin  £ran«fumj>t  in  b«  3ncorfcorirung8<llrfunbe  be*$ifAcf« 
ftran**om  ll.Octot«  1427  im  9tr#i»e  ber  Äircfc  ju  ©utftabt  D.  Nr.  I. 
«Mdjrift  in  Bcrendt's  Transsumpta  nr.  4,  p.  14. 

553. 

1420.  1.  ÜJtat.  OTan'enburcj.  Spanne«,  tropft  üon 
^omefamen  unb  beüoümär^tigter  (S^etutor,  pnblicirt  jtwi 
Fullen  Martins  V.  tont  20.  9foübr.  1419  über  bie  $er 
leiljung,  einer  mittleren  ^räbenbe  an  ber  ^trdje  ju  ^orpat 
an  ben  ermlänbifdjen  SCertfer  Franciscus  de  Resil,  unb 
befiehlt,  burd)  brtngenbe  ©efdjäfte  bef)inberr,  beut  ^ifdjof, 
£)omtapitel  unb  ber  ®eiftüd)fett  gu  3>orpat,  an  feiner  3tatt 
ben}e(ben  tu  ben  Eefife  ber  ^räbenbe  $u  [efeen.  Dat.  et 
act.  in  Castro  Marienburg,  Pomcsaniensis  diocesis,  in 
suburbio  secundo,  primo  die  mensis  Maii,  anno  a  nat. 
dni.  Millesimo  Quadringentesimo  vicesimo,  Indictioue 
tredeeima,  Pont.  Martini  V.  anno  tercio;  presentibus 
fratre  Ludolpbo  Lankow  canonico  Pomesaniensis 
ecclesie,  Olliuerio  de  Alden  clerico  Colmensis  dioc. 
®lei$jtitige  BBfärift  auf  «ßerg.  im  2>0.«rA.  ju  ägsbg. 
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JV  554. 

1420.  2.  SWat.  $fü*berft.  3o$anne8,  ü.  <£.,  er« 
ncucrt  bte  burd)  feinblidjen  Einfall  üerlorene  SBerfdjretbung 
beS  „Lubart  pruthenus  de  Willemus  (SBMÜmS)  prope 
Bisschofsburg"  Dom  2.  Wlai  1359  (IT  nr.  278).  Dat. 
Heilsberg  a.  d.  M°  CCCCxx0  die  secunda  mensis  Maii. 

Bbför.  in  C.  1.  fol.  161. 

142Q.  31.  äftat.  Jftauenbuvq,  Vertreibung  über  6 
,f)ufen  2öa(b  jum  ©ute  Slaufenborf  bei  9lü*enftein. 

«u«  ^Jri».  SB.  G.  fol.  22. 

I.  n.  d.  a.  Nos  Bartbolomeus  Borischow  decanus, 
Fridericus  Salendorf  cantor,  totumque  capitulum  ecclesie 
Warmiensis,  noturafaeimus  tenore  presencium,  quibus  ex- 
pedit,  universis  presentibus  et  posteris,  quod  constitutus 
coram  nobis  in  capitulo  famosus  vir  Johannes  de  flo- 
gen berg,  feudalis  et  vasallus  eapituli  warmiensis,  nos  per 
sufficiens  testimonium  et  presertim  per  duo  iudicia  bannita 
sufficienter  instruxit,  qualiter  dudum  quedam  dissensio  inter 
tunc  Capitulum  nos t rinn  ex  una,  et  olim  Claukonem  mi- 
litem,  patrem  dicti  Johannis,  parte  ex  altera,  super  com- 
mutacione  quorundam  agrorum  nunc  ad  villam  nostram 
Schonenwaldt  spectancium  suborta  fuit,  sed  per  felicis  re- 
cordacionis  olim  reverendi  in  Christo  patrem  dominum  Hen- 
ricum  Zorboum,  episcopum  Warmiensem,  se  tunc  inter- 
ponentem,  concorditer  sopita  fuit  et  coraplanata,  ac  propter 
hoc  certe  literc,  ipsius  domini  episcopi  sigilli  appensione 
communite,  dicto  Claukoni  et  suis  heredibus  date  fuerunt. 
Quas  quidem  litteras  supradictus  Johannes  per  insultus  hos- 
tiles  inimicorum  patrie  Pruscie  nobis  conquestus  est  se  ami- 
sisse.  Pro  quibus  agris  supranominatis  prefato  Claukoni  et 
suis  heredibus  ac  successoribus  legitimis  quoddam  nemus 
sex  mansorum,  granicis  villarum  nostrarum  Petricken  et 
Kukelnig  confinitum,  per  prefatum  reverendum  patrem  in 
dicta  concordia  in  additameutum  quadraginta  quinque  man- 
sorura  in  privilegio  suo  continentorum  tunc  fuit  adiudicatum, 
eo  jure  quo  predictos  alios  mansos  possidet  in  perpetuum 
libere  possidendum,  et  quod  granicc  dicte  ville  nostre  Scho- 
nenwaldt perpetuo  inviolabiles  perseverent.  Nos  igitur  Bar- 
tbolomeus et  Fridericus  totumque  capitulum  predicti  pre- 
fataro  concordiam,  prout  tunc  per  dictum  reverendum  patrem 


Digitized  by  Google 


554 


M  556-557.  [1420.] 


rite  taste  et  licite  facta  fuit,  approbamus,  novamus,  confir- 
mamus  et  presentibns  per  omnia  ratificamus,  instantes  ex- 
nnnc  et  revocantes  omnes  et  Bingulas  litteras  super  pre- 
dictis  sex  mansis  desuper  confectas  et  per  dos  prius  con- 
cessas,  quas  exnunc  et  deinceps  nullius  valoris  ac  firmitatis 
esse  volumu8  et  declaramus.  Insuper  eciam  voluinus,  quod 
in  eisdem  sex  mansis  aliquod  molendinum  construendi  pe- 
nitus  nullam  habeat  facultatem,  si  quod  flumeu  ibidem  re- 
perietur  ad  presens  vel  in  posteruro  pertransire  contingat 
In  cuius  rei  testimonium  et  certitudinem  pleniorem  presentem 
litteram  sigillo  capituli  nostri  dedimus  communitam.  Datum 
apud  ecclesiam  warmiensem  in  capitulo  nostro  sub  anno 
domini  Millesimo  quadringentesimo  vicesimo,  ultima  die 
mensis  Maji. 

JVi  556. 

• 

1420.  11.  3uli.  3o$anne§,  u.  <£.,  ftellt  für  2lnbrea$ 
unb  (^rifioferuS,  ©öfuie  be$  Gfaufo  <Sang(anbe,  über  ibre 
SBefifeung  (t?g(.  9fr.  252.  1.)  eine  befonbere  sBerfdjreibung  au§. 

9tanbt>ennerf  in  C.  1.  fol.  162. 

557. 

1420.  12.  Still.  gettöbtr*.  —  Spanne«,  uon 
(Srmtanb,  beftättgt  ben  com  Pfarrer  ^3crtr)olb  ju  ©locfftcin 
»onkogenen  S3erfauf  ber  uicr  jur  Silialfirdje  in  ©djellen 
gehörigen  <Pfarrfyufen. 

«u«  C.  Nr.  i.  fol.  B. 

Nos  Johannes  dei  gracia  episcopus  Warmiensis  notum - 
faeimus  vniuersis  et  singulis,  ad  quorum  noticiam  presentes 
litere  peruenerint,  quod  discretus  vir  dominus  Ber t hol  du s, 
rector  parrochialis  ecclesie  in  Knogstein  nostre  diocesis, 
constitutus  aliquociens  coram  nobis  exposuit,  quod,  licet 
dudum  ad  honorem  dei  et  divinum  cultum  augmentandum 
quatuor  mansi  in  campo  ville  nostre  Scheiden  pro  dote 
filialis  ecclesie  ibidem  deputati  et  assignati,  et  ipsa  ülialis 
ecclesia  parrochiali  ecclesie  in  Knogstein  incorporata  et 
vnita  fuis8et,  rectores  tarnen  eiusdem  parrochialis  ecclesie 
propter  loci  distanciam  modicum  fruetum  seu  utilitatem  de 
dictis  quatuor  mansis  hueusque  potuerunt  habere,  suppli- 
cauitque  preterea  idem  dominus  Bertoldus,  quatenus,  ut  ipse 
eosdem  quatuor  mansos  ad  maiorem  utilitatem  reducere,  et 
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tempore  existenti  soluendo  vendere.  et  pecuniam  ex  vendi- 
cione  huiusmodi  percipiendam  in  utilitatem  rectorum  eiusdem 
ecclesie  conuertere  posset,  cum  ex  hoc  maior  utilitas  ipsius 
ecclesie  rectoribus  futuris  teraporibus  proueniret,  dignaremur 
licenciam  impartiri.  Nos  igitur,  habitis  super  hoc  consilio 
et  deliberacione  cam  venerabili  capitulo  nostro  et  aliis  viris 
tidedignis,  perpendentes  ex  hoc  maiorem  utilitatem  et  com- 
moditatem  dicte  ecclesie  rectoribus  prouenire,  peticiouem 
prefati  domini  Bertoldi  tanquam  iustam  et  iuri  consonam 
du xunus,  de  consilio  et  consensu  dicti  nostri  capituli,  fauora- 
biliter  admittendam.  Vnde  idem  dominus  Bertoldus  pre- 
fatos  quatuor  mansos  liberos  rite  et  legitime  vendidit  honesto 
viro  Petro  Kirstans  de  Knogstein,  quemlibet  mansorum 
huiusmodi  pro  nouem  marchis  bone  monete,  sie  quod  idem 
Petrus  et  sui  in  eisdem  mansis  heredes  et  successores  legi- 
timi  ipsos  mansos  liberos  absque  omni  seruicio,  prout  dicte 
ecclesie  rector  eos  habuit  et  tenuit,  iure  Culmensi  perpetuo 
debeant  possidere,  et  ipsos  mansos  eo  iure  vendere  poterunt 
et  eciam  permutare,  neenon  dicto  domino  Bertoldo  et  suis 
successoribus,  prefate  ecclesie  in  Knogstein  rectoribus,  de 
quolibet  mansorum  huiusmodi  vnara  marcam  bone  et  vsualis 
monete  pro  censu,  et  de  omnibus  quatuor  mansis  predictis 
simnl  loco  deeimarum  seu  annone  missalis  quatuor  solidos 
monete  predicte  singulis  annis  in  festo  Purificacionis  beate 
Marie  virginis  expedite  soluere  tenebuntur.  Pecuniam  vero 
hereditariam  per  prefatum  Petrum  de  dictis  quatuor  mansis, 
vt  premittitur,  soluendara,  idem  Petrus  et  sui  heredes  ac 
successores  predicti  soluere  debent  rectori  ecclesie  in  Knog- 
stein in  tribus  terminis,  dando  quolibet  vice  duodeeim 
marcas  monete  bone  predicte,  ineipiendo  cum  prima  solu 
cione  in  festo  Purificacionis  predicto  anno  domini  Millesimo 
CCCC0.  vicesimosecundo,  et  sie  deineeps  singulis  annis  super 
eodem  festo,  quousque  huiusmodi  pecunia  totaliter  persol- 
uatur.  Et  pro  huiusmodi  pecunia  rector  ecclesie  prefate, 
qui  ipsam  pecuniam  pereipere  debet,  et  tenetur  emere  censum 
trium  marcarum  in  bonis  dumtaxat  liberis  in  territorio  epis- 
copatus  nostri,  nostra  tarnen  et  successorum  nostrorum  li- 
cencia  super  hoc  requisita,  ac  census  ad  eiusdem  ecclesie 


quidem  vendi)tionem  et  ordinationem  prefati  dominus  Ber- 
toldus et  Petrus  coram  nobis  publicauerunt,  et  nos  eandem 
gratam  et  ratam  habentes,  ipsam  approbamus  et  auetoritate 
ordinaria,  quantum  de  iure  debemus  et  possumus,  tenore 


rectorem   debet  perpetuis 
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presencium  confirmamus.  In  quorum  fidem  et  testimonium 
presentes  literas  fieri  et  sigilli  nostri  appensione  fecimns 
roborari.  Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini 
M°.  CCCC0.  vicesimo  die  xij  mensis  Julii. 

G«  folgt  ein  Sermerf,  bog  bet  ©eftfcet  am  29.  3«mat  1607  in 
$olge  eine«  ««gleite«  »on  biefem  $rt»Uegium  3urtt<fgetreten  fei. 

Jtä  558. 

1420.  7.  Sliifluft.  Slreneburq.  $>er  «tföof  (SaSpar 
üon  Defel  Ragt  bcm  Zapfte  ben  traurigen  3uf*ano  ?e'neT 
^irct)e  unb  bittet  üjn  als  gebornen  (Srmlänber  bei  einer 
etwaigen  Ü3afanj  biefe«  23i3tf)um$  ju  berücfftcfytigen. 

flu«  Bunge's  Livl.  U.  B.  V.  657.  nr.  2491. 

Venerabiiis  domine  procurator!  Rogo,  quod  nec  do- 
mino  H.  Dwerg  nec  A.  Dattelen,  nec  alicui  viventi  re- 
velare  velitis,  quod  sub  tenore  presentis  domino  nostro 
scribo;  sed  secretius  quo  poteritis  apud  sanetitatem  saam 
instare  dignemini  pro  responso  a  sanetitate  sua  obtinendo, 
quod  cum  presenti  nuncio  mihi  remittere  et  snper  singnlis 
eciam  mihi  dignemini  per  vestras  litteras  respondere. 

Beatissime  pater  et  clementissime  domine!  Humilima 
recommendatione  pretnissa,  cum  devotissimo  pedum  osculo 
beatorum.  Non  sine  causa  hueusque  distuli  S.  V.  scribere 
de  meis  successibus,  oportunum  estimans,  prius  videre  singnla, 
de  quibus  scribendum  fore  dignum  estimavi;  indulgenciam 
petens  humilime,  si  in  mora  huiusmodi  S.  V.  clemenciam 
concitavi.  Unde,  ne  longo  verborum  contextu  e.  S.  V.  fas- 
tidiain,  gracia  Dei  et  V.  S.  honoritice  reeeptus  fui  per  ca- 
pitulum  et  vasallos  ecelesie  mec,  et  possessionem  omnium 
bonorum  ipsius  ecelesie  sine  difricultate  qualibet  adeptas 
sinn.  Sed,  proch  dolor,  omnia  inveni  hic  non  tan  tu  in  malo, 
sed  pessimo  ordine,  per  diuturnam  predecessoris  mei  negli- 
genciam,  qua  propter  corporis  sui  valetudinem,  omnia  dis- 
sipacioni  potius  quam  regimini  suorum  consanguineorum  com- 
mittere  voluit,  gubernata;  ita  quod  in  retbrmacione  singu- 
lorum  adeo  importabilis  mihi  cura  resultat,  quod,  nisi  epis- 
copalis  dignitatis  reverencia  me  retraberet,  dimissis  omnibus 
in  confuso,  ad  S.  V.  cleraentiam  indefessis  saltibus,  eciam 
si  pedibus  oporteret,  properarem.  lbi  potius  tanquam  unos 
ex  vestris  mercenariis  victurus  perpetue,  quam  hic  presu- 
lari  fungi  dignitate  et  sub  ea  continuis  curis  deficere,  e 
quibus  nisi  S.  V.  me  eripere  citius  curaverit,  vel  per  revo- 
cacionem  ad  vestram  curiam,  vel  alium  modum  congruentem, 
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subito  me  de  terra  disperdent,  non  sine  S.  V.  pernicie,  qua 
tarn  fidelem  famulum  perderitis.  Miserere  igitur  mei,  domine! 
Miserere  mei,  cum  in  te  contidet  anima  mea,  ut  eruas  me 
de  laqueo  mortis  huius.  Et  si  interim  ecclesiam  Warmi- 
ensem ,  quod  deus  avertat ,  vacare  contingeret,  tunc  me- 
mento  mei,  domine,  quia  minori  utique  eura  ad  regendum 
indiget,  et  in  solo  mihi  est  nativo,  ut  vivere  valeam  super 
terram,  et  tibi  benedicere  in  secula  seculorum.  Ceterum, 
beatissime  pater,  ut  gratus  iuxta  posse  in  conspectu  vestro 
appaream,  presentabit  vobis  meo  nomine  procurator  ordinis 
primo  qnadringentos,  et  patronus  meus,  domiuus  Franciscus 
Rodi,  familiaris  vester,  centum  tlorenos  de  camera,  et  demum 
inille  trecentos  tlorenos,  quos  pro  annata  ecclesie  mee 
camere  vestre  apostolice  infra  biennium  obligor  ad  sol- 
vendum,  snb  certis  modis  et  peticionibus,  S.  V.  per  eundem 
dominum  procuratorem  ordinis  aut  dominum  H.  Dwerg  pro- 
ponendis,  in  quibus  S.  V.  me  gratiose  exaudire  dignetur 
pro  aliquali  consolacione  ecclesie  mee,  in  isto  primo  meo 
introitu  in  eandem.  Qui  eciam  dominus  procurator,  ad  pe- 
ticionem  meam,  S.  V.  de  singulis  meis  aliis  successibus  ex 
litteris  meis  inforroabit  distinctius.  Gratiosum  responsum 
super  premissis  omnibus  mihi  dirigendum  cum  presenti 
nuncio  postulando  humiliter  ab  e.  S.  V.,  quam  omnipotens 
deus  felicem  et  iucolumem  conservare  dignetur  ad  longeva 
tempora,  pro  liberacione  mea  ab  hoc  ergastulo  et  felici  re- 
gimini  sancte  sue  ecclesie,  sponse  vestre.  Datum  in  Castro 
Arnsburg,  VII.  Augusti  MCCCCXX0. 

Prefate  'S.  V.  devotissima  creatura  Caspar,  episcopus 
Osiliensis. 

©leicfyeitige  (Sopie  im  ÄQSbg.  XOMtü.         Wap'xttslVt  3nbtr 
(Jtt.  950,  2. 

559. 

1420.  7.  tluf)uf!.  Jpetldbtrß.  3of>anne8,  «.  t>.  (£., 
üerfdjreibt  bic  9)?ül)le  mit  einem  Sofferrabe  in  Semen« 
työöen  bei  ^Breunsberg,  bte  fein  unmittelbarer  21mt«t?or* 
ganger  £einrid)  üon  ben  ©rübern  QofyanneS  unb  $einridj 
von  JBojen  getauft  fyatte,  an  QofjanneS  W«9,  ®o^n  be8 
3ofjanneö  ^flug  mm  £>eil8berg,  51t  (Mmifcf)em  töedjte  gegen 
einen  jä^rlia^en  £in$  üon  3  flttarf  ju  ©ciljnacfjten.  Dat. 
in  Castro  Heilsberg,  a.  d.  M°  CCCCxxn.  Septima  die 
mensis  Augusti. 

%b\$i.  in  C.  1.  fol.  3. 
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1420.  19.  Sliifttifi.  flöten).  —  Subtmg,  Siftof  t?on 
flflontcmban  (Ep.  Magalonensis)  unb  ©tettoerrreter  be* 
päpftü^en  Kämmerers  ftranj,  @r$bifd}of8  üon  Sorbonne, 
bereinigt  bcn  «ifd} Öfen  3ot>anned  üon  ©rmlanb  unb  ®erfarb 
üon  ^omcfontcn  ben  ©efuc^  ber  limina  Apostolorum  burd) 
3ofymne3  Sirgarb,  ^rofurator  be«  $)DrbenS  an  ber 
SRömifdjen  fturie.  Datum  Florencie  die  xxix.  mensis 
Augusti  ßub  anno  dni  Mccccxx.  Indiek  xiii.  Pontiticatus 
Martini  Quiuti  Anno  OL 

Xit  ©cfcfchtiaung  für  ben  ©iföof  3ofanne«  ton  ©amlanb  batirt 
»otn  3.  ©eptbt.  beffclben  3ab««. 

A.  Theiner,  Monum.  Polon.  et  Lith.  II.  23.  Nr.  29. 

JW  561. 

1420.  27.  $f tißiif!.  »eil* berti.  —  ©tatuten  ber  ^rieftcr^ 
©rüber ft^aft  in  $3raun8berg. 

Änfl  M.  Cromeri  Descriptio  Eppatus  Warm.  I.  fol.  223—226. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Johannes  dei  et  apos- 
tolice  sedis  gracia  Episcopus  Warmiensis,  vniuersis  et  singulis, 
nostre  iurisdiccioni  subiectis  presentis  litere  seriem  inspecturis, 
volumus  esse  notuin,  quod  cum  ait  Apostolus:  „Omnes  sta- 
bimus  ante  tribunal  Christi,  reeepturi  prout  in  corpore  ges- 
simus,  siue  bonum  fuerit  siue  malum",  oporteat  nos  diem 
mes8ioni8  extreme  misericordie  operibus  preuenire  ac  eter- 
norum  intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum 
multiplicato  fruetu  recolligere  valeamus  in  ecliß.  Quidam 
plebani,  vicarii,  altariste  et  alii  sacerdotes  deo  deuoti,  inter 
et  extra  oppidum  Brunsberg  nostre  diocesis,  quandam 
fraternitatem  in  honorc  sacratissinii  Corporis  Christi  et  Marie 
virginis  et  beate  Barbare  ad  opera  misericordie  mutuo  ex- 
ercenda  instituerunt,  nobis  humiliter  supplicantes,  quatenus 
ipsam  cum  suis  statutis  et  ordinacionibus  approbare  et  con- 
firmare  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes  huiusmodi  fra- 
ternitatem rite  et  laudabiliter  ac  pia  intencione  esse  insti 
tutam,  racionabilibus  eorum  preeibus  incliuati,  fraternitatem 
predictam  tenore  presencium  approbamus  et  auetoritate  nostra 
ordinaria,  qua  fungimur  in  hac  parte,  confirmamus  cum  suig 
con8titucionibus  et  ordinacionibus,  que  sequuntur.  Prirao 
videlicet,  quod  ad  fraternitatem  huiusmodi  sacerdotes  rao- 
rigerati  bone  vite  et  conuersacionis  honeste  assumantur,  qui 
ex  eis  unum  in  seniorem  seu  prouisorem,  et  duos  alios 
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in  sibi  coadiutores,  ad  fraternitatis  profectum  ad  ipsorum 
nutum  eligere  possint,  ad  quorum  voluntatem,  Ordina- 
tionen) et  direccionem  ea,  que  pro  congruenti  et  ho- 
nesta disposicione  fraternitatis  huiusmodi  necessaria  fuerint, 
disponantur  et  salubriter  ordinentur.  (2)  Item  quod  tot 
persone  ecclesiastice  et  seculares  eciam  vtriusque  sexus 
consiliis  (sie)  vite  ac  conuersacionis  assumantur,  qnot  sa- 
cerdotibus  fraternitatis  huiusmodi  sub  moderato  tarnen 
namero  videbitur  expedire,  ex  quibus  duo  solum  adminis- 
tratives cum  una  adiutrice  per  sacerdotes  eligantur,  acce- 
dente  eciam  consensu  et  voluntate  honorabilis  domini  Ni- 
colai Ii  einen,  rectoris  parochialis  ecclesie  oppidi  prefati, 
confratris  eiusdem  fraternitatis,  nobis  una  cum  ipsis  pro 
huiusmodi  confirmacione  specialiter  supplicantis;  statuerunt, 
quod  omnes  de  ipsa  fraternitate  annis  singulis  in  anno 
bis  conueniant  in  pretacta  parochiali  ecclesia,  puta  feria  iiij. 
infra  octauas  Ascensionis  domini  hora  vesperarum  sacer- 
dotes et  clerici  pro  vigiliis  ix.  lectionum  et  cireuitu  pro  de- 
funetis  peragendis;  feria  quoque  v.  scilicet  in  ipsa  octaua 
Ascensionis  ad  missas  pro  defnnetis  cantandas  et  legendas. 
Summam  missam  de  Corpore  Christi  solenniter  decantabunt. 
(3)  Item  quarta  ac  v.  feriis  proximis  ante  festum  Natiuitatis 
Marie  similimodo,  ut  prenotatum  est,  officium  ipsorum  de- 
uote  consummabunt.  Et  laici  ac  femine  de  ipsa  fraternitate 
loco  vigiliarum  huiusmodi  xxx.  oraciones  dominicas  cum  tot 
salutacionibus  angelicis  et  pro  missis  tunc  cautandis  totidem 
dicere  intra  eandem  ecclesiam  teneantur.  (4)  Item  quod 
quilibet  sacerdos,  quousque  aduixerit,  singulis-  iiij.  tempo- 
ribus  vigilias  defunetorum  ix.  lectionum  et  vnam  missam 
pro  defunetis  fratribus  legere  teneatur.  Et  laici,  tarn  mares 
quam  femine,  pro  huiusmodi  vigiliis  xxx.  dominicas  ora- 
ciones et  tot  salutaciones  aogeiieas,  et  pro  missa  totidem 
dicere  teneantur.  Quod  eciam  pro  quolibet  confratre  et 
sorore  ubicunque  defuneto  facere  teneantur  et  hoc  cuiuslibet 
consciencie  relinquatur,  ut  ea  mensura,  qua  quisque  mensus 
fuerit,  sibimet  remeciatur.  (5)  Item  quod  cuilibet  pauperi 
huiusmodi  fraternitatis  sacerdoti  infirmanti,  et  aliunde  non 
habenti,  media  vel  integra  marca,  si  indiguerit,  de  com- 
munibus  bonis  ipsius  fraternitatis  ministretur,  per  ipsum, 
postquam  fuerit  pristine  sanitati  donante  deo  restitutus,  aut 
si  in  eadem  infirmitate  debitum  nature  persoluerit,  de  ves- 
tibus  et  libri8  suis  venditis,  si  tanti  valoris  exstiterint,  per- 
soluenda.  (6)  Item  quociens  quempiam  ipsius  fraternitatis 
confratrera  sacerdotem  contingit  sacramentis  ecclesiasticis, 
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puta  eucharistia  seu  unctione  extrema,  procurari,  reliqui  sani 
et  incolumes  sacerdotes  in  religione  de  conti  vel  in  super 
pelliciis  honorifice  sint  presentes,  pro  salute  corporis  et 
anime  dicti  infirtni  dominum  precaturi,  et  defunctum  eccle- 
siastice  tradant  sepulture,  quisque  sibi  legeudo  vigilias  cum 
ix.  lectionibus  et  missam  pro  defunctis,  quam  cito  uiors 
alterius  alteri  innotuerit.  Quod  eciam  quilibet  sacerdotuoi 
cuilibet  confratrmn  et  sororum  facere  non  tardabit.  (7)  Item 
quod  quilibet  sacerdos  confratris  sacerdotis  defuncti  in  qua- 
libet  raissa  sua  memoriam  nominatim  per  primuni  annum  ab 
obitus  sui  noticia  facere  teueatur,  quo  expleto  communi 
fratrum  memorie  relinquatur.  (8)  Item  cum  aliquis  sacerdos 
confrater  intra  vel  citra  Brunsberg  obierit,  confratres  sacer- 
dotes  intra  spacium  trium  milliarium  commorantes  ad  exequias 
et  vigilias  sibi  peragendas  citati  venire  obligantur.  Idipsum 
vero  duobus  fratribus  et  adiutrici  electis  facere  teneantnr. 
(9)  Item  confratres  et  sorores  extra  Brunsberg  adeo  rernon* 
manentes,  qui  infra  unum  diem  ad  huiusmodi  frateruitatem 
peragendam  venire  non  poterint,  ad  minus  semel  in  anno 
obedienciam  suam  ostendendo,  nisi  rationabiliter  se  excusent. 
unum  talentum  cere  cum  suis  litcris  prefatis  cont'ratribns 
destinabunt.  (10)  Item  si  qui  confratres  aut  sorores  huius- 
modi fraternitati  in  spacio  trium  annorum  se  non  presen- 
tauerint  procuratoribus,  de  fraternitate  predicta  penitus 
excludantur.  (11)  Item  quilibet  ad  quoscunque  actus  habendos 
per  dictam  fratemitatem  citatus  sub  pena  infrascripta,  nisi 
causam  racionabilem,  quare  non  possit,  alleget,  debebit  venire. 
(12)  Item  confratres  ciusdem  fraternitatis  decenter  et  honeste 
viuant,  taberuas  et  loca  suspecta,  a  iure  maxime  clericis 
interdicta,  non  frequentent.  Contrarium  facientes,  nisi  legittime 
moniti  resipuerint,  ab  ipsa  fraternitate  tanquam  carnes  putride 
resecentur,  et  ut  ouis  scabiosa  a  caula  repellantur.  (13)  Item 
quatenus  omnia  et  singula  statuta,  sicut  superius  sunt  expressa, 
inuiolabiliter  custodiantur  ab  omnibus.  Qui  vero  contra  ea 
vel  eorum  aliquod  propria  temeritate  tociens  quociens  venire 
presumpserit,  pene  unius  talenti  cere  irremissibiliter  subiacebit. 
Omnibus  vero  et  singulis  penitentibns  et  confessis,  qui  diuinis 
offieiis,  quando  huiusmodi  fratemitas  peragetur,  interfuerint, 
de  vigilÜ8  Quadraginta,  de  qualibet  processione,  quarum  una 
statim  post  vigilias,  et  alia  de  mane  ante  summam  missam 
tiet,  Quatuordecim,  et  de  qualibet  missa,  que  decantabitur, 
xl.  et  de  sermone  xl.  dies  indulgenciarum  de  omnipotentis 
dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eios 
auetoritate  confisi,  de  iniunetis  eis  peniteneiis  misericorditer 
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in  domino  relaxamus.  In  quorum  omnium  testimoniura  pre- 
sentes  literas  fieri  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  com- 
muniri.  Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini 
M.CCCC.  xx.  die  xxvij  mensis  Augusti. 

J*S  562, 

1420.  27.  3Iiißilf!.  Qofyinneg,  SB.  ü.  erneuert  1.  bic 
93erfd)reibung  beS  ^reugen  ÜotedauS  Dom  12.  2Jiärj  1364 
(II  nr.  358);  2.  bie  für  Wermefen  oom  3.  gebruar  1392 
(HI  nr.  256). 

SWarginafoermerfe  in  C.  1.  fol.  161  imb  166. 

JVS  563. 

1420.  29.  Slifftiiji.  <3utf!<ifcr.  3o$anne3,  «.  ».  fc, 
erflärt,  ba§  libeman  oon  bitten  „familiaris  noster"  bie 
3'/a  |)ufcn  auf  bem  gelbe  ©woben  im  Sammeramte 
®utftabt,  meldje  er  oon  ifym  nad)  einem  Unfall  an  bic 
^errfo^aft  öertteljen  erhalten  r^atte,  mit  ben  ^ßreufeen  $etyn* 
cjifen  unb  Düterid)  gegen  5  $ufett  auf  bem  fjclbe  ©warmen 
(©ajmengen)  oertaufdjt  fyabe,  unb  betätigt  (enteren  33efttjern 
unb  ifyren  Ghrbcn  beiberlei  (Stefdjledjtö  bie  £)ufen  ju  preufeifdjem 
SRedjt  gegen  einen  SRitterbienft,  mit  freier  fjifc^erct  am  <See 
ftampneS  ju  eigenem  £ifd)  mit  Keinem  ©efleuge,  b.  t). 
9S3orf  angeln,  ©toefne^e  unb  $lebenefce.  Dat.  in  Gutenstad 
A.  d.  M°  CCCC0  xx°.  ipso  die  decollacionis  s.  Johannis 
Bapt.  que  fnit  xxix  mensis  Augusti. 

«bför.  in  C.  1.  fol.  52. 


Jtä  564. 

1420.  30.  Plugin?.  WurtfnM.  Slufeeiajnung  über  bie 
@rritt)tung  unb  Sonfefration  beö  ^ott^attarö  in  ber  Sottegiat* 
piftsfirdje  ju  ©utftabt. 

%U9  Berend's  Transsumpta  p.  264. 

Anno  1616  die  14 »  Maij  ex  fundamento  mensa  summi  altaris 
ecclesiae  Gudstadiensis  licentia  Ordinarii  eruta  et  a  pariete  in  spacium 
cireuitus  amota  et  aecomodata,  et  octiduuin  post  desuper  basis  noui 
altaris  in  arcularia  struetura  adiuneto  sanetissimae  Trinitatis  corpore 
perfecto,  et  aliis  quibusdaro  imaginibus  depictis  et  inauratis  ad  ipsam 
fornicls  superficiem  erecta,  et  ipsa  vigilia  Penthecostes  praesentata. 

In  antiquo  eins  altaris  sepulchro  pixis,  sigillata  tunc  ordinarii 
loci  sigillo,  Ceraica  inuenta,  in  qua  subsequentia  continebantur :  Scaeda 
in  pergameno  scripta  sie  habuit: 
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Anno  Domini  M.  CCCCxx.  reverendus  in  Christo  patcr 
dominus  Joannes,  Episcopus  Varmiensis,  hoc  altare  in 
honore  et  memoria  victoriosissime  Cracis,  s.  Salnatoris  et 
Omnium  Sanctorum  consecrauit  die  xxx.  Augusti.  Reliquie 
inerant  unius  iucerti  Sancti  et  tria  thuris  grana. 

Anno  ut  supra  1616  die  29.  Jnlii  eadem  noua  summi  alurii 
mcnsa  ecclesiae  pracfatac  consecrata  ab  illustrissüno  et  reverendissimo 
domino  Simone  Rudnicky,  Episcopo  Varmiensi.  Scaeda  in  perga- 
meno  imposita,  sie  habet  ut  sequitur: 

M.  DG.  XVI.  die  29.  mensis  Jnlii,  Ego  Simon  Rudnicki,  Epis- 
copus Varmiensi?,  consecraui  altare  hoc  in  honorem  sancti  Saluatoris, 
eins  genitricis  Beatissimae  Virginis  Mariae  et  Omnium  Sanctorum,  et 
reliquias  S.  Joannis  Baptistae,  S.  Simonis  Apostoli,  et  S.  Adriani  Man 
in  eo  inclusi,  et  singulis  Christi  fidelibus  hodie  unum  annum  et  in  dk 
anniuersario  consecrationis  huiusmodi  illud  visitantibus  quadraginta  dies 
de  uera  indulgentia,  in  forma  Ecclesiae  consueta,  concessi.  Pixis  prioris 
consecrationis,  ut  supra  inuentata,  in  pixidem  stanneam,  in  qua  nooac 
consecrationis  reliquiae  imposita,  quae  obsigillata  maiore  sigillo  epis* 
copali.  Circa  eandem  pixidem  nomen  Episcopi  praefaü,  et  Canoni- 
corum  tum  residentium  nomina  insculpta  ut  sequitur:  Reverendus  do- 
minus Andreas  Treptau,  praepositus  et  cancellarius  episcopatus 
Varmiensis,  Michael  Gorrius  decanus,  Vrbanus  Jost,  Jacobus 
Kreczmerus,  Sigismundus  Steinson,  D.  1.  V.  parochus  Elbin- 
gensis,  Georgius  Ramoczky,  Alexander  Janucius. 

JIS  565. 

1420.  9.  Zcptbr.  (Slorenj.)  £er  C*.  Qofyaaü 
Sieraarty  metbet  bem  |)9N.,  baf?  ber  tyap\t  Ipte  m 
glorenj  nad)  9tom  abaereift  fei;  fenbet  tlun  bie  Fullen 
für  $emridj  S3ulfc  über  bie  Ijatbe  Munteret  ju  CDorpai. 
„Von  meister  Franciscum  wegen  als  ich  hoffe,  ist  nicht 
scbelunge,  und  ouch  itzunt  gesichert  bin  von  dehin,  die 
clerici  camerae  sein.  Idoch  wil  ichs  mit  dem  schirstea 
enden",  unb  bittet  um  ©elb.  Gegeben  mit  der  hast  am 
nehisten  montage  nach  unser  frauwen  tag  Nativitati« 
anno  xxmo. 

Dr.  ft.  Äfl«Bg.  2)0«.   Index  nr.  956.   Bunge,  Livl.  ÜB.  V. 
674.  nr.  2501. 

Jtf  566. 

1420.  25.  (September.  &rauti*berß.  —  ©ntfdjeibung 
beS  S3ifdjofS  3oljanne$  bon  Gfrmlanb  über  bie  Söeibebe* 
redjtiaung  ber  ©ärtner  auf  bem  £amm  in  33raun3berg. 

«u«  C.  Nr.  l.  fol.  15. 
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Wir  Johannes  von  gots  gnaden  Bisschof  czam  Bruns- 
berge thun  kund  allen,  die  dosen  brief  seen  adir  hören 
lesen,  wie  das  czweitracht  was  ezwisseben  dem  Bürger- 
meister vnd  Rathman  vnd  den  gemeynen  burgern  von  der 
Nuwenstad  czum  Brunsberge  von  eynem  teyle,  vnd  vnsern 
gerteneren,  die  do  wonen  doselbest  of  dem  tamme,  als  man 
geet  czu  sente  Jorgen,  von  dem  andern  teile,  als  vmb  die 
gemeyne  vyeweide  in  der  Nuweustad  velden  vnd  weezeu, 
vnd  vmb  das  hirteloen,  die  die  vorgenante  gertener  gemeyne 
vnd  gleich  begerten  czu  haben  mit  den  burgern.  Die  czwei- 
tracht haben  wir  czwisschen  in  vorhort  vnd  haben  sei  in 
beider   teile  kegenwertigkeit  entrichtet  vnd  vsgesprochen, 
also  das  die  vorgenante  gertener  vnd  ire  nachkomlinge 
ewiclich  sullen  haben  vor  al  ire  vye  gemeyne  weide  mit 
den  burgern  in  der  Nuwenstad  in  allen  velden  vnd  weseu, 
die  czur  Nuwenstad  gehören,  vnd  sullen  noch  vyeczal  hir- 
telon  geben,  gleich  als  die  gemeynen  bürgere  in  der  Nu- 
wenstad beczalen  vnd  geben,  vnd  czu  hogerm  gelde  sal 
man  sei  nicht  twingen.    Vnd  der  Hirte  sal  der  gertener 
vye  of  nemen  vnd  czutreiben  vnd  vorwaren  gleich  der 
burger  vye  doselbest.    Ouch  was  die  burger  in  iren  velde 
vnd  wesen  bessern  werden  an  brücken,  an  graben  adir 
ricken,  czu  notdorft  der  gemeyner  vyetrift,  dorezu  sullen  die 
gertener  helfen  hantsebarwerk  noch  manezal  ader  vyeczal 
gleich  den  burgern,  die  czu  sotaneu  hantscharwerk  werden 
geftiget-,   ader  notdorft  von  holcze  czu  sotaneu  brüken  vnd 
ricken  sullen  die  burger  besorgen  vnd  schicken.    Ouch  das 
die  gertener  vor  ire  pferde,  die  sy  in  der  burger  rossegarte 
werden  lasen  geen  ader  weiden,  sullen  von  iclichem  pferde 
geben  des  iares  czu  Ion  eynen  guten  halben  vyrdung,  vnd 
sullen  czu  des  rossegarten  besserunge  an  ricke  vnd  an 
graben  nicht  syn  vorbonden.    Deser  vssproch  vnd  entrich- 
tunge  haben  beide  teile  vorlibet  vnd  gelobet  veste  vnd  stete 
czu  halden,  vnd  czu  eynem  geezuknisse  haben  wir  vnser 
kleyne  ingesegel  gebangen  an  desen  brief,  der  geben  ist 
czum  Brunsberge  im  xiiijC  vnd  xxten  iare  an  sente  Cle- 
ophe  tage  noch  der  geburt  christi. 

567. 

1420.  (19.  ttFtobrr?)  «Rom.  fcerO^.QofianneäSieraartlj 
berietet  beut  -ivDf.  über  bic  33erl)anblungen  in  ber  pofaifdjen 
Angelegenheit  unb  in  ber  Sadje  bed  >Rcoalfdjcn  3)efanS  .*p. 
33efe  unb  fenbet  tfjm  eine  Stbfdjrtft  bed  ©abreiben«  beS 
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SMfdjofS  &a&pax  bon  Cefel  an  bcn  ?apft.  „Furder  me- 
bir,  gnediger  lieber  her  meister,  euwern  gnaden  nicht 
tnrrende  helen,  wovon  ich  mich  besorge,  hir  nochmals 
villeichte  schaden  möge  komen,  so  sende  ich  euwern 
gnaden  inr  heime  einen  brief,  vom  hern  bischoffe  (i.  e. 
von  Ozel)  mir  gesant,  welchen  euwer  gnade  aber  les- 
Bende  wol  merken  wird,  wes  ich  mich  besorge,  ab  ig 
dorzu  komen  wurde  mit  der  ander  kireben,  so  her 
transferiret  wurde  zu  der  andern,  als  der  sine  brief 
inneheldt,  is  mochte  geseheen  denne,  das  sie  eime  vor- 
sehen wurde,  zu  deme  euwir  gnade  nicht  geneiget 
were,  und  ouch  villeichte  das  man  sich  mit  her  Johann 
Schütten  besorgit  bot,  denne  angeste  ufstehin  mochten, 
das  Got  idoch  vorbiete.  —  Gnediger  lieber  her  meister! 
Euwir  gutige  gnade  als  ich  demutlichest  kan,  ich  bitte 
mir  nicht  in  arg  zu  achten,  ab  ich  etzwas  gescreben 
hette,  das  euwern  gnaden  villeichte  unbebeglicb  were, 
als  von  des  hera  von  Ozel  wegen.  Got  weis,  ich  meine 
is  gut;  der  bobist  bat  im  ouch  an t wort  gescreben; 
was  die  sein,  kan  ich  nicht  wissen.  Der  oftbenumbte 
herre  scribet  mir  grostruwende :  nu  bin  ich  euwern 
gnaden  mee  verpflicht,  den  im.  Dorumme  han  ich  dis 
gescreben  und  weide  idoch  gar  ungerne,  das  her  is 

wissen  mochte.  Gegeben  zu  Rome,  am  abende 

sente  Marthae,  anno  etc.  xxmo. 

Dr.  ty>.  Äg«bg.  2)0«.  Index  nr.  950.  —  Bunge's  L.  UB.  V. 
664.  nr.  2498.  —  3m  3nber  wirb  ba«  2>atnm  auf  bcn  26.  3nli, 
bei  ©unge  auf  ben  27.  angufl  angefefct.  $a  jebo<$  im  «^reiben  feftf 
bei  12.  Ottober  ale  ein  ©er&anblungätag  genannt  toirb,  iß  »o&l  ba* 
festum  Martha  et  Saula,  b.  \).  20.  Octobcr  gemeint  OUnii  n?ai  ber 
*ßrofurator  am  9.  <2ej>tbr.  no$  in  glorenj. 

Jtf  568. 

1420.    5.  9?ot>ember.    23raun$berfl.  3dneb^~rnti 

beS  SBtfdjofS  ^ofyanneS  b°n  ®-  hl  einer  ©treitfaa^c  ber 
(Stabt  S3raunSberg  unb  ifyren  ©tabtbörfern. 

Mad)  einem  alten  Xntcf  im  vird>.  be$  2)omfa£itels  \n  §rbg. 

Nos  Johannes,  dei  gratia  Episcopus  Warmiensis,  ac 
arbiter,  arbitrator  et  amicabilis  compositor,  a  partibus  iufra- 
scriptis  et  in  causis  subscriptis  concorditer  electus,  notum 
faeimus  tenore  presentium  universis,  quod,  orta  dudum  ques- 
tione  inter  dilectos  nobis  consules  et  proconsules  et  incolas 
seu  communitatem  oppidi  in  Brunsberg  Warmiensis  dio- 
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cesis  ex  una,  et  qua  rundem  curiaram  inbabitatores  et  pos- 
sessores intra  limites  agrorum  et  libertates  dicti  oppidi  re- 
sidentes, videlicet  Herinannum  ö wartze  de  Huntenberg, 
Petern  et  Nicolaum  de  Rodolfshöven,  Nicolaum 
Trampe,  Johannem  Wichmans  et  Nicolaum  Kilien 
partibus  ex  altera,  de  et  super  servitÜB  omnibus,  Scharwerck 
wulgariter  nominatis,  et  certis  fossatis  in  campo  seu  pratis 
dictis  die  Hertzow  fodiendis  et  tenendis,  neenon  aliis  ob- 
servantiis  et  juribus  ab  antiquo  inter  dictos  consules  et  com- 
munitatem  et  inbabitatores  seu  possessores  curiarum  intra 
limites  dicti  oppidi  sitarum  servatis,  prout  dicti  consules 
as8erebant,  que  quidem  servitia  neenon  fossata,  jura  et  ob- 
servantias,  prefati  curiarum  possessores  servare  et  facere 
recusabant.  Nos  Jobannes  Episcopns  et  arbiter  prefatus, 
volentes  vigore  compromissi  in  nos  facti,  et  ex  potestate 
nobis  per  partes  predictas  tradita,  buiusmodi  dissensionis 
materiam  ad  pacem  et  concordiam  reducere,  servatis  quibus- 
dam  terminis  inter  partes  predictas,  ipsorumque  juribus  alle- 
gatiouibus  et  motivis  diligenter  per  nos  et  etiam  per  vene- 
rabile  Capitulum  nostrum  examinatis,  matura  deliberatione 
prehabita,  de  consilio  eiusdem  nostri  Capituli  ac  in  presentia 
venerabilium  fratrum  nostrorum  dominorum  Friderici  de 
Salendorff  cantoris,  Jobannis  Namslow  et  Arnoldi 
Huxer1)  canonicorum  warmiensium  propter  boc  ad  nos 
missorum  et  nobis  nomine  prefati  nostri  Capituli  in  causis 
huiusmodi  assistencium,  partibusque  ipsis  presentibus  et  hoc 
fieri  petentibus,  sententiam  et  arbitrium  nostrum  pronun- 
ciavimus  inter  ipsas  partes  in  vulgari  theutonico,  prout  se- 
quitur  in  bec  verba.  Zum  ersten,  dasz  die  us  den  Höfen 
sollen  von  ihren  Huben  scharwercken,  und  ander  Gerech- 
tigkeit thun  gleich  deu  Bürgeren,  die  Huben  haben  in  der 
Stadt-Freybeit,  und  gleich  den  andern  Höfen  in  der  Stadt- 
Freyheit  gelegen.  Item  dasz  alles,  das  vorsessen  ist  von 
den  us  den  Höfen,  soll  quit  seyn  um  gutes  Alders  vnd 
FrUnd8chafTt  willen,  usgenommen  den  Graben  an  der  Hertzow, 
dorumb  die  us  den  Höfen  gepfändet  seyn,  doran  sullen  sie 
ihr  Antheil  bezahlen.  Item  dasz  alle  Weesen  und  Acker 
diesseit  dem  Tamme,  die  da  wesscren  in  die  Vorfloth  ken 
der  Clenow  sullen  noch  Morgenzahl  belffen  die  Vorfloth 
balden  noch  alder  Gewohnheit.  Item  die  Nttwe  Hertzow 
jenseit  dem  Tamme  sullen  die  andre  Graben  und  Vorfloth 
helfen  halden  noch  alder  Gewohnheit.    Item  den  Graben, 


«)  3m  2>ru(fe  fle^t  „Höper". 
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der  da  scheidet  der  Hunten  berger  Feld  und  die  Ntiwe 
Hertzow,  sollen  auch  nach  alder  Gewohnheit  beide  teyle 
halden.  Item  als  der  Gater  sal  seyn  off  die  sllte,  als  man 
off  den  Tain  fahret,  den  Gater  sal  man  auch  halden,  dasz 
man  da  zu  noten  mag  fahren  noch  alder  Gewohnheit,  als 
der  Stadt  Buch  usweiset.  Item  behalden  wier  uns  Macht 
dese  Artickel  zu  verklären,  wenn  mans  wird  bedörffen.  Qne 
quidem  per  nos  sie  diffinita,  arbitrata,  pronunciata  et  sen- 
tentiata,  ambe  partes  approbantes  promiserunt  inviolabiliter 
observare.  In  quorum  öinnium  testimonium  presentes  literas 
per  notarios  publicos  infrascriptos  subscribi  et  publicari,  et 
nostri  ac  dicti  nostri  Capituli  sigillorum  appensione  feeimus 
communiri.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Brunsberg 
dicte  diocesis,  Anno  domini  Millesimo  qnadringentesimo  vi- 
cesimo,  indictione  tertia  deeima,  die  quinta  mensis  Noverabris, 
hora  tertiarum  vel  quasi,  Pontificatus  sanetissimi  in  Christo 
patris  ac  domini  nostri  domini  Martini  divina  Providentia 
Pape  quinti  anno  tertio,  presentibus  honoratis  et  discretis 
viris  domini8  Mathia  Loch  vicario  nostro  generali,  Jacobo 
Magni  officiali  curie  nostre,  Petro  Stenebuth  in  Mehl- 
sack, Nicoiao  Neue  in  Schalmia  Warmiensis,  Christo- 
fe i'ü  Johan  in  Rosenberg  Pomesaniensis  ecclesiarum  pa- 
rochialium  rectoribus,  Johanne  Wargel  de  Wuxtenich, 
Frederico  deBaysen,  Petro  Holtze,  Codborio  Stange 
et  Georgio  Lödel  Warmien.  Culmen.  et  Pomesanien.  dioc. 
armigeri8  et  aliis  pluribus  fidedignis,  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 


Signum  Notarii.  Warmiensis   diocesis,  publicus  irape- 


1120.   5.  9tot>emf>er.    SBr<iun*f>erg.  —  Kentens  be« 
btfdjöfltdjen  Offistat«  $dtob  ©rog  über  bic  £e$empfltcbt 
Don  10 #ufen  Uebermag  im  £>orfe  Damcrau  bei  Sdjalutei. 
«uö  bem  Original  im  £itc$enar<$.  ju  ©utftabt.  D.  Nr.  4. 

IN  nomine  domini  Amen.  Dudum  coram  nobis  Ja- 
cobo Magni,  officiali  curie  Warmiensis,  inter  discretam 
virum  dominum  Nicolaum  Newe,  rectorem  parrochialis 


Signum  Notarii. 


Et  ego  Arnoldus  Coster  de  Ven- 
rade, clericu8  Leodiensis  diocesis, 
publicus  imperiali  auetoritate  notarius, 
quia  etc. 


Et  ego  Johannes  Hofeman,  clericus 


riali  auetoritate  notarius,  quia  etc. 

569. 


Digitized  by  Google 


M  569.  fl42ü.] 


eccle8ie  in  Schalmia  warmiensis  diocesis  ex  vna,  et  in- 
colas  seu  villanos  ville  Dameraw  dicte  diocesis  parte  ex 
altera,  orta  raateria  questionis,  dietns  dominus  Nicolaus  pre- 
fatos  villanos  super  decem  mansorum  deeimis  conuenit,  de 
quibus  bueusque  deeimas  non  soluerunt.  Ad  quod  pro  parte 
villanorum  dicte  ville  Dameraw  responsum  fuit,  quod  eadem 
villa  ex  prima  fundacione  baberet  duntaxat  in  fundo  quin- 
quaginta  mansos,  et  de  biis  singulis  annis  eorum  plebano 
deeimas  consuetas  dedissent  ac  soluissent;  sed  de  exeres- 
centibus  decem  mansis,  qui  postmodum  ad  eandem  villam 
essent  empti,  nec  ipsi  nec  eorum  predecessores  plebano 
eorum  de  hiis  loco  deeimarum  quitquam  soluissent.  Quare 
pecierunt  per  nostram  sentenciam  diffinitiuam  se  ab  impe- 
ticione  supradicti  domini  Nicolai  plebani  absolui.  Nos  igitur 
Jacobus,  officialis  predictus,  diligenter  auditis  parcium  alle- 
gacionibus,  racionibus  et  probacionibus,  inuestigatis  quoque 
ad  plenum  et  cognitis  ipsius  cause  meritis,  deliberacione 
insuper  nobiscum  et  cum  peritis  prebabita  diligentia  princi- 
palibu8  parcium  comparentibus  die  infrascripto,  videlicet  ter- 
mino  partibus  suprascriptis  ad  audiendam  sentenciam  nostram 
diffinitiuam  deputato  et  concluso,  et  ferri  eam  petentibus, 
Cristi  nomine  inuocato  pro  tribunali  sedentes,  et  solum  deum 
pre  oculis  babentes,  pronuneciamus,  decernimus  et  decla- 
ramus,  villanos  et  inbabitatores  ville  Dameraw  Warmiensis 
teneri  de  iure  et  obligatos  esse  rectori  parrocbialis  ecclesie 
in  Scbalmia  et  ipsius  successoribus  de  quolibet  manso  dic- 
torum  decem  mansorum  soluere  annonam  singulis  annis  ad 
festuin  8ancti  Martini  Episcopi,  sicut  de  vno  manso  dictorum 
quinquaginta  mansorum  hueusque  annonam  soluerunt  In 
quorum  omnium  iidem  et  testimonium  premissorum  presentes 
litteras  fieri  et  per  notarium  publicum  nostramque  et  cause 
huiusmodi  coram  nobis  scribam  scribi  et  publicari  manda- 
uiiiius,  nostrique  sigilli  officialatus  curie  warmiensis  appen- 
sione  feeimus  communiri.  Lecta  et  lata  est  hec  sentencia 
Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo  vicesimo,  indiccione 
tercia  deeima,  die  vero  quinta  mensis  Nouembris,  hora  ter- 
ciarum  uel  quasi,  Pontificatus  sanetissimi  in  Cbristo  patris 
et  domini  nostri,  domini  Martini,  diuina  prouidencia  pape 
Quinti  Anno  tercio,  in  Castro  Brunsberg  dicte  warmiensis 
diocesis.  Presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris 
dominis  Cristoforo  Johannis  rectore  parrocbialis  ecclesie 
in  Rosenberg  Pomezaniensis  diocesis,  et  Johanne  ple- 
bano in  Bludaw  warmiensis  diocesis,  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 
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Et  ego  Johannes  Hofeman,  cle- 
(Signum  Notarii.)    ricus  Warmiensis  diocesis,  publicas 

imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

Original  auf  Pergament  Sßort  bem  an  einem  ^ergamentftreifen 
frängenben,  >cbr  beföabigten  (Siegel  i fr  iticbt?  »veiter  fenntli<$  all  bie 
Sorte  ber  Umfd)rift:  „sigillvm  warmiensis". 

JW  570. 

1421.  13.  Januar.  Soljanneö,  ®«  ü-  erneuert  eine 
23erfdjrcibung  über  4  |>ufen  im  &elbe  <S  tu  oben  $u  einem 
föeiterbienft  unb  gemährt  bem  ©eftfeer  gifdjerei  im  See 
SfcamtmeS  mit  Keinem  ©ejeuge  unb  einem  eaefe  auf 
©iberruf. 

»crmer!  in  C.  1.  fol.  118. 

JUS  571. 

1421.  14.  Januar.  Söeftau.  —  öeftätigung  ber  altem 
33erfd)reibung  über  bie  ÜJ?ür)(e  tn  ®r.  23effau. 

9Ui*  bem  Original  im  .Hird^enarrfi.  $u  ©utftabt  B.  Nr.  5. 

Nos  Sanderus  Visen  dcLegyn,  Andreas  Lange» 
Nicolaus  Brandenburger  et  Ekhardus  Branden- 
burger, va8alli  ecclesie  Warmieneis,  Notumfaciuius  tenore 
presencium  vniuersis,  quod  cum  littere  super  prima  expo- 
sicione  et  locacione  molendiui  nostri  in  Besow  et  ipsius 
iuribus  concesse,  easu  fortuito  perdite  fuissent,  et  propter 
huiusmodi  litterarum  perdicionem  Iis  et  discordia  inter  ipsius 
molendini  emptores  oriretur,  Nos  volentes  huiusmodi  dis- 
cordie  ac  ipsius  molendini  meliori  profectu  remedium  ad- 
hibere.  Tenorem  primarum  litterarum  super  eodem  molen- 
dino  ac  ipsius  iuribus  concessarum,  quem  pro  vero  tenore 
ipsarum  originalium  litterarum  reperimus  et  recognoseimus, 
et  presentibus  annotari  feeimus  in  hec  verba. 

In  nomine  domini  amen.  Cuucta  que  fiunt  etc.  tgl. 
II.  nr.  203.  Datum  et  actum  anno  domini  M°  ccc°.  Quin- 
quagesimo  quarto.    Sabato  infra  octauas  Epiphanie. 

Que  omnia  prout  supra  expressa  sunt,  nos  omnes  et 

singuli  ratificamus  et  approbamus  et  ea  volumus  perpetnis 

temporibus  inniolabiliter  obseruari.  In  quorum  omnium  fidera 

et  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillorum  nostrornm 

appensione  feeimus  roborari.    Datum  in  villa  Besow.  anno 

domini  M°  cccc°.  xxj°.  die  Quartadecima  Mensis  Januarii. 

Original  auf  Pergament  mit  5  ©iegcin  an  $ergamentfrreifen, 
beren  JBa^pcn  unb  Umfdjriften  mit  9ui«na$me  bes  »ierten,  tvorauf  . . . 
brandinburg  -f  lesbar  ifl,  unfenntlidb  fmb. 
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JV5  572. 

1421.  6.  Jycbruar.  ^rauenburß.  Ter  tropft  Jrans, 
Defan  33artIjo(omeu3,  ©antor  grteberid)  unb  baS  CDomfapttei 
ü.  (5.  erneuern  auf  ^Bitten  ber  ßeljnSmänner  i^afobuS 
$nofel  unb  SBartufdj  <ßrufe  au§  iljren  föegtftern  ba§  in 
ben  festen  Kriegen  öerforene  ^rtoilegium  öon  Qonifenborf 
üom  12.  9tot>embcr  1345.  23gl.  II.  nr.  53.  Datum  apud 
Ecclesiam  Warmienseni  a.  d.  M°  CCCC°  vicesimo 
primo,  ipso  die  Dorothee  virginis  et  martiris  in  loco 
nostro  capitulari. 

Original  auf  Pergament,  beffen  «Siegel  angefallen  1%  im  Str*. 
be«  3)omfa^ttele  ju  §rbg.  II.  45. 

JW  573. 

1421.  24.  OTat.  Italic nburg.  Der  tropft  granj, 
Ü)efan  23artl)ofomeu8  unb  ba8  £)omfapite(  ü.  (5.  »erleiden 
beut  Qorfe  $3ornit$en  3$ufen$Öalb  3rotfd)en  ben  Dörfern 
<3tegeman3borf,  3tyüeIaro,  $3ormt(jen  unb  bem  SBege  nadj 
Söqen  (^lgftein)  gegen  ben  jäljrlidjen  ging  üon  8  <8eot 
öon  ber  £>ufe.  Dat.  ap.  eccl.  Warm,  sub  a.  d.  MCCCC0 
xxi  Sabbato  infra  octavas  Corporis  Christi. 

»fAr.  in  F.  fol.  203. 

574. 

1421.  18.  Sunt.  SBofwMtfe  —  QoljauneS,  Ö.  b.  <£., 
beftättgt  bie  Ueberlaffung  jmeier  ^farrlmfen  unb  eines 
Pfarrgartens  in  föormbitfy  ju  einem  eroigen  3infe. 

2Iu8  C.  Nr.  1.  fol.  C. 

Wir  Johannes  von  gots  gnaden  Bisschof  czum  Bruns- 
berge thun  knnt  allen,  czu  den  deser  brief  wirt.  körnen, 
das  der  erbare  man  her  Balthesar  Habe,  Pfarrer  czu 
Wormedith,  vns  vnd  vnserm  Capitel  vorgebrocht  hat,  wie 
das  her  habe  czwu  czinshuben  in  dem  velde  vor  der  Stad 
Wormedith,  die  etwan  dem  Pfarrer  czu  Wormedith  gegeben 
gyn,  vnd  im  kleynen  notz  haben  ingebrocht  bis  an  dese 
czeit,  vmb  des  willen,  das  der  Pfarrer  me  acker  habe,  wen 
her  bequemlich  mag  betreiben,  vnd  hat  vns  vorbas  gebeten 
im  czu  gönnen  die  hüben  vsezugeben  czu  eynem  ewigen 
czin8e,  do  von  im  vnd  synen  nochkomlingen  me  notz  mag 
komen.  Dorvmme  haben  wir  mit  vnserm  Capitel  die  sache 
gehandelt,  vnd  des  pfarrers  vnd  syner  nochkomlinge  notz 
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vnd  bequemkeit  dorane  gemerket,  vnd  haben  vnser  gonst 
vnd  willen  dorczu  gegeben,  so  das  der  vorgenante  her  Bal- 
thesar  hat  die  czwu  hüben  vsgegeben  vnd  gelasen  Marcus 
Tisch,  Rathmanne  czu  Wormedith,  die  eyne  hübe,  vnd 
Hannus  Döring  doselbist  die  andere  hübe,  vnd  sy  haben 
die  hüben  beider  seit  in  vnsir  kegenwertikeit  vffgenomen 
czu  eynem  ewigen  czinse,  so  das  sy  vnd  ire  rechten  erben 
vnd  nochkomlinge  die  hüben  czu  Colmissehem  rechte,  alzo 
andere  hüben  vor  der  Stad,  vsgesatczet  syn,  vnd  dorczu 
vrey  ane  allen  dynst  ewiclich  sullen  besitczen,  als  sy  der 
Pfarrer  hat  gebadt,  vnd  sullen  dem  Pfarrer  czu  Wormedith 
alle  iar  vff  sente  Mertinstag  cziuseu  von  iclicher  hübe  sibbeu 
fyrdunge  guter  montcze  vnd  ouch  von  iclicher  hübe  tetczem 
geben  eyneu  scheffel  korn  vnd  eynen  scheffel  haber  vff 
denselben  tag.  Idoch  so  behalden  wir  vns  vnd  vnsenn 
tissche  vnsem  czins  von  den  czwen  hüben,  als  von  iclicher 
hübe  eyn  halbe  marg  guter  montcze,  den  vns  vnd  vnsern 
nochkoralingen  der  Pfarrer  ierlich  geben  sal,  als  her  vnd 
syn  vorfarn  bis  an  dese  czeit  haben  gethan,  als  ouch  der 
stad  hantfest  czu  Wormedith  von  denselben  czwen  hüben 
vsweiset.  Ouch  hat  der  vorgenante  her  Balthesar  im  vnd 
syueu  nochkomlingeu  behalden  des  czyns  von  den  garten, 
die  czu  deser  czeit  in  dem  hubeslage  legcu,  dorczu  die  ka- 
belunge  des  holtczes  vs  den  gcmeynen  weiden  in  der  Stad 
freiheit,  so  das  die  vorgeschrebnen  Marcus  vnd  Hannus  vnd 
ire  erben  vnd  nochkomlingen  die  czwu  hüben  sullen  haben 
alleyne  an  deme,  was  im  velde  busen  den  czeunen  ist,  is 
sy  an  acker  wesen  vnd  holtze,  czu  dem  vorgeschrebnen 
rechte  czu  besitczen,  vnd  ouch  czu  vorkouffen  vnd  czu  vor- 
wechseln mit  des  Pfarrers  wissen  vnd  willen,  alzo  ab  in 
adir  iren  erben  vnd  nochkomlingen  eyn  bedirman  vorqtieiue, 
der  die  selbigen  vorgenanten  hüben  weide  kouffen  adir 
wechselu,  hette  czu  beczalen  vnd  czu  vorczinsen,  das  sal 
der  Pfarrer  vnd  syne  nochkomlinge  gönnen  vnd  nicht  weren. 
Vort  me  hat  der  Pfarrer  eynen  garten  mit  gebeude,  der 
ouch  czu  den  hüben  gehörte,  vnd  gelegen  ist  vor  der  Stad 
bey  dem  kalkofen  ken  dem  Molenteiche,  vsgethan  czu  ewigem 
czinse  Hannus  Trumpe,  ouch  Rathmanne  czu  Wormedith, 
so  das  derselbe  Hannus  vnd  syne  erben  vnd  nochkomlingen 
den  garten  czu  dem  vorgenanten  rechte  besitczen  sullen  in 
aller  vreiheit,  als  in  der  Pfarrer  besessen  hat,  vormals  vor 
deser  beschreibunge  vnd  nicht  vorder  adir  me,  vnd  sullen 
dem  Pfarrer  czu  Wormedith  alle  iar  vf  sente  Mertinstag 
anderhalbe  mark  guter  möntcze  von  dem  garten  ewiclich 
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cziusen.  Ouch  mag  der  vorgenante  Hannus  vnd  sync  erben 
vnd  nochkomlinge  den  garten  vorkouffen  adir  vorwechseln 
mit  des  Pfarrers  wissen  vnd  willen,  als  von  den  hüben  ge- 
schreben  ist.  Vnd  dese  vssatezunge  vnd  ordenunge  Vor- 
lieben wir  mit  willen  vnsirs  Capitels  vnd  czu  eyner  beste- 
tunge  vnd  geczügnisse  haben  wir  vnd  ouch  der  vorgenaute 
Pfarrer  vnsir  ingesigele  gehangen  an  desen  brief,  der  ge- 
geben ist  czu  Wörme dith  am  vyrczeuhundirtstcn  vnd  eyn 
vnd  czwenczigsten  iare  Cristi,  am  achtzenden  tage  Juuii, 
vnd  do  bey  seynt  gewest  die  erbarn  herren  Matis  Loch 
vnser  gemeyner  vicarius  vnd  Pfarrer  czur  Lybenstad, 
Peter  Stcnbutte  Pfarrer  czu  Melsag,  Caspar  vnd 
Heinrich  brüdere  ritthere  von  Baysen,  vnd  Arnoldus 
von  Venrade  offenbar  Schreiber,  gecztlge  in  den  vorge- 
schrebnen  Sachen. 

(Sine  jteeite  «bfarift  im  Mfty.  *r$.  ju  fttbg.  A.  23.  fol.  183. 

JS?  575. 

1421.  1.  3ult.  ,yraiifnburiv  Der  ^Jropft  gran$,  $efan 
33artfyolomeu§,  Gantor  grieberid)  unb  ba8  £)omfapitcl  uon 
6.  oerfaufen  an  bic  ©ruber  Cannes  unb  ^aulug  oon 
ßlingenberg  tyr  Slüob  ^ntc^eu  («gjlcin)  in  ben  alten 
@reu$cn  nebft  6  borgen  Salb,  baS  Üiobcbrucf}  genannt, 
mit  ben  großen  unb  Keinen  ®erta)tcn  ju  ctttmifdjem  föeajt 
für  300  in  £l)eüsaf)lungen  31t  crlegenbe  2)?arf.  $)aoon  ift 
ein  Mttterbtcnft  mit  ben  geroölwlidjcn  Abgaben  311  leiften. 
^ugerbem  oerfaufen  fie  ilmen  uodj  1 1  %  angrenjenbe  borgen 
Salb  für  20  9)fr.  ©renken:  „Prirao  ineipiendo  a  quodaui 
lapide,  dividente  granicas  villarum  Stegemansdorff  et 
Borniten,  a  quo  linealiter  descendendo  ad  quandam 
quercum,  stantem  in  convalli,  lapide  signatara ,  que 
quercus  olim  etiara  fuit  granica  allodii  sepedicti.  A 
quibusquidem  quercu  et  lapide  directe  transeundo  usque 
ad  aliam  quercum,  etiam  lapide  signatain,  stantem  in 
quodam  fine  sive  angulo  cuiusdam  paludis  sive  ue- 
moris  Rodebruch  vulgariter  nominati.  A  quibus  etiam 
quercu  et  lapide  directe  eundo  usque  ad  quendam  terre 
acervum,  proprie  wael,  qui  habetur  pro  granica  Ca- 
pituli  nostri  et  ville  Grünheide.  A  quo  demum  acervo 
sequendo  antiquam  granicam  ipsius  allodii  usque  ad 
quendam  lapidero,  qui  est  angularis  granica  dicti  allodii 
Aytczen  et  ville  Stegemansdorff  et  cum  hac  granica 
ville  Grunhcide;    deinde  sequendo  antiquas  granicas 
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ville  Stegemansdorf  et  allodii  Aytczen,  sicut  antiquitus 
Uli  possederunt,  qui  ipsum  u  Huri  in  m  Capitulo  vendi- 
derunt,  usque  quo  reditur  ad  prescriptum  Lapidem,  qui 
iacet  in  granica  ville  Borniten,  et  est  angularis  granica 
ville  Stegmansdorff  et  iam  etiam  erit  angularis  granica 
allodii  Aytczen  sepenominati".  —  —  Dat.  apud  eccL 
Warm.  a.  d.  Mccccxx  primo,  prima  die  mensis  Julii,  in 
loco  nostro  capitulari. 

Sbfär.  in  F.  fol.  Tl. 

JV3  576. 

16.  2lußufl.  iyraucnburfl.  ^ebanncv,  ©.  t>.  (g., 
beftätigt  bie  Ucberlaffung  jroeier  ^farr^ufen  in  ? laufen  ju 
einem  ewigen  Qxnfc. 

«u«  C.  3.  fol.  1—2. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Episcopus  Warmiensis  notuin- 
faeimus  vniuersis  et  singulis,  ad  quorum  noticiam  presentes 
litere  peruenerint,  quod  discretus  vir  dominus  Hermannus, 
rector  parrochialis  ecclesie  in  Palusen  nostre  diocesis,  con- 
stitutus  aliquociens  coram  nobis  exposuit,  quod  licet  dudom 
ad  honorem  dei  et  dininum  cultum  augmentandum  sex  mansi 
pro  dote  dicte  parrochialis  ecclesie  in  Palusen  deputati 
ibidem  et  assignati  fuissent,  ipse  tarnen  propter  curam  po- 
puli  et  salutem  animarnm  eorum  predictis  sex  mansis  de- 
bite  ad  ntilitatem  ecclesie  sue  intendere  non  Valens,  suppli- 
cauitque  nobis  idem  dominus  Hermannns,  quatenus,  ut  ipse 
de  sex  mansis  predictis  duos  mansos  ad  maiorem  ntilitatem 
reducere  et  pro  certo  censu  annno  rectori  dicte  parrochialis 
ecclesie  pro  tempore  existenti  soluendo  vendere  posset,  pe- 
cuniamque  exinde  pereipiendam  iuxta  ordinacionem  et  arbi- 
trium  nostrum  pro  utilitate  rectoris  dicte  ecclesie  conner- 
tendam  dignaremur  licenciam  impertiri.  Nos  igitur  habitis 
super  hoc  consilio  et  deliberacione  cum  venerabili  Capitulo 
nostro  et  aliis  viris  fidedignis,  perpendentes  ex  hoc  maiorem 
ntilitatem  et  comoditatem  dicte  ecclesie  rectoribus  prouenire, 
peticionem  prefati  domini  Hermanui  tanquam  iustam  et  juri 
consonam  duximus  de  consensn  dicti  nostri  Capituli  fauora- 
biliter  admittendam.  Vnde  idem  dominus  Hermannus  pre- 
fatos  duos  mansos  liberos  rite  et  legitime  vendidit  honestis 
viris  Nico  iao  Hofeman  et  eius  filio  Nicoiao  Hofeman  de  Pa- 
lusen, quemlibet  mansorum  huiusmodi  pro  xxxvj  marcis 
bone  monete,  sie  quod  ipse  Nicolaus  et  filius  eins  Nicolaus 
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ac  eorum  in  ipsis  mansis  heredes  et  successores  legittimi 
ipsos  mansos  liberos  et  absque  omni  seruicio,  prout  dicte 
ecclesie  rector  eos  habuit  et  tenuit,  jure  Culmensi  perpetuo 
debeant  possidere,  et  ipsos  roansos  eo  iure  vendere  poternnt 
et  eciam  permutare,  necnon  dicto  domino  Hermanno  et  suis 
8uccessoribu8  prefate  ecclesie  in  Palusen  rectoribus  de  quo- 
libet  man8orura  huiusmodi  unam  marcam  bone  et  usualis 
monete  pro  censu  singulis  annis  in  festo  Purificacionis  beate 
Marie  virginis  expedite  soluere  tenebuntur,  et  de  duobus 
predictis  mansis  simul  loco  decimarum  seu  annone  missalis 
quatuor  solidos  monete  predicte  in  quolibet  festo  sancti 
Martini  Episcopi  soluere  sint  asstricti.  Pecuniain  vero  here- 
ditariam,  per  prefatos  Nicolaum  et  filium  eins  N.  de  pre- 
dictis duobus  mansis  ut  premittitur  soluendam,  iidem  Nicolaus 
et  filius  eius  et  eorum  heredes  et  successores  legittimi  soluere 
et  depo iic iT  debent  ad  cameram  nostram  seu  procuratoris 
nostri  generalis,  dando  videlicet  in  quolibet  festo  Penthe- 
costes  sex  marcas  bone  monete  predicte,  incipiendo  cum 
prima  solucione  in  predicto  festo  Penthecostes  anno  domini 
M°CCCC°  xxij0,  et  sie  deineeps  singulis  annis  super  eodem 
festo,  quousque  buiusmodi  pecunia  videlicet  lxxij  marce  de 
predictis  duobus  mansis  simul  totaliter  persoluantur.  Pro 
qua  quidem  pecunia  census  ementur  in  bonis  dumtaxat 
liberis  in  territorio  episcopatus  nostri,  cum  voluntate  tarnen 
et  consensu  nostris  ac  successorum  nostrorum,  qui  census 
ad  eiusdem  ecclesie  rectorem  debent  perpetuis  temporibus 
pertinere.  Insuper  reseruauit  sibi  idem  dominus  Hermannus 
pro  se  suisque  successoribus  dicte  ecclesie  rectoribus  de  pre- 
dictis duobus  mansis  unum  ortum  unius  jngeris  in  fine  ville 
contiguum  cum  sepibus  ville  supradicte.  Quamquidem  ven- 
dicionem  et  ordinacionem  prefati  dominus  Hermannus  et 
Nicolaus  et  filius  eius  N.  coram  nobis  publicauerunt,  et  nos 
eandem  gratam  et  ratam  habentes  ipsam  approbamus  et 
anetoritate  ordinaria,  quantum  de  iure  debemus  et  possumus, 
tenore  presencium  conürmamus.  In  quorum  omnium  tidem 
et  testimonium  presentes  literas  fieri  et  nostri  ac  Capituli 
nostri  8igillorum  appensione  feeimus  roborari.  Datum  apud 
ecclesiam  nostram  cathedralem  Anno  domini  M°  CCCC0  xxj 
in  crastino  Assumpcionis  beate  Marie  virginis. 

J*3  577. 

1421.    10.  September.    graurnburfl.     Der  tropft 
granj  uon  töefet,  Detern  JöartyolomeuS  öoriffdjaro  unb  ba8 
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Domfapitel  ton  (£.  erneuern  bem  ÜWüfler  3oboeu8  SSolgemut 
in  Sabangen  bie  .^anbfeftc,  metc^e  er  im  öerfloffenen 
^a^re  bei  einem  ben  größeren  Xtyeil  ber  Stabt  Mcnftein 
jerftörenben  Söranbe  verloren  fjatte.  (Sr  erhält  bie  ÜWütye 
mit  einem  SHabe  eulmijdjem  9ied)t  unb  fyat  groei  drittel 
be£  ^JiefegetreibeS  unb  ber  gefangenen  Wate  an  bie  ^errfdjajt 
abzugeben  unb  ein  drittel  ber  UnterfjaltungSfoften  ju 
tragen.  Dat.  apud  eccl.  Warm.  a.  d.  MCCCC  xxj.  feria 
quarta  infra  Octavas  Xatmtatis  Marie  Virg.  que  fnit 
deeima  Septembris. 

«fcfartft  in  A.  fol.  10. 

AP  578. 

1421.    6.  &0t>ember.    $etl*berft.    Schreiben  beä 
Qoljanneö  ö.  (E.  an  ben  ^C/ßrofurator  Qofyamteö  Xirgarty. 

Dtig.  mit  aufgebrühtem  «Sefret  auf  ^a^ier  im  2)D2ttd>.  ju  Ägsfcg.  LXVI.  67. 

Venerabiiis  amice  carissime.  lila  jura  domini  Ardicini 
nobis  transmissa  optiuie  staut  et  allcgaciones  sufticientcr 
tum  laut  intencionem  ordiuis,  nulla  indigentes  suppleeione. 
Et  ultra  hec  placeret  nobis  et  multuui  utile  videretur,  quod 
ordo  rogaret  prineipes  electores  sive  regem  romanura  sire 
alios,  quos  dominus  noster  papa  libenter  audit,  ut  ipsi  in- 
starent  apud  eundem  dominum  nostrnm,  prout  eciani  alias 
vobis  scripsimus,  ut  ipse  banc  terram  et  ordinem  predictum 
sine  novis  fatigis  et  iuquictacionibus  dignetur  graciose  per- 
severare,  et  circa  sentenciam  latam  etc.  uil  innovare  sed 
ipsam  confirmare  dignetur.  Item  scribimus  inter  cetera  do 
mino  Osiliensi,  ut  obtineat  nobis  a  domino  nostro  auetori- 
tatem  infeudandi,  permutandi,  et  terras  incultas  et  desertas 
ad  culturain  redigendi  etc.  llogamus  igitur  iu  casum,  si 
ipse  dominus  Osiliensis  iu  curia  uon  fuerit,  vos  ipse  litcras 
suas  aperire  et  negotium  predictum,  prout  plenius  in  ipsis 
suis  literi8  videbitis,  velitis  nobis  procurare;  nobis  in  hoc 
complacenciara  et  amiciciam  singularem  exhibentes.  Datnui 
Heilsberg  ipso  die  8.  Leonardi  anno  xxj0.  Item  mittimus 
vobis  lxiiij  florenos,  rogantes,  quateuus  ipsos  ad  cambium, 
ubi  vestras  pecunias  dimiseritis,  ponere  velitis,  ut  ulterius 
domino  Osiliensi  predicto  presententur. 

Johannes  dei  gracia  Episcopus  Warmiensis. 

Venerabiii  amico  nostro  domino  Johanni,  procuratori 
generali  ordinis  beate  Marie  Theutonicorum. 
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579. 

1421.  24.  £tot>embcr.  >>eil$berq.  ^ofonne*,  33.  n. 
<£.,  erflärt:  Die  SNfitye  in  «iffajofäborf  (bei  «Hoffet) 
fei  mit  einer  falben  §ufe  Söalb  Don  bem  23ifa>f  #einrid> 
an  $an§  (©djönefyagen  $u  einem  jäfjrlidjen  ginfe  Don 
7  ÜWart  üerfauft  geroefen,  nad)  einigen  Qabren  aber  burdj 
^öranb  üöüicj  jerftört.  Da  aroei  Qafyre  binburdj  fid)  9iiemanb 
nm  ben  25Meberaufbau  flimmerte,  fyabc  er  fie  öffentlich  im 
l'anbbingc  aufrufen  (äffen,  nnb  ba  and)  fyier  Üiiemanb  fidj 
metbete,  bem  £anbc£f)errn  für  verfallen  erflärt.  9hmmet)r 
überlaffe  er  bie  SHütyle1)  mit  einem  Wabe  nnb  einer  ganzen 
|)ufe  im  SBalbe  t'autemebie  gegen  eine  genriffe  Stauffumme 
an  ßunefo  Smnb  ju  culmifajem  SKecfyt,  ermäßige  ben  jäfyr* 
liefen  3in8  511  3J?ariä  2id)tmcffen  auf  5  sJDiart,  erfläre  fie 
frei  con  bäuerlichem  ©djarroeri,  nemlid)  „iöarpotcn",  unb 
gewähre  freie  ^ifdjerei  *m  ÜJh'iblcnteidje  für  ben  eigenen 
iifd).  SBeil  ba3  Dorf  #iffd)of$borf  ffcäter  als  bie  9)iübte 
gegrünbet  fei,  fo  bleibe  bie  Aöeftimmnng  feines  Vorgänger« 
in  Straft,  bajj  lefcterc  für  tyre  Dämme  bie  notfyroenbige 
(Srbe  üom  Dorföareal  nehmen  tonne,  nnb  ebenfo,  baß  ber 
oierte  Ztyii  eine«  Borgens  $um  ©arten,  mie  überhaupt 
alle  frübern  ^ertinenjien  it)r  au*  jefct  verbleiben.  Dat.  in 
castro  Heilsberg  a.  d.  MGGCG  vi^csinio  primo,  die 
xxiiij  ruensis  Novembris. 

Wtöx.  in  C.  1.  fol.  C. 

580. 

Um  1421  obtt  1422.  ©rtlärung  for  bem  ffiatfj  au$3rauu§berg. 

Am  praetor»  be«  »ibg.  ^tat^ar*.  gol.  84,  $1.  72. 

Ich  Niclos  Cruse,  eyn  raUgerer  czum  Brunsberge,  thu 
eyne  Wilkor  mit  vriem  willen  vor  dem  sitezinden  rathe  off 
dem  rathuse  czura  Brunsberge,  das  ich  nyinandis  von  dem 
erbani  rathe  czum  Brunsberge  scheiden  ader  obilsprechen 
ader  beschedigen  wil,  ader  ymandis  von  dem  Brunsberge, 
vnd  wurde  das  von  mir  gehört  vor  czween  bidderben  mannen, 
is  were  bynnen  landis  ader  busen  landis,  das  jeh  disse  vor- 
geschrebene  wilkor  breche  vnd  nicht  bilde,  so  wil  jeh  mynes 
vrien  halses  syn  bestanden.  Disse  Wilkor  ist  gescheen  czum 
Brunsberge  of  dem   rathuse  vor  dem  sitezinden  rathe. 


»)  Xxt  Beitreibung  würbe  ben  20.  3unt  1547  bui#  ben  SBifcbof 
Solenne«  für  ben  WüHtt  3acob  äBofete  erneuert   C.  3.  fol.  254. 
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Peter  Somer  burgermcistcr,  Heinrich  Flucke  syn  Compan, 
Jacob  von  der  Leisse,  Claws  Refeit,  Joban  Botger,  Jacob 
Scholcze,  Lenhard  Vicke,  Jacob  Herder,  Marquard  Kuneken, 
Claws  Witte,  Heinrich  Gobil,  Heinrich  Czlirkow,  Heinrich 
Hoppe,  Austyn  Puttilkow,  Tyle  Schawdil,  Lorentcz  Gerlachs, 
Claws  Gerwer,  Kerstan  Schonewese  vnd  Johan  Lange,  rad- 
manne in  den  gecziten.  Ouch  ist  disse  wilkort  gescheeu 
vor  dissen  erbarn  luthen  von  Wormedithe,  als  Sifrid 
Furman,  Andres  Euerbeke,  rathmanne  do  seibist  czu  Wor- 
medithe. Hans  Lüdeman,  Austyn  Schumacher,  Niclos  Syfrids, 
Thomas  Ntigeborger,  Bartussch  Smoyger,  Hans  Frankensteyn 
vnd  Hans  Sifrids. 

•V  581. 

1422.   22.  Januar.   Qotjannea,  33.  b.  @.,  erneuert  bie 
üBerfdjreibung  über  3  $ufcn  im  ftetbe  i'aöbegarbe  Dom 
,  27.  3ult  1366.    Sgl.  U.  nr.  395. 

SRanbttennetf  in  C.  1.  foL  138. 

J#  582. 

1422.   22.  Februar.  —  «erfajreibung  be8  Äoüegiatftifteö 
ju  ®utftabt  für  baS  Dorf  Trauben  (Tratten). 

Hu«  bem  Original  im  Äir^enat^.  ju  ©utflabt  0.  Nr.  17. 

Wissentlich  zy  allen  den,  dy  dissen  bryf  anzehen  adder 
hören  lesen,  das  wir  Martin us  Wenynger  Probst,  Ni- 
colaus Crossen  Techant,  Gerhardus  Vochs,  Henricus 
Vormelant,  Arnoldus  Wynkeler,  Reinhardus  Rei- 
niken,  Johannes  Mysner,  Jeronimus  Cindel,  Jo- 
hannes Juwer  vndc  Bartholomeus  Crancz,  Tumhern 
vnde  Capittel  der  kirchen  ..  czur  Gutens  tat  mit  wolbe- 
dochtem  mute  vnde  czu  nuezbarkeit  vnsirs  Capittils  habe 
wir  vorlegen  vyrezig  hüben  dem  erbarn  manne  Reyniken 
vonBuxen  czu  besetezen  czu  kolmisschem  rechte  in  vnserm 
dorfe  czu  Grauden.  Von  denselbigen  vyrezighuben  zal 
der  vorgenante  Reinike  vnde  syne  erbelinge  vnde  nochko- 
melinge  vyr  hüben  haben  fry  czu  ebigen  cziten  czu  eynem 
Scholczammecht,  vnde  sal  dorezu  ouch  haben  iu  eyner  sun- 
derlicher  gunst  czwu  gnodehuben,  von  den  sal  her  vnde 
zyne  erbelinge  vnde  nochkomelinge  vns  vnde  vnsern  noch- 
komelingen  alle  ior  uf  Hinte  Mertins  tag  czinsen  vor  ykliebe 
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eyne  gute  halbe  mark  gewonlicher  muncze  vnde  czwey 
huner.  Ouch  von  den  ezwen  hüben  sal  her  vnde  zyne  er- 
belinge  fry  zyn  ane  allen  heren  dynst  vnde  scharwerk, 
zunder  her  sal  do  von  mit  den  andern  inwonligen  mitte 
helfen  czu  Stegen  vnde  czu  wegen  czu  wandeln  vnde  czu 
bessern,  wen  vnde  wo  das  wirt  not  tun  an  dem  vorge- 
nantem doife.  Wurden  adder  dy  selbigen  czwu  hüben  von 
dem  vorgenantem  Öcholezen  adder  von  synen  erbelingen  in 
welcherhande  wyze  komen  in  fremde  hant,  zo  sullen  zy 
ouch  denne  dynstphlichtig  werden,  glych  alz  dy  andern 
hüben,  czu  gebuerlicbcin  rechte.  Vortme  dy  besitczer  der 
andern  vyrvndedrysik  hüben  sullen  vyr  ior  fry  sitczen  ane 
czins,  dor  noch  dy  negsten  ander  vyr  ior  sullen  zy  halben 
czins  geben,  denne  dor  noch  sullen  sy  vns  vnde  vnsern 
nochkomelinge  alle  ior  glycherwys  uf  sunte  Mertins  tag 
ouch  von  yklicher  hüben  czinsen  eyne  gute  halbe  mark  der 
vorgenanter  muncze  vnde  czwey  huner.  Ouch  gebe  wir 
dem  vorgenantem  Öcholczen  vnde  zynen  nochkomelingen  dy 
kleynsten  gerichte  czu  vyr  Schillingen  vnde  dor  vnder  gancz, 
vnde  von  grosten  gerichte  gebe  wir  em  das  dritte  teil,  vnde 
was  wir  des  dirlossen,  das  sal  her  ouch  dirlossen,  vnde 
derselbige  Scholcze  vnde  dy  inwonlinge  sullen  vns  vnderton 
zyn,  glych  alzo  dy  andern  Scholczen  vnde  inwonlynge  in 
vnsern  andern  dorfern.  Hyr  vmme  czu  eynem  worhaftigen 
geczugniss  vnde  bestetunge  der  vorgeschrebenen  dynk  habe 
wir  dissen  bryf  lossen  schriben,  vnde  vnsirs  Capittels  inge- 
sigell  doran  lossen  hengen.  Gegeben  noch  gotis  gebort 
noch  dem  Tuzendem  vyrhundirtsten  vnde  an  deme  czwey- 
vndeczwenczigsten  iore,  an  sunte  Peters  tage  vor  vastnacht. 

Original  mit  bem  (Siegel  bee  Äottegiatfttfte«  an  einem  Pergament» 
ftreifeiu  —  Stbfcfcrift  in  Bereudt's  Transsurapten  Nr.  11,  pag.  85—87. 


>Nt  583. 

1422.  1.  3lprtl.  —  „Anno  domini  Millesimo  Quadrin- 
gentesimo  vigesimo  secundo,  prima  die  mensis  Aprilis, 
reuerendus  in  Christo  pater  dominus  Johannes,  epis- 
copu8  Warmiensis,  dedit  priori  et  fratribus  ordinis 
beati  Augustini  in  Kesil  licenciam  piscandi  in  lacu 
Weddern,  quantum  ad  eum  spectat,  ad  vitam  suam 
et  pro  mensa  eorum  dumtaxat  et  non  ad  vendendum  etc." 

Senner!  in  C.  1.  fol.  154. 
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J#  584. 

MM.  2.  Slprfl.  SKöffel.  $3erft$retbung  über  bie  9f^ein. 
mfi^le  bei  Sftöffel. 

2fa«  C.  3.  fol.  1. 

I.  d.  d.  a.  No8  Johamies  dei  gracia  Episcopus  War- 
miensis  notunifacimus  tenore  presenciam  vniuereis,  qaod 
constitutus  coram  nobis  Petrus  Beberczail,  molendinator 
in  Ryn  in  cameratu  Resil,  proposuit,  qnaliter  felicis  me- 
morie  dominus  Johannes  predecessor  noster  duas  taberuas 
prope  molendinum  Ryn  sub  certo  censu  annuo  locavit,  et 
ad  quamlibet  tabernarum  huiusmodi  quinque  jugera  agrorum 
assignavit,  dicteque  taberne  sueeessu  temporis  desolate  ac 
deserte  fuerunt;  et  quod  extunc  dictus  Petrus  Bebirczail  de 
consensu  et  voluntate  felicis  meniorie  predecessoris  nostri 
Heinrici  de  agris  huiusmodi  tabernarum  intromisit,  ac 
ipsos  agros  al  . . .  juribus  . .  is  ad  dictum  molendinum  trans- 

tulit,  quodque  per  prefatum  ecclesie  nostre  medius 

mansu8  de  mandato  dicti  domini  situs  fuerit  pro 

usu  molendini  et  tabernarum  predictarum ;  et  quod  littere 
desuper  confecte  ex  minus  diligenti  custodia  perdite  existant 
et  —  ad  hec  idem  Petrus  supplieavit  super  hiis  de  aliis 
litteris  provideri.  Nos  igitur  peticionibus  suis  iuri  consouis 
annuentes,  reeepta  prius  sufficienti  informacione  privilegionun 
villarum  et  bonorum  mense  nostre,  in  quibus  copia  litt e- 
rarum  —  —  —  —  —  tabernarum  et  super  vendicione 

dicti  medii  mansi  per  fidedignos  super  premissis 

legitime  ioformati,  recognoseimus  per  presentes  —  —  pro 
qualibet  dictarum  tabernarum  quinque  jugera  agrorum  collata 
—  et  nunc  ad  molendinum  predictum  pertinere  et  devoluta 

esse  per  trans  predicte  (?)  —  novem  iugera  ad  ipsum 

molendinum  collata  fuisse  et  Semper  —  —  quinque  et  di- 

midium  iugera  exeresceneie  ibidem  ipso  molen  et  quidquid 

infra  granicas  et  campos  villarum  et  bonorum  Santoppen 
Ternyn  et  Swadoppen  continetur.  Insuper  ad  predictum 
molendinum  assignatum  esse  medium  mansum,  pebilcber 

vocatum,  ut  pro  paseuis,  in  campo  proximo  Ternyn, 

et  mensuratum  et  computatum  inter  mansos  eiusdem  ville  — 
molendinator  ibidem  et  pro  nunc  prefatus  Petrus,  ad  quem 
ipsum  molendinum  unacum  agris  tabernarum  spectat  et  qui 
eosdem  agros  sive  iugera  ad  predictum  molendinum  trans . . .  t, 
et  sui  heredes  et  successores  legitimi  predicta  iugera  neenon 
medium  mansum  predictum  iure  Oulmensi  cum  potestate  ven- 
dendi  in  supranominato  molendino  escularia  et  pocnlaria 
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perpetno  debeant  possidere,  et  nobis  et  nostris  successoribus 
de  agri8  seu  iugeribus  predictis  tres  marcas  monete  usaalis 
Bingulis  annis  in  festo  Purificacionis  beate  Marie  virginis  pro 
censo  et  omni  servicio  de  medio  manso  —  predicto  novem 
8Cotos  monete  prefate  in  eodem  festo  pro  censu  solvere,  ac 
eciam  de  medio  manso  custodia  los.  pront  incole  dicte  ville 
Ternyn  de  suis  mansis  solvunt,  dare  et  solvere  teneantur. 
Que  omnia  et  singula  ratiticamus  et  approbamus,  et  prout 
ea  provide  ac  utiliter  facta  conspicimus,  tenore  presencium 
auctoritate  ordinaria  contirmaraus.  Preterea  ad  instantem 
supplicacionem  supradicti  Petri  et  propter  meliorem  conser- 
vacionem  dicti  moleudini  in  Ryn,  ne  ipsum  futuris  tempo- 
ribus  ob  defectum  lignorum  detrimentum  sustineat,  ipsi  Petro 
et  suis  in  eodem  raolendino  heredibns  et  successoribus  le- 
gi ttimis  contnlimu8  et  presentibus  conferimus  vnum  et  di- 
midium  mansos  silve  in  silva  ecclesie  nostre  dicta  Lauke- 
medie  certis  limitibus  mensuratos  et  consignatos  jure  Cul- 
mensi  perpetuo  possidendos,  sie  tarnen  quod  huiusmodi 
mansi  ab  ipso  molendino  nequaquam  vendi  aut  separari  de- 
beant, et  quod  Petrus  et  heredes  ac  successores  sui  pre- 
dicti  Dobis  et  nostris  successoribus  singulis  annis  in  dicto 
festo  Purificacionis  de  manso  integro  octo  scotos  et  de  di- 
midio  manso  quatuor  scotos  monete  supradicte  pro  censu  et 
servicio  rusticali  scilicet  Scbarwerk  perpetue  solvere  tene- 
antur. In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  presentes 
litteras  fieri  et  maioris  sigilli  nostri  appensione  feeimus  ro- 
borari.  Datum  in  castro  nostro  Resil  anno  doraini  M°  CCCC0 
xxij0.  die  ij  mensis  Aprilis. 

JW  585. 

1422.  VI.  2lprrt.  S&ormbit.  —  ©ttftungSurfunbe  ber 
SBtfartc  ber  %  Styoftel  8nbrea8  unb  öartyolomäuS  in  ber 
tapette  jum  %  Sfceuje  in  ber  $farrfird)e  $u  ©ormbtt. 

tba  bem  Original  im  SHat^arc^it)  ju  SBormbitt  Wt.  26. 

IN  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  dei  gracia 
Episcopus  Warmiensis,  notumfaeimus  tenore  presencium  vni- 
uersis,  quod  constitutus  coram  nobis  circumspectus  vir  Junge 
Herrn  an,  proconsul  opidi  nostri  Wormedith  Warmiensis 
diocesis,  pro  anime  sue  remedio  salutari,  et  ad  diuini  cultus 
augmentum  ac  honorem  dei  et  beatorum  Andree  et  Bar- 
tholomei  apostolorum,  sanus  corpore  et  bone  racionis,  ac  ut 
asseruit  raatura  deliberacione  prehabita,  ad  fundandam  per- 

37* 
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petuam  vicariam  in  capella  sancte  Crucis  in  ecclesia  paro- 
cbiali  in  Wonnedith,  opido  predicto,  de  propriis  suis  bonis 
a  deo  sibi  collatis  assignauit,  deputauit,  donaait  et  dedit, 
duodecim  marchas  bone  pruthenicalis  monete  annui  census, 
ad  ipsum  spectantibus,  videlicet  sex  marchas  perpetui  annui 
et  hereditarii  censuB  solnendi  de  mansis  et  agris  medie 
ville,  Padeluchen  nominate,  in  cameratu  Melsag  site, 
cuius  ville  medietas  ad  ipsum  Hennannnm  noscitnr  per- 
tinere.  De  qnibus  quidem  sex  marcis  census  idem  Her- 
mannus  pro  comodo  presbiteri  seu  vicarii  huiusmodi  vicarie 
sie  disposuit  et  ordinauit,  quod  ipseHermannus  et  Vrsula 
oxor  sua,  quamdiu  ipsi  uel  alter  eornm  vixerint,  huiusmodi 
censum  sex  marcarum  de  ipsius  ville  medietate  et  agris 
eiasdem  pereipere  et  exigere,  et  annis  singulis  presbitero 
ipsius  vicarie  soluere  velint  et  debeant,  et  quod  post  ipsoram 
obitum  presbiter  seu  vicarius  eiusdem  vicarie  dictum  censum 
sex  marcarum  a  rusticis  et  possessoribus  mansorum  et 
agrorum  dicte  medie  ville,  ac  de  ipsis  mansis  et  agris  annis 
singulis  peterc,  exigere  et  pereipere  debeat,  contradictione 
aliqua  non  obstante.  Item  duas  marcas  census  empti  re- 
empeionis  titulo  in  et  super  sex  mansis  liberis  in  Boxen 
dicte  diocesis,  ad  Symonem  et  fratres  suos  ibidem  spec- 
tantibus.  [Item  duas  marcas  census  empti  reempeionis  ti- 
tulo in  et  super  bonis  Joachim  et  trat  nun  suorum  in  Gr  ose 
Ruthenberg1).  Item  duas  marcas  census  empti  reemp- 
eionis titulo  in  et  super  octo  mansis  Pauli  Clawgeyn  in 
Hannikendorf  diocesis  predicte.]  Item  assignauit,  depu- 
tauit, donauit  et  dedit,  pro  luminaribus  altaris  dicte  vicarie 
vnam  marcam  census  annui  empti  in  et  super  curia  Her- 
bard i  extra  muros  opidi  Wormedith  predicti,  quam  marcham 
census  patroni  ipsius  vicarie  annis  singulis  exigere  et  per- 
eipere ac  pro  luminaribus  dicti  altaris  fideliter  expendere 


>)  2>ie  in  [  ]  gefefete  etdle  ift  fttfter  bitt<$frrid)en  unb  bap  auf  b« 
9tücf feite  be«  Original«  bemerft:  ,,Item  zeu  wissen  etc.  das  Cristoff 
vom  Rautenberge  in  voller  macht  seynes  bruders  Hertewigk  vom 
Rautenberge,  vorm  sitezenden  rathe  vnd  hr. Peters  Scheytholtcz 
habt  gestandenn  vnnd  hat  dy  inj  mr.  czins  mit  der  summa  gante z 
vnnd  volkoraen  abegelost,  dy  Joachym  vnnd  seyne  bruder  genomen 
habenn  zeum  grosz  Rautenberge.  Domethe  wir  sprechen  sy  los  frey 
vnd  ledig  nymmer  sy  an  zeupfoenn  zeu  ewigen  czeyten  vnd  dancken 
gutter  beezalunge.  Gescheen  am  mittewoche  noch  Mathie  apostoli  im 
etc.  lxxxviijua»  jar".  gern«  „Has  duas  marcas  bone  monete  reempti 
census  in  et  super  octo  mansis  Pauli  Claugein  in  Hannicken- 
dorff venerabilis  dominus  Achatius  de  Trenckc,  administrator 
AUensteinensis,  redemit.   Actum  die  19.  messis  Marcii  Anno  IH1U. 
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teneantur.  Preterea  idem  Hermannus  disposuit  et  voluit, 
quod  jus  patronatus  seu  presentandi  personarn  ydoneam  ad 
dictarn  vicariam  spectare  debeat  ad  ipsum  Hermairaum  et 
vxorem  suam  predictam.  quam  diu  ipsi  vel  alter  eorum  vix  errat; 
et  post  mortem  eorum  ad  propinquiores  heredes  utriusque 
ipsorum  coniunctim  et  vniea  vice  dumtaxat,  et  post  hoc 
deuolui  debeat  perpetue  ad  proconsulem  et  consules  opidi 
Wormedith  supradicti.  Voluit  quoque  et  ordinauit,  quod  ad 
ipsum  beneficium  sie  fundatum  dumtaxat  presbiter,  habens 
execueionem  suorum  ordinum,  laudabilis  vite  et  honeste 
conuersacionis,  quandocunque  vacauerit,  preseutetur  et  in- 
gtituatur.  Insuper  honorabilis  vir  dominus  Balthasar 
Rabe,  rector  dicte  parocbialis  ecclesie  in  Wormedith,  re- 
quisitus  et  deliberatns,  in  huiusmodi  vicarie  fundacionem 
creacionem  et  ereetionem  sponte  consensit,  sie  tarnen  quod 
ex  hoc  nullum  preiudicium  ecclesie  sue  generetur,  et  quod 
pro  tempore  vicarius  existens  sibi  et  suis  successoribus  ple- 
banis  se  conformet,  sicut  merito  alii  vicarii  in  ecclesia  ibidem 
se  debeant  conformare.  Quibus  omnibus  sie  actis,  dispo- 
sitis  et  ordinatis,  prefatus  Hermannus  nobis  humiliter  sup- 
plicauit,  ut  fundacionem  dicte  vicarie  ipsamque  assignacionem, 
deputacionem,  donacionem  et  dacionem,  prefatorum  censuum, 
ac  omnem  premissam  ordinacionem  et  disposicionem  sus- 
eipere  et  admittere,  ac  dictam  fundacionem  in  beneficium 
ecclesiasticum  super  sepedictis  censibus  creare,  erigere,  et 
eonfirmare  dignaremur.  Nos  igitur  racionabilibus  iustis  et 
piis  ipsius  preeibus,  diuinum  cultum  augeri  cupientes,  fauo- 
rabiliter  inclinati,  auetoritate  ordinaria  fundacionem  dicte 
vicarie  super  predictis  censibus  admittimus  et  approbamus, 
dictamque  vicariam  ad  honorem  et  laudem  dei  et  sanetorum 
Andree  et  Bartholomei  apostolorum  in  ecclesia  predicta  in 
Wormedith  creamus,  erigimus  et  confirmamus  in  ecclesias- 
ticum beneficium,  decernentes,  quod  omni  libertate  ecclesias- 
tici  beneticii  plene  debeat  perfrui  et  gaudere.  Approbantes 
quoque  et  declarantes,  quod  ius  patronatus  seu  ins  presen- 
tandi personarn  ydoneam,  dumtaxat  in  presbiterio  consti- 
tutam,  pertinere  debeat  ad  ipsum  Hermannum  et  eius  uxorem 
predictam,  quamdiu  vterque  vel  alter  eorum  vixerint;  et 
post  mortem  ipsorum  ad  propinquiores  heredes  utriusque 
eorum  coniunetim  et  vnica  vice  dumtaxat,  et  post  hoc  in 
toto  deuolui  debeat  et  spectare  perpetue  ad  proconsulem  et 
consules  opidi  Wormedith  antedicti.  Volumus  quoque  et 
ordinamus  iuxta  voluntatem  dicti  Hermanui,  quod  vicarius 
in  huinßmodi  beneficio  institutus  singulis  ebdomadis  ad  tres 
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missas  celebrandas  ad  minus  sit  asstrictus,  et  apud  ecclesiam 
parochialem  ibidem  teneat  res  i  den  ein  in  personalem;  alioquio 
qaandocunqne  vicarius  hninsmodi  personaliter  ibidem  re- 
sidere  contumaciter  non  curauerit,  extnnc  eensibns  et  fruc- 
tibus ipsius  vicarie  iuxta  ratam  temporis,  quo  non  resederit, 
dcbeat  carere,  quem  censum  ex  buiusmodi  absencia  proue- 
nientem  patroni  dicte  vicarie  perciperc  debebuut,  et  in  uti- 
litatem  ipsius  vicarie  et  altaris  eiusdem  conuertere  tene- 
buntnr.  In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  presentes 
literas  fieri  et  per  notarium  publicum  infrascriptum  scribi  et 
publicari  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Datum 
et  actum  in  Castro  nostro  Wormedith  Warmiensis  dio- 
ce8is,  Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo  vigesimo  se- 
cundo,  indiccione  xv.  die  xvija  mensis  Aprilis,  hora  vespe- 
rorum  vel  quasi,  Pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  domini  Martini,  diuina  prouidencia  pape 
Quinti  Anno  Quinto.  Presentibus  bonorahilibus  viris  doniinis 
Jacob o  Magni  ofh'ciali  curie  nostre,  et  Petro  Stenebutte 
cappellano  nostro,  et  aliis  pluritms  testibus  tidedignis.  Con- 
sensus  vero  domini  plebani  in  Wormedith  predicti  in  fun- 
dacionem  dicte  vicarie,  ut  premittitur,  interuenit  in  dote 
parochialis  ecclesie  ibidem,  die  et  hora  eisdem  coram  no- 
tario  subscripto,  et  discretis  viris  dominis  Johanne  Mug- 
kenwald  plebano  in  Calksteyn,  Bartholomeo  de  Wor- 
medith presbiteris,  et  Johanne  Hofeman  clerico  War- 
miensis diocesis,  testibus  ad  hoc  deputatis  specialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Amoldus  Coster  de  Venrade, 
(Sig.  Notarii.)    clericus  Leodiensis  diocesis,  publicus  im- 

periali  auctoritate  notarius  etc. 

Original  auf  ^ergamatt  mit  beut  ^ergamentfrreifen  für  bat 
Siegel,  »cla?e«  fe&lL  —  Buf  bei  9tü(ffeite  bw  Original«  ift  tocrmcrft: 
„Nomina  vicariorum  ad  vicarie  possessionem  investiti:  Johannes 
Berisch  primus.  Petrus  Scheitholcz  secundus.  Georgius 
Schwanbach  tercius".  —  Äbförift  in  M.  Cromeri  Descript. 
Eppatus  Warm.  Bd.  L  fol.  316—17.  unb  8if$.  Sra).  $rbg.  D.  L. 

Jtä  586. 

1422.    18.  OTat.    $et(*berg.    3of>anne3,        u.  &, 
behtnbet:  ©ein  Vorgänger  ^ermann  Ijabe  4  überfällige 

tufen  uom  $)orfe  SBenern   an  Seonljarb,   ©oljn  be$ 
onrab  ®(a8,  für  einen  jäljrtidjen  QinS  bon  '/i  SWarf  für 
bie  £ufe  ju  euimtfdjem  föedjt  übergeben,   ©egen  ber  Un* 
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frutybarfeit  unb  wetten  Entfernung  com  Dorfe  finb  fic 
feit  mehren  ^a^ren  oerfaffen  unb  an  bie  £errfdjaft  jurücf* 
gefallen.  Um  flc  in  (Suttur  $u  bringen,  übergebe  er  ftc  bem 
Sdjuljen  unb  einigen  Säuern  bafetbft  erbüdj  Su  cutmifdjem 
flftedjt  unb  ifl  ton  ber  £ufe  für  Qin^  unb  <Sd)aroerf  ja^rtidj 
311  üDtoriä  Reinigung  nur  ein  Werbung  31:  jagten.  Dat. 
in  castro  Heilsberg  a.  d.  M°  CCCC0  xxij0  die  xviija 
mensis  Maii. 

»bfd^r.  in  C.  1.  fol.  43. 

JW  587. 

1422.  14.  3uni.  Sfafseidjnung  über  eine  00m  ermlänbifdjen 
Domfapitel  gemalte  2lnleilje. 

Sfae  bem  Liber  memorialis  im  9trc§.  bes  ftrfrg.  2>omt.  S.  1.  fol.  39. 

Anno  de  mini  Millesimo  ccccxxij  0  dominica  infra  octavas 
Corporis  Christi  Capitulum  mutuavit  quinquaginta  nobilia 
auri  anglicalis  veteris  a  dominis  Arnoldo  Huxer  et  Jo- 
hanne Hermansdorf,  canonicis  Warmiensibus,  executo- 
ribn8  testamenti  quondam  domini  Arnoldi  Langen  felicis 
memorie,  qui  ea  dedit  pro  ornatibus  ecclesie  Warmiensis,  et 
domini  proraiserunt  ea  restituere  bona  fide  infra  triennium, 
pront  in  littera  desuper  confecta  plenius  continetur. 

JtS  588. 

1422.  30.  3uni.  $etf*berß.  3of>anne8,  «.  ü.  <£., 
erflärt:  Der  $rug  in  ©ifdjoffäborf  ftammeramte«  töefU 
fei  juerft  mit  Va  borgen  unb  anbem  Siebten  an  |)einridj 
^or^  unb  feine  (Erben  gegen  einen  jäljrlidjen  3in3  ton 
2  SWart  unb  4  (hänfen  (auca)  auSgetljan.  ©ein  unmittel* 
barer  Vorgänger  33.  4?einridj  fa&e  bem  bamaligen  Krüger 
(JtauS  @(uter  culmifdjeS  SRedjt  üerüeljen  unb  ben  Q\n&  unb 
©djarroerf  auf  5  Werbung  511  SWariü  Reinigung  Ijerab* 
gefegt.  (Er  beftätigt  nun  biefe  3m$erm&6t9un8  unD 
üerteiljt  bem  zeitigen  Krüger  3°^anned  ©d)arfenort  noa) 
eine  Ijalbe  $ufe  SBalb  im  SBalbe  tfaufemebie,  mie  fie  fein 
©d)äffer  angemiefen  Ijat,  ju  culmifdjem  9lecr)t  gegen  4  ©foter 
jäljrtidjen  SinfeS  an  bemfelben  Üermin.  Dat.  in  castro 
Heilsberg  a.  d.  MCCCC.  vigesimo  secundo,  ipso  die 
Commemoracionis  S.  Pauli,  que  fuit  ultima  Jonii. 

«bftfr  in  C.  1.  fol.  66-67. 
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JVS  589. 

1422.   27.  September.   See  üRelno.  £er  §2tt.  IJauI 
tum  föugborf  urfunbet  über  ben  Dom  DO.  mit  bem  Äönige 
SBMabiSlam  toon  ^olen  unb  ®roBfürjten  SBitaut  »on  gtttfjauen 
gesoffenen  Jrieben.    üttitbeftegett  üon  „Johannes  War- 
mieusis,  Johannes  Culmeusis,  Gerhardus  Pomeza- 
niensis,  Johannes  Sambiensis,  Godschalcns  Curo- 
niensis  et  Heinricus  Revaliensis  ecclesiarum  episcopi", 
ben  Drbenögebiettgcni  non  Greußen  unb  ^itlanb,  ferner  ben 
nobiles  Theodericus  de  Logendorff,  Nammirus  de  Hoen- 
dorff,  Johannes  Sweynchen,  Theodericus  de  Wyting- 
hove,  Bertoldus  de  Lechte,  Nicolaus  de  Schillingesdorff, 
Johannes  Schipplyn,  Jobannes  de  Lechte,  Otto  de 
Brakel,  Cunradus  Machwicz,  Theodericus  de  De  law, 
iudex  provincialis  Osterrodensis,  Gabrielis  Russcheczien, 
Nicolaus  Tolke  iudex  provincialis  districtus  Bartenstein, 
et  Jobannes  Sugenyn,  roilites,  Johannes  Roschaw  et 
Thylemannus  Lode,  Laurentius  Sparwyn,  iudex  pro- 
vincialis districtus  Ylaw,  et  Johannes  Ponnaw  vexillifer 
Balgensis,  clientes  per  Prussiam  et  Livoniam;   ac  Col- 
men8i8,  Thorunensis,  Elbingensis,  Brunshergcnsis, 
Koningsbergensi8,  Danensis,  Revaliensis,  Goldingcnsis, 
Marienburg,  Strasberg,  Dirssaw,  Conitz,  Grudentz,  Mewe, 
Swecz,  Nuwenburg,  Nuwenmarkt,  Osterrode  et  Tuchel, 
civitates  Prussie  et  Livouie.  —  —    Dat.  in  loco  sta- 
cionis  exercituum  doroinoruni  regis  et  ducis  prefatornm 
apud  flumen  Ossaw  et  lacum  Melno,  inter  Redden  et 
Rogbuwseu,  castra  in  terris  Prussie,  (die  dominica)  ipso 
die  8.  Stanislai  pont.  glor.  anno  domini  MCCCC  vige- 
simo  secundo,  presentibus  . . .  viris,  domino  Francisco 
decretorum  doctore,  warmiensis  ecclesie  preposito  et  cano- 
nico,  Jobanne  Sykow,  Johanne  Stertz  Colmeusis,  Johanne 
1  Luxer  i  n  Thorun  burgimagistris,  AndreaSchonaw,  clericis 
laicis  Warmiensis,  Wladislaviensis  et  Culuiensis  diocesuro. 
2tbf$rift  im  &g«og.  3)DÄrd).    2>atna$  bei  Bunge  Livl.  ÜB.  V. 
890  nr.  2638.   3)ie  ©efiegelung  ber  Urf.,  »eld)e  am  3)Uuflaa  na# 
Witt  ^eiligen  gegeben  foHte,  oerjögerte  ftt$  bis  in  bie  Raffte  ttt 
nädjften  Jsaljreä,  »eif  bie  ©iegel  namentlich  auö  Ptofanb  nur  aflmalia, 
befd^afft  »erben  tonnten.  —  Sie  ©egenurtunbe  be*  Äitaig«  »on  ^clen 
ift  gebrueft  bei  Dogiel  IV.  110  nr.  90  unb  Bunge  Livl.  ÜB.  V.  877. 
nr.  2637.     Index  nr.  1019.  —  2>ie  Urfunbe  bet  beoothna^tiateii 
riebensuntertjänblet  oon  «Seiten  bes  Orbenö  (unter  tynen  bie 
obanne«  oon  (S.  unb  ©erwarb  oon  ^omefanien)  oon  bemfelben  2)atura 
in  Raczyuski's  Cod.  dipl.  Lithuaniae  6,  285.    3)ie  Steige  bet 
polniföen  Oefonbten  Oom  2.  Wooember  1422  an  biefelben  oon  ifcrct 
«nfunft  in  ©nettfott)  gut  »eitern  «erfjanblung  bei  Raczynski  L  c.  @.  298. 
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JW  590. 

1422.   11.  ?iot>ember.   OTefclföcf.   <3d)teb3forudj  über 
©trettigfeiten  tuegen  ber  2ttütye  ju  Somit. 

«u«  F.  foi  223. 

Wissentlich  sy  allen  den,  dy  desen  briff  sehen  addir 
hören  lesen,  das  wir  Arnoidas  Haxer,  Johannes  Calle, 
Pilgrym  vom  Czegenberge,  Thumhern  czur  Frawenburg, 
mit  dem  wolthuctigen  Thomas  von  Soppothen,  Vorth 
desz  Capittels,  schelunge  vnde  zcwetracht,  dy  gewant  wasz 
c  zwischen  dem  tu  et  h  igen  vnserm  liben  getrawen  Clanken 
von  Kyrpeyn  vnd  Salomon  molner  czu  Bornithen  von 
eynem  teyle,  vnde  vnszerem  vnderszoszen  inwoneren  vnd 
gebaren  des  dorffes  Bornithen  von  dem  anderen  teyle,  von 
entfelange  wegen  desz  achtbaren  Cappittels  czar  Frawen- 
burg  selben  in  egenen  personen  berethen  haben,  vnde  die 
schelunge  alzo  irfunden  haben,  das  dasz  Molhaws,  das  vor 
vff  ienszeit  dem  wasser  betthe  gelegen  hat,  nw  uff  die 
ander  szeite  kegen  dem  dorffe  geleit  ist,  welch  ruem  Clauko 
mit  dem  Molner  vorgeschreben  sich  eigent,  vnde  die  ge- 
bawer  des  mith  niebte  in  desz  czw  steen  wolden.  Die 
schelunge  haben  wir  also  enthrichtet:  das  man  das  Molhaws 
doselbist  sal  bawen  kegen  dem  dorffe  nicht  lenger,  wen  is 
iczunt  begriffen  ist,  sunder  breiter  mag  mans  woi  bawen, 
mit  alsetaner  vnderscheit,  das  vor  dasz  Molhaws  eyn  grabe 
von  vier  sehnen  tieff  gegraben  szal  werden,  der  alle  vnre- 
nykeit  von  der  mole  tragen  szal,  also  das  der  born  nicht 
vormeldet  adder  vor  vnreiniget  werde;  vnde  den  szal  der 
Molner  ewig  halden,  vnde  czwischen  graben  vnde  dem  borne 
szal  bleiben  eyn  rawm,  czum  wenigsten  von  eyner  rutten 
lang  czw  ewigen  czeiten,  alzo  daz  die  eynwoner 
freyen  czwgang  vnde  nutcz  des  bornes  mögen  haben,  alzo 
is  von  alders  gewesen  ist.  Ouch  was  eyn  andir  schelunge 
von  der  vihetrirllt,  die  vmme  das  dritte  yor  komen  mag 
ober  desz  Molners  feit.  Die  ist  ouch  also  geflegen:  Wen 
die  gebawer  eyn  szemeliches  begeren,  szo  sullen  sie  eynen 
weg  vorezewnen,  alzo  das  dem  Molner  keyne  forder  schade 
geschee,  wen  alleine  der  weg  begreiffen  mag,  vnde  also  vil 
rawms  adder  ackers  sullen  die  gebawer  dem  molner  mit 
gliche  vil  wese  wachs  vorgutten,  also  der  weg  ackers  be- 
halden  mag.  Diese  vorgeschrebene  beriethunge  haben  bede 
teil  vorgenant  vorlibet,  vnd  bey  x  mark  bussze  haben  sie  is 
geloubt  czu  halden.    Ap  ymant  dasz  brechen  wurde,  der 
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sal  dy  czen  mark  der  herschafft  voruallen  gyn.  Das  czu 
beuestunge  so  hat  der  erszame  herre  Frederich  Szalen- 
dorff,  Cantor  vnd  Lantprobst  das  Ingesegel  der  Lant- 
probstien  an  diessem  brieff  gehangen.  Gegeben  zcw  Melsag 
in  der  Jorczal  vnsers  heren  Jhesu  Cristi  M°  cccc0.  xxij  am 
xj  tage  des  Monden  Nouembris. 

«nbcte  «bfätiften  in  E.  fol.  171  unb  C.  foL  20. 


1422.  17.  Sectmber.  $Jlaticnbuv<\.  Ter  £odjmeifter 
bittet  bcn  (Srjbtf^of  üon  SRiga,  toefdjer  bie  prcu§if(^cn 
©ifdjöfe  ju  einem  ©oncil  berufen  Ijat,  biefe  fotooljl  megen 
ber  burd)  ben  $rieg  erlittenen  $9efd)äbigmtgen  il)rer  33i3* 
tyümer  unb  be8  ÜttangclS  an  föetfefoften,  a(8  aud)  wegen 
ber  ©epegelung  be8  eroigen  griebenS,  tnobei  iljre  Slnme» 
fenljeit  notfyucnbig  ijt,  $u  entfdjutbigen,  überhaupt  bie  ©e* 
rufung  beö  <£oncil8  auf  günfiigere  3citt?cr^^tnifTc  Su 
Rieben.  Geg.  zu  Marienburg,  am  donrstage  vor  Thome 
im  xxij  jore. 

(Eonce^t  im  «r#.  juÄg.«^  Bunge  Livl.  ÜB.  V.  912.  nr.  2657. 
Napierski  Ind.  nr.  1056. 


1422.  18.  Sfcember.  Qoljanneö  erneuert  bie  S3er» 
fdjreibung  uom  12.  üttärj  1364  über  eine  ©eftfcung  beim 
©tyoffe  £irfa)berg.   ©.  ö.  II.  nr.  357. 

aRatginal&etmett  in  C.  1.  fol.  160. 


1422.  18.  Secentber.  ^rauenburg.  —  «Stiftung  beS 
$)omljerrn  ^errmann  be  SDtunbo  für  2  £au8arme  unb  bie 
(Sdjüler  bei  ber  £)om!irdje  ju  grauenburg. 

2lu8  bem  Original  im  Sita;,  bcö  £omfaj>.  ju  fttbg.  L  Nr.  16. 

IN  nomine  domini  amen.  Anno  a  natiuitate  ciusdem 
Millesimo  Quadringcntesimo  vicesimosecundo,  indiccione  xv», 
die  uero  deeima  octaua  mensis  Decembris,  hora  vesperoram 
nel  quasi,  Pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri,  domini  Martini,  diuina  prouidencia  Pape  quinti  Anno 
Sexto,  in  loco  capitulari  ecclesie  Warmiensis  et  in  mei  no- 
tarii  publici  et  testium  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  et 


JMt  591. 


Jtf  592. 
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rogatorum  presencia,  personaliter  constituti  venerabiles  et 
circumspecti  viri  domini,  videlicet  Francis cus  prepositus, 
Bartholomeus  decanus,  Fredericus  cautor,  Johannes 
Rogetteln,  Johannes  Namslaw,  Arnoidas  Httxer, 
JohannesRex,  Hermannns  de  Mundo,  Johannes  Her- 
rn ansdorff,  Johannes  Calle,  Nicolaus  Grenewitz  et 
Peregrinus  de  Czegenberg,  canonici  totumque  capi- 
tulum  ecclesie  Warmiensis,  in  loco  capitnlari  ad  sonum 
campane  capitulariter  congregati,  specialiter  et  expresse  ad 
tractandum  et  disponendum  de  et  super  nonnullis  incomodis 
et  dampnis  ac  hostium  deuastacionibus,  immaniter  ac  misc- 
rabiliter  proxime  perpessis,  et  presertim  in  bonis  et  villis 
pro  snstentacione  pistorie  nostre  specialiter  deputatis,  vnde 
nedum  nobis  et  capitulo  nostro,  verum  eciam  pauperibus 
alienigenis  et  egentibus  et  ex  hoc  ad  ecciesiam  nostram 
plerumque  confluentibus,  elemosine  et  pietatis  opera  nrinis- 
trari  consueuere,  nostro  pro  posse  sathagentes,  dampna  et 
incomoda  adeo  grandia  et  nociua  euenerint,  quod  eciam  de 
eorum  pristina  reformacione  uerisimiliter  hesitatur.  Que 
omnia  et  singula,  prout  notoria  sunt,  venerabilis  vir  dominus 
Hermannns  de  Mundo,  dilectus  noster  confrater,  sincera 
nientis  affeccione  cordeque  compaciendi  ad  animum  reuocaus, 
et  tociens  quociens  eisdem  tractatibus  nobiscum  presencialiter 
afFuisset,  tandem  diuini  amoris  zelo  accensus,  pro  restau- 
racione  et  reformacione  omnium  premissorum,  quantum  in 
eo  foret,  contisus  in  domino,  de  bonis  sibi  a  deo  collatis 
ducentos  et  triginta  ilorenos  vngaricales  boni  auri  et  iusti 
ponderis,  valoris  communi  estimacione  patrie  Prussie  centum 
et  septuagintaquinque  marcharum  mehoris  monete  Prussie 
nunc  currentis,  in  parata  et  numerata  pecunia  legali  dona- 
tione inter  viuos  nobis  et  capitulo  nostro  realiter  et  de  facto 
tradidit,  et  per  nos  solempni  stipulacione  interueniente  re- 
ceptis  assignauit,  infrascriptis  tarnen  condicionibus  et  pactis 
adiectis.  Inprimis  videlicet  quod  ex  nunc  et  deineeps  per- 
petuis  futuris  temporibus  singulis  annis  omnique  mense  sexa- 
ginta  panes  de  siligine  communi  capituli  nostri  pistos  et 
coctos,  ad  modum  et  formam  nobis  et  cuilibet  nostrum  pro 
tempore  ministrari  consuetura,  duobus  pauperibus  uel  pluribus 
per  ipsum  dominum  Hermannum,  quoad  vixerit,  ad  hoc  eli- 
gendos  (sie),  de  pistoria  nostra  septimanis  singulis  et  diebus, 
quibus  distribuciones  panum  huiusmodi  fieri  contingat,  dentur 
et  assignentur.  Sic  tarnen  quod  reeipienti  vna  ebdomada 
octo  panes,  sequenti  Septem  tantum  reeipiet,  et  ita  demum 
alternatiue  continuetur  cum  eisdem.  Post  obitum  vero  ipsius 
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domini  Hermanni  elcccio  et  deputacio  pauperum  huiusmodi 
ad  nos  et  capitulum  nostrum  perpetuo  pertinebit  Qui  quidcni 
eciam  pauperes  sine  aliqua  personarum  accepcione,  pure 
propter  deum,  recipi,  et  recepti  per  vnum  annum  tantum 
eontinuari  debeant,  et  demum  sequenti  anno  alii  duo  ad 
huiusmodi  clemosinas  simili  modo  assumantur  et  eligantur, 
ut  prias.  Quodque  iidem  pauperes  de  condicionibus  et  statu 
8int  illorum  pauperum,  que  wlgariter  husarmen  nunccupantur, 
recipi  debeant  et  assumi.  Insuper  ut  pauperibus  scolaribus 
pro  eorum  conuictu  scolastico  vberius  supportando,  et  cam- 
panatoribus  ecclesie  nostre,  pro  tempore  cxistentibus,  simili 
modo  futuris  perpetuis  temporibus  magister  pistorie  nostre 
singulis  ebdomadis  per  Aduentum  domini  usque  ad  octauas 
Natiuitatis  Christi,  et  consequenter  ad  octauas  Epiphanie 
domini  inclusiue,  et  demum  per  totam  xl.am  usque  ad  octauas 
Pasche  et  in  fcstiuitatibus  Penthecostcs,  ac  deinceps  in 
omnibus  festiuitatibus  totis  duplicibus  et  octauas  habentibus, 
vnam  tonnam  communis  mensalis  potus,  qui  est  secunda 
cereuisia,  prout  nobis  et  cuilibet  nostrum  ministrari  con- 
sueuit,  dare  et  assignare  teneatur  et  sit  asstrictus,  et  suis 
propriis  famulis,  equis,  curru  et  tonnis,  ad  scoias  communes 
vel  alium  locum  eis  conuenientem  ducere  teneatur;  quodque 
si  per  euentum  aliquem  huiusmodi  distribucio  siue  panum 
siue  cereuisie  impedita  fuerit  vel  neglecta  quouismodo,  quod 
extunc  in  proxima  distribucione  eorundem  neglecta  huius- 
modi integraliter  et  plene  persoluantur,  omni  fraude  et  dolo 
cessante.  Quodque  magister  scolarum  siue  succentor  vel 
vterque  ipsorum  habeant  curam,  inficiendo  debite  distribui 
ipsura  potum  prefatis,  ac  facicndo  ordinari  et  aptari  vasa 
siue  tonnas  siue  Staudas  pro  potu  pretato  melius  conser- 
uando  per  quosdam  de  prefatis  scolaribus  vel  aliis,  quibus 
commodius  visum  fuerit,  sie  quod  pro  suo  labore  succentori 
vna  stopa,  et  campanatoribus  similiter  vna  stopa,  scolaribus 
autem  singulis  diebus  quinque  stope  prefati  potus  distri- 
buantur.  Et  ne  ex  huiusmodi  elemosinarum  largicionibus 
supranominati  pauperes  siue  scolares  pro  tempore  stoma- 
chari  intumescere,  et  exinde  insolencias  detestandas  com- 
mittere  proeliuiorcs  reddantur,  correccionem  et  refrenacionem 
quorumeunque  circa  huiusmodi  delinquencium  ipsi  domino 
Hermanno,  adhuc  in  humanis  superstite,  post  decessum  vero 
ipsius  nobis  et  capitulo  nostro  specialiter  reseruamus.  Sic 
tarnen  quod  si  aliquem  uel  aliquos  ipsorum  delinquencium 
per  subtraccionem  huiusmodi  elemosinarum  puniri  contingat, 
quod  eedem  elemosine  alii  vel  aliis  pauperibus,  de  quibus 
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ipsi  domino  HermaDno  vel  ipsis  dominis  de  capitulo  post 
ip8um  visum  fuerit,  plene  et  absque  aliqua  diminucione  sub- 
stancie  qualitatis  et  quantitatis  largiantur,  vsque  ad  emenda- 
cionem  condignam  delinquencium  predictorum.  Quiquidem 
pauperes,  qualescunque  fuerint,  debebunt  ipsam  elemosinam 
a  scolis  recipere,  tamquam  a  loco  ad  hoc  apropriato,  neque 
debebit  ista  proprietas  a  scolis  aliquomodo  remoueri.  Ceterum 
magistro  pistorie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  ut  circa 
huiusmodi  diligencius  exequcuda  accuracius  sit  asstrictus, 
tamquam  couseruatori  huiusmodi  pie  voluntatis,  siugulis 
anuis  vnam  marcialis  et  aliam  tonnas  cereuisie  conuentualis 
nostre,  cum  adiuucta  media  tonua  commensalis  potus  secunde 
cereuisie  iuxta  morem  capituli  nostri  pro  suo  labore  de 
braxatorio  nostro  recipiendi  coucedimus  iacultatem.  Preterea 
ut  omnia  et  singula  premissa  iuviolabiter  obscruentur,  teuore 
presencium  statuimus  et  ordinamus,  quatinus  de  pecunüs 
buiusmodi  inprimis  deputentur  septuaginta  quiuque  marcbe 
bone  pro  tribus  marcis  boni  perpetui  census  comparandis, 
pro  cerciori  expedicione  elemosinarum  predictarum;  relique 
uero  centum  marcbe  superstites  ad  depositum  capituli  nostri 
deponantur,  talibus  condicionibus  et  pactis,  quod,  quicunque 
dominorum  electns  fuerit  ad  officium  pistorie  nostre,  sicut  in 
capitulo  nostro  sancti  Agapiti  martiris  fieri  consneuit,  dentur 
in  parata  pecunia  centum  marcbe  bone  super  prouisione 
anni  futuri  facienda,  quodque  anno  scquenti,  si  alius  eli- 
getur,  totidem  presententur  eidem,  uel  si  continuabitur,  aput 
se  retinebit  easdem  pro  simili  prouisione  facienda.  Et  pro 
cautela  maiori  adicimus,  quod,  si  quis  magister  pistorie  circa 
restitutio  nein  huiusmodi  centum  marebarum  pro  vice  sua 
negligens  fuerit  et  sua  culpa,  quod  extunc  pena  arbitraria 
capituli  plectcndum  sc  submittat,  moderamine  tarnen  buius- 
modi domino  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit,  reseruato. 
Hec  autem  ut  fidelius  et  striccius  futuris  perpetuis  teinpo- 
ribus  obseruentur,  iussimus  per  Nicolaum  Joachim,  no- 
tarium  capituli  nostri,  matricule  nostre  inscribi,  ac  eciam 
deinde  vnum  uel  plura  fieri  publica  instrumenta.  Acta  sunt 
hec  anno,  indiccione,  mense,  die,  hora,  Pontificatu  et  loco, 
quibus  supra,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis 
viris  doujinis,  videlicet  Jacobo  Hessen,  Conrado  Hunt- 
houbt  et  Laurencio  Theoderici,  vicariis  perpetuis  in 
ecclesia  Warmiensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  requisitis. 
In  maiorem  quoque  euidenciam  premissorum  ipsum  instru- 
mentum  sigilli  nostri  maioris  sub  appensione  feeimus  muni- 
mine  roborari. 
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Et  ego  Nicolaus  Joachim,  clericus  War- 
(Sig.  Notarii)    miensis  dyocesis,  publicus  sacra  imperial! 

auctoritate  notarius  etc. 

Original  auf  Pergament  mit  b«n  fe^v  beföfibigten  ©tcgel  b« 
2>omfa£itcl«.  «bförift  in  ber  Matricula  eccl.  Wann,  be*  ©efc.  «a|. 
ju  Ägebg.  ©e$iebt.  IX  Nr.  54.  foL  11—13. 

JVf  594. 

1432.  £\  X.  gfrauenburg»  2)a8  ^omfapitci  rj.  & 
erneuert  bie  SBerfdjretbung  über  ben  Kupferhammer  bei 
SUfenftein. 

%us  F.  foL  203. 

L  n.  d.  a.    Nos  Franciscus  Resel  prepositus,  Bar- 
tholomeus  Borischow  decanus,  Fredcricus  Salendorf 
cantor,  totumque  capitulura  ecclesie  Warmiensis,  scire  vo- 
lumus  tenore  presencium  universos,  quod  Ii  de  Iis  noster  Pe- 
regrinus,  cnprifaber  molendini  cupri  foris  eivitatetn  nostram 
Allensteyn,  nobis  proposuit,  qualiter  Privilegium  suum  in 
proxima  combustione  eiusdem  molendini  ex  voragine  ignis 
perdidisset,  cum  ipsum  molendinum  proprio  incendio  fuerit 
consumptum.    Et  idem  Privilegium  in  nostris  registris  mi- 
nime  invenitur,  tarnen  per  fidedignos,  maxime  per  admi- 
ni strato res  nostros,  sumus  satis  bene  informati,  nobisque  hu 
militer  supplieavit,  quatenus  Privilegium  simile  priori  sibi 
graciose  concedere   dignaremur.     Nos   igitur  capitulariter 
congregati,  iastis  suis  peticionibus  favorabiliter  annuentes, 
damus  sibi  suisque  veris  heredibus  ac  legittimis  successoribas 
idem  molendinum  cum  duabus  rothis,  ac  cum  quadam  parte 
agri  ipsi  molendino  adiacente,  duo  jugera  continente,  jure 
Culmensi  perpetuo  possidendum;  ita  tarnen  quod  idem  Pe- 
regrinus  suique  heredes  ac  legittimi  successores  duas  marcas 
usualis  monete  de  qualibet  rotarum  predictarum  et  marcam 
i  pro  jugeribus  predictis  in  quolibet  festo  Nativitatis  Christi, 
sicut  hucu8que  observatum  fuit,  nobis  et  capitulo  nostro  re- 
aliter persolvent.    Volumus  eciani,  quod  idem  Peregrinus  et 
successores  sui  legittimi  eo  tempore,  quo  molendinum  nostrum 
principale  necessitatem  aque  patitur,  ipsa  aqua  pro  tunc  uon 
utatur;   et  eciam,  quando  contingit  n  ata  tu  res  cum  carpeutis, 
asseribus  sive  roboribus,  sua  bona  per  obstaculum  trans- 
ducere,  quod  similiter  tunc  aqua  reservetur.    Ceterum  vo- 
lumus, quod  si  post  data  presencium  aliqua  littera  seu  Pri- 
vilegium super  predicto  molendino  inventum  fuerit,  quod 
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nullius  sit  roboris  vel  vigoris,  maxime  cum  certus  cuprifaber, 
nomine  Georgine,  nobis  in  viginti  marcis  obligatus,  de  ipso 
molendino  recesserit,  qui  nec  de  censu  duorum  annomm  nec 
de  concessa  sibi  pecnnia  satisfacere  curavit,  cnm  idem  eciam 
molendinnm  iuxta  morem  patrie  sibi  plus,  quam  per  unum 
arm  um  et  mensem,  reservatam  fuerit,  et  omnes  proclama- 
ciones  et  solempnitates  in  iudicio  bannito  sint  observate, 
sicnt  constat  scabinis  civitatis  nostre  Allensteyn.  Datum 
apnd  ecclesiam  Warmiensem  in  capitulo  nostro  sub  anno 
domini  M°  cccc0  xxij0. 


1423.  12.  #ebruar.  (gabFottucj.  £)er  £3tt.  «eilt 
bem  lit?länbifcf)en  D2fl.  2lbfa>iften  ber  «riefe  in  ben  33er* 
fjanbfongen  be«  Düflarfdjatte  mit  bera  ^erjog  Sßitaut  mit 
uub  Ijofft  auf  ^rieben.  „Wir  hatten  den  kompthur  von 
Rangnith  mit  meister  Francisco,  unserm  juristen,  ge- 
sant  ken  Littouwen  in  nemlicher  Botschaft".  $)ie  <§e* 
faubten  finb  nodj  nid&t  juriicf,  fonbern  auf  it)rer  SRücfretfe 
an  vergangenem  ©onntage  in  Sftagmtfj  eingetroffen,  bon  wo 
fie  gefa)rieben  Ijaben,  ba§  mit  ©itaut  ein  neuer  Jag  ju 
Sßelun  üerabrebet  fei.  3U  btefwn  Jage  möge  fid)  ber  OStfc. 
bereit  t)a(ten.  Geg.  Sabkowicz,  freitag  vor  Estomihi  im 
xiiijC  u.  xxiij  jare. 

«oncefct  im  Äggfcg.  3)D2U(^.  Bunge  Livl.  ÜB.  V.  949  nr.  2081. 
Index  nr.  1071. 


1423.  20«  ^ebruar.  $r<tuenburg.  Der  $roj>ji  ftrana, 
Defan  ©artfyolomeuS,  Santor  fjriebricf)  unb  baS  £)om* 
fapitel  d.  (£.  erneuern  bem  Ärüger  2^eoberid)  im  £)orfe 
©teunefön  (©tenfienen)   ba$   im   legten  Jöranbe  oon 


untergegangene  «prtoitegium.  gn  ber  DorfSljanbfefte  fei 
be8  Truges  nidjt  ermähnt,  metf  berfefte  juerji  im  Dorfe 
Äant^enon  (föanttenen)  gegrünbet,  bann  an  bie  3ttarg* 
toarb3*2ttüntte  unb  julefct  an  bie  öffentliche  Canbjrraße  nad) 
©tetyiefbn  bertegt  mürbe.  Q\xm  Äruge  gehört  eine  fjatbe 
£ufe  ju  culmifdjem  töedjt  unb  jinfet  berfetbe  2  3ttarf 
fdjartoerfSfreu  Slujjerbem  erhält  er  freies  Sefe^ols  jum 
Stauen  in  ber  bomfapiralärifdjen  ©eibe  anrifdjen  ben  Don 
©Cronenberg  unb  töanttientm  fiefc»  ergiefjenben  JJtüffen.  Dat. 


M  595. 
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ap.  eccl.  Warm.  a.  d.  M°  cccc0  xxiij0  xx°  die  menais 
Februarii. 

1423.  30.  .OFtober.  Sraiieitburg.  Treiben  ücr 
laufen  mit  ^ujttmmung  beö  bisherigen  33eftfcerS  ^eter  Xoß 
baS  ©djutyenamt  im  Dorfe  Sittental  mit  5Va  4)ufen  an 
Vflattya*  ©eoneje  für  50  gute  Sftart,  mit  iä^rüdjen 
^fangen  üon  5  9flarf.  Unter  bem  bieget  be«  Stbmi* 
nifirator«.  Dat.  ap.  eccl.  Warm.  a.  d.  M°  CCCCxxiij0 
penultima  die  mensis  Octobris,  in  loco  nostro  capitulari. 

Äbfd^r.  in  F.  foL  112.  205. 

JW  597. 

1433.  28.  mäv%.  (Steina-  Jeremias  SBoit  ju  XoKemit 
^at  mit  bem  O^pittler  i)etnridj  £olt  feine  Bei  Stubün 
liegenben  Siefen  gegen  anbere  10  Üflorgen  ©iefen,  auf 
©amitertoiefe  unter  bcrSBicfe  am$aff  jnrifdjen  Xoßemit 
unb  5raucn&ur8  geigen,  toertaufdjt.  Der  ^>ÜJi.  ?aul  uon 
SRugborf  betätigt  biefen  Xaufd)  unb  üerf treibt  bie  Söiefen 
$u  culmifdjem  sJteä)t  frei  öon  <Sdjarroert  unb  ^errenbienft 
mit  einem  freien  Söege  gegen  einen  iä^rtic^en  3in8  fcon 
3  SBierbung.  Geg.  vf  vnserm  hause  Elbing,  am  h. 
Palmtage  im  xiiijC  vnd  xxiij  jare. 

Zeugen :  br.  Walrabe  von  Huhdesbach  GKthur.  Lodewic  von  Lause 
OMarschalk,  Heinrich  Holt  OSpitler  u.  Ktur  zu  Elbing,  Niclos  Garlitz 
OTrapier  u.  Ktur  zu  Cristborg,  Jost  Strauberger  Treseler,  her  Gregoritts 
Vilser  Caplan ,  Man  Pomersheim ,  Johan  Grunerode  vnsre  Compan, 
Hinricus  und  Andreas  vnsere  Schreiber. 

«bfötift  im  2ta$.  be«  3)omL  ju  $tbfl.  C.  fol.  5. 

598. 

1423.  31.  9Rä>i.  Stoin.  2lb(a&brief  breier  ftarbinäle 
für  bie  ?riejterbruberfdjaft  in  Sftöffet. 

9fo«  bem  ©tuberf(^aft«bu^e  ton  1605  im  $farrat<$ito  ju  SWffeL 

Univcrsis  et  singulis  Christifidelibus  presentes  litteras 
inspecturis.  Nos  miseratione  divina  Angelus  episcopos 
Penestrinus  Laudensis,  Antonius  tit.  S.  Susanne  presbiter 
Aquileiensis,  Ludovicus  deFlixo  tit  S.  Adriani  diaconus, 
vulgariter  nuneupati,  sacrosanete  Romane  ecclesie  Cardi- 
nales, salutem  in  domino  sempiternam.  Licet  is,  de  cuius 
munere  venit,  ut  sibi  a  suis  fidelibus  digne  et  laudabiliter 
serviatur,  de  abundantia  sue  pietatis,  quo  merita  supplicum 
excedit  et  vota,  bene  servientibus  sibi  multa  maiora  tribuat, 
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quam  valeant  promereri:  Nichilominus  tarnen  populum  de- 
siderantes  domino  reddere  acceptabilem  et  bonorum  operum 
sectatorem,  fideles  ipsos  ad  complacendum  ei  quasi  quibus- 
dam  allectivis  muneribus,  indulgentiis  scilicet  et  remissio- 
nibus,  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divine  gratie  aptiores. 
Cupientes  igitur,  instante  ad  hoc  devotionis  filio  Borchardo 
Hundertmarck,  presbitero,  rectore  parochialis  ecclesie 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  in  Kögel  Warmiensis 
dioccsis,  ut  fraternitas  Kalendarum  sancte  Trinitatis  in  ec- 
clesia  parochiali  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  in 
Rösel  predicta  dicte  Warmiensis  diocesis  congruis  frequen- 
tetur  honoribu8  et  a  Christifidelibus  in  divini  cultus  aug- 
mentatione  piis  subventionibus  orationibus  et  elemosinis  iugiter 
augmentetnr,  et  ut  üdeles  ipsi  eo  libentius  causa  devotionis 
et  orationis  confluant  ad  eandem,  ipsis  aniraabus  fratrum 
Kalendarum  defunctorum  refrigerium  suarum  penarum  suis 
devotis  orationibus  et  aliis  piis  operibus  bumanis  a  riivina 
misericordia  iinplorando,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis 
gratie  uberius  conspexerint  se  esse  refectos:  omnibus  et 
siugulis  vere  penitentibus,  confessis  et  contritis,  qui  vigiliis, 
missis,  antiphonis,  canticis  et  aliis  horis,  predicationibns  et 
orationibus,  in  salutem  et  redemptionem  animarum  fratrum 
Kalendarum  s.  Trinitatis  predictorum,  tarn  decantandis  quam 
legendis  et  orandis,  interfuerint,  ac  pro  defunctis  dicte  fra- 
ternitatis  ibidem  devote  oraverint,  aut  processiones  per  ci- 
miterium  ab  ipsis  fratribus  Kalendarum  pro  consolatione  et 
a  penis  liberatione  animarum  Christifidelium  ibidem  requi- 
e8centium  celebrari  consuetas  secuti  fuerint,  tres  orationes 
dominicas  oraverint  aut  alias  pias  elemosinas  donaverint, 
vel  quo  vis  modo  in  subsidium  fraternitatis  predicte  manus 
promptius  porrexerint  adiutrices,  seu  qui  in  eorum  testa- 
inenti8  vel  extra  dicte  fraternitati  s.  Trinitatis  aliquod  cba- 
ritativum  subsidium  pro  sustentatione  et  eiusdem  in  esse 
conservatione  donaverint,  legaverint,  aut  dictam  fraternitatem 
suis  salutiferis  consiliis  promoverint,  ubicunque  et  quando- 
cunque  toties,  quoties  premissa  vel  aliquid  premissorum  de- 
vote egerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  ac  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi  singuli 
nostrum  Cardinalium  centnm  dies  indulgentiarum  de  iniunctis 
eis  penitentiis  in  domino  misericorditer  impartimur.  Pre- 
sentibus  vero  perpetuis  temporibus  duraturis.  In  quorum 
ouinium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum 
presentes  literas  inde  fieri  nostrorumque  sigillorum  fecimus 
appensionibus  muniri.   Datum  Rome  sub  anno  a  nativitate 
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domini  Millesimo  quadringentesimo  vicesimo  tertio,  Indictione 
prima,  die  vero  ultima  mensis  Martii,  Pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Martini  divina 
Providentia  pape  quinti  Anno  Sexto. 

599. 

1423.  LL  &ptü.  aßorinMt.  —  £>ie  Eermcfer  be$ 
Jungfrauen  *$onücnt8  in  SBormbtt  befefeen  btc  bem  (enteren 
gehörige,  im  Kriege  jerftörtc  3)ttU}le  im  £)orfe  gretmarft. 

fcug  C.  Nr.  3.  fol.  17. 

Wissentlich  sey  allen,  die  dissen  brieff  sehen  adir 
hören  lesen,  das  wir  Burgermeister  vnd  Rathmanne  der 
Stad  Wormdith  bekennen  in  dissem  brieffe,  das  die  vor- 
sichtigen manne  Junge  Herman  vnd  Hans  Metelouff, 
vorwesere  der  Juncfrauwen  in  deme  Conuentu  der  vor- 
genanten Stad  Wormdith,  sint  vor  vns  gekbmen,  vorlegende, 
wie  das  Johannes  Crosse  selig  gedechtnis  hatte  vorkouffit 
den  egenanten  Juncfrauwen  eyne  mole  zeum  Freyen- 
markte  gelegen,  die  erblichen  vnd  ewicklichen  zeubesitzen, 
also  das  dieselbige  mole  czinsen  sulde  vnserm  gnedigen 
Herren  Bisschoffe  jerlichen  vfF  Wey  nachten  czuw  mark  vor 
die  Stayunge,  vnd  eyne  halbe  mark  vnd  drey  Huner  vor 
anderthalbe  hübe  heide,  vnd  hatte  dorezu  dem  obengenanten 
Johanni  Crossen  geezinset  Newendehalbe  mark  erbliches 
czinses,  vnd  die  mole  von  Johanni  Crosse  den  obengedochten 
Juncfrauwen  in  vormundschafft  erer  vorwesere  wart  vffge- 
geben  vnd  dirlanget,  vnd  die  selbigen  Juncfrauwen  die 
mole  in  vilen  iaren  hatten  in  erer  besitezunge,  vnd  noch 
haben.  Dis  land  wart  mit  krige  obirgeuallen,  die  mole 
wart  vorbrant,  der  teich  wart  vssgestochen,  vnd  wart  grunt- 
lichen  vorterbit,  vnd  lag  wüste  sechs  iar,  vnd  nymant  gleich 
do  von  that  vnserm  gnedigen  Herren  Bisschoffe  noch  den 
Juncfrauwen,  vnd  wart  vffgeboten,  als  recht  is,  vnd  nymand 
dor  yn  sprach,  vnd  wart  mit  allem  rechte  vor  gehegetem- 
dinge  zcuin  Freyemmarkte  widder  gecigent  den  vorweesern 
der  obengenanten  Juncfrauwen.  Von  erent  wegen  vmb  vor- 
terbnisse  künden  sie  die  selbige  mole  zeu  irem  czinse  nicht 
widder  brengen.  Dorumb  die  genanten  Junge  Herman  vnd 
Hans  Metelouff,  vorwesere  der  obengenanten  Juncfrauwen, 
haben  vorlegen  vnd  gegeben  Eckart  Quant,  dem  molner, 
seynen  erben  vnd  rechten  nochkomelingen,  die  selbe  stad 
eyne  mole  dor  uff  widder  zeubeuwen,  erblichen  vnd  ewick- 
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liehen  sie  zeu  besitezen,  zeu  Colmisschem  rechte.  Also  das 
her,  seyne  erben  vnd  rechten  nochköinelingen,  sullen  czinsen 
alle  jor  ierlichen  vff  Weynachten  vnserm  gnedigen  Herrn 
Bisschoffe  dreittehalbe  mark  vnd  drei  huner  vor  staynnge 
vnd  vor  heide,  als  oben  is  geschreben,  vnd  deu  Juncfrauwen 
vierdebalbe  mark  von  eynem  rade;  wurde  her  abir  noch 
eyn  rad  hengen,  so  sal  her  den  Juncfrauwen  sebindehalbe 
mark  czinsen.  Ouch  sal  her  haben  frey  fisschereie  in  dem 
molteiche  doselbst  zeu  seynem  tissche  vnd  nicht  zeuvor- 
kouffen,  mit  der  hantwate,  mit  clebeneteze,  mit  stoeneteze 
vnd  mit  czween  secken.  Disse  obengeschrebene  sache  is 
gescheen  mit  vnsers  gnedigen  Herren  Bisschoffs  wille.  Des 
zeu  eynem  worhafftigen  geczewgnisse  hat  her  seyn  kleyne 
ingesegil,  vnd  wir  oben  gesebreben  Rathmanne  vnser  Stad 
ingesegil  vnden  an  dissen  brieff  lasen  beugen,  der  gegeben 
is  zeu  Wormdith,  in  der  jarezal  Tuwsent  vierhundert,  in 
dem  dreyvndczwenczigstcm  iare,  an  dem  Sontage  Quasi- 
modo  geniti. 

JVS  600. 

1423.  22.  £lprt(.  Erneuerung  ber  £mnbfefte  üon  GercuS 
(Äritf Raufen)  t>om  6.  Sluguft  1318  (ügt.  I.  nr.  187)  burO) 
ben  23.  3ol)anne§  fc.  (£. 

1423.  27.  5lprü.  Erneuerung  ber  33erfd)reibungen  für 
bie  Greußen  SDinrit  unb  bie  Sörüber  QHanbiem  uub  ftetaroc 
toom  12.  SJMra  1364  (ugl.  II  nr.  358)  burdj  benfelben. 

2Hargmafowmerfe  in  C.  1.  fol.  36  unb  161. 

Jtä  601. 

1423.  3.  Sult.  $eil£berß.  SBerfdjreibung  über  bie 
©djfeifinüfyle  in  ^etlSberg. 

%ü9  C.  3.  fol.  2. 

Nos  Johannes  dei  gracia Episcopus  Warmiensis  notum- 
faeimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  pro  utilitate  mense 
nostre  episcopalis  molendinum  pro  ferramentis  acuendis, 
situm  in  Alna  prope  molendinum  nostrum  in  Heilsberg, 
wlgariter  Sleyfmole  dictum,  honesto  viro  Nicoiao  Molner 
opidano  in  Heilsberg  cum  omni  usu  ac  utilitatibus  suis  cou- 
t uli [[ius  jure  Culmensi  perpetuo  libere  possidendum,  de  quo 
ipse  Nicolaus  et  sui  heredes  ac  legittimi  successores  singulis 
.annis  in  festo  saneti  Michaelis  unam  marcham  bone  et  vsu- 
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alis  monete  nobis  et  successoribus  nostris  soluere  tene- 
buntor.  Si  vero  ipsum  molendinum,  quod  prefatus  Nicolaua 
suis  ferro  lapide  ac  aliis  necessariis  propriis  expensis  con- 
struxit,  per  nos  aut  successores  nostroB  pro  necessitate  siuc 
utilitate  castri  seu  molendini  nostri  deponi  contigerit,  extune 
nos  et  successores  nostri  predicto  Nicoiao  et  suis  successo- 
ribus huiu8modi  expensas  suas  iuxta  arbitrium  bonorum 
virorum  refundere  vel  sibi  aliud  simile  in  loco  conuenienti 
ibidem  tenebimur  reedificare.  In  quorum  testimonium  pre- 
sentibus  sigillum  nostrum  est  appensuro.  Datum  in  Castro 
nostro  Heilsberg  Anno  doniini  M°  CCCC0  xxiij0  in  crastino 
visitacionis  beate  Marie  virginis. 

Jtf  602. 

1423.    8.   9?ot>ftnfccr.    ^etteberg.  —  SSerfdjrei&ung 
über  3inSfauf  für  baS  ftottegiatfitft  in  ©utjiabt. 

«u«  bem  Original  im  Slrctytee  ber  Stirbt  in  ©utftabt. 

Nos  Jobannes  dei  gracia  Episcopus  Warmiensis, 
scire  yolumus  tenore  presencium  vniuersos,  quod  discretus 
vir  dominus  Heinricus  Wormelant,  canonicus  collegiate 
ecclcsic  saneti  Saluatoris  in  Gutenstad,  nomine  tocius  ca- 
pituli  ibidem  consensu  et  voluntate  nostris  accedentibus, 
rite  et  legittime  emit  a  Johanne  Seier  de  Wartenberg 
nostre  diocesis  veudente,  de  consensu  Anne  vxoris  sue  le- 
gittime et  heredum  suorum,  pro  quorum  ratihabicione  bona 
tide  promi8it,  vnam  marcam  annui  census  bone  monete  pro 
duodeeim  marcis  eiusdem  bone  et  noue  pruthenicalis  monete, 
quas  dictus  dominus  Heinricus  eidem  Johanni  Seier,  ut  ipse 
Johannes  asseruit,  in  parata  pecunia  numerauit  et  persoluit, 
in,  de  et  super  domo  et  area  ac  aliis  bonis,  quas  et  que 
idem  Johannes  in  Wartenberg  dinoscitur  possidere;  sie  quod 
ipse  Jobannes  et  sui  heredes  ac  successores  legittimi  pre- 
dictum  censum  vnius  marce  prefatis  dominis  . .  canonicis 
in  Gutenstad  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  episcopi 
expedite  soluere  tenebuntur,  quousque  dictus  Johannes  vel 
aliqui  heredum  ac  successorum  suorum  buiusmodi  marcam 
census  annui  ad  se  duxerint  reemendum.  In  cuius  testi- 
monium sigillum  nostrum  secretum  presentibus  est  appensum. 
Datum  in  Castro  nostro  Heilsberg  Anno  domini  M°  CCCCa 
xxiij0  die  sanetorum  Quatuor  coronatorum. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  beföäbigten  ©efret  befl  $if<$cftr 
befftn  Umfarift:  „S(ecretum)  .  ioh(ann)is  .  ep(iscop)i  .  warmiensis". 


Digitized  by  Google 


M  603,  [1423J  597 


J*S  603. 

1423.   23erfo)iebene  Slufjetc^nungcn  beö  £5omfopttetS  t>.  & 

2lu«  betn  Liber  memorialis  fces  gftfcg.  Temtap.  S.  1.  fol.  38 — 39. 

Anno  domini  Millesimo  ccccxxiij0  septima  die  mensis 
Maii  in  Capitata  comparente  coram  nobis  Amoldo  von 
den  Hofen,  habitante  in  bonis  dictis  Kirpein  propeMelsag, 
instet it,  ut  intuitu  serviciomm  suoraro  concederemns  sibi,  ut 
molendinnm  in  eisdem  bonis  per  cum  et  predecessorem 
suum  editicatum  libere  retinere  et  possidere  posset,  cum 
litteras  super  eo  non  h  ab  er  et.  Nos  multis  consideracionibus 
moti  idem  molendinnm  eidem  ad  vitam  suam  dumtaxat 
tenendum  et  possidendum  concessrmus,  sie  tarnen  quod  super 
huiusmodi  concessione  litteras  nostras  reeiperet.  Addentes 
nihilominus,  quod  si  beredes  sui  post  mortem  ipsius  Arnoldi 
se  laudabiliter  et  honeste  in  factis  capituli  haberent  et  a 
capitulo  id  peterent,  forte  domini  meritis  et  circumstaneiis 
eorum  consideratis  graciam  consimilem  eisdem  ad  vitam 
suam  vel  alias  largirentur.  Volumus  tarnen,  quod  per  mo- 
lendinnm ipsum  nostris  aliis  molendinis  preiudicium  nullum 
et  a  nostris  subditis  et  rusticis  faceret  vel  procuraret. 

Item  anno  quo  supra,  circa  festum  saneti  Petri  ad 
vineula,  venerabilis  vir  dominus  Bartholome  US,  decanus 
warmiensi8,  de  consensu  capituli  reeepit  xx  libras  stanni  de 
fabrica  ecclesie  nostre,  ad  quas  asseruit  se  appositurum  xl. 
vel  circa  libras  similis  puri  stanni,  de  quibus  suis  expeusis 
sibi  vellet  fundere  sive  tieri  unum  vas  pro  asservacione  vini, 
cuius  usum  ad  vitam  suam  dumtaxat  habere  vellet;  post 
mortem  vero  ipsius  redire  debet  idem  vas  ad  fabricam 
supradictam  libere  et  integre. 

Anno  domini  M°  ccccxxiij  feria  sexta  quatuortemporum, 
que  xvij.  mensis  Septembris,  in  Capitulo  concorditer  per 
dominoB  conclusum  fuit  et  decretum,  atque  sub  bona  fide 
inter  eos  promissum,  ne  deineeps  aliquis  dominorum  servi- 
tori  coquine  aut  coco  sive  matrone  sue  daret  aut  promitteret 
pro  salario  sive  in  supplementum  salarii  aliquos  panes, 
dietenus  vel  septematenus,  nisi  quot  idem  servitor  aut  ma- 
trona  ad  saturitatem  suam  ore  proprio  et  in  ipsius  domini 
domo  seu  curia  comederent  vieibus  suis,  ne  in  dedecus  ec- 
clesie panes  paupemm  exponi  contingant  venales.  Similiter 
fuit  decretum  concorditer,  ne  quis  dominorum  in  brasiatorio 
dare  faceret  familiäres  suos  brasiatori  seu  braxatori  diebus, 
quibus  panes  in  ebdomada  ministrari  consueverunt,  aliquos 
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panes,  ne  in  distribucionc  cerevisie  vel  potus  propterea  in- 
equalitas  aliqua  per  quempiam  poterit  saspicari. 

Item  tunc  dominus  Arno 1 du s  Hoxer  presentavit  Ca- 
pitata xliiij  nobilia  auri  de  testameuto  quondam  domini  Ar- 
noldi  de  Ergesten,  quorum  fuerunt  lta  ad  oraatum  ec- 
clesie sive  altaris  legati,  sed  sex  nobilia,  qui  in  nuiuero  de- 
ficiunt,  recepit  in  mutno  dominus  Caspar  Schuwenpflugh, 
episcopus  Osiliensis,  quos  restituere  tenetur. 

Anno  domini  M°  ccccxxiij0  die  xvj  mensis  Novembris 
per  dominos  concorditer  conclusum  fuit  et  decretum,  ue 
deinceps  convivia,  que  kindilbyr  vulgariter  nomiuantur, 
per  quempiam  hominum  civitatis  Warmiensis  quomodolibet 
celebrentur,  sub  pena  unius  marce  bone  monete  a  trans- 
gressore  per  judicem  civitatis  tociens  quociens  irremissibiliter 
exigenda,  ne  talibus  crapulis  dediti  inutiliter  quesita  dissipent 
et  negligant  acquirenda. 

Item  eodem  die  similiter  conclusum  fuit  et  decretum, 
quod  inpostcrum  recipiendus  in  consulcm  non  ultra  unam 
tonnam  cerevisie  consulibus  tantum  bibcndam  dare  teneatur, 
neque  ad  amplius  aliquid  dandum  pretextu  consuetudinis 
sive  alias  qualitercunque  debebit  compelli. 

Anno  domini  M°  ccccxxiij0  penultima  die  mensis  No- 
vembris  conscripti  sunt  domini,  qui  tenentur  ecclesie  war- 
miensis pro  cappis  et  fabrica,  et  sunt  hü:  dominus  Johannes 
episcopus  warmiensis  modernus  tenetur  x  mr.  dominus 
Caspar1)  bone  memorie  olim  Osiliensis  episcopus  tenetur 
xx  mr.  Item  domini  Maternus  et  Nosberg  xxxvj  mr. 
dominus  Johannes  Rex  viij  mr.  dominus  Nicolaus  Gre- 
newicz  x  mr.  dominus  Amoldus  Datteln  xviij  mr.  Item 
dominus  Nicolaus  Halbestad  xviij  mr.  item  dominus  Jo- 
hannes Lerakonis  xviij  mr.  item  dominus  Johannes 
Lädcl  xviij  mr.  item  dominus  Peregrinus  xviij  mr.  item 
dominus  Laurencius  Heilsberg  xviij  mr.  item  Johannes 
Snorreke  xviij  mr.  Ceteri  autem  domini,  nunc  prelati  et 
canonici  predicte  ecclesie,  eidem  satisfecerunt  pro  dictis 
cappis  et  fabrica.  —  Item  vitricus  domini  quondam  Osi- 
liensis dicte  ecclesie  tenetur  x  mr.  Item  capitulum  tenetur 
eidem  vii  mr.  et  viiij  scotis. 

Anno  domini  M°  cccc0  xxiiij.  xxvj  die  mensis  De- 
cembri8  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus 
Johannes,  episcopus  Warmiensis,  solvit  fabrice  dicte  ec- 


l)  9laä)  einem  ©tiefe  be«  $2tt.  toat  Cafipat  am  10.  2tuguf*  1423  )n 
a^ontefiaecone  geftotfcen.   Napierski  Index  nr.  1096. 
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clesie  decem  marcas  melioris  monete,  quas,  dum  in  cano- 
nicum receptus  fuerat,  ipsi  fabrice  vigore  statutorum  solvere 
tencbatur.  —  Item  eodem  die  prefatus  reverendus  pater 
solvit  decem  et  octo  marcas  similis  monete,  octo  pro  cappa 
et  decem  pro  fabrica  sepedicte  ecclesie  warmiensis,  pro 
domino  Johanne  Lädil,  canonico  warmiensi. 

Slnbetc  «bförift  im  2U<$.  beSftrfcg.  Eomfapitefe  A.  5.  fol.  1—3. 

M  604. 

1423.  26.  Qeccmbtv.  ^rauenburß.  3ofy»tne$,  23. 
fc.  @.,  rebucirt  bte  Qaty  ber  gleifdjbänfe  in  Söormbit  auf 
fedfö^n. 

2lu$  bem  Original  in  bein  SBcfifee  bes  gleiföergctoerfcg  in  SBormbit. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes,  dei  gracia 
Episcopus  Warmien8is,  notumfacimus  tenore  presencium  vni- 
uersis,  quod  per  fideles  nostros  Proconsulem  et  Consules 
opidi  nostri  Wörme dith  ad  nostram  noticiam  sepius  est  de- 
cke tum,  quomodo  a  pretcritis  temporibus  viginti  macella  in 
dicto  opido  instituta  et  locata  fuissent,  de  quorum  quolibet 
quatuor  lapides  sepi  singulis  annis  in  festo  saneti  Martini 
per  ipsorum  possessores  pro  censu  soluebantur,  qui  census 
pro  medietate  ad  dominum  Episcopum  et  pro  reliqua  me- 
dietate  ad  ciues  et  communitatem  dicti  opidi  pertinebant ; 
quodque  propter  legitima  impedimenta,  videlicet  propter 
pluralitatem  macellorum  et  grauitatem  census,  dicta  mar- 
cella  sub  tanto  numero  et  censu  subsistere  non  valerent, 
propter  que  impedimenta  ipsi  proconsul  et  consules,  ut 
huiusmodi  macella  futuris  temporibus  eo  melius  seruari  et 
subsistere  possent,  ipsa  macella  ad  pauciorem  numerum  et 
ad  leuiorem  censum  redigi  petiuerunt,  nostrum  super  hoc 
beneplacitum  et  consensuiu  hurailiter  requirentes.  Nos  vero, 
habito  super  hiis  cum  vcnerabili  Capitulo  nostro  maturo 
consilio  et  tractatu,  examinatoque  huiusmodi  cause  negocio, 
reperimus  priorem  numerum  macellorum  sub  priori  censu 
in  dicto  opido  coinode  subsistere  non  posse.  Quare  de  con- 
sensu  prefati  Capituli  nostri  condicionem  ac  statum  dicti 
opidi  et  territorii  nostri  perpendentes,  de  prefatis  macellis 
ita  disponimus  et  ordinamus,  volentes,  quod  ex  nunc  Se- 
deeim  macella  et  non  ultra  in  dicto  opido  habeantur,  de 
quorum  quolibet  possessores  eorum  Tres  lapides  sepi  annis 
siugulis  in  dicto  festo  saneti  Martini  nobis  et  consulibus 
predicti  opidi  soluere  tenebuntur;   et  ipsi  consules  prefatum 
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censum  sepi  in  toto  exigere  et  percipere,  et  nobis  et  nostris 
successoribus  medietatem,  videlicet  vigintiquatuor  lapides, 
soluere  et  presentare,  et  reliquani  medietatem  pro  utilitate 
dicti  opidi  retinere  debcl)unt.  In  quorum  fidera  et  testi- 
monium  presentes  literas  fieri  et  nostri  ac  prefati  capituli 
nostri  sigillorum  appensione  fecinius  communiri.  Datum 
apnd  ecclesiam  nostram  cathedralem,  Anno  domini  Millesinio 
Quadringcntesimo  vigesitno  quarto,  die  Natalis  sancti  Ste- 
phani  Prothomartiris. 

Original  auf  Pergament  Son  ben  «Siegeln,  »elcbe  an  Pergament- 
ftreifen  Rängen,  ift  ba6  jtoeite  abgefallen;  ba8  erfte,  ba*  große  «Siegel 
be«  Siföof«  3oljanne«,  feefctyabigt  Unter  einem  goü)iföen  öalbaAin 
fifct  bie  Jungfrau  SWaria,  bon  4  Öngeln,  ju  jeber  «Seite  2,  umgeben; 
unter  ihren  güfjen  fniet  eine  nadj  rechte  Micfenbe  gigur  mit  gefalteten 
£>änben,  bie  box  unb  hinter  ft$  ein  bteiecfiged  SBabbenföilb  hat.  &it 
bem  einen  ift  in  einem  et  um*  erhabenen  greife  ein  s  in  gotbifajer 
2)tinu«fel  fcnntti($.  2)ie  Umförift  lautet:  s.  iohannis:  dei:  gra(cia): 
ep(i8Cop)i:  warmiensis. 

JVs  605. 

1424.   24.  Januar,    jpeüdberß.    SofjanneS,  58.  t>.  <S., 
überläßt  bem  üttütter  in$ei(dberg  einen  harten  am  <Sdj(offe ■). 

Hu«  C.  3.  fol.  2. 

Noucrint  vniuersi,  ad  quorum  noticiam  presentes  litere 
peruenerint,  quod  nos  Jobannes  dei  gracia  Episcopns 
Warmiensis,  utilitatem  ecclesie  et  mensc  nostre  neenon  be-  . 
nemerita  dilecti  nobis  Anthonii,  molcndinatoris  nostri  in 
Hei  Üb  er  g,  attendentes,  eidem  Anthonii  et  suis  heredibus 
et  legitimis  successoribus  de  consensu  et  voluntate  vene- 
rabilis  Capituli  nostri  illud  spacium  terre,  situm  ex  oppo- 
sito  ca8tri  nostri  Heilsberg  inter  fornacem  cementi  et  ortos 
ciuium  et  Humum  Synserne,  quod  spacium  ad  ecclesiam 
nostram  spectabat,  et  de  quo  ecclesia  nostra  bactenus  quasi 
nullam  utilitatem  habuit,  contulimus  et  assignauimns  ac 
presentibus  conferimus  pro  orto  ibidem  faciendo  jure  Cul- 
mensi  perpetuo  possidendum;  ita  quod  idem  Anthonius  et 
sui  heredes  ac  successores  de  eodem  spacio  seu  orto  nobis 
et  nostris  successoribus  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini 
episcopi  et  confessoris  quatnor  scotos  monete  currentis  pro 
censu  soluere  teneantur.  Ipsum  tarnen  Anthonium,  quamdio 
vixerimus,  ex  speciali  fauore  a  solucione  census  huinsmodi 


•)  Wad)  einer  SRanbbemerfung  »urbe  bie  Serföreibung  ben  15.  äbtil 
1534  für  ben  Bürger  unb  Ziemer  fticolau«  £eluie$  o$ne  «enbtrung  erneuert 
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dux  im  Iis  releuandum.  Volumus  u  ich  ilo  minus,  si  nos  aut 
snccessores  nostri  prefato  orto  futuris  tempoiibus  indiguerimus 
pro  necessitate  vel  utilitatc  castri  nostri,  quod  extuoc  ipsum 
ortnm  redimere  et  recipere  poterimus,  et  eidem  Anthonio  et 
suis  in  dicto  orto  successoribus  competens  precium  pro 
eodem  exsoluere  iuxta  bonorum  virorum  per  utramque 
partem  ad  hoc  eligendorum  eonnenientem  e8timacionem. 
In  quorum  fidem  et  testimonium  presentes  literas  fieri  et 
sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Datum  in  dicto 
Castro  nostro  Heüsberg  Anno  domini  M°  CCCC0  xxiiij  in 
profesto  Conuersionis  sancti  Pauli  apostoli. 

J\?  606. 

1424.  2.  #ebvua v  Jrauenburfl.  £>er  23ifd)of  QofjanneS 
unb  ba§  £)omfapttel  u.  (5.  befdjetnigen  ben  ©mpfang  t>on 
600  üttarf  auö  bem  &gat  be§  (SaittorS  3ofjannc3  t?on  (Sffen. 

2tu8  bcm  Liber  raemorialis  a.  o.  O.  S.  1.  foL  39—40. 

Wir  Johannes  von  gotis  gnaden  Bischoff,  Franciscus 
probist,  Bartholomeus  von  Boruschaw  techant,  Fredrich 
von  Salendorff  cantor,  vnd  das  gancze  Capittel  der 
kirchen  zu  Ermlant,  bekennen  offinbar  mit  desim  briue,  das 
als  seligis  gedechtnis  her  Michael  Kuchmeister  zu  der 
czeit  homeister  deutsches  ordens  vns  globit  vnd  uorbriuet 
hat,  alle  jare  zu  beczalen  czweihundirt  mark  guttir  moucze 
an  der  summa  geldes,  die  her  vnd  sein  erwirdiger  orden 
vns  vnd  vnser  kirchen  scholdig  seyn,  von  des  testamentes 
wegen,  das  etwau  her  Johannes  von  Essin  deme  got 
gnade,  vnser  kirchen  cantor,  vns  vnd  vnser  kirchen  bat 
bescheiden,  So  hat  der  vorgeschreben  her  Michael  homeister 
am  virczenhundirtsten  vnd  eynvndczwenczigsten  jare  von 
der  geburt  Christi  am  tage  Purificacionis  Marie  die  erste 
gulde  beczalet,  als  czweihundirt  mark  gewonlichir  prcuschir 
monczen,  vnd  am  nehsten  jare  dornoch  uff  den  selbigen 
tag  Purificacionis  ouch  czweihundirt  mark  der  selbigen 
gntten  monczen  vnd  czal  guttis  nuwen  geldes,  vnd  dornoch 
im  virczehnhundirtsten  vnd  virvndczwenczigsten  jare ')  hat 
der  hochwirdige  herre  her  Pawel  von  Rusdorff  homeister 
deutsches  ordens  uff  den  uorgenanten  tag  Purificacionis  Marie 
die  dritte  gulde  als  von  desim  jore  czweihundirt  mark  der 


')  9lad>  einem  JBetmetf  fatte  bet  $ütt.  im  3afcte  1423  wegen  bet 
Ätiege  unb  anbetet  ausgaben  um  ©tunbung  biefet  3a^»n8  gebeten. 
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vorgenanten  monczen  an  voller  czal  beczalet  dem  erbarn  herren 
her  Johanni  Namslaw,  der  vorgedochten  vnser  kirchen 
thumherren,  der  die  czweihnndirt  mark  vnd  onch  das  andere 
obin  geschrebene  beczalte  gelt  von  vnser  vnd  vnser  kirchen 
wegen  vnd  vnser  sundirlichin  macht  vnd  beoelunge  ent- 
phangen  hat  in  redlicher  vnd  voller  czal.  Vnd  dorumme 
so  qucyten  wir  vnd  lassen  ledig  den  vorgenanten  vnsern 
herren  hern  Paweln  homeister  vnd  seyne  nochkomlinge  vnd 
seynen  orden  von  den  sechshundirt  marken,  die  vns  als 
vorgeBchreben  ist  beczalet  seyn,  als  wir  onch  uff  die  ersten 
zwu  beczalunge  vnser  sundirlichen  queitbriue  gegeben  haben. 
Vnd  globen,  das  wir  den  selbigen  vnsern  herren  homeister 
seyne  nochkomlinge  vnd  den  orden  wellen  vorantworten, 
vortreten  vnd  vreyen  vor  allirleye  ansproche,  die  yn  hir 
nocbmols  von  alle  des  beczalten  geldes  wegen  wurde  ent- 
steen,  vnBchcdlich  doch  den  andern  beczalungen,  die  noch 
gescheen  sullen  noch  ausweisunge  der  vorschreibungen. 
Vnd  des  czu  geczugnis  vnd  sichirheit  habe  wir  vnsir  grosten 
ingesigele  gehangen  an  desin  briff,  der  gegeben  ist  zur 
Frawenburg  am  virczehnhundirtsten  vnd  virvndczwenczig- 
sten  jare  von  der  geburt  Christi  in  vnser  vrawen  tage  Pu- 
rificacionis. 

3tnb«e  »bförtft  a.  a.  D.  A.  5.  fol.  4.  —  $ie  Urfunb«  ift  bte 
lefetc,  xotiäft  avß  bem  ^ontiftfat  be«  3o$anne$  STbecgicr  befannt  ift  (5t 
ftarb  am  11.  gebraat  btefe«  3afce«  unb  »om  17.  ftefcruar  1424  batircn 
fcetett«  bee  §oc$mctjUrs  (Smpfe&lungsbriefc  füt  ben  @Irft  Sttagifkr 
ftranj  ton  9icftl  (bei  fi-ranftatt  unb  ©r.  ©togau)  beim  ^ayfk  mtb  ben 
(Saibinäfen  im  j£ormelbu<$  A.  29  be«  Ägebg.  3)03lr<$.  ©.  36  ff. 
2>as  2)atum  b«  9fr.  603—4  ift  fomit  na<$  bem  ©ei^na^teja^t  auf pißftn. 
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1\  a  rf)  t  x  ä  c. 


J\?  607. 

(1261.  3£oöember— Seiembet.)  Urban  IV  ernennt  ben 
Sötfdjof  SlnfelmuS  oon  (Srmtanb  ^um  apojtoltfäjen  Segaten 
unb  überträgt  U)m  getmffe  SBoümadjten. 

2luä  bem  A-ormcltnicb  beä  Marino  Eboli  Epist.  742  im  SSatifan. 

Urbanus ')  etc.  Episcopo  Warmiensi,  apostolice  sedis 
Legato  etc.  Inter  multa  discrimina,  que  dilecti  Ii  Iii  f  rat  res 
Hospitalis  Sancte  Marie  Theotonicorum  in  Pruscie  Livonie 
et  Curonie  partibus  pro  Christi  nomine  diversis  temporibns 
pertulerunt,  illnd  ad  presens  occurrit  potissime  deplorandum, 
quod  plurimi  ex  eis  de  novo  ab  infidelibus  illaruin  partium, 
prout  tristes  audivimus,  crudelissime  sunt  occisi,  neopbitorum 
multitudine,  que  in  illis  partibus  liabebatur,  dampnabiliter  in 
errorem  pristinum  relabente,  unde  fit,  quod  residui  ex  fra- 
tribus  memoratis  ab  eisdem  infidelibus  et  neophitis  ita  du- 
rissime  sunt  obsessi  et  omni  presidio  destituti,  ut  mortis 
periculum  habeant  sine  intermissione  pre  oculis,  nisi  eis 
triumphale  presidium  subsidium  procures  quam  citius  apos- 
tolice Providentia  pietatis.  Quia  vero  dilectus  filius  . .  Ma- 
gister ipsius  Hospitalis  Jerosolimitani,  predictorum  fratrum 
et  aliorum  fidelium  degencium  in  partibus  memoratis  pro- 
curanda  salute,  ad  apostolice  Sedis  presidium  personaliter 
properavit,  nos  eius  ac  predictorum  fratrum  lacrimosis  pre- 


')  3ti  ber  toon  uns  brausten  3lHd?rift  flc&t  „Johannes  XXII.  Episcopo 
Varranen",  ttelcfceö  unjtoeifetyaft  ©djreibefcljler  finb.  2)a  biefe  ©utte  mit 
einer  anbern  bes  ^apftes  Urban  IV  *>om  24.  Wpxil  1262  in  SSoigt'g  ®ef*. 
III.  ©.  201  %nm.  angeführten  eine  längere,  faft  gfeia)lautenbe  Stelle  fat, 
ber  ©iföof  ton  örmfanb  aber  als  ^ä^filic^er  l'cgat  feit  bem  3.  panuar  1262 
urfunblidj  beglaubigt  ifi  (Cod.  Warm.  I  Nr.  43),  fo  fefcen  wir  fte  in  bae 
3a&r  1261.  (Sie  btirfte  in  ben  2Ronat  ^otjember  fallen,  too  ber  #oc$* 
meifter  3tnno  toom  ^a^fte  eine  ©ratiatbuUe  (SBoigt,  ©efö.  <Pr.  III,  @.  198) 
erhielt  unb  in  9?om  j>erfönli<$  antoefenb  gewefen  ju  fein  föeint,  jebenfaff* 
aber  nod)  in  ben  9ftonat  3)ejember;  benn  am  24.  3anuar  1262  befinbet 
f«$  21nno  bereits  in  (Slbing.   Cod.  Warm.  I.  Nr.  44. 
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cibus  inclinati,  tibi,  tanquam  viro  timorato  et  provido  ac  de 
honestis  moribus  et  promotione  catholice  fidei  multipliciter 
commendato,  pro  subsidio  precum  earumdem  plene  lega- 
tionis  officium  in  supradictis  partibus  ac  etiam  in  Boemia 
etMorauianecnon  inRigensiGnesnensietSalzeburgensi 
provinciis  duximus  committendum,  ut  ibidem  anctore  domino 
recta  regens  ac  dirrigens,  indirecta  et  aspera  convertas  in 
plana,  sicut  diligens  cultor  eyellas  et  destruas,  dissipes  et 
disperdas,  edifiees  et  plantes,  sicut  tibi  deus  roinistrabit 
Rogamus  itaque  fraternitatem  tuam  et  hortamur  ac  per  apos- 
tolica  scripta  tibi  firmiter  precipiendo  mandantes,  quatiDOS 
de  divina  gratia  et  apostolico  favore  confisus,  onus  tarn 
salubris  negocii  devota  mente  ac  animo  suscipias  reverenti, 
te  in  executione  legationis  huiusmodi  talem  verbo  et  opere 
redditurus,  quod  ad  redemptoris  nostri  gloriam  ac  salutem 
fratrum  et  üdelium  eoruuidem  idem  negocium  felicem  deo 
propicio  consequatur  effectnm.  Nos  enim  nt  ipsins  legationis 
officium  eo  utilius  exequi  valeas,  quo  maiori  fueris  aucto- 
ritate  munitus,  presentium  tibi  tenore  committimus,  ut  in 
predictis  Pruscie  Curonie  et  Li  vonie  partibus  super  huius- 
modi negocio  et  aliis  omnibus,  tarn  spiritualibus  quam  tem- 
poralibus  illud  contingentibus,  tamquam  Legatus  Sedis  apos- 
tolice  de  consilio  dictorum  Magistri  et  fratrum  agere,  dis- 
ponere  et  ordinäre,  statuere  ac  precipere,  nccnon  peregrinos 
illuc  accessuros,  prout  secundum  deum  expediens  visum 
fuerit,  dirigere  valeas,  et  contra  eos  rebelles,  cuiuscunque 
conditionis  dignitatis  seu  ordinis  existant,  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  cobercere;  verbum 
quoque  crucis  in  subsidium  et  fidelium  predictorum  predices 
et  per  alios  prelatos  ecclesiarum  ac  religiosas  personas  et 
clericos  seculares  ad  hec  ydoneos  in  Boemia  Moravia  et 
provinciis  memoratis  facias  predicari,  eam  peccatorum  veniam 
et  illas  immunitates  assumentibus  crucem  huiusmodi  eon- 
cessurus,  que  transeuntibus  in  terre  sancte  subsidium  in  ge- 
nerali concilio)  et  a  Sede  apostolica  sunt  concessa,  non 
obstantibus  aliquibus  indulgenciis  seu  literis  apostolice  Sedis 
seu  Legatorum  eins,  de  quibus  et  quorum  toto  tenore  opor- 
teat  in  presentibus  fieri  mentionem,  seu  constitutione  de 
duabus  etc.  usque  generali. 

608. 

1262.  24L  3Iuguft.  „Heinricus,  episcopus  Wermelan- 
diensis  in  Livonia"  erteilt  ber  $ird)e  bcr  £)eutfü>Drben8* 
$omtf)uret  in  Dürnberg  JJnbulgenjen. 
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Stagefüljrt  in  Lang,  Regesta  Boica  IV  759.  Bunge  Livl. 
UB.  VI  Reg.  197  nr.  412  c.  »ermut&rt,  baf,  toeil  bamale  3lnfelm 
Ep.  Warmien8is  unb  jugleid)  £änfUi<$er  £egat  toar,  an«  bem  3ufafe 
„in  Livonia"  tyicr  ftatt  „Wermelandiensis"  gelefen  toetben  müffe 
„Curlandiensis"  unb  fomit  unter  bcm  SutffieHer  £einri<$  bon  Süfcefburg 
«ifäof  toon  (Eurlanb  ju  toerfte$en  fei. 

609. 

1263.  5.  fltärg.  &*t>ieto.  $aöffc  Urban  IV  beauftragt 
ben  SBifdjof  t?on  ©rmlanb  unb  päpftltct)cn  Legaten  ben 
$cutf($orben3*33ruber  @munb  üon  SBcrb  jutn  33tfdjofe  fcon 
(Surlanb  etnjufefcen. 

Su8  ben  Regest  orig.  An.  II.  Epist  76  be8  SJatifaniföen  Brcfcto«  na*  bet 
«bf^rift  im  päfcfUi<$en  <&>*>ie&ud&  ju  tfömgSbetg  9fe.  349. 

Urbanus  Episcopus  etc.  Venerabiii  fratri  . .  Episcopo 
Warmiensi7  apostolice  sedis  Legato,  salutem  etc.  In  nostra 
sollicite  mente  versatur,  ut  preeipue  Ulis  ecclesiis  per  nos 
proveniat  salntaris  provisionis  auxilium,  quas  terris  paga- 
norum  contenninas  carere  perspicimuB  regimine  prelatorum. 
Cum  itaque  nos  pridem  venerabilem  fratrem  nostrum  Hen- 
ri cum  de  Luzemburg,  quondam  Episcopum  Curoniensem, 
absolventes  a  vineulo,  quo  Curoniensi  Episcopatus  tenebatur 
adstrictus,  cum  ad  regimen  Episcopatus  Kymen  tunc  pas- 
tore  vacantis  duxerimus  transferendum,  dictusque  Curoniensis 
Episcopatus  propter  hoc  vacet  ad  presens,  nos  dignuin  esse 
providimus,  ut  in  pastorem  sibi  de  persona  ydonea  consu- 
lamus.  Hinc  est,  quod  nos  obtentu  dilecti  filii  A.  Magistri 
hospitalis  Sancte  Marie  Theotonicorum  Jerosolimitani,  cuius 
principaliter  super  hoc  volumus  honorare  personam,  ac 
etiamintuitu  dilectorum  filiorum  Magistri  Johannis  de  Capua 
Notarii,  et  Wulfardi  Capellani  ac  Penitenciarii,  neenon  Her- 
in anni  de  Livonia  hostiarii  nostrorum,  hospitalis  eiusdem 
fratrum,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  ad  requisitionem  ipsius  Magistri  A.  dilectum  Ii  Ii  um 
Emundum  deWerd  presbyterum,  fratrem  hospitaliB  eiusdem, 
virum  utique  per  ipsos  de  litterarum  scientia  et  honestate 
morum  ac  de  circumspecta  industria  conimendatum,  seu 
aliquem  alium  de  fratribus  clericis  ipsius  hospitalis,  qui 
tanto  congruat  oneri  et  honori,  auetoritate  nostra  preficias 
eidem  Episcopatui  Curoniensi,  nulluni  propter  hoc  Ecclesia 
Kigensi  metropolitana  loci  passura  preiudicium ,  in  epis- 
copum et  pastorem,  ac  accersitis  tibi  duobus  vel  tribus  epis- 
eopis  ei  munus  consecrationis  impendens,  facias  sibi  a  suis 
subditis  obedientiam  et  reverentiam  exhiberi  debitam,  neenon 
de  ipsius  Episcopatus  fructibus  et  proventibus  sibi  debitis 
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responderi.     Contradictores   per   censuram  ecclesiasticam, 

appellatione  postposita,  compescendo.    Proviso  quod  idem 

frater  Enaundus  vei  quicumque  alias  ydoneus  de  fratribus 

memoratis,  postquam  fuerit  iuxta  premissi  mandati  nostri 

tenorem  in  Curoniensem  Episcopum  consecratus,  se  venera- 

bili  fratri  nostro  Rigcnsi  Archiepiscopo  representet,  exhibi- 

turus  tamquam  Metropolitano  suo  fidelitatis  solite  iuramentum. 

Nos  enim  nichilominus  exnunc  irritum  decernimus  et  inane, 

8i  secu8  super  dicto  Episcopatu  Curoniensi  ab  aliquo  fuerit 

atteniptatura.    Datum  apud  Urbem   veterem  tertio  Nonas 

Martii  Anno  secundo. 

a&fdjrtft  au(§  in  bem  §ormcUni($  be«  Marino  Ebuli  Epist  291 
im  «atifan.  —  ©ebrurft  in  Bungc's  Livl.  ürk.  B.  III.  58.  CCCLXXIY,a 

Jtä  610. 

1263.  3.  3uni.  OrUteti>.  ^apft  Urban  IV  beauftragt 
bcn  33ifd)of  oon  (Srmlanb  unb  päpftlid)en  Legaten,  bic  uon 
iljm  als  frühem  Legaten  auf  beut  ju  Breslau  ben  10.  Cct&r. 
1248  gehaltenen  ^roüinjial^onjU  pubtijirten  (Statuten  mit 
SluStaffung  einiger  niajt  meljr  jeitgemäßen  uon  neuem  ein« 
gufdjärfen. 

%u&  de  Montbach,  Statuta  synodalia  dioccesana  s.  Eccl.  Wratisk- 
viensis.    Ed.  2.  Wratislaviae  1855.  p.  307—324. 

Urbanus  Episcopus,  servus  servorum  dei.  Veuerabili 
fratri  (Anselmo)  Episcopo  Warmiensi  Apostolicae  Sedis 
Legato,  Salutera  et  Apostolicam  Benedictionem  .  Sinceritatis 
tuae  pia  desideria,  de  quibus  ex  probabili  conjectura  prae- 
sumitur,  quod  ad  laudabiles  dirigantur  effectus,  eo  deberous 
prompto  favore  prosequi,  quo  nobis  potissimc  competit  super 
hoc  benignos  et  propitios  inveniri.  Sane  transmissa  nobis 
tua  petitio  continebat,  quod  licet  nos  olim,  cum  adbuc  in 
minori  officio  constituti  legationis  ministerio  in  Poloniae, 
Pomeraniae  et  Prusciae  partibus  fungebamur,  quasdam 
constitutiones,  quae  animarum  salutem  et  divini  cultus  aug- 
mentum  continent,  ac  etiam  utilitatem  ecclesiarum  et  deeus 
clerieale  respiciunt,  morumque  sapiunt  honestatem,  in  con- 
cilio  tunc  a  nobis  apud  Wratislaviam  congregato  diligenti 
praehabita  deliberatione  fecerimus,  auetoritate  praedictae 
legationis  venerabilibus  fratribus  nostris  . .  Archiepiscopo 
Gnesnensi  et  aliis  quampluribus  episcopis  illarum  partium  in 
eodem  concilio  congregatis  firmiter  iniungentes,  ut  consti- 
tutiones ipsas  observarent  inviolabiliter,  et  in  suis  civitatibns 
et  dioece8ibus  facerent  observare.  Quia  tarnen  hoc  ipsi 
eflicere  negligunt,  dictarum  ecclesiarum   utilitatibus  nimis 
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adimitur  et  saluti  fidelium  de  illis  partibns  plurimum  dero- 
gatur.  Quare  pro  parte  tua  instanter  petebatnr  a  nobis,  nt 
providere  super  hoc  salubriter  curaremus.  Nos  itaque  de 
tna  circumspectione  confisi,  fraternitati  tnae  per  apostolica 
scripta  firmiter  praecipiendo  mandamus,  quatenus  constitu- 
tiones  easdem  in  praedictis  partibus  auctoritate  nostra  facias 
inviolabiliter  observari.  Contradictores  auctoritate  eadem 
appellatione  postposita  compescendo,  non  obstante,  si  ali- 
quibus,  quod  suspendi  vel  interdici  aut  excommunicari  ne- 
queant,  a  Sede  Apostolica  sit  indultum.  Quasdam  autem 
con8titutionum  ipsarum,  quas  nos  recolimus  edidisse,  omissis 
earum  aliquibus,  quae  locum  ad  praesens  non  videntur 
habere,  de  verbo  ad  verbum  praesentibus,  reliquas  vero 
quibusdam  aliis  nostris  litteris  tibi  directis  fecimus  adnotari; 
quae  tales  sunt: 

Reverendo  patri  ac  domino.  F(ulconi)  Dei  gratia 
Gneznensi  Archiepiscopo  et  venerabilibus  in  Christo  patribus 
T(homae)  Wratislaviensi,  P(randothae)  Cracoviensi,  M(ichaeli) 
Cuiaviensi,  (Boguphalo)  Posnaniensi,  M.1)  Masoviensi,  (Nan- 
kero)  Lubucensi  et  Henrico  Culmensi  Dei  gratia  Episcopis 
in  Concilio  a  nobis  vocato  in  Wratislavia  in  crastinum  S. 
Dionysii  congregatis,  Jacobus  Archidiaconus  Leodiensis,  do- 
mini  Papae  Capellanus  ac  eiusdem  in  Polonia,  Pruscia  et 
Pomerania  vicem  gerens,  Salutem  in  Domino.  Mandatum 
Apostolicum  nobis  in  dicto  concilio  praesentatum  sub 
hac  forma. 

Innocentius  Episcopus  etc.  Venerabilibus  fratribus  .. 
Gneznensi  et  Prusciae  archiepiscopis  ac  eorum  suffra- 
ganeis  Salutem  etc.  Quia  corporali  praesentia  etc.  ücbc 
Theiner,  Mon.  Poloniae  I  'Nr.  94,  p.  45.  Datum  Lugduni 
xiii.  Kalendas  Decembris,  Pontificatus  n.  anno  quinto. 

(®0  folgen  nun  in  26  §§  bic  ©tarnten.   3um  @c$faffe:) 
Datum  apud  Urbem  veterem  DI.  Nonas  Junii.  Ponti- 
ficatus Nostri  anno  Secundo. 

5Dtont6ac$  entnahm  feinen  Stbbrud  bem  Original  in  bem  xlrcbio e 
bce  ©resfauer  2)omfaj>iteI«.  Sin  na$  bem  Codex  Zaluscianus  in 
Petersburg  unb  bem  Codex  Stronczynscianus  in  SBorföau  befolgter 
äbbrmf  bei  K.  Hube,  Antiquissimae  constitutiones  synodales  pro- 
rinciae  Gneznensis  .  Petropoli  1866.  8.  p.  14 — 49.  ©eibe  Slbbrüde 
ftimmen  nidjt  mit  einonber  überein,  unb  »erben  leiteten  ivobl  bie  t>on 
Änfelm  re»ibirten  ©tarnten  ju  ©runbe  liegen. 


*)  2Ran  fcerbcffere  tyier:  Petro  Masoviensi,  toeltber  ben  26.  3annor  1245 
at«  ©iföof  ton  $locf  profcibirt  tourbe  (Theiner  M.  Pol.  I  39)  unb  alt 
folget  ber  ©tfitobe  beiwohnte.  Bogufal  in  Sommersberg  Scr.  rer.  Silesiac. 
II.  63  unb  Scr.  r.  Pruss.  I  758. 


Digitized  by  Google 


608 


M  611—612.  [1263-1264.] 


JW  611. 

1263.  14.  Sunt.  Sobrotoife.  —  2fafe(mu$,  SBiföoj  wm 
Grmfanb  unb  pä^ftlic^cr  Cegat,  öerfeiljt  $um  3lufoau  bcr 
*pfarrfirc^e  in  2Jcartent^al  einen  9lMa§. 

Bus  Emier,  Regesta  dipl.  neenon  epist.  Bohemiae  et  Moraviae  IL  163 

nr.  423. 

Ansbclmus,  episcopus  Warmiensis,  sedis  apostoliee 
legatus  etc.  Cum  igitur  dilcctns  nobis  in  Christo  . .  ple- 
banus  Vallis  S.  Marie,  sicut  ipse  nobis  significare  curavit. 
ecclesiam  parochialem  edificarc  ineeperit  opere  snmptnoso, 
nec  ad  consummationem  illius  proprie  snppetant  facultates, 
nniversitatem  vcstrani  rogamus,  monemus  et  hortamur  in 
domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  qua- 
tinus  de  bonis  vobis  a  deo  collatis  pias  ad  hoc  opus  ele- 
mosynas  et  grata  caritatis  snbsidia  erogetis,  nt  per  vestrain 
Subventionen!  dictum  opus  valeat  consummari,  et  vos  per 
hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante  feceritis,  possitis 
ad  cterne  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  —  enim  omnibu« 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ei  ad  hoc  manum  por- 
rexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  indulgentie  de  iniuneta 
sibi  penitentia  —  rclaxamus;  presentibus  post  perfectionem 
operis  ininimc  valituris.  —  Datum  in  Dobrowitz,  xviii  Kai. 
Julii,  anno  incarnationis  domini  M°  cc°  sexagesimo  tertio. 

Original  mit  Siegel  in  bcr  Uni»erfitäts*©i6lioü)e!  |u  $rag.  Sgl. 
Cod.  warm.  II.  664  nr.  532. 

JV  612. 

1264.  1.  Jtbriiar.  (Sitlmfce.  SlnfelmuS,  $ifa>f  w« 
(Srmtanb  unb  päpftüd^er  £egat,  betätigt  bem  3)omtapücl  in 
(£u(mfee  bie  2lnnar)me  ber  9icge(  unb  beS  fpabitö  bc§ 
beutfdjen  QrbenS,  bie  33ifd)ofStoar)l  unb  überhaupt  alle  9?cd)te 
eines  Domfapitete. 

21nS  bem  Original. 

Frater  Anselraus,  dei  gratia  Episcopus  Warmiensis, 
apostolice  sedis  Legatus,  universis,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  salutem  in  domino  Jhesu  Christo.  Ecclcsia  Cnl- 
mensensi  propter  insultus  ac  feritatem  paganorum  in  faculta- 
tibus  suis  grave  dispendium  patieute,  Culmensenses  Canonici 
attendentes,  staturn  ipsius,  ipsis  canonicis  in  ordine  et  babitu, 
quem  assumpserant,  perdurantibus,  non  posse  aliquatenus 
reformari,    iidem   canonici    ordinem   et   habitum  fratrum 
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hospitalis  sancte  Marie  Theutonicorum  de  religiosorum  ac 
discretorum  virorum  consilio  assumpserunt,  certani  ac  firmam 
habentes  fiduciam,  quod  dicta  Culmensensis  ecclesia,  fratrum 
dicti  hospitalis  favore,  consilio  ac  auxilio  assidue  fulta,  in 
spiritualibus  et  temporalibus  deo  propitio  debeat  multipliciter 
prosperari.  Nos  vero  eorundem  canonicorum  grato  concur- 
rentes  assensu,  id  quod  ab  ipsis  provide  ac  rationabiliter  factum 
eBt,  presertim  cum  quilibet  ad  strictiorem  ordinem  se  trans- 
ferendi  liberam  habeat  facultatem,  approbamns,  ratificamus, 
ac  presentis  seripti  patrocinio  de  certa  scientia  confirmamus. 
Ordinantes  provide  ac  maturo  consilio  perpetuo  statuentes, 
ut  in  dicta  Culmensensi  ecclesia  fratres  clerici  ordinis  domus 
ßancte  Marie  Theutonicorum  canonici  instituantur  seu  lo- 
centur;  dantes  seu  relinquentes  eisdem  canonicis  jus  eli- 
gendi  episcopum,  ac  eciam  omnia  alia  iura,  que  ipsis  com- 
petunt  ex  canonicis  institutis.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis,  ordinationis  et 
statuti  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  presumpserit,  iudignationem  omnipotentis  dei  se  no- 
verit  incurrisse.  Datum  in  Culmense,  Anno  dominiM0.  cc°. 
lx°.  Quarto  .  Kaiend.  Februarii. 

Original  auf  Pergament  mit  antyangenbem,  beföabtgtem  ©iegel 
be«  8.  »nfelm  im  (Sulmer  2>iÖcefan  •  Slr<$it>.  (Sin  Xran«fnnU>t  brt 
crmlänbiföen  SBiföef«  öcer&arb  »cm  25.  3uli  1311  abföriftlicfr  eben* 
bafelbji  im  Copiarium  Eishengense  fol.  vj. 

JW  613. 

1264.  ^ebruar.  (Sulmfee.  2lnfe(mu8,  ü.  ®rm(.  unb 
»önftüdjer  ßegat,  tranSfumirt  aus  ber  ©ittfdjrift  meljrer 
(£rfterctenfer*  Siebte  ben  (Eingang  unb  bte  ©onfirntattong* 
Hutten  fcon  £onoriu§  III  nom  18.  Styril  1223  unb 
Tregor  IX  Dom  11.  Sunt  1227,  betreffenb  bte  ©djenfungen 
im  Sulmer  ßanbe  an  8iföof  (Sfnuftian. 

9fo8  bem  Original. 

Frater  Anseimus  dei  gratia  Episcopus  Warmiensis, 
apostolice  sedis  legatus,  universis  presens  scriptum  visuris 
salutem  in  domino  sempiternam.  Litteras  subnotatas,  non 
cancellatas,  non  abolitas,  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatas, 
veris  sigillis  subscriptorum  munitas,  vidimus  et  perlegimus  in 
hec  verba: 

Sancti8simo  patri  ac  domino,  dei  gratia  summo  pon- 
tifici, dicti Abbates  de  Morimundo,  deBergis,  de  vallosancti 
Petri,  deHersinhusen,delocobeate  Marie,  de  Linda,  de 
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Lucna,  de  Dargun,  de Cinna,  deObra,  de  Paradiso,  de- 
vota  pedum  oscula  beatoruro.  Litteras  antecessorum  vestrorum 
felicis  raemorie  dominorum  apostolicorum  Honorii  et  Gre- 
gorii,  a  venerabili  domino  Episcopo  Pruscie,  non  cancellatas, 
Don  abolitas,  et  in  nulla  sui  parte  viciatas,  vidimus  cum 
multis  aliis  abbatibus  Cistercien.  et  de  vcrbo  ad  verbum 
legimus  in  bec  verba. 

Honorius  episcopus  etc.  Venerabili  fratri  Episcopo 
Pruscie,  salutem  etc.  Cum  a  nobis  petitur  etc.  (tote  Act 
Bor.  1  270.  Dottel  IV  3.  III.  unb  mit  bcm  Datum  III  Idas 
April  (IL  2tyr.)  bei  feiner  Man.  Pol.  I.  14  Nr.  29).  Datum 
Laterani  xiiii.  Kai.  Maii,  pontiticatus  nostri  anno  Septimo. 

Gregorius  episcopus  etc.  Venerabili  fratri  Episcopo 
Pruscie  salutem  etc.  Cum  a  nobis  petitur  etc.  (©leia)* 
fautenb  mit  voriger;  ermähnt  bei  Lucas  David  II,  28).  Darum 
Anagnie  iij°  Idus  Junii,  pontiticatus  nostri  anno  primo. 

In  huius  rei  testimonium  nostrum  ac  honorabilium  vi- 
rorum,  qui  etiam  supranotatas  litteras  viderunt  et  perlegere 
fecerunt,  videlicet  fratris  Annonis,  hospitalis  sanete  Marie 
Theotonicorum  Jerosolimitani  magistri,  et  fratris  Lodewici 
dicti  de  Baldensheim  magistri  Pruscie,  et  Commendatoris 
Boemie  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Cul- 
mense  Anno  domini  Millesimo,  Ducentcsimo  Sexagesimo 
Quarto,  mense  Februario. 

Original  auf  Pergament  mit  gtagmenten  toon  fcier  $eraatnent< 
ftteifen,  beten  (Siegel  verloren  finb,  im  (Sulmex  2)töcefan»2lr<$to. 

JW  614. 

1269.    6.  XVcember.    ftercer.    Jöruno,  «.  oon  Dfoiüfc, 
grünbet  bie  <§tabt  SraunSberg  in  WSfyctn. 

%uQ  Emier,  Regesta  Bohemiae  et  Moraviae.  II.  259.  nr.  669. 

Notum  etc.,  „quod  ego  Bruno,  —  Olomucensis  epis- 
copus, ad  emendationem  mearum  bereditatum  et  meam  et 
Olomucensis  ecclesie  utilitatcm  proposui  construere  ciuitatem, 
quam  construendam  et  locandam  confero  fidelibus  iudieibus 
mci8,  scilicet  Bertoldo  iudici  deStaritz  et  suo  socio Hen- 
rico  iudici  meo  de  Vreccendorf,  ut  sicut  mihi  ciuitatem, 
quam  Brunsperh  nuneupaui,  promiseruut  fideliter,  debeant 
construere  et  locare.  Ego  autem  in  remuneracionem  la- 
borum,  quos  iacient  dictam  ciuitatem  construendo,  et  eoram 
fidelis  seruicii,  quod  Semper  diligenter  inspexi,  confero  sextam 
curiam  liberam  preter  duas  curias  liberas,  quas  principaliter 
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cum  aliis  libere  possidebant.  Confero  eciam  eisdem  fidelibus 
meis  molendinum  unura  cum  duobus  rotis  liberum  ipsis  et 
eorum  successoribus  in  perpetuum  libere  possidendum.  Addo 
eciam  eisdem  fidelibus  meis  eorumque  successoribus  stubam 
unam  balniariam  (sie)  libere  possidendam.  Debent  autem 
ipsi  fideles  iudices  mei  quatuor  macella  libera,  quatuor 
bancos,  in  quibus  panes  solent  uendi,  eciam  quatuor  bancos, 
in  quibus  calcei  solent  uendi,  liberos  obtinere  ipsi  eorumque 
succes8ore8  in  perpetuum  libere  possidendum.  Preter  maiorem 
graciaiu  eisdem  inpendendo  confero  in  uilla  ciuitati  adia- 
centi,  quam  locabunt,  sextum  mansum  liberum  et  molcndinum 
liberum  cum  6ola  rota  molari.  Debent  etiam  obtinere  mei 
eines  ad  pascua  pecorum  eorum  liberos  duos  mansos  et 
villa  adiacens  similiter  ad  pascua  unum  mansum  liberum 
obtinebit.  Preterea  uolo,  ut  ad  ipsam  ciuitatem  meam  sci- 
licet  Brun8perh  adiacentes  uille,  scilicet  Staritz  et  Vrec- 
cendorf  et  Brunswerde  et  Passecov,  et  si  quid  in 
terminis  prescriptis  adhuc  poterit  collocari,  spectare  tene- 
antur,  scilicet  in  iudicio  maiori,  quod  est  pro  homicidio,  pro 
adulterio,  pro  furtu  et  singulis,  quibus  uille  ad  ciuitatem 
quamlibet  spectare  consueuerunt,  cum  in  uillis  pro  uulneribus 
uel  quidquid  alcius  est  non  debeat  iudicari.  Vt  autem  sepe 
dicti  iudices  mei  circa  huiusmodi  ciuitatem  construendam 
eo  fidelius  laborent,  ius  eis  et  omnibus  ciuibus  meis  confero 
meydburgense.  Addo  eciam  supradictis  iudieibus  —  tercium 
denarium  de  omnibus  culpis  iudiciariis.  Confero  eciam 
supramemorate  ciuitati  mee  cinibusque  in  ea  habitantibus 
per  duodeeim  annorum  spacium  libertatem,  uille  autem  ad- 
iacenti  libertatem  per  spacium  sedeeim  annorum;  expletis 
autem  xii  annis  liberis  uolo,  ut  de  qualibet  curia  in  ciuitate 
sex  nummi  persolui  teneantur,  de  uilla  autem  expleta  über- 
täte ut  de  aliis  uillis  persoluere  tenebuntur.  Preterea  ut 
promisi,  quod  meis  ciuibus  ius  magdeburgense  doceatur  apud 
Oppauiam  tenorem  obtinere.  Preterea  soli  Bertoldo  iudici 
meo  confero  allodium  ciuitati  mee  adiacens  libere  et  libera- 
liter  possidendum".  —  Testes:  d.  Herbordus  dapifer,  d. 
Henningus  filius  eius,  d.  Conradus  tilius  eius,  d.  Di- 
tricus  de  Zell,  d.  Bruno  de  Spenchove  et  alii.  Acta 
sunt  bec  in  Ketcer  a.  d.  M.CC.  LX1X°  in  die  b.  Nicholai. 

Original  im  3fa$iö  be«  (SrjbiföofS  fcon  Dfotüfe  ju  ftremfter  unb 
baraus  abgebrueft  in  Boczek,  Cod.  dipl.  et  epist  Moraviac  IV  33. 
—  2)iefe  Utfunbc  ifi  bier  aufgenommen,  um  ju  jeigen,  bafe  93.  S3runo 
t>on  Dtraütj  in  ber  Xbat  eine  ©tobt  unter  bem  tarnen  ©raunSberg 
gegrfinbet  bat,  biefe  aber  niebt  ©raunSberg  im  Srmlanbe,  fonbern 
bae  im  ©ebicte  bes  SBtfc^of«  »en  Dfatttfc  untoeit  $roM>au  gelegene 
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»roun«berg  in  SWä&ren  fd.  ©jätete  (T&roniften  fatal  fei«  ttet» 
lieferte  Srunbe  *on  ber  ®rünbung  ©raun«berg«  bur*  Snnio  »on  Clmü$ 
auf  unfer  9raun6berg  belogen,  toa«  93oigt,  ©ef($.  ^reufjen«  III  98. 
unb  früher  fd)on  $artfnoa),  Chron.  Dusb.  112.  alt  3rrt$um  nadjge« 
»iefen  fat  G«  tritt  un«  biefe  ©er»ea)felung  junäcW  in  M$mif<6en 
Gfjronifen  entgegen,  juerft  in  ber  nin  1374  »erfaßten  fcfamit  bei 
Pulkava  bei  Dobener  Mon.  hist  Boemiae  III.  225  (im  Shtäuige  in 
Script  rer.  Pruss.  I.  248)  unb  ift  barauö  *on  anbern  fyätern  bö^mift^en 
tS^roniften  aufgenommen,  wie  j.  S.  im  Chron.  Bohemiae  (gegeben 
um  1467)  bei  Mencken  Script,  rer.  Saxon.  III  1717  unb  bei  Ludewig 
Reliq.  Mscr.  XI.  297.  öbenfo  finbet  fic^  biefer  3rrtt)um  in  ben 
pätern  J>reufjifa?en (Styronifen  bei  Plastwich  in  benScript  r.Warm. 
50.  Kretzmer  unbTreterS.  1.  Leo  hist. Pruss. S.  96.  Simon 
Grünau  IX.  3,  6.   Lucas  David  IV  11  unb  a. 

JV?  615. 

1271.  27.  TOaf.  Wnmbatjn.  SlnfetmuS,  ö.  ü.  ©rmlanb, 
erteilt  bem  (£iftereienfer*9fonnenttofter  in  3J?e^rtngcn  einen 
Ablaßbrief. 

9lu8  bem  Original. 

A.  dei  gracia  Warmiensis  episcopus,  frater1)  ordinis 
domus  Theutonice,  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum 
visuri8  salutem  in  auetore  salutis.  Quoniam,  ut  ait  apostolns, 
oiii lies  stabimus  ante  tribunal  Christi,  reeepturi,  prout  in 
corpore  gessimus,  sive  bonuui  fuerit  sive  malum,  oportet  uos 
diein  messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  et 
Seminare  in  terris,  quod  cum  mnltiplicato  fruetu  colligere 
valeamus  in  celis.  Cum  igitur  ex  seminibus  terrarum  ce- 
lestia  metere  possimus,  universitatem  vestram  rogamus  et  in 
remi8sionem  peccatorum  vestrorum  vobis  iniungimus,  nt  ad 
locum  8anctimonialium  in  Me ringe2)  Cysterciensis  ordinis 
dyocesis  Ualberstadensis  pias  vestras  elemosinas  erogetis. 
No8  vero  de  omnipotentis  dei  gracia  et  nostra  auetoritate 
conrlsi,  omnibus  Christi  fidelibus,  qui  eidem  monasterio  suas 
elemosinas  crogaverint,  quadraginta  dies  iniunete  penitencie, 
si  vere  contriti  fuerint  et  confessi,  misericorditer  relaxamus. 
In  huius  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro  feeimus 


*)  SBeränbert  aus  fratrum,  wie  im  3)rucfe  ffce&t. 

a)  SDfe&ringcn,  ©tobt  füböflliö?  »on  bem  preufjifcben  9fföer$Ifben  in 
2lnfalt>2)effau.  2)ae  (Sifiercienfef9lonnenftoficr  bafelbft  »urbe  »or  1232  ton 
b«  (Sblen  Dba  »on  SWe&ringen  unter  bem  ©etyenamen  „$eiligentbal"  ge> 
fHftct,  um  1255  gtoar  na$  38bi<fet  stießt,  aber  t>on  ber  £w$ter  ber 
©tifterin,  <2  op&ia  toon  #o^enhiö)en,  balb  barauf  jurürfgelegt  ©eit  1262 
tourbe  e$,  um  ben  begonnenen  Sluebau  ju  »oDenben,  fcon  »ieten  SHfcbdfen  5« 
Unterfrüfcung  ben  ©laubigen  etntfo^cn.  »gl.  ©inter,  bie  (Siftetcienfer  U  71. 
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consignari.  Datum  in  Grunenhayn1),  anno  gracieM0.  cc°. 
vj°  Kalendas  Junii. 

Original  auf  Pergament  mit  SReften  ton  bem  anljangenben  ©feget 
im  ^ermöglichen  3lni)altifchen  ®efammt»Sli^iö  ju  2>effau.  Eatan«  mit* 
geteilt  oom  drehte' ttaty  b.  SWülöerflebt  in  bem  <5orrefoonbenjMatt 
b<«  ©«fammtoereins  ber  beutfetjen  ®t\ä)id)t8>  unb  3ütertl;um3t.ertfae. 
XIX  3a$rgang.  1871.  Wr.  10.  ©.  75. 

JM  616. 

(1282.  8.  Februar.)  ©rcälau.  2)er  ^Bifc^of  Stomas 
unb  ber  ^jerjog  |>etnria)  IV  öon  SkeSlau  erteilen  jur 
©ajüajtung  iljrer  ^treittgtetten  a(S  ©ajiebSrtajter  ben  ^äpft- 
lidjen  Legaten  Wl'W,  ^Bifc^of  öon  germo,  toeldjer  biefeS 
2hnt  aud)  annimmt.  Actum  in  civitate  Wrat.  in  palacio, 
in  quo  prefatns  dominus  Firmanus  episcopus  tunc  tem- 
poris  morabatur,  presentibus  ven.  patribus,  domino 
Wilhelmo  Lubucensi  et  Henrico  Warmiensi,  d.  gr. 
episcopis,  religiosis  viris  fratre  Wilhelmo  abbate  S. 
Vincencii  ordinis  Premonstratensis  in  Wrat.,  fratre  Gual- 
tbero  Ungaro  ordinis  S.  Marie  Theutonicorum  de  Vienna. 

9iotoriat8inßniment  in  ©.  2t.  ©tenjel,  Urf  unten  ju*  @e|d).  beö 
SBi«tbume  ©regtau  im  2JC*  ittelalter,  ©reslau  1845.  4.  S.  73  nr.  08 
nnb  Grünbagen  u.  Korn,  Regest  Episcopat  Vratislav.  S.  75.  — 
25as  2)aium  ergiebt  ftcb  au«  bem  ©chieteforuch  be«  Legaten  oom 
10.  Slugufi  1282  bei  ©tenjel  a.  a.  O.  76  9*r.  69,  worin  er  faßt:  er 
fei  al«  ©chieb«ric$ter  gewählt:  „eodem  anno  et  indictione,  die  octavo 
intrantc  Februario". 

M  617. 

1293—94.  3Cb(aBbrtcf  be$  SifdjofS  (Reinritt))  oon  (Srmlanb 
für  btc  Dom!trd|e  in  Sutmfee. 

Sermifjte  Uthtnben  be«  ehemaligen  Eöbauer  Strato«,  angeführt  in  einem  Urfunben* 
»erjeichnifj  öom  oabre  1611  be«  Sulmer  2)omfapitelö  mit  folgenben  Sorten: 

11.  Indulgentiae  40  dierum  Christifidelibus  in  ecclesia 
cathedrali  Culmensi  concessae  per  Episcopum  Varmiensem, 
visitantibus  in  festis  totis  duplieibus  et  semiduplieibus  eandem 
ecclesiam  et  invocantibus  ßeatissimam  Dei  matrem,  Anno 
1293  sub  sigillo  eiusdem  episcopi. 


*)  ©rttnhaon  im  fädjfiföen  Grjgebirge  am  ©cbafccnficin  juMfchen  ©etynee* 
berg  unb  Slnnaberg  im  Königreiche  ©achfen.  3)a«  (Siftercienfer * 2RtJnc$Sfloßer 
bafelbft  »urbe  1235  oon  ©ic^em  au«  im  ©ebiete  ber  ©urggrafen  ton 
beißen  gegrttnbet   Sinter  a.  a.  £>.  II  298. 
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12.  Indulgentiae  Christifidelibus,  qui  candem  cathe- 
dralem  ecclesiam  in  diebus  solemnioribus  et  singulis  diehus 
sabbativis  visitaverint,  coneessae  40  dierum  per  tres  Epis- 
copo8  Varmien8em,  Cracoviensem  et  Ospliensem  (sie) 
Anno  1294  sub  tribus  sigillis,  quorum  duo  sunt  avuisa,  tertium 
pendet  corrnptum. 

JV?  618. 

1298.  27.  toctobev.  (Sttobt.  Stföof  £>einrid>  Don 
(Srmtanb,  ©tettoerrreter  be«  ©rabifdjofS  ©erwarb  II  non 
9ftains,  nertegt  ba«  üom  23enebictiner*$(ofter  ®erobe  in 
ber  Detaüe  non  @.  Satburg  gefeierte  geft  auf  ben  barauf 
folgenben  ©omttag. 

Slufl  3e&.  SBotf,  gic$sfetoiföe  Sit^enge^i^te.  Böttingen  1816,  4.  Urf.  17. 

'Sit.  xvii. 

Henricus  dei  gratia  Warmiensis  ecclesie  episcopus, 
vices  geren8  venerabilis  doniini  G.  sanete  Moguntine  sedis 
archiepiscopi,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarü, 
omnibus  presens  scriptum  intuentibus  saluteui  in  virginis 
filio  gloriose.  Consuevit  antiquorum  reverenda  prudentia 
illa  monumentis1)  litterarum  mandare,  que  agit,  ne  moder- 
norum  astutia,  que  gaudet  novitate,  possit  occasiones  frivolas 
invenire.  Hinc  est,  quod  recognoseimus  literas  per  pre- 
sentes,  videlicet  quod  ex  iusta  petitione  domini  abbatis  de 
Gcrode  totiusque  conventus  festum,  quod  in  octava  beate 
Walpurgis  annuatim  peregerunt,  in  proximam  dominicam 
post  ipsum  diem  beate  Walpurgis  transmutasse.  Ne  igitur 
ab'cui  dubium  de  pretacto  facto  oriatur,  presentem  paginam 
nostro  sigillo  duximus  roborandam.  Datum  in  Gerrode 
anno  domini  millcsimo  ducentesirao  nonagesimo  octavo,  in 
vigilia  Simonis  et  Jude. 

JS?  619. 

1299.  14.  (September.  $Sartberft.  —  «.  4>einric^ 
üon  (Srmtanb,  Sanbgraf  SHbert  toon  Düringen,  W>t  Storno 
mm  £onburg  uub  %ht  Ulbert  ton  SRwljenjtem  tranSfurairen 
bie  frtotlegien  be«  Softer«  SSotfolberobe  (^otferobe  in 
Düringen).  Dat.  Wartberch.  xviii  kal.  Octobr.  an.  d. 
MCCXCIX. 

Schöttgcu  und  Kreisig,  Diplomataria  I  779. 


')  Wolf:  monitis. 
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JSf  620. 

1300.  26.  Sebrtiar.  SRüblbaufett.  £cinrid),  »ifc^of 
öon  (Srmlanb,  erflärt,  bajj  bcr  ^riejier  Xljeobertdj  non 
(Sulleftete  ($üllftebt)  bcn  unter  feiner  Übermittelung  mit  ben 
Pfarrern  unb  föatljleuten  uon  9ftüf)lljaufen  gefdjloffenen 
SBergleid)  nidjt  gehalten  fyabe.  S3on  beffen  33lut8uern>anbten 
erfudjt,  f)dbt  er  abermals  ben  ©treit  auszugleiten  nerfudjt, 
unb  Xbeebcvitf)  „coram  plebe  in  ecclesia  b.  Blasii  in 
Mulhasen  quarta  feria  proxima  post  festum  Omnium 
Sanctorum"  (ben  4.  üioüember  1299)  iljm  öffentlid)  getobt, 
bie  ©eiftlidjen  nidjt  meiter  ju  beunruhigen,  lua)  biefeS 
©elöbniß  fyabe  er  gebrochen.  (£nblid)  Ijabe  er,  SReue 
fyeudjelnb,  „coram  nobis  nomine  reverendi  patris  ac  do- 
mini  arebiepiscopi  Maguntini,  cuius  vices  in  spiritualibus 
gerimus"  um  SÖerjeifmng  gebeten  unb  nerfprocfyen,  für 
feine  SBergc^en  in  bem  ßrumfjaufe  ju  (Erfurt  $3ufje  gu  tfmn, 
feine  gegen  ben  beutfdjen  Drben  ermirtten  ©riefe  augju* 
liefern  unb  bie  8tabt  3J?ü^l^aufen  nidjt  früher  ju  betreten, 
bis  er  fcon  ber  (£rcommunication  abfotoirt  fei;  aber  audj 
lefetereS  SBerfpredjen  habe  er  nidjt  gehalten.  Datum  Mul- 
hnsen  a.  d.  Hill  CCC°.  V°  Kai.  Marcii. 

Original  mit  (Siegel  im  SWittjl&äufer  Hr<$.  Oebrucft  im  Urfunben* 
fcu<$  ber  e&emal«  freien  9lei<$sflabt  SDtflWaufen  in  Düringen,  bearbeitet 
»on  St.  $erquet.  §aüt  1874.  8.  (©efd^ttqueUeii  ber  $roü.  ^atfcfen 
III.)  <S.  218.  9?r.  503. 

Jtf  621. 

1311.  25.  Sult.  Slraunäberg.  Der  «iföof  ©bewarb 
üon  (Srmlanb,  ber  9J2inoriten'©uarbian  QoljanneS  unb  ber 
CDominifaner^rior  |)einria)  bon  2^orn,  tranöfumiren  für 
ben  Üiigaer  (Srsbtfc^of  bie  (£onfirmation8*Urfunben  beS  ©rj« 
bifdjofä  Qofjanneö  öon  üom  6-  Qanuar  1283  unb 

be3  päpftltdjen  Legaten  HnfelmuS  Dom  1.  gebruar  1264, 
betreffenb  ben  £abit§n>edjfel  beS  (Sulmer  DomfapitelS. 

Copiarum  Eishengense  fol.  VI  im  <£ulmer  2)iö$efan»2lrc$. 

Venerabiii  in  Christo  patri  ac  domino  Frede rico,  sacro- 
sanete  Kigensis  ecclesie  Archiepiscopo,  ac  reverendo  Capi- 
tata eiusdem  ecclesie,  Eberhardus  dei  gracia  Wanniensis 
episcopus,  frater  Johannes  gardianus  fratrum  minorum  ac 
frater  Heinricus  sub prior  fratrum  predicatorum  civitatis 
Thorun,  cum  debita  subieccione  reverenciam  et  honorem. 
Noverit  vestra  paternitas  reverenda  nos  litteras  subscriptas, 
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non  cancellata8,  non  rasa»,  nec  abolitas,  aut  aliqua  parte 
sui  viciatas,  sub  veris  sigillis  vidisse  et  legisse  in  hec  verba. 

Johannes  m.  d.  Rigensis  ecclesie  Archiepiscopus.  Di- 
lectis  in  Christo  filiis  preposito  et  capitulo  Culmensis  eccle- 
sie salutcm  etc.  Dignum  fore  censenius  etc.  Datum  Rige 
Anno  domini.  M°.  CC°.  lxxxiii.  in  Epyphania  domini. 

Frater  Anshelmus  d.  gr.  episcopus  Warmiensis,  apos- 
tolice  sedis  legatns.  Universis,  ad  quos  presens  scriptum 
pervcnerit,  salutetn  etc.  EcclesiaCulmensensi  etc.  rote  9fr.  612. 
Datum  in  Culmenze  Anno  domini  M°.  CC°.  lxiiij.  Kai.  Fe- 
broarii. 

In  c ums  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  in  Brunsberg.  Anno  domini.  M°. 
CCC°.  xi°.  in  die  Jacobi  Apostoli. 

Jtf  622. 

1323.  Die  $3tfo)öfe  ©bewarb  üon  (£rm(anb  unb  ütubotj  üon 
^omefanien  tranSfumtren  jroet  Urfunben  ber  SeSlautfdjen 
«tfdjöfe  tllberud  üom  16.  Sluaujt  1279  unb  GterroarbuS 
t?om  16.  Sluauft  1301,  betreffenb  bte  2$era.letd)e  mit  bem 
ftloßer  Dltoa  roegen  beö  Sterns. 

2u«  bem  Codex  Olivcnsis  (Saec.  XVII)  befl  ft.  @taat««$te  ju  8«lm 

I.  C.  14  in  g©(.  ©.  284  ff. 

Cum  propter  viarum  discrimina  et  alia  diversa  peri- 
cula,  quae  per  malorum  insidias  vel  per  alios  quoscunque 
casus  improvisos  solent  pluries  viatoribus  irrogari,  originalia 
privilegia  deferri  longius  sit  inca(u)tum,  necessarium  est  ea 
sub  aliquorum  catholicorum  virorum  sigillis  autenticis  exem- 
plari.  No8  ergo  Ebirhardus  et  Rudolphus,  Warmiensis 
et  Pomezaniensis  ecclesiarum  episcopi,  universis  praesentium 
notitiam  habituris  publice  protestamur,  nos  vidisse  et  audi- 
visse  ac  diligenter  perspexisse  privilegia  venerabilium  in 
Christo  patrum  domini  Al(beri)  et  domini  Ger(vardi),  Vla- 
dislaviensis  ecclesiae  episcoporum,  edita  super  compositione 
deeimaruro  facta  cum  monastcrio  Olivensi,  non  rasa,  non 
can  coli  ata,  non  abolita  nec  ulla  sui  parte  viciata,  de  verbo 
ad  verbum  continentia  hunc  tenorem. 

L  n.  s.  et  i.  t.  A.  Alberus  divina  miseratione  eccle- 
sie Vladislaviensis  episcopus  etc.  Universitati  vestrae  etc. 
bgl  SebeburS  9ieuc8  allgemeine«  Iräjto  für  bte  ©ejajifysfunta 
be«  öreufj.  (Staate«.  «.  II  ©.  208—210.  Acta  sunt  haec 
in  ecclesia  Vladislaviensi  Anno  domini  MCCLXXIX  in 
crastino  Assumptionis  b.  Mariae  virginis. 
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I.  d.  d.  a.  Nos  Gervardus  dei  gratia  episcopus 
ecclesiae  Vladislaviensis  notum  facimus  etc.  tote  bei  ßebebur 
a.  a.  O.  II,  ©.  245 — 247.  Actum  et  datum  apud  senem 
Vladislaviam  in  loco  capitnli  anno  domini  M.  CCG  primo, 
in  crastino  Assumptionis  virginis  gloriosae.   Praesentibus  etc. 

In  cuius  (rei)  testimonium  praesentibus  sigilla  nostra 
duxinius  appendenda.  Datum  anno  domini  Millesimo  tre- 
centesimo  vicesimo  tertio. 

Uekt  ben  Cod.  Olivensis  tgl.  man  Script,  rer.  Pruss.  1. 667.  $fom.  2. 

J*  623. 

(1324.  Slnfatift.)  Der  ^Ratr)  ju  föiga  rechtfertigt  fty 
gegen  ben  9tatt>  §u  Öübect  in  betreff  ber  t?om  £)£>rben, 
beut  23tfa)of  unb  Domfapitet  oon  (Srmfanb  gegen  üm  üor* 
gebrauten  SBerunglimpfungen  »egen  beS  mit  bem  Könige 
(©ebimin)  oon  2ittf)auen  gc{ct>toffenen  griebenä.  O.  %  u.  JE). 

S)ie  (Srmlanb  betreff enbe  Steüe  tautet:  Ceterum,  quoniam 
episcopus  et  capitulum  ecclesiae  Warmiensis  forte  nutu 
aliorum  vobis  praesumpsit  scribere,  quod  nos  lucri  causa 
quarnndem  rerum  temporalium  cito  evanescentium ,  quasi 
criminose  mendose  dolose  et  falsiter  querentes  victum,  ordi- 
nassemus  praemissa  omnia  importune.  Ad  quae  respondemus 
et  probare  volumus  evidentius,  quod,  quantum  in  nobis  fuit, 
in  pace  praedicta  firmanda  ad  utilitatem  totius  Christian i- 
tatis  per  nostros  nuntios  manifeste  cum  ceteris  nuntiis  prae- 
dictarum  terrarum  dominorum  Livoniae  et  Estoniae  decre- 
vimus  laborare,  sed  nobis  luce  clarius  manifestum  est,  quod 
praedicti  fratres   domus  Thcotonicae  propter  mereimonia, 

quae  habent  in  castris  suis,  pacem  nituntur  in- 

fringere  memoratam  etc.  Quod  praedicti  episcopus  et  ca- 
pitulum Warmiensis  ecclesiae  et  quidam  monachi  vestrae 
honestati  contra  nos  scripserant,  non  debetis  in  veritate  ali- 
qualiter  invenire,  verum  vestrae  discretioni  praesentibus  de- 
vote et  attentius  supplicamus,  quatenus,  si  aliqui,  ut  dictum 
est,  contra  perhabitam  materiam  dicere  vel  scribere  prae- 
sumpserint,  ullam  tidem,  donec  nostris  scriptis  responsum 
nostrum  audieritis,  dignemioi  adhibere  etc. 

DriginaI.(£onctfct  auf  Pergament  im  9tigaer  5Rat&8arcib>.  ©ebr. 
Bunge,  Livl.  ü.  B.  VI.  472.  nr.  2072. 

Jtf  624. 

1324.   27.  ®eptembev.  2übed.   Der  33ogt,  bie  Ütat^ 
teute  unb  bie  ®emetnbe  oon  Sübecf  beüottmädjtigen  ben 
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9)iagi(rer  Ottmar  @d)ulop  $u  iljrer  SBertretung  in  einet 
@treitfad)e  mit  bem  $Bifd)of  con  SRafceburg.  Unter  ben 
Consules  ttrirb  aud)  „Luderus  Stripederok"  genannt, 
(tnaljrfdjemUd)    ein    SSertoanbter   (35ater?)    be3  ©ijajojS 

Qo^anne«  üon  (Srmlanb.)  DatLubeke  a.  d.MCCC. 

vicesimo  quarto,  in  die  beatorum  Cosme  et  Damiani 
martirnm. 

Drig.  in  Uht<L   @ebr.  im  2üUdtx  USB.  III.  70.  LXXII. 

Jtf  625. 

(1327—29.)  5riebridj$  öon  Sibeneelle,  S3ogt8  üon  fttjp 
fanien,  ©abreiben  an  ©ottfrieb  t»on  £etmburg,  Komtur 
toon  Königsberg. 

Bltyreujj.  2Ronateförtft  X.  83. 

Religioso  viro  fratri  Gothfrido,  commendatori  in  Kon- 
gisberg,  . .  frater  Fridericus  de  Libencelle,  Pogzaniensis 
(advoca)tus,  oraciones  in  domino  cum  sinceri  amoris  affecro. 
Vestre  significamus  dileccioni,  quia  ad  vos  ista  vice  venire 
non  potuimus,  cum  vos  ipse  fuistis  apnd  nostrum  generalem. 
Si  memoriam  commendatoris  de  Goldow  in  aliquo  habnistis, 
hoc  nobis  in  litteris  vestris  demandetis. 

Slbreffe:  Fratri  Gotfrido  commendatori  in  Kungsberg 
hec  littera  detur. 

Drig.  in  b«  Ä.  SBibliot^cf  31t  Äg«bg.;  jmbltjtrt  bon  2W.  ^«IM 
a.  a.  O. 

JVS  626. 

1334.  8.  ^Januar.  TOcttie.  —  Cannes  non  ©orä)felbe, 
Äomtfyur  öon  <Sd)önecf,  a(ß  Vertreter  be3  ^obanntterorben, 
unb  ber  2lbt  (Sberfyarb  unb  bie  (Siftercienfer  uon  ^efyttn 
ermäßen  jur  Beilegung  iljrer  (©treitigfeiten  wegen  gemiffer 
©üter  (bei  '»ßogutfen)  a(S  ©djiebSridjter  ben  ^odjmeijier 
Sutljer,  geborenen  $>erjog  non  $3raun[d)roeig,  tneldjet  am 
fotgcnbcn  Jage  ben  (SajiebSfprudj  uerlautbart.  Sab  anno 
nativitatis  domini  M.  Tricentesimo  trigesimo  quarto,  In- 
dictione  secundo,  octavo  die  mensis  Januarii,  Ponti- 
ticatus  Johannis  XXII  anno  decimo  octavo,  in  refectotio 
castri  fratrum  ord.  dorn.  Theut.  in  Mewa.  PreseDtibus 
dominis:  Bertholdo,  Pomezaniensis  ecclesie  episcopus, 
qui  sigillum  suum  appendit,  inclyto  principe  domino 
Ottone,   duce  Brunswicensi,    et  ven.  patre  domino 
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Stanislao,  Abbate  de  Oliva,  necnon  honorandis  viris  do- 
minis  Lutholfo  Kunig  thesaurario,  Rutherno de  Mewa 
commendatore,  Henri co  capellano  domini  Magistri  gene- 
ralis, Siffrido  priore  domusin  Marienburg,  Ottone  Do- 
birmer,  Cuncone  de  Garczow  sociis  domini  (magistri) 
generalis,  ConradodeSchenigin  advocato  Dirschoviensi, 
Bertholdo  provisore  in  Pomyn,  fratribus  ord.  dorn.  Theut, 
ac  honorabilibus  viris  dominis  Johanne  preposito  ecclesie 
Pomezaniensi8,  magistro  Wescelo  cantore,  magistro  Mar- 
tino  de  Elbingo,  magistro  Nicoiao  de  Brunsberg, 
canonicis  ecclesie  Warmiensis,  domino  Jacobo  plebano 
in  Fridek.  —  Johannes  quondam  Franconis  de 
Belgern  clericus  Mysnensis  dioc.  ac  Hermannus 
qnondam  Withmari  de  Thorun  clericus  Culmensis 
dioc.  auth.  imp.  publici  notarii. 

Stotariatg'3nftrument  in  3C6fd^rift  im  Folianten  Liber  privilegiorum 
monasterii  Pelplinensis  (XVII  Saecul.)  fol.  42—43  in  bct  ©eminai* 
»ibüoUpet  ju  fkttrfht. 

627. 

1340.  29.  September.  (Sulmfcc.  4ötf^of  Otto  oon 
Sülm  unb  Sttagtjier  üttartin,  Domljerr  oon  ©rmlanb  unb 
Pfarrer  ju  (£Ibing,  ücrlautbarcn  ben  <Sdneb£fyruä)  in 
€>ad)en  be§  jnrifdjen  bem  beutfdjcn  unb  Qo^anntter'Orbcn 
jtrittigen  3c$ntcn  oer  Dörfer  33o(a  unb  Xefdjoto.  Dat. 
in  Culmenze  III  Kai.  Octobris  a.  d.  MCCCxl. 

Drig.  mit  6  Siegeln  im  Äönigö&ergct  @taat8»2tr#to.  —  ?cbcfeur« 
«w$to  I.  238-242. 

J*S  628. 

1343.  6.  SVccmbcr.  3ftan'cnbur$.  —  ^oianncö, 
tropft  bon  'ßomefanien,  3afob,  Pfarrer  in  Seffen  (£affino), 
23r.  ^ermann  Ä'uborf,  Oberftcr  <2pittfer,  unb  Sftagifter 
2Jt  artin,  Pfarrer  in  ©Ibing,  erroäblte  ©d)ieb$ridjter,  »er« 
gleichen  in  (Gegenwart  be3  .f>oa)tnetfter3  ^etnrit^  SDufemer 
auf  ®runb  be3  uom  Sutl)er  üon  Sraunfdjtncig  ge* 
fättten  ©prudjeS  ben  (Streit  jroifajcn  bem  2tbt  ©berljarb 
non  ^etytin  unb  Mennig  üon  Hartenberg,  frofurator 
be3  Qofyanniterorbena,  wegen  geroijfer  ©ütcr.  A.  nativit. 
domini  Millesimo  Tricentesimo  quadragesimo  tertio,  ln- 
dictione  tertia(sic),  sexta  die  mensis  Decembris,  hora  quasi 
meridie,  in  Castro  Marienburg.  —  Presentibus  religiosis 
viris  Johanne  Nothaft  commendatore  in  Thorun,  do- 
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mino  Johanne  plebeno  ibidem  de  Crenennicz  dicto, 
fratribus  ord.  S.  Marie  dorn.  Theut.  et  Nieolao  de 
Harta  clerico  watislauien  (sie!). 

3nffritl  in  einem  SRotatiatsinfhrament  fcom  5.  3uli  1350  Ind.  m. 
in  *frfc$Tift  im  Liber  priv.  raon.  Pelpl.  (XVII  Saec.)  f.  44-46. 

J)@  629. 

1344.  20.  Qtttmbtt.  ^IfciflrtDn.  Ter  Tembert  unb 
pöpfttidje  flapettan  $ugo  Don  Slrpcmon  füljrt  eine  $uüt 
Siemens'  VI  üom  10.  s)}ot>ember  1344  au$,  toeldje  an 
Otto  öon  Muffen  ba8  ttä^ftoactrenbe  ßanonifat  an  ber 
ermlä'nbifc^en  Sttrdje  rertet^t. 

bem  gormeflm^  bes  Äloftoe  ^etylin  in  b«  ©eminarbiMu>Ü)ef  ja  ftlpfn 

V.  K.  b.  14.  fol.  1—6. 

Reuerendo  in  christo  patri  domino  . .  dei  gracia  Epis- 
copo  warmiensi,  ac  venerabilibus  et  discretis  viris  capitulo, 
singulisque  canonicis  et  personis  ecclesie  Warmiensis,  seu 
illi  uel  illis,  ad  quem  vcl  ad  quos  in  eadem  ecclesia  in 
eadem  dyocesi  canonicoram  reeepeio  ac  prebendaram  ac 
dignitatum  vel  personatuum  seu  officiorura  collacio,  prouisio 
seu  queuis  alia  disposicio  pertinet,  communiter  vel  diuisim, 
ac  omnibus  et  singulis  alijs,  quorum  interest  vel  intererit, 
et  quos  infrascriptum  quomodolibet  in  futurum  tangit  negociom 
uel  tangere  poterit,  Hugo  deArpayone,  canonicus  Ru- 
chensis  ecclesie,  domini  pape  cappellanus,  executor  ad  infra- 
scripta  vna  cum  infrascriptis  col legis  nostris  a  sede  apos- 
tolica  deputatus,  salutem  in  domino  et  nostris  ymmo  verius 
apostolicis  firmiter  ac  humiliter  obedire  mandatis.  Literas 
sanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Clementis 
diuina  prouidencia  pape  viti,  vnam  videlicet  graciosam,  cum 
filis  sericis,  et  aliam  executoriam,  cum  Cordula  canapis,  veris 
bullis  blumbeis  ipsius  domini  pape,  ut  moris  est,  bullatas, 
omni  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  per  veuerabileDi 
virum  dominum  Ottonem  deRussin  canonicum  warmiensem, 
pre8biterum,  presentatas  coram  . .  Notariis  et  testibus  infra- 
scriptis, Nos  cum  ea,  qua  deeuit,  reuerencia  noueritis  acce- 
pisse,  cuins  quidem  litere  graciose  cum  filis  sericis,  vt  pre- 
mittitur,  bullate  tenor  per  omnia  sequitur  in  hec  uerba. 

Clemens  Episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilecto  filio 
Ottoni  de  Russin,  Canonico  Warmiensi,  Salutem  et  apos- 
tolicam  benediccionem.    Vite  ac  morum  honestas,  literaruia 
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Bciencia  et  alia  virtutum  tuarum  merita,  quibus  personam 
tu  am  fidedignorum  testimonio  iuuari  percepimus,  dob  in- 
ducunt,  vt  tibi  reddamur  ad  graciam  liberales.  Hinc  est, 
qnod  volentes  tibi  in  presbiteratus  ordine  constituto,  in  iure 
studenti,  premissorum  tuorum  meritorum  intuitu  graciam  fa- 
cere  specialem,  Canonicatum  Ecclesie  warmiensis,  in  qua 
maiores  et  minores  existunt,  cum  plenitudine  juris  canonici 
apostolica  auctoritate  tibi  conferimus  et  de  illo  eciam  pro- 
uidemuB,  verum  eciam  si  de  dictis  maioribus  existat,  necnon 
dignitateiu  vel  personatuni  seu  officium  cum  cura  uel  sine 
cura,  si  que  uel  si  qui  aut  si  qua  in  dicta  Ecclesia  vacant 
ad  presens,  uel  cum  simul  aut  successiue  vacauerint,  quas 
uel  quos  seu  que  per  te  uel  per  procuratorem  tuum  ad  hoc 
legitime  constitutum  infra  vnius  mensis  spacium,  postquam 
tibi  uel  eidem  procuratori  vacacio  existens  illorum  uel  illarum 
innotuerit,  duxeris  acceptandas  seu  acceptandos,  conferendas 
vel  couferendos  seu  conferenda,  tibi  post  acceptacionem 
huiusmodi  cum  omnibus  juribus  et  pertinencijs  suis  donacioni 
apostolice  resemamus-,  discrecius  inhibentes  venerabili  fratri 
nostro  . .  Episcopo  et  dilectis  filijs  Capitulo  warmiensi  seu 
illi  uel  illis,  ad  quem  uel  ad  quos  prebendarum  ac  digni- 
tatnm  uel  personatuum  seu  officiorum  collacio,  prouisio  seu 
alia  disposicio  pertiuet,  communiter  vel  diuisim,  ne  de  huius- 
modi prebenda  et  dignitate  vel  personatu  seu  officio,  necnon  ') 
eciam  ante  acceptacionem  huiusmodi,  nisi  postquam  eis 
constiterit,  quod  tu  vel  procurator  predictus  illas  seu  illos 
uel  illa  nolueriti8  acceptare,  disponere,  quoquomodo  dispo- 
nere  presumant;  ac  dccernentes  ex  nunc  irritum  et  inane, 
si  secus  super  biis*  a  quoquam  quauis  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemptari,  non  obstantibus  de  certo 
canonicorum  numero  et  quibuslibet  aliis  statutis  seu  consue- 
tudinibus  ipsius  ecclesie  contrariis,  et  illo  seu  illa  presertim, 
quo  seu  qua  caueri  dicitur,  quod  antiquiorcs  canonici  eiusdem 
ecclesie  gradatim  possunt  meliores  obire  prebendas,  jura- 
mento,  conürmacione  apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia 
roboratis,  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quauis  auctoritate 
in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti,  vel  ut  recipiantur 
insistant,  seu  si  super  prouisionibus  sibi  faciendis  tunc  de 
canonicatibu8  et  prebendis  ac  dignitatibus  vel  persouatibus 
seu  officiis  in  dicta  Ecclesia  speciales  vel  de  beneficiis  ec- 
clesiasticis  in  illis  partibus  generalcs  sedis  apostolice  vel 
legatorum  eins  literas  impetrarint,  eciamsi  per  eas  adinhibi- 
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cionem,  reseruacionem  et  decretum,  vel  alias  quomodolibet 
sit  processum,  quibus  omnibus,  preterquam  auctoritate  nostra, 
in  ipsa  ecclesia  repertis  seu  prebendas  ac  dignitates  vel 
personatus  seu  officio,  cxpectantibus  in  eadem  te  in  asse- 
cooione  huiusmodi  prebende  ac  dignitatis  vel  personatns  seu 
officii  volomus  anteferri.  Sed  nulluni  per  hoc  eis  in  asse- 
cucione  prebendarum  ac  dignitatum  vel  personatuum  seu 
officiorum  aat  beneficioram  alioruin  preiadiciam  generali, 
aut  si  eisdem  Episcopo  et  capitnlo  vel  quibasuis  aliis  com- 
muniter  vel  diuisim  ab  eadem  sede  sit  indultum,  quod  ad 
recepcionem  vel  prouisionem  alicuius  minime  teneantur,  et 
ad  id  compelli  non  possunt,  quodque  de  huinsmodi  canoni- 
catibus  et  personatibus  seu  officiis  aat  aliis  beneficiis  eccle- 
siasticis  ad  eorum  collacionem,  prouisionem  vel  quamcunque 
aliam  disposicionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibus 
nulli  valeat  prouideri  per  literas  apostolicas,  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto 
huiusmodi  mencionem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgencia 
generali  vel  speciali  cuiuscunque  tenoris  existente,  per  quam 
presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  in  sc  rt  am  effectus 
huiusmodi  gracie  inpediri  valeat  quomodolibet  vel  differri, 
de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  literis 
mencio  specialis;  aut,  si  presens  non  fueris  ad  prestandutn 
de  obseruandis  statutis  et  consuetudinibus  eiusdem  ecclesie 
solitum  juramentum,  dummodo  in  absencia  tua  per  procu- 
ratorem  ydoneum  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesseris, 
corporaliter  illud  prestes,  scu  quod  parrochialem  ecclesiam 
in  Brunsperch  warmiensis  dyocesis  nostris  obtinere  vo- 
lumus,  aut  quod,  postquam  vigore  presentis  gracie  huius- 
modi dignitatis  vel  personatus  seu  curati  officii  possessionem 
paeificam  fueris  assecutus,  dictam  parrochialem  Ecclesiam, 
quam  extunc  vacarc  decernimus,  oranino  dimittere  tenearis. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  col- 
lacionis,  prouisionis,  reseruacionis.  inhibicionis,  constitucionis 
et  uoluntatis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hec  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc 
nouerit  ineursurum.  Datum  Auinione  iiijto  ydus  nouembris 
Pontificatus  nostri  Anno  tercio.    (10.  9^oübr.  1344). 

Tenor  autem  alterius  litere  scilicet  executorie  cum  Cor- 
dula canapis,  vt  prefertur,  bullate  sie  ineipit. 

Clemens  Episcopus,  seruus  seruorum  dei,  venerabili 
fratri  . .  Episcopo  Sambiensi,  et  dilectis  filiis  . .  Preposito 
Sambiensi,  ac  Hugoni  de  Arpayone,  Canonico  Ruche- 
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nensi  ecclesiarum,  Capellano  nostro,  Salutem  et  apostolicam 
benediccionem.  Vite  ac  morum  honesta»,  literarum  sciencia 
et  alia  dileoti  filii  Ottonis  de  Russin,  Canonici  War- 
miensis,  virtutum  merita,  quibus  personam  suam  fidedignorum 
testimonio  iuuari  percepimus,  nos  inducunt  etc.  et  sie  finit. 
Qnocirca  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  vos  vel  duo  vel  vnus  vestrnm  per  vos  vel  aliom 
sen  alios  eundem  Ottonem  vel  proenratorem  suum  cius  no- 
mine exnunc  auetoritate  predicta  in  eadem  Ecciesia  war- 
miensi  reeipi  facientes  in  canonicum  et  in  fratrem,  stallo  in 
choro  et  loco  in  capitulo')  ipsius  Ecclesie  cum  plenitudine 
iuris  canonici  assignatis,  prebendam  vel  dignitatem  vel  per- 
8onatum  seu  officium  per  nos  in  eadem  ecciesia,  vt  pre- 
mittitur,  reseruatas  vel  reseruatos  seu  reseruata,  si  tempore 
dicte  nostre  reseruacionis  vacabant,  vel  extunc  vacauerint, 
aut  cum  illas  seu  illa  vel  illos  simul  aut  successiue  inibi 
vacare  contigerit,  eidem  Ottoni  post  aeeeptacionem  huius- 
modi  cum  omnibus  juribus  et  pertineneiis  suis  eadem  aueto- 
ritate conferre  et  assiguare  curetis,  inducentes  eum  vel  dictum 
proenratorem  pro  ipso  in  corporalem  possessionem  prebende 
ac  dignitatis  vel  personatus  seu  ofticii,  iurium  ac  pertinen- 
ciarum  predictorum,  et  defendentes  induetum  et  facientes 
ipsum  vel  dictum  proenratorem  pro  eo  ad  huiusmodi  digni- 
tatem vel  persouatum  seu  officium,  ut  est  moris,  admitti 
sibique  de  ipsorum  canonicatus  et  prebende  ac  dignitatis  vel 
personatus  seu  ofticii  fructibus,  redditibus,  prouentibus,  iuribus 
et  obuencionibus  vniuersis  integre  responderi,  non  obstantibus 
omnibus  supradictis,  seu  si  eisdem  episcopo  et  capitulo  vel 
quibusuis  aliis  communiter  ac  diuisira  ab  eadem  sede  in- 
dultum  existat,  quod  interdici,  suspendi  vel  exeommunicari 
non  possint  per  apostolicas  (literas)  non  facientes  plenam 
et  expreßsam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto  huiusmodi 
mencionem,  contradictores  auetoritate  nostra  appellacione 
postposita  compescendo.  Datum  Auinione  quarto  ydus 
Nouembris  Pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Post  quarum  literarum  presentacionem  fuit  nobis  per 
dictum  dominum  Ottonem  de  Kussin  humiliter  supplicatum, 
vt  ad  (ex)secucionem  dicte  gracie  sibi  facte  procedere  cu- 
raremus.  Nos  igitur  Hugo  deArpayone,  executor  pre- 
fatus,  volentes  mandatum  apostolicum  supradictum  nobis  in 
hac  parte  directum  reuerenter  exequi,  (ut)  tenemur,  aueto- 
ritate apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  vos  dominos 
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. .  Episcopum  et  capitalum  predicte  ecclesie  Warmiensis 
singulosque  canonicos  et  personas  ciusdem  ecclesie  ac  illum 
vcl  illos,  ad  quem  vel  ad  quos  in  eadem  ecclesia  canoni- 
corum  recepcio  et  prebendarum  ac  dignitatum  vel  persona- 
tuum  seu  ofticiorum  collacio,  prouisio  seu  queuis  alia  dis- 
posicio  pertinet,  communiter  vel  diuisim  ac  omnes  et  sin- 
gulos  alios,  quorum  interest  vel  intererit  aut1)  quos  infra- 
scriptum  tangit  negotium  vel  tangere  poterit  quomodolibet 
in  futurum,  primo,  secundo  et  tercio  peremptorie  tenore  pre- 
sencium  requirimus  et  moneraus,  communiter  vel  diuisim, 
vobis  nichilominus  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  saucte  obe- 
diencie  et  sub  penis  infrascriptis  districte  precipiendo  uian- 
damus,  quatenus  infra  vj.  dierum  spacium  post  presenta- 
cionem  seu  notificacioncin  dictarum  literarum  apostolicarum 
et  presentis  nostri  processus  vobis  factam  immediate  se- 
quencium,  quorum  dierum  duos  pro  primo,  duos  vero  pro 
secundo,  et  reliquos  duos  vobis  vniuersis  et  singulis  pro 
tercio  et  peremptorio  terraino  ac  monicione  canonica  assig- 
namus,  dictum  dominum  Ottonem  vel  procuratorem  säum 
cius  nomine  iuxta  prcdictarum  literarum  tenorein  rccipiatis 
in  dicta  vestra  ecclesia  Warmiensi  in  canonicum  et  in  fratreni, 
stallo  sibi  in  choro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum 
plenitudine  juris  canonici  assignatis,  prebendam  vero  necnon 
dignitatem  vel  personatum  seu  officium  cum  cura  vel  sine 
cura,  si  que  vel  si  qui  aut  si  qua  in  dicta  ecclesia  War- 
miensi, in  qua  maiores  prebende  et  minores,  vt  prefertur, 
existunt,  eciam  si  de  dictis  maioribus  prebendis  existentibus 
tempore  date  predictarum  literarum  apostolicarum  vacabant, 
vel  vacauerint  postea,  aut  nunc  vacant,  vel  quam  primum 
illa8  vel  illos  seu  illa  simul  aut  succcssiue  iuibi  vacare  con- 
tigerit,  quas  vel  quos  seu  que  idem  dominus  Otto  per  se 
vel  procuratorem  suum  ad  hec  legitime  constitutum  infra 
vnius  mensis  spacium,  postquam  sibi  vel  eidem  procuratori 
vacacio  illorum  vel  illarum  innotuerit,  simul  aut  suceessiuc 
duxerit  acceptandas  vel  acceptandos  seu  acceptanda,  con- 
ferendas  vel  conferendos  seu  conferenda,  sibi  post  accepta- 
cionem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis, 
donacioni  nostre  ymmo  verius  apostolice  et  cuilibet  colle- 
garum  et  subexecutorum  nostrorum  cx  presse  specialiter  re- 
8eruatos,  et  nichilominus  inhibentes  vobis  domino  Episcopo 
ac  capitulo  warmiensi  ac  omnibus  et  singulis  supradictis  et 
aliis,  quorum  interest  vel  intererit,  et  quos  huiusmodi  tangit 
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negotium  vel  tangere  poterit  quomodolibet  in  futurum,  ne  de 
huiusmodi  prebenda  seu  dignitate  vel  personatu  seu  officio, 
necnon  ante  acceptacionem  huiasmodi,  nisi  postquain  vobis 
constiterit,  quod  prefatus  dominus  Otto  vel  procura tor  pre- 
dictus  illas  vel  illos  seu  illa  noluerit  acceptare,  disponere 
quomodolibet  presumatis;  ac  decernentes  exnunc  irritum  et 
inane,  si  secus  super  biis  a  quoquam,  quauis  auctoritate, 
scienter  vel  ignoranter,  attemptatum  forsan  est  de  tuoc  (?) 
vel  inposterum  contigit  attemptari,  provt  eciam  in  dictis 
literis  apostolicis  est  reseruatum,  inhibitum  et  decretum.  Quod 
si,  vt  premittitur,  tempore  date  predictarum  literarum  apos- 
tolicarum  huiusmodi  prebenda  ac  dignitas  vel  pereonatus 
seu  officium  cum  cura  vel  sine  cura  in  dicta  ecclesia  War- 
miensi  vacabant  vel  vacauerint,  postea  seu  nunc  vacant,  aut 
cum  illas  seu  illos  seu  illa  simul  aut  successiue  inibi  vacarc 
contigerit,  quas  vel  quos  seu  que  dictus  dominus  Otto  vel 
procurator  predictus  voluerit  acceptare  seu  duxerit  aeeep- 
tandas,  aeeeptandos  seu  aeeeptanda,  vobis  prefato  domino 
. .  Episcopo  et  capitulo  ac  omnibus  et  singulis  supradictis, 
quocunque  nomine  conferantur  et  quacunque  auctoritate  fun- 
gantur,  et  aliis,  quorum  interest  vel  intererit  communiter  uel 
diuisiin  quomodolibet  in  futurum,  in  virtute  sanetc  obediencie 
et  sub  penis  infrascriptis  districte  preeipiendo  mandamus 
vobisque  et  singulis  vestrum  primo,  secundo  et  tercio  per- 
emptorie  requiriraus  et  monemus  communiter  et  diuisim, 
quatenus  iufra  sex  dierum  spacium,  postquam  prefatum  do- 
minum Ottonem  vel  dictum  procuratorem  eius  nomine  huius- 
modi prebendam  ac  dignitatem  vel  personatum  seu  officium 
aeeeptasse  sibique  collatas  seu  collatos  seu  collata  et  assig- 
natas  seu  assignatos  seu  assignata  fuisse  noueritis,  quem 
terminum  vobis  vniuersis  et  singulis  supradictis  peremptorie 
et  pro  omnibus  dilacionibus  tenore  presencium  assignaraus, 
eundem  dominum  Ottonem  vel  dictum  procuratorem  pro  ipso 
ad  huiusmodi  prebendam  ac  dignitatem  vel  personatum  seu 
officium  et  corporalem  possessionem  earura  vel  eorum  ac 
iurium  et  pertinenciarum  predictorum,  pro  vt  ad  vos  et  sin- 
gulos  vestrum  communiter  uel  diuisim  pertinet,  reeipiatis  et, 
vt  est  moris,  eciam  admittatis,  quantum  in  vobis  fuerit,  ad- 
mittere  procuretis  sibique  vel  dicto  procuratori  pro  eo  de 
ipsorum  canonicatus  et  prebende  ac  dignitatis  vel  pereonatus 
seu  officii  fructibus,  prouentibus,  redditibus,  iuribus  et  obuen- 
cionibus  vniuersis  respondeatis  integre  et  satisfactionem  ab 
aliis,  pro  vt  ad  vos  et  singulos  vestrum  communiter  vel 
diuisim  pertinet,  integre  responderi.    Quod  si  forte  premissa 
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Don  adinpleueritis,  ant  aliquid  in  contrariam  feceritis,  vel 
mandatis  et  nionicionibus,  reseruacionibus,  inhibicionibus  et 
decretis  nostris,  immo  verius  apostolicis,  non  parueritis  cum 
effectu,  in  vos  omnes  et  singulos  canonicos  et  pereonas  dicte 
ecclesie  wanniensis,  quoenuque  nomine  censeamini  et  qua- 
cnnqne  auetoritate  (fungamini),  ac  in  omnes  et  singulos  con- 
tradictores  et  rebelies,  ac  quomodolibet  inpedientes  dictum 
dominum  Ottonem  vel  procuratorem  super  premissis  in 
aliquo,  aut  ipsum  inpedientibus  dantes  auxilium,  consilium 
vel  fauorem,  publice  vel  occulte,  quod  dominus  Otto  vel 
dictus  procurator  pro  ipso  possit  huiusmodi  prebendam  ac 
dignitatera  vel  personatum  seu  officium  cum  oinnibus  iuribus 
et  pertineneiis  suis  integre  et  paeifice  consequi  et  libere 
possidere  ac  ipsorum  fruetus,  redditus  et  prouentus,  obuen- 
ciones  et  jura  cum  integritate  pereipere,  neenon  tarn  in 
dantes  alteri,  quam  in  reeipientes  huiusmodi  prebendam  ac 
dignitatem,  personatum  seu  officium  seu  aliquod  jus  per- 
tinens  ad  easdem  vel  cosdem  seu  eadem,  nisi  infra  sex 
dierum  tenninum  a  die  sentencie  computandum,  quem  vobis 
vel  eis  pro  peremptorio  termino  et  monicione  canonica  as- 
signamus,  a  contradiccioue,  rebellione,  inpedimento,  turba- 
cione,  consilio,  auxilio  et  fauore  huiusmodi  omnino  desti- 
teritis  et  destiterint  et  mandatis  huiusmodi  nostris  immo  verius 
apostolici8  parueritis  et  paruerint  cum  effectu,  cuiuscunqae 
dignitatis,  Status,  gradus,  ordinis,  condicionis  exstiterint  vel 
existant,  ex  nunc  pro  vt  tunc  in  hiis  scriptis  singulariter  in 
singulos  dicta  monicione  canonica  (premissa)  exeommnni- 
eacionis,  in  vos  vero  capitulum  suspensionis,  et  in  ipsam 
ecclesiam  Warmiensem  interdicti  sentencias  promulgamas. 
Vobis  vero  doniino  Episcopo  memorato,  cui  ob  vestre  pon- 
tificatus  reuerenciam  differre  nolumus  in  hac  parte,  si  contra 
premissa  vel  aliquid  premissorum  per  vos  vel  submissam 
personam  feceritis  aut  fieri  mandaueritis  publice  vel  occnlte, 
dicta  sex  dierum  canonica  monicione  premissa,  ingressum 
ecclesie  interdieimus  in  hiis  scriptis,  et  si  interdictum  huius- 
modi per  alios  sex  dies  prefatos  sex  inmediate  sequentes 
vos  in  hiis  scriptis  tali  monicione  premissa  suspendiraus  a 
diuinis.  Verum  si  prefatas  interdicti  et  suspensionis  sen- 
tencias per  alios  sex  dies  prefatos  duodeeim  inmediate  se- 
quentes sustinueritis,  quod  absit,  animo  indurata,  ex  nunc 
pro  vt  extunc  vos  in  hiis  scriptis  dicta  monicione  canonica 
premissa  exeommunicacionis  sentenciam  innodamus.  Item 
cum  circa  execueionem  dicte  gracie  vlterius  facere  faciendam 
intendere  nequeamus,  ad  presens  aliis  negoeiis  in  Romana 
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curia  prepediti  occupati,  venerabilibus  et  discretis  viris  do- 
minis  Hei ini co,  canonico  Zainbiensi,  plebanis  inVromburg 
Warmiensis,  ..  in  Melzac,  in  Heilginbil,  ..  in  Scbal- 
mia,  Jacobo  olym  viceplebano  in  Elbingo,  nunc  ibidem 
capellano,  dyocesis  warniiensis,  et  Wigboldo  vicario  war- 
miensi et  Johanni  in  Tirberg  dyocesis  Zambiensis,  quibus 
et  eorum  cuilibet  in  solliduua  super  execucionem  dicti  man- 
dati  apostolici  et  nostri  ac  super  omnibus  et  singulis  nobis 
in  bac  parte  mandatis  tenore  presencium  plenarie  eoinmittimus 
vices  nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  reuocandas,  sub 
excommunicacionis  pena,  quam  in  ipsos  et  in  eorum  quem- 
libet,  nisi  infra  sex  dierum  spacium,  postquam  presentatis 
eis  presentibus  fuerint  requisiti,  quos  quidem  vj.  dies  eis  et 
ipsorum  cuilibet  pro  peremptorio  ac  monicione  canonica  as- 
signainus,  ferimus  in  hiis  scriptis,  si  ea,  que  eis  in  hac  parte 
committimus,  ueglexerint  aut  rccusauerint  seu  distuleriut 
contumaciter  adimplere,  districte  precipiendo  mandamus, 
quatenus  ipsi  vel  eorum  aliquis,  qui  a  dicto  domino  Ottonc 
vel  dicto  eius  procuratore  fuerunt  vel  fuerint  requisiti  vel 
requisitus  ad  vos  dominum  Episcopum  et  capitulum  ac 
vestram  ecclesiam  Warmiensem  predictam  personaliter  acce- 
dentes,  predictas  literas  apostolicas  et  hunc  nostrum  pro- 
cessum  ac  omnia  et  singnla  in  eis  contenta  vobis  prefatis 
domino  Episcopo  et  Capitulo  necnon  omnibus  et  singulis 
aliis,  quorum  interest  vel  intererit,  communitcr  vel  diuisim 
in  dicta  ecclesia  Warmiensi  et  extra,  vbi  et  qnando  ac  quo- 
ciens  expedieus  fuerit,  prescutent,  deuuncient,  legant  et 
publicont,  seu  presentari,  denuncciari,  legi,  publicari  pro- 
curent,  ac  eiusdem  dominum  Ottonem  vel  dictum  procura- 
torem  suum  eius  nomine  exnunc  auctoritate  nostra  immo 
verius  apostolica  in  eadem  ecclesia  Warmiensi  recipi  faciant 
in  canonicum  et  in  fratrem,  stallo  sibi  in  choro  et  loco  in 
capitulo  ipsius  ecclesie  cum  plenitudine  juris  canonici  assig- 
natis,  prebendam,  vt  premittitur,  ac  dignitatem  vel  personatum 
seu  officium  cum  cura  vel  sine  cura  per  dictum  dominum 
papam  et  nos,  vt  premittitur,  in  eadem  ecclesia  reseruatas 
vel  reseruatos  seu  rescruata,  si  tempore  buiusmodi  rescr- 
nacionis  vacabaut  vel  extunc  vacauerint  aut  cum  illas  seu 
illos  vel  illa  simul  aut  successiue  inibi  vacare  contigerit, 
eidem  domino  Ottoni  vel  dicto  procuratori  pro  eo  post  ac- 
ceptacionem  predictam  cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis 
suis  eadem  auctoritate  conferant  et  assignent,  ipsumque  vel 
dictum  procuratorem  pro  ipso  in  corporalem  possessionem 
prebende  ac  dignitatis  vel  personatus  seu  officii  iurium  et 
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pertinenciarum  predictarum  inducant,  et  deffendant  inductum, 
ac  faciant  ipsum  vel  dictum  procoratorem  pro  eo  ad  huius- 
modi  dignitatem  vel  personatam  sea  officium,  vt  est  moris, 
admitti,  sibique  de  ipsorum  canonicatus  et  prebende  ac  dig- 
iiitatis  vel  perBonatus  seu  orificii  fructibus,  redditibus,  pro- 
uentibus,  iuribus  et  obuencionibus  vniuersis  integre  respon- 
deri,  et  nicbilominus  orania  alia  et  singula  nobis  in  hac 
parte  mandata  plenarie  exequantur  juxta  traditam  et  directam 
a  sede  apostolica  nobis  formam,  ita  tarnen,  quod  iidem  sub- 
executores  nostri  in  ipsius  domini  Ottonis  preiudicium  (non)  valeant 
attemptare  nec  circa  suprascriptas  sentencias  per  nos  latas 
absoluendo  seu  suspendendo  seu  aliquid  innouare  vel  inmu- 
tare,  et  si  contingat  nos  in  aliquo  super  premissis  procedere, 
de  quo  nobis  potestatem  omnimodam  reseruamus,  non  in- 
tendimus  propter  ea  commissionem  predictam  in  aliquo  re- 
uocarc,  nisi  de  reuocacione  buiusmodi  specialis  et  expressa 
mencio  in  nostris  literis  babeatur.  Prefatas  quoque  Hieras 
apostolicas  et  hunc  nostrum  processum  penes  eundem  do- 
minum Ottonem  vel  dictum  procuratorem  volumus  et  pre- 
cipimus  remanere,  et  non  per  vos  vel  vestrum  aliquem  seu 
quemuis  alium  contra  ipsius  domini  Ottonis  vel  dicti  pro- 
curatoris  voluntatem  quomodolibet  detineri,  contrarium  vero 
facientes  prefatis  sentenciis  per  nos  latis  vj.  dierum  canonici 
monicione  premissa  volumus  subiacere.  Mandamus  eciam 
eidem  domino  Ottoni  vel  dicto  procuratori,  vt  vobis,  si  pe- 
tieritis,  copiam  faciant  de  premissis,  vestris  tarnen  sumptibus 
et  expensis,  absolucione  autem  omnium  et  singulorum,  qui 
prefatas  nostras  sentencias  vel  earum  aliquam  incurrerint 
quouis  modo,  nobis  et  superiori  nostro  tantummodo  reser- 
uata.  Per  huiusmodi  autem  processum  nostrum  nolumus  nec 
intendimus  nostris  in  aliquo  preiudicare  collegis,  quominus 
ipsi  vel  eorum  alter,  seruato  tarnen  hoc  nostro  processu, 
possint  per  se  vel  alium  seu  alios  in  buiusmodi  negocio  pro- 
cedere, pro  vt  eis  vel  eorum  alteri  visum  fuerit  expedire. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  ac  certitudinein 
pleniorem  hunc  processum  nostrum  per  notarium  publicum 
infrascriptum  scribi  et  publicari  mandauimus,  sigillique  nostri 
fccimus  appensione  muniri.  Actum  et  datum  Auinione  in 
hospicio  habitacionis  nostre  anno  a  Natiuitate  domini  M°. 
CCC°.  xliiijto  Indiccione  xija.  mensis  Decembris  die  xxa 
pontificatus  prefati  domini  pape  Anno  tercio,  presentibus 
religiosis  viris  et  discretis  dominis  Arnoldus  de  frezingis 
priore  prioratus  sancti  Anthonii.  Thol.  Guill.  Raynoldi 
priore  ecclesie  de  durenta,  Deodato  Almeratii  bacalario 
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in  legibus  vabren.  magistro  Guill(elm)o  bonifacii.  Thol. 
Notario  publico.  et  Guill(elm)o  Nicoiao  Ruthe  neu.  dyoc. 
clericis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Rudolph us  Kubei  de  sancta  Genofeua,  cle- 
ricus  Rothomagensis  dyoc.,  publicus  apostolica  et  Imperiali 
auetoritate  Notarius,  premissis  litterarum  apostolicarum  pre- 
dictaram  presentacioni  et  recepcioni,  reseruacioni  et  inhibi- 
cioni  decreti  et  interposicioni,  requisicionibus,  monicionibus, 
preceptis,  processibus  et  mandatis,  commissioni  sentenciarum 
prolacioni  et  omnibus  aliis,  pro  vt  supra  leguntur,  dam  per 
dictum  dominum  Hagonem  de  arpaione  executorem  prefatam 
sie  agerentar,  Sab  anno,  Indiccione,  mense,  die,  loco  et 
pontificatu  predictis  vna  cnm  dictis  testibus  presens  fui  eaqae 
omnia  et  singuia  de  ipsias  domini  executoris  mandato  et 
anctoritate  propria  mann  conscripsi  et  in  banc  pablicam 
formam  redegi  signoque  meo  consueto  signaui,  vocatus  et 
rogata8  in  tidem  et  testimonium  premissoruin. 

630. 

1345.  15.  9Rärg.  ^raurnburft.  Wotariatöinjrrument 
über  bic  Snftaüatton  Otto'«  Don  töufftn  als  Domherr  Don 
©rmtanb. 

2lu$  bem  gonndbuc^e  be«  Älojta«  «Petyltn  foL  6. 

In  Christi  nomine  amen.  Sab  anno  Natinitatis  einsdem 
M°.  ccc°.  x(l)  quinto  Indiccione  xiij.  Pontificatus  sanetissimi 
in  Christo  patris  ac  domini  domini  dementia  pape  vj ti  Anno 
tercio,  quindeeimo  die  mensis  Marcii,  hora  vj&  in  Wrom- 
hur  eh  in  ecclesia  kathedrali  Warmiensis  dyocesis,  in  pre- 
sencia  mei  notarii  publici  infrascripti  neenon  testiam  infra- 
seriptorum ,  constitutus  bonorabilis  vir  dominus  Nico  laus 
Wolkelini,  viceplebanus  de  Brunsberg  dicte  dyocesis, 
procurator  legittimus  venerabiiis  viri  domini  Ottonis  de 
Russin,  canonici  warmiensis,  auetoritate  apostolica  sab  ex- 
pectacione  prebende  et  dignitatis  ac  personatus  seu  officii 
cum  cura  vel  sine  cura,  vt  apparet  per  quoddam  procura- 
cionis  publicum  instrumentum  manu  Radolpbi  de  sancta 
Genofeua,  clerici  Rothomagensis  dyocesis,  auetoritate  papali 
et  imperiali  notarii  pablici,  confectum  sine  scriptum  et  eins 
signo  signaturo,  vt  prima  facie  aparebat,  non  cancellatum, 
non  viciatum  seu  in  aliqua  sui  parte  suspecturo,  cuius  quidem 
procuracionis  publici  instrumenti  prineipium  erat  tale:  In 
nomine  domini  amen.    Pateat  vniuersis  etc.  finis  vero  talis: 
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Acta  sunt  hec  Amnione  etc.  Subscriptio  autem  notarii  erat 
talis:  Et  ego  Radolphus  etc.  In  termino  sibi  prefixo  a  re- 
uerendo  in  Christo  patre  ac  domino  domino  Herrn  anno  .. 
episcopo  Warmien8i  et  a  capitulo  eiusdem  Ecclesie  war- 
miensis dcmum  (?)  scilicet  uono  die  mensig  Martii  in  Wrmed  it 
et  x°  die  mensis  Marcii  venerabilis  dominus  Nicolaus,  pro- 
curator  domini  Ottonis  canonici  warmiensis,  supplicauit,  vt 
dictum  dominum  Ottonem  de  Russin  reciperet  virtutc  lite- 
rarum  suarum  apostolicarum  et  gracic  sibi  facte  et  mandati 
sedis  apostolice  in  canonicum  et  in  fratrem.  Ad  cuius  in- 
stanciam  et  supplicacionem  magister  Herrn  an  nus  de  Curia, 
canonicus  et  vicedecanus  ecclesie  Warmiensis,  vice  et  no- 
mine dicti  domini  Hermanni  episcopi  warmiensis  quandani 
literam  dicti  domini  episcopi  et  eius  secreto  sigillo,  vt  ibi 
apparebat,  sigillatam  in  medium  produxit  et  legit  eandem, 
ex  qua  quideiu  litera  domini  Episcopi  et  virtutc  eiusdem 
dictus  magister  Hermanuus  respondit,  quod  cum  ex  parte 
ipsius  domini  Episcopi  supradicti  ad  omne  ius,  quod  sibi 
competit,  ex  virtutc  literarum  apostolicarum  supradictaruui 
ad  ecclesiam  Warmiensem  inpetratarum  et  eodem  Episcopo 
infra  vj.  dies  osteusarum,  dum  tarnen  aliquod  canonicatum  (?) 
non  obsistat,  qui  eciam  dictus  dominus  Episcopus  in  sua 
litera  voluit  et  cousensit,  vt  dicto  Ottoni  de  Russin  vel  pro- 
curatori  suo  pro  ipso  stallus  in  choro  et  locus  in  capitulo 
assignaretur,  saluo  suo  jure  excipiendi  de  nullitate  ipsarum 
literarum  predictarum.  Vnde  ad  certitudinem  pleniorem 
dictus  dominus  et  magister  Her.  de  Curia  sibi  fieri  peeiit 
publicum  instrumentum.  Ceterum  vero  eadem  hora  vno  con- 
textu  venerabilis  vir  dominus  Johannes  prepositus  dicte 
ecclesie  Warmiensis  nomine  suo  et  nomine  tocius  capituli 
dicto  procuratori,  loco  ipsius  domini  Ottonis  coustituto,  res- 
pondit eodem  modo  et  eadem  protestacione  et  responsione, 
qua  dictus  dominus  Episcopus  dictum  dominum  Ottonem  ad 
canonicatum  admisisset,  ipsum  dictum  dominum  Ottonem  per 
suum  procuratorem  in  fratrem  et  canonicum  reciperet  et 
reeepit,  iuramento  solito  per  canonicos  prestari  reeepto,  ipsum 
dictum  procuratorem  loco  et  nomine  dicti  domini  Ottonis 
solempnitatis  per  formam  ecclesiasticam  installauit  In 
quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  certitudinem 
pleniorem  dictus  dominus  Johannes  prepositus  nomine  capi- 
tuli supradicti  et  dictus  procurator  domini  Ottonis  sibi  fieri 
pecierunt  publicum  instrumentum.  Actum  anno,  indiccione, 
pontificatu,  mense,  die,  dato,  quibus  supra.  Presentibus  viris 
honorabilibu8  et  discretis  dominis  Bertholdo  plebano  de 
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Wromburg  warmiensis  et  Wigboldus  vicarius  dicte  ec- 
clesic  et  dominus  Nieolaus  cappella nus  domini  Cunradi 
de  zambia  Canonici  warmiensis  et  Johanne  rom.  cano- 
nico  Darpten.  et  Math,  de  Lubec  dyacono  et  Peregrino 
scolare  cantoris,  subexecutoribus. 

J*e  631. 

1345.  28.  ^ecetnber.  fflatitntottbtv.  Der  «ifdjof 
©erttyolb  öon  ?omefamen  lägt  fic^  eine  $3utte  Siemens'  VI. 
ttotn  25.  Quni  1345  publiken,  tuorin  ifym  aufgetragen 
ttrirb,  ben  ?riefter  fticolau*  uon  fötefenburg  im  $efifee  ber 
^farrfirdje  $u  ©orin  ju  fdjüfcen. 

Hu«  bem  ftormeuni($e  bcö  Äloflcre  tytyttn  foL  7. 

In  Christi  nomine  amen.  Sub  anno  Natiuitatis  eiusdem 
M°.  ccc°  xlvto  Indiccione  xiija.  Pontificatus  sanetissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  domini  Clement is  pape  vjti  anno 
quarto.  xxviijuo  die  mensis  Decembris  in  Merginverdir, 
in  refectorio  dominorum  canonicorum  Pomezaniensis  ecclesie, 
in  presentia  roei  notarii  publicii  infrascripti  neenon  testium 
infrascriptorum,  constitutus  dominus  Nico  laus  Nicolai  sar- 
toris  de  Resinburg,  presbiter  Pomezaniensis  dyocesis,  ex- 
hibuit  et  presentauit  literas  apostolicas,  vera  blumhea  in 
filo  canapi  in  pargameno  bullatas,  rcuerendo  in  Christo  patri 
ac  domino  domino  Berthold  o,  episcopo  Pomezaniensi,  non 
cancellatas,  non  viciatas,  nec  in  aliqua  parte  sui  suspectas. 
Idem  reuerendus  pater  ea  reuerencia,  qua  deeuit,  reeepit 
literas  apostolicas  supradictas,  quarum  quidem  literarum  apos- 
tolicarum  tenor  per  omnia  sequitur  in  hec  verba. 

Clemens  Episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii 
fratri  . .  Episcopo  Pomezaniensi,  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionera.  Cum  dilectus  filius  Nicolaus  de  Resinburg, 
presbiter  tue  dyocesis,  ecclesiam  parochialem  in  Gor  in 
eiusdem  dyocesis  gracia  et  auetoritate  sedis  apostolice  ca- 
nonice  fuisset  assecutus,  et  per  dilectuni  filium  fratrem  Jo- 
hannem  de  Postelin,  canonicum  et  pro  tunc  ofticialem 
tuum,  cum  aliis  per  te  eidem  adiunetis  in  corporalera  pos- 
8essionem  ipsius  ecclesie  cum  omnibus  iuribus  et  pertineneiis 
suis  induetus  extitit,  et  per  annum  et  ultra  tenuisset  paeifice 
et  quiete:  Tarnen  Johannes  de  Frankinhain  Culmensis 
dyocesis,  qui  pro  presbitero  se  gerit,  quibusdam  fictis  falsis 
iniuriosis  et  mendosis  eidem  Nicoiao  inponens  et  mala  malis 


Digitized  by  Google 


632 


M  631.  [1345.] 


cumulando  ad  sedem  apostolicani  appellauit.  Quam  tarnen 
appellacionem,  omni  iusto  inpedimento  cessante,  infra  annum 
et  ultra  non  est  persecutus,  sed  dei  timore  postposito  et 
anime  sue  salutis  immeraor,  sibi  noua  remcdia  contra  eundem 
Nicolaum,  tnnc  aput  prefatam  ecclesiam  existentem ,  sa- 
thagens  machinatus  est,  ipsum  sub  papali  bulla  falsa«  literas 
fabrica88e  dicebat,  propterea  nobis  per  apostolica  scripta 
enndem  Nicolaum  captiuando  et  incarcerando  recepisti  in 
mandatis,  et  sie  dictus  Johannes  de  Frankinhain,  layeali  lultus 
potencia,  eundem  Nicolaum  predicte  ecclesic  sue  de  facto 
nequiter  spoliauit  et  ad  huc  detinet  spoliatum.  Idem  Nicolaus 
delacionibus  dicti  Johannis  veris  instrumentis  publicis  et  Il- 
tens plurimorum  prelatorum  autenticis  coram  dilecto  filio 
preposito  Culmensi  omnino  contrarium  deraonstrare  et  cum 
eiusdem  literarum  testimonio  sedis  apostolice  representare  se 
astringit.  Ideoquc  fraternitati  tue  in  virtute  sanete  obe- 
diencie  districcius  preeipimus  et  mandamus,  quatenus  virtute 
mandati  seu  commissionis  nostre,  vt  predicitur,  tibi  facte  in 
preindicium  eiusdem  Nicolai  nichil  attemptare  presumas,  sed 
quod  idem  Nicolaus  dictam  ecclesiam  suam  in  Gorin  dicte 
dyocesis  sub  tua  proteccione  paeifice  valeat  possidere.  Vo- 
lumus  eciam,  quod  omnes  alie  literc  a  sede  apostolica  vel 
eins  legatis  seu  quibuscunque  aliis  contra  eundem  Nicolaum 
inpetrate  seu  obtente  sint  invalide  omnique  careant  firmi- 
tate;  contradictorcs  per  censuram  ccclcsiasticam  appellacione 
postposita  compescendo.  Datum  Auinione  vij.  Kai.  Julii 
Pontificatus  nostri  Anno  quarto. 

Dictasque  literas  apostolicas,  provt  supra,  dictus  do- 
minus Bertboldus  episcopus  Pomezaniensis  diligenter  legi 
mandauit.  Testes  autem  huius  diccionis  et  aliorum  auten- 
ticorum  eodem  die  et  loco  sunt  dominus  Johannes  de  El- 
bingo prepositus,  et  dominus  Johannes  de  Postelin  de- 
canus  et  dominus  Arnoldus  cantor  et  Magister  Johannes 
Medicus  scolasticus  Pomezaniensis  ecclesie  ac  totum  Capi- 
tulum  ecclesie  memo  rate,  et  magister  Bando  plebanus  de 
Holland,  et  dominus  Heinricus  plebanus  in  Merginburg  et 
magister  Jacob us  plebanus  deLessino,  jurisperiti,  et  quam 
plures  alii  vocati  specialiter  et  rogati  in  testimonium  pre- 
miBsorum.  Testes  eciam  est  Bertholdus  de  Hugewicz 
notarius  publicus. 

Et  ego  Johannes  quondam  Nicolai  de  Crymczow 
clericus  Pomezaniensis  dyoc.  dictis  omnibus  vna  cum  tes- 
tibus  presens  interfui  etc. 
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632. 

1346.    5.  Sunt.    $ftlöbtrß.   Vertreibung  über  Hänfen 
bei  |)ci(öbcrg  ju  einem  *8aUißen*jE)tenfi. 

Hat}  einet  neuem  «bförift  be«  XVIII.  3aWunberts  im  ^riöatfcefifc. 

In  nomine  domini  Amen.  Ad  noticiam  tarn  presenciam 
quam  futurorum  volumus  deuenire,  quod  nos  Johannes, 
custos  ecclesie  Warraiensis,  et  frater Bruno  de  Luter,  pre- 
dicte  ecclesie  aduocatus,  pro  bono  et  utilitate  ecclesie  jam 
dicte  contulimu8  houesto  viro  Johanni  dicto  Spartowen  *) 
et  suis  veris  heredibus  aut  posteris  successoribus  sex  mansos, 
graniciam  ville  Heiligenvelde  tangentes,  iure  Culmensi 
cum  omni  utilitate  libere  perpetuo  possidendos,  tali  nihilo- 
minus  imposita  obligacione,  qnod  predictus  Jobannes  aut 
sui  postcri  seruiant  cum  una  ballista  tempore  necessitatis 
ad  Castrum  Heilsberg  aut  quando  ipsis  fuerit  imperatum. 
Iiisuper  damus  licenciam  memorato  Jobanni  ac  suis  veris 
beredibus  aut  posteris  successoribus  piscandi  in  lacu,  qui 
vocatur  Kloytus,  cum  paruis  instrumentis  ad  mensam  suam 
tantum  et  non  ad  vendendum.  Insuper  debent  dare  ple- 
bano  suo  missalem  annonam  debito  tempore,  prout  alii 
Culmeuses  faciunt  et  facere  consueuerunt.  In  cuius  rei  tes- 
timonium  presentem  literam  conscribi  et  appensione  sigilli 
Aduocacie  feeimus  roborari.  Testes  sunt  religiosi  viri  et 
honesti,  videlicet  frater  Johannes  socius  uoster,  Johannes 
de  Lubouia,  Johannes  Petuno  interpres,  Meruno,  fa- 
muli  nostri,  et  alii  quamplures  fidedigni.  Datum  Anno  do- 
mini Mcccxlvj  feria  secunda  proxima  post  diem  Pentecostes 
in  castro  Heilsberg. 

Nos  Hermannii8  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Epis- 
copus  Warmiensis,  visis  et  diligenter  attentis  literis  strenui 
ac  religiosi  viri  fratris  Brunonis  de  Luter,  nostre  ecclesie 
Aduocati,  super  collatione  sex  mansorum  granicias  ville 
Heiligenveld  contingentium  ac  aliis,  que  in  dictis  literis  in  - 
scripta  continentur,  que  litere  nostris  presentibus  sunt  affixe, 
et  que  in  eis  facta  ordinata  et  conscripta  sunt,  cum  in  eis 
nulluni  esse  genus  alienaciouis  aut  nove  infeudacionis,  sed 
utilitati8  Ecclesie  Warmiensis  predicte  et  successorum  nos- 
trorum  facta  prouisio  censeatur,  de  consensu  nostri  Capituli, 
quantum  ad  nos  pertinet  et  prout  de  jure  possumus,  appro- 
bamus,  et  prout  rite  licite  et  juste  facta  sunt,  tenore  pre- 


»)  SWan  lefe:  „Sparrowen"  unb  bgl.  Cod.  Warm.  II.  139  bet  9» 
icpreionng  uoet  JDiiinicnau. 
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senciam  confirmamus,  bis  nostri  sigilli  intmimine  roboratis. 
Datum  in  Castro  nostro  Wurmdith  Anno  domini  MCCCxlvj. 
(in)  vigilia  undecira  millium  virginuin.    (20.  October.) 

JS?  633. 

Um  1350.  Die  föatfjteute  üon  Sübecf  berieten  an  ben  $er$og, 
Otto  oon  Lüneburg  über  oielfacfyc  oon  Quben  (jur  ßzit  beS 
fdjroarjen  lobe«)  oerübte  Vergiftungen.  Sßon  ben  Ülat§* 
leuten  oon  ®otfj(anb  fei  ifynen  bie  9ftittljeilung  geworben 
über  einen  getoiffen  „Tidericus",  ber  am  1.  Quli  oerbrannt 
fei.  ^e^terer  f)abe  bei  feinem  Xobe  toor  23ogt  unb  SBolt 
öffentlich  etngeftanben,  roie  er  in  bem  fjannooerfcfyen  Stäbt^en 
Gaffel  oon  bem  Qubcn  Slaron,  bem  Soljne  be$  reiben 
©alomon  in  £annooer,  30  3Karf  ©ilber  unb  300  fiapfetn 
mit  ©tft  erhalten  fyabe,  um  bie  Triften  oerntdjtcn.  Qn 
mehren  fyannöoerfdjen  Stäbtcn  unb  ifjrer  Umgebung  ljabe 
er  barauf  bie  Cueüen  unb  33runnen  oergiftet  unb  fidj,  al$ 
ba8  Noll  ju  fterben  begann,  nad)  2übecf  aufgemacht  unb 
bic  30  9)?arf  beim  Würfeln  üerfpielt.  „Et  cum  veuit  Lubek, 
in  hospitio  Herinanni  Sassen,  sui  bospitis,  quidam  Ju- 
den s,  nomine  Moyses,  sibi  occurrebat,  cui  narravit 
omuia  antedicta,  et  ille  Moyses  ipsi  Tiderico  X 
marcas  lubecenses  cum  quodam  pixide  cum  venefieiis 
condonavit,  et  sie  de  Lubek  versus  Vrowenborch  in 
terra  Prucie  transveliticavit,  ibi  circa  XL  boraines  vel 
plures  tradidit  morti,  et  inde  versus  Memele,  ubi  iterum 
circa  XL  capita  interfecit".  hierauf  fei  er  nad)  &ur(anb 
gegangen.    O.  3-  u.  £). 

abförift  am  beut  15.  3afcrlmnbeit  im  Codex  A.  59  bet  ®re«bener 
93iMiot&ci.  Sarau«  gebr.  im  «njeiget  für  bic  Äunbe  bet  2?er$eit  91. 
§.  7.  3a$rg.  @.  313  ff.,  Urf.*©.  ber  @tabt  tfiibecf  III.  104  nr.  110 
unb  im  «u«juge  bei  Bunge,  Livl.  ÜB.  VI.  515.  nr.  3088. 

M  634. 

(Um  1330.)  X)er  sJiat{>  üon  (Slbing  bittet  ben  Oiatfj  in 
ßübeef,  feinem  JBoten  beim  3(nfauf  oon  $alf  gum  Sau  ber 
<3t.  9Hcolat*8ird)e  be^ilflic^  *u  fein.   O.  Q. 

Bus  bem  Utfunbenbu<$  ber  @tabt  ?übed  III.  111  nr.  CXVI. 

Honorabilibus  et  viris  inulte  discrecionis  redemitis, 
amicis  preeordialissimis,  dominis  consulibus  in  Lubech,  uni- 
versitas  consulum  in  Elbinge  obsequiosas  vo  hin  tat  es  ad 
omnia  genera  mandatorum.    Vestras  reverendas  discreciones 
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ac  sincerissimas  amicicias,  de  quibus  plenam  habemus  con- 
fidenciam  omnis  boni,  fideliter  duxiinus  exorandas,  utBeru- 
h  a  r  d  u  m  dictum  T  u  r  e  c  o  p ,  presencium  ostensorem,  apud  vestros 
camerarios  ecclesie  aut  apud  illos,  quibus  est  commissum 
ex  parte  vestri,  qui  cimeDtum  sparka(l)ck  habent  in  potes- 
tate,  promovere  dignemini  ad  tres  lastas,  ad  emendum  ad 
structuram  nostre  ecclesie  sancti  Nycolai  perficiendo, 
et  precipue,  quod  sit  bonum.  Quod  volumus  specialiler  pro- 
mereri.    Datum  sub  sigillo  nostro  secreto. 

9tuf  ber  SRücf feite:    Honorabilibus  viris,  dominis  amicis 
dilectis,  consulibus  in  Lubech,  detur. 

Ortg.  auf  bet  Ircfe  in  ?ttbecf.   2)a«  aufgebrildt  getoefene  ©efret 
ift  abgeklungen. 

JH  635. 

1360.  9.  SIRat.  ©tepfjan,  ©ifäöf  üon  Brie«,  päüftüdjer 
(Srefutor  be8  uomGarbinatpriefterJranciScuS  am  23.$)ecember 
1359  gefällten  unb  ton  J&tmoccna  VI.  am  16.  2Kärg  1360 
betätigten  Urtf)eilfprud)e3  in  ber  ©treitfadje  be§  (SräbifdjofS 
oon  fliiga  nüber  ben  5DD.#  forbert  bie  ©ifdjöfe  ton  öefel, 
Jhrrfanb,  ©amtanb,  (Srmtanb,  <ßomefanien  unb  Sülm, 
ben  DD.  in  Stülanb,  fotoie  ben  SHatfj,  bie  ülict)ter  unb  bie 
©emeinbe  in  fltiga  unter  9lnbrot)img  t>on  $irdjenftrafen 
auf,  binnen  fedj§  Xagen  ben  (Sr^bif^of  unb  fein  £>om* 
fapitet  in  ben  ©efifc  ber  ©tabt  SRiga  ju  fefcen.  Act.  in 
hospitio  habitationis  nostrae,  a.  d.  MCCCLX.  Ind.  XIII. 
mensis  Maii  die  nona,  Pont.  Innocentii  VI  anno  VIII. 

1360.  25.  glugiift.  Deffetben  jtoeiter  @r(a§  an  biefelben 
in  gteidjer  <5adje.  Act.  infra  fortalitium  castri  nostri 
Sellonensis,  nostre  Arelatensis  dioc.  MCCCLX.  Ind.  XIII. 
mens.  Augusti  die  XXV.  pont.  Innoc.  VI.  anno  VIII. 

Dogiel  V.  Ö6  nr.  46  unb  V.  65  nr.  49;  Bunge  Liv).  ÜB.  II. 
654  nr.  971  unb  II.  671  nr.  976. 

636. 

1363.  14.  Januar.  $etl*berft.  Cannes,  ©.  t>. 
<£rmt.,  t^jeilt  ba§  bem  Wonnenftofter  im  ßöbenia^t  $u  Königsberg 
gehörige  ßirdjfpiel  Sidjtenljagen  unb  ergebt  ^aberftrojur 
befonbern  ?farrfir$e. 

Angeführt  in  ben  Wartrirttrn  über  ba«  $ofoiial  im  Vöbeni^i. 
1830.  4.  ©.  5.  nr.  4.   8gl.  Script,  rer.  Warm.  L  425. 
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JVS  637. 

1363.  1.  OTärj.  2übtd.  „Nicolaus  dictus  de  Curia, 
clericus  Warmiensis  diocesis,  doroini  Bertranimi  epis- 
copi  Lubicensis  notarius",  auf  einem  Xermüt  in  «Saasen 
gegen  ben  ^riefter  QoIjanneS  üon  $eüe.  (Sbenfo  audj  ben 
17.  3ult  1363. 

Wxdtt  Urf.*».  III  464.  499  nr.  456  unb  470.  —  (Sin  „Ni- 
colaus de  Curia,  clericus  Warmiensis  diocesis,  publicus  imp.  aut. 
notarius"  oudb  in  Urft.  d.  d.  Lemsal  19.  gebruat  1392  unb  Reval 
16.  2Rarj  1392  in  Bunge,  Livl.  UB.  III.  Reg.  179  nr.  1571  unb 
III.  657  nr.  1311. 

JV  638. 

1364.  27.  Scbruar.  Straintäberg.  £>er  Watf)  üon 
öraunSberg  bittet  ben  föatty  öon  £übetf  um  gürfpradje  für 
ben  33raun$berger  Bürger  #eiuria)  Sange  $ur  Erlangung 
ber  ifyn  üon  ben  glamläubern  alö  (Sajabenerfafc  für  ein 
<5du*ff  jugefi^erten  430  ©djilbt^aler. 

Bus  bem  Urf.'ö.  btr  @tabt  fübed.  III.  519  nr.  486. 

HoDorabilibus  viris  ac  discretis,  dominis  consulibus  in 
Lubek,  suis  singularibus  aniicis,  consules  Brunsberg  uni- 
verei  ad  qucvis  beneplacita  bcnivoluni  suum  complacendi 
cum  sineero  affectu.  Domini  et  amici  nostri  dilecti.  Vestre 
discrecioni  scire  affectamus  de  pecuuia,  quam  Flauiingi  H  i  n  - 
rico  Langen,  nostro  concivi,  pro  rcformacione  dampni, 
quod  ex  parte  unius  liburni  perceperat,  sibi  CCCC  et  XIII 
schudatos  sub  privilegio  illustri(s)  prineipis  ac  domini,  ducis 
Flandrie,  et  coram  civitatibus  maritimarum  (sie)  universis 
in  vestra  civitate,  prout  vobis  manifestum  esse  dinoscitur, 
pecuniam  predictam  solvere  promiserunt,  et  quamvis  dicta 
pecunia  Brugis  pro(m)pta  sit  et  parata,  tarnen  Hinricus 
Lange  pretactus  absque  vestrarum  litterarum  auxilio  ad  ero- 
gacionem  dicte  pecunie  exequi  non  valebit.  Quare  vestram 
humilima  prece  exoramus  amiciciam,  quatenus  ad  hoc  ex- 
hibitori  presencinm,  Johanni  Viscbow,  vestris  litteris  cum 
efFectu  cooperari  et  iuvare  velitie,  quod  sepedictus  Hinricus 
Lange  vel  suus  procurator  legittimus  ad  habicionem  illius 
pecunie  vestram  voluntatem  exequatur  promotivam;  iilud 
vicissim  remereri  cupimus,  per  vos  sive  vestros  requisiti; 
eciam  illud  corde  perpendentes,  quod  dictus  Hinricus  Lange 
pro  eadem  pecunia  fatigaciones  multimodas  fecit  et  labores, 
habentes  eciam  ad  nos  firmum  et  securum  respectum,  post- 
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quam  pecunia  prenominata  procaratori  Hinrici  Laugen  pro 
eo  presentata  sou  persoluta  fuerit,  quod  im  Ha  monicio  se- 
cundaria aut  posterior  repeticio  sequetur  in  futurum,  pro 
qaibus  a  predicto  Hinrico  Langen  et  suis  amicis  sufficientem 
recepimu8  caucionein.  In  cuius  rei  testimouium  preseutem 
litteram  secreto  nostro  feciraus  communiri.  Datum  Bruns- 
berg, anno  domini  M°  CCC°  LXIIII0,  proxima  feria  tercia 
post  Oculi. 

Original  mit  anfangenbem  @«crct  auf  ber  £refe  in  Sübed. 

JW  639. 

1368.  3Iußutf.  üRotiteftaöcotte.  ?apft  Urban  V.  ge* 
ßattet  ben  ©ebietigern  beS  $)£).  in  'Sünamünbe,  (Efyxip 
bürg,  föagnit,  33ranbcnburg,  Dfterobe,  33atga,  (Slbing, 
ÜJanjig,  ©djnjea,  ^orn,  ßeipe,  ©traöburg,  ©igetoalbe, 
SBenben,  Kölbingen,  Qeruen,  SBelin,  SRcual  unb  9iartoa  in 
ben  3)iö$efen  ©amlanb,  ^omefanien,  (Srnttanb,  ÖeSfau, 
Sufat,  Üttga,  (Surtanb,  $)orpat  unb  föeDat,  wenn  fic  fid^ 
auf  ifjren  ftriegSretfen  eigener  iöanner  bebienen,  burdj  ^ßriefter 
an  geeigneten  unb  anftanbigen  Orten  bei  £age8*$Inbrndj 
„antequam  illucescat  dies,  circa  tarnen  diurnam  lucetn" 
bie  !).  2tteffe  tefen  ju  laffen.  Dat.  apud  Montemfiasconem 
—  kal.  Septembris,  p.  n.  anno  sexto. 

1368.  3.  September.  SRontcftaöcone.  Derfctbe 
ertaubt  benfetben,  in  ben  genannten  £)iöjefen  fiä)  bei  ber 
obigen  9)Jeffe  eines  altare  portatile  ju  bebienen.  Dat. 
apud  Montemfiasconem  III  Nonas  Septembris  p.  n. 
anno  sexto. 

Oria.  im  3>0.21r^.  ju  Ägefrg.    Voigt,  Cod.  Pruss.  III.  126 
nr.  96.   Bunge,  Livl.  ÜB.  III.  218—219  nr.  1053  unb  1054. 

JSf  640. 

<1369.)  18.  3utii.  ^lrnobir^.  —  ©ottfrieb,  ©raf  $u 
Arnsberg,  toerroenbet  jitt)  bei  ben  @täbten  öiibecf,  Sftoftocf, 
<5tralfunb,  £f)orn,  (Slbing  unb  ßufat  für  „SlnbreaS  be 
91  ebb  er e," Bürger  ju  ©oeft,  in  betreff  einer  bemfelben  an- 
gefallenen, jebodj  uon  bem  §oa}meifter  in  ^reufcen  einbe= 
ijaltenen  (£rbfd)aft  feines  öruberfofjneä  5llbredjt.  Dat.  in 
Castro  nostro  Arnsburg,  feria  secunda  post  Viti.  (O. 

Otig.  in  Uitd.   UUda  Ur!.*®.  III.  747.  nr.  687. 
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641. 

Um  1350—1370.  £>er  IRatf)  t>on  (gtbing  beftagt  ftd)  bei 
bem  Statte  üon  tfübecf,  ba§  (Slbinger  Bürger  in  (Stralfunb 
beraubt  unb  feftgeljalten  feien,  unb  bittet  um  beffen  S5er* 
roenbung  unb  Unterpfcung.   €>.      u.  SD. 

Orig.  mit  heftet  auf  ber  $refe  in  8übetf.    Öebr.  im  Zübtdtt 
Urf..».  III.  831.  DCCLX1V. 

Jtä  642. 

ltm  1350—1370.  £>er  Watt)  oon  (Slbtng  bittet  ben  9ta$ 
gu  Sübetf  um  (Sntfdjeibung  einer  $Rea?töfa$e,  in  welker 
ber  ©eftagte  ba3  Urteil  beö  (Slbinger  föatljS  gesotten  fat. 
O.  3-  u.  £). 

Oria.  mit  bem  großen  ^tabtftegel  a.  a.  D.  —  VüUdtx  Urf.-8. 
III.  832  DCCLXV. 


JVS  643. 

(1375.)  3o^anneS  flflarienmerber,  ^rießer  ber  ^iöjcfc 
me[anien,  beantragt  beim  päpfttidjen  9htneiu8  Thomas  de 
Atnannacis  bie  ^ubUcatiou  einer  $3utte  ©regor'S  XI.  tiom 
16.  $)ecbr.  1374,  morin  tefeterer  ermädjtigt  wirb,  aüe  bie* 
jenigen,  roelaje  in  bem  Streite  beä  (&fteruenfer=8(ofter$ 
3eblifc  in  ber  ^Diöjefe  ?rag  mit  bem  Pfarrer  ju  SDialma 
in  $ird)enftrafen  üerfaüen  finb,  mit  SluSnafyme  ber  8nge= 
Rödgen  be8  ßlofterS,  $u  afcfofoiren. 

3lu«  ber  ©iMiotfre!  ju  ^efyltn. 

Thomas  de  Amannacis,  Electus  Nunociensis,  apostolice 
sedis  Nuncius,  ab  eadem  sede  romana,  nostro  papa,  eomis- 
sarius  ad  infrascripta  specialiter  deputatus,  Vniuersis  et  sin- 
gulis  Abbatibus,  Prioribus,  Prepoßitis,  Decanis,  Archidiaconis, 
Scolasticis,  Cantoribus,  Thesaurariis,  Canonicis  tarn  cathe- 
dralium  quam  collegiatarum,  ac  parochialium  ecclesiarum 
Rectoribus  eorumque  loca  tenentibus,  Capellanis,  curatis  et 
non  curatis,  presbiteris,  clericis  et  notariis  publicis  per  ciui- 
tatem  et  diocesim  Pragensem  et  alias  ubilibet  constitutis, 
ad  quem  uel  ad  quos  presentes  nostre  litere  peruenerint, 
salutem  in  domino  et  presentibus  fidem  indubiam  adhibere. 
Ex  parte  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Gregorii  diuina  prouidencia  pape  xj.  quandam  literam 
seu  bullam  apostolicam,  (ue)ra  bulla  plumbea  cum  cordulis 
canapis  impendente  bullatam  more  Romane  curie,  nobis  per 
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honorabilem  virum  dominum  Wenczeslauni,  rectorem  pa- 
rochialis  ecclesie  beate  Marie  virginis  de  letacur(ia)  Pragn., 
pre8entatam,  cum  ea,  qua  decuit,  reuerencia  noueritis  rece- 
pisse,  tenorem,  qui  sequitur,  continentera. 

Gregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilecto 
filio  Eleeto  Nunociensis,  apostolice  sedis  nuncio,  salutem 
et  apo8tolicam  benediccionem.  Sedes  apostolica,  pia  mater, 
cunctorum  christifidelium  animarum  saluti  cupit,  quantum 
cum  deo  potest,  salubriter  prouidere.  Sane  nuper  accepimus, 
quod  cum  dudum  quondam  Benedictus  alias  Benessius 
de  Zdonicz,  asserens  se  rectorem  parochialis  ecclesie  in 
Miatibuscbutnis  (?)  alias  in  Malma  Pragensis  diocesis, 
in  causa,  que  inter  ipsum  ac  abbatein  et  conuentum  monas- 
terii  Cedlicensis  Cisterciensis  ordinis  dicte  dyocesis  super 
dicta  parrocbiali  ecclesia  (apud  sedem)  apostolicam  diueius 
fuerat  ventilata,  nonnullas  sentencias  super  ipsa  ecclesia 
contra  eosdem  abbatem  et  conuentum  reportasset,  et  super 
execueione  buiusmodi  sentenciarum  literas  apostolioas  ad 
certos  executores  inpetrasset,  variique  processus  per  exe- 
cutores  ipsos  et  subdelegatos  ab  eis  diuersas  exeommunica- 
cionis  suspensionis  et  interdicti  sentencias  continentes  facti 
fuissent,  qnamplures  persone  eciam  ecclesiastice  parcium 
earundem  buiusmodi  sentencias,  quia  eisdem  non  paruerunt, 
processibus  iueurrisse  dieuutur,  et  forsan  uonnulla  ecclesie 
castra,  terre  atque  loca  parcium  predictarum,  per  processus 
ipsos  ecclesiastico  sint  supposita  interdicto.  Quare  pro 
parte  carissimi  in  Christo  lilii  nostri  Karoli,  Romani  Impe- 
ratoris  Semper  Augusti  et  Boemie  Regis  Illustris,  nobis  fuit 
bumiliter  supplicatum,  ut,  (cum)  prefatus  Benedictus  viam 
fuerit  vniuerse  carnis  (in)gressus,  prouidere  in  premissis  de 
benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  buiusmodi 
supplicacionibus  inclinati,  absoluendi  in  forma  ecclesie  omnes 
et  singulos,  qui  per  processum  execueionis  (?)  exeommuni- 
cacionis  suspensionis  et  interdicti  sentencias  ineurrerunt,  ex- 
ceptis  tarnen  dudum  abbate  et  couucntu  ac  monaebis  et 
(personis)  aliis  dicti  monasterii,  ab  eisdem  senteneiis,  si  hoc 
hurailiter  postulauerint,  iniunetis  eorum  euilibet  pro  modo 
culpe  penitencia  salutari  et  alijs,  que  de  iure  fuerint,  in- 
iungenda;  et  insuper  interdicta,  si  ecclesie  castra  terre 
atque  loca  predicta  eis  subiaceant,  exceptis  tarnen  dicto 
monasterio  ac  terris  villis  locis  abbatis  et  conuentus  ac  mo- 
nasterii predictorum,  tollendi  siue  relaxandi,  et  cum  illis  ex 
huiusmodi  personis  ecclesiasticis,  que  huiusmodi  ligate  sen- 
teneiis celebrando  diuina  uel  ministrando  sacramenta  non 
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(concessa?)  in  contemptum  clauium  irregularitatem  contraxerint, 
super  irregularitate  ipsa  eis  ad  tempus,  de  quo  tibi  vide- 
bitur,  a  suorum  ordinum  suspensis  dispensandi,  auctoritate 
apostolica  circumspeccioni  tue  plenam  et  liberam  tenore  pre- 
sencium  coDcedimus  facaltatem.  Datum  Auinione  xvij 
Kai.  Januarii  Pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Post  cuius  quidem  litere  seu  bulle  apostolice  presen- 
tacionem  et  recepcionem  foirnus  per  honorabilem  virum  Jo- 
hannen), quondamPetri  dicti  Marienwerder,  presbiterum 
Pomezaniensis  diocesis,  humiliter  et  deuote  cum  instancia  debita 
etc.   £)aä  ©eitere  fefylt. 

2)a$  Pergament,  »otoon  t-orfleljenbe  Sfbfdbrift  entnommen,  ift  w 
einem  SSorfajjblatte  eine«  in  bet  ©eminarbibliotbef  ju  ^el^lin  V.  K.  b. 
4  aufbetoa&rten  ©udbe«  toettoenbet  unb  btffalb  *>«  SJtttte  gefaltet  mtb 
hirctfiodicit.  Tic  @<$rift  bet  einen  $ä(fte  ij't  fiarf  abgerieben  unb  nur 
mit  2Hü&e  ju  entziffern,  toee^afb  bie  me&r  errat^eten  als  gelcfenen  SSorte 
»«  (  )  gefefet  ftnb. 

JV»  644* 

1377.  12.  Sanitär.  (*lbtncv  £>er  3Hagijta  3ofytmie3 
üon  Sttinben,  SDomljerr  uon  <£rmtanb  unb  Pfarrer  in  9feu* 
©tbing,  ernennt  in  fetner  (Streitfaaje  mit  bem  ermlänbifaVn 
£>omfaptte(  ©eüotlmättjttgte  jur  Empfangnahme  einer  ®elb* 
fumme. 

Sfae  bem  $ormefru($  be«  Äönigebcrger  Staatsräte«  (A.  29)  ©.  18—19. 

In  nomine  domini  Amen  Anno  a  natiuitate  eiusdem 
M.  ccc.  lxxvij0  Indiccione  xva  Pontificatus  sanetissimi  in 
Christo  patris  et  domini  domini  Gregorii  diuina  prouidencia 
pape  undeeimi  Anno  vij  °,  xij  mensis  Januarii  hora  quasi 
completorii  in  estuario  dotis  Noui  Elbing  warmiensis  dyo- 
ce8is  in  presencia  mei  notarii  publici  et  testium  subscriptorum 
honorabilis  et  discretus  vir  Magister  Johannes  deMinda, 
Cauonicus  Warmiensis  et  plebanus  in  nouo  Elbing  dicte 
dyocesis,  fecit  constituit  et  provt  melius  ordinäre  potuit  ho- 
norabiles  et  discretos  viros  dominos  Herrn annum  plebanum 
in  Pruschmarcth,  Johannem  vicarium  apud  sanetum 
Georgium  ante  ciuitatem  noui  Elbing  Warmiensis  dyocesis 
et  Gotbkonem  de  Alen  proconsulem  dicte  ciuitatis  et 
quemlibet  eorura  in  solidum,  ita  quod  non  sit  pocior  conditio 
occupantis,  et  quid  vnus  eorum  ineeperit,  alter  prosequi 
poterit  et  sumere,  suos  veros  et  legitimos  procuratores  ac- 
tores  factores  negociorum  gestores  et  nunecios  speciales,  ad 
petendum  exigendum  et  reeipiendum  pro  eo  et  eins  nomine 
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a  reuerendo  in  Christo  patre  dommo  Heinrico  Episcopo 
vel  eius  vicario  necnon  et  venerabilibus  viris  dominis  pre- 
posito  decano  cantore  et  Capitulo  ecclesie  warmiensis  et  a 
quolibet  eoruin  insolidum  C.  et  xl.  marcas  pruthenicalis 
monete,  quam  pecunie  quantitatem  de  canonicatu  et  pre- 
benda  sua,  quam  habuit  et  habet  in  ecclesia  warmiensi,  ipsi 
sustulerunt  et  receperunt  a  tempore  mote  litis,  necnon  lxxviij. 
xxviij  (sie)  florenos  de  Florencia  auri  puri  ac  iusti  et  recti  pon- 
deris  et  valoris,  in  quibus  dicti  domini  Episcopus  Prepositus 
Canonici  et  Capitulum  sibi  sunt  per  tres  diffinitiuas  sentencias 
in  expensis  successiue  condempnati  et  efficaciter  obligatio 
necnon  de  reeeptis  ab  eis  siue  in  toto  siue  in  parte  faciendum 
eisdem  et  cuilibet  eorum  finem  et  quitacionem  absolucionein 
remissionem  et  refutacionem  plenariam  et  pactum  de  ulterius 
non  petendo,  dans  et  concedens  dictis  procuratoribus  suis 
uel  eorum  alten  plenam  et  liberam  ac  generalem  amininis- 
tracionem  in  omnibus  et  singulis  supradictis,  et  que  ad  ea 
noscuntur  quomodolibet  pertinere,  et  potestatem  plenariam 
et  speciale  mandatum  in  premissis.  Item  ad  petendum  pos- 
se8sionem  ut  quasi  omnium  iurium  reddituum  prouentuum  et 
prouencionum  canonicatus  et  prebende  sue,  et  apprehen- 
dendum  et  nanciscendum  eandem,  processus  quoscunque  et 
exeommunicacionis  et  interdicti  sentencias  fieri  et  ferri  fa- 
ciendum et  execueioni  debite  demandari,  et  generaliter  ad 
omnia  et  siugula  faciendum,  que  in  premissis  fuerint  neces- 
saria  seu  eciam  oportuna,  alium  vel  alios  procuratorem  uel 
procuratores  loco  sui  substituendum  et  reuocandum,  quociens 
tociens  eis  vel  alten  eorum  visum  fuerit  expedire,  proroittentes 
se  firmum  gratum  et  ratum  perpetuis  temporibus  habiturum, 
quidquid  per  diotos  suos  procuratores  uel  eorum  alterum 
substitutum  vel  substitutos  actum  gestum  fuerit  seu  procu- 
ratum  in  premissis  et  quolibet  premissorum.  Acta  sunt  hec 
Anno,  Indiccione,  Pontificatu  etc.  quibus  supra,  presentibus 
honorabilibus  viris  etc.  testibus  ad  premissa  specialiter  vo- 
catis  et  rogatis. 

.V  645. 

1377.  30.  Sanitär.  $et(öberg.  £)er  Domherr  3ofymne8 
uon  aftmben  unb  ber  S9ifd)of  $cinrtd)  unb  ba«  £)omfapite( 
öon  (Srmfanb  erwägen  jur  ^Beilegung  tyreS  9tea)t3|rreit« 
<3djteb*ri<$ter. 

%us  b«n  gormelbu^e  (A.  29)  b<«  @taat«arc$tö«  ju  ÄBnigabetg,  6.  51. 
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In  nomine  domini  amen  Anno  a  natinitate  einsdem 
M°  ccc°  lxxvij0.  Indiccione  (xv),  Pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  diuina  proui- 
dencia  pape  vndecimi  Anno  vij°.  xxx  (die)  mensis  Januarii, 
hora  quasi  ixa  in  Castro  Heylsberg  warmiensis  dyocesis, 
honorabilis  et  discretus  vir  dominus  Johannes  de  Minda, 
canonicus  warmiensis,  bacalarius  in  medicinis  et  mag  ister 
in  artibus,  parte  ex  vna,  et  venerabiles  discreti  viri  domini 
Heinricus  prepositus,  Ottho  de  Russin  canonicus  War- 
miensis, pro  se  necnon  pro  reuerendo  in  Christo  patre  ac 
domino  domino  Heinrico  Episcopo  necnon  Michaele  de- 
cano  ac  vniuersis  et  singulis  Canonicis  ecclesie  Warmiensis 
et  ipsa  ecclesia  Warmiensi  parte  ex  altera,  et  licet  non 
haberent  literas  mandati  vel  de  rato,  dicebant  tarnen,  quod 
de  rato  cauere  vellent  per  ydoneam  caucionem,  compromi- 
serunt  non  per  errorem  sed  ex  certa  sciencia  super  omnibus 
causis,  litibus,  questionibus  et  controuersiis,  quas  dicte  partes 
habebant  hinc  inde  in  Romana  curia  et  extra,  occasione 
canonicatu8  et  prebende,  quam  habet  et  habere  debet  dictus 
magister  Johannes  de  Minda  in  ecclesia  warmiensi  predicta, 
et  occasione  cuiusdam  pretense  spoliacionis  et  fructuum  per- 
ceptorum,  et  qui  percipi  potuerunt,  a  die  spoliacionis  pre- 
dicte  expensis  et  interesse  omnibus  rebus  et  iuribus,  dictum 
canonicatum  et  prebendam  concementibus,  tarn  in  possessorio 
quam  petitorio,  de  omnibus  et  singulis  alte  et  basse  inte- 
graliter  et  in  totum,  in  honorabiles  religiosos  viros  dominos 
Jobannem  prepositum  Pomesaniensis  ecclesie,  Pilgerin  um 
presbiterum  conuentualem  in  Marienburg  ordinis  beate 
Marie  Theutunicorum,  Johannem  plebanum  in  Ladekop 
et  officialem  pomesaniensem  et  Johannem  plebanum  in 
Lichtenow  pomesaniensis  dyocesis,  arbitros,  arbitratores  et 
amicabiles  compositores  super  omnibus  et  singulis  supra- 
dictis,  dantes  et  concedentes  eisdem  plenam  et  liberam  po- 
testatem,  ut  possint  per  se  cum  alio  vel  cum  aliis,  quos  sibi 
voluerint,  sociare  infra  terminum,  utque  (?)  ipse  partes  con- 
cordauerint  de  piano  siue  de  strepitu  et  figura  judicii  ex- 
aminare,  cognoscere,  partes  ad  audiendum  sentenciam  seu 
preeeptum  vel  ad  alia  citare,  et  diem  ad  pronuneciandum 
vel  ad  alia  prefixum  prorogare,  et  per  unum  ex  eis  seu 
per  alium  pronuneciare,  diffinire,  laudare,  arbitrari,  pereipere 
et  alte  et  basse  sieud  eis  videbitur  terminare  et  ordinäre, 
scmel  et  pluries  coniunetim  uel  diuisim,  ordine  juris  seruato 
uel  eciam  non  seruato,  ordinarie  vel  extraordinarie,  diebus 
feriatis  sedendo  uel  stando,  in  scriptis  et  sine  scriptis,  qua- 
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litercunque  et  quandocunque  proat  eis  melius  videbitur  ex- 
pedire,  duüo  pretermisso  obstante,  omni  hora  et  loco,  utra- 
que  parte  abseilte  vel  utraque  presente,  vel  altera  presente 
et  altera  absente,  eitata  tarnen  et  quod  possint  semel  et 
pluries  eciam  quandocunque  suam  sentenciam  vel  sentencias 
dictum  laudum  siue  pronuneciacionem  interpretare,  corrigere, 
declarare,  reformarc,  si  eis  videbitur  expedire,  et  pronüserunt 
utraque  pars  binc  inde  per  solempuem  stipulacionem  stare, 
parere,  obedire  eorum  banuo,  laudo,  dicto,  peue,  arbitrio, 
pronuncciacioni,  precepto  seu  preceptis,  per  eos  vel  alios 
de  mandato  ipsorum  facto  siue  t actis,  et  mox  eo  prolato 
emologare  et  approbare  et  in  nullo  contrauenire  quacunque 
racione  uel  causa  seu  modo  de  jure  vel  de  facto  verbo  et 
opere  per  se  vel  interpositas  personas.  Promiserunt  eciam 
solempniter  ut  est  dictum  sibi  inuicem  et  michi  notario  sti- 
pulanti,  quod  pars  arbitrium  vel  laudum  in  totum  vel  in 
parte  non  seruans  soluet  et  tradet  M.  marcas  prutheuicalis 
monete,  de  quibus  tercia  pars  cedet  ecclesie  warmiensi  et 
tercia  pars  dominis  fratribus  ordinis  Marie  Theutunicorum 
et  tercia  pars  parti  arbitrium  seruanti,  qua  pena  soluta  que- 
libet  parcium  predictarum  regressum  babeat  ad  omne  ius 
et  ad  omnia  iura  et  acciones  tarn  reales  quam  personales 
reincipiendo  causam  in  eo  puncto  et  statu,  in  quo  nunc  est,  sie 
(quod)extunc  sieudexnune  omneslitere  instrumenta munimenta 
in  sui  roboris  permancant  firmitate;  et  idem  fiat,  si  dicti 
arbitri  electi  non  possent  aut  nollent  in  unam  sentenciam 
concordare  vel  in  se  reeipere  onus  compromissi,  de  quo  ipsi 
arbitri  partes  predictas  per  literas  uel  per  certum  nunecium 
eertiticare  deberent,  et  ante  certificacionem  predictam  laudum 
arbitrium  et  pronuneciacionem  omnes  litere  quoad  execueionem 
effectualem  et  eciam  sentencie  et  processus  sint  suspensi. 
Insuper  adiectum  fuit,  quod  si  aliquis  vel  aliqui  ex  arbitris 
nominatis  et  electis  infirmitate  aut  alio  legitimo  impedimento 
detentus,  predictis  non  posset  Interesse,  in  locum  ipsius  uel 
ipsorum  de  consensu  utriusque  partis  alius  vel  alii  eligantur 
sub  forma  supradicta.  Super  quibus  omnibus  et  singulis 
magister  Jobannes  predictus  me  notarium  publicum  infra- 
scriptum  requisiuit,  quatenus  sibi  unum  vel  plura  conficerem 
instrumenta  semel  et  pluries  et  in  meliori  forma,  qua  fieri 
possent  ad  consilium  sapientura.  Acta  sunt  bec  anno  loco 
etc.  presentibus  magnifico  principe  et  religiosis  dominis  fra- 
tribus Winrico  de  Kniprode  magistro  generali,  Balde - 
wino  thezaurario,  Heinrico  deAlen  et  aliis  quam  pluribus 
fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 
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Jtä  646. 

1377.  22.  gfebriidt.  fDtarienbiirg.  £>er  Domherr 
3ol)anne8  toon  Sflinben  erbittet  fidj  üon  ben  bei  ©djtiefjung 
feines  33ergteiä>3  gu  £ei(8berg  gegenwärtigen  3cu9en  eine 
nähere  (Srflärung  über  benfelben. 

Bus  bem  gorme!bu<$  A.  29  be8  ©taat*arc$i&«  in  Ägefcg.,  ©.  52. 

In  nomine  domini  amen  Anno  a  natinitate  einsdem 
H.  ccc°.  lxxvij.  Indiceione  xva.  Pontificatus  sanetissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Gregorii  diuina  pro- 
nidencia  pape  xi  Anno  vij.  xxij  die  mensis  Februarii,  hora 
quasi  ixa  in  estnario  magnifici  et  religiosi  prineipis  domini 
Winrici  magistri  generalis  ordinis  beate  Marie  Tbeutuni- 
corum  in  Marienburg  Pomesaniensis  dyocesis,  constitutus 
in  mei  notarii  publici  et  testium  subscriptorum  presencia 
honorabilis  et  discretus  vir  magister  Johannes  de  Minda, 
canonieus  warmiensis,  bacalarius  in  medicinis  et  magister 
in  artibus,  timens  et  dubitans  super  quedam  vocula  eoneepta 
in  prothocollo  posita  per  me  notarium  propter  sui  breuitatem 
et  nodosam  ambiguitatem  sibi  et  cause  sue  periculum  in- 
minere,  ad  perpetuam  rei  roemoriam  dictum  Winricum  ma- 
gistrum  generalem  ac  honorabiles  et  religiosos  viros  dominos 
fratres  Baldewonium  de  Frankin hofe  Thezaurarium, 
Johannem  de  Rechter,  Heinricum  de  Alen,  Hein- 
ricum  Hase  dicti  ordinis  cum  instancia  debita  requisiuit, 
qualiter  et  Bub  qua  forma  nuper  in  Castro  Heilsberg  war- 
miensis diocesis  per  ipsum  actorem  parte  sub  una  neenon 
parte  reuerendi  patris  et  domini  domini  Heinrici  episcopi 
ac  venerabilium  virorum  dominorum  prepositi  decani  can- 
toris  et  Capituli  warmiensis  foret  et  esset  compromissum. 
Dictus  vero  dominus  magister  et  ceteri  testes  supradicti  res- 
ponderunt  in  hunc  modum  verbaliter  et  formaliter  factum 
esse  compromissum.  Eligantur  iiij  viri  ydonei,  qui  simpli- 
citer  et  de  piano,  reeeptis  visis  et  auditis  literis  instrumentis 
et  munimentis  ac  informacionibus  utriusque  partis,  commu- 
niter  in  de  et  super  ipsis  literis  et  quibuscunque  probacio- 
nibus  et  informacionibus  producendis  et  proponendis  se  in- 
forment  et  iuxta  ea  per  laudum  arbitrium  pronuneciant,  prout 
eis  iustum  et  equum  visum  fuerit,  et  isti  arbitri  debent  esse 
et  erunt  communes  utrique  parti  et  ipsorum  laudum  et  ar- 
bitrium, quandocunque  et  quocienscunque  prolatum  fuerit,  mox 
emologabunt  et  approbabunt  partes  supradicte  sub  pena 
infrascripta,  sie  quod  pars  arbitrium  uel  laudum  non  seraans 
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uel  in  aliquo  contrafaciens  soluet  et  tradet  M  marcas  pru- 
thenicalis  monethe,  de  quibns  tercia  pars  cedet  ecclesie 
warmiensi  et  tercia  pars  dominis  fratribus  ordinis  predicti 
et  tercia  pars  parti  arbitrium  seruanti;  qua  pena  soluta 
quelibet  parcium  predictarum  regressum  habeat  ad  omne 
ins  et  ad  omnia  iura  et  acciones  tarn  reales  quam  perso- 
nales reincipiendo  causam  in  eo  puncto  et  statu,  in  quo  nunc 
est,  sie  quod  extunc  sicud  exnunc  omnes  litere  instrumenta 
munimenta  in  sui  roboris  permaneant  firmitate.  Et  idem  fiat, 
si  arbitri  eligendi  nollent  aut  non  possent  in  unam  sentenciam 
concordare  vel  in  se  recipere  onus  compromissi,  de  quo 
ipsi  arbitri  partes  predictas  per  literas  vel  per  certnm  nunc- 
cium  certificare  debent,  et  ante  certificacionem  predictam 
laudum  arbitrium  vel  pronuncciacionem  omnes  litere  quoad 
execucionem  efTectualem  et  eciam  quod  sentencie  et  processus 
sint  suspensi.  Insuper  adiectum  fuit,  quod  si  aliquis  vel 
aliqui  ex  arbitris  nominandis  et  eligendis  infirmitate  aut  alio 
legitimo  impedimento  detentus,  predictis  non  posset  interesse, 
in  locum  ipsius  vel  ipsorum  de  consensu  utriusque  partis 
alius  vel  alii  eligantur  sub  forma  supradicta.  Supplicarunt 
eciam  dicte  partes  domino  magistro  predicto,  ut  ipse  una 
cum  arbitris  tanquam  principalis  se  intromitteret;  ipse  res- 
pondit  quod  nollet,  si  tarnen  pro  bono  pacis  et  concordie 
aliquid  posset  facere,  non  ut  arbiter  ipse  bene  vellet  inter- 
ponere  partes  suas  quantum  posset.  Et  mox  nominati  et 
electi  fuerunt  arbitri  in  causa  predicta  honorabiles  et  reli- 
giosi  viri  domini  Johannes  prepositus  pomezanienis,  Pil- 
gerimu8  presbiter  conuentualis  in  Marienburg,  Johannes 
lebanus  in  Ladekop  et  officialis  pomezaniensis  et  Jo- 
annes Wildinberg  plebanus  in  Lichtenow,  in  quos 
utraque  pars  domini  Magister  Johannes  de  Minda  pro  se, 
dominus  Heinricus  prepositus,  dominus  Ottho  de  Russin 
canonicus  pro  domino  Episcopo  necnon  pro  se  ac  omnibus 
et  singulariter  singulis  canonicis  ecclesie  warmiensis  necnon 
pro  ipsa  ecclesia  warmiensi  promiserunt,  a  quibus  petitum 
fuit,  ubi  haberent  literas  procuratorii  mandati  vel  de  rato, 
dicebant,  quod  non  haberent  sed  de  rato  cauere  vellent  per 
ydoneam  caucionem.  Super  quibns  omnibus  et  singulis  dictus 
magister  Johannes  me  notarium  publicum  infrascriptum  re- 
quisiuit,  quatenus  sibi  unum  vel  plura  conficerem  publica 
instrumenta.  Acta  sunt  hec  Anno  domini  etc.  quibus  supra, 
presentibus  honorabilibus  dominis  Magistro  Johanne  de 
Wildinberg  etc.  et  aliis  quam  pluribus  fidedignis  testibüs 
ad  premis8a  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
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JH  647. 

1379.  9.  ftebtuav.    £)einridj,  $ogt  be«  DomfapiteU  bon 
(Srmlanb,  urfunbct  über  einen  gtttSfauf  int  £)orfe  ftlingenbeTjj. 

«u«  bem  Original. 

Wisset  alle  dy  dissen  brif  an  zen,  daz  Hannus  ar 
noldes  vnd  Jacob  malditen  von  dem  Klingenberge 
haben  vor  myr  vnd  vor  Albrecht  gerunges  vnd  vor 
Heinrich  steynebuten  bekant,  daz  zy  haben  vorkouft 
eyne  marg  czinses  in  iiij.  hüben  czu  dem  Klingenberge  hern 
Alberto  von  Milbancze  vmme  x.  marg,  den  czins  alle 
ior  czu  geben  uf  wynachten.  Mit  alzotanem  vnderscbeyde, 
daz  der  vor  genante  Hannns  vnd  Jocob  den  czins  mögen 
widder  koufen,  vmme  alzo  vile  geldes  alzo  zy  in  vorkouften. 
Datum  Anno  du  mini  M°.  ccc°.  lxxix0.  per  Heinricum  ad- 
uocatum  Capituli  Ecclesie  warmiensis  in  die  beate  Appolonie 
virginis  ac  martiris. 

Original  auf  Pergament  mit  bem  ältefien  Siegel  be*  Äa^iteU 
SJogte«  an  einem  ^ergamcntflreifen.   3m  ©iegelfelbe  beftnbet  ftdb  tat 
8amm  mit  breijtyfeligcr  fta&ne  unb  bem  Äelc&c.    2)ie  Umförift  in 
aJUiusfelbu^ltaben  lautet:    „S.  ADVOCATI  CAP(ito)LI  ECC(lesi)E 
WARMIEN. 

JH?  648. 

(1379).  Der  #2Jc.  Sinridj  öon  ftniprobe  entfdjutbtgt  btc 
2lbwefcnr)ett  be§  ®eneral*£>rben§procurator3  # einriß 
©runner  oon  9iom  beim  *?ßapfte  mit  beffen  ©enbung  unb 
empfiehlt  feinen  <§efretär  ^eter  ©rotfom  ju  einer  ?rä* 
benbe  in  ber  ermtänbifdjen  $irä)e.  „Sanctissime  pater! 
S.  V.  humiliter  et  devote  supplico  presentibus,  quibos 
pos8um,  quatinus  dilecto  secretario  meo  Petro  Grotkow, 
nulluni  habenti  beneficium,  graciam  sub  exspectatione 
canonicatus  et  prebeude  maioris  vel  medie  in  ecelesia 
Warmien8i  et  sub  data  anni  S.  V.  primi  misericorditer 
veütis  facere  specialem".    D.  JJ.  u.  ÜD. 

gormelbuc$  im  S)0.3lr($.  ju  £g«bg.  ©ebr.  in  9*ar»iee8fö,  ©ei» 
träge  jur  <8ef<$.  bes  c&emaliaen  ©isttmm«  2)or*>at.  föiga  1846.  4.  @. 
9.  nr.  2  unb  Bunge,  Livl.  ÜB.  III.  340  nr.  1134. 

649. 

1380.  27.  SVcetnber.  %^taq.  Der  (Sarbinatyrieffcer 
$ileu8,  pä>ftüd)er  ßegat,  rniberruft  feine  gegen  bie  Sifdjöfe 
#einrid)  üon  (Ermlanb,  3oIjann  üon  "ßomefanten,  S)terrid) 


Digitized  by  Google 


M  650-653.  [1381—1386.]  647 

ton  Samtanb  unb  . .  öon  du  Im  fammt  bcren  Kapiteln 
erlaufenen  SRequifitionSbriefe  unb  beoollmäditigt  ben  üDom* 
propft  Qor/anneS  Don  Gulm,  Sitte  ju  abfoltiren,  meiere  auf 
©runb  biefer  ©riefe  etroa  mit  geiftüdjen  ©trafen  belegt 
roären.  Dat.  Präge  VI  Kai.  Januarii.  Pont.  Urbani  VI. 
anno  tercio. 

goliant  Privilegia  Pomes.  eccl.  (A.  206)  p.  26  im  XD.Xtä).  311 
Äg«bg.   @cbt.  in  Voigt's  Cod.  Pruss.  V.  23  nr.  22. 

Jtä  650. 

1381.  17.  ??ot>eniber.  SRiefenburg.  Die  päpftlidjen 
föidjter,  $3ifcr/of  3or/anneS  üon  ^omefanien  unb  9Ricr;ael, 
£>efan  üon  (Ermlanb,  berieten  bem  Söifdjof  SSMfbolb  oon 
Sülm  über  bie  (Erridjtung  ber  SBüarie  buret)  |)an$  oon 
Sfrufdun.  Dat.  Resenburg  a.  d.  MCCClxxxj0  xvij0  mens. 
Novembris. 

Sbförift  im  2>0.*r($.  ju  Ägebg.  Sgl.  «oiflt,  feft.  $r.  V.  263. 

651. 

1383.  Cannes  Ulfen  fd)en!t  bem  Sluguftinerflofter  in  Löffel 
einen  oor  ber  <2tabt  gelegenen  ©arten  (2Höndjggarten  jroifdjen 
ben  Segen  nad)  ©ubnif  unb  2Borplacf.) 

angeführt  au«  ber  Urfitnbatfantmfong  be«  ©tymnafinmö  in  Löffel 
*on  35r.  &  «.  2Mtfi  im  löffelet  Programm  t>om3al>re  1841:  «Rotijen 
üb«  baö  ehemalige  augufKnerflofUr  in  »löffei.   @.  17. 

J\y  652. 

(1386.  2.  OTai  'O  SanbeSorbnung  be«  £9ft.  Gonrab  3ölner 
toon  iRotc>enpein  über  $anbel  unb  23erferjr,  vereinbart  mit 
ben  33tfcr/öfen  ^einridj  $u  33raun8berg,  Üieintjarb  ju  (Sülm* 
fee  unb  3ot;anne3  flu  üftarienroerber  unb  ben  Siebten  'ßeter 
3u  ^etylin  unb  ©iegfrieb  8"  Oüoa.   O.  X>. 

Töppen,  Akten  der  Ständetage  Preussens,  I.  nr.  28—29. 

M  653. 

1386.  23.  21ußutj!.  (Subendberft.  Sriebrtcr),  (^rjbifdjof 
oon  ßöln,  (Srjmnjler,  päpftlict)er  Segat,  SHidjter  unb  <5on* 
fernator,  rranSfumirt  eine  ben  £)£».  betreffenbe  $3utte  beS 
^apjteS  3o^anne8  XXII.  oom  12.  Quli  1319  unb  ernennt 
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bie  33ifd)öfe  üon@rmlanb  unb  £aüefberg,  fotoie  ben  tropft 
üon  ©rciföttjatbc  ju  feinen  (Stettoertretern,  mit  bem  auf* 
trage,  auf  Slnfudjen  bc3  DD.  in  Siülanb  banaa?  ju  ucr« 
fahren.  Dat.  in  Castro  Gudesbergh  nostre  dioc.  sab 
MCCCIxxxvj.  Ind.  IX.  die  XXIII  m.  Augusti,  pont. 
Urbani  VI.  anno  IX. 

Original  im  <£taatSat<$ito  ju  ©tod&otm.  @ebr.  bei  Bunge,  LivL 
ÜB.  UL  467  nr.  1235  unb  mit  bec  3al>qa&I  1387  Ui  Dogiel  V. 
84.  nr.  61. 

M  654. 

1387.  25.  iycbrudr.  (Sreifötoalbe.  ßberljarb  ton 
Samten,  ^roüjt  ®reifStoa(be,  oon  bem  (Srsbifdjof  griebridj 
üon  (Sötu  al$  Gonferüator  beS  5DO.  in  ßiüfanb  jum  Untere 
conferoator  befteUt,  madjt  ber  ©eiftUojfeit  ber  ^rooingen 
unb  jDiöjefen  öon  Bremen,  Sübecf,  föafceburg,  <Sdjn?erin, 
(Eamin,  Sflagbcburg,  SBranbenburg,  £ebu8,  (Sülm,  (Srmlanb, 
Sliga,  £)orüat,  Defet,  (Surfanb,  (Samtanb  unb  SReüat  be-- 
fannt,  ba&  alle  auf  Antrag  beö  SrjbifdpfS  Jromfyotb  öon 
SKiga  toiber  ben  $>£).  in  Öiütanb  ergangenen  firdjlidjen 
(Straffentenjen  bereits  früher  fdjon  aufgehoben  feien.  Dat. 
Grypeswalde,  a.  d.  MCCClxxxvij.  Ind.  x.  m.  Fcbroar. 
die  xxv.  pont  Urbani  VI.  anno  IX. 

Bunge,  Livl.  ÜB.  III.  478  nr.  1239.   Dogiel  V.  83  nr.  60. 

JW  655. 

1388.  2«.  SJlaf.  SKifta.  Nicolaus  Glezeri,  clericus 
Warmien.  dioc.  et  publicus  notarius,  erttärt,  ba§  ber  lto= 
tänbtfd&e  $)D.*ÜHeifler  iRobtn  üon  (Slcae  bur$  X^eoberia) 
üon  ©Ic,  Domherrn  ber  Sirdje  \).  ©eorg.  in  Göfo, 
meljre  Hutten  ber  ?äüfte  3nnocen$  IV  unb  SUexanber  IV, 
fotoie  Urfunben  beS  ftönigS  3Hinbome  unb  be«  33ifa>f« 
(Itirtftian  üon  Sittljauen  habe  tran&fumiren  taffen.  Acta  in 
Castro  Rigensi  a.  MCCClxxxviij.  Ind.  XI.  die  XXVI. 
m.  Maii,  pont  Urbani  VI.  a.  XI. 

Drig.  im  3>OHr6.  ju  ÄgfiBg.  Bunge,  Livl.  ÜB.  III.  Reg.  156. 
nr.  1489—1490.   Napicreki,  Index  nr.  453—454. 

656. 

1388.  25.  Sunt.  Sfotittebtivg.  tarnte*,  ©rabifajof 
üon  föiga,  üroteftirt  gegen  bie  burdj  ben  SRitter  German 
3r!utt  gefdjeljene  SBerüf&nbung  be*  ©dfloffe«  Sfccutt  an  ben 
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DO.  Anno  MCCClxxxviij.  Ind.  XI.  m.  Juni,  die  xxv. 
pont.  UrbaDi  VI.  anno  XI.  in  Castro  Roweneborg  Ri- 
gensis  dioc.  Presentibus  —  —  Paulo  Tungen  War- 
miensis  dioc.  clerico,  notario  publico.  —  Ego  Nico  laus 
de  Curia  clericus  Warm.  dioc.  publicus  imp.  auct. 
notarius. 

Slfcför.  im  2)0.2lrc$.  ju  ÄflSfrg.   Bunge,  Livl.  TJB.  III.  553  nr. 
1256.   Napierski  Index  nr.  455. 

Jtä  657. 

1389.  25.  Sölai.  Der  <ßrior  9?ico(au§  üiüenmargte  unb 
bie  trüber  be3  £)rben§  ber  Sfugufliner* ©rennten  SRefU 
nehmen  £)egenf)art  unb  feine  £>au§frau  ©ertrub  oon  bem 
SBretybinberge  in  iljre  $Bruberfd)aft  auf  unb  terfpredjcn  für 
baS  iljnen  gemalte  ®efd)ent  »on  40  Wlaxt  eine  etuige  !j. 
2Heffe  am  SluguftinuS^ltar  für  fie  unb  $r  ®efdjlea)t  täglia) 
lefen  $u  (äffen.  Geg.  im  iar  MCCC  in  dem  nege  vnd 
achtzyisten  iare,  am  tage  des  h.  Märtyrers  vnd  pabist 
S.  Urbani. 

21us  ber  Urf.'@amm(.  be«  ©tytnnafiume  ju  Löffel  abgebr.  fcei 
2>itfi  a.  a.  £>.  ©.  17. 

JV?  668. 

1391.  25.  3Ipri(.  Vuncbovq.  —  Da«  ^rämonftratenfer* 
Softer  |)t(genbal  erftärt  in  39egug  auf  bie  iljrem  Softer* 
bruber  QofyanneS  ©tripeDerof  „concanonici  nostri" 
burdj  ben  £ob  feiner  Üftutter  angefallenen  (Mter  üöllig  be= 
friebigt  $u  fein.  Dat.  Luneborg  in  monasterio  nostro 
Hilgendal,  a.  MCCCXCI.  in  die  b.  Marci  Evang. 

Original  in  UUd.   Sttbecffr  Urf.»©.  IV.  589  nr.  535. 

JtS  659. 

1392.  12.  3uni.  SRemel.  —  1.  Otto,  Eifdjof  uon 
CSurlanb,  fefct  mit  bem  ^odjmeifter  einen  Jag  an  jur  33er* 
Leitung  iljrer  nod)  gemeinfdjaftltdjen  Sänbereien.  Act.  anno 
MCCCXCII.  Ind.  XV.  die  XII  m.  Juni  in  castro  Me- 
mela.  Presentibus  magistro  Nicoiao  Fabri,  Theoderico 
de  Logindorff,  Nicoiao  de  Pantelitz,  Theoderico  Holland, 
Clawkone  de  Grunenberg,  AmbroBio  Pruik, 
laicis  et  clericis  Wladislavien.  Pomezanien.  Roskilden  et 
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Warmien.  dioc.  —  Ego  Andreas  Lobner,  qnondam 
Johannis,  clericus  Cnlmensis  dioc.  publ.  imp.  anct.  no- 
tarins.  —  Ego  Johannes  de  Elbingo,  olim  Henri ci 
Nigri,  clericus  Warmien.  dioc.  publ.  imp.  auct.  notarras. 

2.  3)er  .podjmcifter  (Sourab  uon  ©aüenrob  mad)t  bem 
Sö.  Otto  oon  (Surtanb  Sßorfdjläge  über  bic  <Stabt  2ftemeL 
Act.  ut  supra,  pont.  Bonifacii  IX  anno  III.  Presen- 
tibus  Nicoiao  de  Dirssow  cive  ibidem  Wladislaviensis, 
Johanne  Proyke  Warmiensis,  Theoderico  de  Holland 
Pomezaniensis,  Theoderico  de  Logendorff  Pomezaniensis 
dioccsum  clericis  et  armigeris.  —  Johannes  de  El- 
bingo, olim  Henrici  Nigri,  et  Andreas  Lobner  qnondam 
Johannis  etc.  notarii. 

Ottginale  im  T0.9lr<$.  ju  Ägöbg.  ©ebt.  in  ben  SRitt&ethraara 
für  Itolinbifcne  @efä.  VII.  345  ff.  nr.  34  unb  35.  Bunge,  Livl.  ÜB. 
III.  663  f.  nr.  1316—1317.   Napierski  Index  nr.  480—481. 

660. 

1393.  13.  "Januar,  ffflavientoetbtv.  #ehmdj  #et(3* 
berg,  Domferr  ju  grauenburg  unb  ©fftjiat  non  ©rmlanb, 
at§  <5d)ieb3vid)ter  in  einer  ©treitfadje  smifdjcn  bem  Dom» 
fapttet  unb  ber  <3tabt  Sttarientnerber  ermähnt  in  ber  ©e* 
ftätigungSurtunbe  be8  $3tfd)of3  ^oljanneS  üon  ^omefanien. 
Acta  in  refectorio  castri  Marienwerder,  a.  d.  M°.  CCC°. 
XCIII0.  Indict.  prima.  XIII  die  mens.  Jannarii,  pont 
Bonifacii  VIII(I).  anno  IV. 

1393.  31.  Januar.  Stttefenburfl.  desgleichen.  Dat 
proxima  feria  sexta  ante  Purificacionis  Marie  in  cast 
Resinburg,  a.  d.  M°.  CCC.  XCIII. 

Stbför.  im  ftgtfg.  Hr#.  A.  205.  p.  28.  Voigt  Cod.  dipl.  Pruss. 
V.  57.  nr.  48  unb  49. 

JV  661. 

1394.  18.  Sunt.  9f  öffel.  Königsberg  unb  9to8rufc§er,  ber 
€5tabt  Söffet  (Senioren,  erflären  uor  bem  Sftotar  ?eter 
galfenberg,  ba§  bie  5luguftiner  -  ©remiten  bafetbjt  iljren 
©arten,  in  meinem  fte  einen  $a(fofen  unb  anbere  ©cbäube 
errietet  Ijaben,  frei  unb  ju  allen  ßroecfen  jUm  fortbauernben 
Sefife  gefdjenft  erhalten  hätten. 

«ngcfübrt  aas  b«  Urf.#6ammt.  bc«  CS^mnafiume  ju  mfitt  bei 
$itfi  a.a.O.®.  19. 
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662. 

1393.   10.  (September.    $ann<fe  Don  $efe?enborf  fdjentt 

bcn  3lugujriner*(Eremiten  gu  Stoffel  2  borgen  SBiefen,  ge* 
nonnt  ^eroefen  (©ee^Öiefen.) 

UT?.'@«mnf.  be«  ®t?imtafunn«  ju  Staffel,  angeführt  t>on  3>itfi 
<l  a.  O.  @.  19. 

J%3  663. 

(1396.  (gtibe  3ufl.)  £er  #o$meifter  fd^retbt  an  ben 
DrbenSproturator  in  9Rom  über  bic  SBerljanblungen  mit  bcm 
©rofcfürßen  SBitaut  ton  Sittfyauen  auf  einer  am  £age  üttarie 

9ttagbalenen  gehaltenen  3ufammcn^unf^  8U  Der  cr  niitge* 
nommen  fyätte  „die  erwirdigen  henrn  bischofen  von  Ma- 
rienwerder, das  ist  von  Pomezan,  und  den  berren  bischof 
von  Ermcland,  mit  eren  officialen  und  etlieben  tbum- 
berren  und  gelerten  ouch  vil  unser  man,  rittere  und 
knechte  und  burgermeistere  us  unsern  houbsteten".  £). 
3.  nnb  X. 

9fad)  bem  §9ft-*$Regifirant  bes  Ägabg.  Ärd).  gebrueft  in  Bunge 
Livl.  ÜB.  IV.  126  nr.  1421.  Voigt,  Cod.  Pruss.  V.  107  nr.  87. 
Napierski  Nr.  1770.   S*gt.  aud;  Voigt,  Cod.  Pruss.  VI.  29  nr.  2G. 

Jtt  664. 

(1397.)  17.  3<mii<ir.  Der  föatlj  üon  9tiga  fajreibt  an 
ben  öon  9leöal:  Der  53tfd>of  toon  bcm  JörunSbcrge  Ijabe 
bem  feWl.  unb  bem  33.  oon  Dorpat  angezeigt,  ba§  er  auf 
©eljeifc  be8  römifdjen  Königes  nadj  Siofanb  fommen  unb 
am  <Sonnabenb  oor  ©.  Valentin  (10.  jjebruar)  in  Söalf 
eintreffen  toill,  um  bie  ©treitigfeiten  jroifdjen  bem  23.  oon 
Dorpat  unb  bem  3Eetfter  ju  Siotanb  auszugleiten.  @r 
bittet  baljer,  jutn  SDIitttood)  öor  Valentin  tfyre  JBeüoümädjtigten 
nadj  Salbemar  ju  fdjufen,  mofyin  aud)  bie  anbern  @täbte 
eingelaben  ftnb,  um  über  biefe  unb  anbere  ©adjen  §u  unter* 
ljanbeln.    Scriptum  feria  quarta  post  octavas  Epiphanie 

Crig.  im  Stebatet  Ä.*2t.  abgebnuft  bei  Bunge  Livl.  ÜB.  IV- 
146.  nr.  1434. 

* 

<M  665. 

1397.    26.  Januar.    SOTarienbiirg.    Der  £odjmeifter 
fdjlägt  ©itaub  baS  Bnfinnen  ab,  ben  öifdjof  oon  Dorpat 
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in  bcn  ©affenftillftanb  aufzunehmen.  £>er  Jöifdjof  4?einridj 
put  ©runSberge  fei  auf  befonbern  öefeljl  beS  römifdjett 
Könige«  bereits  jur  ^Beilegung  beS  ©treiteS  nad)  Stnlanb 
gezogen.  Seilte  biefer  nidjtö  ausrichten,  fo  motte  er  bem 
$Dorpater  ©ifdjof  gern  3rricbc  bis  jum  (Sonntage  SReminiScere 
unb  aud)  länger  gemäßen,  menn  er  geneigt  fei,  feine  ©adje 
entweber  bem  pärftlicfyen  €>tuljl  ober  einem  <5d)ieb$geri$t 
Zur  Gntfdjeibung  zu  übertaffen.  Marienburg  am  fritag  noch 
Conversionis  Pauli  Anno  nonagesimo  septimo. 

»U8  bem  SSK.'Hegifl.  fcei  Bunge,  Livl.  ÜB.  IV.  152  nr.  1438. 
«gl.  Napierski  Index  nr.  1794.   «©igt  @.  ff.  VI  74.   «nm.  3. 

666. 

1397.  4.  tffbruar.  OTartcnburq.  Ter  godjra einer 
inftruirt  ben  £rbcn8profurator  in  SRom  über  bie  SBertljeibigung 
beS  gegen  bie  beim  Zapfte  erhobenen  $3efd)merben 

unb  fagt  u.  a.,  bafj  er  beffen  lefcte  ©riefe  burdj  3^eoberieuS 
unb  ben  Neffen  beS  33ifd)of3  non  ^Brunsberg  erhalten  fjabe. 
Geg.  czu  Marienburg  am  Suntage  noch  Purificacionis 
Marie  anno  Nonagesimo  Septimo. 

Äbfcfa.  im  $2tt.*föf8ifhrant  ju  Ägsbg.  Voigt,  Cod.  Pruss.  V  116 
nr.  92.   Bunge,  Livl.  ÜB.  VI.  298  nr.  2936. 

MS  667. 

1397.  11.  gebruar.  3Rarienbur<|.  £er  $o<$metfter 
f abreibt  an  9?icolau8  £emerefe,  ©efanbten  beS  römifa^en 
Königes,  unter  anberen:  „Von  des  bischtums  wegen  za 
Lifland  etc.,  so  wisset,  das  unser  herre,  der  bischof  von 
Warmcland,  itzunt  zu  Litiande  handelt  die  sache,  von 
gebotes  wegen  und  besunder  befelunge  unsere  allir- 
gnedigsten  herren  des  Romischen  konigs.  Wie  dar  die 
Sache  tedinget,  das  sal  unser  wille  wol  sien".  Ma- 
rienburg, Sonntag  nach  Scolastice  der  h.  jungfrowen 
im  XCVII  jare. 

9tad)  bem  «&3Di.-9tc0iflrant  im  Ägßbg.  9lr$.  bei  Bunge,  Livl.  ÜB 
IV.  155.  nr.  1440.   Voigt,  Cod.  Pruss.  VI.  41  nr.  37. 

MS  668. 

1397.  (Februar.  <2fflftt>olt>.)  QoIjanneS  ©aüenrob, 
Grzbifa^of  non  föiga,  urfunbet  über  ben  Vorläufigen  33ergleidj, 
ben  er  burd)  SBermittelung  beö  J8.  $einri$  non  öraunS* 
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berg  mit  feinen  in  ba£  Stift  Qorpat  entminen  geroefenen 
SBafaüen  gu  ©egetoolb  abgesoffen  f>at.   Dat.  im  Jahr  1397. 

9tad)  einer  fcoc^beutföen  Uebetfefcung  in  ber  £iefen&aufen'fä)en 
@ef*lecfiti?  <2>ebuction  in  Bange's  Livl.  ÜB.  IV.  162.  nr.  1445  unb 
nad>  htm  nieberbeutföen  Orig.  a.  a,  0.  VI.  300  nr.  2937. 

Jtf  669. 

1397.  7.  Slprtl.  9tom.  «onifaciuS  IX.  erlitt  ber 
©djto&fapelle  gu  Sflarienburg  für  baS  geft  Wttiwt  ™*>  3a- 
cobi  biefelben  Slbläffe,  meiere  er  ber  ermlänbifdjen  £>om* 
firdje  für  bie  Detafce  beS  $toriä*#immelfatyrtS*SefteS  »er* 
liefen  tyat.  Dat.  Rome  apud  s.  Petrura  VII  (Id. 
Aprilis)  p.  n.  anno  VIII. 

Orig.  im  Sgsfcg.  Brd).  ©ebrudt  in  SJoigt'«  3fo«gabe  befl  3o&. 
».  «ßoftfge  46;  t>gl.  @ef$.  ^reufc.  VII.  181.  «nm.  1.  unb  Scr. 
r.  Pruss.  III.  114. 

J%S  670. 

(1897.  *or  23.  SJunt.)  ©erb  Sitte,  ^at^^err  toon  9tet?al, 
tfcilt  bem  9Ratt)e  bafelbft  (auä  £>angig)  öerfdn'ebene  ftaaV 
rieten  mit;  unter  anberem:  Slm  eierten  Jage  feien  fie 
gefunb  in  bie  2Beid)fet  gefommen,  am  fünften  Jage  nadj 
ifmen  ber  Söifdjof  fcon  $)orpat  unb  bie  ©einen.  3)ian 
glaube,  bafj  bie  SBerfjanblungen  nidjt  fyier  gefdjloffen,  fonbern 
in  ©reifäroalbe  werben  fortgefefct  werben.  $lm  ©t. 
tyanniSabenb  erwarte  man  ben  Stteifter  üon  Stotanb  unb 
bie  ©ifdjöfe  mmfltiga,  ton  JöraunSberg  unb  ber&oöe  (?). 
O.  £).      u.  %. 

©rig.  auf  $<U>ier  im  töetaler  9tat^ar($to  gebt,  bei  Bunge,  Livl. 
ÜB.  IV.  172  nr.  1451. 

Jtf  671. 

1397.  12.  3uli.  Statt)!«.  £einrtd),  «.  gu  SeSlau  unb 
#ergog  gu  fregnifc,  unb  QofjanneS,  53.  gu  ^omefanien, 
nebft  i^ren  3flitffyeb8ria)tern,  öerfünben  ben  2lu3fpru$,  ben 
fte  auf  ©runb  beö  gu  ©egemolb  unter  SBermittclung  be3 
JBifttyofg  £einrid)  gu  bem  ©runSberge  gefdjloffenen  33er* 
gleiches  in  ber  ©adje  gmifdjen  bem  (Srgbifa^of  Qotyanne« 
bon  SRiga  unb  feinen  nadj  bem  ©tifte  £)orpat  entminen  ge* 
mefenen  SBafaflen  gefällt,  bie  ©ntfd)eibung  ber  SJrage  über 
bie  ben  £ifen!jaufen  gehörigen  ©djtöffer  ben  gu  Obmännern 
gemähten  öifdjöfen  #einrid)  gu   bem  JörunSberge  unb 
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Dterridj  üon  £)orpat  anljeimftetlenb.  To  Dantzke  im 
1397ten  jare  an  dem  abendc  vor  sunte  Margareten,  der 
do  was  de  twelfte  dach  des  mandes  Julii. 

ftao)  ber  «Bfärift  in  ber  b.  £ifen$<rafen'fa?en  ©eföle^Wbebuctien 
in  Bunge's  Livl.  ÜB.  IV.  175  nr.  1454. 

J*  672. 

1397.  14.  3ult.  Xtoitliß.  $einridj,  $3.  $u  Brunsberg, 
unb  Dtetridj,  33.  $u  £>orpat,  fällen  als  Obmänner  ein 
(Erfenntnife  über  bie  ben  non  Üifenljaufen  im  SRigafäen 
ftif t  augetyörig  getnefenen  ©djlöffer  8ofen&aufen,  Herfen 
unb  (Srla.  Up  dem  hase  to  Dantzke  in  dem  jare  der 
geburt  u.  H.  1397  jar,  des  negesten  dages  na  der  h. 
jungfrowen  s.  Margaretben  dage,  de  dar  was  de  XIV. 
dag  des  mantes  Juli.  Unter  ben  3cu9cn  au$  ner  Lifhart 
von  Dattelen  domber  tor  Frowenborch. 

yiaä)  einer  Sftfdjrift  in  ber  ton  £iefentyaufen'föen  <Scf61ctb^ 
bebuetion  in  Bunge's  Livl.  ÜB.  IV.  181  nr.  1457. 


673. 

1397.  15. 3ttll.  £t<tnatß.  £>er  rigafäe  ©rsbtfdjof  Qofymne* 
non  JBaüenrob  unb  ber  SNBL,  bie  ®ebtetiger  unb  ber 
ganje  $)D.  erflären,  bafe  fie  auf  ben  föatlj  be8  SBifdjotS 
§etnridj  »on  SrunSberge  am  QoljanniStage  in  $)an$ig 
einen  £ag  gehalten  unb  unter  beffen  33ermittelung  mit  bem 
Sifdjofe,  Kapitel,  ben  Gittern  unb  ber  ®emetnbe  non  £>or}jat 
einen  SBergletd)  gefdjtoffen  Ijaben.  To  Dantzk  na  der 
gebort  u.  h.  J.  C.  1397ten  jare  in  dem  dage  der  de- 
linge  der  apostelle  unses  beren  Godes  J.  C. 

Wad)  einer  2lbfd?rift  int  Renaler  9t.»Ä.  in  Bunge's  Livl.  ÜB. 
IV.  185  nr.  1459.  Snbere  Xfrförift  im  Ägefcg.  «r#.  in  ben  8M. 
2RittfcH.  VII.  365  nr.  59. 


J*2  674. 

1398.  12.  &ctober.  3allt)n.  griebenSfölufc  s»Wn 
bem  ftffl.  (Sonrab  bon  Qungingen  unb  ©rogfürft  Staut 
(ogt.  nr.  337). 

3n  ber  Ausfertigung  be«  erfteren  naa>  bem  Original  im  Ägsbg- 
2trä%  abgebrudt  in  Bunge's  Livl.  ÜB.  IV  218.  nr.  1478;  in  ber  be«  leßtern 
mä)  einem  Eranöfumpt  tateinifa)  in  ?.  2)a«ib,  JJr.  Ctyr.  VIII  33.  Kac- 
zynski  Cod.  Lith.  S.  251  unb  Bunge  Livl.  ÜB.  IV.  222  nr.  1497. 
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675. 

1398.  20.  9?oDeniber.  Die  ©ttttoe  ®reufe,  2chtuefier 
be«  3o^anne8  @d>onenflie«,  fdjenft  ben  2luguftiner><gremiten 
in  tööffet  ein  SWälahauS  nebft  bem  baju  gehörigen  ®runb 
unb  ©oben. 

Snffrument  be«  9lotar«  ©erafcaib  »on  ©rene  in  bet  Urt.'@ammt. 
be*  ©gmnafhtmg  ju  Höffei,  angeführt  öon  2>ttft  a.  a.  D.  @.  19. 

JS?  676. 

1399.  25.  Februar  Sfont.  «onifaciu«  IX.  erflärt: 
üftad)  löblicher  ©etoohnheit  empfingen  bie  örüber  be8 
DD.,  welche  bie  ®elübbe  abgelegt  hätten,  ftebenmal  int 
Qabje  (Nut.  Dni,  Purificat.  Marie,  feria  5  in  coena 
Dni,  fest.  Resurrectionis ,  Pent.,  Assumpt.  M.  Omn. 
Sanct.)  bie  (eilige  (Sommunion,  unb  feien  ihnen  bie  Slbläffe 
hiefür  berotlligt,  meiere  berermlänbtfchenDomfirche  fürbieDetao 
be3  ÜÄariä*#immetfahrt8»gefie8  oerliehen  mären.  (£r  behne 
biefe  SSergünfiigung  auch  auf  bie  weltlichen  Sflitglieber  au8, 
tuetc^e  in  bie  ©ruberfd&aft  be£  DD.  eingetreten  finb,  tute 
fie  überhaupt  an  aüen  bem  DD.  verliehenen  Slbläffen,  'prt* 
trilegien,  Immunitäten,  Freiheiten  unb  (Sremtionen  theil* 
nehmen  füllen.  Dat.  Romae  apud  8.  Petrum,  V.  Kai. 
Martii,  An.  X. 

9la$  einem  2ran6fumbt  toom  16.  Wpx'ü  1401  im  Ägefcg. 
(Index  Nr.  520)  in  Bunge's  Livl.  ÜB.  IV.  230.  nr.  1482. 

J\S  677. 

1399.  9.  9?0t>tmbtr.  £e$fe.  Der  treibt  bem 
©ifdjof  Dietrich  Damerau  oon  Dorpat:  3hr  fdjreibt,  e8 
möge  euch  unb  eurer  Kirche  mehr,  als  gu  Danaig  unb  Wla* 
rienburg  gefdjehen,  |>ülfe  unb  görberung  geleiftet  merben 
unb  begehret  eine  <Summe  ©elbeS  ju  leihen.  Der  Söifdjof 
oon  ^Breunsberg  ift  mit  eurem  23oten  bei  uns  gemefen  unb 
hat  un«  eure  Meinung  mitgeteilt.  Sir  finb  gmar  bereit, 
euch  unD  curer  H irdic  gern  51t  rathen ;  roaS  baS  ®elb  jebod} 
betrifft,  fo  roeiß  ©Ott,  ba§  unfer  <3d)atj  fo  fehr  in  Sinfpruch 
genommen  ift,  ba&  mir  jur  Qeit  fein  ©elb  ausleihen  fönnen. 
Der  ©ebietiger  in  ßiolanb  folt  euch  freunblict)  mit  Statt) 
beijtehen.  Gegeb.  zum  Leske,  am  Sontage  noch  Leo- 
uardi  confessoris  im  XCIX  jare. 

5Ra$  bem  W.'ftegtjirant  im  Äfl«6g.  «r$.  (Ind.  1812)  in 
Bunge  Livl.  ÜB.  IV.  252.  Nr.  1496. 
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Jff  678. 

1400.  4.  &ot>emfetr.  ßttfdbtrft.  $>etnridj,  8.  o.  <£., 
unb  fein  Domtojritel  rranSfumiren  unb  erneuern  bie  4)anb» 
fejte  über  töogiten  üon  1291.  t»gl.  ©.  I.  156.  nr.  88.  Datum 
in  castro  noatro  Heilsberg,  a.  d.  M°.  CCCOo.  feria 
quinta,  que  fuit  quarta  dies  Novembris. 

Original  auf  Pergament  im  Xntffce  be«  2)omfaj>itel«  ju  §rbg* 
Eatan  frängt  no<$  ba«  @icgcl  brt  3>omf<q>ite(« ;  *on  b«n  bcö  ©ifäof* 
ifl  nur  me$t  b«  ^ergamentffreifen  »or&anben. 

Jtä  679. 

(Um  1400.)  30.  ?t ooember.  Tic  ftattycute  oon  33raun3= 
berg  fdjreiben  an  ben  Ütatlj  t>on  9tei?at  toegen  eines  unter* 
gegangenen  <Sd)iffc3. 

Bunge,  Livl.  Urk.-Buch  VI.  320  nr.  2952. 

Vruntliken  grut  und  alle,  dat  to  der  ere  gehört,  si  ju 
dinestlich  vorgeschreven.  Erbaren  heren  und  liven  vrunde! 
So  gebruket  to  wetende,  dat  vor  uns  und  vor  den  sitzenden 
stui  des  rades  sin  gekomen  her  Reynier  Stryperok  und 
Jacob  Schof,  unse  medeborgere,  die  part  und  deil  hadden 
an  dem  holke,  den  Heyne  Scbapisberg  vorlos.  dar  gi  und 
jnwe  borgere  gud  inne  hadden,  und  openbarden,  wo  gud  ut 
dem  sulven  holke  si  geborgen,  dar  juwer  ein  del  bi  weren. 
Hir  um  so  bidde  wi  juwe  erbarkeit  mit  grotem  vlite,  dat  gi 
dat  gud,  dat  dem  holke  togehoret,  an  nobilen  wellet  keren, 
um  unses  denstes  willen,  und  sendet  dat  to  Danczike  her 
G e  r h  a  r  d  e  M  u  n  t e  r  e ,  ap  ere  eventure.  Dat  wille  wi  alle  wege 
vordienen,  und  dut  bi  uns,  alse  wi  gerne  bi  ju  dun  wollen. 
God  si  mit  ju,  und  gebiedet  an  uns.  Geven  in  sunte  An- 
dreas dage,  under  unserm  secrete. 

Ratmanne  to  dem  Brunesberge,  juwe  denere. 

Addr. :  S.  T.  proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Revalie. 

Original  auf  ^atfet  im  Sleüafcr  9tat&«arc$ib. 

Jtä  680* 

1411.  26.  SRärj.  ^Bologna,  ©abreiben  be3  Orben$> 
«proturatorS  'JSeter  an  ben  ^odjmetfter. 

Stufl  bem  Original. 

 Ouch  wart  mir  gesagt,  das  der  konig  von  De- 

nemarke  vnserm  herren  dem  Bobste  sulde  haben  geschreben 
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vor  den  Bischoff -vom  Brun  sperge.  Also  gyng  ich  czu  dem 
Botet*  vnd  bat  in,  ap  im  sulche  briffe  wnrdeu  geschoben 
vor  den  Bissckoff,  das  her  do  bey  nichts  gewollte  czu  tlmu 
also  lange,  bis  das  ich  dirfnrc,  np  her  ouck  in  die  bcrieh- 
tunge  were  genouien,  wendt  her  sich  alczu  oUel  in.  dcsen 
Sachen  vnd  loufen  hette  gehalden,  vnd  vngcuotigt  vs  dem 
lande  gewichen  were,  vnd  das  sich  der  Orden  des  Bischtums 
guter  vndcrwundeu  hette,  vflf  das  sie  nicht  in  frümde  heude 
quemen.  Do  autwerte  mir  derBohst,  das  her  sich  an  keyne 
briffe  welle  keren,  vnd  her  weide  ouch  nichts  in  der  sacheu 
thun,  an  mynem  wissen  vnd  an  uwern  willen.  Dorvmj) 
geruchet  mir  czu  schoben,  wie  die  berichtunge  sey  gescheen, 
vnd  ap  der  Bisschon"  sey  mitte  in  •  genomeu  oder  nicht,, 
wendt  ich  nichts  in  der  sache  tar  thun,  weudt  alhie  fiele 
ayn,  die  dornoch  steen  vnd  dor  vff  hören,  wie  mans  mit  im 
werde  halden.  Ouch  lieber  her  hoiuetster,  noch  deme  als 
ich  mit  nch  vnd  mit  dem  Meister  von  lyfflande  von  des 
Bischtums  wegen  czu  Heilsperg  redete,  so  habe  ich  eynen 
sunderlichen  boten  dorvmb  czu  uch  mit  eyner  credencie 
gesant,  der  uch  do  von  gantz  wirt  vnderrichten,  so  her  czu 
uch  kumpt  j  was  uch  denne  doran  beheglich  ist,  das  schribet 
mir,  vnd  schribet  mir  dorezu  eynen  credencien  briff  an  den 
Öobst,  wes  ich  in  von  der  kirchen  wegen  tzu  Heilsperg  vn- 
derrichte,  das  her  mir  des  geloube.  Wellet  ir  sie  ouch  vor 
ymant  anders  haben,  so  schribet  dem  Bobste  uwer  sunder- 
liche  briffe  do  von;  glich  wol  so  ich  dem  Bobste  die  erange 
werde  brengen,  die  ich  vaste  -dovezu  bereiten  lasse,  so  wil 
ich  den  Bobst  bitten,  das  es  seyn  wille  sey,  das  der  Orden 
des  Bischtums  guter  inue  möge  halden,  also  lange,  bis  das 
im  uwer  gnade  do  von  schriben  werde  uwer  begerunge,  wie 
irs  do  mete  meynt  czu  halden.  Vortme  gnediger  her  Meister, 
als  ich  nu  in  den  hoff  quam,  dirfur  ich  vnd  erforschte  also 
balde,  ap  die  artikcl,  nie  do  gemachet '  wören  *Vor  Marien- 
burg vff  den  Orden,  ouch  dem  Bobste  weren  gesant  gewest; 
also  mocht  ich  ny  dirfaren  weder  von  Cardinaln  noch  von 
den,  die  in  des  Bobstes  Camer  syn,  das  ichts  doran  gescheen 
sey,  vnd  man  weis  slechts  nichts  do  von  im  hofe  czu  sagen. 
Ouch  als  mir  uwer  wirdikeit  beuolhcn  hat,  als  vmb  den 
Juristen  Meister  Johannes  Abecziher,  so  geruchet  czu 
wissen,  das  ich  mit  im  do  von  habe  gesprochen,  vnd  her 
meynet,  das  her  noch  vil  Sachen  habe  czu  richten,  also  das 
her  sich  vor  den  Ostern  nicht  wol  möge  von  hynnen  machen, 
sunder  noch  den  Ostern,  so  welle  her  sich  von  hynnen  fordern, 
so  her  ersten  möge.    Ouch  weis  mau  anders  nicht  alhie 
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denne  das  der  Hobst  noch  den  Ostern  kegen  Roma  werde 
czihen,  vnd  so  mag  her  sich  denne  ouch  bequemlichen  vs 

dem  hofe  entbrecbeu.  Onch  wisset  lieber  her  Meister, 

das  hertzoge  Senior  von  der  Olsen,  der  ist  her  in  den 
hoff  gekomen,  vnd  der  ist  des  Bobstes  hofgesinde  geworden, 
vnd  der  ist  onch  etzlicher  mosse  vmb  das  Bischthum  von 
Heilspcrg  alhie,  vnd  dem  habe  ich  gesagt,  das  der  Bisscboif 
mete  in  den  fryde  sey  genomen,  vnd  also  hab  ich  die  ander 
ouch  abgewiset;  dorvmb  schribet  mir  ane  sumen  vnd  onch 
deine  Bobste,  wie  es  dorvmb  sey  vnd  wie  irs  mitte  wellet 
halden,  wendt  vnsers  ordens  Cardinal  obel  dorczu  trostefn], 
das  man  in  dorvmb  sulde  berouben,  vnd  hies  mich  beiten 
also  lange,  bis  das  man  horte,  wie  es  ein  ende  wurde  haben, 
vnd  das  man  dornoch  denne  tete  vnd  das  hobschlich  an- 
griffe, vnd  meynct  wol  das  der  Bobst  swerlich  dorczu  thnu 
wurde,  glichwol  wurde  her  ichts  do  bey  thun,  das  wurde 
gescheen  das  meiste  noch  uwern  willen,  als  her  sich  vor- 
nege.  Gegeben  czu  Bononia  am  donrstage  noch  Annun- 
ciacionis  Marie. 

Bruder  P[eter]  procurator  dutezes 
ordens  tzu  Rome. 

Original  mit  Stcret  im  XO.  flref».  ni  ÄBnia,«krg.  Unter  bei 
ttbreffe  Heft  man:  litero  prewnratoris  aicepj  In  helsperg  Jarobi 
anno  MWCxj0.  -  SWiubeihinfl  bes  Cxiiii  fctdHtfefretAW  WM»i. 


I^rucf  fehler  unb  ftrricfctißiinßfn. 

Geite  70  3e!fc  20  ton  unten  lies  Vred(ebergonsis). 

„  1U0     „   13    „      „      „  czwelttin. 

„  237     „  11  ton  oben  ift  %\\  frreteben ;  tgl.  &.  240. 

„  2*>3     „  21    „     „     liet  3f>8. 

„  4H'>     „    4    „     „     lie«  Bilneldensi. 
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Die  Zahlen  verweisen  auf  die  Seiten. 


Aachen,  Acne  100. 

Aaron,  Jude  in  Dassel  634. 

A bestich,  Abesticbeu,   A besticke 

pruth.  poss.  4&  TL  302,  Df.  b. 

Alienstein  TL  b.  Meblsack  302. 
A  b  e  c  z  i  o  r  s.  Johannes. 
Achatius  de  Trenke,  adm.  Allenst. 

580. 

Adam  s.  Nicolaus. 

Adekamp  Df.  27;  >. 

Adilheydis  soror  1 15. 

Adriensis  epus.  453. 

A  g  n  e  t e  Fleming  440. 48.  Kroner  112. 

Agstein,  Ayczen,  allod.  MlL  TL 

Albertus,  Albrecht. 

—  Gerinck  LSchöppe  2Ü1  Gernnges 

—  Hacke  camer.  de  Bartbyn  1(>4.  de 
Halle  de  Elbingo  241 

—  de  Calba  can.  warm.  52, 12üi  25LL 
52;  378.  ÖL  401  administ.  cap. 
lantpropst  ML  öfctl  41ÜL  3a..  12,  — 
de  Cleberg  scab.  527.  —  von  Ko- 
malmeu,  Kamalwen,  poss.  liL  168, 
70.  —  de  Curia  t  an.  warm.  L  120: 
250.  52:326, 

—  Labia  vic.  warm.  521).  24.  LGraf 
v.  Thüringen  614.  von  Loszainen  51 

—  von  Mi  baueze,  herr  646. 

—  Oltmann  Lämmer  Elb.  1  135, 

—  Fonghe  mgr.  not.  481—2. 

—  Abt  v.  Rypbenstein  614.  Rote, 
procons.  Thorn  466.  von  Rudolfis- 
houe  10>L 

—  Saxoniao  dux  3L  Scholcze  167.  von 
Swartzenberg  fr.  1 57.  comes  de 
Swarctpurg  490,  Striftorok  32» 

—  de  Waogsten  railes  5<L 
Alber us  eps.  Wladislavien.  616. 
Albus  s.  Stephan. 


Alden  s.  Olliverius. 
Alen  9.  Gothko,  Heinrich. 
Aleiander  Janucius  can.Gutst  562. 

—  Coggere  ballinus  Colcestreo  201. 
-lVPp.lM&aV  Pp.  450-1. 

—  GFürst  s.  Wytaut. 
Algar den  s.  Johannes. 

I  Alhcidis,  ancilla  Job,  de  Essen  502. 
tili«.  Nie.  Koning  444.  mater  JoL. 
scult.  in  Knogstein  387.  relicta 
Claukoni8  Matbie  de  Hugedorf,  so- 
ror germaua  Ueinrici  epi.  361. 
Wittwe  393. 

Alle,  Alna,  Fl.  17,  76.  77;  109.  28. 
55,  63.  77-  82j  2(JS.  Iii  85,  8iL  113 ; 
363  Tin  44jL5ü  525, 

Allen  h.  TiJemann. 

Allcnstein  St.  36-  ü£j  2ÜÖ;  äll 
j  Iii;  467.  S3;  5ll  2Ji  2JL  Ii 

SIL  ÜL  territoriam  55i  124,  2Ä 
51  I&  332, 31  5Ü5,  Castrum  381L 
4HH5U5,  Burggraf 402. 162,  Kupfer- 
hammer 5'.H).  Landgericht  521. 

Allodia  des  Bischofs  bei  Braunsbg. 
8iL  158,  Heilsbg.  16,  151  2111  See- 
burg ML  31LL  Roessei  Ül  Warten- 
burg 118  in  Rosenort  508.  s.  Alt- 
hof, de  4  DKnp.  121  33*.  3Ü2, 
456  s.  Agstein. 

Almoyn,  Almoy,  See  2M..  315. 

Althof,  Aldehof,  zu  dein  Aldonhoue, 
allod.  bei  Allenst  207-  bei  Gutst 

I     17-  1£1 182,442= 
Altkirch,  Aldinkirchen,  Df.  4£L  s. 

Tongyz,  Thonius. 
Alt  warten  bürg,  Aldewartberg,  Df. 

1L&L  151  4ütL  Mühle  406. 
Amannacae  i >:K 
Ambrosius  Sohn  Herrn.  Gerungis 
j     22L  yon  Hunt  nberg  512.  514, 
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Hunthoupt  de  Huntenberg,  cler. 

warm.  38k 
Ambrosius  Pruik  649. 
Araon  s.  Johannes. 

Andreas,  rect.  eccl.  in  Danzig  543. 

—  Everbeke  Rthm.  Wormd.  570. 

—  Grotkow,  pleb.  in  Resel  123,  189. 
de  Resil,  can.  wann  250j  381 ;  42L 
68,  IL  15,  Ifi,  82, 92-%-.  501.  2, 

a  jä 

—  Pillebrandi  not.  535- 

—  Hanteln  poss.  31)3. 

—  Lange,  vasall.  568.  Lascari,  prep. 
Wladisl.  486.  Lobner  qoondam  Jo- 
hannis, cler.  Culmen.  not.  650. 

—  Manegolt  lOü, 

—  Niclaws  molend.  376. 

—  Polen  poss.  316. 

—  de  Rebbere  civ.  Soest  637. 

—  8amelant  de  Melsak  not.  484.  de 
Sampoten  poss.  222.  Sanglande 
poss.  554.  Scholeman  poss.  279. 
Scholini,  Kittcr  z.  Schoffs  berge  5-11. 
Schonaw,  cler.  584.  pleb.  in  Schone n- 
berg  523,  schreiber  269.  530.  592. 
Simonis  de  Thoron,  can.  warm. 250, 
80j  381;  42L  75,  16  Stenebutte 
familinris  84. 

—  Treptau  prep.  Gutst.  562. 

—  Waldenburg  vic.  warm.  474. 

Angelus  Coraiius.  Gregor  XU.  476. 
Ep.  renestrinus  Lauaensis  Card. 

592, 

Anglie  regia  arobasiatcres  1S7. 
Anna  Fleming  440,  48,  poss.  6.  AULL 

uxor  Job.  Seier  596. 
Anno  HM.  fiü3:  5,  lü. 
Antonius   Folmersteyn,    procons.  I 

Elb.  410,  molendinator  Heilsb.  Qal 

de  Korrenberga  ord.  s.  Bened.  188. 

presb.  Card.  592» 
Anseimus  primus  ep.  Warm.  416; 

HiHL  L  6.  R  iL  12,  16, 
Appelaw  Df.  569.  s.  Heinrich. 
Aquilejensia  op.  592. 
Aquis  8.  Johannes. 
A  r d  i  c  i  n  u  8  dominus  574. 
Arensburg,  Arnsburg.  St. 556.55L 
Ariminensis  eccl.  446. 
Arynno  s.  Gregorius. 
A rndes  s.  Gerlach. 
Arnestus  a.  Ernestus. 
Arnco,  Ameke,  Schafstete,  Schoef- 


8tetef  deBaydoyten,  poss.  165. 20^ 
210. 

Arnold,  Arnt,  Arnd,  von  Amoldis- 
dorf  LSch.  35. 

—  von  Bürgeln  Ktur  zu  Balga  173. 

86  :  203. 

—  Datteln  can.  warm.  343j  556  9& 

—  civ.  Elbing  82.  prior  ord.  pred. 
Elbing  95, 

—  de  Krgesten,  Ergsten,  can.  warm. 
4L  52,  59.  1Ö2,  12Ö.  252,  de- 
can.  warm.  75;  167.  72-  75;  207 
9,18,  25.31,35,5(161  Iii  $02, 
1.16,14,16, 24, 26, 58; 401  3;  SÄ 

—  de  Frezingis,  prior  prioratua  8. 
Anthonii  ß2& 

—  de  Gelren,  pleb.  ad  s.  Jodocam, 
Santoppen,  49,  59, 63.  TL  7JL  «L 
89, 90.  98,  1Ö4  prep.  Gutst.  Ii« 
i£L  3K  4L  officialis  107.46.  5A  52, 
66,  73.  79  ;  208. 

—  von  den  Hofen,  poss.  51H. 

—  Huxer,  Höxer,  can.  wann.  421  58. 
15,  Iß,  83j  50ä  lß.  13  22-  24  27 
65,  83  85.  KL  98,  mgr.  fabrice  4^3 
administr.  lantpropst  Sflg.  20.  21 
prep.  52L29,  30. 

—  Jode  in  Brbg.  14iL 

—  Coster  de  Venrade,  not.  mV,  71  82. 

—  Longi,  Langhe.de  Brunsberg,  can. 
Gutst.  59  63,  TL  EL  86,  81a  104 
15.  18.  3L  4L  procurator.  dispen- 
sator  150  55,  59.  19,  8JL  9L  ÄL 
vic.  warm.  22157- 63.  IL  82.  «6,  Iii; 
304  pleb.  in  Heüeb.  307-  14  can. 
warm.  $52.  64. 18, 8L  98;  406  2L 
58,  IL  12,  75,  7ü  85,  «&  95;  583. 

—  ca>nt.  Pomezan.  632.  von  Proizan, 
can.  94, 

—  Radewitcz  armiger  Bambg.  524. 

—  Röuber  camer.  procons.  Elbiug 
135,218,4711 

—  Stapil  Kapl.  des  HM.  3ÜÜ.  ep. 
Culmen.  $&L  88—89.  93  96j  413 
36.  49.  96— 98.  Stapil  de  Gotis- 
walt  not.  38AL 

—  Winkeler,  can.  Gntst.  484  576. 

A  r  n  o  1  d  e  s ,  Arnolds,  8.  Hintzke,  Jo- 
hannes, Nicol. 

Arnsberg,  bürg,  St.  637. 

Arnsdorf,  Arnoldisdorf,  pleb.  24; L 
s.  Arnold,  Boneke,  Bonifacius. 

Arpayon  620. 

A 88 wer us  de  Czelnichaw  491 
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Ast  s.  Heinrich. 
Attern  s.  Ottern. 

A  u  gu  s  t  i  n  e  r-  Eremiten  513  s. 
Roessei. 

Augustinus  de  Trank witz,  poss. 
3fiL 

Auhof,  Owe,  Onwe,  bei  Brbg.  H7. 

312.  39L 
Ancnl,  Aukel,  See  TL  52L 
Ansclode,  Auschklode,  Ausclothen, 

Anscloyte,  See  fL  2L  75.  90,  118. 

257. 

Austyn  Puttilkow  Rthm  Brbg  5Itl 

Schoniacher  Rthm.  Wormd.  5Iii 
Austr ia  45(1 

Avignoo,  Avinio,  4—6.  «22.  23. 
2&3i4iL 

Rabbant,  Babbanten,  Babbantinen, 

See,  KL  185—6. 
Babectins.  Johannes. 
Bachns  s.  Heinrich. 
Baydoyten  205. 

Baysen  pleb.  in  IQ,  Familie  lß  245, 
s.  Friedrich,  Heinrich,  Jordan,  Cas- 
par, Laria,  Nicolans. 

Bayszener,  Bayzemann,  s.  Johann. 

Baldensheim  8.  Ludowicus. 

Bald  win  us  de  Frankenhoven  0- 
Trossl.  2&  QU 

Balga,  Balge,  3äi  11Ü-  5iii 
349  50;  4QLi  SSL  63L  s.  Arnold, 
Johannes. 

Balke  8.  Marqnard. 

Baltasar  Rabe,  pleb.  in  Stolczen- 
hein  ±U±  can.  Gut  st  484,  pleb. 
Wormdit.  5ftL  5£L 

—  Stockfisch,  dec.  Gntst.  242,  283, 

Bamberg  St  468,524 

Banau,  Banow,  curia  458, 

Bandain  Gut  535. 

Bandopleb.  de  Holland  £32  prut. 
22,  444 

Bansen  Df.  53,  54,  202.  22L  Krug 
310.  500.  Mühle  21LL  See  51  202 
Barath  s.  Jon. 
Barbara  Fleming  1 H». 
Bardin  s.  Johannes. 
Barg  8.  Nicolaus. 
Barteladorf  Df .  50. 
Barten,  Bartyn,  territ.  179. 
Hartenstein  St.  m  422.  584, 
Eartentroben,  tronen,  Df.  165  182. 
Barth oldus  locator  225. 


Barth  us  von  der  Demyte  LSch. 

231.  Glande  poss.  302,  «mit  li>6. 
Barthusch  8.  Johannes. 
Bartnsch  Pruse  vasall.  fflft  Smoy- 

ger  Rthm.  Wormd.  57JL 
Bartiko,  Barthico.  de  Eorbisdorf 

21».  in  Conikendorf  poss.  383  in 

Trinkns  32Q 
Bartkam,  Bartkaym,  Df.  2L  129.. 

m 

Bartolom  o  u  s ,  Bartholomaus 

—  Burschov,  Borusscbow,  pleb.  in 
Holland  280   can.  decan.  warm. 

i  839.  4L  42,  02,  HL  82,  9Q_  Ql  9fk 
m  421_.  22  30,  35,  42-44  51L  58, 
6L     IL  12, 25,  I&  550,  53,  ttt. 

ZL78  8L9(L9L97;ßöL 

—  Chorsänger  Frbg.  521 

—  ep.  Sambien.  9. 

—  can.  warm.  225, 

—  Kirschbaum  alias  Schade,  Kirs- 
bom,  Kyrsboym,  fam.  mil.  advoc. 

50,  51  d&  m  lük  1&  17.  79.  91 ; 

248, 

—  Krantz  vic.  Resil.  359.  can.  Gutst. 

5m 

—  Rasoris  presb.  203.  Rehayn  vic.  in 
Heilsb.  2  J0. 

—  de  Wormdith  presb.  5ft2. 

—  Czegenbals  de  Scburg,  capel.  141. 
2LL  official.  vic.  warm.  229, 48  f£L 

7L8(ii  iöLa 

Barwionen,  Berwin,  Gut  527. 
Bas  sin  ho  im  s.  Caspar  Schuwen- 
pflug. 

Bathori  Andr.  ep.  warm.  & 
Bavaria  IQ. 
Beawthen  s.  Johannes. 
Beberczail  s.  Petrus. 
Beber,   Bebra,    Bebe rh off,  allod. 
338,456, 

B  e  d  e  k  o  s.  Bertram ,  Gottfried,  Hart- 
wich. 

Bodekendorfs.  Marquardus. 
Bederhayn  b.  Brbg.  262.63:  303. 
Beffarts.  Johannes. 
Begnitten  Df.  ÖL 
I  Beyer  s.  Heinrich,  Nicolaus. 
Beke  8.  Erasmus,  Heinrich. 
Bekemans.  Johann,  Peter,  Roteber. 
Becker  8.  Martin,  Paul. 
Beldirsheim  s.  Johannes. 
Belgern  St  6l9. 
Belyn  ortpfol.  205, 

42* 
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B  e  1  o  w  sl  Johannes. 

Bornen  8.  Nicolaus. 

Ilcmund  Brendel  OTressl.  465, 

Bendauken,  Bauduken,  Df.  i:ts. 

Benedictus  alias Benessius  de  Zdo- 

nicz  633  executor  488. 
Beneke  Grasen  160. 
Benern  Df.  582, 

Bergis,  Altenbergen  abbos  de  ÜülL 
Borisch  8.  Johannes. 
Berkow,  Bercow,  b.  Johannes,  Ma- 
thias, Michael. 
Berlin  s.  Ludeman. 
Bernd  Gysen,  civ.  Brbg.  411. 
Berndis  s.  Merlach. 
Bernhanis  304. 
Bernhard  Bisch,  v.  Dorpat  4'ni. 

—  von  der  Vesten  fr.  '207. 

—  her  532. 

—  Hundertmark  vic.  warm.  451  not. 
474. 

—  locator  2^L 

—  Schreiber  530. 

—  dick  Torecop  0.fcY 

—  in  Wonndit.  241. 
Bernt  s.  Johann,  Nicola  ub. 
Beroldus  s.  Jacobus. 
Bertingen,  Preassisch-,  Df.  497.  s. 

Heinrieb. 
Bertold,  Berthold as. 

—  Debora  mgr.  2*0. 

—  ep.  Pomczanien.  618.  631. 

—  von  Flotten,  Sletten,  Kump.  3&ftL 
Folparti  not.  403.  pleb.  in  Wrom- 
burg  tm 

—  Scholz  in  Heilgenthal  482.  de 
Hugewicz  not.  632. 

—  rect.  eccl.  in  Knogstein  BfiA 

—  de  Lochte  mil.  584. 

—  von  der  Narus  poss.  530- 

—  provisor  in  Poroyn  619. 

—  iudex  de  Staritz  610. 

—  von  Truchpurg,  Kump.  300. 
Bertram  Bedeko  Kthm.  Elb.  2jX 

ep.  Lubicen  636, 
Besrots  s.  Johannes. 
Hetkondorf  Df.  1ÜL  eccl.  501. 
Betker  8.  Gerko. 
Bettes.  Johanne«. 
Bevartb  s.  Johannes. 
Bevor  Fl.  Bevernik,  Mühle  262, 

303,453, 
B vi o w.Gut  457. 
Bilvel  densis  can.  482. 


B  i  rl  a  c  k  e ,  Birlawcken,  See  JjV  1*2 
Bi renken  ,  See  185—6. 
Birxe,  Buxe ?,a. Johannes, Nicolau> 
B  i  8  c  h  d  o  r  f ,  Bischofsdorf  bei  lioessel, 

Df.3L2Z3.31L  Krug  583,  Mühle 
515, 

1  Bischofsburg  St.  cast.  45j  Bfti. 

8<L  90j  50JL  53, 
Bischof  stein,  Strowangen,  Scho- 

nenfljs,  St.  33,  LÜL  20A  3211 1JA 

5üL  s.  Jacob. 
Bischofswald  15. 
Blac  s.  Nicoiaus. 
:  B 1  a  d  i  a  8.  Johannes. 
Blankenberg  Df.  116,  56.  IL 
Blankensee  s.  Heinrich. 
Bleychen  s.  Martin. 
B  lyda  s.  Michael, 
i  B 1  u  d a  u .  Bludow.  Df.  402.  eccl.  357. 

pleb  567.  8.  Eberhard,  Heinrich. 

Bludy n,  bona  36,  38, 131  s.  Crossen. 

Bobenicz  Df.  U,r> 

Bochagen  campus  2lL 

Bo dyker  s.  Johannes. 

Bocmo  8.  Jacob. 

Boemia  QM..  Ktur.  610 

Hoehmouhöfen,  Bemenhouen,  Df. 

4.r>s.  Mühle  557.  s.  Caspar. 
Boessau.  Besow.  DL5L  283.  Mühle 

568. 

Boctchers.  Jobannes 

Bogen,  Bougen, Baugen,  Df.  15. 86. 

312,  See  138- 
Boguphalus  ep.  Posnanien.  6<>7 
Bola  Df.  fillL 

Bolosl au s  dux  Lignicen.  3L 

ßoleste  s.  Petrus. 

Bologna  35, 65L 

Bondiken  poss. in Cunikendorfl'. 38 l 

Bonckc  von  Arnsdorf!,  Sendbote  487- 

Bonifaciusde  Arnsdorf  LScb. 370. 

44L  IX  Pp.  232-34.  50.  5_L  IÜ. 

IL  äöi  $45,  64  65,  IL  84,  ÄL 

±14  2&650  53. 55. 

Borchfeldc  s.  Johannes. 
Borken  Kinder  205, 
Boruemann   s.    Eier,  Johuno, 
Rotcher. 

Borncm  apshove,  Born)ansbof,420. 

Bornemans molo  423, 

Bornit,  Burniten.  Df.  92^  219.  .'»0: 

569.  IL  Mühle  585, 
Borrwalde,  Berenwalt,  Df.267— 8. 
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Boruschow,  Bnrechaw,  s.  Bartolo- 
nieus. 

Boxen,  Bnxen,  Df.  580.  s,  Heinrich, 
Johann.  Nicolaus,  Reynike,  Thoraas. 
Brakel  8.  Otto. 

Brandenburg  349,  Ktar  von.9,39. 

24^.  637.  episc.  45Ü,  dioc.  648 
Brandenburger  8.  Ekhard,  Nico- 

laos. 

Brandt,  Joh.  caroer.  195» 
Braunsborg  St.  in  Mähren  t»l(>. 
Braunsberg  St.  castr.  7  v   11.  •"'•'> 
13,  Iii  106.  7.  8  12  16.67,  73; 
'Iii.  2L  37-  311 53, 59,  £L  GL  77. 
sl  96.  SZs  302-  Iß  12*  14  2£  5iL 
üZj  4üM_  43,  02.01.  8Z;  512,  HL 
24^62  6t- 67,  75.  st;  611-  36-  5£ 
Artushof  322,  Bador  1LL  Bischof  v. 
24, 97— HO  497.  531  56ü  651-7. 
Bisth  um  4911  Burggraf  36L  Gärtner 
auf  dem  Damm  262.  563,  Hospital 
z.  h.  Geist  18L  2511  29L  38Ü,  403. 
x.  St  Georg  34.  14H  411.  Harzau 
III.  277  410.  565,  Kleinmühlen- 

fraben  2,  Alter  Kirchhof  413, 
[ollegiatstift  431.  Koslyne  4ML 
Kuttelhof  32«  Minoriten  87-  U^L 
Neustadt  79.80.  26L  31)2-  303, 458, 
568,  Pfarrer  LL  347.  548,  619, 
Vicepleb.  629,  Pfarrhufen  347.372- 
Pfarrkirche  528. 54L  622,  Priester- 
Bruderschaft  55a  Rollen  der  Flei- 
scher 139,  Schneider  IM,  Schuh- 
macher 143,  246,  Rothes  Wasser 
41 J  IUI  Sattelhof  2  Schieszgarten 
231  239,  Stadtdörfer  u.  Höfe  39L 
411  4LL  564.  Stadtrecht  512-18. 

Vicar  224 
Braunschweig  s.  Luther,  Otto. 
Brauns wal de,  Brunswalt,  Df.  383, 
Bredyn  See  294. 
Brehen  s.  Johannes. 
Bremen  dioc  648. 
Brendel  8.  P  cm  und. 
Breslau,  Wratislauia,  St.  94  267- 

613,  Svnode  696, 
Briesen,  Fredek,  St.  438, pleb.  619, 
Bröyel  s.  Jacob. 
Brook  s.  Martinas. 
Brosike  s.  Nicolans. 
Brugae,  Brügge,  St.  636, 
firomas.  Heinrich. 
Brun.Bronen  s.  Johann.  Nicolaus, 

Reinhard. 


Brunlaut  s.  Nicolaus. 

Brunn  er  8.  Heinrich. 

Bruno  von  Lutir  adv.  8L44L631 

B.  v.  Olmütz  610.  de  Spenchowe611. 
Brun8berch  8.  Johannes. 
Brunswerde  Df.  611. 
Buchwalde,  nemus  HÜL  Df.  jfiß. 

177.  293. 

Buchz,  Buchsen,  Buxen  s.  Heinrich, 

Johann,  Nicolaus,  Zanderus. 
Buda  s.  Ofen 

Bürgerdorf,  Burgerwalt,  Df.  193, 

94,9Z;30R 
Bürgorwalde  Df.  3,  4,  312. 
Buck  s.  Gerlach. 
Bulko  s.  Heinrich, 
ßurchard,  Burghard,  Borgkard. 

—  gener  Eberhardi  de  Bindow  354, 
356, 

—  Hundortmarck,  rect.  eccl.  Roessei 
539, 

—  von  Manszfeldt  Ktur  z.  Osterode  39. 

—  dc  Retz,  comos  3L 

—  Hermanni  de  Wartemberg  not.  vic. 
6(164,  Ü5:30iLL52,53,Zli43IL 

—  dc  Wobeke  OTressl.  3DH 
Burg  ein  s.  Arnold. 
Burggrafen  8.  Johannes. 
Burghardsdorf  s.  Thomas. 
Busdorff  8.  Nicolaus. 
B'utelcn  poss.  137. 

€  (vor  e,  h,  i.  vgl.  K.  Z,. 
Cedlicensis  monast.  ord.cist.  dioc. 

Prag.  639= 
Cerdonis  8.  Nicolaus. 
Cesar  s.  Johannes. 
Christburg  St.  31L  253,  3411  3511 

Ktur  äOll  3L  92i  63L 
Christianus,  8.  auch  Kristanus. 

—  ep  Pruscie  filO.  ep  Letovien.  648, 
pleb.  in  Gdanz  decr.  doct.  193,  2811 

•de  Mergenborg  prior  ord.  August. 
71.  12.  camerar.  Seburg  8&  107. 
Christoferus  Johann  rect.  eccl.  in 
Rosenberg  556,  567, 

—  vom  Rautenbergo  poss.  5*0 

—  Sanglande  poss.  554. 
Chur,  B.  v.  5iü 
Cindal  s.  Jeronimus. 
Cinna,  Zinna,  Cist.  Klost.  610. 
Cirpin,  Czirpin  s.  Serpin. 

Dadei  See  45.  52i  182, 9äi  2ÜL 
Däne  m  a  r  k ,  Kg.  von  656» 
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Dal  e  s.  Johannes. 
Dambitzon8.  Caspar. 
Damerau,  row,  Df.  bei  Bischofstein 

I  ii).  415.  bei  Gutst.  U)±  tf&  43k 

bei  Schalmay  s.  Schöndamerau. 

Klein-D.  bei  Wartenburg  ML  ML 

s.  anch  Heinrich,  Nicolais,  Pup- 

keim,  Theoderich. 
Danensis  civitas 5H4 . 
Dangelen  poss.  137. 
I)  angil  poss  482. 
Dan  zig,  Dantczk,  Gdanczk,  St.  3U: 

220.  67.  92;  34£  412  68;  543; 

ILiL  5Ü  5&  pleb.  123,  IM,  ML 

543.  8.  Johannes,  Petrus. 
D  a  r  e  t  h  e  n ,  Darathen  s.  Johannes. 
Dargels  Gut  13& 
Dargun  Cist.  Klost  ülll 
Dassel  8t. 634. 

Datteln  s.  Arnold,  Johannes,  Lifard. 
Daventriensis  eccl.  s.  Leburnii 

David  Scherer  Rthra.  Gutst.  4KE 

scult.  Kesil  5L 
Dawgel  s.  Stephan. 
Daczicz  8.  Wenczeslaus. 
Debora s.  Bertold. 
Degenhorst  vom  Vrcydinberge  641). 
Dey  then  Df.  TL  7&  2Q& 
De  low  8  Johannes,  Theoderich. 
Demuth,  Dein)  ta.  Dymite,  Df.  225, 

4.'{().  s.  Barthus,  Ekhard,  Ludwig. 
Deodatus  Almeratii,  bacal.  in  legi- 
bus, Vahren.  ß2g 
Derz,  Dertz,  Df.  19, 
Detmar  Jacobi  Rthm.  Brbg.  403 
Dibiken  poss.  48L 
Dietrich,   Dytrich,  Dytherych  s. 

Theoderich. 
Dietr ichs walde ,  Ditterichawalt, 

Df.  3L  52L  pleb.  405. 14.  51 
D immer,  Dimber,  See  IKl  Fl.  gjj 

315  34L 
Dy  ngen  prut.  393 
Dirschau.Dirsaw,  St. 220. 584. adv. 

619-  8.  Jacob,  Nicolaus. 
DiBtolowen  s.  Jobannes. 
Ditloff  poss.  22-1 
Ditmar  Schulop  mgr  018. 
Ditterich  s.  Laurentius. 
Dittersdorf,  Ditherichsdorf,  Wo- 

syen,  Df.  b.  Frbg.  32L  5&  55, 5& 
Diwil  poss.  59ö. 
Diwilgen  s.  Mathias. 
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!  Diwitten.  Dewythen.  Df.  389. 

Dywon  8.  Ywanus. 
'  Diwonis  cleric.  64, 
'  Dobryn,  Doebero,  Df  13L 
D  o  b  r  i  n ,  Debrong,  Döbring,  Df.  24'J. 

See  fvL  2ÜL 
Dobrowitz  St.  6U& 
Döring,  Dorynk,  Dörings.  Johannes, 

Mathias,  Theoderich. 
Doringswalt  s.  Otto. 
Dorothea  husvrowe  112.  von  Mon- 
tau. Marienwerder  2HÜ ;  $&L  ä9.i& 
96j41& 

Dorpat  dioc.  637.  6_4&  epas.  292. 

m  490j  «51-55.  can.  2Z&  546 

48  hlL  52,  62i  6ÜL 
Dortmund,  Tremonia  3L 
Drausen,  Drusin,  See  113, 156 
Di  awsken  s.  Trautzig. 
i  Dreer  s.  Peter. 
D reger  a.  Martin. 
Dreihufen,  Drenhuben  ÜL  s.  Niool. 
Dreuow  g.  Jacobua. 
Drewenz,  Drywantz,  Df.  lßL  Fl. 

Drewi8,  Drewuss  8.  Nicolaus. 
Dunamünde  637- 
Dülmen  l  Johannes. 
:  Durenta628. 

Eberhard,  Ewerhardus,  Everd. 

—  Abt  von  Pelplln  ßl&  61iL 

—  de  Bindow  miles  327  54.  55- 

—  cant.  warm.  225.  ep.  warm.  L 
210.  377.  615-6. 

'  —  von  Kirstansdorf  poss.  294* 

—  von  Rosenaw  fr.  ord.  th.  2L  28- 

—  von  Sandekow  312. 

—  von  Wallenfels  Kump.  3ULL 

—  vonWampen,prep.  Greifswald.  64K 
Eberhard  i  s.  Nicolaus. 
Ebersbach  Df.  82. 13L 

|  Ecclesia  warmiensis  5. 83. 100;  213 
4L  9L  344j  557.  86.  Ablässe  233. 
5L  71;  053,55. 
I  Ede  s.  Johannes. 
Eglofsteins.  Friedrich,  Conrad. 
Eil  au,  Ylaw.  St  58L 
Einsiedeln  Klost.  531. 
Eysenberg  s.  Peter. 
Eiser  werk.  Eisin  werk,  Isernwerk, 
Df.  45.  86  231L  Mühle  314, 
,  Ekhard.   Echart ,  Brandenburger 
vasal.  568.  de  Demyta  poss.  225, 
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Mundelsheim  Karwansherr  312. 
poss.  225,  Quant  molend.  5114. 
Eibin*8t.  l&25.3L3ik  U&  48. 
ßli  201,20,36,53, 55.  62,  87-  2& 
322,  49.  fiQ.  üü;  ML  63.  68,  gh 
515.  Iß,  43,  Hl ;  £12.  .!LL  31.  3& 
Neustadt  HL  KL;  lÜÜ  25:  3l£L 
64H  Bruderschaften  115,  2aL  LL1Ä 
Dominikaner  Fleischer  1^12,  .IL 
Hospital  i.  h.  Geist  13L  211.  271, 
S.  Georg  8AL  159,  166,  28L  610, 
Nicolaiküche  635,  pleb.  SIL  562, 
619.  vicepleb.  G27.  Schieszgarten  1. 
Stadtdörfer  2L  Stadtwald  278. 
Werderdörfer  38,  Ziegelscheunen 
33.  ML 

Eid i theo  Df.  18Ü  s.  Johannes. 
Eier,  Eleras,  Elriens,  Bor nem an  429. 

Königsberg  civ.  Resel  28L  mgr. 

301-  poss.  Iii .  de  Schafsberg  capl. 

Elias  locat.  1fi4.  Elie  s.  Johann. 

Elisabeth  mater  Arn.  de  Ergsten 
decani  JflL  3i  poss.  fL  uxorHeinrici 
Mülknecht  IM,  &L  uxor  Joh.  Heils- 
berg 5Ü& 

Ellpron,  Heilbron,  Ktnr  v.  JiML 

Einer  8.  Rodiger.  Thooderich. 

Elnicz  8.  Oswald. 

Elcze  8.  Robin. 

Em  und  us  de  Word,  ep.  Cnronien. 

Engelbertns  de  Marca  comes  3JL 
Engel  Ii  ardns  Cletz  cler.  Pomcz.45:} 
Engelswalde  Df.  390,  s.  Heinrich. 
Erasmus  Beke,  mgr.  can.  warm. 313, 
Erbipolensis  eccl.  Würzbnrg  4M. 
Erfurt  St.  615.  can.  153  s.  Johann 
Ergesten  s.  Arnold,  Elisabeth. 
Er  liehen  s.  Cuntze. 
Erling  See  322. 
Erlinghausen  s.  Conrad. 
ErmelantH.  1)7.  185;  464  83:  fi£L 
32,48. 

Ermetrut  uxor  Jac.  Padelüchen,  so- 

ror  S.  de  ülsen  381, 
Ernestus,  Arn  est  us,  Ernst,  de  Mel- 

sak  fam.  IQ.  advoc.  capituli  153. 

262,  292-  390.  von  Woppen  arbiter. 

miL       6i  451. 6L 
Ertman  s.  Johannes. 
Erweste  s.  Heinrich. 
Eschenau  Df.  b  Gutst.  liL  W  IMM. 

m  bei  Mehls.  31Ü 


i  Esculo  s.  Matheus. 
Essehinc  8.  Nicolaus. 
Essen,  Essend  s  Johann.  Nicol. 
Esterichs  vlis  Fl.  36, 
Euerbeke  s.  Andreas. 
Eu  ert  s.  Nicolaus. 


Fabian  us  ep.  warm.  5L  Claws  frat. 

nlebani  in  Seburg  194.  Scholz  z. 

Neuschönberge  520. 
Fabri  s.  Nicolaus.  % 
Falkenberg  s.  Johann,  Peter, 
i  Felde,  de  Campis,  a.  Karl,  Nicolaus, 

Sander. 
Velder8heim  s.  Johannes. 
Vesten  s.  Bernhard. 
Fettegrutze 
Vicke  s  Leonhard. 
Vinke  s.  Johannes. 
Vierzighufen,  Firtzig  Huben,  Df. 

1&43.432. 
Fischa  u  ,  Vischow,  voigt  z.  13. 157. 

232,  s.  Johannes,  Michael. 
Fisch  hausen,    Vischusen,  St. 

4ir,-17. 
Vischn  ich  s.  Gerhard. 
Fittigsdorf,  Voytsdorf,  Wotisdorf, 

Df.  178  MK. 
Flamingi  636. 
Flaodrie  dux  ü&L 
Fleming,  Flemingswalde,  Vleming, 

Df.  12.  22L  Familie  Uli  118  s. 

Agnethe,  Anna,  Barbara,  Heinrich, 

Johannes,  Margaretha. 
I  Fletten  s.  Bertold. 

Florenz  St  ML  48. 52*  58  62, 

Vochs  s.  Gerhard. 

Vochshole,  Ort.  462. 

Vogelsang,  Vogilsang,  curia  :t5H. 
s.  Heinrich,  Petrus. 

Voigtsdorf,  Df.  b.  Bischofct.  50, 

F  o  y  s  a  n  s .  Herrmann,  Johannes,  Con- 
rad. 

Völkenrode  Klost.  614. 
|  Vohnersten  s.  Jacob. 
Folparti  8.  Bertoldus. 
Franciscus  AEp.  Narbonen  558. 

—  Cardinalis  631, 

—  de  Resil  mgr.  533,  18.  52,  602. 
soeretar.  641.  cler.  decr.  doct.  532. 
46-  19-62.  juriste  591-  prep.  warm. 
339,lL12j  550. 69,  TL  23,  *!,  82, 
*ML  2L  fiUL  i'P-  «arm  33,  56,  381. 
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Francis cus  Rodi  famil.  557. 

Frankenau  Df.  1ÜL 

Franken  fordt  uf  der  Oder  518. 

Frankenhofen«  Baldwinus 

Frankensteyn  s.  JoLannes. 

Frank  in  hain  s.  Johannes. 

Franco  de  Belgern  filfl. 

Frannceys  a.  Thomas. 

Frauenbnrg,  Vrawenburg,  Vrowen- 
borch,Vromburg,  St.  9&  IQli  838- 
82i  4H7;  5D8  21j  g29J&  civitas 
warmiei.  402,  5ill  5ifcL  castr.  22ü 
advoc.  11)2,  eccl.  par.504.  pleb  tV27. 
B8L  Georgs-Kapelle  iL  Thnin- 
herren  269.  55LL 

Frauendorf,  Frowendorf,  Df.  313. 
8.  Kadi co 

Vreccendorf,  Df  Ü10  OLL 

Fredek  s.  Briesen. 

Fred el and  s.  Johannes. 

Vredenberg,  AugUbtiner  (Jonvent 
70-  513. 

Freimarkt,  Vroyenmarkte,  Df.  13s. 
594. 

Frenczil  Koscler  von  Warmenythe 

pos8.  494- 
Freu  den  borg,  Froidembg.,  Frow- 

demberg,  Df.  1&  IM  257-  649. 
Frieberg  s.  Nicolaus. 
Friederich,  Frederich,  Fredericus, 

Fricze. 

—  AEp.  Rigen.  615  AEp.  Colonien. 
G47-& 

—  de  Baysen  armiger  566- 

—  Eglofsteiner  Ktnr  z.  Balga,  Vogt 
v.  Natangen.  152..  lfift 

—  de  Libencelle  advoc.  Pogzanien. 
618. 

—  molendinator  529. 

—  Penthecow  vic.  «arm.  484. 

—  Rothardi  can.  warm.  451. 

—  de  Sälen dorf  can.  warm.  421.  58. 
7Zl  m  cant.  w.  339,  IL  42j  fe^L 

9Lmi 

von  Weiden  OTrap.  von 
Wenden  Ktnr  z.  Brandenburg  159, 
von  Wildenberg  OSpittl.  6k  von 
Wilkenite  2<JL  de  Wirsberg  mil 

524! 

Vrienstadt  St.  488. 
Frienwalt  s.  Johannes. 
Fricke  s.  Ulrich. 
Vrischczu  s.  Johannes. 


Friso  s.  Johannes. 
Fromhold  AEp.  Rigen.  648. 
Fürstenau,  Vurstenow,  Df.  b.  Elbing 

8L  39,  bei  Seeburg  9L 
Fulco  AEp.  Gneznen.  60L 
Furman  s  Siegfried. 

Oabeln  Df.  302.  See  186. 
Gabrielis  Russcheczien  mil.  584. 
Gaygelith  See  19& 
GayleDf.  396. 

Galitten,  Galyteu,  Gaylieten,  Df. 

11 25L  Fl.  71 
Gans  campus  183.  s.  Heinrich. 
Garden,  Augustiner-Conv.  513 
Gnrdtzei  389. 
Garlicz  8.  Nicolaus. 
Garschen,  Garczyn,  Garssin,  Gard- 

zen,  Df.  llfi.  Alt-  482.  Klein-  lfc«. 

Neu-  4&L  93,  91  s.  Heinrich. 
Garczow  s.  Cunco. 
Gaugen  Df.  39L  326.- 
Gedden  Df.  407. 
Gedilien  Df.  316, 
Geylinvelde  12L  8.  Nicolaus. 
Geyr  s.  Johannes. 
Gela  posi.  6. 

Gemmern,  Klein-,  Df.  316.Gymmer. 

See  ÜL  316.  521. 
(Jenen yus  vic.  warm.  49, 
Genf  St  536, 
Georgiu8,  Jorge,  Jörge. 

—  cupri  faber  59 1 . 

—  filioe  Dyngen  poss.393. 

—  rilias  Gundicunis  poss.  137. 

—  Heynrichs8on  Rthra.  521. 

—  Löflei  armiger  566. 

—  Podangus  penitenciar.  warm.  545. 

—  Ramoczky  can.  Gutst  562,  von  R<>- 
giten  mil.  399: 

—  Scholl  in  54  l.  schulz  in  Lindmans- 
dorf  550.  Schwanbach  vic.  Worrad. 
582.. 

—  de  Thungen  clericus  247. 
Gerdi  i  s.  Johannes. 
Gerhard,  Gerd,  Gerko,  Gerke,  Ge- 

rico. 

—  Bauer  in  Wuslack  EL  Betker  civ. 
Elbing  >£. 

—  ep.  Camoracen  31  ep.  Pomesanien. 
181;  543,  45,  58.  81  AEp.  Mo- 
guntinsn.  014. 

—  Vochs  can.  Gutst.  481  57fi. 
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Geihard,  von  Gedilien  poss.  3H>. 
Gropengiter  116 

—  camerarins  capituli  202- 

—  Langerake  1. 

—  Mastyn  ,  Man s t  vn ,  oppidanns 
Heilsb.  154,  155,  21Ü,  von  der  Mßl, 
Krüger  35* .  Muntere  zu  Danczike 

—  de  Sandekow  poss.  33H.  156.  Se- 
land  de  Elbingo  1&  scult.  de  Leys- 
ze  262,  SleppegTelle  civ.  Elbing  82,  1 
Stolpmann  von  Elbing,  elect.  Po- 
uiesan.  530. 

—  von  Vi8chnich  Kump.  111. 

—  Witte,  Rthm.  Reval.  65k 
Gering,  Gerinck.  0<»runge8.  s.  Al- 
brecht, Hermann. 

Ge  reo  s.  Nicolaus. 

Gerlach  Arndes  Rthm.  Brbg.  4U& 
Berndis  voimund  448.  Buck  de 
Esch  decan.  e.  Severini  Coloniensis 

481—2.  Müller  äöß, 
Gerlachs  s.  Laurentius. 
Gerode  Bened.  Klost.  til  1 
Gerten,  Gertlaukon,  Df.  33,9L 
Gertin  s.  Heinrich. 
Gertepeawne  See  418*  13« 
Gertrudis  filia  Nie.  Koning  44 1. 

Hausfr.  642,  fiertrutl  Frau  Refeit 

528 

Gerung  von  dem  Huntenberg  44, 
277.  Rihm.  Brbg.  397.  403.  us  der 
Ouwe  poss  ;V.>7.  8.  Hermann. 

Gervardus  ep.  Wladislav.  616— 7. 

Ger  wer  s.  Jacob,  Nicolau*,  Tydeman. 

Gheroldos8.  Herman. 

Gilgenburg,  Ilgenb.  8t.  401. 

üillau,  Sirwintnen,  Df.  142, 

U  ilmen  See  524. 

Girman  Goitsmit,  cons.  Wormd.  flffl. 
Gyso  Frau  34,  Gysen  s.  Bernd. 
Giselb  recht,    Geiselberg,  Unser 

Waldmeist.  15L  66  6L  25, 
Glabeke  s.  Tydemann 
Glabunen  pruth.  poss.  38,  152s 
Glabunynen  poss.  400.  j 
Gl  an  de  poss.  153.  s.  Barthus. 
Glandemansd  orf  s.  Salbken. 
Glanden  Df.  153, 
<i  landiem  poss.  535. 
Glas  8.  CoLrad,  Leonhard.  ■ 
Glawbnynen  a.  Thomas. 
Glezer  s.  Nicolaus. 
Günsen  poss.  38.  i 


Glogow  s.  Jacobu8.  Theoderich. 
Glogovia  maior.  St.  489.  491 
Glockstein,  Knogstein,  Df.  5M 
Glottow  Collegiatstift  43L  «.  Hein- 
rich. 

Gnoznensis  AEpus  168,  533.  607. 

prov.  604. 
Gniewko wo,  Gnybikow  543. 
Gobil  8.  Heinrich. 
Godeke  scult.  in  Dcwythen  389. 

Somer  243 
Götkendorf,  Godeken.  Gedeken, 

Godekendorff,  Df.  22  52L  tabenia 

327. 

Goldingen  St.  584.  637. 

G  oldow  Ktur  von  618 

(J  o  1 1  smit  8.  Girman. 

Golwen  See  185. 

G  o  n  t  von  dem  Gunthon  445. 

Gorin  eccl.  par.  631. 

Gorri os  s.  Michael. 

Goswin  8.  Johann 

G  o  th  k  o  de  Ajen.  procons.Elbing.  640. 

Gothland  634 

Gottfried,  Gotfrid. 

—  Graf  v.  Arnsberg  637 

—  Bedeke  can.  warm.  280. 

—  Cayphe  can.  warm.  4L  50,  52.  91!- 
102.  326,  Ktur  in  Königsberg  ÜJK 
Krogel,  Kragel,  Fischmeist  Elb. 
152,  ffi.67.  25:  200.  von  derKulc, 
Kulin,  Pfleger  zu  Rastenbg.  16L 
HKtur  Elb .  2ÜL 

—  von  Lynden  OMarscb.  IL  26  82. 
Gotschalk,  Godschalcus,  8. Martin. 

—  ep.  Curonien.  584  Schuhmacher 
Brbg.  146,  226, 

Götze  8.  Heinrich. 

Grabau  s.  Tibureius. 

Grabelle  Fl.  201 

Gradtken,  Graudcn,  Df.  369.  21h 

434,545  526, 
Graysteniks.  Hauniko,  Nicolaus. 
Grambowe  poss.  131 , 
Grasutthe  poss.  prut.  17. 
Gratowski  Biuder  5L 
Graudenz,  Grudencz,  St.  220.  21 ; 

545.  84, 
Grawdekaymo  Df.  18. 
Gregorius  de  Arynno,  prior  gen. 

71.  Crottekou  can  Gutst.  29-  capl. 

53a  522,  Pp.  IX.  610,  XL  4,  5, 14* 

21-23.  2a  50,  52,53.638-40. 

XII.  4-31.  Bft  39.  10.46.  50.  26, 
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Greiffen,  Phil.  ctv.  Heilsb.  4& 
G reif sw aide  prep.  de  640. 
Grempil  8.  Paul. 
Grenewicz  a,  Nicolaus 
Grcuendorf  Schubmacher  Brbg. 
146. 

Greuse  Wiitwe  655. 
Gringisdorfs.  Nicolans. 
Grolog  s.  Nicolaus. 
Grone  testis  161. 
Gronittcu.  Grunithen,Garnnithen, 

Gropenbrodts.  Johannes. 
Gropengiter  s,  Gerhard. 
Grosen  s.  Hermann,  Jacob,  Johann, 
Nicolaus. 

Groszendorf  Df.  3ü&  plob.  248. 
63,LL82,9lL 

Grotkow,  Grottekon  s.  Andreas, 
Gregorius,  Nico' ans,  Petrus. 

Gruben  vic.  Brbg.  411-  8.  Heinrich. 

Grudecz  vic.  warm.  336. 

Grünheido  Df.  511 

G  r  u  n  a  u  Df.  8_  23&  s.  Johann,  Nico- 
laus, Sander. 

Grunenberg  Df.  18.  8.  Nico). 

Grnnonvold  296. 

Grunenhayn,  Grünhayn,  Cist. 
Klost.  613, 

Grunerode  s.  Jobana. 

Grupenhay  n  292. 

Gudesbergh  648 

Guilielmus  §,  Wilhelm. 

Gundelsheyni  s.  Ekhard,  Hein- 
rich, Peter. 

Gundico  s.  Georg. 

Gunelauken  territ.  5a. 

Gunthen  Df.  445, 

Gunther  von  Hoenstein  Ktur  z. 
Brandenburg  9,  29.  de  Rogettel 
LSchöp.  -EIL  ML  44L  de  Rof  iten 
vasal.  Z&L  63;  &&.  2, 64,  94, 2BL 
comes  de  Swarczpurg.  Erbipolensis 
diac.  et  can.  490.  Winkeleri  de 
Toran  presb.  524,  8.  Jubannes. 

G  U8 tcrn  8.  Horburg. 

Gutstadt,  Gutonst.  Gcthinst.  St. 

U.l&lLiZimßa..  8^505, 
Burggraf  242,  4ÜÜ  Hospital  GL 
Kämmerer  97.  481  Mühle  44L 
Kollcgiatstift  1£  22,  2<L  4P  ü  44 

59-  85.  99j  IUI.  2>  lZt  S8.  LüL 
45=  52,  69;  m  2L  26.  26. 
81;  505.  7  34.  46  5L  6L  02, 


7JL  96  Abläsze  176;  232  34-  7Q- 
Vicarien  61;  ÜL  22,  4iL  46;  te 
BQ5.  4L  4& 

Habbart  von  Wasen,  LSchüp. 482- 

94,  95, 

Habarstro  eccl.  par.  635. 
H a b u ud i  s.  Johannes. 
Hach  in  berger  s.  Ulrich. 
Haff,  Hab.  349* 
Hake  s.  Albert.  Johann. 
Halberstad,  dioc.  611.  s.  Nico- 
laus. 
H  a  1 1  e  8.  Albert 
Hamburg,  borgh,  St.  2ML 
H  a  n  e  n  s.  Hermann. 
Hankendorf,  Hannikend.,  Df.  ,'>si 
Hanniko,  Hanco,  Hanke. 

—  Hoppencr  civ.  Elbing  32. 

—  Katten  von  Kattenhofen  poss  KL 

—  Mökvn  messer  462, 

—  von  Pettendorf  65L  Pogressen  poss. 

poss.  6,  211 8&  96i  12, 
Hannover  St.  634- 
Hansdorf,  bona  113.  156. 
Hartenstein  s.  Theodericb. 
Hartmann  a,  Jacob,  Johann,  Peter. 
!  Hartmodns  prep  warm.  37.  235. 
Hartwich,  Eartwicus,  Hertwig. 

—  Bedeke,  Betheke,  Bgrmeist.  Elbg. 
32;  113.  35.  56. 

—  Plauman  1 1 3.  poss.  4ü 

—  de  Buteniborg  vasal.  362,  45L  580 

—  Strawbo  von  der  Narus  poss.  53M. 

—  von  Wangste,  vasal.  9L  Wegner 

p08S.  131 

Darzaus.  Braunsberg. 
Hase  s.  Heinrich. 

Ha s e  1  a u ,  Hazelow,  Df  .  91  1*2  232. 
Ha velbergensis  ep  64K 
Hegewald  des  Bischofs  51. 
He i  d  e  des  Domkapitels  Z5.  TL  iÜÜ 
4QL 

Heyden  s.  Johannes. 

Heide  in  ühle,  Heydenmole  IL  Ul 

454, 

Heiligonbeil,  Heilgenbvl,  St._'bJ 
303,  plcb.  62L  Augustiner  51Ü 

Heiligenvolde  Df.  LkEL 
I  Heiligenthal  Df.  116,  4*& 

Heilsberg  St.  26  60  64,  76. 
TL  94j  11'».  30,  55;  £<L  95:  ML 
hli  4iüi  65j  7Ml  IL  51:  «<M>.  33, 
Bischof  zu  IL  im  Bistl.ani  491» 
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652,  Burggraf  24L  Hospital  2.  h.  j 
Geist  130.  Judicium  bannitnm 400. 
Kirche  Ü32..  Official  533,  Pfarrer 
ML  pictor  320,  Schleifmühle  595, 
Schloszkapelle  228.  Vicaria  s.  Kt- 
therine  258L  Vorwerk  7JL  IM,  210, 
Wasserleitung  212  novum  fossatum 
375.  8.  Heinrich,  Johannes,  Lauren- 
tius. 

Heindericus  vasal.  1 
Heyncken  Neesdre  6iL  poss.  27.1 

Heinrich,  Henricus,  Hm  rieh,  Hend- 
rieb,  Heyne,  Heinke,  Heyneice. 

—  advoc.  Uap.  warm.  646.-  de  Alen  fr. 
0.  th.  643,  644.  von  der  Appelaw  I 
LSchöp.  482  94,  95.  Ast,  official. 
wann.  492.  Tic  Gutst.  548, 

—  Bachus  Rthm.  Kam.  Bgrm.  Brbg. 
1  10.  46;  277.  97;  403.  de  Baysen 
245,511  Beyer  Kröger  358  Beke  | 
«lec.  Beval.  563.  von  Bertingen  poss. 
524.  de  Blankensee  scult  IL  de 
Bladow  scult.  15i  von  Boxen  poss. 
557.  IV.  Hera.  Ton  Breslau  613,  de 
Bruma,  Brunner  OProcurat.  168- 
646.  de  Brunsberg  8.  Marcus,  civ. 
Brbg.  110.  von  Buchz  LSchöp.  35. 
Bulke  can.  Tarbat  562, 

—  Damerow  Kam.  Bgrm.  Elbg.  32. 
86.  218,  Dusemcr  HM.  619.  dux  | 
Brigensis  3L 

—  Eidam  der  Fleming  440_.  Engels- 
walde Df.  llfi,  Ep.  Culmen.  602,  I 
Electus  ep.  Kevalien.  546.  584.  Ep. 
fctombien  237 ;       84j  414,49.92,  | 
ep.  Wennelandien  604.  ep.  Wladis- 
lav.  653,  Erweste  scult.  328, 

—  Fleischhauer  z.  Mehlsack,  LSchöp. 
494—5.  I  Fleming  Ep.  warm.  12, 
263.  398;  «13. 14, 15.  Fleming  von 
Wusen  vasal.  34,  129,  222,  Flügge 
Rthm.  Brbg.  277.  373.  463.  465.  , 
Bgrm.  471.515.  Kump. 5HL  Vogel- 
sang s.  iL  Heilsberg,  iudex  de 
Vreccendorf  61<i 

—  Gans  OTrap.  110,  13  -  4L  48,  59, 
62-  63.  von  Garzin,  Gardzen,  poss.  j 
agrimessor  155.  22;  236;  383*  von 
Gertin  Müller  EL  de  Glottow  cleric. 
131.  Gobil,  Vormund  u.  Kthm.  Brbg. 
US.  576.  Götze  presb.  2£  23,  Gm-  | 
ben  tabem.  294.  von  Gundelsheym  j 
ÜSpiÜ.  125,  200, 244, 


Heinrich,  Hase  fr.  o.th.644.  Heils- 
berg de  Vogelsang,  cleric.  pleb.  in 
Wartenberg,  official.  can.  wann,  ad- 
minist  Capituli,  Episcopus  64 ;  173. 
99i  209, 13-  24, 29..  50 ;  £06,  39, 45. 
42,48,52,  58,59,61—68.  10,74, 
TAIJi  82,83,81,89,92,93,96=99; 
400.5-7.  13.  14.18.22.27.40.41. 
43.49,53,51,58,64,66  69,  2L 
86.  8L  88.  OL  92,  95  OL  08 :  50O 
7. 9.  lö  16,  22,  75,  83  ;  650.  52. 
vam  Hercze  112-  Hindenberg  cant. 
warm.  219-  Holt  OSpittl.  530, 502, 
Hoppe,  Rthm  Brbg.  576.  von  Hor- 
din poss.  162. 

—  Ixkul  ep.  Kevalien  548. 

—  Kabyn  poss.  282,  capl  des  HM.  619, 
Koenigisgut  tabern  310.  Kolhusen 
Voigt  z.  Fi  sc  hau  232,  Kornknecht 
Kthm.  Brbg.  222,  29L  Koseier 
Rthm.  Bisehofs t.  415.  de  Kuhschau 
2.  cust.  wann.  225, 

—  Langen  civ.  Brbg.  036,  locator  377. 
Luchtun  182,  de  T.utir  adv.  40, 128, 
192.  de  Luzemburg  ep.  Curonien. 
605. 

—  Molknecht  opidan.  Wormd  135. 
36,  83, 84,  Moller,  Müller  16L  3LL 
Mönch  Kthm.  Elbg.  228, 

—  Neesdre  poss.  224, 541.  Niger  650. 
Nickericz  OTressl.  53».  notar.  64. 
Nowgard  1. 

—  Paddor244.PadeluchezuElditteu. 
LSchöp .  35, 180,  de  Paderborn ,  prep. 
warm.  2..  6,2.10,16,18,19,36, 
41-3.  45.  42,  49,  50,  52,  54,  55, 
fiL  58.  50,  63,  66-9.  25.  TL  28, 

86,  89,  90, 92,  98]  100.2-5. 
L  10,  IL  19, 28,  38, 41. 46. 51=5.. 
60  ;  252.  326,  642.  de  Paderborn 
oppidanus  Wormd.  9, 15, 86,  pater 
Ernesti  15&  de  Plauwen  Ktur  in 
Danzig  469,  de  Plawen  HM.  405, 
69.  88.«  90.  91,  pleb.  in  Merginburg 
632,  Podinde  Waldmeister  232.  Pors 
tabern.  9L  583.  poss.  12.  IL  224, 
223. 383,  Prassite  Rthm.  Bischofst. 
415.  presb.  Frbg.  49.  der  alte  Pro- 
curator  146, 

—  Raczgnywe  vic.  warm.  503,  von 
Rode  Kump.  530.  von  Rogetteln 
vasal.  407.  von  Rossen  Rthm.  Bgrm. 
Brbg.  140.  146,  222,  Rouer  can. 
warm.  475—6. 
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Heinrich,  Sabirman  poss.  1*2.  Sä- 
le vc  1 1  ep.  Sarabien .  525.  Schapisberg 
B6&  Scherer  Kump.  183,  Scberlin 
can.  Pomezan.  -In  de  Schophsberg 
decan.  Gutst.  29, 4tL  63,  OL  Schot- 
sag armiger  439.  Schreiber  530. 
592.  scult.  de  Carayn  205.  seilt,  de 
Leisze  262,  scult.  de  Resil  54il 
Schutte  armiger  524.  Schwelborn 
HKtar  312-  de  Sonnenberg  prep. 
warm.  331.  Sorbom,  Soerbom,  So- 
renbom,  Surbora,  Zorbonra,  cp. 
warm.  2-4.  6-9.  IL  12, 14-16. 
18-20.  24.  2&  28.  30.  3L  33. 
10  13-  45-47.  49-ra  56-58. 
SL  13,  Z4,  26,  79.  8<l  S3-H2. 
96-08:  100  4-7  9,  15-17.  I*L 
2tL  3a  35.  36,  40.  42,  4Ü  5L  52, 
54  56.  ML  0.3-65-  68  80.  82,  83. 
8&  88*  OL  95;  200. 2.  £9,12. 13 
HL:TL22,24,2L28:3LL33I3L 
4Q,45,4iL  48  52,5L59.£L61L 
IL  72,  75—77.  80  82, 83,  86  8Ä 
90,  92-95;  3Ö2,  5.  L  8,  10-12. 
15-18.  JO.  2L  48,  LL  84;  401L 
33.  41:  544.  53.  78:  IUI  42.  14 
46.  48.  51—56.  Sorbom,  tiliua  Jo- 
hannis, can.  warm.  95,  180:  2 15. 
23,  29,  4L  42,  46-48.  57:  $o(L 
21;  458,  7JV  7ü;  518.21.24.  27: 
652.  Sowir,  Swr,  famil.  189, 199. 
Steynebuten  64iL  Stryperok  112. 
subprior  frat  pred.  in  Thorun  615. 

—  can.  Tarbaten  550.  Tesken  civ. 
Brbg.  462  Troye  cir.  Elb.  1KL 
Turbentriber  502, 

—  üffczayl  opid.  Allenst.  388.  de 
Ulsen  vasal  384, 

—  Wekolitz,  Weykelitz,  molend.  347. 
491-  Welsaw  prior  Angu.«>t.  22, 
Wichardi  capl.  104  Wichardis  vor 
dem  Ell-ing-  los  Wonne  pleb. 
Wormd.  22,  23,  Wormeland  can. 
Gutst.  59.  352  484-  576.  596 
Wiangcl  B.  v.  Dorpat  35L 

—  dict.  Czymmerman  4L  Czürkow 
Rthm.  Brbg.  526, 

Hcynrichynne  von  Herman  dorf 
10Ä 

Heiiirichsdorf  Df. beiFVauenbur^ 

401.  bei  Roesael  91.  179.  317. 
Heinrikaa,  chow.Df  26Lec<1.5üL 
Hcyncze  s.  Mathias. 
Heyncziken  prut.  561. 


Heyae  Schuhmacher  Brbg.  146 

Hol  fen  st  ei  n  s.  Wilhelm. 

H  e  1  y  a  s  poss.  182. 

H e  1  m  i  c  n  a ,  Helmik.  Lud  ik  en ,  Rthm. 

Kam  Brbg.  222,  391;  403,  48.  & 

64.  faber  cupri  in  Melsak  268_.  can. 

Zambien  627 
H  e  1 1  8.  Heinrich. 
Hei  vi  c  h  s.  Nicolaus. 
Hennig  von  Wartenberg,  procurat. 

d.  Johanniter  619 
H  e  n  n  i  n  g  u  a  filius  Herbordl  61L 
Hensel  scult.  Clingenberg  292.  von 
i     Limberg  poss.  535.  acult.  Peters- 

waM  292i  i§2,  94.  95,  8unnenfeld 

von  Melsag  291. 
He  u s e  LI u 8  de  Nuwekirchen  Jü 
I  Henselmus  molend.  396.  poss.  tL 
Herbardus,  Herbort,  dapifer  611 

poss.  580.  von  Werk  Kump.  82  *• 

Jacob. 

He r bürg  Güstern,  Fischmeist  3nl. 
Herder  Mcrtins  von  Plastwik  jflQ, 
Herders  s.  Jacob,  Johann. 
;  Hervordcs.  Johannes. 
Hermann,  Hermannus. 

—  decan.  warm.  235.  207.  Dwerg, 
doct.  decr.  prep.  eccl.  s.  Lebumii 
±25,18.556, 

—  Ktur  z.  Elbing  231 

—  Voigt  z.  Fischau  13.  Foysan  scult.lt» 

—  Gering  civ  Wormd.  93.  Gerungis 
zu  Huntenberg  221  Gheroldi  can. 
Erforden.  453.  Giosen  civ.Woranl.7. 

—  Hanen  tabem.  24,  Hermanni  de 
Ston.berg  noUr.  48L  5Q&  Her» 

.  mansdorf  Rthm.  Bgrro.  Brbg.  14". 
277.  297.  von  den  Hoven  LSchöp. 
35,129, 

;  —  dict.  Jungeherman,  procoiis.  Wormd. 
am  421  529,  594,  Ixcuil  mil.  64«. 

—  can  warm.  225.  scult.  de  Oatzen  96- 
98.  Kilion  poss.  397.  Colnen  elemo- 
sinar.  59*  352.  Conradis  zu  Hunten- 
berg 22L  Kudorf  OSpitl.  619-  de 
Curia  can.  vicedecan.  warm.  630- 

—  Lange  Elb.  187.  de  Livonia  bostit- 
rius  605,  loeat.  2.jI  von  Lübeck  1. 

—  de  Mundo  can.  warm  :14L43;  451. 
587. 

I  —  de  Naky8tern  poss.  534. 

—  de  Paderborn,  Palborn,civ.  Wormd. 
L  93,  104—5.  325.  lifi,  pleb.  in 
Palusen  572.  Pilgtim  Kump  UiL 
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poss.  273.  de  Praga,  de  Bohemi«, 
ep.  warm.  15. 1&  58,  71;  261;  108. 
13,62=1«;  4^.  51;  5£>;  Ä30  33, 
de  Praga  can.  warm.  7_.  iL  120. 
250,  252.  328.  pleb.  in  Pruschmarcth 
610. 

Hermann  von  Bodow  2!t& 

—  Sassen  hospes  634.  Schof  civ. 
Ell».  82.  de  Sternberg  ±*L  fiflS. 
Swartze  de  Huntenberg  poss.  565. 

—  Tarnow,  Tarmow,  de  Sternberg, 
Sarnenberg,  notar.  Tic.  Brbg.  205. 
13,  24  Thomas  tabern.  215 

—  vasall.  155*  Wynter  molend.  294. 
Wirtzborg  scutifer  131  quondam 
Withmari  de  Thornn  not.  01«>. 
Witten  de  Culmen.  vasal.  399. 

Hermansdorf  L>f  m\m  s.  Heyn- 
richvnne,  Hermann,  Johannes,  Kon- 
rad." 

Hermansgruyne  8.  Heynice 
Her  rendorf  Df.  13L 
Hersinhusen,  Hardenhamen.Cist. 

K lost  609, 
Hercze  s.  Heinrieh. 
Hcrxewelts.  Johannes. 
Hessens.  Jacob,  Johann. 
Henken  von  Logendorf  vic.  warm. 

429. 

Heoemans.  Petrus. 
Hildebrandus  prior  prov.  Thuring. 

et  Saxon.  KL 
H  i )  g  e  n  d  a  1  Praemonst.  Klost.  »Vi'.). 
Hyllariu8  aacrista  ord.  pred.  E'bg. 

& 

Hille  vidua  241 
HillebTandus  s.  Andreas. 
Hindenbergs.  Heinrich. 
Hin  exe  Kampe  poss.  läLSmytscult. 

Scheiden  205 
Hintzke  Arnoides  von  Maybaum 

m 

Hirschberg,  Hirsberg,  Hirczberg, 
caatr.  H3, 212:  AliL  526,  Mühle 
51L 

Hofeman  8.  Jobann,  Nicol. 
Hogenwalds.  Johannes. 
Hohenberg,  Honbg.  Hogenbg.  s. 

Johann,  Nicolaus. 
Hohendorf,  Hoendorf,  Hogendorf, 

Df.  23L  29L  s.  Johann.  Nammir, 

Nicolaus. 
Höh  enstein  8.  Gunther. 
Hoyke  s.  Johannes. 


1  Holland  St.  LL  34,  38j  129.  66: 
m  464,  pleb.  111  123,  280,  082. 
s.  Theodericus. 

Holtze  8.  Petrus. 

I  Holzten  166,  U1L 

Hommel  PL  ^3tL 

Honorius  III.  Pp.  610, 

Hoppe  s.  Heinrich. 
1  Hopponbeke  Fl.  16L 

Hoppener  s.  Hanke. 

Hordens.  Heinrich,  Werner. 

Hosius,  Stanisl.  Ep.  warm.  19.  43. 
49. 

1  Hoven  8.  Hermann,  Curia,  Rapotho, 
Petscho. 
Ho  wke  Schreiber  300. 
Hubener  8.  Johannes. 
Hugewicz  8.  Berthold. 
Hugo  de  Arpayonne,  can.  Rüchen. 
620-23.  Bote  alfi.  26.  36, 
I  Hu  nde  rtfrow  de  8.  Laurentius. 
Hundertmarck  s.  Bernhard,  Bur- 
chard,  Petrus. 
|  HontenbergDf.  44,277,297;  4liL 
71-  74i  »"><>5.  66,  s.  Ambrosius, 
Gerung. 

Hunthoupts.  Ambrosius,  Conrad. 
Hurt  von  Kossen  1H1. 
Huse  s.  Jacob. 
Huser  s.  Giselbrecht. 
Huxer,  Hoxer,  Hoxer  s.  Arnold,  Jo- 
hannen, Martin. 

I.  J.  ¥• 

Jacobi  s.  Detmar. 
Jacob us.  Jacob,  Jacop. 

—  Ep.  Adriensis  453. 

—  rieroldi  vic.  Gntst  54K  böme  224. 
Broyel  de  Elbtng  cler.  warin  :i.">7. 

—  Dirsaw  civ.  Elb.  32,  Dreuow  cler. 
Culmen.  147. 

—  vicepleb.  Elbing.  627. 

—  pleb.  in  Fridek  619, 

—  Gerwer  Rthm.  Brbg.  277.  Glogaw 
procons.  Elb.  470. 

—  Hartmanni  cler.  not.  379.  447. 
Herbord  cler.  453.  Herder  Rthm. 
Brbg.  576.  Hessen  vic.  warm.  401. 
589-  vom  Hu*e  Kthbote  435. 

—  capl.  59,  cler.  64  Knofel  vasal. 
509.  K'eczmerus  can.  Gutst.  562, 

—  Langen  can.  Gutst.  484.  von  der 
Leysse  Rthm.  Bgrm.  Brbg.  3 15. 
97i  448.  Ui  526.  ADiac  Leodien. 
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607.  yleb.  in  Lessen  613.  632.  de  | 
Lindenow  can.  wann.  Z.  4L  50- 
02,102,  320,  capL  in  Lochsteten 
417. 

J  a  c  o  b n  8 ,  Maen i  de  Heilsberg,  cler. 
warm.  not.  ±0iL  27-  preb.  488, 
officialis  509,  HL  23, 4a  66, 02,  M  al- 
diten  poss.  646.  Ep.  Margariten  5L 
Scholtneis  von  dem  Meybome  900. 
Melsagcan  Gutst  369—70.  Messer 
scnlt.  415  filins  Henr.  Mülknecht 
136,  184.  Müller^ 

—  Abt  v.  Oliva  S84  88.  93,  96:  413, 

—  de  Padelüchen  vasal.  384.  Ep. 
Plocen.  533,  kämerer  v.  Pomenen 
38,  läL  P3S8. 129. 

—  von  Rynach  1ÜJL  Rode  Rthm. 
Brbg.  IM  46;  2IL  97: 103,  de 
Posenow  scnlt  149.  Rosenaw  de 
Bischhofsteyne  agrimessor  277- 
282.- 

—  8alomonis  not.  380.  Schof  civ. 
Brbg.  6T>6.  Schonzee  de  Swecza  ' 
notar.  410.  Schreiber  530  Schulcze 
Rthm.  Brbg  403  570  dict.  Scalteti 
con8.  Frbg  48.Smedis  molend.  374. 

—  de  liingen  vasal.  101. 

—  von  Wekelitz  poss.  2L  Wibeke 
civ.  Brbg.  391  Volmersten  Käm. 
Rthm.  Elb.  135,  228,  Worlanken  1 
de  Godeke  scab.  527_  Wosete  mo- 
lend. 525. 

Janucios  s.  Alexander. 
Ybindepfol  palus  197. 
Jekilscholti  v.  Heilgenthal  482,8. 
Johannes. 

Jen  cz  in  s.  Nicolaus. 
Jeremias  Voit  poss.  592. 
Jericho  Klost.  24. 
Jeron  im  ns  Gindel  can.  Gntst.  534. 

526. 
Jerven  637. 
Jestike  poss.  316- 
Ilgen  borg,  Gilgenbg.  401. 
Ilgolwen  See  185, 
Infine  s.  Johannes. 

lnnocenzIVPp.49L64&  VI  635. 
VII.  394. 

Inquietisa,  Johannes,  Unro. 
Joachim  poss.  580.  8.  Nicolaus. 
Jode  s.  Arnold,  Tideman. 
Jodocns  Wolgemut,  molend.  28, 


Johannes.  Johann,  Hans,  Hansze, 
Hannas 

—  Abeczier  juri*te  657-  prep.  warm. 
467.  2L  85, 82, 90,  92  ;  500,  Elect. 
HL  14-18.  2L  25,  Ep-  Wann. 
339.  342;  501.  2.  26.  30.  31.  33.34. 
40,  41  43,  45, 4G,  53,  54.  52  58. 
(il  -64.  68. 69,  72.  74-79-  82-.<i 
£6,  95,  96, 98.  99:  ftML  1.  advoc. 
Brbg.  55, 18L  Albert  v.  Polen  50- 
Algarden  poss.  316.  Amon  Wald- 
raeist  302.  de  Aquis  senior  content. 
Resil  ZQ,  Archiep.  Rigens.  487  90- 
SQQ.  1&2L33j  616,  48-52=51 
Arnolde«  poss.  646. 

—  von  Babeczin  207.  Bayszener  poss. 
242.  pleb.  in  Arnsdorf  243,  Bay- 
zcman  scnlt.  in  Tolkesdoif  430-  de 
Balga  famil.  13&  55i  257.  fiL 
Bardin  can.  warm.  475 — 76.  Bar- 
thusch capl.  epi  £30.  48-  —  Beaw- 
then  nosa.  13L  BetTart  Ktnr 
Osterode  159  Bekeman  RThm. 
Brbg.  £1L  9L  9L  presb.  29L 
Beldireheym  HKtur  Holland  tö- 
45.  Below.  poss.  89,  Berisch  vic. 
Wormd.  582.  Bercow  locat.  9L 
Bemt  poss.  484.  Besrota  mgr.  28Ü, 
Bette  civ.  Colcestr.  2QL  Bevarth 
Fischm^ist.  2ÜL  —  Birxe,  Buxe 
vasal.  524.  —  Bladia,  Bladv,  can. 
(iutst.  11K  14L  Bindow  "vasal. 
famil.  IM  38=  50  pleb.  in  Bludaw 
562,  —  Bodyker  Rthm.  Brbg.  146. 
277.  de  Bononia  auditor  s.  palatii 
479.  von  Borchfelde  Ktnr  v.  Schö- 
neck 618.  Borneman  tabern. 
Bötcher  Rthm.  Brbg.  397.  576, 
Boxen  poss.  557.  —  Brehen  scult 
69.  Brun  poss.  493.  Brunen  locat. 
67-  Brunsborch  fr.  ord.  August.  TL 
—  Buchsen  vasal.  524,  Bnrc- 
grafen  poss.  ,'>o. 

—  vam  Dale  Rthm.  Brbg.  140,  46, 
Danczk  vic.  warm.  401.  von  Dara- 
then LSchop  494—5.  Datin  vic. 
warm.  492,  —  ab  Delaw  de  Ilgen- 
burg pleb.  401.  Delow  molend. 
392,  —  diac.  card.  ss.  Cosme  et 
Damiani  477.  Distolowen  358.  ~" 
Döring  de  Brunsberg  cler.  notar. 
117.  Döring  poss.  in  Woran!  ,~)70.— 
von  Drewantz  poss.  167.  —  Dülmen 
Rthm.  Elb  218. 


Google 


[L  Personen-  und  Orte-Register.J 


673 


Johannes  Ede  Rthm.  Brbg.  140. 
277. 297,  de  Elbingo  prep.  Pomezan . 
632.  notar.  650,  von  Elditten 
LSchOp.  441.  Elie  vic.  warm.  474. 

—  Ep.  Culmen  48L  545,  584,  Ep. 
Poraeianien.  146,  58.  7JL  91 ;  200. 
25-  37  84,  88  ;  445-  49,  91  97; 
526;  $46  4L5Ü  53-  —  Ep.  Warm. 
15.  53,  58.  83.  9&i  lDß  37.88  ; 
212.  3(L  57_j  38L  411L  Dantiscus 
575.  de  Missena  IL  83  ITL  quon- 
ilam  Franconis  de  Belgern  cler. 
Mysncnsis  dioc.  not.  619.  Striperoc, 
Striphrok  72;  3 15.  85j  433.  76: 
57*.  —  Ep.  Wladislav  486.  49_L 

—  de  Erfordia  fr.  o.  August.  TL  Krt« 
man  Kump.  484.  de  Essen,  cant. 
wann.  75;  102,  51—55.  67,  1hl 
WL  &  1&  50, 52. 6L  Iii  $02,  L 
KL  14,16,24,55LihLILH3,8L 
SQ.  HL  96  98;  448,  2L  22,  35 
42-44.  53,  56,  5&  ÖL  £L  65_  ÜL 
IL  72  74-76  85.97;  aüL  KL 
18.  24.  27  ;  601. 

—  Falken  berg  532*  Veldersheim 
HKtur  i.  Holland  22L  fiüus  Eber- 
hardi  354-5.  Vinko  Bgim.  Elb. 
81.  Vischow  Bote  636-  Vleming  von 
Cleynow  34i  2IL  91:  314:440, 
48,  Foysan  familiaris  138  55  89, 
Frankensteyn  Rthm.  Wormd  57  <> 
de  Frankinhain  631.  Fredeland  adv. 
consistorii  Cnlm.  439..  Frienwalt 
de  Ditherichvralde  scab.  527. 
Vriachczu  can  Gutst.  484 procura- 
tor  509.  KL  45-  Frisonis.  Frisen 
can.  wann.  4L  52;  100,  2,  2Sh 
252, 

—  gardianus  frat.  min.  615.  Ge}*r  von 
der  Narus  poss.  530.  Gerdis  poss. 
54.  schuh  v.  Plastwik  420.  Goswin 
Rthm.  Elb.  278,  Graystenik  scnlt. 
286.  Gropenbrodt  notar.  49,  Grosen, 
Grote  civ.  com.  Wormd.  L  46,  ß&L 
93;  105.  83;  24L  Grnnaw  poss.  49, 
Grunerode  Komp.  592,  von  dem 
Gunten  poss.  445.  Guntheri  capl. 
in  Melsag  467. 

—  Habundi  AEp.  Rigen  536.  Hake 
poss.  104.  Hartmann  molend.  154. 
—  von  der  Heyden,  de  Heyda,  mil. 
LScböp.  LRicht.  7,  35.  -41  49,  93 ; 
179.  80.  Heilsberg  fr.  Eni.  429, 
507.  von  Helle  sacerd.  636,  Herders 


von  Plastwiek  arbiter  429,  von 
Hervorde  Bgrm.  Elb.  1^  278, 
Hermansdorf  can.  warm.  503.  83, 
87.  Herzewelt  fr.  o.  pred  95,  Hessin 
tabern.  200.  —  Horndorf  pos?.  129, 
Hofemanu  notar.  566.  68  82,  d  i 
Hogenb«*rg,  Hoenberg,  vasal.  fami). 
58.  TL  553,  Hogenwald  scult  430. 
Hoyke  cust.  warm.  2t '>8.  Hubeneri 
de  Vrienstad,  s.  th.  prof.  wrat.  dioc. 
488. 92,  95,  Hux<erRthm.  Elb.  218, 
Bgrm.  Thorn.  584. 
Johannes  Jekil  Bgrm.  Melzak  482. 
04.  95  Iufine  poss.  101.  Inquietis, 
Unru.  can.  warm.  2,  10.  19;  12Q. 
38;  252,  325,  Jonike  poss.  315,  Ju- 
wer  can.  Gutst.  576. 

—  de  Kadenou  can.  Gutst.  29,  Caypho 
99.  Calle  can.  warm.  585.  87. 
castellan.  Kalisien.  533.  de  Kamal- 
wen  poss.  $69  70.  de  Capua  not. 
605.  Katten  poss.  397.  von  Kir- 
atansdorf  poss.  29_L  von  Clingen» 
berg  poss.  571-  scnlt.  in  Knogstein 
387.  Knogstein  Hthm.  Bischofsr. 
415.  Knorre  vic.  warm.  399.  451. 
Koitjten  poss.  393.  Kolewis  Kam. 
Gutst.  484,  Cornegil  Käm.  Elb. 
135-  Korczemelczir  de  Strosberg 
not  438—  9.  Koseier  poss.  493, 
Cospnt  Marsch.  312.  Krebs  poss. 
279.  Krefte  civ.  Elb.  218,  dict.  de 
Crenewicz  pleb.  in  Thorun  62o. 
Kreczmer  von  Wckelitz  129.  de 
Crossen,  Krossin,  vasal.  famil.  2, 

ß.LKLlfi.18.12.42,  43,45,50. 
52.64,71*84,89,90,  93,  9tL98; 
104.  18,  36,  4L  55, 89.  99;  •>„>7. 
30_  86j  ML  8.  moleud.  ^94,  von 
Cruschin  mil.  4,  647-  Kruse  von 
Hoendorf  29L  Crczeborg  opidan. 
Elb.  Iß,  TL  cler.  Colin.  492.  Curau 
scult.  2QLL  cust.  warm.  633, 

—  pleb.  in  Ladekop,  offic.  poraez.  £5. 
40.  642,  645,  Ladel  can.  warm. 
598.  99,  Lange  Rthm.  Brbg.  576, 
de  Lechte  mil.  584.  legatua  ap.  237. 
de  Leysen  mil.  18  36  37_i  176  TiL 
327.  lect.  ord.  pred.  Elb.  95,  Lem- 
gow  notar.  2ß.  6Ü,  64,  Lemkonis 
can.  warm.  446.  75.  76;  508. 
Lichtenoutfe  can.  warm.  120  252. 
Lichtenstein  can.  warm.  4 2 1 .  75. 
76.  pleb.  in  Lipchin  445,  von 
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Logendorf  LRicht.  Culm .  543,  Los- 
zainen  51*  Lubbiken  opid.  Wonnd. 
440-  do  Lubovia.  6;  13.  Lüde  man 
Rthra.  Wonnd.  576.  Lumpe  Rthm. 
Elb.  228. 

Johannes  von  Machwitz  poss.  9-J. 
quonJam  Petri  dicti  Marienwerder, 
presb.  Pomez.  638. 640.  Markgreve 
poss  4-00.  54.  Marlow  Schuhmacher 
ßrbg.  146.  Marschalk  von  Vroberg, 
Fiscbmeist.  KL  HKtur  »IL  Etur 
14*.  59.  Ton  Mazemonster,  Fiscb- 
meist. itüL  adv.  Fisch  au  157.  66* 
62,25.  —  medicos,  scholast.  Fomez. 
S82.  de  Melbingo  dec.  Gutst.  3üü 
de  Merginburg  can.  Pomez.  40. 
Merkelin  lector  Vredeberg.  2LL,  von 
der  Mersze  procons.  Thorn  41ÜL 
513.  Metelouf  vorweser  594-  von 
«ler  Mewe  capl.  122.  52,  32. 
45.  Micbel  vom  Rosengarthen  41)3. 
de  Mynden  can.  warm.  pleb. 
Marienbg.  Elb.  24j  «40,  & 
Misner  can.  Gutst.  484.  576.  Mo- 
kynen  locat.  280.  Molendinatoris 
de  Wormd.  der.  warm.  355.  Moller 
poss.  29.  114.  44L  Molner  von 
Bartkam  129.  Monstirberg  looat. 
109.  von  Morsten  cayl.  302  Müller 
acult.  Muckenwalt  de  Wormdit 
notar.  pleb.  in  Calksteyn  620.  24z 

—  de  Nackystern  poss.  534.  Namslaw 
can.  warm  387i  42L  58.  ZL  25. 
76;  526,  65.  87 ;  602.  Newkirche 
scult.  115.  adv.  Pomez.  40  Nickels 
de  Pilgrimsdorf  arbiter  429  •">". 
quondam  Nicolai  de  Crymczow  not. 
632.  Nosberg  can.  warm.  447  59iL 
notar.  61  Nothaft  Ktur  in  Thorn 
619.  von  Nowe  provener  159. 

—  officialis  Pomez.  4(h  146,  93 ;  200. 
Oldinborgh  von  Calmar  302.  ölov 
112.  Opetz  de  Maricnburg  presb. 
524,  von  Oppyn  poss.  127.  de 
Orsecbau  rnil  5i  K).  43 

—  Pp.  XXII  64L  XX11I.  465,  68. 
24. 25. 82;  508-  P»<skow,  Paszkonis, 
fr.  ord  August  20,  2L  de  Perpellen 
poss.  :108.  LL  Pes  can.  warm.  121L 
252;  S/5.  87-  Peutune  interpres 
4&  633,  Pfluge  molend.  393.  557- 
von  Pfridt  Komp.  269.  Philippi 
jurista  pleb.  Seburg  248.  57.  63. 


14,  86,  90 ;  314.  can.  Tarbat  328, 
Pilei  dict.  de  Ludenborn  notar.  453. 
Pistor  noter.  65.  195. 352,  Plaste- 
wik  Rthm.  Brbg.  140,  4fL  2IL 
310.  403.  Plate  vic.  Wonnd.  42L 
Ploten  poss.  29.  Polocken  poss.  22L 
Pomerani  mgr.  325,  Pomersheim 
Kump.  592.  Ponnaw  vexillifer 
Balgen.  584.  de  Postelin  can.  otfi- 
cial.  decan.  Pomez.  631—32  poss 
482.  Potilkow  Schumacher  Brbg. 
LÜL  de  Praga  can.  warm.  liEL  civ. 
Elb.  18L  Preiss  scult  193.  prep. 
Culmen  647.  prep.  Pomez.  24. 33. 
19L  225.  55i  619.  642.  645.  prep. 
warm.  630.  Proyke  armiger  fiäu. 

Johannes  vom  Rautenberge  541. 
Raw  Rthm.  Elb.  228^  Rawe  pictor 
Hcilsberg  370.  von  Raczergen^w 
locat  119.  de  Rechter  fr.o.th.64L 
de  Reddin  official.  Pomoz.  490—1. 
von  Redern,  Ria  dem,  HKtur 
Holland  15L  52,  66.  6L  13. 8£ 
Rosinburge  civ.  Bgrm.  Gutst.  A\2. 
84.  Rex  can.  warm.  450;  ft  ffl. 
98.  Ryghtwys  civ.  Norwic.  2iLL 
Ryman  can.  prep.  ep.  Pomez.  354. 
56, 88_i  526,  Rode  Rthm.  Elb.  228. 
Rodecopp  vic.  warm.  402,  Rodowen 
v.  Plastwik  430.  Rom,can.Darpten. 
63L  Rone  cust.  warm.  36  37  ; 
20j  252.  Ronefelt  Rthra.  Brbg. 401 
Roscbaw  3M  de  Rosenaw  s.nlt 
149.  pleb.  in  Rosenbain  200.  von 
Rüden  Rthm.  Bgrm.  Elb.  218,  Ha 
Rudolf  34.  Rvedyn  subprior  ord. 
)>red.  Elb.  95,  Rugettel,  Rogettil. 
can.  warm.  5, 120.  250.  52 ;  SSL 
SL  88:  42L  5tL  15,  76i  501-  2  10, 
18,  24.2L8L 

—  Sabynen  j>088.  137.  von  Sayn  Ktur 
v.  Balga  401.  Salomonis  prior  ord. 
August  2L  7.'.  Sartoris  civ.  Worm  J. 
L  Sassendorf  Rthm.  Bgrm.  Brbg. 
212.  322;  403,  35.  63.  Scharfenort 
tabern.  583.  vouSchilieine  LScböp. 
180.  Schipplyn  miL  584.  scholtis 
v.  Altgar.-syn  482,  Schönow  de 
Barthenstein  presb.  427.  Scbönc- 
hsgen  molend. 575.  Schonfeit  Komp. 
39.  Schonenflies  655.  Schüttele 
Rthm.  Brbg.  392  448.  Scoterii 
roonachus  Pelpin 525,  Schulmeister 
presb.  o.  th.  403.  4,  iL  Sculteti  de 


(I.  Personen-  und  Orts-Register. J 


675 


Heilsberg  presb.  1:30.228.  Schütten 
564-  Seborg  subprior  ord.  August. 
ZÜ.  de  Seburg  vic.  procorat.  47t. 
Seyfrids  Rthm.  Bischofst  Alh  von 
Selbach  OTrap.  Ktur  Mewe  530- 
32.  Seier  de  Wartenberg  5*i(i  Sel- 
virbir  poss.  131.  Sydel  locat.  212. 
Sifrids  Rthm.  Wormd.  57<>.  Sykow 
Bgrm.  564  Sittowen  L  Snurcldn 
Snarreke  presb.  can.  warm.  343. 
52CL  58B.  socius  (Äia..  Sonnenfeld 
Rthm.  Gutst.  481  Sorbom.  Sor- 
bowm,  adv.  L  14  211  35. 42.43. 
51-53  75  88.  93  OS:  1(17  40.  52 
63.  79.80:  81&  41.  47-  49. 

57;  321  filius  ejus.  180j  älü.  23, 
2Ü.  11  40-48.  57_:  3(ML  Sparrau 
de  Purden,  scab.  52L  dictus  Spar- 
towen poss.  Ü33.  Steffen  Rthm 
Gutst.  14.  Sternchen  de  Bartenstein 
not.  pleb  in  Ditterichswalt,  can. 
Gutst.  389j  Ml  14  5L  84,  Stertz 
Bgrm.  Culm.  581  Stolle  not.  4^.). 
9L  Stolze,  Stolten,  Käm.  Bgrm. 
Elb.  32.  8tL  135.  2I&  von  Streyffin 
Ktor.  Brandenb.  £43.  i>9,  Strypcde- 
rok  can.  Praemonst  649.  Stryp^rok 
Brbg.  112.  Sugenyn  mil.  581. 
Sweynchen  mil.  584. 
Johannes  von  Thorn  Rthm.  Elb. 
2I&  Tydeman  277—8;  39L  Tier- 
gard  OProc.  5J3.  4M  5Ü.  5fL  02. 
Üsi  II  von  Tiezzon  4SI  in  1  irberg 
Ü2Z.  Topper  do  Brunsberg  presb. 
-1J  Trumpe  Kump.  Bgrm.  Brbg. 
140.  4iL  Rthm.  Wormd.  57J1  Trun- 
czeman  Rthm  Brbg.  140.  A<». 

—  de  ülsen  vasal.  27iL  3ÜL  Ü1L 
Unru  5.  Inqaietia.  Uttenste  locat. 

191 

—  Walrodor  mil.  524.  Wargel  de 
Surjten,  de  Wuxtenich,  va>al.  ar- 
miger  14. 251.  51£L  5üü  de  Wart- 
berg capl.  141.  50.  Werner  Rtbm. 
Bgrm.  Elb.  228,  47JL  Wessel  cler. 
482.  Wichmans  poss.  565.  vic.  apud 
s.  Georgium  Elb.  ( \-U ).  von  Wickerow 
poss.  283.  Wildfnberg  mgr.  pleb. 
in  Lichtenow  25  H42.  645  Wyn- 
dinch  can.  Bilvelden.  4S2.  Wirtz- 
burg  scutifer  1ÜL  Witte  cler.  586, 
Woggedc  poss.  315.  Volmersten 
Rthm.  Elb.  27*  Wontike  poss.  315 
Wope  poss.  2411  Wulff  von  bischof- 


stein 205.  von  Wusen  LSchüp.  adv. 
cap.  2ü1j  ML  SL  40. 

Johannes  Zame  camer.  389. 

Johanniter  618Jil2. 

Jokel  poss.  137. 

Jomendorf  Df.  391. 

Jon  Barath  de  Saltzburg  187.  Skorel 
de  Nordewico,  coramissarius  am- 
bassiatorum  regis  Angliae  187. 

Jone  prut.  poss.        16  18*  53, 

Jonike  8.  Johanne». 

Joniken  poss.  527. 

Jonikondorf  Df.  5fj<L 

Joncke  von  Wilkenite  207. 
i  Jordanus  de  Baysen  rail.  LRichter 
L  35.  4JL  im  poss.  315,  47.  prep. 
warm.  267. 

Joseph,  Nummergut,  Tiffense,  Alt- 
hof, Df.  207. 
,  Jost  Strauberger  OTressl.  522.  8. 
Urban. 

Ysenburgs.  Peterlinus. 

Ysolt  8.  Peter. 

J ungeherm an  s.  Hermann 

Jungingen  s.  Kourad. 

Junkerhu  be  121». 
|  Juwer  s.  Johanne.«. 

Ywanus  Dywon  presb.  510.  procu- 
rator  492 

Yxkul  cast.  t^48.  s.  Heinrich,  Her- 
mann. 

K.  C 

Cabienen,  Cabyn,  Df.  Iii.  54.  löäl 

202.  24  82,  s.  Heinrich,  Tymme. 
|  Kadenou  8.  Johannes. 
Kadincn,  Codyn,  Kudio,  Koddyn, 

Kudvnen,  Richthof  55_i  1£L  7hi 

301_l5-35.  \& 
Kageno  w  455. 
i  Cayphe  s.  Gottfried,  Johannes. 
Kalbe  s.  Albert,  Wigand. 
Caleborg  Gut  bei  Frbg.  45L 
Calis  s.  Nicolaus. 
Kalisie nsis  castellanus  533. 
Kalkstein  Df.  41  29<i.  321.  pleb. 

582. 

Calle  s.  Johannes. 

Calmar  St.  302, 
Kalt  flies,  Caldeflys,  mol.  Iii 
Cambray.  Cameracum,  St  3L 
1  Camin  ep.  4  450,  dioc.  li4Ü 
Kamynes  See  li&  561.568. 
Kampes.  Hyncze. 
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Campis  8.  Carolns,  Felde. 
Cannengiters.  Marquard. 
Kantein  poss.  393. 
Capitulum  warmienso  24.  105- 

251;  305.  2ä  53*  55  ;  =433,  5L  63; 

617.  territorium  176. 
Kap  keim,  Kabekayme,  Df  18  177.  ' 
Caplitainen,  Kaypletin.  Df.  MD. 
Capu  a  8.  Johannes. 
Kar ixekay men  camp.  29. 
Karl,  Carolas,  Kaiser  IV.  24  26. 3L 

639  de  Campis  armiger  93.  von 

Lichtenstein  Kump  Hl.  22-  49.511.  1 
K  a  r  w  a  n  allodium  4f»K. 
Caspar,  Qaspar. 

—  de  Baysen,  famil.  mil.advoc  jud«  x. 
6.LUX1&12.45.50.52.ZL84.  ; 
8£  90.  150.  18L  245.  310.  400, 
1^7.  .'»7 1 .  von  Bemenhouen,  vasal. 
Eidam  der  M.  Fleming  440.  4äi 
524. 

—  Dambitzen,  Janker  29. 

—  von  Kirpeyn  LSchöp.  292.  Kora- 
kaym  capl.  'M  >'.'. 

—  Lode  535. 

—  pleb.  in  Seburg  405. 

—  Theoderici    Schnwenpflng  de 
Bassinheim  not  ML  9.  LL 

71;  525..  can.  warm.  <49L  95j 

IL  2LL  2üi  'ALJU.  prep.  wann. 

4L  JA  capl.  o^L  36.  3L  4L  ep. 

Osilien  ÜÜ.  50. 56. 5L  64.  90. 
Katharina  de  Baysen  245.  conjux 

HRP,  des  Fr.  Koseier  495,  Müllerin 

iL  uxor  Ufi.  Wittwe  des  Dreger 

500.  des  Nickels  399,  des  Nie.  v. 

Kogetteln  390. 
Kathmedie  Df.  292.  384.  38L 
Cathreinen  Gut.  33, 
Kitten  s.  Hanneke,  Johannes. 
Kattenhoven  Df.  39L  443. 
Katti  s.  Tilemann. 
Ka  tzen  Df.  19.  96;  362;  ML  54. 

8 .  Hermann,  Willunen. 
Kauen,  Cawen,  cast.  Z2. 
Caupeaps  Fl.  275. 
Kawern  s.  Lttdiko. 
Keytyode  See  10L 
Kellen,  Köllen,  Kolne  Df.  50.  54.  j 

Grosz-K.  382,  Klein-Nuwc-Collen 

Df.  53.  202,  382. 
Ke  nierer  s.  Wernike. 
Kern pn et  s.  Martin. 
Kenne  Frau  269. 


Kerschdorf,  Kirstansdorf,  Df.  15. 

%.  aoB. 

Kerschen,  Kirsnyn,  Kyr»ent  Df. 

LL25Lm 
Kesselhut  s.  Conrad. 
Ketawe  poss.  595. 
Ketcer  St.  61L 
Kettner,  Guil.  procons.  1P*>. 
Kyburg  s.  Konrad. 
Kylian,  Kylien,  Rthm.  Brbg.  140 

46;  277.  79.  6.  Hermann.  Nicolaus, 

Peter. 

Kymen  Bisth.  605. 
Kynappel  mol.  359. 
Kinstud  Herzog  55 
Kynteyno  poss.  .'{16. 
Kirpen  s.  Nicolaus. 
Kirschbaum,  Kiföbom,  Df.  50 
Bartholomeus. 

Kirschieuen,  Kirsyn,  Df.  396, 

Kirschlainen,  Kirsyn,  Kyrsynen, 
Kirsnyn,  Df.  83*  116. 118  '247. 

Kirsen  See  LLL  Fl.  454. 

Kirstan,  Kirstanus,  von  Kirstans- 
dorf poss.  29JL  von  Komalwiu 
Schöp.  35.  mil.38LdeMynnenberg 
1 15.  Pelkeyn  24L  Schoneweie 
Rthm.  Brbg.  576.  Tymme  poss. 
462.  Waideuber?  LLL  Witwen- 
priester 207.  8.  Petras. 

Kirstansdorf  s.  Eberhard,  Jo- 
hannes, Kirstan,  Nicolaus. 

Kistenbuch  s.  Matthias.  Nicolaus. 

Kiwitten,  Kibiten,  Df.  12,  19  mul. 
tab.  358. 

Claugeyn  s.  Lucas,  Paul. 

Klaukendorf,  Df.  bei  Alienstein 
553,  Klakendorf  b.  Tolkrait  535, 

C 1  a  u  k  o ,  Claus  s.  Nicolaus. 

Ciawoge  See  386. 

Cleberg  8.  Albort,  Philipp. 

Kleyditen  Df  12.  96. 210.  315. 

Cleyn  s.  Nuolaus. 

K 1  e  i  t  z ,  Olovtz,  Kioy tos,  camp.  See 
12. 49.  210, 633. 

Clomens  Pp.  VI.  «20.  22.  3L 

Clementis  s.  Martinus. 

Klenao,  Cleynuw,  Df.  34.  'M4.  :"x>,< 
565.  Grosencleynowe  LI". 

Klingenberg,  Wünnenberg,  Df. 
292.  435.  646.  8.  Jobannes,  Paulus. 

Klingerswalde,  Clunderswalde, 
Df.  5L  182. 
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Kiotainen,  Cluteyn,  Df.  141)  63, 

ÖÜ.8JL 
Knyprodes.  Winrich. 
Knipstein,  Gnypstein. Df.  142.64; 

21ÄL 

K  ii  o  f  e  1  8.  Jacobus,  Nicolaus. 
Knogstein  See  1<>4.  a  Glockstein, 

Johannes. 
Knopou,  Knopyn,  Dl  42,  1ÜL  163. 
Knorre  8.  Johannes. 
C  o  b  e  1  u ,  Kosenthai,  Df.  269. 
Kochmeisters.  Michael. 
Codborins  Stango  armiger  5<>Ü. 
Koenigreich,  Waldll. 
Kocnigsberg,  senior  Roessei  <».'><>■ 

—  Df.  14,  St  3&  262;  312..  4£  5o_i 
526.  KL  Alt>t.  14Ü,  Kloat.  63^ 
Ktur.  618.  s.  Elerus. 

—  de  Marchia,  August  Conv.  73*  613. 
Koenigsdorf,  Kunigsdorff,  Df  'j< fi. 

iü3.. 

Koenigsgut  s.  Heinrich. 
Koerpen,  Kirpein,  Df.  92.  292. 597. 

s.  Nicolaus. 
Koesnyk,  Koysnyk,  Fl  75.  11*»- 
Coggercs.  Alexander. 
Coyte  scult.  154  ßil  2Q1L s. Mathis. 
Koy  titen  prut.  poss  1o5.  (15;  393. 
Kokaw  See  UlL  383. 
Kockendorf,  Kukondorff,  Alt-Neu- 

Df.  ÜL  68_  1TL 
Cokrinus  21Ö. 
Kolbe  von  Pubart,  Komp.  245, 
CnlchosterSt.SOl 
K  o  1  e  w  i  s  s.  Jobannes. 
Kolhusens.  Heinrich. 
C  o  1  n  e  n  s.  Hermann. 
Coloniensis  ecel.  8.  Severini  476. 

SL      can.  Üls, 
Kumainon,  Coraayn,  Df .  44 1. 
Ko malmen,  Camalwen,  Komalwin 

Df.  116.8.  Albert,  Johannes,  Kirstan, 

Petrus. 
Komkajms.  Caspar. 
C om  m  i e n e n ,  Kamyn,  Df.  16.  2( >.r>. 
Condom,  ep.  Condomien.  546. 
Conyu  St  4i>L 
Koning  s.  Nicolaus. 
Konitten,  Kawenithe,  Df.  214. 
C o  n i  t z  St.  5H4.  Augustiner  51:;. 
Conrad,  Couradus,  Kunrad. 

—  abbas  monast.  s.  Jacobi  Pigavion- 
sis  ord.  s.  Benedicti  Merseburg.  525 

—  de  Egloflstein,  preeeptor  Aleman. 


5QQ.  filius  Ebcrhardi  354-5.  von 
Erlingshausen  Kump.  530. 
Conrad  famil.  389.  Foysan  vic.  warm . 
245. 

—  Glas  poss  582. 

—  filius  Herbordi  tili,  von  Hermans- 
dorflOS-  Hunthoubt  vic.  warm  581  >. 

—  von  Jungingen  HM.        99;  Sil- 

88;  654, 

—  Kesselhut  Bgrm.  Culm.  5(K>.  von 
Kyburg  lfiL  OSpitt.  3QÜ, 

—  Machwitz  mil.  5ÖL 

—  ßuremunt  can.  warm.  475—6. 

—  von  Saffenberg  mil.  111.  de  Zam- 
bia  can.  warm.  631.  de  Schenigin 
advoc.  Dirschow,  619.  Smoldow 
provisorSü  Steynebuth  notar.U3. 
89:  205. 

—  von  Walenrod.  Walrad,  Walroder, 
OM.  110.  13.  46.  48  59. 86.  G Ktur 
2Q2.  HM.  050  Weterheym  can. 
warm  224  382;  415.  2&  9L  Wi- 
daw  poss.  43. 

—  Czolner  von  Rotensteyn  OTrap. 
26,39.  HM.  Uli  13.2L46  4s,ä>i 
(  ,0-62.  7H.8T).  647. 

Conradis  8.  Hermann. 
Korbsdorf,  Korbisdorf  2&  21LIH8, 
Korkyn  Soe  IM 
Cornegil  8  Johannos. 
Corneto  St  21. 
Kornknecht  s.  Heinrich. 
Korsener  s.  Nicolaus. 
Kort,  Cortoyge,  Curtoyge  See  36. 

207.  iL  iL 
Korcze  melczir  8.  Johannes. 
Kose  bannen,  Casschunen,  Df.  313. 

76  id 

Koscler  Df.  314.  422.  s.  FrenczU, 

Heinrich,  Johann. 
Koslyne  Df.  4UL 
Cosput  8.  Johannes. 
C oster  p.  Arnold. 

Costnitz  499i  ML  14—18  25.  26, 
31-34. 

Kraftshagen,  Craftishagen,  Df.88. 

C ragen  camp.  5H5. 

Krakau  St.  35L  Ep.  1G8.  fflL  614. 

custos  583, 

Craksen  See  *2HI. 
Kraut/,  s.  Bartholome U8. 
Krausen,  Crusendorf,  Df.  50j  >2. 

86:443. 
Krebs  8.  Johannes. 

43* 
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Krebs  fei  de,  Krebshof,  278—79. 
Krefte  s.  Johannes. 
Krekollen,  Kelkollen,  Df.  96.  'ML 
Crenen  nicz  s.  Johannes. 
Kreuzburg,  Cruzeburg  s.  Johannes, 
Nicolaus. 

Kreuzdorf,  Krebsdorf,  Crewisdorf, 
Df.  Hl,  ihl. 

Kreczmer  8.  Jacob,  Michael,  Nico- 
laus. 

Krickhausen,  Kyrchusen.  Kirg- 
husen,  Cercus,  Dl.  101,  138.  358. 
434.  595. 

Crymczow  s.  Nicolaus. 

Kristanus,  molend.  44.').  pleb.  in 
Resinburg  193.  Tolke  poss.  197—8 
de  Ulsen  vasal.  308.  vic.  warm.  402. 

Krogel,  Kragel  s.  Gottfried. 

Cromer  ep.  iL  314. 

Kromteich  s.  Otto. 

Crouau  Df.43.  84. 

Kroner  s.  Agnete. 

Kropleinen,  Cropelyn  Df.  272. 

Crossen  Gut  137.  s.  Bludyn,  Jo- 
hannes, Nicolaus. 

Crummensee  Df.  Ji< 

Cruschins.  Johannes. 

Cruse,  Cr uscn  8.  Beneke,  Johannes, 
Nicolaus. 

Cruswicz,  Pcter.-kirclie  [l  capitan. 
533, 

Cr  uze  s.  Johannes. 

C  r  u  c  z  e  g  e  r  s.  Nicolau^. 

Cudinlawke,  Rosenort  bei  Rüssel, 
camp.  104. 

K  u  d  i  p  p  e  n ,  Kudieph,  Seydels,  Df.  54. 

Rudorf  s.  Hermann. 

Kugel  s  Greg.  Mich.  poss.  41L 

Kuhschau  8.  Heinrich. 

C  uiaviensis  ep.  607.  s.  Wladislav. 

Kuinken  poss.  487. 

Knkelnig  Df.  553. 

K  ule,  Culin  s.  Gottfried. 

CullesJete,  Küllstedts. Theoderich. 

Culra,  Colmen,St.  39ii;  ftüö. 

43.  81;  fiSL  dioc.  431*.  5Q.  7iL  90. 
92;  dl;  ftüL  3L  4&  ep.  4j 
158;  365 .  8_L  rat  SIL  33.  3&  413. 
3L  36. 49. 87. 95;  &1L  26. 3L  4& 
8_jj  fiüL  ÜL35, 41  Prep  647j*can, 
389.  can.  15£  421L  3üi  ftli*.  1*. 
official.  :189.  advoc.  consistorii  439. 
clerici  44L  Mi  545,  52, 

Culmsee,  Culmense,  Culmenze  St. 


15&  61&  9. 13. 14 1&  13,  Culmen- 

sensis  eccl.  608.  KL 
Cuneko,  Kunike,  poss.  ß.  UL  8myd 

molend. 525.  SudowvonSchoneyche 

224  8.  Marquard. 
Kunig  s.  Ludolf. 

Cunkendorf,  Cunikendoif  Df  317. 

Cunoo  de  Garczow  Kump.  »>r.>.  Su- 
darb procons.  Seburg  194. 

Cuno,  Cuncze,  Erheben  Komp.  802. 
von  Lichtenstein  Komp.  162. 63. 
s<;.  von  Liebenstein  Komp. 
GKtnr  113.  27.  IL  4iL  5Ü.  von 
Roghusen  275. 

Cupenceru»  s.  Nicolaus. 

Curau  s.  Johannes,  Nicolaus. 

Cu  ria  s.  Albert,  Hermann,  Nicol. 

Curonia,  Kurland  ÖU3.  -IL  3L  4& 
ep.  526.  84;  «05.  35.  49. 

Labia  s.  Albert. 
Lache  schwarze  133.  weisze  148. 
Ladekop  pleb.  de.  2£l-  642.  645 
Ladel  8.  Johannes. 
Laydegarbe  camp.  576. 
Laokmedien.  Laukemedie.  320.48: 

Lamberg  52."). 

Laube  s.  Lauk. 

Landau,  Laudow,  Df.  l±L 

Landisberg  s.  Mathias. 

Lange.  Langen,  Longi  s.  Andrea.«, 
Arnold,  Heinrich,  Hermann,  Jacob, 
Johannes,  Nicolaus,  Peter,  Willara. 

Langerake  s.  Gerd. 

Lankow  s.  Ludolphus. 

Lanse  s.  Ludwig. 

Lanxioto  dompno,  Lauxioto.Luvi«  - 

te,  Luiethen  129,  5Q,  £L 
Lappaschken  bee  185. 
L*arheym  s.  Marquard. 
Laria  de  Baysen,  vidua  Job.  Sorboni 

179. 180.  245. 
Lascari  s.  Andreas. 
Laudensis  Card.  592. 
Lauk,  Lawke,  Lanbe  ?  Df.  13  11 

131. 

Laurentius  diac.  warm.  503,  Dittc- 
rich  poss.  242.  —  Gerlacbs  Rthni. 
Brbg.  576.  —  Hcilsberg  mgr.  can. 
warm.  'ML  598.  Hunderfiewde 
molend.  151.  —  Molner  poss.  24^ 
—  de  Nacky stem  poas.  534=  alias 
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Nerweko  14H  —  poss.  lü-L  193.  — 
scnlt.194.  scalt.de Plothen LSchöp. 
XX2.  tu.  95.  Sparwyn  iudex  prov. 
Ylaw  5RL  Stangenberg  sac.  318. 
—  Theoderici  de  Resemburg  cler. 
Pomez.  355.  Tic.  warm.  589. 
Lauterhagen,  Luternhagen,Df  69, 

m 

Lautern,  Luthern,  Df.  8L  9L  152. 
Lauterwald  s.  Windtken. 
Lawden,  J.audyn,  Df.  45,  ZfL  115 

155- 

Lawke  See  276. 

Lebener,  Greg  tabern.  312* 

Leb  us  dioc.  648, 

Lechte  s.  Bertold,  Johannes. 

Leginen,  Legyn,  Df.  202, 334,  568. 

Leipe  cast.  637. 

Leysen,  Leyssze,  Lüsen,  Df.  267. 

39L  Gut  3L  s.  Gerico,  Heinrich, 

Jacob,  Johann,  Martin. 
Le kitten,  Lekotiten,  Df.  9JL 
Leinan  s.  Petrus. 
Lemgow  s.  Johannes. 
Lemke  n  Rthm.  Gutst.  41. 
Lemkendorf,  Lerogendorf,  Df.  43, 

.m 

L  erakyn  s  Nicolaus. 
Lemko  s.  Johannes. 
Lengainen,  Langeyn,  Df.  178.407. 
Lengemans.  Nicolaus. 
Lenman  Schulz  in  Schonfelde  524, 
Lenzen,  Lencz,  Df.  55. 
Leodiensis  dioc.  566,  582.  6ÖL 
Leonhard,  Lenbard,  filius  Conradi 

Glas  582,  von  Rossen  civ.  Brbg. 

226.  Vicke.  Wicke,  Rthm.  Brbg. 

277.  291-  391.  576. 

Leslau  450.      91;  653, 

Lessen  St.  619,  pleb.  632 

L  e  s  z  k  e  ncast.  51 1  - 12. 655,  Voigts 

Lewbitcz  498. 

Lyben  s.  Nicolaus. 

Libencelle  s.  Friedrich. 

Libenthal  Df.  153, 

Libisoge  s.  Nicolaus. 

Liborius  capl.  312. 

Lichtenau  Df.  b.  Mohlsack  15L  53, 

302.  im  Werder  pleb.  25. 642.  615, 

s.  Jobannes. 

Lichtcnfeld  8.  Radiger. 
Lichtenhagen,    Woxteniken,  Df. 
1QL  44£  566,  Df.  b.  Kgsb.  635. 


!  Lieb  tonstein  s.  Johannes,  Karl, 
Kuno. 

Liebcnstein  s.  Kono. 
Liebstadt,  Libenstadt,  pleb.  523. 
TL 

Liegnitz  Herz,  v  653, 
Lifardos  de  Datteln,  can.  wann. 
Baumeiat   222,  50,  80.  91 ;  338. 
651.  Bgrm.  Elb.  543, 
i  Lilienthal  Df.  396  592. 
'  Lymange,Lyraaio,Seelü9.63;293. 
|  Limberg  8.  Hensel. 
Linda,  Lond,  Cisterc.  Klost.  009. 
Lynden  s.  Gotfried. 
Lindenow  8.  Jacob. 
Lindina nsdorf  Df.  550. 
Lingenau,  Lindenow,  Df.  3Q.  40. 
4L  433. 

Linglack,  Lindelawke,  Df.  283 ; 

3l7i2Qitabtrn.  54ß, 
Lynow  See  177.  s.  Martin. 
Lipchin  Df.  445. 
Littow  s.  Thomas. 
Li  twini,  Litwania  154.  65.  69..  78i 

432. 

Li?onia603,  604, 

Lobner  8.  Andreas. 

Loch  8.  Mathias. 

Loch  steten,  capl.  417. 

Lode  8.  Caspar,  Tileman. 

Lödel  8.  Georgias. 

Logendorf  s.  Heoke,  Johannes, 

Theoderich. 
Locasir,  Lawkaser,  See  196— 98; 

385. 

Lokaslawken  Df.  105—6. 
Lokao.Locow,  Df.  19&  3a3.94;  11». 

eccl.  3Z1- 
Loreke  poss.  4QQ, 
Lorencz  s.  Peter. 
Lorich  s.  Theoderich. 
Loszainen,  Luszian,  Neu-Lusiein, 

Df.  5L  224,  352,  s.  Albrecht,  Jo- 
i  Hannes. 
Lubart  prut.  de  Willems  553. 
Lubbiken  s.  Jobannes. 
Lubovia  s.  Johannes. 
Luit  ucensis  ep.  607.  13, 
Lüchten  8.  HeinricH. 
L  u  d  e  m  a  n  Berlin,  poss.  358. 
Ludenborn  not.  453. 
Lud  er  us  Stripederok  cons.  Lubicen 

618, 

Ludico,  Lftdike,  Lüdeken,  civ.  Elb. 
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1.  de  Kawren,  opid.  Heilsl».  362. 
Schyle  1  Hl .  s.  Helmicus. 

Ludolph  Run  ig  OTressl  61SL  Lan- 
kow can.  Pornez.  552i 

Ludwig,  Lodwicus,  dict.de  Baldens- 
heim  nigr.  Pruss.  610.  de  Demyta 
225.  de  Flixo  diac.  Card.  522.  von 
Lanse  OM.  522.  ep.  Ma^alonen. 
566.  Wafeler  Ktur  v.  Thorn.  152. 

Lübeck  St.267j6JJ<  3*JtLiä  Rath. 
ILLL  3_L  LkL  3*.  ep.  63<L  ».  Her- 
mann, Mathias. 

Lüdeman  s.  Johannes. 

Lüneburg  St.  ÜÜL  s.  Otto. 

Lucas  Claugeyn,  famil.  484. 

Luc  na,  Lekno,  Cist  Klost.  610. 

Lumpe  8.  Johannes. 

Ii  u  n  i  n  b  u  rg  cast.  161.  205. 

Lupushorst  Df.  32,  2Zü 

Lusieyn,  Lusygeyn,  Df.  9L  272. 
317.  407.  s.  Loszainen. 

Luther,  Herz.  v.  Brunswig.  HM. 
Ifi2,  618-19.  s.  Bruno. 

Luthraischel  s.  Theodcricus. 

Luzeraburg,  Lützelburg,  s.  Hein- 
rich. 

■  a  c  h  w  i  t  z  s.  Johann,  Conrad,  Nico- 
laus. 

Madeten  poss.  167. 
M  a  g  a  1  o  n  e  n  s  i  8  ep.  55& 
Magdeburg  dioc.  OK 
Magni  s.  Jacobus. 
Maguntinensis  dioc.  453.  82. 
Mai  bäum,  Maybome,  Df.  3L>L! 
Makohlen,  Mycolen,  Mikolen,  Hof 

iL  211 35,  43  51j  ML  ÖÜ,  8L 
Malditen  s.  Jacob. 
M  a  1  in  a  eccl.  par.  639. 
Manegolt  s.  Andreas. 
Mansfeld  s.  Burchard. 
Marang  See  3L 

Maraunen,  Merunen,  Morunendorf, 

Df.  b.  Wartenbg.  19.  &L  ML  Me- 

runonhof,  Df.  ML  4M, 
Marchia  ZU  Zä  513. 
Margaretha  uxor  222.  36L  310. 

Witwe  des  Job.  FlemyngHü.  11. 4Ü, 
Marien  bürg,  Margenbg.  St.  2in 

113,  22.  12.  59.  62.  86j  22üj  «49. 

£L  m  4a55.ti3.2iial2.22 

2'.  39.  EU;  619.  42.  44.  53.  57. 

pleb.  24,  52Ü        prior  012. 


Marienstadt,  locus  s.  Marian,  Cist. 

Klost.  609. 
Marienthal,  vallis  s.  Mariao,  Cist. 

Klost.  tm 
Marienwerder  St.  15fcL  220;  l&L 

dli  93  2G;413:fi3L5Ü.s.Johann.-5. 
Marcka  s.  Ensrelbertus. 
Markaym  Df  228. 
Marcus  Heynike  poss.  381.  Heinrici 

de  Brunsbg.  cler.  'Ahl,  rect.  eccl. 

401.  Tisch  Ethm.  Wormd.  57o 
Marlow  s.  Johannes. 
Manjuard,  Marquardus,  MarqwarL 

—  Balke  poss.  242.  B^dckendorf 
Cannengiter  1.  Kuneken.  IUhm. 
Brbg.576.  von  Larhevm  Ktur  Balga 
110.  Prange  227_  poss.  144  52, 
von  Roklawken  poss.  45,  Stangen 
civ.  Elb.  244.  test.  121.  von  d.-m 
Wildenberge  302.  s.  Nicolaus. 

Marquards-Mühle  322.  52L 
Marschalk  8.  Johannes. 
Martin,  Mertin,  Merthyn. 

—  atte  Brook  2ULL  Beckers  de  Kage- 
now  poss.  455.  Bleychen.poss.  277. 

—  fil.  Dyngen  poss.  393.  Dreger 
tabern.  500. 

—  de  Elbingo  pleb.  rogr.  can.  warm. 
619. 

—  Gottschalck  von  der  Frawenborgk 

—  Hoxer  vic.  Gutst  548. 

—  camerariu8  26,  capl.  czu  Allenst. 
520.  von  ter  Kcmpnet  OM.  5.3«  >. 
Clementi8  capitaneus  Wormd.  213. 
Kreir.on  von  Wormd.  LSchöp.  III, 
decan.  Culmen.  389. 

—  de  Leyssen  poss.  15.  scult.  2' »7 
de  Lynow  capl.  can.  Culn».  Iii. 
2L  42  52, 62.  63  Z&     locst  75 

—  us  der  Owen  167. 

—  Pp.  V.  533.34.  38  .40  :>0.52.  82&L 

—  deSyntencan.  Gutst.  123. Sprenger 
1ÜL 

—  scult.  Tolkemit  HL 

—  Wemerde  presb.  545.  Wenyngcr 
prep.  Gutst.  576. 

Mas  s.  Thomas. 
Masemonster  s.  Johannes. 
Masow  8.  Nicolaus. 
Masovicnsis  ep.  6<)7 
Mastyn  s.  Gerhard. 
Maternus  fil.  Eberhardi  $54.  55, 
Nicolai  de  Lamberg  525,  Papow, 
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pleb.  in  Wonnd.  446.  dcRosemberg 
presb.Pomez.3(i2.  üL  scheflfer  LLL 
tust,  warm.  158:59£L  von  Sopoy  ten, 
Sampotcn,  locat.  $16.  22. 

Mathens  do  Esculo,  prior  gon. 
Aagusl.  IL 

Matthias,  Mattis,  Mathis. 

—  Borkow  capl.  warm.  2L 

—  Dywilgen  camer.  Mehls.  21£L  Do- 
rjnk  Rthra.  Gatst.  44. 

Heyncze  poss  Jj92.de  HogedorfSÜl. 

—  Kistenbocb  Rthm.  Brbg.  1J0.  ÜL: 
297.  von  Klaukendurf  poss.  535. 
Coyre  poss.  49L 

—  Landisberg  Spittl.  Knecht  ML 
Loch  pleb.  in  Ilbenstadt,  vic.  gen. 
523.  45.6fi.Il  de  Lnbec  diac.  . 

—  pleb.  Powmern  34.  poss.  prut.  U. 
de  Proliten  yasal.  263. 324. 

—  Schreiber  26SL  3Ü1L 

—  Templyn  capl.  cast.  Heilsb.  492. 
Tymmen  poss.  191. 

Mauritius  Ferber,  ep.  wann.  49.51. 

Mausdorf,  Musdorf,  Gr.  Kl.  39,218, 

Moden,  Medyn,  poss.  prut.  54.  78. 

Mode  ten  poss.  181. 

Medien,  Medyn,  Df  281, 

Mehlsack,  Melsak,  St.  lQ3i  205. 
fi.  ÖZi  35k  56;  43L  4&i  5Ü4,  curia 
02.  Landding  22ii  ±82,  93.  25 
Kleewinkel  152  —  53,  Rossgarten 
■485  eccl.  par.  5ÜL  pleb.  M£l  Iii 
tV>7.  rorritor.  124.  79;  332.  9Qj 
ML  ffii  5H(L  s.  Jacob. 

Meislatein,  Muslatin,  Df.  I*>7 

M  e  1  b  i  n  g  o  8.  Johannes. 

Mellen  s  Ruloff. 

MelnoSee  584. 

MecnelSt.  ßiL4Ü,5(L 

Mengen,  May n an,  camp.  HL  13, 

Men czel  poss.  1&5. 

Mergenborch  s.  Christian,  Nico- 
laus, Tytze. 

Morgen felds.  Thomas. 

Merheim  s.  Thomas. 

Me ringe,  Mehringen,  Cist.  Klost. 
fit  2. 

Merkel  in  s.  Johannes. 

Merseburg  ep.  525. 

M  e  rsze  s.  Johannes. 

Mertin  s.  Martin 

Mertins  s.  Horder,  Nicolaus. 

Mertesdorf,  Alt-,  Df.  15.  2LL 


Merune  mil.  19-  363.  451  633..  s. 
Maraunen,  Nitsche. 

M es ser  s.  Jacob,  Stephan,  Theo- 
derich. 

Metelouff  a.  Jobannes. 

Metyngen  See  294. 

Mewc  St.  22üi  äi£  'ML  32.  84i  618, 

Mewes  Sunderaanno  poss.  15.r>. 

Mewis  collerarius  307. 

M iatibuschutis  alias  Malma  eccl. 
pir.  <).•{'■>. 

Michael,  Michel  s.  Johannes. 

—  Blyda  can.  Poznan.  486.  Bcrcow 
locat.  ÜL 

—  famil.  389.  Vischow,  Visschouw, 
do  Fischow,  decan.  warm.  36=  3L 
40,  4L  5(1  52. 54  6fi— fi9.  75-77. 
I&  <ü  Lüü.  2.  3.  III  LL  LL  28, 
46,  151—55  ;  252;  Ä42,  4L  prep. 
warm.  16L  12  I5j  321  2& 

—  Gorrius  decan.  Gutst.  5fi2. 

—  dict.  Kreczmer  Wormd.  371 .  Koch- 
meister HM.  118;  ML  1L31L 
3L  33,  35,  38,  42,  45;  611L  ep. 
Cuiavien.  807. 

—  nuncius  548. 

—  Opetz  Bgrm  Bischofsb.  3Ö8* 

—  Pichil  laic.  371L  prut.  poss.  10*1 

—  Ribach  presb.  48- 

—  von  der  Schosnicz  207.  scult.  88, 
de  Strosburg  cler.  Culm.  484. 

Michilstorp  s.  Petrus. 

Mi  geh  neu,  Mynien,  Myngein,  Mi- 
ningein,  Df.  9. 42z  4&i  *ÜL  42 ;  3(12, 
74.  KL  molend.  45,  s.  Theoderich. 

Mycke  Wissike,  prut.  449. 

Micken  Df  314, 

M  i  c  o  1  u  s  alveator  290- 

Milbancze  s.  Albert. 

Millenberg,  Mildenbg.  Mynnenbg. 
Df.  313,  IfL  fornax  picis  316, 

Myluken  poss.  224 

Mynden  s.  Johannes. 

Mindensis  dioc.  453. 

Mindowe  Kg.  v.  Lithauen  fi!8. 

Mynnenborgs.  Kirstan,  Millenbg. 

Misnensis  dioc.  619- 

M  i  s  n  e  r  8.  Johannes. 

Modlehnon,  Madeloyn  Df.  118. 

Mökyn  s.  Hanneko 
M  ö  n  s  d  o  r  f,  Myngensdorf,  Df.  282. 
Moguntinon8is  prov.  525.  AEj>. 
iül.  15 
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Moyscs  Ju<1cds  634. 

Mokaincn.  Mokyn,  Mukyen.  Df. 
117.  18,  78;  272.  8.  Johanni  s. 

M  o  c  k  e  n  w  a  1 1  s.  Johannes. 

Molberch  8.  Nicolaus. 

Mo  Mitten,  Molditinen,  Df.  51.273. 

Möller,  Molncr,  Müller,  Molendina- 
tor 8.  Heinrich,  Johann,  Laurentius, 
Nicolaus,  Simon. 

Mol  man  t  Paulus. 

Mönch  s.  Heinrich. 

Monkensee  243. 

Montau  s.  Dorothea. 

Montefiascone  St.  637. 

Montcn  poss.  38. 

Montikengut  2U8, 

Moravia  6Ü4 

Morimund  Cist.  Klost.  ßÜQ. 
Mfihlhausen  St.  13.  in  Thöringen 

615.  s.  Nicolaus. 
Mül  8.  Gerhard. 
Mülknecht  8.  Heinrich. 
Münsterberg,   Munsterbg.  Mon- 

stirbg.  Df.  102,  4£L  63]  ;£3, 134.  s. 

Johannes. 
Mundo  s.  Hermann. 
Muntere  8.  Gerhard. 
Mutelyng  See  418.  HL 

Nadeyn  süva  128, 
Nadrow,  Nadrawen,  poss.  &  12J22L 
Naglade ii,  Naglanden,  Df.  Hü 
N  a  m  m  i  r  von  Hoendoif,  mil.  543.8-1. 
Namslaw  s.  Johannes. 
Nankerus  ep.  Lubucen.  607. 
Napratten,  Napratien,  Df.  Iß,  96. 
Narboncnsis  AEp.  558. 
Narwa  ß3L 

Narz,  Narusz,  Df.  PI.  2&L  5iÜK 
Nassuche  prut.  poss.  12s 
Natangen  160. 
Natern  Df.  53(1 
Neesdre  s.  Heinrich. 
Neidenburg,  Nydenburg,  St.  499, 
Neki8tern.  Nakistcr,  Gut.  1Ü  17 

165.  82j  442.  534. 
Xerdingyn  See  2^L 
Nerge,  Nerye  8.  3TL 
Nergundc  poss. 
Nermannus  poss.  137. 
Nerweko,  Nerweikcn.  poss.l  10- 63; 

221:535.61.   

Nerwigk  Df,  22L 
Neue  8.  Nicola n s. 


Neuenburg,  Nuwenburg,  St  584. 
Xeuendorf  Df.  bei  Elbing  2ÜÜ.  bei 

Heilsbg.  363,  bei  Tolkemit  in, 
Neuhof,  Nu^enhoue,  Nüwenbof,  Df 

34.359,436. 
Neukirch,   Nuekirche,  Nuwenkir 
chen,  Df.  23L  s.  Hensellus,  Jo- 
hannes. 

Noumarkt,  Nuwenmarkt,  8t  584. 
N  e  u  t  i  e  f ,  Nuwenty fe  8. 
Newillen  poss.  J82_. 
Niederlande,  Nedirland  34iL 
Nickelsdorf,  Nicclosdorf,  Df.  397. 
Nickericz  s.  Heinrich. 
Nicolaus,  Nickel,  Nickyl,  Nicolos, 

Nycol.Niclus,  Claus,  Claws,  Clauko 

8.  Andreas,  Johannes. 

—  . .  ompe  446. 

—  Adam  aiveator  2M  AEp.  Gnesncu. 
533.  Arnolds  24L 

—  Baysen  poss.  101.  de  Balionibus. 
prior  Jerosol.  et  ord.  8.  Seputchri 
goueralis  525.  Barg  not.  UJL  — 
Beyer,  civ.  Elb.  82.  Beinen  p'eb. 
Brbg.  72:  528.  59.  Bernhard! 
famil.  213.  Berat  poss.  i^L  Birxe, 

Buxe?)  vasal  521  -  Blac  fr.  o. 
August  TL  Brandenburger, 
vasal.  568.  Brosike  8L  146.  Brun 
von  der  Narusz  269  Brunlaut  fr.  o. 
Augost  IL  de  Brunsberg  can. 
warm.  611L  —  Busdorff,  procons. 
Elb.  410. 

—  Cerdonis  de  Brunsberg  presb.  93. 
370.  Cesar  fr.  o.  August.  IL 

—  Damerau  1.  fil.  Dyngen  poss.  3i£L 
de  Dirsow  civ.  207.  650.  von  Drei- 
huben 8cult.  13.  Drewis  poss.  45tL 
Drewusz  tabern.  311. 

—  Eberhardi,  capl.  epi.  Sambien.417. 
Ep.  CamiDen.  450.  Ep.  Merseburg 
525.  Essehinc  provisor  86.  de 
Eszend  vic.  warm.  501—2.  Euert 
poss.  484, 

-Fabri649  .von  dem  Felde,  de  Campo. 
poss.  14.  LSchöp  310.  LRicht.  44L 
can.  warm.  345j  423,  84.  Flügge 
Rthm.  Brbg.  1ÜL  Fricberg  scult. 
in  Wuselawke  205. 

—  Garlicz  OTrap.  Ktnr  Christbg.  592. 
Gdancz  can.  Pomezan.  511L  vom 
Geylcnfelde 203.4. 6.  Gercoofficial 
can.  Culm.  3811  439.  Gerwer  Rthm. 
Brbg.  576.  Glabunynen  poss.  |Qfl 
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Glezeri  not.  64#.  —  Graystenin 
scult.  28H.  Grenewitz  can.  warm. 
587.  9&  Gringisdorf  65.  352.  Gro- 
log  Rthm.  Gutst.  484.  Grosen  do 
Wormd.  24JL  do  Grotkow,  prep. 
Gutst.  6.  lü.  Iii  18. 19.  29  Iii  13. 

45»4L  55,52-tiL7Ä8JL8L8JL 
90,  98. 102.  352..  Gruna  w  civ.  Elb. 
82.  de  Grunenberg  (>  19.  von  dem 
Gunthen  pos*.  445. 
N  i  c  o  1  a  u  s  Halber  stadt  vic.  GnUt.  can. 
warm .  5  18.  98.  de Harta  cler.  watis- 
law  621L  Helvich  civ.  Heilsbg.  ßfiQ. 
Hofeman  de  Palosen  poss.  ,V72  von 
Honberge,  Hohem  bc  rg,  mil .  LSchöp. 
35.  49i  21481; 553. 

—  Jenczin  de  Thuczin  not  52a.  Joa- 
chim not.  589—90. 

—  Calis  can.  warm.  1ÜÜ,  capl.  39» 
2t  K).  63L  Kilien  poss.  565,  von 
Kirpen  LSchöp  194=  95i  585.  von 
Kirstansdorf  294.  Kistenbuch  civ. 
Rthm.  Brbg.  29L  397-  Cleio,  pleb. 
Marienbg.  523.  cler.  629.  Knofel 
von  Wonndith,  LSchöp.  29L  ML 
Koning  prut.  pos«.  444.  Korsener 
2JLL  Kret  schein  er  Bgrm  Bischof- 
stein 415-  Creuczburg  vic.  warm. 
1iS5.  de  Crymczow  632.  Crossen 
pleb.  in  Grosendorf,  penitent .  decan. 
Gutst.  63,  24. 82.  90;  302,  9. 
lAl  576.  Crossen  de  Elbingo  vasal. 
cons.  Elb.  399,  468»  Crase,  ein 
mfigerer  575.  Cruczeger  pleb.  novi 
Elb.  am  Cupenceri  de  Salefelt 
presb.  52JL  von  Curau  scult.  83. 
dict.  de  Curia,  cler.  warm,  not.  636. 
49. 

—  Lemkyn  tubern  2^L  Lengeman 
locat.  202.  de  Leonibus  de  Roma 
8criptor  525.  Lyben  presb.  470.  Li- 
bisoge  presb.  Culm. 520.  Longi  can. 
Gutst.  59.  352.  warm.  389. 

—  von  Machwitz  poss.  92.  Marquard 
pos8.  250.  Masow  cler.  warm.  355. 
Mathias  de  Hogedorf  361.  —  Mer- 
genborgfr.  o.  August.  TL  civ.  Brbg. 
277.  Mertins  civ.  Brbg.  462,  — 
Molberch  fr.  o.  August.  IL  Mol- 
husen vic.  warm.  333.  Molner  541. 
95. 

—  Nene  rect.  eccl.  in  Schalmia  404. 
566,  Nickels  poss.  399,  Nicolai 
sartoris  de  Besinburg  presb.  631 


Nuenmarket,  Nuwenmarkt,  prior  o. 
August.  58.  71L  22»  23. 1Ö9,  649, 
Nico  laus  ofKciaHs  curio  warm.  4UL 
von  Oppyn  poss.  12L 

—  de  Pantelitz  64*>  Paustolen  poss. 
302.  abbas  Pelplin  49L  Petri  do 
Swecza  presb.  524»  Pichel  cons. 
Wormd.  105  83.  Piscatoris  cler. 
warm.  446.  —  pleb.inBaysen  70.  in 
Wuzelauken  63  dePosnaniaADiac. 
Wratisl.  94j  180.  90.99:  203.  6. 
13,  poss.  6,  9. 12,  JÜ.  49.  315. 

—  Radike  296»  Refeit  civ.  procons. 
Bibg.  464j  524»  28  26.  de  Ro- 
dolfshöven  poss.  565.  RogkeBgrm. 
Danzig543.  de  Rngettel,  Rogetlen, 
LSchöp.  iL  179.  390.  can.  warm.  22. 
23,  41  52;  102,  20;  252,  326, 
Ruzen,  Ruzze.  prior  o.  August.  j_2. 

m 

—  de  Sampoten  222,  Sanglande  poss. 
$24-  23;  Ml  5L  Santirmc  tabern. 
545.  —  Schillingosdorff  mil.  584. 
Schippenpil  can.  warm. 338.  Schon- 
hof Schuhmach.  Brbg.  146»  Schro- 
ter Rthm.  Gutst.  484.  Schudiken 
poss.  167.  Schufonhower  civ.  Elb. 
82.  scult.  541.  Swansfelde  can. 
Culmen.426.  —  von  Seibist  LSchöp. 
3S,  Senewel  24L  —  Syfrids  Rthm. 
Wormd.  526.  Syvert  2ÜL  —  Sinter 
tnbern.  583  Smuger  Bgrm.  Gutst. 
44.  —  der  Sodeler  167-  Soraer  vic. 
Gutst.  548.  Sonnefeld  de  Melzag 
not.  207.  —  von  Steinebatten 
LSchöp.  250, 9L  Stolle  de  Glogo- 
via  maiori  489»  Streychsdryn  famil. 
189.  99.  Stschepil  altarista  Prag. 
224.  Stubenberg  prep.  Gutst.  362» 
Suten  poss.  282. 

—  Temeretz Gesandter  des  röm.  Egs. 
652.  Tetinger,  Tetencr,  mil.  adv. 
821  48.  5L  72.  86]  .H5,  IL  21L 
48»  49, 52»  83. 94;  407,510,  Thide- 
mansdorfvasal.524-deThornpresb. 
Culm.  47iL  Tylen  locat.  68»  Tilonis 
pleb.  Holland.  173.  Tymmen  2%. 
Tirgarthe,  Dirgarde,  decan.  Poraez. 
40»  Rthm.  Elb.  228,  Tisch  cons. 
Wormd.  105.  83  Tolke  iudex  prov. 
Bartenst.  584.  Trumpe  poss.  :Y.)7. 
565.  Trunczeiuan  Rthm.  Brbg.  14S. 
von  Tüngen  ep.  warm.  14  ÜL  [iL 
242-  Tülyn  poss.  prut  296» 
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N i c o  1  a u s  Warsol  llfi.  Weyner  poss. 
IM.  Wettorheimcons.  Wormd.  18.1. 
vicegeren»  Epi  wann.  mgr.  1(.>7. 
Wygandi  d.  d.  decan.  Premislien. 
a&l,  56,  62.  Wilhelmi  de  Trebnicz 
der.  Wratisl.  482  von  Wilkenito 
a  >7.  Wyson  tabern  125,  Wysense 
273.  Witte  Rthm.  Brbg.  5Z4L  Wyt- 
kopp  de  Tergewiscbs  mil.  41 H).  91. 
Witwyns  Rthm.  52L  de  Wolavia 
prep  s  EgidiiWratisl  37.>.WolkeIini 
vicepleb.  Brbg.  (»27.  Wopil  poss.  4jLL 
Wugedden  poss.  Wulff  Rthm. 
1.  ZÜL  42k  Wulsag  mgr.  28Q 

—  Czigeler,  Czigelstricher  3a.  IM- 

Nirglande  poss.  183. 

Nitsche,  Niczche,  Nittko, Kalis 
Mcrnnscnlt.  400. 51  Senghir  locat. 
UML  Tolk  vasal  HJJO. 

Xodawe  poss.  prut.  12 

Nodop  poss.  223. 

Nogat  Fl.  131  48 

Nordangyn  See  3UL 

Norde  wie  8.  Jon  Skorel. 

Norwic2öL 

Nosberg,  Nuaberg  Df.  225*  Fl.  H 

a.  Johannes. 
Nothaft  s.  Johannes. 
Nowe  &.  Johannes. 
Nowgard  8.  Heinrich 
Nuenmarket  s.  Nicolaus. 
Nügeb  orger  8.  Thomas. 
Nürnberg  St.  4S&  ßül  dioc.  525. 
Nummerguts.  Joseph. 
Nunociensis  electus  638—30. 

€>bra  Cist.  Klost.  ftlil 

Od ri tten .Waidriten,  Kyrsynen Df. 

Oels.  Ulse,  Olsa  Df.  384  -5. 
Oesel,  Osilien.  ep.  älüi  42.  56.  64. 

24*  aaüiaö,  <koC  <us 

Ofen,  cast.  Budense  4><l  88.- 

Oldinborgk  s.  Johannes. 

0 1  e  s.  Theoderich. 

Oliva  Klost  158i  384,  89.23  96; 

413jfiUL  4L 
Ol  Ii  vor  ins  de  Aldencler.Culm.552 
Olomucensis  ep.  t>10.  dioc.  439 
O I  o  v  s.  Johannes 
Olsen  Herz,  von  657- 
Oltm  ann  s.  Albert. 
Open,  Opy»  Df  28.  138,  s.  Petrus. 
Opctz  a,  Johannes,  Michael. 


Oppavia,  Troppau,  St.  tili. 

0 ppy  n  camp.  127- 

Orsechau  s.  Johannes. 

Ortelsburg,  Ortlufsburg  St.  17> 
ft)  |L>  territ.  55: 

Ortolf  von  Trire,  Ktor  Elb.  156 

Orvieto,  Urbs  vetus,  605—6. 

Osp Ii  ensi8  ep.  61 1- 

Osterode  St.  31131!!  4ü4  584*631 
territ.  55  253,  35ü*  49AL 

Osteschow,  Ostczow s. Theoderich. 

Oswaldas  de  Elnicz,  index  pr-  v. 
Dirsov.  491. 

Ottens.  Siegfried. 

Ottendorf  Df.  liLÄL  * 

Otter,  Attern,  See  188:  24i2.  25  24 ; 
315.  Grosz-O.  Df.  22L  25 

Otto,  Otto,  de  Brema  , Dobiroter 
Kump.  Ii  HL  de  Brakel  mil.  584. 
pleb.  in  Brbg.  24i  dnx  Brnnswicen. 
618.  von  Doringawalt  can.  wann 
181.  de  Kromteich  scult  3118.  ep. 
Colinen  ülÜ  ep.  Cnronien  6411 
von  Lüneburg,  Herz  634.  Machwiti 
pleb.  Tolkemit  HL  von  Machwitz 
mil.  543.  von  Prolitten  22.  de 
Rogettil,  famil.  vasal  LSchöp.  7. 
30,  49j  17äi  203. 1,  de  Bogithen, 
Rugiten,  can.  warm.  1  41*  48.  50- 
52i  1Ü2,  11  2(L  4&  22;  252*  prep 
warm,  121;  206\  LI)  18.  25,  2L 
3L  35;  Uli  de  Russen  can. 
warm.  L  41*  511  52;  102.  20;  252; 
«20.  23*  22»  42*  de  ülsen  vasal. 
1  18.  .  ',s.  11  55:  308. 

Ossaw  Fl.  58J, 

0  w  e  8.  Auhof. 

Padangus  s.  Georg. 
Paddor  s.  Heinrich. 
PadeluchcnDf.  580.  a.  Jacob 
Paderborn  dioc.  48->.  Padirborn. 

Palborr.  s.  Heinrich,  Hermann. 
Padua,  Padwa  2L 
Palten,  Paltyn.  Dt.  SQfi. 
Pautelitz  s  Nicolaus 
Popow  a*  Maternus. 
Paradisus,  Paradies.  Cist.  Klost. 

tilil* 
Paris  St.  5211 
Parkiten  Df.  322* 
Paskow  a*  Johannes. 
Passarge,  Passeriar Fl  1 77. 79 ; 257. 

3Ü3*  46Z*  s.  Seria. 
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Passauten  168. 
Passecor  Df  611. 
Passenheim,  Bassenheim,  s.  Cas- 
par, Siegfried. 
Pasters,  Pastoris,  DI.  2LfcL 
Pathaunen,  Peuthun,  Df.  413. 
PaudlingDf.  m 
Paul,  Paulus,  Pawel,  Pawl 

—  Becker  11*2.  Grempil  vasal.  219. 
tilins  Helmici  Clawgeyn  poss. 
5Si  >.  von  Clingenberg  poss.  fS7 1 . 
Molman  von  Suicie  Komp.  175. 'Jon, 
us  dem  Owchofe  ÖL  Quentin 
618,  Büsdorf  GKtur  .m  HM.  ML 
32;  6ÜL  hliui  Job.  8orbom  180; 
«16.  23..  29,  4L  42,  M-iH  5L 
Tungen  not.  (»49.  Winckelman 
( Wunpelman )  de  Gardtzei  not.  pleb. 
in  Resinburg  3&Li  ±ül  dlL  2£L 
Wladimiri  cust.  Cracov.  535. 

Paustelon  s.  Nicolaus. 
Pauthelitz  de  Potilkauvitricus404 
Pebilcher  mansus  578 
Pelkeyn  s.  Kirstan. 
Pelplin  Cnt.  Klost.  158,  49L  525; 

il8  HL  4L 
Penthecow  s.  Friedrieb. 
Peregrinus,  Pilgrym,  cuprifaber 

590.  Scolaris  <>31.  de  Czegenbcrg 

can.  warm.  *585  8L  08. 
Perlauken  See  185.  8fi. 
Per  pellen  s.  Johannes. 
Perugia,  Perusium,  St.  234—5. 
Perwangen  Df.  89. 
Perwanten  See  1K5. 
Poss.  Jobannes. 
Peter  linus  Ysenburg  vic.  420 
Petersdorf,  Petirsmansdorf. Df. 47. 
Peterswalde  Df.  bei  Gutst.  5[Ki_. 

bei  Meblsack  391.  9£j  4QL  ÖäL 
Petricken  Df.  553. 
Petryn  8.  Stephan. 
P  e  t  r  u  8 ,  Peter,  Petze,  Peczko,  Petsch- 

ko  s.  Nicolaus. 

—  Abt  zu  Pelplin  L&  £2k  Ü4L 

—  Bebercziil  moleud.  578.  Bokeman 
civ.Hamburg217.  Boleste  not.  5: »3. 

—  Dreer  in  Brbg.  529.  de  Dirsowo 
capl.  200. 

—  Ersenberg  capl.  131.  ep.Masovien. 

—  Falkenberg  not.  tioli.  Vogilsang 

prrsb.  .")ll>. 

—  de  Grotkaw  pleb.  in  Danczk,  secr. 


173.  048  von  Grünau  scult.  233 
Gundilsheim  USpittl.  3ÜL 
P  e  t  r  u  8  Hartman  poss.  397.  Houeman 
capl.  2 18  Holtze  armiger  5ßü  von 
den  Hoven  vasal.  39ü  Hundertmark 
vic.  Roessei.  351L 

—  Ysolt  civ.  Elbing.  82. 

—  capl.  2ßSL  de  Kamalwen  famil. 
LSchöp.  IL  L  HL  18&  'ML  Iii 
Kilier»  civ.  Brbg  411.  Kirstan  de 
Knogstcin  poss.  555. 

—  Lange  Rthm.  Brbg.  2IZi  OZi 
448.  Leman  poss.  41ä  Loroncz 
Kam  Gutst.  484. 

—  dict.  Marienwerder  040  mgr.  cel- 
larii  in  Resinbg.  r.i.i.  Michilstorp 
fr.  o.  August.  IL  molend.  8iL  429. 

—  Nerweiken  poss.  535. 

—  Opin  Rthm.  521. 

—  Pfarrer  v.  Elb.  347-  do  Plastenwic 
preb.  vic.  warm.  2L  310-  poss.  iL 
12,302.  482,  von  Pralis  poss.  14 

—  de  Beytien  poss.  353.  de  Rodolfs- 
höven  poss.  566.  Russe  procons. 
Thorn.  4JÜL 

—  Sager  posa.  101.  Scheytholcz  vic. 
Wormd.  580.  582,  Sydel  locat  222 
sc  tri  t.  in  Re8il57.inSchonedamerow 
191.  in  Stoboy  fi5.  dictus  Snerke 
molend.  18  Snorche  von  Vrowon- 
borgh  1 12.  Sotner  procons.  Brbg. 
52L  70.  Stevubuth  deMclsagnotar. 
156,  57.  BlW)  427.  4Jj  510.  20. 
2Lcapl.  40ü  582.  decan. Gutst 
41 H.  pleb.  Melsag566.71.  Steneken 
scult.  115. 

—  Tarn  poss.  274.  Thüniken  tabern. 
378.  Tolk  poss.  592,  Trunzciv.  Elb. 
82.Trusden  poss.  392.  Tudichnedir 
fr.  o.  August.  TL 

—  vonWormdith  procurat.epi  Pomes. 
et  gen.  ord.  th.  38L  449;  äiiLL  2>L 
30,33;  656. 

—  Zanderi  procons.  Frbg.  4^ 
Pettelkau,  Potlekou,Potilkow,  Put- 

lekow,  Puttelkow  Df.  40.  4L  262, 
303;  404.  %L  »•  Austyn,  Johannes. 

Petzendorfs.  Hanneke. 

P etzold  locat.  81 

Peuthunen  Df.  08.  112.  s.  Pa- 
thaunen u.  Johannes. 

Pf  luge  s.  Johannes. 

P f ri dt  s.  Johannes. 
I  Philippi  s.  Johannes. 
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Philippus  von  Cleberg  HKtur  161 ; 
32,45.Bgrm,Cnlm  543.  legat, 
ap.  ep.  Fimianus  t>13.  de  Reyssen 
pos8.  253,  von  Wildenaw  poss.  185, 
368. 

Pichel  s.  Michael,  Nicolang. 

Pi  e  s  tk  e  im ,  Pysekaym,  Pisdekayme, 

Df.  12a  77.78:  392, 
Pileus  Card,  pretb.646.t- Johannes. 
Pilgerinus  presb.  convent.  84: 

«42.  45. 

Pilgrim  s.  Herrmann. 

PilgrimsdorfDf.  429.30. 

Pilnik  Df.  210,  284. 

P  i  n  n  o  w  e  n  s.  Theoderich. 

Pisa  St.  450.  53.  Cbncil  449. 

Piscator8.  Nicolaus. 

Pisaa,  Pissen,  Fl.  3UL  42P.  See  152. 

385.419. 
Pistor  s.  Johannes. 
Plast  wich,  Plasten  wie,  Plastewik 

camp.  225.  Df.  125.  23L  429-: io. 

a.  Johannes,  Petrus. 

PI  ate  s.  Johannes. 

Plauman  s.  Hartwich. 

Plausen,  Paluson,  Df.  Um:  202.  3. 

i,  Iii  <Xu  31L  pleb.  572. 
Piauten,  Fluten,  Df.  151.  307; 484, 

pleb.  492. 
Plantzig,  Pluczk,  Df.  442, 
Pia  wen  s.  Heinrich. 
Plekebarthen,  Bleichenbart,  Df. 

214. 

Ple  won  ers  hof  42. 
Plocensis  ep.  Ifi8  533, 
Ploenc  poss.  223. 
Ploenhöfen,  Plonen,  Df.  224, 
Ploessen,  Plesen,  Df.  32o.  1*. 
Plohnen,  Pilon,  Df.  gQQ»  22, 
P  loten  s.  Johannes. 
Plo  won cn  poss.  221. 
Plut  See  15a, 

Plutken.  Ploten,  allod.  132. 
Pobart  s.  Kolbe. 
Podinde  8.  Heinrich. 
Poglaw un  prut.  14. 
Pogresson  8.  Hanniko. 
Pogutken  filH. 
Pogzanienais  advocatus  61S. 
Pokarwen  s.  Thomas. 
Pockhusen  s.  Theodericus. 
roleyken  Df.  J2H. 
Polon  8.  Andreas. 


Pol  keim,  Pollekavraen,  Df.  20.  40. 

Polpen,  Palapyn,  Palpyn.  Df.  %. 
tabern.  32a 

Polschendorf  8.  Stangenwalde. 

Pomehren,  Powmern,  Df.b.  Elb.31. 

Pomenen.  Pomyn,  camp.  Richth. 
38;  150. 56;  245.  provisor.  619. 

Pomerari  s  Jobannes,  legat.  in 
Pomerania  H06. 

Pomersheim  s.  Johannes. 

Pomesanien  dioc. 25 ; 453. 90: 522. 
24,  66;  637.  42.  4iL  50.  ep.  4,  itL 
14li.  5H.  1H  ;  237.  HO:  3to.  Hl.  88: 
445,  49,  50,  87.  91.  95;  517.  26. 
30. 3L  43.  45. 58-  84  ;  616.  18.  3L 
35.  46,  IL  5Ü.  5L  53,  prep.  24, 3Ü. 
mi  &>1  5üj  Mi.  52:  619,  32, 
12.  45.  can.  510.  631—32.  dec. 
offic.  Ü3L 

P  o  n  e  n  t  e ,  Poninte  s.  Wylke,  Willem. 
,  Po n  n  a w  8.  Johannes. 

P  o  r  s  a.  Heinrich. 

P  o  r  t  a  c e  1  i ,  Himmelspforte,  Klost . 
513. 

Posirwetin  See  5L 
Posorten  allod.  335. 
Postelin  s.  Jobannes. 
!  Potriten  Df.         6,  17.  1*:4H> 

molend.  374. 
Poznaniensis  dioc.  486.  ep.  168. 

450.  1)07.  s.  Nicolaus. 
Praga  dioc.  638—9.  8.  Hermann. 

Johannes. 
Pralasdorf  Df.  199. 
Pralis  s.  Peter,  Silvester. 
Prandothaep.  Cracov.  M7. 
Prange  s.  Marqnard,  Rotcher. 
Prausen  See  31L 
Preylowo,  Preywils,  Df.  68. 
I  Preis s  s.  Johannes. 
Preuk,  Pruik,  Proyke,  8.  Ambrosius, 

Johannes. 
Preussisch-Mark  St.  464. 
Pre uschmarkt  Df.b.  Elb. pleb.aio 
Prewilten  Df. 

Priska,  filia  Job.  Sorbom  1H(l  815. 

29.  4L  42.  46-48.  5L 
Prolitten  Df  9L  s.  Matthias. 
Prossiten,  Prasiten,  Df.  33.  s. 

Heinrich. 
I'ruso  s.  Hart usch. 

Prnzzia  70.  22,513» 
!  Pudelinge  See  281.  90;  3t». 
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Pnpkeim,  Pubkay m  ,  Papekay men,  I 

Dameiaw,  Df.  15&  77i  235. 
P  q  r  d  e  n ,  Porden,  See  7±l  119,  Df. 

119:527.30. 

4|nant  8.  Eckart. 
Qaentin  s.  Paul. 
Quctz  See  422.. 

Rabe  s.  Baltasar. 

B  a  d  e  co  Vrowendorf,  canier.  Elb.  fiß. 

Radewitczs.  Arnold. 

Radike  s.  Nicolaus. 

Kadolphus  Rubei  de  8.  Genofeva, 

not.  ß2£ 
Radzans,  Raczans,  cast.  388.  488. 
Ragnit,  Ktur  v.  464,  5üL  ü3L 
Rammenflys  376. 
Ramoczky  g.  Georg. 
R am s an,  Rampsow,  Ramsin,  Df. 

52,53  1SQ.2ÜL 
Ramten,  Kamboten,  curia  190. 
Randoin  See  186. 
Kanenfeld,  Ronefeld,  Df.  457. 
Rapotho  von  den  Ho  von,  famil.  6. 

L 16. 18. 5&  1ÖL  382, 
Rasoriss.  Bartholomen. 

Ras ten bürg,  Pfleger  16L  vic.  362*  i 

Rann  an,  Rnnan,  Df.  191 , 

Rautenborg,  Rntemberg,  Grosz-R.  i 
Df.  580.    Christof,  Hartwich,  Jo- 
hann, Sanderus. 

Raw,  Rawe  s.  Johannes. 

Raxow  Seo84. 

Razoburg  dioc.  4M  648. 

Razergenow  8.  Johannes. 

Raczgnjwe  s.  Heinrich. 

Rebbere  s.  Andreas. 

Rechter  s.  Jobannos. 

Redern  s.  Johannes. 

Refeit  8.  Nicolaus. 

Regerteln,  Rogettil,  Kugettel.  U7. 
8.  Gunther,  Heinrich,  Johannes, 
Nie  »laus,  Otto. 

Regitten,  Rogithen  Df.  458, 
656.  8.  Georg,  Günther,  Otto,  Ru- 
diger, Theoderich,  Zegeoand. 

Rehayn  s.  Bartholomeus. 

Rehden,  Redden,  ca3t.  584.  s.  Jo- 
hann. 

Reichenberg,  Richenbg.  Df.  284. 
Heyn  FL  101  528..  Rheinmühle  528 
Reynhard,  Reynardus,  P.einke,  Ko- 
ni ko.  Reyniko,  Reymer. 


Reynhard  Brun  famil.  25L  63  von 
Buxen  poss. 576.  vonHermansgrune 
Komp.  10. 13  2U^L34  Kp  Cuimen. 
158.73;  647.  Reynikonis  famil.  ML 
Reiniken  can.  Giltst.  484.  .771 1. 
Stryperok  civ.  Bgrm.  Brbg.  Iii. 
4Q.4&jfifi& 

Reinswin  See  185. 

Reyschhagen,  Ruschenhayn,  Df. 
222.419. 

R  e  y  s  e  n ,  Reissen,  Df.  *ML  ML  s.  Pe- 
trus, Philipp. 
Renticnen,  Rantheuyn,  Df.  III 

59L 

Renczko  pleb.  Seburg.  82. 

Re  s  i  l ,  Ort  b.  Fraustadt,  s.Franciscus. 

Keval  St.  584;  63L  5L  56.  dioc. 

Ü3L  48.  ep.  531  46.  48.84.  decan. 

563, 

Retz  s.  Bnrcbard. 
Ryba  gwardian  ord.  min.  Brbg.  lsl 
Ribach  8.  Michael. 
Richenbach  poss.  185. 
Rydbach,  Rychenbach,  Df.  28k 
Riesenburg,  Resinburg,  St.  31h 

191.  93i  m  355..  446. 53L 

pleb.  IMj  445,  46, 90,  s.  Johannes. 
Riga  St.  342,  635,  Rath  filL  5L 

dioc.  £32-34.  36.37:  «04.  5,37. 

48,  AEp.  21i2i  482.  9iL  9&  aüLL 

1£L  25, 22,  33, 3tL  86  :  &Ül  16. 35. 

48.52-54 
Ryghtwys  s.  Johannes 
Rictawo  poss.  219. 
Ry m an  s.  Johannes. 
Rynach  s.  Jacobus. 
R  i  n  g  a  s  i  r ,  Ry ngaser,  See  1  %.  98. 
Rittaw  poss.  110. 
Ry  t  wyn  poss.  392. 
Robawen,  Robaben  Df.  1£1L  90, 
Robin  von  Elczo,  LM.  von  Li  vi.  f»l8. 
R  o  c  h  1  a  c  k ,  Roklawken,  Df.  45, 181. 
Rode,  Rodi  s.  Franciscus,  Heinrich, 

Jacob,  Johann. 
Rodccopp  8.  Johannes. 
Rodelshöfen,  Rudolfishove  Df.  397. 

s.  Albrecht,  Nicolaus,  Peter. 
Rodo  w  s.  Hermann. 
Rodowen  s.  Johannes. 
Roessei,  Resil,  Rizcl  St.  5L  58; 

ls&mi  msi^  .mos:  543. 

2SL  camerat.       415;  506,  28. 83. 
Stadtwald  2^L  31i  pleb.  12£  5ül 
93.  Priesterbruderscbaft  'ML  b&L 
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Augustiner  58.  70;  513.  LL  TL 
<UL  19-5L5k 

R  o  g  a  1 1  i ,  Simon,  procons.  195. 

Rogaw  FI.  22L 

Koghusen  rast.  584.  s.  Kuno. 

Royte  poss.  prut.  1 16.  18. 

Rom  22,  24  41;  233.  53.  TL 
65.  6&  Z2,  60.  7a  ÖJ 

562,  93  j  653.  55.  57. 

Rom  er  civ.  Elb.  82. 

Rone,  Ronen,  Ronefcld  s.  Johannes, 
Theoderich. 

R  o  s  c  h  a  w  8.  Johannes. 

Rosenau  Df.  1112.  TL  IE  s.  Eber- 
hard, Jacob,  Johann,  Theoderich. 

Rosenberg,  pleb.  in  566.  6Z.  s. 
Matern  na. 

Rosen  gart,  Rosingarten,  Df.  1  !<;. 
56.  TL  261  m  s.  Theoderich. 

Rosenhai ii  pleb.  in  2DJ1» 

Rosen  ort  allod.  b.  Frbg.  507.  Ca- 
dinlawke  Df.  b.  Roessei  IM. 

Rosen tlial  s.  Kobeln,  Vierzighufen. 

Rosgitten,  Rosegithcn,  Resigethen 
Df.  Inj.  77.  Z&  3HL 

Roskild  dioc.  45ü  Ü_LL 

Rostock  St.  iVIL 

Kostuscher  senior  v.  Roessei  650. 

Kote  her  8.  Rudiger. 

Rote  s.  Albert. 

Koten  stein  s.  Conrad. 

Rothard  s.  Friedrich. 

Rothomageusis  dioc.  629. 

Rouber,  Rouer  s.  Arnold,  Heinrich, 
Tyderaan. 

Ruchensis  eccl.  Ü2Q.  22. 

Rüden,  Ruedyn  s.  Johannes. 

Rudiger,  Rudgerus,  Kutcher,  Rot- 
cher,  Kotger,  Ruthernus. 

—  Bekemann  civ.  Hamburg  217  IS. 
Bekman  Rthm.  Brbg.  397.  Borne- 
mann 181.  von  Einer  GKtnr  iL  25s 
351  Hü.  Pfleger  zu  Tuchel  15JL  de 
Lichtenuold  not.  24L  Meruue  4-QQ . 
54.  deMewaKtur619.  Prange  poss. 
39L  von  Rogiton  329,  Rudolf  18X 
von  Vfholcz  Mühlm.  KU».  Fischm. 
122.  32.  von  dem  Wildenberge  302. 
von  Cirpin  poss.  156. 

Kudnicky  s.  Simon. 

Rudolf,  Rudolphus,  Bruder  des  Fle- 
ming 440.  ep.  Pome8an.  f>16.  s.  Jo- 
hannes, Rudiger. 

Rulant  von  der  Wickeraw  poss.  211.. 


Ruloff  von  Mellen  Rthm.  Elb.  1218: 
Ruremu nt  8.  Conrad. 
Rusdorf  8.  Paul. 
Ku  sscheez  ien  s.  Gabriel. 
Russen,  Russe,  Rüssen,  Kossen  s. 

Heinrich,  Hurt,  Leonhard,  Otto, 

Petrus. 
Kutheni  HÜL  dioc.  629. 
Baten  s.  Nicolaus. 

Sali  yp.cn  s.  Jobannes. 
Sabirman  s.  Heinrich. 
Sabkowicz  591. 
Saffenberg  8.  Konrad. 
Sag  er  s.  Petrus. 
Sayn  See  9L  273.  s.  Johann. 
Salem,  Salinansweiler,  Cist.  Klost. 
525, 

Salbken,  Glandemansdorf,  Df.  151. 
311, 

SalofeltSt.  524 

Sallyn  insula  309. 

Salomon  Jude  634.  molend.  585.  8. 
Jobannes. 

Saltzburg  prov.  P>Oi  s.  Jon  Parat  ii. 

Salwyte  n  camp.  391. 

Sambugen  poss.  224. 

S amiler- Wiesen  15L  6ik  592. 

S  am  lack.  Sambclauken  Df.  2ÜL22 

Samland,  Sambia,  dioc.  45  ).  fi^L 
3L  ep.  iL  $3L  8j)  ;  iüi  49.65. 
sh  4LLL  49.  llüi  51L  25.  2L  31. 
sl;  Q.i3.  IL  capit.  liß  25L  s.  An- 
dreas. 

Samplot,  Samplat,  See  17*. 
Sampoton  s.  Andreas,  Maternus. 

Sand  e  r ,  Sanderus,Boheinusposs.l9L 
von  Buxen,  cons.Frbg.  4S  vonGru- 
now  205.  63.  de  Carcpo  vasal. 
99.  de  Rutcmberg,  Ruthenbg. .  farr.il. 
6, L  HL  45.  50,  52.  5a  TL  &L  8*L 
9Q.  2k  9&  Sä;  10A  7-  3&  com. 
Wormd.  183.  de  UUen  vasal.  :i81 
568.  von  Wickerow  rail.  214  Kl  d- 
Wotetl  vasal.  93.  440.  advoe.  1.^ 

Sanglandes.  A  ndrea?,  Chri^toferus, 
Nicolaus. 

Sanglobe  poss.  33. 

Sanyome  poss.  prut.  IL 

Sankau,  Bandekow  s.  Eberhard, 
Gerhard. 

San  tappe  poss.  prut.  Iflj  i. 

Santh  unen  poss.  137. 

Sa  ntirmen  poss.  li*4.  515. 


Google 


[I.  Personen-  und  Orts-Register.] 


Sunt oppen,  Santappec,  ad  s.  Jodo« 
cum,  Df.  üL  17CJ.  528.  s.  Arnold. 

Sappothen  s.  Thomas. 

Samenberg  s.  Hermann. 

Sa  rtor  8.  Johannes. 

Sassen  s.  Hermann,  Tideke. 

Sa ssondorf  s.  Johannes. 

Sauerbaum,  Sorboin,  Sorbowm  Df. 
51;  im  9L  9& 

Sawangon,  Sabangen,  See 30j  408. 
2L 

Saxlingham  s.  Thomas. 

Saxonia  Iii  71. 

Schade  s.  Barthol.  Kirschbaum. 

Sch  adewald  Df.  2Z& 

Schafs  borg,  Schophsberg,  tabern. 

541 .  s.  Klerus,  Heinrich. 
Schaiten  See  31& 
Schalmay,  Schalmya,  Df.  181.225; 

EfiL  8th  4(LL  32]  560.  02L  ecd. 

551-  fiZi 
Schar fenorts.  Johannos. 
Scharfenstein  Df.  1)2. 
Scharnick,  Schardenyken, Schardc- 

nite,  Df.  [>L  197:  30*.  8A 
Schawdil  s.  Tyle. 
Scheitholcz  s.  Peter. 
Schellen,  Scheiden,  Schaden  Df. 

Scheningin  s.  Conrad. 
Scherers.  David,  Heinrich. 
Scherl  in  s.  Heinrich. 
Sch  y le  s.  Ludico. 
Schilgehnen,  Schilgein  Df.  458. 
Sch  iiieine  8.  Johannes. 
Schilla-Mühle  529, 
Schilling  FI.  2.  3.  ili  IM  Gut. 
13a 

Schillingesdorfs.  Nicolaus. 
Schippenpil  s.  Nicolaus. 
Schipperkaym  Df.  107. 
Schipplyn  s.  Johannos. 
Schmeergrobe  tabern.  311. 
Schmid,  Smyt  8.  Barthu«,  Hincze, 

Cuneko. 
Schin olainen,  Smoleyn,  Df. 
Schoefstete,  Schafstete  s.  Arnco. 
Sch  oe litt,  Scholithen,  Df.  177. 
Schoenau,  Schönow, Df. b. Wartenb. 

04  275.  s.  Andreas,  Johannes. 
Schoeuborn,  Schonenbcm,  Df.  l£L 

119.  205-0. 
Schocnbrück,  Schonebrucke,  Df. 

in  m 


S  choendamerau.Schonedameraw, 

Df.       225.  562, 
Schoenehagen  s.  Johannes. 
Schoeneheide  Df.  'AHL 
Schoeneiche ,  Schoneyche  221, 
Schoeneck  ßlk 

Schoenenberg,  Schoneberg,  Alt- 
Df.  b.  Allenst.  älL  9L  Neu-  52U, 
bei  Biscbofstein  5ü»  5fcL  im  Werder 
aa.  34.  pleb.  52^  s.  Werner. 

Schoenfeld,  Schonfeit,  Df.  524.  s. 
Johannes,  Sigismund. 

Schoen  flies,  Schonellies,  Df.  ; 
248.  41L  s-  Bischofstein,  Johannes. 

Schoense  Df.  153.  s.  Jacob. 

Schoeawald,  Schonenwald, Df . 553, 

Schoen  wiose,  Schonenwiese,  Df. 
17:  165,      s.  Kirstan. 

Schüttele  s.  Jobannes. 

Schof  8.  Hermann,  Jacob. 

Sch ol ein  an  s.  Andreas. 

Scholim  s.  Andreas,  Georg. 

Schonen  159 

Schonhofs.  Nicolans. 

Schosnicz  s.  Michael. 

Schotsag  s.  Heinrich. 

Schot  tenagker  279. 

Schroy  te  Gut  455. 

Schroy  tines  poss.  32. 

Schroter  s.  Nicolaus. 

Schudden  de  Bludyn  poss.  9JL20_iL 

Schudiken  s.  Nicolaus. 

Schufen  ho  wer  ».  Nicolaus. 

Schulerberg,  Wiese  2Ö5. 

Schulmeister  s.  Johannes. 

Schu  lop  8.  Dilmar. 

Schulcze,  Scholcze  s.  Albrecht,  Ja- 
cob. 

Schumachers.  Austyn. 
Schutelyng  See  128. 
Schutte  s.  Heinrich,  Johann. 
Schu  wen  pflüg  8.  Caspar. 
Schwanbach  s.  Georg. 
Schwansberg,  Swansb  allod.  283. 
Schwansfeld,  Swanenfeld, curia  Ii» 

70;  155.  05.  s.  Nicolaus. 
Schwarz,  Swartze  s.  Hermann. 
Schwarzburg,  Grat  von  400.  s. 

Albert,  Gunther. 
S  chwel  bo  rn  s.  Heinrich. 
Schwengon,  Swaymen,  Df.  561. 
Schwenkitten,  Suenkiten,  Df.  97. 
Schwirgauden,  Swirgauden,  Df. 

431. 
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Schwerin  dioc.  45Q,  84;  503.  648. 
S c h w e  t z ,  Swecso.St.  220;  470:  B 24. 
&Ü637. 

Schwuben,  S  woben,  Df.  1Q9.  63; 

293;  501.  68. 
Seborg  s.  ßartholomeus,  Johann. 
Sechsbufen  Gnt  397. 
Seeburg,  Zeburg,  St.  51j  193. 95; 

ML  Zä  Hl  toi  LL 
cast.  404  canwatua  55,  385  :  415. 
49.  camerarius  gfcLi  107.  40.  allod. 

94,  molend.  fZ&  98.  pleb.  87] 
2  IS.  f>7.  BS,  74.  86,  90j  314.  405. 
procons  .'S9I. 

Seydels  s.  Kndippen. 

Seidlor  Joh.  scabinorum  senior  r,T> 

Seyfrids  s.  Johannes. 

Segenandt  LSchöp.  179.  von  Ro- 
giten  29L 

Segewold,  Sigewalde  ß3L  653. 

Seland  8.  Gerhard. 

Selbach  s.  Johannes. 

Selbi  st  s.  Nicolaus. 

Sei  er  8.  Johannes. 

Selvirbir  s.  Johannes. 

Scnewel  8.  Nicolaus,  Stephan. 

Senghir  s.  Nitsche. 

Scria  FL  2JL  81L  HL  ML  4&L  s. 
Paasargo. 

Serpin,  Cirpin,  (.'zirpin,  Df.  150.  8. 
Rüdiger. 

Sydel  8.  Johannes,  Peter. 

Siegfried,  Siferdt,  Siffride,  Abt 
von  Oliva  lf>8.  647.  Fnrman  Uthm. 
Wormd.  576.  Otten  von  Pilgrims- 
dorf  l:>i).  prior  domus  in  Marienbg 
619.  procons.  Seeburg  394.  von 
Steinbuth  gOL  50  Walpoth  von 
Bassenheym  Ktur  zu  Danzig  3SL 
OSpittt.  147. 4a  50,  5&  5L  5iL  &L 
63,  66,  6L  14;  'iiili,  2,  2L  3L  44 
von  Czitten  Ktur  Elb.  174  8. 
Johannes,  Nicolaus. 

Siegfriedswalde,  Seifriedswald, 
Seiwerswalde,  Df.  6  2tL  1ÖÜL  442L 

SicnaSt.  4M 

Sigismund  Röm.Kg  486. 88;  ^Hi- 
ll! 2LL  33,  4£.  August  Kg.  v.  Polen 
65.  Schonfeld  mil.  490.  Steinson 
paroch  Elb.  562. 

Sykow  s.  Johannes. 

Silvester  von  Pralis,  Galitzki,  poss. 
14 

Simon  Moller  poss.  29.  presb.  carJ. 


ll  poss.  445.  poss.  in  Boxen  5n1. 

prut  21L  Rudnicki  ep.  Warm.  502 . 

Stanislai  de  Cracovia  357. 
Simonis  s.  Andreas. 
Simser,  Synserne,  Zinserne,  Fl.  6m). 

SeefL 
Synten  s.  Martin, 
i  Syrwynthen  See  68. 113.  s.  Gillan. 
{  Syvert  8.  Nicolaus. 
Skaibotton,   Schaywotten,  Scha- 

woth,  Df.  6&  12H. 
Sclode  poss.  31Q. 
Skorel  s.  Jon. 
Sculteti  8.  Jacob.  Johann. 
Sleppegrelle  s.  Gerhard. 
Sletten  s.  Bertold. 
Slotoria  cast.  496. 
Sinter  8.  Nicolaus. 
Sme dos  s.  Jacob. 

Smoyger,   S mager  s.  Bartusch. 
Nico). 

Snerke,  Snorche  8.  Petrus. 
Snurchin,  Snurreke  s.  Johannes. 
Soest  St  63L 
Solmin  Gut.  UQ. 

S  omer  8.  Godeke,  Nicolaus,  Petrua. 
Sommerfeld  Df.  8. 
;  8onnenberg  8.  Heinrich. 
Sonnenfeld,  Sunnenfeld,  Df.  390 

8.  Hensel,  Johannes,  Nicolaus. 
Sonni'nstuhl,  Sunnenstul,  Df  262. 

303. 

Sop oyten  s.  Maternus. 

Sorbom  s.  Heinrich,  Johannes,  Lari.i, 
Paul,  Prisca,  Sauerbaum. 

Soriten,  Surften,  Df.  2ÜL  5J1L 

Sortex  Fl.  449, 

8oweiden,  Sowiten,  Df.  315. 

So  wir,  Swr  s.  Heinrich. 

Sowo8panien  palus  L 

Spayroten  posB.  13L 

Sparnecke  s.  Stephan. 

Sparrau  s.  Johannes. 

Spartowen  s.  Johannes. 

Sparwyn  i  Laurentius. 

Spenchove  8.  Bruno. 

Sperling  s.  Theoderich. 

S  p  i  e  g  e  1  b  e  r  g  Df.  37 ;  1 77. 78 : 3 1  ( M  r2 . 

Spinek,  Stoph.  Wlad.  33,  34, 

Spongi  See  2L 

Sporiezerus  389. 

Sprenger  s.  Martin, 
j  S  prob  e,  Sprogen,  See  f2i.  24 ;  Jt86. 
|  ~&  
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Stab ynk  See  11£L 
Stabunken,  Stabonitcn,  mol.  69. 
Stange,  Stangen,  s.  Codborius, Mar- 
quard. 

Stangenberg  8.  Laurentius. 
Stangenwalde,  Stangiswalt,  Pol- 

Schendorf,  Df.  ÜiLL 
Stanislaus  Abt  v.  01iTa619.de 

Cracovia  357. 

St  a  p il  s.  Arnold. 

Stargard,  August.  Klost.  513. 

Staritz  Df.  £10,  TL 

Steffen  s.  Johannes. 

Stegemansdorf  Df.  ML  IL 

Stein  berg  Df.  1D2,  5fii  433,  347 

Steinbotten,  Steinebutten,  Steyn- 
buth,  Stenebute,  Df.  250,  «•  An- 
dreas, Heinrich,  Konrad,  Petrus, 
Siegfried,  Theoderich. 

Steyneken,  8teneken,  Wald  151. 
s.  Petras. 

SteinBon  s.  Sigismund. 

Stenge  Fl.  m 

Stenkienen,  Steynekyn,  Df.  üiLL 
Stephan us  Albi  cler.  warm.  Iii 

B.  v.  Arles  635,  Dawgel  poss.  442, 

Messer  scult.  4JjL  Petrvn  Rthm. 

521.  poss.  %■  2ücJ.  Sonewel, Sonwel, 

cons.  Wormd.  1115, 83-  de  Sparnecke 

armiger  524- 
Sternchen  s.  Johannes. 
Sternebortr  s.  Hermann. 
S  te  rtz  s.  Jobannes. 
Stynauten  poss.  282. 
Styrtasire  See  382, 
Stubelake  278 
Stoboy,  Kleyne  Stabayn,  Df. 
Stobow  See  lü3, 
Stockfisch  s.  Balthasar. 
Stolle  s.  Johannes,  Nicolaus. 
Stolpe  Df.  407- 
Stolcze,  Stolten  s.  Johannes. 
Stolzenhagen,  Stolcxenbayn,  Df. 

241.  5L  molend.  453,  pleb.  441L 
Stralsund  637-3« 
8traBBburg,  Strosberg,  St.  439- 

84;  5^4  637. 
Strawbe  8.  Hartwich. 
Strauberger  8.  Jost. 
Strege  See  2Ö2, 
Streychsdryn  s  Nicolaus. 
Streyffen  s.  Johannes. 
8trifterok,Striperoc,  Stripederok 


8.  Albrecht,  Heynrich,  Johannes, 

Luderus,  Reynhard. 
Str  omkeinotin  See  186. 
Stromken  See  185. 
Strowangon  8.  Bischofstein. 
S  trübe  von  dem  Nugenhove  34* 
S  trüben  8.  Theuderich. 
Strzelno  Praemonst.  Nonnen  klost. 

4L 

Stschepil  8.  Nicolaus. 
Stubenberg  8.  Nicolaus. 
Studie  poss.  153. 
Sturmhubel,  Stormhobel,  Df.  317. 
Sudarb,  Sudow  s.  Cunco. 
Süssenthal,  Nuwensusenthal,  Df. 

2yj  102,  77,  78  ;  432, 34, 
S  ugeny  n  s.  Johannes. 
Sundomanne  s.  Mewes. 
Supone,  Sapuhnen,  Df.  272,  ■* 

Tollen. 
Sure,  Zeier  148, 
Surtii  poss  153. 
Suten  s.  Nicolaus. 
Swadoppen  Df.  57S. 
Swardyn  See  23tL 
9weynchen  s.  Johannes. 
Swynteyn  Seo  272:  530, 

Tafterwald,  merica  capituli  359. 
Tarn  s.  Peter. 
Tanger  münde  St.  24,  2& 
Tanglymmen  Augustiner  Klost 

513, 

Tarnow  s.  Hermann. 
T  e  d  u  c  k  e  poss.  prut.  IL 
Temerctss.  Nicolaus. 
Tomplyn  •.  Mathias. 
Tergewischs  s.  Nicol.  Wytkop. 
Teschow  Df.  ßlSL- 
Tesken  8.  Heinrich. 
Tetingor,  Tetener,  von  Tettingen 

a.  Nicolaus,  Werner. 
Thabir  See  127 
Thalbach,  Talbach,  Df.  230. 
Theistymme  Df.  50j  152,  65; 286 

See  ü&  2bß, 
Theoderich,  Tydericus,  Tilo,  Tile, 

Ditrich,  652. 
—  Dacbster  von  Lorich  HKtur  Elb. 
2QQ.  ÜSpitl.  227, 32, 44. 45,  Dame- 
rau  B.  v.  Dorpat  M1l  655.  deDelaw 
index  prov.  Osterod.  nft4.  Döring 
Schuhm.  Brbg  14iL 
,  —  zu  Elditben  LSchöp.  ISSL  370.  von 

44 
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Einer  Ktur  zu  Balga  8,  39  ep. 
Sambien  646. 
Tb  eo  de  rieh,  Giftmischer  034.  de 
Glogau  can.  warm.  L  4L  42,  52j 
20j  252..  cuBt.  warm.  7Jk  167. 
15:  9.  18  50.  67.  71  :  S02.  7. 
KL  14  10:  24,  2&  58,  SL  90.  [iL 

—  Hartenstein  Waldmeist.  Elb.  221, 
Holland.  642,  50, 

—  Cruz-'  prep.  warm.  980.  von  Cul- 
lestete  presb.  61"). 

—  de  Logendorff  mil.  4&L  5*1;  tf49, 
50-  Luthmischel  fr.  o.  August.  7_L 

—  de  Mvngein  vasal.  42,  46  377. 

—  von  Ole  can.  Colonien.  04* .  de 
Osteschaw  mil.  LSchöp.  L  35,  93. 

im 

—  Pockhusen  de  Rosengarte  poss. 
4&L  poss.  6.  20.  137.  167.  383.  1 
prnt.  5ßL 

—  de  Rosemberg  cler.  Pomez.  355, 
von  Rogiten  297.  Ronen  de  Heilsb. 
can.  warm.  150.  de  Rosenow,  agri- 
mensor,  messer  51.  68.  74.  88.  90. 
98-  99.  179.  257. 

—  Schawdil  Rthm.  Brbg.  57iL  scult 
142.  Sperling  94.  von  Steinebnth 
vasal  48,  50,  Struben  famil. 
2*  &  2.  19,  43,  52,58:7X  90.  96. 
98  iÜL  101 

—  tabern.  591.  Ulsan.  Oelsen,  officia- 
Ü8  warm.  59*  60i  352.  23.  decan. 
Gutst.  389  i  425, 3L  de  Ulsen  vasal. 
270 

—  de  Welkekaym  vasal.  205  48.  von 
Wernhersdorf  sac  5.  de  Wytinghove 
mil.  584. 

—  Xiinolwen  poss.  131. 

—  Czecher  vasal.  LSchöp.  L  93;  US, 
8k  98,  de  Czeyn  tntor  36L  de 
Zell  ßlL 

Thymo  Abt  v.  Honbnrg  614, 
Thol.  not.  628-  9. 
Thomas  s.  Hermann. 

—  de  Amannacis,  electns  Nunocien. 
nunc.  ap.  638,  von  Boxen  LSchöp. 
441  de  Burgharsdorf  cam  26,  ©P- 
Wratisl.  fi07_.  13,  Frannceys  bal- 
linu8  8M  ■  von  Glawbnynen.  Gla- 
bonynen,  Tolke  34,  38_.  Littow 
scult.  391.  Mas  can.  warm,  script. 
ap.  343i  446,  5L  25,  28,  Mergen- 
feld  vic.  Gutst.  518.  von  Merheim 
HKtur  Holland  3Ü2,  Nügeborger 


Rthm.  Wormd.  576.  de  Pokarwen 
poss.  222.  poss.  4L  IL  2LL  38,  219, 
lJrri>s  scult.  l'.W.  von  Sappothen 
LRicht.  adv.  4*2,  93  -  95;  ä21_ 
22,85-  Sailingham  201  von  Wicke- 
rau  poss.  283. 

Thomsdorf,  Thomasdorf,  T>f.  530. 

Thonius,  Tongvr,  von  der  Alden- 
kirche.  LSchöp.  35,  129, 

Thorn  St.  220. ffl j  464  66, 98 i 518. 
24,  43,  45,  84;  Oül  HL  3L  pleb. 
620.  8.  Johannes.  Nicolaus. 

Thünikcn  8.  Peter. 

Thungen  s.  Georg. 

Thuringia  20.015, 

T  h  u  c  z  i  n  525. 

Tiburcius  Grabow  vic.  Rastenbg. 
362, 

Tidckc  Sassen,  scult.  358. 
Tidemannus,  Tydeman,  von  Allen 

famil.  561.  Gerwer  Rthm.  Brbg. 

277.  Glabokc  1.  Joden  poss.  392. 

molend.  69.  Rouber  cam.  prorons. 

Elb.  32.  86,  Volquin,  Vulkwin, 

Rthm.  Brbg.  222,  392;  403  £L 

Wergmeister  procons.  Elb.  27S ; 

451.  70  s.  Johannes. 
Tydemansdorf  Df.  83,s-  Nicolaus. 
Ticrgard,  Tir^arthe,  f.  Johannes, 

Nicolaus. 
Tiezzen  s.  Johannes. 
T  i  f  fe  nse  b.  Joseph. 
Tilemannus     Katri    rect.  eccl 

Wormd.  42L  Lode  5*L 
T  i  1  k  o  p058.  14. 

Tymmcs,  Kirstan,  Mathias,  Nicolaus. 
—  Goldschmid  166.  Holtzte  civ.  Brbg. 

410.  Kabyn  poss.  2S2. 
T  i  r  a  1 1  s.  Walter. 
Tirberg  Df.  fi2L 
Tisch  «.  Marcus,  Nicolaus. 
Tisen hausen  653-  54, 
Tytze  Merginburk  civ  Elb.  82, 
Toleclaus  poss.  561. 
T  o  1  k ,  Tolke.  vasal.  390  ».  Kristanus, 

Nicolaus,  Peter. 
Tolkemit  St.  10,  9L  92i  157.  6fii 

592. 

Tolksdorf  Df.  2^430, 
Tollen  de  Supone  poss.  117. 
Tolne  poss.  üsM. 

T  o  1  n  e k  e  n  locat  235.  prnt  poss  105. 
Toi  nick,  Tnlnickc,  Df.  273- 
Topper  8.  Johannes. 
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Tornienen,  Ternyn,  Tornyn.  Df. 

91104.223.352,51* 
Traiectensis  dioc.  4T>3.  75. 
Trank  witz  s.  Aogustinus. 
Trautenau,  Trntenow.  Df.29,205. 
Trautzig,  Drawsken,  Df.  39L  401 

See4fiL 
Trebnicz  St.  489, 
Trene  scnlt.  164. 209 
Trencke  s.  Achat  ins. 
Treptau  s  Andreas. 
Tretinkenhof  108 
Trimgen,  rTüngen?)  Df.  13L 
Trinkhaus,  Trinkus,  Df.  320. 
Trintelen  poss.  137. 
Troye  s  Heinrich. 
Tromp,  Trampe,  Df.  54.  S.Johannes, 

Nicolaus. 

Troschki,  Brüder  33. 
Truchpurgs.  Bertold. 
Truchses  von  Wetzhausen,  Georg 

Truncz  Df.  200.  s.  Petrus. 

Trnnczeman8.  Johannes, Nicolaus. 

Trusden  s.  Petrus. 

Tuchel8t.  584, 

Tudichnedir  s.  Petrus. 

TQngen  s.  Jacobus,  Nicolaus,  Paul. 

Tnlegeden  poss.  prut  29 

Tulyn  8.  Xicolau a 

T  u  1  n  e  de  Reissen  poss.  9LL 

Tu  Ine  co,  Tulnege,  Tulueke,  prut. 

posa.  12, 43.  213. 
Tu  Inen  poss.  15. 

Tungebuten  Df.  84  prut.pos3.  Ii  Hj. 
Turbentriber  s.  Heinrich. 
Tustyer  prut.  poss.  286. 
Tustir  poss.  310. 

Uffcxayl  s.  Heinrich. 

TJfholcz  s.  Radiger. 

ülrich,  Ulricus,  FrickeOSpittl.Ktur 

Elb.  ß,  HL  IX  20-28.  33,  38.  39. 

55.  65  82.  91;  Iflfi.  10.  13  '21  L>9. 

31.  56.  adv.  eccl.  441  von  Hachin- 

berg  OTresl.  110,  2L  46-  59  62. 

63. 13,  81l  von  Jungingen  HM.  454. 

61.  oppidauus  Heilsb.  228,  von 

Wellungen,  Velingen,  üSpitl.  Elb. 

10. 13*  66;  109.  5L  Zenger  Komp. 

312, 

U 1  sen,  von  der  Ulse  185.  s.  Erme- 
trud,  Heinrich,  Johannes,  Kristan, 
Otto,  Sander,  Theoderich. 


Unru,  Unrae,  Ziegler  166.  p.  Johann. 
.  Unruhe  Gut  10. 
Urban  Pp.  IV.  603,  5,  fi.  V. fi37.  VI. 

4L  48,  63.  SIL  130,  271L  Jost.  can. 

Gutst.  562, 
Ursula  uxor  Junge  Herroan  fift». 
Uttenste  8.  Johannes. 

V  w 

Vahren.  Vabres*  St.  629, 
Wadangen.  Wadang,  Df.  314  Fl. 

314.  mol.  28  524.  8ee  IL  128. 317. 

407. 

W  afele  r  8.  Ludwig 
Waidriten  s.  Odrittcn. 
Waldemar  Kg.  v.  Daenemark  159 
Waidenberg,  bürg,  s.  Andreas, 
Kirsten, 

!  Walkß5L 
Walkeini,  Wellekayme,  Welkokay- 
men,  Df  .  20.  ^  UÄ  24&  449,  s. 
Theoderich. 
Walker,  Jac.  scab.  195. 
,  Wallenfels  8  Eberhard. 
Vallis  s.  Petri,  Heisterbatb,  Cist.- 
Klost.  609, 
j  Walrabc  von  Hundesbach  GKtur 
592. 

Walrade  8.  Conrad. 

Wal  roder  s.  Johannes.  Wallenrod 

AEp.  Rigen.  652. 
Walter,    Gualtherus,  Hundeün 

H Ktur.  13.  2L28, 34,  38  Gü,  lflä 

2SL  32  von  Tiralt  HKtor  L*L  32, 

5L  5&  5L  6*L  ßL  25  Ungarus  fr. 

o.  th.  613 
Walters  müh  1  Df.Ufi.tab.  383, 
Walscb  Fl.  92, 
Wampen  8.  Eberhard. 
Wangst,WangstenvDf.91  e  Albert, 

Hartwich, 
i  Wargel  8.  Johannes. 
War k allen,  Warikallen,  Df  IL  18 
War  lack,  Wurlauken,  Df.  41»  41. 

4L  433  a.Jacobus. 
Warmelandt  180.  528.  652, 
W  arsol  8.  Nicolaus. 
Wartberch614. 

Wartenburg,  Wartberg,  St.  43.  SB 
84j  11L  5L  I8_  98_i  ffi  77;  307 
418;  ^411911  pl*b.  173.  99, 
Vorwerk  43.  Klost.  310  419.  506. 
cameratus  247  .  449.  s.  Burchard, 
Hennig,  Johannes. 

44* 
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Wasserzier,  Peter  219. 

V  asten,    Wadstena,  Augustiner- 

(Brigitten-  Kloat.  234.  35,  Zö 
Weddern  Df.22L  See  «02.21:585. 

8&5ZL 

W ei  c h  s e  1 ,  Weissei,  Wyssil,  Fl .  142. 
Weichselfahrer  142_;  22Ü,  95. 
&  549,5(1 

Weykelitz  s.  Heinrich. 

Wey  ner  8.  Hartwich,  Nicolaus. 

W  e  i  s  s  c  d  a  e  e  Pf.  273. 

WecklitzDf  26—28  38. 129-  Kam. 
Amt  156,  8.  Poraenen.  —  Mühle  b. 
•     Brbg.  341  49L 

Weiden  l  Friedrich. 

Well un gen  s,  Ulrich. 

Welso  w  s.  Heinrich. 

Welun,  Velin,  caat.  59L  637 

W  c  in  e  r  d  e  s.  Martin. 

WtMi  ee.slaus  de  Daczicz  armiger 
Culroen.  439.  rect.  eccl .  de  Letacnria 
Prägen.  £39.  dnx  Oppavie  31.  quon- 
dam  Sporiczeri,.cler.  Prag.  not.  389. 

Wenden  632,  ».  Friedrich 

Wenvngers.  Martinus. 

Wenkheim  &  Wilhelm. 

Venrade  s.  Arnold  Coster. 

Werd  s.  Eni  und  us 

Werder,  Groszei  39, 123 

Wereyn  75= 

Wergin e ister  s.  Tydeman. 
Werle  8.  Herbort. 

Wernegitten  Df.  107]  ?72.  *£L 

Werner,  Wernher  b.  Johannes. 

—  ?on  Horden  114.  poss.  1QL  Schon-  i 

berg  Bgrm.  Brbg.  140.40;  277.97; 

397.  scult.  37,  von  Tett  ingen  Komp. 

12L  49..  5iL  62   63,  OM.  311. 

Wesseling  Rthm.  Elb.  22*, 
Wernher8dorf  s.  Theoderich. 
Wernike  Kämmerer  244* 
Wescelns  mgr.  cant.  warm.  619. 
Wessel  s.  Johannes. 
Wetterheym  b.  Konrad,  Nicolaus 
Wibeke  s.  Jacob. 
Wichardi  8.  Heinrich. 
W ichm ans  s.  Johannes. 
Wychmanshafen  Df.  434, 
Widdrichs  Df.  54L 
Wydeke  poss.  494. 
Wido w  8.  Konrad. 
Wvdzga  Job  Steph.  ep  14 
Wien,  Vienna,  St.  613, 


Wieps,  Wypzaw,  Wipsowen  Df.  51. 

199, 

Wygand  Kalbe  Pfleger  z.  OrteUb. 

'ML  8.  Nicolau*. 
Wigel  113, 

Wicboldus  de  Elbingo  can.  warm. 
5,  ep.  Culmen.  4,  641  *ic.  warm. 
Ö2L3L 

Wicke  Wald.  592, 

Wickerow  Df.  274.  s.  Johannes, 
Kulant,  Sauder,  Thomas. 

Wildenaw  a  Philipp. 

Wilhelm,  Wilhelmus,  Willem. 
Willam,  Gnillelmus. 

—  abbas  s.  Vincent ii  in  Wrat.  613. 
Ronifacii  mgr.  629.  fr.  o.  August. 
IL  Herz.  v.  Geldern  200,  von  Hel- 
fenstein GKtnr  269,  30d  der.  629. 
Lange  Rthm.  Brbg  Lül  277-  ij(J7 
403.  ep.  Lubncen.  613.  Ponente 
civ.  Elb.  82.  Raynoldi  prior  eccl. 
de  Durenta  628.  Ton  Wenkheim 
Kump.  HKtur  zu  Holland.l 29.32  51. 
5L  66, 67.75:  200-  2L  32,  von  Wit- 
lich  Waldm.  zu  Lunenburg  161. 2ü5 

Wilkayme  Gut  llö. 

Wylke  Poninte  248,  poss.  494 

Wükenflys  189 

Wilkenite  Df  «06.  L  s.  Niool. 

Willenberg,  Wildenberg,  Df.  b. 
Brbg  302. 

Willms,  Willemis,  Wilhelmisdorf, 
Willyarasdorf,  Df.  5L  19&  Z49  83, 
553 

Willunen  de  Katzen  poss.  137. 
Wyndinch  &  Johannes. 
Windtken,  Lauterwald,  Df.  518. 
Winkeler  8.  Arnold,  Gunther. 
Winckelman  s.  Paulus. 
Winrich  von  Knyprode  HM.  9  24 

25,  3&  55,  22,  1*35  m.  643-4. 

ep.  Osilien  54iL 
Wvnter  s.  Hennann. 
Wirsberg  s_*  Friedrich. 
Wvseng  Nicolaus. 
Wismar  St.  ä, 

Wissaraeiren,   Wisseini  re.  po?s. 

26  129, 
Wissik e  s.  Mycke. 
Witaud  GF.  t.  Litt.  509  IB& 

99  ;  510.  33.  &L  91;  651.  54. 
Withraarus  de  Thorun  619* 
WytinghOYes.  Theoderich. 
Wytkopps  Nicolaus. 
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Wülich  s.  Wilhelm. 
Witten  s.  Hennann,  Johann,  Nicol. 
W  it  wyns  s.  Nicolaus 
WladislaT  Kg.  v  Polen  312j  464 

66,  H6,  &L  9(L  OL  99i  hlil  33.  15 

HL 

Wladislaviensis  ep.  16&  4h6. 
9L  51k  616, 17.  53,  dioc.  5j  470; 
52L  8L  Ö3L  HL  5(1 

W  obekc  s.  Barchard. 

Wogenap,  Wugenap  Df.  114  35. 
62;2LL 

Wojnit,  Woyniten  Df.  21& 

Voit  s.  Jeremias. 

Wolavia  s.  Nicolaus. 

Wol  vramas  locat.  225, 

Wolfadorf,  Wulfsdorf  Dt  b.  Elb 
33, 3L  Gutst.  4L 

Wolgemut  8.  Jodocus. 

Wolke  linu  s  a.  Nicolaus. 

Volm ersten  s.  Anton,  Jacob,  Jo- 
hann. 

Volqnin  8.  Tydeman. 
Womelingen,  Wouraegin,  See  128. 
272, 

Wonne  s.  Heinrich. 

Wontike  s.  Johannes. 

Wope,  Wopin  185.  s.  Johannes. 

Wopil  s.  Nicolaus. 

Wo  pole  poss  prut.  IL 

W oppen  mul.  296,  Df.  b.  Allenst 
392,  &>  Ernst. 

Worainski,  Stan.  128, 

Workaim,  Wurkaym,  Df.  129, 

Worken  See  186.  86 

Wormdit,    Wormeditb,    Wörme-  i 
dithen,  Wormedit,  Wurmdith,  Wor- 
menyt,  Warmnythe.  8t.  2,  3.  22,  1 
23,35,45*46..  56  93,91ilQL  35,  : 
36,  3H_  hü  SL  2AL  312,  55;  465; 
Mi  5Ö£.  2L  711  76,  SJL  Ml.  2L  , 
Dörnhof  UiL  5,  eccl.  56,  92-  42L 
&1L  4L  HL  80,  Faerenheide,  Mailc 
3,  376,  Fleischbänke  599.  Hospi- 
täler 135,  36  83j  42L  Juogfrauen- 
Convent  594.  cspitaneos  243.  Land- 
ding 35,  £6L  mi  440;  512  lA 
pleb.  22  23;  421.  46;  569.  81. 
procons.  63,  57JL  Rath  576.  —  . . . 
Je  Wormeditb,  cler.  wann.  442. 
s.  Peter. 


Wormeland  8.  Heinrich. 

Wosete  8.  Jacobus. 

Wosyen  8.  Dittersdorf. 

W  o  t  i  8  d  o  r  f ,  Voitsdorf  8.  Fittigsdorf. 

Wot.rinenDf.48L 

Woxteniken,  Wuxtenich  s.  Lich- 
tenhagen. 

Wränge  1  s.  Heinrich. 

Wratisla  viensis  dioc.  470.  HS. 
8&  90, 91 ;  525,  ep.  16&  f»07.  prep. 
8.  Egidii  379,  abbas  s.  Vincentii 
613. 

Würsburg  St.  490.  s.  Hormann, 
Johann. 

Wuge  dden  poss.  393.  s.  Johann. 

Wulfardus  capl.  penitent.  605. 

Wulff  L,  Johannes,  Nicolaus. 

Wulping  See  527.  29-  3o. 

Wul  sag  s.  Nicolaus. 

Wummeling  See  449. 

Wünnenberg  s.  Klingenberg. 

Wusen  Df.  3L  39L  *.  Habbart,  Jo- 
hannes, Sander. 

W  u  s  1  a  c  k ,  Wozelanken,  Woselauken, 
Df  79, 205,  pleb  63, 

X im o l  v e  n  s.  Theoderich. 

Z.  Ca. 

Zaleski ,  Jacob.  34 
Za  me  s.  Johannes. 
Zanderusde  Buxen  cons.  Frbg.  48- 
a.  Peter. 

Z  a  v  i  8  i  u  s  Niger,  capit  Cro6iric.  533 
Zdonicz  s.  Benedictas. 
Czechers.  Theoderich. 
Czegenberge  s.  Peregrinus. 
Czegenhals  s.  Barth olomous. 
Z  e  h  n  h  u  f e  n ,  ad  decem  mansos,  Df 
TL 

Zeier,  Zeore,  Zare.  Sure  US.  24 4 
Czey  n  s.  Theoderich. 
Zell  8.  Theoderich. 
Czelnichaw  s.  Asswerus. 
Zenger  s.  Ulrich. 
Czymmerman  s.  Heinrich. 
Czyn  (Gzyn?)  eccl.  492, 
Czitten  s.  Siegfried. 
Czolner  s.  Konrad. 
Csürkow  s.  Heinrich. 
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Aale  als  Zins  574.  Aalsack,  saceus 
anguillarum  3111  314 

Acht^ö  51fl_517_, 

Acker  in  der  Aue  b.  Brbg.  nur  für 
Bürger  413.  Ackerpanie  217. 

ad minis trator    capituli  warm, 
lantprobst  123,  53,  15;  306  32 
3k  44,  H2.  8&  43k  43,      68.  85;  j 
511.  20.  2L  81L  Ü2,  colleg  Gutst.  s 
qq  lftl.  359. 

Aelterleote  1;  135,  76;  220, 37_ 

39.  58;  322. 
al  maritim  s.  v.  a.  armarium  63, 
Altäre  der  Domkirche  342.  43,  95  . 
deren  Option  343,  Weihe  56,  UK). 
562.  altare  portatile  631  der  kleine 
bewegliche  Altarstein,  im  Gegen- 
satz zum  altare  fuum,  dessen  Stein- 
platte den  ganzen  Altartisch  be- 
deckt und  auf  demselben  befestigt 

INI. 

ambasiatore8  regis  Angliae  1H7. 
ambalator  Reitpferd,  Zelter  502- 
ammecht  Amt  134,  41j  352-  Z3 
am  p  tl  ute,  bischöfl  408. 
ampullae61i403,70;5Q3, 
Angeln  624  2L 
Anleihe  465;  5üL  83..  98:  ßüL 
Annaten  557. 

anniversarium  sive  memoria  62, 
29, 102,  in  eccl.  cath.  216:  &J6,  3L 
39;  402,  56,  Praesenz  325. 

an  no  na  q.  d.  pflnckorn  12,  capituli 
125.  missalis,  Messgetreide  48,  209. 
11;  804.  83  ;  40Z,  20,  60;  633, 
dicta  Teczem  seu  decimao  116; 

555.6LZ3. 

an  n  ul  u  s  episcopi  470.  509. 

antiphona  85,  360,  593,  Salve  Re- 
gina 63, 

apfelhokerin  256. 

Appellation  31E  638, 

apostoli381;  447.52. 

aquaeductua  386-  in  Elb.  162. 
Heilsb.  Ü2,  85,  Roes?.  59,72  189- 
Seebg.  276- 

area,  hofstete  58,  388.  bn westeile 
232,  media  1£9,  Zins  3, 1Q6: 

argilla  Lehmstich  420 

armbruste  265. 


Anno  258-  husarme  588.  Stiftung 

4jJi36i58L 
Artushnf  322. 

arundo  Rohrnutiung  3L  276. 
atcuriati  201. 

aucao  Gänse,  als  Zins  30. 3L  33,  46 
ÖL  300 

aucapationes  274  81 ;  313. 

Aufgebote  19L  591. 
Auflauf  288. 

Ausfuhr  von  Asche,  Flachs.  Hanf, 
Holz,  Hopfen,  LandeUen,  Leinwand, 
Mehl,  Pech,  Roggen,  Theer  und 
Weizen  349. 
Ausklingeln  32:1 
Ausmiotnen  verboten  144- 

Rai  aluin  pastorale  470.  509. 

Badstube  1.  3;  140-  96;  363.  31  ; 
410—12.  611.balneamen  62,  Bader, 
beder,  bedercr  140.  174. 

Bäcker  schlagen  Lastfleisch  132 

Bänke,  banci,  scampna,  raacellae, 
camerae,  für  ßrod,  Fleisch,  Schuhe 
66,  m  81: 1H3  32,  34. 39.  49  84 
96j  38L  85j  304,  409.  5^  611 
der  Tuehscherer  u.  Gewandscbnei- 
der,  Schergaden  3,  28L  285-  3<M 
Kottelbänke  133, 

balista  164,  633 

Balge  350, 

Hau  634,  Baupflicht  244,  Baumeister 
201. 

Becher  als  Masz  113 

Begnadigungsrechts. 

B  e  g  r  I b  n  i  z ,  bigrafft,  sepultura  145. 
47j  258;  31SL  38i  §ÖL  ßLL  zur 
Pestzeit  3hl,  Taxe  33L 

beneficia  verliehen 446  58L  Rech- 
nung 329.  manualia  547.  beneficiati 
306- 

Bercfrede,  municiones  282, 

Beschatzung  129. 

Bienon  12,  2L  78- 506,  Wärter  119 
183,  2iKL  Beuthen,  alvearia  1*3. 
290  407.506. 

Bier  1;  125,  45:  598-  als  Salar  336, 
589.  als  Strafe  139-41.  44;  *3R 
39;  322,  23.  Biergcld  254,  Bior- 
kegeln  255  Bierschenk.  255-  2£Z 
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Bierstreit  21.  Bierträger,  Spunder 
255,  Bieiweg  323,  —  brauen  69. 
4A8.  einbringen  408.  einschenken 
1:  115*  Iß;  ML  3&  lü.  trinken 
25fi  323.  41-2.  bei  der  Consulwahl 
598.  zappen  JIJ8.  —  Maygebir  412, 
Marzbier,  cerevisia  marcialis  2' 19. 
587  c.  conventualis  580.  seeunda 
sive  communis,  mensalis  potus, 
Tischbier,  Tafelt  runk  583.  kindel- 
bir  598 

Blei  Zusatz  der  Kannengicszer  2SL 

boesman  25L 

Bell  werk  in  Brbg.  412. 

bona  rusticalia  gegenüber  d«»n  feu- 
dalia  seu  civitatensh  2 12.  60.  com- 
munis 268  339  capituli.  Zagern 
339.  infeudandi  licentia  Ii 
83,       fflj  il&  521, 

Börding  351 

botele,  Büttel  UlL 

boyme  czu  vrygem  dinge  H. 

brasiatorium  Mälzhaus  289.  420. 
597.  655,  brasium  335,  36. 

braxatorium  589  597. 

Breviarium  502.  ßononiense  6J 

Bruch,  paludes  21  28-  3Ü.  299. 

Bruder i chaften  des  h.  Leichnams 
in  Wormd.  5<1  der  5  Wunden  in 
Elb.  175.  Katharina  257.  Dorothea 
318.  der  Schulter  U1L  Weichsel- 
fahrer 220,  291k  l'riester  in  Brbg. 
558  Kaiendon  in  Roessei  359. 
592—3.  der  Augustiner  612,  Ver- 
ordnung 351. 

Brücken,  hohe  in  Klb.  299.  pons 
vetus  in  Brbg.  3U3i  112,  63,  Unter- 
haltung 57_i  £LL  8&  äil  iL  63, 

brunigo  Brustharnisch  27. 

Brunnen,  borne.  patena  59  162. 

Buden,  budac,  'ML  22j  410.  11. 13. 
c*merae  institorum  seu  penestico- 
lum  Höckerbuden  &  285. 301. 1LL 

Bücher  £L 

Büchse,  pixis,  zu  Oblaten  6L 
Saramel-B.  22Üi  $6Q.  23.  büchsen- 
geld22ü. 

bulla  aurea  470. 

Burgen  bau,  servicia  rusticalia  ad 
municioncs  et  defensiones  L  L2,  LL 
2J1  21  32L  a&  54,  6&  26:  Öl;  1AJ6, 
12,  51  82*  lös  ÜL  2L  2i_  2L 
48. 82;  386  '.'2:  4  t9.5H,2 : 52 1  35. 
80.  ca»tri  struetura  199.  iu  Frbg.226 


Burggraf  123.  in  Allenst.  u.  Mehl- 
sack 1Ö2,  in  Brbg.  21£i  'ML  fiL 
Heiisb.  223,  29,  IL  Gutst.  212, 
309. 108.  Seebg.  199- 

I  ^abelgam  350, 

calix6LMi  70:503.  9.  29. 
i  c  a  in  b  i  u  m  574. 
ca mera  major  opiscopalis  307- 
eampanator  62*  216.  502,  588. 

subeamp.  336 — 7.  pulsatores  337. 

campanile  eccl.  cath.  502. 
c  anal  es  dio  Röhrenleitung  213. 
cantarus  336.  509.  argenteus  305. 

IM 

capellaniae  85.  147-  s.  vicariae; 
capellanus  domesticus  214 

capitaneus  societatis  defereucium 
vehiculum  93, 

capitulum  provinciale  der  Augu- 
stiner 513. 

cappa  choralis  85.  470. 

capsa  seu  pera  ad  reservandum  cor- 
porate, gehaft  470. 

c a  r  k a  argentea,  karken  305.469. 5<  »9. 

cellaria,  keller  3,  2Ü5,  409—11- 
cellerarius  307. 

c  e  u  s  u  a 1 e  s 21L 

chorus,  kore  13,83,81;  125,31  ;289. 
c  i  m  i to  r i u m  ^13,  8Ü:  5üi_  93, 
citacio  ad  residentiam  517. 
clamores,  sive  geschei  16.  27.  38. 

66*161535, 
cloaca  5ä,  <2 

coblot  eine  Art  Becher  305.  509. 

cochlearia63,  305,  509. 
cokrini  210 

con oili  am  provinciale  586.  606. 
conduetus  securus  486.  89.  9*2—8. 
confirmatio  des  Bischofs  519-  2L 

25,  3<L  3L 19 ;  605,  consecratio  526. 
conservatores  2iKL  365;  114-50; 

648. 

consules,  seniores,  ratluto,  in  Dör- 
fern ML  32,  91i  4M  521 
constitutiones  synodales  (V 
Contractnm  de  sanetis  6L 
convictus  8cholasticus  5s* 
coppa  63, 305—6.  kuppae  seu  cyphi 
509, 

corbana  Opferkasten  404 — 5. 
cor  da  das  Seil  der  Bienenwärter  28, 
corcamen  eyn  lederlaken  62. 
cornu  bibile  305,  469.  509. 
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co  rporalia  6L  47». 

crateres  argenteae,  Schelicheu  469. 

c  reden tia  ML  509, 

v  r  isma  504.  L  crismale  470. 

crui  argentea  episeopi  421  KL 

cu  leitra  Bettdecke 62. 

c  uratus  vcl  plebanos  404. 

curia,  Hof  42, 44,  26;  1:38-  55.  15, 
81.  90;  272.  71»  .  3M-  58,  92 ;  ÜL 
4SL  56.  TU  565.  integra  3&  149j 
281.  81,  media  30;  »ML  88,  sexta 
libera  610,  —  tapituli  10Ä  262* 
303,  canonicalis  121-3.  32&  504. 
Unterhaltung  121.  340.  episcopalis 
ap.  eccl.  warm.  355.  57- 

costodiae  terrae  lß.  527.  custodia- 
les  s.  Wartgeld. 

cyphuB305.  471L  509, 

cyrotheci  episc  470 

Halmatica  410 

Damm  32. 151;  262.  76  72,  7Ü  8L 
Söi  368,  86i  122.  63;  56tL  Ober- 
damm 420.  schwarzer  278.  agper 
lapideus  223,  Bauten  21j  113,  90i 
279.  93j  430..  56i  511  Damm  erde 
qTJl  Dam  inrecht  3K  Dämmer  in 
Brbg.  262i  303;  413.  60;  568. 

defensiones  terrarum  137.  211; 
456.  5L  62;  522.  Landwehr  L  2L 
38;  163  8ß;lÖL9ai6afi. 

Deichgeschworene  im  Werder, 

teichherren  31L  ITA  348, 
d  e  n  to  s  porcini  deargentati  305. 
derastatio  territoni  154.  499.503. 
Devolution  nach  preusch.  Recht 

444. 

diaconus  et  subdiaconus  62.  85: 

ding  gehegte«  158.  265..  338.  »um 
Freyenmarkt  594.  vryges  iL  167. 
lantding  525,  in  Wonnd.  35,  370; 
512.  16  lantgehegtem  in  Wormd. 
ML  36L  44fL  in  Mehls.  231;  4*8, 
93.  95.  lantgericht  in  AUenst.  521. 
s.  indicium. 

dominium  41  214  17.  22*  direc- 
tum 102.  merum  389.  dominus  na- 
turalis ;  verus  et  legittimus  47X23, 

Domkapitel  von  Culmsee  608. 

Domkapitel  von  Frml.  absentes 
12L  22:  324  25, 30,  administratio 
123  allodia  122;  33A  35  42.  an-  | 
guillares  125,  anniversaria  s.  d.  W.  i 


annus  graciael21assi8tencial20  — 
bona  Zagern  339.  braxator  335. 
burggraf  123.  K >2.  bnrsa  communis 
133.  —  campana  capitularis  123; 
320.25-  32-33  44;  587  canonicus 
a  latere  330,  defunctos  328-Otigans 
t3Q.  32,  cappa  OL  598-  capitula 
generalia  12a,  33L  carnales  125. 
census  124.  cborales,  koriengerl25 
216;  502.  2L  clenodia  123,  com- 
memorationes  8.  v.  a.  anniversaria 
capitularia  125  325.  coosoUciones 
vinales  et  custodiales  324  28.  curia 
104.  21—24:  262  :  303.  28.36.40; 
50t.  custodiales  125,  3_2j_  —  <[e- 
servitio  121  distributiones  quoti- 
dianae  477  fenil25330.funeralium, 
anniversariorum  422  lignorum  125. 
330,  mellis  121  330.  quadragesi- 
maJes  325-  panura  et  cerevisiae  125; 
326,  28. 30.  36;  427_;  ML  9Z,  pro 
neointrantibus  126,  vini  325.  victu- 
alium  339  —  dos  416  —  fabrica 
123.  234 ;  326.  39:  483;  502-  97  98,. 
familia  12L  59L  ti8cus333.  —  heb- 
domadarius  12<>.  336.  —  insinuan- 
tes  literas  327  installatio629.  iura- 
mentum  12ß.3_27j  625L  3£L  —  men- 
suratio  siliginis,  tritioi  et  brssii 
.336.  —  mointrans  12L  23.  2& 
3.30 :  —  offertoriales  125,  officiati 

123.  officium  120.  opera  rusticalia 

124.  optio  121.22:  527  28.  40.41. 
ornatus  12L  —  peregrinantes  328 
30.  pistoria,  roagister  pist.  122,  26, 

333.  36. 42;  587-9.  prebenda  25. 

334 .  integra  121.  maiores  121  22  j 
252;  340,  95;  475.76:621  med iae 
475.  502.  minores  416,  62L  prece- 
dentia  340-  prelatura  334  prae^en- 
tes  124, 324.  prooessiones  339.  Pro- 
cessus 338.  628.  provi.sionesn.  422. 
*46,  4&  50, 62,  &2i  620,  —  racio- 
nes  123,  registrum  censas  123  M2, 
residentia  25j  121  22i  329,  30.— 
Becreta  125,  32Z.  sepultura  332. 
sigillum  12S,  334  stallum  25.  ML 
424 ;  G£L  30_  statuta  119  251 ;  323 
44  Studium  triennale  122, 26i  328 
30.  privilegiatum  340.  —  taxa  cu- 
riarum  326, 28.  33,  38  testaraenta 
329.  38.  thosaurarius  333.  —  vica- 
riae  83:  £14,4^,52;  342,  43;  402, 
Besetzung  324,  33,94..  Zinsbriefe 
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329.  vicarii  216;3Q6.  Hb  429j  ftfifc 
1  juramentum  329.  vigiliae  306. 
37;  45& capitularcs,  IV. Temp.  12a, 
324,  victualia  124, 25  325*  vinales 
125;  $24-  28.  visitatio  torritorii 

123.  26:  $32,  44,  vox  25,  623,630, 

vulneratio  126. 
Domkirche  Baumeister  291.  con- 

suetudo  85,  101L  33a  Wachslic- 

fenng  208,  63j  3IL 
donatio  inter  vivos  305. 
•loppelspiel,  dobbeln  würfeln  1. 
dorm  itorinm  72. 
dos  ecclesiae  IL  6Ii  109.  96;  202, 

26-  HßlMXL  82_^  554  82,  plebani 

149,230, 

d  r  y  b  o  w  m  secundum  dyaraetruml  78. 

347, 

Edele  gesteyne  175. 
edibilia  als  Opfer  405,  412, 
Ei  eben- Ecker  541. 
Eid  265,  327,  39,  Metropoi.  606, 
Einleiten  der  Wöchnerin  u.  Braut 
147 

eleraosina,  Almoez  48.  59.  60. 402 
587,  perpetua  69,  92,  52M,  tenipo- 
ralis  85. 

e  fj  ai  tes  pratheni  JiL  4L 

erbe,  hereditas  92,  158i  24L  44i 
301.8;  409.  539,  erbegeld,  pecu- 
nia  hered.  462;  555.  73.  erbeling 
445.  Erbschicbtunp  orbschaft  218. 
96;  312, 44a  637,  Erbring  102, 30; 
580. 

ertze  174. 

Encharistiae   sacramentum  503 

—  L 

evectionns  ligni,  feoi,  piscium,  la- 
pidum,  avene,  als  Schar  werk  122, 
226 

excabiao  in  solitudine,  Wächter- 
stationen 152, 

exequiae  lü3,2Lk  £19  37,38,59; 
502.  60, 

eipeditiones  137. .38. 92;  211.26; 

35a  462,  reysao  284.  henrerten  3a 

186.  535.  ad  terras  Lithwinornro 

16, 165,457, 
expositoribns  iuxta  iuris  culmen- 

sis  dictamen  deeimus  mansus  liber 

datur  226, 
Exspectans  62Ü  646, 

Fabrica  ecd.  233  35i  404,  5,  2L 


Fastuacht8-Belnstigungen  '.)  I. 
festa  summa,  solemnia,  Feiertage 
4a  255, 

Pirmarie  inElb.  liiain  Heilsb.22a 
Fischerei  für  eigenen  Tisch  mit 

kSeinen  Gezeugen  6,  11—13.  21  u. 

s.  oft.  Lohnung  42K  Ordnung  407f 

427.  Fischverkauf  beschränkt  2Z& 

mL  4ÜÄ  s.  Gczcnge. 
Fleisch  vynnecht  140.  Gloeke  1.  8L 

Fleischer  in  Brbg.  32,       4UL  in 

Elb.  8L  132, 133, 251L 
flogken  264- 

floreni  auri  decamera476.8ü;  557. 
de    Florencia   641 .  unparicalcs 

'  230=125  mr.)5*L 

flössen,  \lysen,  natatio  lignoruui 
26&46L  590, 

f  o  r  c  i  n  n  1  a  pro  speciubus  509- 

F  r  e  i  j  a  h  r e  2  J.  188 ;  4  J.  487. 577 ;  5  J. 
33, 76j  6JL2U2. 2Mi  Z  J  •  Ii 
8J.224;  9  J  85.  227;  10  J.  Uli  lüL 
196.  282j  12  J.  315JLLL  15J.160, 
294:  lfi  J.  ML  MLL 

Freitag  guter,  Charfreitag  373. 

fnrculae  pro  piris  sumendis  ."i05. 

«arten,  horti  197j  376^;  420j 
570.  73, 15;  ftOQ  47,50-  Hofgarten 
419.  pro  olcribus  TL  humularias 
77. 155.  humilia  284  pomerium58. 
71-  263,  317-  419,  Roszgartcn  Iflß, 
98;  2M;  41L  Iii  S5j  563,  Säe-  u. 
Wmdegarteu  326, 

Gärtener,  ortulani  44.  77j  191  L 
T5:  210.  8.  Dämmer. 

G  äste  in  Gilden  23a  40;  322, 

gater  566. 

Gefängnisz  bei  Wassern.  Brod.255. 

gehaft  8.  capsa. 
I  geiselmarkt  132,  35,  32, 

Gerichte  8.  iudicium.  Gerichts- 
stätte  134. 

Gorste  als  Zins  3&L 

Gewichte  26L  322, 

Ge  zeuge,  allerley,  omne  instru- 
mentum  113,  301  grosze  19fi. 
grosses  garn  408. 427-  newath  113* 
90,  kleine,  instr.  parva  6.  11  2L 
45.  n.  8.  oft  retia  parva  12,  kleine 
netze  427.  kleine  garne  428  Was 
dazu  gehört  385  ;  408.  28.  524. 

gildcl4L43,35L41ü.  gulde  6üL 

Glasfenster  87.  8a 
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Glocken  337.  Anschaffung  51.  545 
Geläute  404—5.  Taie  237-  Ave 
Gl.  250,  FJeisch-Gl.  1.  8L  Kathsgl. 
3_  2*L  ^beidegl.  33L  Uhrgl  241L 
Kapitelsgi.  s.  Domkap.  ülocktner 
373  8.  campanator. 

Goldschmiede  266. 

Gottesdienst  bei  Heerzögen  94. 
627 

Gräben  129.  21)3.  300.  443;  511.  63. 
65.  fossatum  novam  sll  :)7.'>.  419. 
Befestigungs-Gr.  420  Mühlen-Gr. 
%  304. 

grangia  eeu  allodium  13(). 
Grenzen  des  Bisthums  u  Ordens 

203-7.  24.  Hl.  94;  iLi  2L  63. 

des  Bischofs  u.  Capitels  176.  272. 

407.571.  Visitation  344.  desColleg. 

Gutst.  28JL  der  Pfarrhufen  .317. 
gropengiser  267. 
grossi  bohemicales  466,  513. 

Hafer  als  Zins  311. 
Hakenschilling  der  Preussen  an 

den  Plarrer,  4  solidi  21 1. 
H  amen  12 13385;  408.28; 534. 27. 
Hand,  werendc  hant  410,  LL 
Handol  187-  201  349.  647.  K5fi. 
Handwate  385;408  28:521.27.05. 
Handwerk  255.351.  413.  Gesellen, 

Knechte  25&  5-4;  412.  Rollen  132- 

33.39.  41.  43;  258 
Harnisch  -211413  53i 
Hanpt  mann  410. 
he  er  weg,  herstrasse  der  Lith.  178. 
Hegewald58;  III  80;  206. 7;  802. 

4a  iL 

HcideOI;  127  65;  202.50.201292, 
ML  504.  heydechen  207.  merica  3. 
iL  5L  IL  75,  TL  98j  138.  82.  9& 
995  202.  94j  315..  Ifii  406, 

Heirathsausstattung  von  l'rcusseu- 
töchtern  44  t. 

Hirtlohn,  hutelon,  precium  pasto« 
rale  50,  II  SL  üia  ÜIL  420, 4M 

56& 

Hoch  zeit, Salard.Schulmeisters412 
Hofstätten,  wüste409.  11  s.area. 

hofgarten  4JiL 
hoken,  penestici  Hacker  3,  285.304. 

411-13. 
holkc,  eine  Art  Schiff  650. 
Holz  zum  brennen  Hl  25  Mi  36s 

43,  84-  8A  üß,  98;  256  95j  Bflft 


bauen  124  79.  st.  88.  98.  99;  4ü6 
4Ü,  Lagerholz  2ÜL  311  Leseholz 
.V.U.  Zimmerholz 296.  Kylholz.Trip- 
holz,  Posholz  377.  anfahren  1 92 
226.  flöszen  36&  46L  590.  Dieb- 
slahl  25ä.  Höfe  2NL  292  Holzung 
m  75i  420,  221^35* 

Hommelgeld  23L 

Honig,  Preis  einer  Tonne  182  29o. 

hopttuch  ßL 

horae  canonicae  6L  85j  214  22 
9& 4L  4L 

horreum  frumenti  376.  388. 

Hospitäler  z.  £L  Georg  für  Lepro- 
sen in  Allenst.  388.  Brbg.  34i  4LL 
60.  Elb.  86t  152.  166,  28L  Frbg 
4A  Gutst.  6L  Wormd.  136  — 
z.  heil.  Geist,  in  Brbg.  18Jj  £59, 
2L  m  4U3,  Elb.  131;  244  71 


Heilsb.  13a  Wonnd.  136. 
hnsgenossen  409.  12. 


Jagd,  venacio  3.196:  225  74:  .ÜiL 
15  98  Hasen  u.  Füchse  96,  281 
17 1  Hiber  315.  Rehe,  caprioli  3 
139.  Hirsche  139  Jagdhunde  SIL 

imago  s.  Dorotheae  320. 

i m p «•  ti c i  o  U5  9L  22, 

incarcerare  381. 

incola  seu  msticus.  ngricola,  der 
Bauer  271.00;  815  17.48.52.77. 
86.  in  Städten  der  Haus-  il  Hof- 
besitzer 39a  42fi. 

incorporatio  et  enio  551. 

indago,  Hag«  n  12. 10&  152,  2LL 

Indulgenzon  U.51L5L:  232.  33. 
34.50,2a.  ZI;  amßQ  Zlj  &3& 
ÜÜ     93:  604.  a  12-14.  53,  55 

infendandi  licentia  ap.  sc!  364 . 

74.  a3.  S4  87j  4ia  574 
i  n  f  i  d  c  1  i  u  m  fauces  334. 

infula4IÜ,509. 

inhabitatorcs  ville  die  Bauern217. 
Injurien  176:  238.  40.  58. 
institi  die  Kramer  äi  255.  81.  85 
i  n  s  t  i  t  ii  t  i  o .  investitura  d.  Pfarrers 
400.  92, 

instrumenta  censuum  342.  s.  Ge- 

zeuge. 
insnla  30,  419. 
i  n  v  e  n  t  a  r  i  a  vieariornm  342- 
Johannes  -  Abend  259 
.T  u  d  en  als  Giftmischer  63 1. 
iudex  ordioarius  543. 
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iudiciuro  bau ni  1  um  JQ.  40o : 
553.  9L  vasalloram  321  bannitnm 
vaeallorum  440.  49-  in  Städten  & 
82 :  239,  4ü :  m  L  420,  seculare  33* 
in  Dörfern  ML  in  Mühlen  69,  in 
Gilden  139,  bei  Vicarien  £14  IL 
22.  über  Prenssen  20 ;  161.  86.  96 , 
392.  —  inaior,  quod  est  pro  homi- 
cidio,  adulterio.  furto  et  vulnoribus 
611.  maiora  ß.  &  9. 29,  33,  u.  s.  oft. 
quoadsubditos91.iK  101  387.  151. 
per  advocatnm  LL  12  15,  2JL  Iii 
84;  10L9,  19,  50.  63, 96 ;  217.  HL 
68. 80_i  30L  63 ;  442,  60,  per  com- 
missarium  30.  JiL  150.  ein  Drittel 
der  Bussen  LL  15,  19  iL  oft.  rainora 
£L  IL  15.  IL  u  oft.  nsque  ad  efFa- 
sionem  sanguinis  inclusive  286. 

j  n  n  c  n  s  Schilf  30. 
Jungfrauon-Convent  594. 
iurisdictio  temporalis  LL 
j  n  a  eligendi  episcopum  609. 8.  Recht. 

K a belang  des  Holzes,  Verlosung, 
Vcitheilung  570. 

Kahnführer  94.  25L 

Kalk,  call,  ciraentem  89, 184j  25L 
56,  459  544,  Sparkalk  635,  Kalk- 
ofen, fornax  cementi  570 :  600.  50. 
Taxe  413, 

Kannen gieser  26L 

K  an  oni  kat- Besetzung  in  Gat6t. 
345, 

Kasel  529. 

Karwansherr  312. 

Kauf  und  Verkauf  &  14-  15, 19.  2£L 
42,  77i  105,  3L  40,  5L  53, 55  63, 
90.  91 ;  210,  22,  36, 49, 68.  Z3,  ZL 
84-86  ;3ll.  16.  2Q.  47.48.52.58. 
70.  83.  87.  91,  93;  400.  18.  10.  54. 
55. 56, 6L  62 ;  555,  IL  13, 15, 92. 
Verschreibung  35,  Vorkaufsrecht 
454.  kowfschlagen  255—6-  koufen- 
sebaez  349. 

k  e  r  c  z  e  n  145.  gewundene  259.  tortica 
63, 

k  1  e  p  p  e  ML  82, 85 ;  4Q8_.  klebcnetze 

428  :  561.95. 
Kinder  unmündige,  in  Gilden  410. 
kindelbyr  conTivia  598. 
Ki  rcho  Baupflicht  5L  545.  Filialk. 

404.  551 

Kirchenväter,  vitricas,  provisor, 


Kirchenstifvlter  29ii  31L  74,  80; 

404. 52L 
Kirchgang  der  Frauen  373,  412, 

!  Kirchspiel  getrennt  635, 

kogel  eine  Kopfbedeckung  141. 

kolrute  circa  4  Quad.-B.  462. 

kop  ein  Silbergeräth  521 

K o rb  8.  Jürgens  4LL 

koro  die  Wahl  39 

k  o  r  n  h  u  s  e  r  409.  kornmesaen  412, 

Kost  auf  Reisen  3£LL  4M» 
;  Kreutner  256. 
I  krompfunt  113  186 

k  r  ü  d  e  f  a  s  469 

Krug,  Kreczem,  taberna  9.  65.  74. 

84  OL  163; 226, 3L 4L 50. 86,95; 
310.  LI  99j456;50ü.2L4L_46.. 
28,  PI.  Z  i  n  b  :  1  Mr.  £00.  Z5;  358, 
83j  436,  llU  Mr.  583,  VI*  Mr.  217 
37a  61]*  Fert.  84,  Z  Fort.  125, 
2 Mr.  295;  £10,  11;  59L  u.  4Gänso 
91.583.  2!;2  Mr.  n  1  Schock  Hühner 
232,  dem  Schulzen  dto  Hälfte  LL 
19  30  3.1  40. 43,  45. 6L  85 ;  109 

19  12:  202,  36.  72  :  311.63.82; 

481  524,  ein  Drittel  IM,  9L 
I  ktttel,  keutel  427. 
Kuhzins  HH 
kuropania  144.  237. 
Kupferschmied  faber  cupri  268, 

tnolendinum  cupri  59(). 
kuttolhof,  Schlachthof  32.  81  132 

134  kottelbenko  133 

Lampe  ewige,  vor  d.  h.  Leichnam 

I  62,323 
Landding  8.  Ding,  indicium. 
landen  als  Land  anrechnen  Li 
;  Landesrat b  487. 
Landmesser,  messir,  agrimensor 
5U4;23£,6&  22:  363, 
I  L  andpropst  8.  administrator. 
Land  recht  theilen  265. 
Landrichter  35,  129  ;  32L  70: 

44L82,  93=5, 
L andschöppen,  scabini  35,  179- 
291;  321,  6L  20;  44L  82,  93—5; 
527. 

Landwehrs,  defensio  terrae. 
Last  bei  Kalk  354.  56;  413,  63£l 

Salz  412.  Getreide  s.  Möhlen. 
latema  62, 

lectiones  pro  scola^ticis  513. 
lectus  6L 
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Legaten-Abgabe  237 
Legge  218. 

Lehn  herren  patroni  528. 
Leselichte  373. 
leymhuser  412, 
libra  Wage  14IL  285,  Pfand  39L 
libnrnam  ein  Schiff  636 
Lichte  tragen  176.  luraina  altaiis 
680, 

Lichtzeichen  ein  Licht,  welches 
dem  Verurth eil ten  gegeben  waide, 
nm  anzudeuten,  dasz  er  das  Recht 
der  Appellation  habe,  solange  es 
nicht  verbrannt  ist.  512.  516. 

lignorum  defectns3,  Ihh.  98:  315. 

IL  2Qj  519.. 
1  i  m  i  n  a  apostolornm  558. 
locacio  durch  Private  45,  18L  243. 

1'urc,  racioue  locacionis,  durch  der 
>esaczungo  willen  11*  2£L  ßL  7_L 
84i  liÄL  ^  82,  95;  272..  80:  3&L 
61». 

Loose  der  Holzhöfe  292, 
loto  Loth  401—2. 
Worum  terrae  225,  84j  459, 

Waccc  11  nm  ,  Fleischbank  136  4'.). 
2£i  281.  g&i  30X  509.  ÖLL  Brod- 
bank HOL 

Mahler  pictor  370. 

Mahlzeit  1;  238.  39;  322..  grosze 
412. 

Mahnen  deT  Schuld  312,  verboten 

25a 

Mayge  wohl  eine  Abtheilung  des 

Kriegsvolkes  410. 
malefactores  detinere,  arrestare 

12,  M.ML 
maneriuin  Bauernhaus  130. 
mansionarii  die  Hubener  11  Hj. 

281:113..  18.  HL  äL 
niarcha  valeus  duos  florenos  auri  de 

camera  47fi.  duos  florenos  ungari- 

cales  503. 
Markt   freier  8L  Jahrmarkt  £L 

Markttag  412.. 
Mauer  der  Stadt  5L  282.-  544,  Zins 

282.  des  Schlotes  Brbg.  288  dos 

Collegiuras  Gutet.  289. 
memoria  fll 8.  59;  560.  s.  anniver- 

sariam. 

m  ensa  episcopi  et  cap.  432—3.  cap. 

in  Gutst.  55L 
mercatores  340. 


m  erica  8.  Heide. 

Messer  verboten  144.  176. 

metalla.m  313 

Meth  als  Strafe  430.  Schenk  255, 

Metropolit5l9  552. 

Miethsb  ilrger  in  Brbg.  412, 

raissa  81.  85,  93,  95 ;  im  2;  214, 
20.  23  29.  4L  47-  96;  3o6,  9.  1*. 
59i  445.  56j  528.  59,  9&  641L 
Hohemesse,  summa  131 :  241.  55 
56.  60,  Frühmesse,  matutinalis  131 
;>32.  bei  Tagesanbruch  637.  hora 
cantandi  324,  Taxe  33L  412, 

in  issa  le  6_L 

in  o er,  u tu  foditur  torf  179. 

m  o  n  8 1  r  a  n  c  i  a  e  509. 

Montag  blauer  254. 

Morgenspracho  140.  41.45:3öL 

mortuariu8  der  Verwalter  der  von 
Verstorbenen  an  die  Eircho  ver- 
machten Legate  undStiftongen457. 

Mühlen  &  45,  66,  76.  78.80.  K4; 
ll.'J.  14.  37  49.  bL  63.  74-  90.  82^ 
226.  76:  804.  58.  74.  86.  92.  93. 
96;  412,  21L  34, 4L  43,  56.  59.  63- 
STT  529.  54.  57.  68.  74.  75.  78.  85. 
94,97;  ML  11.  Zins:  8  Mr.  530; 
vom  Rade  2  mr.  6.  69.  86.  88 ;  275. 
94  :  454 ;  54L  93,  Lasten  Getreide 
19.  392, 396_  413  von  Metzgetreide 
2  Drittel  u.  Aale  574.  Dem  Locator 
die  Hälfte  IL  3&L  40JL  ein  Drittel 
&  Bauen  85,  176,  382.  596,  Vor- 
mahlungsrecht 276,  Metze  mensura 
276.  386.  Schweine  79i  335.  77. 
92.  96;  53Ö.  Pfarrdezem  212.  — 
Feldmöhle  9L  Hospitals  24L 
Kupfer  590.  Schleif  595..  Schneide 
Wind  4L  49, 

Mü  nz- Umwandlung  539. 

muletae  bei  Vicarieu  214.  17.  22. 

mutirhus  verboten  254- 

Nach  twSchter  lohn,  preciumvigi- 
lum  57.  412,  544 

navicula  das  in  Form  eines  Schiff- 
chens gestaltete  Gefäaz  zur  Auf- 
bewahrung des  Weihrauches  509. 

nein  US  50— 53.  96;  109*52,  77-  8«: 

236.49.  67-  93:391.553. 
neugardisch  gut  217. 

nobilia  Augliea465;  5ÜL  2,83,90, 
Fhmdrensia  465  de  G«nt  501—2. 
nota  319. 
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nuwe  funde,  adtnventionea  282.  54; 

m 

Oberteich  430, 

o birster  tag  der  h.  drey  kunige  206.  | 

obstaculum.  clau&ura,  wehr  75. 
148.  281 ;  304,  LL  86_:  428 
usque  ad  medium,  Halbwer  75.  1'iX. 
bei  Mühlen  443. 

offertoria48;  404  ik2L oblaciones 
360.  opfer  in  stocken,  tafeln,  vor 
bilder  il  kreuzen,  an  Hanf,  Flachs, 
Vieh,  Wachs  147.  373:  404.  5.  21 
oppirsang  147.  offertoriale»  125. 

officium  divinum  2L  12Ü,  121, 

Ohr  abschneiden,  als  Strafe  1  42  352, 
Ohrloser  22L 

oltbus er  Altpflücker  115 

Option  s.  Domkapitel. 

ordinancia,  ordynanezie  237.  39. 
59- 

Ordinarium  cum  Benedictionale 
470.  „Ordinarius  Uber,  in  quo  con- 
tinetur,  quid  et  quando  et  quomodo 
caotandum  sit  Tel  legendum,  chorus 
regendua,  campauae  pulsandae,  lu- 
minaie  accendendum  etc."  Du 
fange,  das  die  Gottesdienst-Ord- 
nung enthaltende  Directorium  ofti- 
cii  divini;  hier  wohl  das  bei  Er-  | 
theilong  der  Ordines  und  Bene- 
dictionen  gebräuchliche  Buch  des 
Bischofs. 

org  ein  412. 

o  r  n  a  t  u  s  ecclesiae  583. 98.  ad  missam 
61i  403,  69,  70i  509, 

ort  430,  ortgTenicz  17.  178  206. 
acies  granice  197.  391  limes,  gra- 
nica  angularis,  acialis,  principalis, 
capitalis,  finalis  138,  TL  97. 98; 
«72.  94i  313,  52L  ortpfol  205. 

Passio  n  ale  Hl 

paviraentum  seu  fundus  4f>V* - 

Pech,  fornax  picis 376. 

pectoral  e,  das  bischofliche  Brust- 
kreuz 47Ü  509 

p  e  cu n ia  parva  prutenicalis,  fabrica- 
ta  tempore  Winrici,  etantetempora 
s ua  halbe  5QL  502. 

pel  lificum  camerao  9Q4, 

pelvia  argentea  305.  46iL  509- 

penestici  s.  Hoken. 

peuitenciarius  807.  9,  14  ;  545- 


Peregrini  de  tempore  et  de  saneti 

pfänden,  pandeherren  HO. 

Pfalgcldpalgeld4121 

Pfarrer  curia  integra  2^LL  Dezem 
1134.83;  lliL  OL  82;  209-12. 
84j  .104.  73.  K-^;  420.  60  :  555.  67. 
70.  73  ;  033  s.  aunona.  Einnahrae 
373.  Opfer  405.  2L  Pfarrhufen  13. 
:U7.  8.  dos;  zinsptiiebtige  570. 
verkauft  554  6iL  LL  Wsldanthcil 
1 16.  98;  407.  Dammfreiheit  123, 

Pfeffe r  als  Zins  55, 

Pfennig,  denarius,  ein  Cölnischer 
oder  5  preuss.  113  86.  oder  6  cul- 
mische  IL  HL  t&  3L  54,  56,  82j 
M4iü  354,  85, 9L  92i  462.  als 
Strafe  238, 

Pferde,  Ausfuhr  266.  Dienstpferd 
i  quua  113,  L8,  54j  535  spado  165i 
'All-  49;  385;  452, 62,  Hengst  301. 
Werth  4  rar.  243,  Pfcrderaarschall 
312, 

Pflugkorn  12  13,28^38.  66:  118. 

32,54,ßX86:20>ili,32.4A49, 

69, 83;  ll&  9£  93;  45k  57;  535. 
Pforte  in  der  Stadtmauer  410, 
Pfund,  lybisches  u.  wagepfund  322, 

412.  pfunder  Schnellwage  255. 
p  i  c  a  r  i  a  argentea  Trinkbecher  46iL 

509. 

pileus  episcopalis  469. 
pinu8  ein  kynbowm  128. 
pistorum  sive  panum  scampna  s. 
Bänke. 

plancae  seu  muri  civitatis  282* 
Plateman  142, 43;  22L  plat  endin  st 
186, 

poli c ia  et  regimen  263, 
polJayde  hereditas  21 
Poloni  bona  249. 
posholez  e  377- 
potabilia  als  Opfer  406,  422 
pramen  412, 

Predigt  praedicatio,  sermo  61i  319. 
60;  593, 

processiones  319,  560, 

proclamae,  proclamationis  literae 
51^.  22,  9L 

procurator  8cbaffer  des  Bisch.  115. 
216,  352j  509, 45=  23, 83  des  Dom- 
kap  216,  des  Ordens  Mi  36,  43 
5L  58,  Bevollmächtigte  369.  440 
49  5L  88j  519.  22,  26;  «21.  4<J. 
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pro  v  ene ,  profener  zu  s.Georg34.159. 
provisor  seu  vitricus  8iL  40L  vor- 

weser  594. 
Protheni  posscssorcs,  rustici  12. 

KL  19, 29.  43.  45.  54.  77-  2&  106. 

&liLl&2&&L£L  £L  m  8k 

302.  32,  93;         441,  villa  pru- 

taeuicalis  45.  39L 

i|uud  ran?  ein  Masz  für  Flüssigkeit 

quatuortempir  gelt  170. 
Qweston  Bündel  von  Birkenreisig 
znm  Fischen  312. 

Ratbhansprctorium,  inercatorium 
3,  LÜL194;  253  63,8L85;3<U, 
9;  412,  KL 

Recht,  jus,  Cul misch  iL  10—13.  u. 
s.  oft.  prutbenicnm,  pruthenicale 
12,14.19,40,43,18:  105,6.  IL 
28,  5J] ;  2 11.  2L  24.  25,  2L  48,  23. 
82i  315.  83,  93;  400.  fi.# 44,  49- 
61;  561.  erbliches,  hercditariura 
IL  29.  3JL  40,  52-4.  88-91  IIS. 
392.  Erbrecht  383.  lubicenae  2»  & 
299.  ÄKL  45L  51ÜL  thentonicale 
128.  magdeburgense  535.  Ol  1. 
pbeodale  39_L  patronatus  seu  pre- 
sentandi  51j,  *15.  23,  29.  41.  45. 
47;  309.  85:  581-  Stadtrecht  512, 
515—18.  civile,  burgerrecht  1 43- 
Z3i  408.  buwerrecht  409. 13i  52L 
iura  rusticalia  392.  iKi.  400.  s.  v.  a. 
Eid  135, 

recognitio  dominii,  zu  orkund  der 
herschaft  IL  49;  102, 13,  IL  3L 
5&  80;  208.  49..  81;  350.  ar>;  402- 

reddituarii  Zinszahler  210. 

r  egi  8  trum  das  amtliche  Hand  fest . -u- 
boch  236.  314. 

r  e  y  g  e  n  323,  am  Johannes  Abend  259- 

reysen  2L  38,  66.  114j  801.  92: 
408.10;  536  s.  expeditio;  vorreysen 

279.410=12, 
reiten  zur  teydinge  264, 
religio  seu  superpelliceum  85.  560 

geistlicher  Orden  282. 
reliquiae  m 

Rente,  Leibrente,  lipgeding  112. 

80  ;  310.  21;  539. 
reppen  145. 

res  iden  tia  personalis  25. 121 .  215. 

23.  41.  42.  47  :  547.  80. 
Re  wsen  zum  Fischfang  42Ä 


1  Richthof  186,  245.  3üL 

Ricken  Unterhaltung  563. 
I  Roggen  für  Unterthanen  335 

rustici  extra  civitntem  199. 

Ruthe  229. 292.  virga  2.  geornef  r  alis 
42L  kolrute  402. 

Sacristiain  G ut st.  289. 

8äcke  zur  Fischeroi  9Z;  312.  85: 

408  28;  524,  2L  68,  95. 
Sa  ff  ran ,  zaferan  als  Zins  55. 
salariumder  Kirchendiener330.4 1 2. 
salsircchen  409. 
Salz  ILti  112,  60. 
sa in  elunge,  rumor 254. 65. 88:  351 
sandalia  episcopi  470. 
Sattelhof  2. 
scaleta  seu  tacea  305. 
Schachspiel  94. 

Schalweskorn^ü  456,  5L  60. 

schclichen  crateres  409.  531. 

sc  ho  Im  Leichnam  eines  gefallenen 

Thieres  IM 
schergad en  banci  rasorum  pannum 

285. 

Schieszgartcn  in  Brbg.  237.  29 

56,  Elb.  1. 

Schiff  143,  Schiffherr  220-1.  350. 

Schiffmann  257.  95, 
Schilt,  Schieszscheibe  238—9. 
Schirmherr  der  Kirche  516. 
Schlaege,  siege  410. 
I  Schm  i  ede.  sinedekncchte  254, 
Schneider,  schroter  141.  413. 
Schroiber  scriptores 318.  scry beloo 

22L 

schudati  Schild  thaler,  Goldthaler 

636.. 

Schuhmacher  14U  240.  s.  Bänke 
Schule  290,  588—9.  scolares  02, 
33L  436,  m  Schulgeld,  Schul- 
bücher 296.  Schulmeister,  rector, 
magister  scolarum  62;  837.  73t 
409.  12  .  502.88. 
Schulz,  Schulzenamt,  scholczen- 
ammecht,  sculteci*  11.  15.  19.  29. 

33.  40.  43,  45,  46,  M .fit.  6L  II 
85j  115.  19.  28.  30.  42.  54.  00.  64. 
66.  74.  A4;  230.  4:i  KL  80:  $00. 
'  10.  14,  iki  18  82:  118,  42,  8L 
524,  50.  76;  92.  scult.  hereditarius 
217.  Wahlschulz  219_.  Verpflichtung 

57.  543—4. 

j  Schweine  3.  Mühlen.  Schweinehirt, 
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subulcus    13.    413.    Preis  der 
Schweinetusze  8_L 
8crininm 

scutellae  stanoeae  63.  argenteae 
w:>.  469.  •'<>'■>. 

Seelgerath  108;  32(158.96;  -ML 

Seil  funis,  lü  Ruthen  IL  269.  28L 

nen  ior  seu  provisor  frat*rnitatiR558. 

Sensen,  zenzen  429. 

aeps,  ceps  als  Zins  6_L  103.  599. 

aepta  jflft,  civitatis  3. 

servicium  Ritterdienst  mit  Pferd 
n,  Harnisch,  f.  armorom  7.  14.  17. 
19-21.  22.  32.  3&  40.  60-51 
68.  liäL  lü  IL  40.  54.  fikfilj 
tt&2L24.25.2L4fi.49.  69.82. 

94:  315.  Kl.  85.  87.  92:  449.  54: 
524.  27.  35,  511 6&  LL  des  Schulzen 
243.  Ermäszignng  455.  Fischerei 
bei  Theilung  429..  serv.  pruthcni- 
calia  461—2. 

servicium  rnsticale,  Scharwerk, 
opera  rusticalia  12,  15. 16. 19,  30. 
55.  66.  Zli  IM  L  36,  52. 55.  Iii 
82.9L92i2miL12.19.26.36. 
43.50.5L68.I2.I4.22.84j  352. 
58, 25.  90,  l±L  9&  419.  55.  5L  59. 
gebuwerlicho  arbeit  3iL  commune 
281 .  :t58.  dominorum  vulgo  Schar- 
werk lfi&  horrendinsto  66,ö3_:  108. 
14.  29.  ad  indagines  et  municiones 
Li  labores  manualcs  vulgo  schar- 
werk mit  spaten  u.  schüfein  57. 
544  handscharwerk  563.  mit  Spaten 
Ml.  mit  Wagen  u.  Pferden  295. 
541.  an  die  Stadt  307:  471.  LL: 
505.  die  guter  vorscharwerken  411. 
Wald  frei,  bis  er  urbar  58 

Silbergeräthe  des  Biscb.3Q5.4lki 
5üiL  des  Ord.  531. 

silva  19L  98;  205;  $13.  20:  406 
526.  s.  Wald. 

sindicus  ac procuratorliLL.3(iiL41iL 

smerbe eher  zum  messen  145. 

aocieta8  deferencium  Tehicalum  92. 

sodeler  167. 

solitudines  seu  loca deserta.  Wild- 
niaz,  extrema  52i  119.  52.  88. 

species  Gewürze  509. 

Speculum  hnmanae aalvacionis  61. 
Saxonum  455.  59. 

Spenden  den  Seelen  zu  Truste  145. 

spich er  der  herren  133—4. 

Spiel  verboten  144.  241L322. 


|  Spittelera  knecht  10R 
8polium  «las  Leicbeniuch  31 9. 
Stadtdörfer  von  Brl.g.  397:  411 
2L;  564,  Elb.2L  32.39.  Seeburg 
194.  9L  Tolkemit  Iii 
Stadthandfeste  gültig  398, 
stannum  63.  597. 
,  Stapelrecht  349.. 
statuta  3.  Porakap.  Wilkühr. 
staudae  pro  potu  588. 
Stauhung  aes  Wassers  347.  fift: 

4m  42:  594, 
Stein,  lapis  lubicensis,  culmensis 

322 ,  54.  56i  412. 599. 
Steine  Anfuhr  zur  Stadtmauer  544. 

Steinbrucken  293.  410. 
stecke  lichte  259. 
i  Störfang  14Ä 
Stocknetze,  etochnetzo  92.  385; 

408.  mi  524.  22.  6L  95. 
stopa336.  58K 
Strand  Aufsicht  312. 
s  t  u  d  i  u  in  der  Kanoniker  122.  V  i carien 

223.  Augustiner  513. 
stuerman  142.  43:  22L  57 
stütezichen  469. 
Sturm  läuten  288. 
subsidium  charitativum  593. 
succentor337.  5BÜ 
8 u perpell ice um  6L  85,  359. 

Tabula  depicta  6JL  Tafeln  zum 

Sammeln  323,  404—5. 
tacea  sivo  scaleta,  schalen  305.  5DÜ 
Tausch,  commutatio,  permutatio, 

Wechsel  16.  2L  40.  iL  49. 26. 96, 

9L  163,208;  364.  74.  84.  87.  90: 

418;  535  55.  61.92, 
taxa  eccle8iae  Ozilien.  549. 
tegumentum  yrsutum  et  ovinum  62. 
testaraontum,  ultima  voluntas  60. 
•     291:  40L  45j  50L  29-  93,  98:  60L 
T  he  er  Lastadie  292.  fornaxpici8376. 
thezauraria  episcopi  509. 
Thor  hohes  237.  4J1L  Mönchen  232. 

valva  im  Kollegiatstift  289. 

|  thuribulum  420.  509. 

Tod,  schwarzer  634.  Todschlag  ge- 
sühnt 106. 13. 11k  302. 

tolkg  iDteipres  38,  107. 

Tonne,  Gewicht  322 
,  Torffl79. 

tortica  s.  Kerze. 
|  tranamutatio  feati  6LL 
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tregerampt  256. 
Tripholci377. 
trugescherer  140. 
truncus  Opferstock  404. 
Tuchscherer  pannicidae,  pannos 

toodentes,  rasores  3;  «81.  85;  304. 
Thurm  als  Gefangnisz  255.  pro  clo- 

aca  58.  73.  in  Gutst.  289. 
tutor  Vormund  257.  361. 

Uebermasz  excrescencia  13.  34. 

43.46.  74  82.88.89.97.107;«6& 

72.      90:  878.  82.  83;  400. 6.  20. 

42.  58;  567. 
Ueberschwemraung  94. 
ufhalden  malefactorem  deprehen- 

dere  196. 
Uhr,  Seiger  vf  der  Kirchen  484. 
Umreiten,  vmmeryt  327. 
UnterBassen,  vndersoszen  114. 
Urth  eil  schelten  265.  638. 

Vacca  als  Opfer  405. 

vasa  argentea  pro  sale  et  speciebus 

305. 

Verkaufsrecht  von  Grundstücken 
106.  8.  52;  «21.  24.  27. 44. 48. 82; 
449.  57:  555. 70.  73.  in  Krügen  84. 
91. 175;  «00.  32;  310  78;  546-  in 
Mühlen  69.  79  443.  578.  licentia 
sedis  ap.  364.  Verkauf  wegen 
Schulden  115. 167. 

Verl&umdung297. 

vestib  ulum  ecclesiae  405. 

vibicus  collis  273. 

vicariae  «22.  28.  40.  47 ;  808.  52. 
411.  580.  647.  s.  Domkapitel,  vica- 
rii  seu  capellani  61.  85.  131.  217: 
353.  59;  505.  46.  52.  vicarius  ge- 
neralis episcopi  126.  451.  511. 

Vieh,  hinkende  vy  140.  trifft  585. 

Vierchou  220. 

v  i  g  i  1  i  a  e ,  vilgen  445.529.  der  Bruder- 
schaften 145.  220;  818.  59;  559. 
93.imCollegiatstift61.62. 100.102. 

virgulta  struch  456. 

vitrum  argen to  fnlcitum  305.  469. 

Vitte  159. 

Vogelschieszen  «38-  56. 

Vogt,  advocatu8,  des  Bisch.  6.  35. 

40.  42.  43.  51.  55  75.  88.  93;  107. 

17.  74.  79.  81.  91.  97.  99;  «48.  57. 

72;  804.  15.  20.  48.  49. 61 ;  400. 7 ; 

511.  15  des  Dorakap.  153;  «67. 

92: 890  91 ;  402. 29. 61. 82  93-5; 


i 
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527.  beim  Stadtgericht  8.  74.  Tri- 
siston i  culmen.  439. 
vorden,  borden  264. 
Vorfluth278.  347.  565. 
vorlybe  279. 
vorschösse  Ii  411. 
.  Vorsprechen  «58.  65. 
|  vorweser  s  pruvisor. 

Wache  in  Brbg.  409.  10- 

Wachs,  cera  in  recognitioiiPin  do- 
minii:  1  Pfund  92.  182  392;  1 
markpf.  libra  17. 137.154.249.462; 
1  crompfunt  113.  86;  1  talentom 
354.  85;  6  librae  391.  mcdias  lapi» 
49.  156;  1  Stein  117.  206  ;  854. 
56. —  als  Zins:  */,  Stein  75.  80. 
97.  118.  263.  304;  1  Stein  «50. 57. 
74.  83  ;  377;  l*/t  Stein  90  -  als 
Busse:  »/t  «•  319,  1  Pf.  176: 
1  talent  359;  2  Pf.  140,  3  Pf.  141 ; 
4  Pf.  176.  x/4  Stein  258-9.  */•  St. 
113.  1 8t.  430.  -  ad  fabricam  4  Pf 
457;  1  St.  326.  -  als  Opfer  404. 

Waffen,  ge wonliche  wopen  113. 
wapen,  wcre,  in  Versammlungen 
verboten  126.  44 ;  «38. 40. 65;  322. 
Salar  des  wepener  410. 

Wage  255. 

Wahl  der  Consuln  305. 

Wald  116.  27.  56.  97.  98;  202;  815. 

17.  48.  82  ;  422  ;  569.  71.  75.  83. 

Spittlerswald  299. 
|  Waldmeister 92. 157. 
Wall,  wael  acerbus  571. 
w  a  r  p  o  te  n  Scharwerk  6 ;  858. 83;  575. 
W  a  r  t  g  e  l  d  39.  66. 232.  392-3 ;  456. 

60.  custodiales  125.  64  ;  824.  58. 

85.  92;  wartlon  457.  -  ljL  fert  13. 

200. 1  mr.  304 
waynen  412. 

Wege  freie  129.  57  ;  592  beasern 

57;  544.  77. 
Wehr,  weer  s.  obstaculum. 
Wehrgeld  16  mr  38;  30  mr.  15 
20;  105.  83;  «21.24.27.48.82: 
315.  92;  449;  524.  35. 
Weichselfahrer  142:  «20.  95. 
Weide  pascoa  59  73.81:  108.  33. 
51;  276;  375.  86  ;  407. 10  20.  29. 
60;  562.  78:  611. 
'  Weinscb enk  255. 
J  wenczer  zum  fischen  428. 
|  wepa  62. 
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WerbungSOl. 

Werder,  koro  279. 

wesent  144. 

Wetten  verboten  144. 

Wiesen,  prata  129.50-56.57.66. 
67;  227.  69.  77;  311.  16;  419.  85; 
592.Roszwiesen292  Seewiesen  651. 

Wildbrett  132.  groszes  139.  Wild- 
leder 144.  wilde  Rosze  144. 

Wilkühr,  will  (.-kor,  statuta  nova, 
conswetndines,  verboten  150.  96; 
282.  über  Entführung  264.  Feiertage 
255.  Handwerksgesellen  253.  Hoin- 
nielkanal  236.  Urfehde  575. 

winkouf  145  das  bei  einem  Kauf 
oder  Vertrag  zur  Bestätigung  ge- 
gebene Getränk,  später  Leinkauf 
genannt. 

worfangeln  13.  385;  408.  28;  561. 

worlnetcze  385 
W  uchcr  159. 
Würste  132. 

Wurtzewey,  Krautweihe,  fostum 
Assumptionis  b.  Mariae  312.  1 

Zehnten  Freiheit  38 

Zentner  31/*  Stein  1  Wagepf.  322. 

Ziegelscheunen  108;  224.  87.93; 

413.  19  20.  Zins  33. 166.  Ziegel 

184;  411.  ia  Dienste  544. 
Zins,  census  1.  an  Geld  a.  für  die 

Hufe  Ackers  gewöhnlich  ijs  mr 

11—13.  15.  16.  u.  8.  oft;  aber  auch 

lfert.  77;  508.  83  ;  9  scot  110. 

267  ;  und  13  Scot.  243;  14  Scot  42. 

442;  15  Scot  151.  279;  16  Scot. 

155.  217.  284.  383;  3  fert.  77  91 
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392.  487;  1  mr.  30  46.  459;  7  fort. 
570.  —  b  für  die  Hufo  Wald  1  fert. 
3.  20.  152.  189.  422  ;  8  scot.  15. 
165.  202;  315  17.  20.  49;  569.  79. 
R3;  l/t  mr  Hü-  182.  382.  406; 
14  Scot  58;  3  fert.  2.%:  1  mr.  46; 
5mr.  32  — c. für  die  Hufe  Wiesen 
1  fert.  166;  »/,  mr.  311;  1  mr.  55; 
1  mr  6  schil.  227  ;  3  mr.  129.  167. 
für  den  Morgen  2  scot  150;  8  Scot 
157.  —  d.  siehe  area,  Bänke,  curia. 
Krüge,  Mühlen.  2  an  Hühnern 
von  der  Hufe  2  Stück  11.  13.  15. 
16.  u.  oft,  oder  4  Stück  65.  174. 
243.  u.  1  Schock  8;  aber  auch  frei 
12.  19.  40.  43  u.  oft.  3.  an  Aalen, 
aucae  Gänsen,  Gerste,  Hafer,  Pfeffer, 
SafTran,  Talg  seps,  Wachs  s.  diese  W. 
Zinsfreiheitad  dies  vitae  75 
Zinstermine,  für  gewöhnlich  Mar- 
tini 2.  16.  19.  46.65  67.  77-  79; 
107.  16.  42  57.74;  «27.49.57. 
67.  74.  86  90;  358.  78:  576:  oder 
Weihnachten  4  11.  12. 15  96.  98: 
109-11.  52;  «02.  8  36-  75.77. 
79.  a3:  310.  15.  17.  20  82.92; 
497 ;  557  90 ;  aber  auch  Beschnei- 
dung Chr.  487.  Epiphanie  40-  400. 
462.  Kathedra  Petri  189  Licht- 
messen  13  49  58.  89.  91;  149.  65. 
94:  «02  17  43;  307.  17;  583. 
Fastnacht,  carnisprivium  508. 
Ostern  114  244.  Jacobi  33.  46. 
Michaelis  244.  und  Borgkardstag 
(14.  Octbr.)  300. 
su jagen  czu  befredungen  dis  landis 
442 

Zunge  abschneiden  als  Strafe  206 
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